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an welden unterwegs bie Aufnahme von Perfonen zur Poſt 
. ftattfindet ... .........n. - o — EEE EEE 11 70 


1850. | ' 
Dee. 27| 1 OP. 





| X. Allgemeine Regierungs» Angelegenheiten. 
—| — | mpaltö-Anzeige des Alften Stüds der Gefepfammlung de 1850 


für bie Königlichen Preußiſchen Staaten .............. 1 1 
— | Imhalts- Anzeige des iften Stüds ber Gefepfammlung de 1851 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten .......» ronenerene| 6 39 
— — In alts⸗Anzeige des 2ten Stücks der Öejeolammlung de 1851 
ür die Königlichen Preußiſchen Staaten ..............).. 10 59 
—ı — Inhalis⸗Anzeige des Iten Stücks ber Cefgfamımlung de 1851 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten .................. 12 75 


XI. Vermiſchte Angelegenheiten. 


1850. 
Der. 13| R. |Netung von vier Perfonen aus ber Gefahr des Ertrinfens durch 
ben Bensb’armen Nitſchke 1. in Poidam, den Bühner Hapn 


und den Einwohner Grell in Caputh ...... Kerunnnnnnne 11 8 
—*8 —8 | Abonnement auf den Staatd- Anzeiger .......... onrnnonnne 2 3 
Jan. 5) — Vorſtand bes landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins. Bewilligung 


von Prämien an bie Redactionen von Kreisblaͤttern, welche bie 

meiften und beften Aufläge über Tanbwirtpfihaftlige Gesenſtande 

aufgenommen haben ............. ..... ...... 5 37 

9| R. Dem aus der früheren Piesfower Mühle Dicht am Scharmigel- j 
See entflandenen Etabliffement ift der Name: „Cherefien- 

hof“ beigelegt nenne nennnnnnnnen nennen nenn 5 37 








1851. 
jan. 25 


26 
27 


& | 


März 18 


21 


26 R. 


| he bes Ertrinfend durch den Stiefſohn 


il 


Entwendetes Steuer⸗Controll⸗Siegel M1530.............. 
Rettung eines Menſchen aus der Gefahr bes Ertrinfens durch 
den Arbeiter Weſſel in Reuſtadt⸗Eberswalde............ 


ung durch veſchaler des Koͤnigl Friedrich⸗ wiheins 


Geſchenke an Rice anne IKEREEREITERTEERTLUTERRRTUETE 
Gefchenke um Richen ............................ ..... 


Dem auf bem —5 des Bürgers Berbermann in Branfer 
entſtandenen G iſt der Name: „Carlohof“ beigelegt... 


Rodnoeifing ber Be {El Gtationen bed Brandenburger Laud⸗ 


. —* der Erinnerunge» — ſur ketenerenung an den 


Pionter Bungenberg . . Lnossnesnanenuune 
dent in —* , Rorftrevier Geimnkg, neuerbanten Königt. 
e Benenning: „Jagbhans am Hubertns- 
Ban —2 ..... . ..Caenae„_ ... .0.0900o.....s.o...%®©0 0000 
Geſchenke an Kirchen.............. ——⏑—⏑— — — .s 
ae er —— „welche im Sommerſemeſter 1851 
—E nwirthſchaftlichen Lehranſtall in rtas 

—— wenn en IEEEKELZKEKZEKEKEN EEE EN ZEN 

kectionsplan der Konigl Staato⸗ und — Aigen 

—*8 zu — — — ——— 1861... 10 ..... 
Neitung des Sohnes des Arbeilbmanns Dundtod Aus der ber 
des Rreiögerichtößnten 
Sähmig, Ludwig Benfihen und den Maureriehrling Rauns 
dorf in Potsdam ........ ‘eve derer. Boss hededrecnnne» 
Rettung des Schiffers söön, ‚aus Friedrichsthal, aus der Ge⸗ 
fahr des Ertrintens durch den Schiffoknecht derßen und den 
Schiffseigenthmer Stern aus Potsdam ......... 


Geſchenle am Kirchen................ .................. 


10 
10 


11 
13 
13 


13 
13 


38 


73 
87 


1X 


Ehronologifhe ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potstam und der Stadt Berlin 
im 2ten Duartal 1851 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung ver Materie 


Bemerkung. Die Berorbnungen uad Befanntmadungen ver Knien aregierung gu — Kar dur ben Bud. 
flaben R., die des Röniglicden Kammergerichtd durch den Buhl ., die der Königlichen Ober - Poh : Dixection 
dur die Buchſtaben OPD., die des Königlichen Ger fäortums * 7** Brandenburg durch den Buchſtaben C., 
die des Königliden Schul⸗Collegiumse der Provinz Brandenburg durch den Buchflaben S., und die des König⸗ 
lichen Polizei» Praͤſidiums durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 


- Datum | Runmer 









IL. Abgaben, landesherrlide. | 
=» Bolls, Stener⸗ und Salzſachen. 





Mir 26 > N Aufruf der unbekannten Eigenthümer von verfigiedenen, an Dr 1 Y 
121 R. | Medlenburgiſchen Grenze in Beilag genommenen ZBaaren..[ 99 161 
April 19| 93 R. Salzverkauf von den Schiffern und ESäifföfnedhten.......... 18 124 
227 —: | Haupt» Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände in Berlin. An 
melbung des innerhalb der Stadt Berlin gebornen Sqhlachtiehs. 18 128 
Mat 9| 11OR. Anmeldupg der mit Taback bepflanzten Grundftücke..... 20 143 
13} 112 R. | Saftruction über die Veranlagung ber durch das Geſen vom 1. Mai 
1851 angeorbneten Claſſenſtener. 
(Erfie Beilage zum 2iften Stüd des Amtsblatts.) 
14) 113 R. | Smftruction über die Veranlagung der Einfommenfteuer. 
(Zweite Beilage zum 21ſten Stüd des Amtsblatts.) 
21) 122 R. | Ernennung des BVorfigenden der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion der “ 
Eintommenfteuer für Berlin........................ 22 161 
29| 126 R. | Berirlö-Eommiffion für bie Einfommenfeuer- Beranlagung der 
Stabt Berlin. sv. .....”.o"o"rr„n„e."e .„„........e ..... 8 1,0, 90 09990090 23 167 
I. Caſſen⸗, Eredit- und Schuldenmwefen. | 
Al 1il — | Haupts Verwaltung der Staatefhulden. Ausreidhung neuer Zins⸗ 
Coupons zu den Neumaͤrkſchen ESchulbverfchreibungen .......| 18 127 
17| 85 R. | Diäten- und Fuhrkoſten⸗Liquibationen der Staatsbeamten .. 17 117 
Mai 21| 119 R. | Berlonfung der vormals Saͤchſiſchen Kammer Eredit-Caffenfcheine. 22 159 
22| 120 R. | Berloofung der vormals Sächſiſchen Steuer: Erebits @aflenfcheine. | 22 160 
- Juni 12) — Gecſchaͤftslocal der Direction der Rentenbank und ber Rentenbanf- 
Caſſe für die Provinz Brandenburg...................... 25 184 
18° — | Haupt-Banf-Directorium. Errichtung einer Ban: Eommanbite 
in Sranffurt an ber Dder... .... . .. .. .»e-.—... 2... ....e.0...e 26 192 
| II Eommunals» Angelegenheiten. | 
Anh 12] BOR, |Uchernahme von Gemeinde Hemtern durch Stantöheamte u...» 


16 112 


Datum NR Nummer | Städ | 
Serorbuumgen und | Inhalt der Berorbnungen und Befanntmachungen. [nu 
Bekanntmachungen. blatts. 
Juni 6. — Regierungs- Präfident von Metternid. Ernennung bed Kreis | 
ſchulzen Tabbert, in Negen, zum flellveriretenden Mitgliebe 
der Bezirfös@ommifftion . „rue ocosennnnenernnune ....... 24 
20) 141 R. | Ausführung der Gemeinde⸗Ordnung............ .. ......... 26 
IV. Domainen⸗, Forſt⸗ und Zagdfachen. 
April 5] 76R. [Aushändigung der Quittungen über eingegahlte Beräußerungsd- 
und Ablsſungs-Capitalien............................. 15 
19| E8R. | Bauholz« Berabreihung an Berechtigte aus Königlichen Forfen... 17 
Mai 5| 106 R. | Ergänzung ber Forfi- PoligeisOrbnung ............... ...... Ar 
Juni 23| 140. R. | Das Hüten in den Forſten ............. ...... u. 26 
u V. —— 

Apr 16| 3K. Beglaubigung der Geburt» und Gterbe- Fälle bei den Juden in ir 
Mai 21) AK. |Das ftir der Schiebömänner behreflend uns 24 
21] 5K. | Anhängig. gewefene Progefie bei dem Koͤniglichen Stadigeriht und 
Schiedsmannsfachen in Berlin ..eoue-oononsneonenunucnee 25 

VI. Kirden, und Schulſachen. 

März 20| 2 Co. ie der Eltern, Bormünder und anderer Perfonen in bie 15 
Mai 11| R. | Förderung des Eölner Dombaues easennensesunssennnnenne 20 
12) — Ober⸗Praſidium der Provinz Brandenburg. Befätigung bes 

früheren Predigtamts⸗ Candidaten Räthfen als Prebiger| . 
ber Fangeliſch⸗ lutheriſchen Gemeinde zu Saatzle und Um⸗ 20 
geg .... ...„e.eB.„a.:a.„..L”” eo... ...:.82 90, ea... 8 0e 0 os so so es 0 8 9 8 0 V .e.es®. 
-43| 118R. | Des aus Rummen, Umierriits fundig e Bohrer ......... 21 
16! 116 R. | Evangeliihe Kirchen- Eollecte Behu bes Wiederaufbaues der 
abgebrannten evangeliſchen Kirche zu Kemliz.............. 21 
Juni 17) 132 R. | Bezeichnung ner Saldernſchen höheren Bürger ule zu Branden⸗ 
‘ burg ale eine folche, welche zur Ertheiluug annehmbarer Ent 
laffungs- Zeugnifle für die Candidaten bes Baufaches befähigt 
erachtet worden if. ee — ..—une. 2. 8, es se, 2 908 0 oo 1 8 8 0 8 9 2 m 8 0 ... 25 
VIE Militairfaden. 
April 30—) — Ober Präfidium der Provinz Brandenburg. Friedens⸗Disloca⸗ " 
tion der Armee. 
(Beilage zum 20ften Städ bes Amtshlatts.) 0 
Mai 6 107 R. Kemontes Anfauf pro 151 eneneeneneneneeeeneenennnn na] 2 
A 


I24R, ' 


x 








. Seltmga 


des 
Amtoblatis. 


171 
190 


107 
147 


137 
152 


150 


180 


142 
168. 


Datum | Kummer 


der 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 


März 19 


Apr 7 
| 15 
16 
21 
28 


Mai 6 
März 18 
19 


29 


April 3 


15 


xt 


‘ 


Subalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
vu Polizgeifaden 
a. Baus Polizei, \ 
21 PP. | Poligeiliche Borfepriften in Betreff von BausAusführungen .... 
h. Genfurfaden. 
71R. Verbot der Drudicrift: „Zur Polisit der Eontre: Revolution in 


Preußen, von H. von Arnim”. ..eceneccorsesenuundnee 

82 R. Verbet ber in Brüſſel erſcheinenden Zeitfehrift: ,, Demoorata 

olski” ..oosoe0oon ner nen ee 

86 R. Berbet ber Zeitfchriften: „Jetzt wie fonft” und „Thomas Peynes. 

Rechte des Menſchen .3* 

84 R. Verte ber in Bremen erſcheinenden Zeitſchrifi: „Bremer Tage: 
ronit....................... ...............5. 

91 R. | Berbot der Schriften: „Der Deutfche Militairſtaat vor und wäh. 

rend der Revolution“ und „König und Dichter” ........... 

95 R. |Berbot der Schriften: „Reben ꝛc. von Ludwigh” und „Die 

Badel von Ludwigh“ ............... Ber ....... 

114 R. | Berbot der Zeitf ri „Die Schildwacht“ ......... ......... 


123 R. | Berbot der Zeitſchrift: „Deutſche Arbeiterhalle“ ...... .. ..... 


e. Fener⸗Polizei, Fenerverſicherung. 


— | Sindifche General⸗Direction⸗der Lands Feuer⸗ Sorietät der Rurs 
marf und ber Nieberlaufig. Ergebniffe ber im Sabre 1850 
fattgehabten Feuerſchaͤden..34 

TOR. | Agentur - Beflätigung ber Saufteute Holg, in Cöpenid, und 
Wolff, in Re, und Hr Nieberlegung der Kaufleute 
Bulgmann, im Copenick, und Löwenflein, in Luden- 

TER. Agentur Beflätigung des Rreids Boniteure Runide, in Storkom, 

> + und des penftonirten Ober: Steuer-Eontrolleurds Bode, in 
Freienwalde an der Ober. ..ooocenonenuonnenerennen nenn 

83 R. | Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Uthemann, in Bittflod, 
bes penfioniten Salarien- Eaffen- Rendanten Zobel, in Lucken⸗ 
walbe, bes Kaufmanns Kroeſe, in Wittfiod, und bes Buch⸗ 
Händlers und Buchdrudereibefigers Colditz, in Züterbogf .. 

22 PP. Agentur Riederlegung der Kaufleute Blanchois und Liebmann 
und AgentursBeftätigung des Tabackshändlers Hennig und 
bes Kaufmanns Schröder in Berlin... nnsenonencrcnune 

SIR. | Agenturs Befiätigung des Kaufmanns Niendorf, in Treuens 
briegen, und Agentur» Niederlegung bes penfionixten vanb» und 
Stadtgerichts⸗Rendanten Zobel, in Luckenwalde .......... 


⸗ 


Std 
bed 
Auto- 
blatis. 


15 


15 
16 
17 


17, 


18 
19 
22 


14 


14 


15. 


16 


17 


17 


Seitenzahl 
bes 
Amtoblatis. 


108 


103 
113 
119 
117 
123 


131 
150 
. 162 


97 


92 
107 
113 

122 


121 





Datum „I Rımmare 

Beroronungen 

Belanntmadungen. 
April 231 24 PP. 


"25 100 R. 
25| 101 R. 


5| 108 R. 


Mai 


8| 111 R. 
14| 125 R. 


127 R. 


130 R. 


135 R. 


März 25| GAR. 


— 


II 


Ku 


Snbalt ber Verordnungen und Befanntmachungen. 


Städ 
bed 
Amtes 
blatto. 


Agentur⸗Niederlegung des Holzhaͤndlers Friedlaä aͤder und 


Zeſatigung des vormaligen Kanzlei» Secretaire Puff, in 
erlin................ .......................... 
Agentur» Beſtaͤtigung der Kaufleute Dettloff ‚ in Könige - Wufer⸗ 
hauſen, Schreber, in Luckenwalde, und Lambateur, in 
Joachimsthal ..... ...................... ....... 
Agentur: Beftätigung des Amtmanns Slügge, in Werbelow, in 
Stelle des Rittergutsbeſitzers von Krauſe, auf Carmzow, und 
bes Gutsbefitzers Lehmannn, auf Cremzow..... ........ 
Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Tegge, in Lindow, in 
Stelle des Raufmanne Lichtwerk, und der Kaufleute Krull, 
in Zehdenid, und Hampe, in Granfee, in Stelle bed Rath: 
manns Dufle, in Zehdenid, und bes Kaufmanne Harm, in 
Granſee ........................... ................ 
Beiträge zum ‚ Domainen Feuerſchaͤden onds pro i. Mai 1851 
Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Böniſch, in Dahme, "in 
Stelle des Kaufmanns Brandt, und Agentur-Nieberlegung 
des Kaufmanns Bölfow, in Joachimsthal ............. 
Agentur- Befätigung des Privat⸗Secretairs Kiel, in Korik, 
in Stelle des Kaufmanns Engelbrecht, und bes Kauf⸗ 
mens Köppen, in Spandau, in Stelle des Kaufmanns 
Dede ..... Donnneneur nennen ernennen ne 
Agenturs Befätigung bes Raufmanng Fiſcher, in Eremmen, und 
Agentur-Niederlegung bed Kaufmanns Schreber, in Ludens 
11) 1 137 Du EEE 
Agentur-Beflätigung bes Apothekers Squͤlß, in Teitow, des 
Stadt⸗Kämmerers Brenger, in Oberberg, und bed Korn⸗ 
Händlers Raub, in Oranienburg... ..c-..... ...... 


d. Gewerbe sPoligei. 

Verichtigung der in verſchiedenen Kalendern enthaltenen unrich⸗ 
tigen Angaben in Betreff der Jahrmaͤrkie in der Brandenbur⸗ 
ger Neuftadt ...... een are en ee ............ 

Patent- Ertheilung an ben Mafchinenbauer ie gler in Franffurt. 

Patent- Erlöfhung des Kaufmanns Elliot in Berlin........- 


19 


19 


19 


20 | 


20 


...| 22 


23 


25 


Patent? Ertheilung an den Mechanikus Schäffer in Magdr- 5 


ss... .. . rer 7 ana BE ee 8 rer rare oe 


yore. Eeeilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 
Patent Ertbellung an ben Mechaniker Seyrig in Berlin ..... 
Patent» Ertheilung an ben Büchfenmader Teſchner in Frank⸗ 
furt an der Over 22. .............. rennen nun ne 
Patent» Erlöfhung des Reopolb Sranfe in Tebbersichen ...... 


Patent- Ertheilung an den Bildhauer Kamphauſen in Coͤln. 


Patents Eriheilung an den E. Drugulin in Teippig -..u.un.. 
Patent- Eripeilung an den Bandagiſten Windler in. Berlin... 


Geltenzafi 
des 
Amtsblatis. 


136 
135 
135 
143 
144 


163 


167 
172 


183 


\ xl 
ö ——— — il ma 


— Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. |,0% bes 
tb und Umite| quughiatis 

Er Hn vngen. blatts. 

—| — pPaient⸗Erloͤſchung des Tiſchlermeiſters Willems in Duſſeldorf. 20. 145. 
—| —. |%stent- Ertheilung an den Karben» Fabrifanten Eynen-Dumont 
| in Stolberg - use sonneoneruneneenn nun euren non are 21 156 
— — pPatent⸗Ertheilung an den Fabrilanten Schöttler sen. in Meg 
| deburg .................................. nr) 2A 157 
—| —  |Yatent-Eriheilung an Louis Schönherr in Epemmig. ....... .. 1.22 164 . 
—| — | %atent- Ertheilung an den Apothefer Meifter in Areiberg . 22 165 .. 
—| — | Patent» Erköfhung des Kaufmanns Prillwig in Berlin ...... 22 165 
—| — | Satent-Ertheilung an den Schloffermeifter Huth in Berlin... os 23 168. 
— — Patente ertöfgung des StempelsHeviford Mendelsſohn in 23 169 
1. — Gain. Eifhung 5 des Seibenwebermeifters Gchlo mager in 
Erefeld...or-0oon0nenteen onen nennen nn ne 24 177 
Susi 8129 PP. | Der r im Juli v. 3 iu Grünberg ftattfinbende Rram- und Bier 05 184 
— — veerheiing an den Dr. von Hagenow in Greife 3 3 
— — | Yalen- Le Eriheilung an den Bergamts+Erfbectanten von Dider 
In Rödinghaufen .ooraosnacrenunnenensnerennnnn nn une 26 193 
—| —  } Patents Ertbeilung an den Riethmacher Schrey in Eiberfelb .. 26 193 
—| — [Patents Erlöfhung des Johann Gottlob Seyrig in Berlin .... .| 26 193 
“e. DMedicinals Polizei. 
März 29| 66 R. | Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rinboie) des Ritiergutes " 
Wagenig, Kreis Ofthavelland „uno -oonnecennnnnnnncne 14 90 
April 1 R. Be neu approbirter Hebammen im Regierungsbezirk is "108 
ots am sem ne. 8 un y 89, 1 01 8 8 1 HE 9g 1 ı1e a 1 Ba Hr seo Hoden 5 ’ 

"8 75R. Snserimiftifge Verwaltung des Popiiate des Stabifreifee Pott is 106 
6| TER. | Hebammenslinterflügungene.zeneannoeneooenennnnnnnenanee | AD | 106 
8| 78 R. | Berpflitung der Asothefer- Gehülfen und Lehrlinge zum eigenen — 

Beſitz der Pharmakopoe............................. 16 111 
10) 79 R. | Berbot der Anwendung von Gefäßen und Geraͤthſchaften aus 
Argentan in den Apothelken.......................... 16 112 
12| 81 R. | Aufffebung der Viehſperre in Bräbendorf, Ult- und Neu: Glie 
nide, Kreis Teltow.................................. 16 113 


Mat 5] 97 R. | Aufhebung ber Viehfperre in Schönerlinde, Kreis Niederbarnim. 19 ; . 132 
14| 25 Pr. Mebungen der Medicinals Perfonen bei dem Stabt-Phyficus in 4 F 
Yun 16] 30 EP; | Verbot deo Berfaufs arſenithaltiger fliegen. Bertilgungemtitel ..| 26 | 192 


Lk Pak: Polizei, 


Mei 12| 103 R. Niederlegung ber Pälfe auf ber Königt. Gefandfipaft zu Condon, 20 137 - 
42] 104 R. | Ausdehnung des Paßkarten⸗Gebiets.. .................. 20 138 


KV 


⸗ 


HR 


—— 


erordnungen und 


en 


März 27 


29 
April 16 


19 

29 

Mai 1 
17 

23 


24 
Yun 21 


März 30 
31 


Aptil 9 
3 
29 
29 
Mai 
12 
14 
19 
29 


68 R. 


62 R. 
O R. 


87 R. 
96 R. 


102 R. 


151 R. 


R. 
142 R. 


67 R. 


69 R. 
TER, 


73 R. 


2| 23 PP. 


94.R. 
99 R. 


26 PP. 


OHR, 
{15 R, 
105 R, 


27 PP. 


28 PP. 


$nbalt ber Berordnungen und Bekanntmachungen. 


= Waffer: Polizei, 


Stue 
des 


Amts 
blatto. 


Nahmeifung der Wafferflände an den Pegeln ber Spree und | 


Havel im Monat Februar 1851........................ 
Die Schiffs⸗Paſſage durch die —— bei Wittenberge .. 
Polizei Ordnung das Doͤlln⸗ 

(Beilage zum 18ten —38 des Amtsblatts.) 
Nachweiſung der Baerfande en ben Pegeln der Spree und 

Havel im Monat März 1851............ Gorneeenunnnne 
Berfehr auf den Teupiken Shiffahriegemäffen .............. 
Aufhebung der Polizei⸗BVerordnung in Beireff der Beſchaͤbi⸗ 

gung d des Oberbammes bei Schwedt und der darin beiegenen 
Rafweifung der Warferftände an den Pegeln der Spree und 

Havel im Monat April 1851 
Spore. per Drahthammer und Neuſtaͤdter Schleuſe im Binoi- 

ana 


Sperre der Schleuſenbrücke bei Neuemühle.................. 
Nachweiſung der Waſſerſtaäͤnde an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Mai 1851... ......... .............: .. 


h, Audere polizeiliche Befanutmachnngen. 


Erfebung bes Chauſſeegeldes auf der Hennigeborf- Eremmen- 
Beetzer SommunalsChauffee ....«nccccosaennunnn non 
Warnung vor Betheiligung an auswärtigen Lotterien......... 
Durchſchnitts⸗ —— bes Getreides 2c. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro März 1851.........................5.. 
Berliner Duchkönitte- — pro Mär; 1851. ... 
Betrieb des Omnibus⸗-Perſonen⸗Fuhrwerks in Berlin . zuennee. 
—— — ver Paſſage auf der Straße von Kyrid nach Mirow 
r 
—* — ortspolizeilicher Berordnungen für die Stabt 
ees 0% ses os 10 ee Bye 0 2 8 8 0 os 9 1 ee 9 L 9 9 9 EV OE BE 9 9 9 9 oe... 
Die amtlihe Kartirung neuer Anflevelungen 
Chaufleegeld» Erhebung auf der Berlin» Disabiter Kctien« Ehauflee. 
Straßenfireden. in Berlin, in benen bie Bürgerfteige im Jahre 
1851 mit Sranttplatten zu belegen find 
Bekanntmachung ortspolizeilicher Bekanntmachungen für Spandau. 
——— für Auswandernde 
Epsuffergeb- Erhebung auf der Wufterhaufen Buchholz -Lübbener 
ActiensChauffee - u. .2--0nrcneonnnnen rennen er nn nn ne 
Anftellung der Subaltern- Beamten des Polizei⸗Präſidiums und 
der Erecutiv- Polizei Beamten in der Stadt Berlin. ....... 
Auffichtds Berein für Halteinder in der Stabi Berlin... or... 


.ses on 8 0 8 RR 8 “Br TH BT BB SB Tr U LT U ST RB DB SD ED © 


vv. ..1..:”".a..an”. .:."00.0%e 
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Chronologiſche Weberficht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Duartal 1851 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Orvnung der Materien. 


Sem erfung. Die Beroriuungen und Bekanntmachungen der Königliden Regierung zu Potsdam find dur ben Bub 
Raben R., Die des Königlichen Kammergerichts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen ee Dieection 
Na Die aauahaben OPD., die des Königlichen Eonfiloriums der Provinz Sranbenbers sur den Bu@flaben C., 
Königligen Schul⸗Collegiums der Prodinz Brandenburg dur) den Buchflaben S., und die bes König. 
Nam m Pollgel Peifbiune durch die Buchſtaben PP. neben der Kummer begeichnet.- 
Datum „I Rummer Etäd 


Ä Inhalt der Berordnungen und Belanntmachnungen. te bed 
und Umtsblatte 
55 bians 


sth, . LE Abgaben, landesherrfide 
no. Bulls, Stener⸗ und Salzſachen. 
Sun) .30| 158 R. tion überbie Erhebung der Elaffenfleuer ıc. vom 19. Juni 1851. 
. Zweite Beilage zum 29ſten Stüd des Amtsblatte.) 
uk 9 16 R. gt ber unbefannten Eigenthümer von 10 Paden Zuder, Wein,| 29 216 


in R. ! rohen Kaffee und fabrisirten Raudtabad, welde an ber Medien: | 33 247 
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. 36 1% R Erhebung der claffificirten Einkommenſteuer................ 30 229 
22] — ſPRegierungs⸗Praͤfidium. Inſtruction für die Bezirks⸗ Tommiffonen 


zur Einfommenfteuer  Einihägung vom 13. Zul 1 
‚(Beilage zum 30ſten Stüäd bes Amtöblatts) 
I. Bauſachen. 
ui 2] 150 R. Wlaberungen des Statut ber Berliner gemeinnügigen Bauge⸗ 
u fe Uſchaft .enuoooeorere 1000.00 000% o 8 a ....0..o 28 204 
| IM Eaffen,, Eredit- und Schuldenweſen. 
Juni 21| 146 R. —— der Niederbarninſchen und der Teltowſchen Kreis⸗ 


.— nn 0900010000009 1 0000000 ............u.000s%« 27 197 
3 145R, | Amsrtifirte Staatefchulpfcheine ...oronnocrnonnnnounnnennnene 27 | 19 
ik 51 152 R | Berloo Sechanblungs- Prämienfeine ........ Pu >: 207 
81 — Beneral, Dirertion der Seehandlungs⸗Societat. Bergeihniß von 
den noch nicht gegogenen Serien ver Seehandblungs» Prämien | 
96 feine .... ss... ....e—. 0ee seo essen —⏑ —⏑ “cn... .......... o.... * 230 
Aug. 26 IST. (Ziepumg der zur Ausloofung befimmten Serhänblunge» Prämien 9 
20T, feine .. eos, ss 1 ı 1 se a 8 1 8 HH 9 a 8 9 9 9 .os v.......—,.E0e0 2 287 
Sept. 16| — ſDirection der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. * 
zahlung der am 1. October 1851 fälligen Zinſen von den aus⸗ 
gegebenen Nentenbriefen..ocoomnseooonennnnnnene une nn 294 
| 211 R. | Kündigung und Auszahlung ber in der erſien Verlooſung gezo⸗ 





genen — — der freiwilligen Stantd» anleibe 


vom Jahre 1848.............. .............. 39 290 
(un Beilage zum zoſten Stück des Amtshlatte.) 
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Sept. 20] 212 R. | Kündigung umd —— der in der erſten Verlooſung gezo⸗ 
nen Schuldverſchreibungen ber er Staates Anleihe vom Jahre 1850 | 39 290 
| (und Beilage zum 39ſten Stüd des ie) 
23! 210 R. Peratfegung zart Zinfen ber freiwilligen Staats » Anleihe bes 


Jahres 1848 ..................... ........ an BR: 288 
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Juni 2A — agiftent in Berlin. Einführung von Einzugsgeldern und einer Ä . 
Abgabe zur Dedung des Ausfalls an Bürgerrechtägeldern . 27 | 201 


V. Domainen,, Forſt- und Jagdſachen. | 
Suni 26) 144 R, | Berwenbung der aus Königlichen Forſten frei ober gegen gerin- 
gere als tarmäßige Bezahlung verabreihten Bauhöher...... 27 | . 196 
Juli 7I 154 R. | Aushändigung der Duittungen über die im erflen Quartal d. 3. 
eingezablten Beräußerungd- Gelber und Ablöfungs- Capitalien 


von Domainen⸗-Abgaben .................... ...... .... 8 | 208 
17 164 R. |Berwaltung der Forſt⸗Caſſe des Reviers Reiersdorf „...... 30 227 
21 169 R. | Verwaltung der erledigten Rent-Amid- und Forſt⸗ Caffen-Ren- | " 
| danten- Stelle zu Storfow und des Amts Mühlenhof..... ... 31 236 
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und Ablöfungsr Capitalien ............................ 36 | 269 
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miniſtration der Siargard⸗Poſener Eiſenbahn vom Gtaate ...| 28 203 
vH Suftisfaden. | | 


—| 6K. vorſchriſten zur Verhütung des Kindesmordes.......... 8 208 
Aug. 16| 7K. Suriebichiond-Besänderung bes Gutes: „ber Ober⸗Rudow ges 36: 961 

20| 8K. |Das Infikut der Ghlebmänner een nl 36 | 208 
Sept. 11| — |NRrelögeriht zu Berlin. Beginn ber erften S 


chwurgerichtsperiode 
bei dem Schwurgericht für die Kreisgerichte zu Berlin, Bees⸗ 
kow und Spanda U...... o o— — — — —⏑ù ——————ι 8 ve 8 9 989 0 © 38 285 
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[U BE Eu zu zu ı 29 
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jährigen Militairdienfte. Einreihung ber Anträge au Ber 
günfligung des einjährigen Teeitsiligen Militairdlenſtes 
Aushebung der Erſatz⸗ Mannſchaften 
Controll⸗Maaßregeln in u auf bie au heimaihlichen Berhält- 
nifien übergegangenen Wehrmaͤun 
Die Atteſte über das Einfommen der im Civildienſte angefleltten 
oder beihäftigten Invaliden» Penfiond- Empfänger eelend.. 
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Aerztliche Kranfenpflege ber Drtsarmen ........ 
h Geufnrfeden. 


Ausführung des Preßgefehes ....... Konsens Leesesenunene 
e. Tener: Polizei, Fenerverfichernug- 


Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Emden in Spanbau in 
Stelle des Raufmannd Köppen, des Kaufmanns Stier in 
Rathenow in Stelle des Stadtſecretairs Hohenflein, bes 
Kaufmanns F. R. Eheftädt in Eremmen in Stelle des Kauf- 
mannd Fr. W. Eheſtädt, des Kaufmanns Herfurth in 
Nauen und der Handlung Dunfelberg und Franz in Bran⸗ 
benburg in Stelle der Kaufleute Dunfelberg und Srany.. 
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Datum | Nummer 
ber Inhalt der Berordnungen und Bekauntmachungen. 


Juli 6| 163 R. Agentur-Beflätigung des Stabtferretaird Hohenflein in Rathe⸗ 
now in Stelle des Kaufmanns Brohm und bed -Raufmannd 
Müller daſelbſt in Stelle de8 Kaufmanns Schnepel...... 
I — ESätändiſche Stäbte- Keuer-Societätd - Direction der Kur⸗ und Neu- 
mark und der Meder» Feuer » affengelber - Ausſchreiben 
pro erſtes Semeſter I851 ..- sonen cnorecanonnrnnnnn nn 
2A| 176 R. | Agentur» Beftätigung 8* —* Stempel in Kietz bei 
" Beeskow in Stelle des Glaſermeiſters Kalklöſch in Beeskow 
311 — 1 Gtänbifche Städte: Keuers Gocielätd« Direction der Lur⸗ und Neu: 
| mark und ber Nieberlaufig. Ueberſicht der Berwaltung ber 
Städte ZeuersGocietät ber Kur» und Neumark unb ber Nieder 
laufis für das Zahr 1850. 
(Beilage zum 37ften Stüd des Amtsblatts.) 


Aug 8) — | Stänbiiche General-Direction ber Land⸗Feuer⸗ Societaͤt der Kur⸗ 


marf und ber Niederlaufig. Refultate der Berwaltung der Lands 
Feuer-Gocietät pro 1. Januar bis ult. Juni d. 3. und Feuer⸗ 
Baffengelder- Ansichreiben .. . ... «ons oonnnunennnenncnee 
9; 181 R. Extraordinaires Ausfchreiben an Beiträgen zum Domalnen: gerer⸗ 
ſchaͤden⸗ Fonds pro 1. Mai 1854... ..uccennonenecnöncnn 
Sept. A| 207 R. | Agentur Befätigung des Thierarztes Jeniſch in Prepenflein, des 
Maurermeifted Birner in Ludenwalde und bes Kaufmanns 
\ Kühne in Strasburg.......................... 
5] 208 R. | Agentur- Befätigung des Amtmanns Kin? in Gerswalde in Stelle 
des Rittergutsbefigers Walter in riebenfelde -............ 
5] 44 PP. | Agentur: Beflätigung des Raufananne Franke in Berlin in Stelle 
des Kaufmanns Pieper.............. ..... 
440 45 PP. Agentur⸗Niederlegung des Kaufmanns Schröder in Pankow .. 


d. Gewerbes Polizei. 


31 PP. | Der im Juli d. 3. fallende Jahrmarkt in Wrigen... .... 
Patent⸗Ertheilung an ben Chemiker Fuchs in Liaßfurte ...... 
Patent⸗ Erloͤſchung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. 
Patent: Erlöichung des Chemikers Ling in Trier ......... 
Patent: Ertbeilung an Blochmann und Kornbardt in Stettin 
- 1 Patents Ertheilung an den Maler Shall in Berlin ......... 
Patent- Ertheilung an den Papierfabrilanten Piette in Dillingen 
! Patent» Erföfgung des Mehäniferd Buchholtz in Tondon..... 
ı Patent» Ertheilung an den Kaufmann Bauer in Potsdam... 
Patent» Ertheilung an den Mafdinenbauer Sigl in Berlin... 


uni 


III I It I I 118% 


BEEBERERER. 


4 in Rißingen .....oososoone rer nns nennen nern n tn nn 


& 


Sul 
Patent» Ertheilung an den Tiſchlermeiſter Nacht s heim in Coblen; 
Patents Ertheilung an den Bombardier Herlitſchka in Ratingen 
Patent Ertheilung an den Mafchinen-Kabrifbefiger Arndt in Berlin 
Patents Erlöfhung bes Raufmannd euß Sohn in Haken .». 


IIIIS 


Ir, 


Patent⸗Erlöſchung des H. Metzger in Erefelb und G. Sander 
R. Berbindiichteit zur Anwendung geflempelter Maafe und Gewichte 







246 


xxt 










Inhalt der Berordnungen und Bekauntmachungen. 







Batents Erloͤſchung des Kupferſchmidts Heckmann in Berlin. 
Patent⸗Ertheilung an den Director ber Stettiner —*& 
lan BSlochm ann in Berlin. .o--oesnnecesörrsnennnennunnen 270 _ 
Sept. 3! 196 R. | yrüfung der Buchhändier und Buhdruder -..... ennaeneane 37| 2973 
12] 204 R: |Berbot der Beiheiligung an der, von einer Actiengeſellſchaft zur ’ 
u Aufmunterung der Gewerbetreibenden in Reigen angefünbig- 
, ten Waaren  Ansfpielung 01101 170,004, e00. vos, 0 o0e»s60 38 20 
| 1 Patent» Ertheilung an den Lehrer Worff in Berin 38 284 
— — Patent Eripeilung an an den Mechanicus und Opticus Oldendorf f 38 FOYER 
I — | $atent- Ertheilung an ven Kaufınam Elliot in Berlin.......| 38 |: 2% 
— — Fe ‚an: den Kuopffabrifanten Langenb ed L, 98 284 
—| — | Yatent-Erlöfchung. des Wege-Unfichere Thielide in Umme ...| 38 284 
16| 214 R. | ingättigfeits « Erflärung einer, ber Schauſpiel⸗ » Unternehmerin. 
Eharlotte von Bravenreuth, genannt yon Berg, ertheil⸗ 
ten, angeblich entiwenbeten Schaufpiel- Eonceffion ........... 39 292 
—— yatent⸗Ertheilung an Longin Ganter! aus Burtweil in Baden ! 39 294 
—| — | Patent» Erlöfhung der Mechaniker Daelen und Kühne in Coln 39-| 295 
|, | Patent» Ertöfgung des Schichtmeiflers Brambach in Chin .... 39 295 . 
- e. Medicinal⸗Bolizei. 
Juni 200 — GStaͤndiſche Landarmen⸗Direction ber Kurmarf. Schleunige Auf⸗ 
| naßıne Geeöfzunter in Die GanbsJeren- Knie zu Reusituppfn | 29 | 223 
Juli 6! 151 R. | Bacantes Kreisphyficht des Oberbarnimfchen Kreifed....... 28 206 
10| 159 R. | Aufpehung der Biehfverre in Wagens, Kreis Wefhavelland ...| 29 | 215 
Aug. 5| MAR. Erlebiptee Phyſicat des Stadtfreifes Potsdam ou een enncce.| 32 242 
6, 38 PP. Berabfolgung von Giften an bie conceffienixten Rammerjäger .- 3 | . 254 
9) 178 R. | Verabfoigung von Giften an bie conceffioniten Rammerjäger...| 3 | 245 
11) 179 R. | Yafpehung der Biehſperre in Kloſterfelde, Kreis Rieberbarni 33 | 246 
 413| 39 PP. | In Berlin angeftellte Hebammen... ..... ++. . .CC. . . 39 | 262 
190 R. | Herzliche Krankenpflege der Orisarmen ......... .......... 36 266 
Sept. 2 192 R. Bintünbigung des Hebammen« Unterrichts ..... ...... 36 268 
4\ 42 PP, Gefahr dei Anwendung arfenifpaltiger Rupferfarben .. .1.38 | 282 
Jeni ſ. Waſſer⸗Polizei. 
ni 2361 143 R. Polizei⸗Verordnumg für den Schifffahrtsverkehr durch bie * 
*Ô meredorfer Schleuſe.......... ffa br ur 27 195 
29] °—” |Regierung in Merfeburg. Stromverengung Se Mählberg.. .... 8 213 
Juli 8 R. | Sperrung ber Ranalbaltung wwiſchen der Neuftäbter und Ragifer | 
Schleuſe im Finow- Kanal... 283 213 
177 166 R. Nachweifing der Waſſe ände an den Pegeln der Spree "und 
Havel im Monat Juni 1881......................... 30 228 
241 R. Eperre der Schifffahrt auf ber Roke zWwiſchen Dütenwalbe und 
Rönigd- Wuferjaufen .. ............... .. ........... 3 240 
A R. Sperre der Scaffoſchieuſe zu Sorlowe... MERKE EEE 31. 240 
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Shifffahrtö- Polizei in Berlin... .caueeroncenennnne 
Polizeis Berorbnung für die Vredere icher Havel oberhalb "Zehbe: 
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Söleufe und bei der Brebereicher Zugbrüde -...<o..0.0... 
Polizei⸗Berordnung zur Sicherung bes bei des Schleufe zu Nies 
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Nachweiſung ber Baferfände an ben Pegeln ber Spree "und 
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Polizei⸗Verorbnung wegen ber Signale ber Dampfihife. ...... 


Sperre des Fahrwaſſers ya ber Nebliger Fähre unneh Pot⸗ 
dam für die Schifffahrt und Flößerei ... 
YolkeisBerorbuung wegen der Signale dev "Dampfigife . ...... 
Nachweiſung ber Waſſerſtände an ben Pegeln ber Spree und 
Havel im Moriat Auguft 1851 ..-srer0nnerene enenenee. 
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Deffentliche ——— und ähnliche Vorſtellungen 
Deffentlihe Luſtbarkeiten.............. 
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Beachtung der ſogenannten Poltzeiftunde. ........- .. 
Sperrung ber Havelbrücke bei Spandau ....... Leolonenennen 
Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Juli 851... on rncn0. 
Bekanntmachung ortspolizeilicher Berorbnungen für Zehbenid ... 
Sperrung ber Brüden Nr. 55 und 56 im Garzer Damm auf 
bem Wege von Rhinow nad Neufladt an der Dpffe.- ++... 
Zelhelüe Meldungen in Berlin... ...-ocncnorocnonennenen 
Die bisherige Wollſtraße auf dem Wedding hat den Namen: 
—— rar erhalten ..-ooonuooronron ernennen nenne 
liner Durbfgnitts-Marktpreife pro Auguft 1851 unserer. 
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Verpflichtung zur Uebernahme von —— abgeſchloſ⸗ 
ſenen Conventionen............ 29 291 
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tardede aus der Marienlische zu Treuenbrießen. so ronenen.] 39 | 296 , 
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9 (SOPD. * den vr der vom Yaflıw obgeheaden Yoren vorgefundene J 217 

ISOPD.| Gegenftanbe............... .... . .. .. . .... 248 

91100PD. Unbefrübar zurödgefommenes "Hader na ®. Reigel in Ber: 218 

I80PD. ÜN.ssnunnoeersonun een nenne nn nen 33 249 
10\110PD. [Unbeei "urüdgefommene Kike von Seinges in Poisdam 29 218 | 

i 160PD.| an die Witiwe Müller in Berlin. Lanenoneeenenenne 33 248. 

12 1OED. undeſtellbar zurückgekommene Packete..................... 3. 38 


2813 0PD. a ungen im Beriste der Ober- Pofi-Direstion 2 


lin und Neu⸗Ruppin................AI.. 34 | ;.254 
20 * —— ———— — bei Sendungen von Cours hailuren Papieren | 35 262 
Sept. 2/210PD.| In dem Genthin-Havelberger Poftwagen gefundenes Gelb .....| 37 | ' „277 
31 191 R. | Gebraud ber Branco« Converis Seitens des coyrefponbirenden( 36 267 
195 R. Publikums ⸗4——— Hear“ 4098 23, 00 37 271 

51 198 R. Periofreipeit für bie zur Veifügung neuer Zins Conpon⸗ zu ver⸗ 
J Jſendenden —*X Schuldverſchreibumgen...37 275 


B5 | XI, Allgemeine Regierungs⸗Angelegenheiten. 
— — aue Anzeige bes 22ſten Stücks der Geſetzſammlung de 1851 


für die Königlichen Preußifchen Staaten........... onacc| 27 195 

—| — 3Inhalis⸗Anzeige des 23ften und 24ften Städs ber Sefepfamm- 
lung de 1851 für bie Königlichen Preupiichen Staaten... .. | 38 203 

—— — . ı Inhalts- Anzeige des 25flen Stücks ber Öeiegfommlung de 1851 
ür die Königlihen Preußifhen Staaten... uesonuncnnne 9 215 

—ı — | Smbalte- Anzeige des 26flen Stüds der Geſebſammiung de 1851 
| für die Königlichen Preußiſchen Staaten.......... 30 227 

—ı — Inyalts Anzeige e des 27ften Stüds der Gefegfammlung de 1851 
für die Königlichen Preußifhen Staaten............... 2 241 

— — 3In aute Anzeige des 28ſten und 29Rın Stücks ber Gefenfummlung 
1851 für die KRöniglihen Preußiigen Staaten .........- 3 245 

—_—| — Inhalts- Anzeige des SOften und 31ſten Stücks der Gefegfammlung 

de 1851 für die Königlichen Preußiſchen Staaten „ou... ....| 36 
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— — Inhalts⸗ Anzeige bes 32ſten Stücks ber Beſctſammlung de 1851 
| für die Königlihen Preugifchen Staaten.............. ....| 39 287 


XIV. Vermiſchte Angelegenheiten. 


Juni 26 ias R. Die veränderte Form bed Staats⸗Anzeigers...... 
Fuli 3) R. |tebensrettung zweier Meniden aus ber Gefahr bes Extrinfene 
\ - Durch den Fiſchermeiſter Robom und defien Sohn zu Amt Zechlin 
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2011889 
28 214 
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| 213 


214 


„Schweizerhof“ beigelegt . onen. 
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gut hat den Namen: „Sterafelde⸗ erhalten.......... ..1 28 214 
oo —| — 1 Gelchenle an Riten ...senucereneeennen une nnenuunn nn 28 214 

Aug. 2] PP. Berleihung ber Erinnerungs + Mebailke für Lebensrettung an. den Zu 

Handlungsdiener Mödebed in Berlin .„ocueerenncncn one 252 
A| 177 R. !Berwaltung des Landrathsamts Zauch- Behigfchen Rreifee zo... 243 

— — —— der Koͤniglichen ſtaats⸗ aa otgaftiien 

4 

— Feier chaftlichen Lehranſtalt in Prostau . .. . 257 
— — [| Gelenfe an Kirhen.......... 265 





| Empfe {ung des, von dem yenfionirten Bürgermeiter Gönetter 

— — herausgegebenen Repertorii der Geſege, Ver⸗ 

und Beefäguxsen von 1610 Bis 1850, .. 
Sept. 11 PP, Berleipung ber Erinnerungs- Debeille für für Erbenerestung an den 
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15 LThierarmeiſchul⸗Direction. Berzeigniß der Borlefungen. auf der 
Thierarzneifchule in Berlin im Winter 1881 ...... 
18] 217 R. ——— der von dem Rommergerichtö- Keferendarius a. ». 
ggert in Berlin unter dem Titel: „Das heutige Geſinde⸗ 
vedt in den Preußihen Staaten “ herausgegebenen Schrift... 
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35 
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Juhalt der —77 und — — u. . * 
L Abgaben, landesherrliche 
® Bolls, Stener⸗ und Salzſachen. 


Ge. 30 — Haupt-Steuer- Amt für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde in Berlin. An- | 
meldung bes innerhalb der Stadt Berlin gebornen —A 
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42 323 
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Ron. Al 260 R. Aufruf ber unbefannten Eige rre von zwei Packeten mit baum⸗ 
- IBTR. wollenen Waaren —* — eder) und rohen Kaffee, welche an) 46 
n im Mecklenburgiſchen Grenze in Belhlag ‚genommen worden) SQ. } 


21 —* R. ae zu dem Mahl: und Shlaätfeuer-Regulati für die Stadt 
| ” 280 R. —— Sal Zwangequantums Seitens der veangep — 
8 283 R. Pesabfegung der —— — von ‚inlänbifhem, Drama 

Dee 9  — Haupt leuer- Amt, für inländifde Gegenfänbe in Berlin, "Eiche: 


PER: bung der Tabaöftener in Berlin pr — .. xcxä 
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31. Cafſen⸗, Credit⸗ und Schaldenweſen 


— | Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. Ausreichung neuer Binde 
—— Serie IV Ar. 1 bis 8 zu den Kurmaͤrkiſchen Schulb⸗ 
235 R. verſchreib .un»tnd» Al: Er) 5 
Herabfegung aber äinfen, der freimillig. ‚Gtaats-Anleipe bes Jahres 1848 | 42,,|.. 315 
227 R. Ar  Dopligakionen über die freiwillige Staate-Anleipe , 
' 68 Jahres 1848....................... nenn nen 40 |, 
227 R. | Berloofung vormals Saͤchfiſcher, jept Preufifiher Kammer-rebit- 1 
Gaflenihheine. .o.o«oosenesonsenrcne Sanenerannnence 41 1 ° 310 
228 R. | Berloofung vorinals Sidfiger, jegt Freufifger Eieus- Stener⸗ Eredit⸗ — 
Caſſenſcheine —————————D— ———0—— ————0—6024 ....e m or ®- > 
240 R. | Stealifation der fälligen Bind-Eoupens von raatspapleun ..... 43 | : 329 
8) ZIIM. | Kündigung von BanfsObligationen ......... ............. #2 327 
253 R. | Erhebung der Kriegsſchuldenſteuer dritten Verbandes... ....... 344 


254 R. | HerabfegungberZinfen ber frwiig.Gtante-Utee des Jahresiß4ß 5 . 347 


ection der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. Erſte 





—— Verlooſung von Rentenbriefen............. ....1 46 - 356 
263 R. | Herabfegungber Zinſen der freiwillig. Stants-Anleipe des Jahres 1848| 47 |! 360 
— | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Bers 
Ioofete Rentendriefe. .....-oecuernonsenoenennnnn en nn nn 48 ‚9. 
— | Baupts Baht -Dirertorium. Ans und Barfauf von inlänbi hen Bu a 
{ Saats⸗ und anderen öffentlichen Papieren für Rechnung öffent» Er 
Uher Behörden und Anflalten.......sooooncrnrnnnnnne 282 
'_ | Haupte Danf-Directorinm. YAusreihung neuer Bintdenbenfgrine 
zu den Banfantpeil-Scheinen . .28 0... 394 
—, | Haupt-Banf-Directorium. Beſchraͤnkung der Annahıne von Geldern, "L. 
gu deren Annahme die Preußifche Vank nidt verpfligtet if... 82 | . 406 
238 R. | Aushändigung der Quittungen Aber eingezahlte —*22 
gelder ꝛc. 0 — 4 — WETTEN — —— — ..... 32 ‚405 
+) DL CEommunals Angelegenheiten. Lt, 
—  INReglerungs-Präfdium. Ernennung eined Mitgliebes der Begicke« Zu 
Commiſſion für die Einführung der Gemeinde» Drbnung. . 1 10 
231 R. hrung der Grmeindeorbnung in Potsda — 11212 
241 R. | Einführung der Semeinde: Ordnung in Treuenbrietzen........ 43 | ' 829 
DR * hrung der Gemeinde Ordnung ir ph . ........ ..... Fr 36 
. brung ber ei nung tr EB en di 
290 R. —25 ber Gemeinde⸗Ordnung in Rathenow. end 34 3 
I 
| IV. Domainens, Forſt⸗ und gasdfachen. ke 191 
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2 dengemeinde getrennter Quiheraner ......... eennevurneen 
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AuciendsTemutifieriud:- Meiger im 
. Brenzlau in Stelle * Rathsherrn Reiter und bes Teſſen⸗ 
Berwalters Loͤſch in Wittenberge in Stelle der Kaufleute 
Hoffmann und Nömer ....................... .... 
288 R. | Agentur-Befätigung bes Faufmanns Junker in Bernau and 
Agentur-Niederlegung bes Kaufmanns Henning in Wittfiod 
256 BR. Agentut⸗Beſtaͤuigung des Ratheherra und Kaufmanns Ludece in 
Spandau in Stelle bes Rathsherrn Möwes ............. 
261 R. | Agentur-BeRätiguug des Effigfobrifanten Lamperts in Meufodts 
Eberswalde in Stelfe des Setfenfiebereibefigers Wenzte, des 
Stadt⸗Secretairs Brüning ia ZTrenenbriegen in Stelle des 
Kaufmanns Zänide, des Seifenſiedereibeſitzers Wenzke inReu- 
Radt» Eberswalde in Stelle bes Kaufmanns Müller, und bes 
Maurermeifterg Schramm in Freienwalde a. d. D. ......- 
Freihaltung der Paffage für die Fahrzeuge der Beuerwehr ..... 
Das feuergefährlihe Zabalrauden ..... -.ecrnennrnnnenncn. 
gentur-Jtieberlegnng des Buchhalterd Strider in Oranienburg, 
und des Dberamtmannd Bohnflebt in Kaltenhaufen und De 
ſtätigung bes Nittergutsbefigers Schwietzke in Wahlsporf.. 
206 R. Beityäge zum Domalnen-Feuerfgäben-Jonds pro 1. Mai 1854 . 


wis? B. Gewerbe: Wolizer. 


1 Yatents Erlöfchung Les Ingenieur Elsner in Berlin ......- 
Patent-Erlöfhung bes Sauptmannd a. D., Freiherrn v. Seden- 
Jdorff in Heinrichshalle.......................... 


IE 


216, 


Patent-Ertheilung an den Sähloffermeifter Baſch in Berlin.... 
Patent⸗Ertheilung an den Mechaniker Beermann in Berlin ... 
Patent-Erlöfhung des Ludwig Lützenkirchen in Eöln. ....... 
244 R. | Beförderung von Auewanberern über London nah New: York... 

— —— an den Teqniter Kelbe im in Gubeebung 
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— | Yatent- — an den Sqloſſermeifer "Shi in Eiberfeib 
— Jyatent⸗Ertheilung an den Mathematilker Shönemann in 
) | yarmı.Gupiing, an ben Hahrlbehaer Wetenfeth —S 
— atent⸗ an eſenfeld en 
48 PP. ı Poligei Berorbnung über den Berkehr auf ben Berliner Jahr⸗ 


und 
271 R. | Die von en Actien⸗Vereine für Induſtrie in Sonden lan 
5 —— — (Waaren⸗Aus ae 
umg an ben * ‚Siibermann 
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—| — |etenslärihellang au den Gtahlfabellanten Huth in Knagen...| 30. | 395 
4| 293. R. Eineidkung von Refthesirten in ber Sue Ham... sonen] dt | 401 
— — MemErhelleng an en Haufen Sriliwie in Benkis... Si 402 ., 

—— 1$stent-Ertheilung an den. Daidiammeifer € — 
su Magdeburg .. Gennennennnnonesneen an rurnennanen ...] 32 406 
© Medicinals Bolizel. 2 Io 
2] 218 R. Antandigung des bevorſtehenden Hebammen ⸗ Unterrichts ....... 40 207 
A| OR. Butakndene ungenfeuße unter dem Rindvieh in Demerthin, an 208 
! is O rie Doreen —⏑⸗— eo... 
a4| 221 eb ber Bi fperre in Manfer, Kreis Ruppin.uececn» 40 298 
j4| 47 —* des —E ....................... 34. 
26| 251.R. ! Ausgebrocene Lungenſeuche unter dem Rindvich in Rupteborf, 
Kreis Nicberbaruim ....caocconenneonnnnee .......... 44 2 
11 255 R. | Aulage einer neuen Apotheke in der Gtabt MbinoW-.........- 45 | 349 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
uud Ber Stadt Berlim. 


Stil 1. 1861. 


Den 3. Januar. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das vorjährige Alfte Stüd der Geſetzſammlung für vie Königligen Preußifchen 
Staaten enthält: 
Nr 3339. Statut des Deichverbandes für vie Neiße- und Oder⸗ „Niederung ober- 


halb: Fürftenberg. Bom 25. November 1850. 
Das vorjährige A2fte Stück ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußi- 
fchen Staaten enthält: 
Nr 3340. Statut des Deichverbandes für die Oder⸗Niederung unterhalb Für⸗ 
ſtenberg. Vom 25. November 1850, | 
oo 000 | 
Nachdem die Stelle des zweiten Mitgliedes der Direction der Rentenbant für 
die Provinz Braͤndenburg durch die Verſetzung des Kammergerichts-Aſſeſſors 
Pietzker erledigt worden, haben die Herren Miniſter der Finanzen und für land⸗ 
wirthſchaftliche Angelegenheiten ſolche dem Königligen Regierungs-Rath und Stem- 


pel⸗Fiscal Witte, zu Berlin, übertragen. 


Potsdam, .ven 30. December 1850. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





VBerordunugen und Betauntmecdhungen 
für Den Megierungöbegirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 30. October 1850. 


Sm der Nacht vom 2. zum 3. Juli d. J. find im Grenzbezirke an der Med- . 


tenburgifchen Grenze auf. vem Wege von der Wittftoder "zur Regeliner Straße bei 
den Zechliner Mühlen 6 Paden baummollner Waaren (englifch ever), zufammen 
2 Ctr. 63 Pfo. netto wiegend, welche von 6 entfprungenen Padenträgern getra- 
gen wurden, von den Grenzbeamten in Befchlag genommen worden. 

Da es nicht gelungen iſt, den Cigenthümer ber vorgenannten Waaren zu er- 
mitteln, fo werven alle diejenigen, welche begründete Eigenthumsanſprüche an Dies 


ſelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 


der unterzeichneten Behörde ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls dieſe 
Waaren in Gemäßheit des 8 60 des Zoll-Strafgefeges vom 23. Januar 1838 
öffentlich verkauft und der Erlös daraus zur Staatscaſſe eingezogen werden wird. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abihenung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 





N? 1. 

Aufruf der 
unbefannten 
Eigenthümer 
von 6 Packen 
baummollner 
Waaren, 
welche an der 
Medienburgi- 
ſchen Grenze 
in Beſchlag 
genommen 
worden. 

IV. 433. Oct, 


2 WB 
2 . Potsdam, ven 22. December 1850. 
Der bänfig wahrgenommen Uebelſtand, Daß viele Handwerker, welche bie Be⸗ 


Betrift die fugniß zum felbfiftändigen - Betriebe ihres Gewerbes zu erlangen "wünfchen, ber . 
Declaration ei. Innung einer, von ihrem Wohnprte entfernten Stadt beitreten, weil fie bei ver 
niger Beſtim- Früfungs⸗Commiſſion diefer Innung, mit deren Mitbürger fie nicht in Mitbewer⸗ 


bung treten, zur Ablegung der Prüfung leichter zugelaffen werden und eine güns 
fligere Beurtheilung ihrer Leiſtung finden, als bei der Innungs⸗ oder Kreis-Prü- 
funge-Commiffion ihres: Wohnorteg, refp. ihres Bezirks, führt in "vielen Füllen zu 
einer Umgehung ver beftehenden Prüfungsvorfihriften und zu häufigen GStreitigfei- 
ten zwiſchen Imungen benachbarter Städte. Auch iſt nicht zu verkennen, vaß 
jene Ausdehnung der Innungs-Genoſſenſchaft auf Gewerbetreibende, welche in weit 
von einander entlegenen Orten wohnen, in der Megel die Förderung ber gemein- _ 
ſamen gewerblichen Intereſſen und vie Erreihung ver im & 104 ver Allgemeinen 
Gewerbe-Dronung-bezeichneten Zwede der Innung verhindert. Zur Befeitigung 
derartiger Mifverhältniffe und Streitigkeiten ift im S 111 a. a. O. vorgeſchrieben, 

daß einem Gewerbetreibenden der Zutritt gu einer, außerhalb feines Wohn: 

orteg beftehenden Innung nur dann. geftattet fei, wenn an feinem Wohn- 

orte für dag non ihm betriebene Gemerbe eine Innung nicht vorhanden iſt. 


Demgemäß enthält auch das, Behufs-Revifion der älteren Innungs-Stätute vers . 


öffentlichte Normal-Statut ing Eingange des 8 3 eine entfprechenve Feſtſetzung, 
welche in jedes revidirte, mie in jedes Statut einer neuen Innung aufgenommen 
werden muß. Nachdem nun die im 8 66 der Berorpnung- vom 9. Februar v. J. 
beftimmte Frift. zur Einreichung der revidirten Statut» Entwirrfe längft abgelaufen 
ift, darf auch denjenigen Innungen, beren Statuten noch nicht mit den neueren 
gefeglichen Beftimmungen in Einflang gebracht find, fortan nicht mehr geftattet 
werben, bei Aufnahme von Innungsgenoffen nad anderen Grunpfägen zu verfah⸗ 
ren, als viefelben im 8 111 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 und 
im Eingange des 8 3 des Normal» GStatuts vorgefchrieben find, vielmehr erfordert 
das gemeinfame Intereſſe fämmtlicher Innungen, daß die vorgefepten Behörden 
von dem ihnen zuſtehenden Auffichtsrechte zur Verhütung ver Nachtheile Gebrauch 
machen, welche durch das erwähnte Verfahren einzelner Innungen entſtehen. 

Die hierdurch begründete Befchränfung des Beitrittd zu auswärtigen Innun—⸗ 
.gen macht aber zugleich eine forgfältige Ueberwadhung ver Innungen in der Hin- 
ficht unerläßlich, daß Gewerbtreibenden, welche einer, in ihrem Wohnorte oder in 
veffen Nähe beſtehenden Innung beitreten wollen, die Aufnahme weber aus unges 
ſetzlichen Gründen verweigert, noch auch durch unzuläffige Anforberungen, rückſficht⸗ 
lich der Bedingungen des Beitritts erſchwert werden darf. Insbeſondere ſind die 
Innungen nach dem die Vorſchriften des 8.37 der Verordnung vom 9. Februar 
.v. J. mit deren Verkündigung in Kraft getreten und die im $ 42 a. a. O. 
“ vorbehaltenen näheren Beitimmungen über die Prüfungs-Aufgaben und über Die 
Form der Prüfungs- Zeugniffe durch die. Anmweifung für die Prüfungs -Commilfio- 
nen vom 31. März v. %. erlaffen find, nicht mehr befugt, vie Ablegung ver 
Meifterprüfung nach den Beſtimmungen ver älteren Statuten, fo weit diefe mit . 


⸗ 
⸗ 


8 
den nenen Prüfungs⸗Vorſchriften in Widerſpruch ſtehen, zu verlangen, und eben 
fo wenig dürfen, nach den Beftimmungen des 8 61 zu 1 ver Verordnung vom 
9. Februar v. 3. bei ven Innungen, deren Statuten. noch nicht revidirt find, Die 
bisherigen hohen Aufnahmegebühren, fo weit fie den Betrag von 5 Thlr. überftei- 


gen, forterhoben werden. In beiden Beziehungen ift die neue Regelung der Be⸗ 


Dingungen ver Aufnahme nicht von der vorgängigen Nevifion ver älteren Gtatu- 


ten abhängig gemacht. | | | 
Demnach wird nun für den Umfang des vieffeltigen Verwaltungsbrzirks, höhe⸗ 


rer Anmeifung gemäß, Folgendes zur allgemeinen Nachachtung hiermit angeorvnet: 
a) feine Innung ift befugt, einen Gewerbetreibenden, welcher außerhalb. des Or- 


tes der Innung wohnt, zum Dfitgliede aufzunehmen, wenn in dem Wohnorte 


des, die Aufnahme verlangenven, oder in größerer Nähe des Wohnortes als 
am Site der Innung eine Innung feines Gewerbes befleht; 
b) bei feiner Innung dürfen Meifter- oder 'Gefellen-Prüfingen nad anderen 
- Beflimmungen, als nad den Vorfchriften, welche ven Prüfungs-Commiffionen 
durch die Anmweifung vom 31. März v. 3. ertheilt find, abgehalten werben; 


“ ©) feiner Innung ift die fernere Erhebung von Aufnahmegebühren, welche den 


Betrag von 5 Thalern überfteigen, yor erfolgter Reviſion des betreffenven 
Innungsſtatutes deſatet . j 
| Koͤnigl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 
Verordnungen und Bekonntmachungen, 


Welche ben Regierungsbesi? Wotsbam ausfchliehlich betreffen. 


| Potsdam, ven 24. December 1850. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837. wird hiermit zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß ver Kaufmann A. F. Ziemporff, zu Cremmen, 


als Agent der Schlefifchen Feuer-Verfiherungs- Gefellfehaft in Breslau für die 


Stadt Eremmen und Umgegend von uns beſtätigt worden. N 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


un ——— - rm u u 


Verorduungen und Befanntmachungen 
Des Königliden Rammergerichts. 
- Die Preufifchen Strafgefege enthalten‘ folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermordes: | 
1... Jede außer ver Che geſchwängerte Weibsperfon, Auch Ehefrauen, die 
von ihren Ehemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrig- 
feit, oder ihren Eliten, Bormünvdern, Dienfiherrfchaften, einer Hebamme, einem 
Geburtshelfer, oder riner andern ehrbaren Frau. anzeigen, und fih nad ihrer 
Anmweifung arten. u 


2. Die Niederfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigen - 


Beiftand. 


NM 3. 
Agentur-Be- 
flätigung. 
1. 948. Dec: 


Ne 1. 

Berhütung 
bes Kinder⸗ 
morbed. 


4 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, ſo muß das Kind ſofort vor⸗ 


gezeigt werden, es mag todt oder lebendig ſein. 
4. Vorſätzliche Tödtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich, ver⸗ 


> 


liert, es durch umvorfühtige Behandfung das Leben, ſo tritt Zuchthausſtrafe von 


mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft uud 


Geburt verheimlicht, dat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjährige Zuchthaus- 


firafe zu gewärtigen, follte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod 


des Kindes veranlaßt worden. 
6. Vernachläſſigen ver Schwängerer, die Eltern, Vormünder ober Dienſt⸗ 


NP 1. 

Verſchiedene, 
mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1851 im 
hiefigen Bezirk 
eintretende 
Cours + Berän: 
derungen. 


berrſchaften ihre Pflichten ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Betfaunntmachungen 
Der Königlichen Ober: Bofi-Direction 


Mit dem 1. Januar k. J. werden im Bet ber biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction 
folgende Cours⸗Veränderungen eintreten! 


1. Hinfidtli ver Perfonenpoft zwiſchen Potsdam und Wittenberg. 
Diefe Poft wird nachſtehenden Gang erhalten: Ä 
vom Poſthauſe zu Potsdam täglich 54 Uhr Abenpg, 
vom Bahnhofe zu Potsdam täglih 6 Uhr Abends, 
nad Ankunft des aus Berlin um 5 Uhr Nachmittags abgehenven Dampfwagenzuges 
durch Beelitz 8 Uhr 5 bis 8 Uhr 15 Minuten Abends, 
durch ZTrenenbriegen 9 Uhr 50 Minuten bis 10 Uhr Abenne, _ 
durch Kroppſtädt 11 Uhr 40 Minuten bis 11 Ubhr 50 Minuten Abende, 
in Wittenberg 1 Uhr früh. 
\ um gekehrt: . 
aus Wittenberg täglich 124 Uhr: —* 


durch Kroppſtädt taͤglich Uhr 40 Minuten bis 1 Uhr 50 Minuten früb,. 


durch Treuenbriegen täglich 3 Ahr 30 Minuten bis 3 Uhr 40 Dinut. früh, 

durch Beelitz täglich 5 Uhr 15 Minuten bie 5 Uhr 25 Minuten früh, . 

zu Bahnhof Potsdam 73 Uhr früh zum Anfchluffe an den um 8 Uhr Mor⸗ 
gens abgehenden Dampfivagenzug nah Berlin, 

zu Potsdam 7 Uhr AO Minuten früh. 


Es werden hiernach die aus Berlin um 5 Uhr Nachmittags: abreifenben Perſonen 


anf dem Baͤhnhofe zu Potsdam Gelegenheit zur baldigen Weiterbeförberung in ber 
Richtung nach Wittenberg finden und die vom Wittenberger Eourfe anfommenven 


’ 


Perfonen fih auf dem Bahnhofe zu Potsdam, ohne die Stadt ſelbſt zu berühren, | 


dem erften Dampfivagenzuge nad Berlin anfchließen können. 


Das Perfonengelo bei der gedachten Poft bleibt auf 5 Bar. für bie Meile be⸗ 


ſtimmt, wofür nach wie vor 30 Pfd. Gepäck frei befördert werden. 


- 5 
Der verfinverte Gang ver Poſt wird in der Richtung nach Wittenberg bereits 
vom 31. December d. 3. beginnen. 
II. Hinſichtlich ver Poſt-Verbindungen ver Städte Belzig und Niemegk. 
1. Die Perſonenpoſt zwiſchen Belzig und Brandenburg wird folgenden 
veränderten Gang. erhalten: 
aus Belzig täglih 2 Uhr früh, 
zu Brandenburg tägli 6 Uhr 50 Minuten frühe 
zum Anſchluſſe an die Morgenzüge auf der Verlin⸗ Potsdam /Magdeburger 
Eiſenbahn.. 
aus Brandenburg täglich 3 Uhr Nachmittags | 
nach Durchgang ver Mittagszüge auf ver gedachten Bahn, 

. in Belzig täglih 7 Uhr 50 Minuten Abends. 

2. Die wöchentlich breimalige Perfonenpoft zwiſchen Belzig und Zahna 
wird aufgehoben, und werben in deren Stelle, zur Gewinnung der nötigen Ber- 
bindungen für vie Stadt Niemegf, eingerichtet werben: 

a) eine wöchentlich zweimalige Perfonenpoft zwiſchen Zreuenbriegen 
und Niemegf mit folgendem Gange: 

aus Zreuenbriegen Sonntag und Donnerftag, 104 Uhr Abends, nad Durhgang 
der Perſonenpoſt von Potsdam nad) Wittenberg, 
in Niemegk an denjelben Tagen 12 Uhr Nachts, 
aus Niemegk Montag und Sreitag, 14 Uhr früh, 
in Zreuenbriegen an venjelben Tagen 3 Uhr früh, zum Anſchluſſe an die Perſo⸗ 
nenpoft von Wittenberg nach Potsdam. 

b) eing wöchentlich viermalige Botenpoft zwiſchen Niemegkund Treuen⸗ 

brietzen mit folgendem Gange: 
aus Niemegk Dienſtag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend, 6 Uhr Abends, 
in Treuenbrietzen an denſelben Tagen, 9 Uhr Abends, zum Anſchluſſe an die Poſt 
nach Potsdam und Wittenberg, 
aus Treuenbrietzen Mittwoch, Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag, 4 Uhr früh, 
nach Durchgang der Poſten son Potsdam und AMittenberg, - 
in Niemegk an denſelben Tagen 7 Uhr früb; 

e) eine wöchentlich dreimalige Botenpoſt zwiſchen Niemegk und Bel- 
zig im Jufammenfange mit den Poften ad a. und b. mit folgendem Gange: 
aus Niemegk Sonntag, Mittwoch und Freitag 73 Uhr Morgens, 

in Belzig an denſelben Tagen 10 Uhr Vormittags, 
aus Belzig an denfelben Tagen 3 Uhr Nachmittags, 
in Niemegk an venfelben Tagen 55 Uhr Abenne. - 
Das Perfonengelo bei der Perſonenpoſt Wwiſchen Treuenbrietzen und Niemegk 
wird, wie bei ver: Perſonenpoſt zwiſchen Belzig und Brandenburg 5 Ser. für 


— 


die Meile betragen, wofür 80 Pfund Gepäck frei befördert werden. Der auf 


dem Bocke des Hauptwagens beſtidliche offene Paffagierplag. wird jedoch, wenn 


Reiſende ſolchen ‚verlangen, gegen ein Perſonengeld von 4 Ser. für die Meile - 


vergeben werden. In der Richtung: von Niemegt nach Arenenbriten fan’ bie 


‘ 
— — — —— — 
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Geftellung von 1 Beigaifen num dann flattfinden, wenn leßtere mit der vorherge⸗ 
henden Poſtgelegenheit in Treuenbrietzen beſtellt worden ſind, weshalb die Reiſen⸗ 
den wohlthun werden, ſich in Niemegk möglichſt zeitig zur Mitfahrt zu melden. 


III. Hinſichtlich der Poft- Verbindungen der Stadt Rathenow: - 

1) die wöchentlih dreimalige Perfonenpoft zwifhen Rathenow und 
Jerichow wird aufgehoben werben. 

2) Die Perfonenpoft zwifchen Rathenow und Brandenburg wird flatt 
des bisherigen wöchentlich dreimaligen, einen wöchentlich viermaligen Gang er⸗ 
halten und in folgender Art courſiren: 

aus Rathenow Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend 6 Uhr Morgens, 

in Brandenburg 10, Uhr Vormittags zum Anſchluſſe an die. Mittagszüge der 
Berlin- Potsdam- Magdeburger Eifenbahn, 

aus Brandenburg an venfelben Tagen, gegen 9 Uhr Abends nach Durchgang ver 
Abendzüge auf der gedachten Bahn, . 

in Rathenow Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag, gegen 14 Uhr früß; 

3) die wöchentlich dreimalige Perfonenpoft zwifchen Rathenow und 
„Genthin wird folgenden veränderten Gang erhalten: 

aus Rathenow Sonntag, Dienſtag und Donnerfiag 14 Uhr früh, 

in Genthin an: venfelben Tagen 64 Uhr- früh zum Anfchluffe an die Yrüßzlige 
der Berlin- - Potsdam» Magbeburger Eifenbahn, 

aus Genthin an venfelben Tagen, 94 Uhr Abends nad Durchgang der Abend⸗ 
züge auf der gedachten Bahn, 

in Rathenow Montag, Mittwoch und Freitag gegen 24 Uhr früh. 

Das Verfonengeld bei ven unter 2 und 3 genannten often bleibt, tie bie 
her, auf 5 Sgr. für die Meile beſtimmt und ſind dafür 30 Pfund Gepäck frei 
zu befördern. Die Perſonenpoſt zwiſchen Rathenow und Frieſack bleibt in ihrem 
ange und in ihrer fonfligen Einrichtung unverändert. 


IV. Hinfihtli der Poſt⸗ Verbindungen der Orte Bucholz u. Teupig: 
1) die Kariolpoft zwifhen Buchholz; und Könige» Wufterhaufen wird 

in eine wöchentlich vreimalige Perfonenpoft verwandelt werden und folgenven 
Gang erhalten: 

ans Buchholz Sonntag, Mittwoth und Freitag 1 Uhr früh, 

in Könige-Wußerhaufen an venfelben Tagen, 5 Uhr früß, zum Anſchluſſe a an bie 
Perfonenpoft nach Berlin, 

aus Könige-Wufterhaufen an venfelben Tagen gegen 94 } Up Abends, nah An- 
-funft der Perfonenpoft aus Berlin, , 

in Buchholz Montag, Donnerftag und Sonnabend gegen 14 Uhr früh. 

Das Perfonengeld wird 5 Sgr. für bie Meile bei 30 Pfund Breigepäd be⸗ 
tragen, und werben gegen daſſelbe Perfonengeld auch die im Hauptwagen nicht 
Plat findenden Reifenden in’ Beichaiſen befördert werden. Der auf bem Bose 
des Hauptwagens befindliche offene Paffagierplag wird iedoc gegen ein Perſonen-⸗ 
geld von 4 Sgr. für vie Meile benutzt werben koͤnnen 


Ä | 7 | 
2) bei der Kariolpoſt zwiſchen Buchholz und Teupig wird, Die Perſonen⸗ 
beförderung eingeflellt werden, und wird diefe Poft folgenden Gang erhalten: 
aus Buchholz Montag, Donnerftag und Sonnabend, 6 Uhr früh, nach Ankunft 
der Perfonenpoft von Königs⸗Wuſterhauſen (Berlin), | 
m Teupis an denfelben Tagen, 8 Uhr Morgens, 


aus Teupig Dienflag, Donnerftag und Sonnabend, 8 Upr Abends, 


in Buchholz an denfelben Tagen, 10 Uhr Abends, zum Anſchluſſe an vie Perſo⸗ 


nenpoft nad Königs-Wufterhaufen (Berlin). , 
Potsdam, den 27. December 1850. Der Ober- Poft- Director. 
Balve. 
u j . 
Verordnungen und Bekauntmachungen Der Behörden 
| Bu Der Stadt Berlin. 
Der hiefige.Raufmann Herr Ernſt Theodor Heffe hat die Agentur der Leip- 
ziger hener ⸗Verſicherungs-Anſtan niedegeen Berlin, den 20. December 1850. 
| Ä König. Polgzeis Präfidium. | 





Patent: Ertheilung. 
(Extract ausbem Preußischen Staats-Anzeiger N7 353, de dato Berlin, den 23. December 1850.) 
Dem Mechaniker A. Fesca, zu Berlin, ift unter dem 20. December 1850 
ein Patent | | 
auf eine als neu und eigenthümlic anerkannte Anordnung einer hängenden 
Eentrifugal-Mafchine in: ver durch Zeichnung und Befchreibung nachge- 
| wiefenen Zuſammenſetzung, | Be 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staats erteilt worden. j 


Perſpoinalchronik. | 
. Der bisherige Ober» Steuer Infpector zu Duisburg, Regierungs- Affeffor Wohlers, 
iR bei feiner Ernemung zum Regierungs-Rath dem biefigen Regierungs⸗-Collegio zuge- 
eilt und in daſſelbe eingeführt worden. , 
Dee beim hiefigen Regterungs- Collegium beſchäftigt geweſene Regierungs- Affeflor 
Krieger iſt an die Provinzial» Steuer Direction zu Cöln zurüdverfegt worben. ed 
Die neugebildete Förfterftelle zu Doͤllnkrug, im Forſtrevier Reiersborf, iſt dem ver- 
forgungsberechtigten Jäger Rudolph Below vom 1. Januar 1851 .ab übertragen worben. 
In Stelle des Bürgermeifterd Heuduck, zu Oberberg ift der Stabtfämmerer 
Brenger daſelbſt zum einfiweiligen Poligei-Anwalt für den Bezirf der dortigen König- 
lichen Ktreisgerichts⸗ Eommifkon ernannt worden. 
‚_ Der Doctor der Medien und Chirurgie Bruno Karl Albert Ruhbaum, zu Berlin, 
iſt In practifcher Arzt und Wundarzt in ben Kimiglichen Landen approbirt und wereibigt 
worden. - " 
Dem Lehrer Samuel Pied if die Erlaubniß zur Errichtung einer jüdischen Elemen- 
sarichule in Berlin ertheilt worben. 





N. 
Agentur 
Niederlegung. 
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“. 


Rahmweifun 


“ g 3 
ber im Departement des KRammergerichts im Monat November 1850 eigefeten 


Schiedsmaͤnner. 
Zu Schiedsmännern find gewählt, beflätigt und verpflichtet morben: 
-4) der Dr. nıed. practifhe Arzt Iohann Heinrich Leopolb Schüg, zu Berlin, für ben 

Belle - Alliance-Plap- Bezirk der Stadt Berlin; 

2) ber. Apothefer Carl Heinrih Bolle, zu Angermünde, für die Stabt Angermünde; 

3) der Seilermeifter und Stabtverorbnete Ehriſtian Rottſtock, zu Treuenbriegen, für den 
zweiten Bezirk der Stadt Treuenbriegen; 

4) der Bürgermeifter Johann Friedrich Frenz, zu Frieſack, für Die Stabt Friefad. 
Feuexrloͤſch-Commiſſarien. Zu Feuerlöſch-Commiſſarien, vefp. Stellvertretern ber 

Weftpriegnig find gewählt: 

im britten Bezirk: der Rittergutöbefiger Herr von Jagow, auf Duigöbel, zum 
Feuerloͤſch⸗Commiſſarius in Stelle des Herrn von Saldern, auf Wilsnack, 8* 
der Schulze Heinecke, zu Legde, als Stellvertreter im Iten Bezirk, in Stelle 

des Hofwirihs Schumacher, zu Haverland; . 

im zehnten Bezirk der Gutspaͤchter Stubbendorf, zu Zapel, jum Feuerloͤſch⸗ 
Commiffarius. in Stelle des ausſcheidenden Öutsbergers Pflug, auf Mellen, und 

im eilften Bezirk: der Amtmann Marfwart, zu Pinnow, zum Commiſſarius in 
Stelle des Amtmannd Mangel, zu Boos, und der Amtmann Rumfchöttel, zu 
Bootz, zum Stellvertreter des Amtmanns Markwart, zu Pinnow, 

und biesfeits von und beſtätigt worben. ' 





Vermifchbte Robribten 
Rettung ans Gefahr. 

Der Gensvarme Nitſchke IL. in Potsdam, ver Büdner Garl. Hahn und der 
Einwohner Wilhelm Grell zu Eaputh haben am 10. Auguf d. 3. 4 Perfonen, 
welche mit ihrem Kahne auf der Havel umgefchlagen waren, aus ber Gefahr bes 
Ertrinkens gerettet und hierdurch dieſe „Öffentliche Anerkennung verbient. 

Potsdam, pen 13. December 1850. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Inuern. 


Sperre des Finow- und Werbelfiner Kanals, _ 

Behufs Ausführung mehrerer Bauten und Reparaturen an den’ Werken‘ des 
Finow⸗ und Werbelliner Kanals werden beide Waſſerſtraßen für die, Zeit vom 
10. Januar bis Ende Mär; 1851 für ven Schifffahrtsverkehr geſperrt werden. 

Potsdam, ven 29. December 1850. - 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


ö—r— — — ——— —— —— — — — —— — —— — ÂuÛt 
(Hierbei für die Abonnenten bed Amtsblatts 1850 die Chronologiſche Ueberſicht ber im 
-Aten Quartal des’ Amtsblatts pro 1850 erſchienenen Verordnungen und Belanuimagun. 


gen, imgleichen drei Oeffentliche Anzeiger. ) 
. — — 
Aedigirt von der Koͤniglichen Reglernung zu Botsdam. 
Potsdam, gebrudt im der U. ©. Hayafden Buhdrudueh 


” 





Amtsblatt. 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
" uud der Stadt Berlin 


np ı EEE mu EEE — 


Stüd 2. 


Werordunugen und Bekanntmachungen 


Den 10. Januar. 





für den Siegierungsbezirt Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 24. December 1850. 
In Folge höherer Beftimmung wirn hiermit zur allaemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf ven Staats- Anzeiger Fünftig nicht mehr vierteljährlich ‚, fondern nur balb- 
jährlih abonnirt werden kann, und daß, in Berüdfichtigung der Beifügung ver 
ſtenographiſchen Berichte der halbjährige Abonnementspreis 5 Thlr. beträgt. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potspam, ven 30. December 1850. 
Die Bu ı anferen Erlaß vom 17. December d. (Amtsblatt Seite 432) 
den viesfeitigen Polizei Behörden ertheilte Anweiſung in Bezug auf den Kaufe 
mann A. 5. Remfhagg, aus Jafly, wird. hierburd wieder zurüdgenommen. . 


Königl. Regierung. . Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 4. Januar 1851. 


In Berfolg des mittelft Verfügung vom 1. Zuli v. 3. veröffentlichten Minifteriaf- - 


Erlaffes. vom 6. Mai 1850 (Amtsblatt Seite 230) wird hiermit -zur Nachachtung 
befannt gemacht, daß der Herr Finanz Minifter und ver Herr Minifter des In⸗ 
nern unterm 24. December v. J. ſich dahin ausgeſprochen haben, daß der gedachte 
Erlaß vom 6. Mai v. J., — wie auch in der Einleitung deſſelben ausdrücklich aus⸗ 


geſprochen worden iſt — nur von den, durch die Feſtſtellung verübter Vergehen 


und Verbrechen ꝛc. verurſachten unein ziehbaren Koſten handelt, und Nichts 
darüber beſtimmt, wie es mit dergleichen Koſten für den Fall zu halten ſei, daß 
ber verurtheilte Angeſchuldigte zahlungsfähig iſt. Im dieſer Beziehung hat der 
Erſaß in den beſtehenden Vorſchriften Nichts geändert. Demnach kann es keinem 
Bedenken unterligen, daß auch dann, wenn eine polizeiliche Vorunterſuchung, welche 
eine gerichtliche Unterfuchung und Beſtrafung zur Folge gehabt hat, ohne Antrag 
des Staatsanwalts veranlaßt worden if, ver DVerurtheilte die Kofteg verfelben 


tragen muß. - 
Hat dagegen eine nicht auf DVeranlaffung des Staatsanwalts vorgenontmene 


1851. 


N A. 
Abonnement 
aufden Staats. 
Anzeiger. 

I. 1259. Der. 


NM 5. 

Berbreitung 
von falſchem 
Kaiſerlich 
Oeffterreichi⸗ 
ſchem Papier⸗ 
gelde. 
I. 1895. Dee. 


N 6. 

Die Koſten 
poljzeilicher 
Borunter- 
ſuchungen betr. 
1. 2288. Der 


polizeiliche Vorunterſuchung zwar die Einleitung einer gerichtlichen Unterfudung zur 


No 


RT. 
Aufgehobene 
Biehfperre. 
1. 2200. Det. 


NP 8. 

Agentur: Rer 
nätiaung. 

. 703. Dec. 


A 2. , 
Freigebung 
bed Eishauend 
auf den meben- 


genannten Öf- 


fentlichen 

Waſſerläufen 
in der Stadt 
Berlin. 


0 


Solge gehabt, der Angeſchuldigte iſt jedoch entweder freigefprodyen, ober er iſt zwar 
verurtheilt, aber zahlungsunfähig, fo fallen, nach Vorſchrift des Erlafies vom 6. Mai 
v. J., die Koſten der polizeilichen Unterſuchung allerdings ver betreffenden Com⸗ 

mune, reſp· dem fiscaliſchen Polizei⸗Fonds zur Laſt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung deo Innern. 





Potsdam, ven 7. Januar 1851. 


Nachdem: ſeit längerer Zeit die unter dem Rindvieh des Gutes Klein⸗Leppin, 
im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe, ausgebrochene Lungenſeuche aufgehört hat, fo iſt vie 
durch uufere Bekanntmachung vom 16. September v. J. (Amtsblatt 1850 ©. 325) 


angeordnete Sperre dieſes Gutes für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger wieder 
aufgehoben worden. | 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





2. Werprduungen und Betountwacnneen, 
welche Deu Wegiernugebegist Potsdam augs ſchlieſßlich betreffen. 
Potspam, ven 19. December 1850. 

Auf Grund des $ 12 des Gefebes vom 8. Mai 1837 wird hiermit zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann €. H. Löwenſtein, zu Luden- 
walde, ale Agent der Preußiſchen Feuer⸗Verſicherungsbank zu Berlin für vie Siadt 

Luckenwalde und Umgegend von uns beflätigt worden. | 
Koͤnigl. Regierung, etgeilung bes Innen. - 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Das nnentgeltliche Eishauen auf den nachbenannten öffentlichen Waſſerlaͤufen 
innerhalb ver Stadt Berlin, und zwar auf der Spree, dem Splenfen- Rama, 
dem Packhofs⸗, Kupfer-, Königs⸗, Grünen- und Feftungs- Graben wird den hie⸗ 
ſigen Gewerbetreibenden, welche Eis für ihr Geſchäft bedürfen, bis auf weitere 
Beſtimmung freigegeben. 

Zur Aufrechthaltung der Ordnung und zur Vermeidung von Gefahren darf 
das Eis jedoch nicht millführlich auf ven Gemäflern gehauen und zu Wagen ger 
bracht „werden, es ift vielmehr dazu die Erlaubniß der unterzeichneten Behörben 
erforderlich, Mit ver Ertheilung ver nöthigen Erlaubnißfcheine find ver Polizei⸗ 
Infpector Diablo und der Domainen-Rath Krad beauftragt worben. 


Mer Eis hauen will, hat fih am dieſe Beamten zu wenden, auch beim Hauen | 
und "Megfchaffen bes Gifes ben Anweiſungen ver betreffenden, Sirom⸗ Beamten un⸗ 
weigerlich Folge zu leiſten. 


-/ 
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Jehe Uebertretung biefer Verordnung wird auf Grund ves & 11 des Geſetzes 


über die Polizei-Verwaltung vom 11. März d. 3. mit einer Geloftrafe bis Fimf 
Thalern, eventualiter verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Berlin, ven 14. December 1850. | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium Koͤnigl. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion. 
7% Hindeldey. Dehlemann. Berger. u 

Koͤnigl. Domainen Kent, Am Berlin. 
rad. 5 





\ 


Batent:Erldöfhung. 

(Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger.M 358, de dato Berlin, den 29. December 1850.) 
Das dem Maſchinenbauer C. Dannenberger, in Berlin, unter dem 15. Mai 
1850 ertbeilte Patent | 


. 


auf eine meshanifche Vorrichtung, Kupfer⸗ oder Stahlplatsen für die Aus⸗ 


übung der fogenanaten ſchwarzen Kunſt vorzurichten, 
iſt erlofchen. u 


‘ 





. Das dem Schloffermeifter und Maſchinenbauer Heinrih Mann, zu Elberfeld, 
unter dem 3. December 1849 ert$eilte Patent \ 


auf eine Mafıhine zum Waſchen Yon Samen und gervebten Stoffen in. 


| ver durch ein Modell nadhgewiefenen Zuſammenſetzung, 
iſt erlofchen. | 


Das dem Fabrikbeſitzer A. Borfig, zu Berlin, unter, ven 1. December 1849 
ertheilte Patent 2 





auf durch Zeichnung und Beſchreibung näher nachgewieſene mechaniſche Mittel 


iſt erloſchen. 


⸗ 


zur Anfertigung von Hohlgefäßen und Röhren and Metall, 





Perfonalhronik. 


In die Stelle des nah Neiſſe verſetzten Kreis-Phyſikus Dr. Begas iſt der practifche 
Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Krebs, zu Jüterbogk, zum Kreis- Phyfifus des 
Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes emannt werben. | 


In Stelle des verflorbenen Eaffendienere Kahnert if der bisherige Caſſendiener 
Nagel von der hiefigen Regierungss Haupt» Kaffe an die hiefige Haupt» Infituten» und 
Communal⸗Caſſe nesfegt, Dagegen ber bisherige. Kanzleidiener Dregier zum zweiten Caſſen⸗ 
diener bei der Regierungs- Haupt= Kaffe’ ernannt, und ber invalide Unteroffizier Johann 
Heinrich Gieſe ald Regierungs- Kanzleibiener angeftellt worden. | , 


‚Der bisherige reformirte Prediger an der SHeiligengeiffiche zu Potsdam, Conrad 


Wilhelm Heinrich Leopold Elteſter, ift zum evangeliſchen Pfarr-Adjuncten cum spe 


succedendi für bie lutheriſche Pfarrſtelle am der gebachten Kirche beftellt worden. 





on 2. | 
„Dem bisherigen Pecbigtamis Manrdeten Czilsky iſt die Stelle eines Hausgeiſtlichen 
bei der Straf⸗Anſtalt zu Spandau verliehen. 


Beim Stadtgericht zu Berlin find angeſtellt: 
der a upernumeräriuß Carl Auguft Theodor Motthiä als Depoſttal⸗Caſſen⸗ 
utent; u . 
bie Givil-Supernmernrien Carl Franz Alerander Meyer, Adolph Julius Schreck, 
| Er Ludwig Räder und Frjedrich Wilhelm Schröder als‘ Büreau⸗ 
enten. | - 


Der Maurermeifter und Rathsherr Kuphal, zu Spandau, ift zum Miügliebe ber 
Prüfungs-Commiffion für Bauhandwerker ernannt worden. | u 


Dei der am 23. und 24. September 1850 in dem Schullchrer Seminar zu Neuzelle 
abgehaltenen Entlaffungs- Prüfung find folgende Seminariften von bem aeniaigen Schul⸗ 
Collegium der Provinz Brandenburg für anſtellungsfähig im Schulamte er lärt worden: 


1) Auguſt Ferdinand Andrae, aus Topper bei Croſſen, 
2) Friedrich Martin Apitz, aus Zantoch bei Landsberg, 
3) Ehriſtian Bandow, aus Tucheband bei Seelow, - 
A) Friedrih Wilhelm Braſtrup, aus Wilhelmsaue bei Letſchin, 
5) Friedrich Eduard Fürchow, aus Groß-Neuendborf bei Letfchin, 
6) Morig Heinrih Genge, aus Oſtrow bei Zielenzig, 
3 Ernſt Friedrich Goliſch, aus Kontop bei Grüneberg, 
8) Carl Auguſt Graupner, aus Spremberg, 
:9) Ernft Heinrih Hankow, aus Ray bei Zullichau, 
40) Guſtav Ernſt Hoffmann, aus Bogelfang bei Fürftenberg, 
11) Johann Gottlieb Jentſch, ans Linderode bei Sorau, — 
12) Ferdinand Leberecht Janz, aus Brenkenhofswalde bei Driefen, 
13) Carl Luther Ferdinand Kirſch, aus Guben, 
15 Adolph Reinhold Klar, aus Rindfhüg bei Schwiehug, 
15) Zulius Robert Marquardt, aus Lipfe bei Landsberg, . 
. 416) Johann Julius Rademacher, aus Groß⸗Wubiſer bei Königsberg, 
17) Earl Wilhelm Repfeld, aus Klein-Lübbihow bei Reppen, ' 
18) Ernft Ferdinand Louis Rettig, aus Briesfow bei Kranffurt, 
19) Carl Friedrich Rösner, aus Sophienthal bei Cüftrin, 
20) Zulius Berthold Sabrotzky, aus Züllihau, 
21) Martin Salzfe, aus Tauer bei Peig, | 
- 22) Herrmann Schaunewigfy, aus Kienig bei Cüſtrin, 
23) Albert Bernhard Schlegel, aus Arendborf bei Müncheberg, 
24) Bernhard Marimilian Schlomfa, aus Groß⸗Teupitz bei Sorau, 
- 25) Anguß Julius Schmidt, aus Zuͤllichau, 
26) Carl Friedrih. Schulz, aus Lotzen bei Sanbeberd, ' 
7 Ernft Rudolph Theodor Schulz, aus Selchow bei Tagom, 
28) Carl Auguf Eduard Thiemann, aus Reppen, / 
29) Rudolph Eduard Trebes, aus Schwiebug, ' 
30) Carl Auguſt Gottlieb Weißinger, aus Unter-Genin bei Landsberg. 


(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Rebigirt Don ber Königlichen Regierung vu Potedam. 


—— — — — — 


Detovem, gebcact in der &. Br Daynlden, Dutbanteel 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam- 
uud der Stadt Berlin 














Betordunngen unD Befauntmachungen 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich Betzeffen. 


| Veberfidt 
derjenigen Durchſchnittspreiſe für Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh, welche 
nah Maaßgabe der Beſtimmungen unter 88 3, A und 9 ver Verordnung vom 
12. November 1850 (Gefetzſammlung Seite 493) bei Vergütung ber durd Land⸗ 
Lieferung aufgebrachten Verpflegumgs-Naturalien für die Provinz Brandenburg in 
Anwendung zu bringen find. 


Es galt im jährigen Durdfchnitt 


der ber ber das 
Shefet Scheffel Cemner — 
Gere. dafer Heu. Sr 
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Potsdam, den 2: Januar 1851«. 
Vorftehende, von dem Königlichen flatiftifchen Büreau zu Berlin aufgeftelite 

und feftgefegte Weberficht wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kennts 

niß gebracht, daß vie Königlichen Landraths⸗Aemter und die Magifträte zu Berlin 

und Potsdam angemiefen worden find, die darin aufgeführten Normal» Durchfchnitts- 

preife bei den aufzuftelfenden Liquivationen über Mund» und Fourage⸗ Verpflegung 

und über Land⸗-Lieferungen zum Grunde zu legen. | 

K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den‘ 7. Jannar 1851. 

Nah 8 10 ver. Min iſterial⸗Inſtruction vom 23. März v. J. (Amtsblatt pre 
1850 Stüd 15 Pag. 117 u: ff.) fol mit ver Aufnahme, Offenlegung und Feſt⸗ 
ftellung ver Gemeindemähler -Liften erfi dann in den einzelnen Gemeinden vorge: 
aangen werden, menn in vem betreffenden Kreife die Bildung der Gemeinde- 
Bezirke vollendet if. Wir finden uns veranlaßt, dieſe Beſtimmung in Eringe- 
rung zu bringen, mit dem Bemerfen, daß vie Bildung der Gemeinde Bezirke nicht 
eher als vollendet anzufehen ift, als bis die darauf bezüglichen Befchlüffe ver 
Kreis: und Bezirfs-Commifjion die Beftätigung des Herrn Minifters des Innern 
erhalten haben. Wegen der in einzelnen Fällen aus befonvderen Gründen etwa zu 
geftattenden Ausnahmen vermweifen wir die Herren Landräthe auf ven Inhalt unferer 
CircularsBerfügung vom 17. April v. 3. (I. 1067. April) sub VIII. Die 
GemeindesBehörven haben jedenfalls mit den Cinfeitungen zu ven neuen Gemeinde: 


Wahlen nicht eber vorzugehen, gls big fie von dem Kreis-Landrath dazu veranlaßt 


werden (8 X der obenbezogenen Minifterial-Inftruction vom 23. März v. %.). 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Dolizgei- Verordnung 
Potsdam, ven 9. Januar 1851. 

Auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 (Gefegfammlung Seite 265) 
wird das rafchere Fahren und Reiten als im ‚Schritt über die im Oderdamm 
zwiſchen ver Stadt Schwedt und dem Dorfe Nieverfränig belegenen Brüden hier⸗ 
durch bei Einem Thaler Strafe verboten. 

Eben fa wird das Gehen und Reiten auf den Böſchungen des Dammes mit 
Zehn Silbergroſchen, fo mie das Leberlaufen des Viehes auf viefe Böſchungen 
mit Zehn Silbergrofchen für jenes Haupt großes Vieh und Fünf Silbergrofchen 
für jedes Schwein, Schaaf ꝛc. beftraft werden. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die auf 
dem Damme bereits aufgeſtellten Warnungstafeln in voller Gültigkeit bleiben. 

Koͤnigl. egierung. Abtheilung des Innern. 











Verordunugen und Bekanntmachungen Der Bebörben 
e Stadt Berlin. 
(Die Bekanntmachung bes Rönigl oligei-Präfbiums zu Berlin vom 28. December 1850, in 
Betreff bes Omnibus⸗Betriebes befindet fi unter Nr. 3 in der befonderen Beilage.) 


15 
Ableiftung der Militairpflicht der einjährigen Freimilligen nad 
erfolgter Mobilmahung der Armee. = 

-In Folge darüber erhobener Zweifel, wann und in welcher Art nach nunmehr 
erfolgter Mobilmachung ver Arınee die zum einjährigen freimilligen Dienft berec- 

tigten jungen Leute ihre Militairpflicht afzuleiften haben, feben wir uns veranlaft, 
dem Königl. General-Commando und dem Königl. Ober-Präffvium zuvörderſt im 
Allgemeinen zu eröffnen, daß mit der Mobilmahung nicht das Recht zum einjäh- 
rigen “freiwilligen Dienft, fondern nur die: Begünftigung erlofchen ift, den Antritt 
veffelben bis zum 23ſten Lebensjahre, refp. weiter hinaus, auszuſetzen und daß der 
Eintritt nicht bei den mobilen, fonvdern nur bei den Erſatz⸗Truppen flattfinden 
darf, wobei es jedoch wünſchenswerth ift, daß eine Ueberfüllung ‘ver Lebteren mit 
dergleichen Freiwilligen vermieden werde, wenngleich die Durch die Allerhöchfte Ca- 
binets⸗Ordre vom 17. October d. J. ausgefprochene Befchränfung ver. Zahl der von 
den Truppen anzunehmenden Freiwilligen diefer Kategorie unter ben gegemwärtigen 
Verhältniſſen nicht eintreten fann. Die in die Crfastruppen eintretenden reſp. 
nad Vorſtehendem venfelben zu übermeifenden einjährigen Freiwilligen können bei 
der Infanterie auf alle 4 Compagnieen der Bataillone vertheift werden, und 
find mit Rückficht darauf, daß, werm nad erfolgter Ausbilvung ihre Ueberweiſung 
an die mobilen Truppentheile erfolgt, fie bei dieſen nich. überetatsmaͤßig geführt 
werben dürfen, fonvern in vie Verpflegung aufgenommen werden müffen, auch bei 
ven Erfag-Truppen innerhalb des Etats einzuftellen, refp. zu verpflegen, wogegen 
ihnen die Verpflichtung, fi) felbft zu equipiren, nach wie vor obliegt. 

Im Speciellen bemerken wir demnächſt ergebenft Folgendes: 
4) Wer dag Recht des einjährigen Dienftes auch jegt noch geltend machen will, 
. bat alle bisherigen Bedingungen zu erfüllen; vie Departemente-Prüfungs- 
Commiffionen fegen daher ihre. Ipätigfeit ohne Unterbrechung fort... 

— 2) Die von diefen den Erfag-Behörden namhaft gemachten und unter ver Em 
trolle der Lesteren flehenden oder tretenden einjährigen Freitwilligen kommen 
mit ihrer Wltersclaffe ultimo loco zur Aushebung. Etwanige von ihnen 
hierbei ausgefprochene Wünſche in Betreff des Truppentheils find zu berüd- 
fichtigen, eventnell durch Ueberweiſung an die betreffende Erſatz⸗Behörde. 

3) Denjenigen zum einjährigen Dienft berechtigten jungen Leuten, welche vor Ab- 
fauf des ihnen bewilligten Ausftandes auf dem ad 2 bezeichneten Wege durch 
die Erſatz⸗Behörden nicht zur Einftellung gelangt ſind, liegt nach wie vor die 
Verpflichtung ob, vor Ablauf des Ausftandes, bei Vermeidung des Verfuftes 
des Rechts zum einjährigen Dienft, fi bei einem Erſatz-Truppentheil ſelbſt 
zum Eintritt zu melden. , | | 

4) Die den Erfagtruppen von den CrfapsBehörden überwiefenen einjährigen 
Freiwilligen ($ 2) müffen eingeftellt werben, ebenfo die ſich bei den Erfag- 
truppen felbft melvenden Individuen diefer Kategorie, wenn fie zu ven 23jäh- 
rigen oder noch älteren ($ 3) gehören. Jüngere fich felbft Meldende Fün- 
nen eingeftellt werben, wobei ihnen jedoch zu eröffnen. if, daß ſie von dem 


S 
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Rechte des ihnen bewilligten Ausftandes noch fo Tange Gebrauch machen kön⸗ 
nen, als fie nicht von den Erfaß-Behörven zur Geftellung aufgefordert werben. 
5) Behufs. Eintragung in die Auspebungs- Liften find fämmtliche die Berechtigung 
zum einjährigen Dienft befigenden jungen Leute durch. öffentliche Belanntma- 
hung Seitens der Erfaß-Behörden aufzufordern, ihren gegenwärtigen Aufent- 
balt ver ihnen zunächſt liegenden Kreis-Erjag-Commifjion fofort anzuzeigen, 
auch vom etwanigen MWechfel defjelben dieſer jeves Mal fogleih Kenntniß zu 
geben. Den von nun an geprüft werdenden Individuen ift- diefe Verpflich⸗ 
tung bei Ertheilung des Berechtigungsſcheines aufzuerlegen. 
6) Während des erſten Jahres ibrer Dienſtzeit behalten die einjährigen Freiwil⸗ 
ligen auch bei ven ‚mobilen Truppen die ihnen bewilligten Abzeichen. Nach 
vollendeten Dienftjahre find fie als zur Neferve, wie im Frieden übergetres 
ten, zu betrachten, womit die Verpflichtung der Selbftequipirung aufhört und 
fie die Abzeichen der einjährigen Freiwilligen ablegen, fo lange ver Truppen, 
theil mobil iſt, Eommen fie jedoch nicht zur Entlaſung. 
Berlin, den 20. December 1850. | 
Der Minifter des Innern. Der Kriege: Minifter. 
Im Allerhöchſten Auftrage. (gez.) v. Puttfammer. (gez.) v. Stockhauſen. 
An das Königlihe General⸗Commando des Illten Armee-Corps und 


das Foniglice Ober⸗Präſidium der Provinz Brandenburg zu 
832412. M. D. 1. Potsdam. 


Abfchrift hiervon wird hierdurch mit. dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ſämmtliche, die Berechtigung zum einjährigen Dienſt beſitzende junge 
Leute, Behufs Eintragung in die Aushebungs-Liſten ihren gegenwärtigen Aufeni⸗ 
halt der ihnen zumächft liegenden Königlichen Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſſion fofort anzus 
zeigen und vun dem etmanigen MWohnungsmechfel verfelben jeves Mal fogleich 
Kenntniß zu geben haben. Berlin und Potsdam, den 9. Januar 1851. 

Die Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion. 


Der Militair⸗-Präſes. Der Civil⸗Präſes. 
von Knobelsdorff, Konopacki, 

Oberſt und ſtellvertretender Regierungs⸗ und Militair⸗ 
Briga de-Commandeur. |  Departemente- Nat). 





Feuer /Caſſengelder ⸗Aueſchreiben pro Ites Semeſter 1850 
für Die Städte der Kur-und Neumark und der Niederlaufig. 
In dem Zeitraum vom 1. Juli bis 31. December 1850 find in’ den Städten 
des Verbandes 68 Brände vorgefommen. Zur Bezahlung der Brandfchävden find 
etwa 49,550 Thlr. erforderlih. Es werden daher hiermit: 
1 Ser für die Gebäude der erften Claſſe, 
3 2-2 ⸗ ⸗ zweiten ⸗ 
5 s 2 ⸗ ⸗ ⸗dritten ⸗ 
FR 1 EP Pe s vierten = 
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vom Hunbert ber Verfihergnagfugge, und zw 


von 15,981,775 Thlr. in der erfien le. .. 5,327 The. 7 Sgr. 9 Pf. 
⸗ %6, ‚036,800 u 5 9 ZWEIEN - une. 26,036 ⸗ 24 —⸗ 
« 6683075 » = ⸗ dritten = ......11,138 -» 13 - 9» 
5 2,868,600 3 s = Wierfen > nn 6.693 = 12 =» — =», 
überh.von 51,570,250 Tolr. .. ............ ..... 49,195 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


ausgeſchrieben, fo daß nach Abzug der Reckptur⸗ 
gebühren à 2 Procent im Betrage von urn... 82882 


——— — — 

noch einkommen mliſſen“............. 48,212 Thlr. — Sgr. —Pf. 

Die Magifträte und Obrigfeiten. der aſſociirten Städte werben hiermit aufge 

forbert, die auf die einzelnen Stäͤdte des Verbandes fallenden Beiträge ungeſäumt 

einzuziehen und binnen längftens vier Wochen hierher an die Städte-Feuer- So— 

cietäte- Haipt⸗Caſſe abzuführen. Cine längere Brift kann bei der Geringfügigfeit 

des Ausſchreibens nicht gewährt werben. Ä 

Berlin, ven 8. Januar 1851. 

Ständige Stäpdte- Feuers Sorietätss Direction der Kurs und Neumark 

und der Niederlauſitz. 
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Funkzrs Thaler Belohnung. 

Sn. der. Nacht vom 2. zum 3. d. M. iſt det Kupferdraht von ber oberirdi⸗ 
ſchen Staats⸗Telegraphen⸗Leitung zwiſchen Berlin und Potsdam abermals auf 
einer Strecke von 3000 Fuß, zwiſchen den Eifenbahn-Wärterbuden I 14 und 15 
entwendet worben, ohne daß es gelungen ift, dem Thäter dieſes oder eines ber 
früher verübten derartigen Diebftähle auf die Spur, zu Fommen. 

Obige. Belohnung wird deshalb Demjenigen hierdurch zugeſichert, welcher uns 
den Thäter eines der gedachten Drath⸗Diebſtähle dergeſtalt nachweiſt, daß derſelbe 
zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann. | 

Berlin, ven 8. Januar 1851. . 
“ Königl Telegraphen Directioni. 
Zu Ä Nottebohm. 
Patent Srtheilung 
( Ertract aus der Deutſchen Heform N 1297, de. dato Berlin, den 11. Januar 1851.) 


Dem Schmied Andreas Shmig, zu Herzogenrath, im Lanpfreife Aachen, iſt 


unter dem 7. Jannar 1851 ein Patent 
auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung an Pflügen, um 
die Erdſchollen nad ver einen odet anderen Seite umzuwerfen, in ber 
durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang: bes Preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden 
ar Kr ee 


- 


18 . | 
Ä Berfoneironit 


Dem Domainenbeamten Gotzkowoky, zu Fahrland, und dem Domainenpächter Col⸗ 


. fin, zu Drenſe, iſt der Character -,‚Rönigliher Ober- Amtmann“ verliehen worden. 
Die erledigte Schleuſenmeiſter⸗Stelle bei der Ragöſer Schleuſe im Finow⸗Kanal, iſt 
dem bisherigen berittenen Gendarme Bodenſtein zu Luckenwalde verliehen worden. 
Rachweziſung J 
der bet dem Königlichen Kammetgerichte im Monat December. 1850 vorgefom- 
menen Perſonal⸗Veranderungen. Be 
x 1. Affefforen.- ' . 
- A. Zu, Öerihte-Afforen find ernannt. 
die Referendarien: 1) Rudolph botph Oufao Casparſchock; 2) Ernf Ferdinand Rein- 
hold Pegert; 3) Auguft Vincenz Marfers; 4) Julius Augufl Ottomar Hermes; 
5) Herrmann Rudolph. Stephäany. 
11. Referendarien. 
. B. Aud dem Departement bes Rammergesichts find entlaffen: - 
1) der Kammergerichte-Referendarius Teichert, .Behufs des Iieberganges in bad Des 
2) — des Appellationsgerichts zu Stettin; 
der 
in das Departement des Appellationsgerichts zu Arensberg; 
3) der Referendarius Erdmann Friedrich Lucian Auguſt' KRleemann, Behufs des Urber- 
ganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Stettin; 
4) der Kammergerichts⸗Referendarius Reinhold Hoffmann iſt in das Departement des 
Appellationsgerichts zu Marienwerder verſezſkt. 
O. In das Departement des Kammergerichts iſt übergegangen: 
ber Neferendbarius Julius Rudolph Boigt aus dem Departement des Appellationsgeridtd 


zu Naumburg. 
D. Aus dem Juftiz-Dienfte find entlaffen: 

1) der Kammergerichts-Referendariüd Albert Theodor Hildebrandt; und \ 

2) der Kammergerichts⸗Auscultator Alfred Bernhardt Wilhelm Mumme, beide unter 
en des Rechtes zum Wiebereintritt in benfelben nach wieder bergeftellter Ge⸗ 
ſundheit. 

Der bisherige Adminiſtrator des Koönigl. Poſt⸗Amts in Reuſtadt⸗Eberswalde, Ober⸗ 
Poſt⸗Secretair Bündiger, iſt zum Poſtmeiſter daſelbſt ernannt, und dem Poſt⸗Expedien⸗ 
ten Marks zu Berlin iſt vom 1. December v. J. ab, die Verwaltung bed Bahnhofs 
Poſt⸗Comtoirs in Paſſow übertragen worben. — , - 

Ski ar 


Bermifhbte MNMachrichten. 
Sperre der Alet- Friefader Schleufe.. 

Behufs Einhängung neuer Schleufenthore und Ausführung einiger. Reparatıs 
ven wird die Alt⸗Frieſacker Schleufe während der Zeit vom 27. d. bis zum 22. 
k. M. für die Saite geiperrt. Potsdam, ven 10. Januar 1851. 

| Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend unter AP. 3 das Polizgeis Reglement für den Betrieb 


ammergerihtö-Referendarius Ferdinand v. Räsfeld, Behufs des Ueberganges 


U 


des fogenannten Omnibuss Perfonens Fuhrwerkö, imgleichen drei Oeffentlihe Angeiger.) 


— — 
NMevigirt von der Königlichen Regiernug zn Potedam. 


Potedam, gedruct in des. BB: V eſen Dugtrudeeni, 





. 


on | 
Be il ag. € 

BE zum Iten Stüd des Amtsblatts 1851 .. 

der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Werorduungen und Bekanntmachungen der Behörden 
- Der Stadt Berliu. 


Das bier folgende revivirte Reglement für ven Betrieb des fogenannten Omnibus M 3. 
Perfonen -Fuhrwerls wird hierdurch, unter Bezugnahme auf ven $ 11 des Ger Omnibus: 
fees vom 11. März 1850 zur Nachachtung befannt gemadt. Zuhrbeirieb. 
Berlin, ven 28. December 1850. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 

& PR \ 


Polizei:Neglement 2 
für den Betrieb bes fogenannten Omnibus-Perſonen⸗-Fuhrwerks. 


"3. QWligemeine Beflimmungen über die Zulaffung von Omnibus⸗Fuhrwerken. 
81. Wer in hiefiger Refivenz oder innerhalb des meiteren Polizei-Bezirfs verfelben 
ein Omnibus⸗Fuhrwerk — fei es für alle oder nur für gewiſſe Jahreszeiten, tagtäglich oder 
nur für gewiffe Tage in ver Woche — einrichten will, bevarf hierzu einer, auf feine Perfon 
lautenden Erlaubniß des Polizei⸗Präfidiums. | nn 
$ 2. Diefe Erlaubniß wirt nur an Perfonen ertheilt, über deren Unbe- 
fholtenheit und Zuverläffigfeit fih die Polizei-Behörde ſolche Ueberzeugung 
verſchafft hat, daß fie von denfelben die Erfüllung ver hinſichtlich ves Dmnibug- 
Unternehmens übernommenen Verbinvlichfeiten mit Gewißheit erwarten kann. 
Jede Crlaubmiß wird nur auf eine beftimmte Reihe yon Jahren ertheilt. | 
8 3. Berfagt das Polizei-Prafivium die Ertheifung, refp. Verlängerung einer Erlaub⸗ 
niß, fo iſt daffelbe nur ver vorgefegten Behörbe feine Gründe anzugeben verbunden. - N 
$ 4. Die pofizeilihe Erlaubniß verpflichtet zur Erfüllung der in dieſelbe fpeciell aufs - 
genonrmenen- Bedingungen ($ 11), fo wie der Beflimmungen des gegenwärtigen Neglements, 
und der fpäteren über ven Betrieb des Omnibus⸗Fuhrwerks etwa ergehenven Vorforiften. 
8 5. Die Rechte und Pflichten, welche vie pofizeifiche Erlaubniß gewährt, refp. aufer⸗ 
legt, können nur von demjenigen, auf deffen Perfon ‘vie polizeiliche Erlaubniß lautet over von 
einem mit Genehmigung des Polizei-Präftviums beftellten, ven Anforderungen im & 2 entfpechen- 
pen Gtellvertreter ausgeübt werben. " u 
86. Wer die Erlaubnig zur Aufftellung eines oder mehrerer Omnibus⸗Fuhrwerke 
nachfucht, muß dem Polizei» Prafivium einen vollftändigen Fahrplan einreichen. Diefer muß. 
enthalten: | et Be 
‚1) vie zu befahrenve Linie, | 
2) vie Zeit der Abfahrt von jedem Endpunkte, 
3) vie Zeit ver Ankunft an den Endpunkten, = 
-4) den Wahrpreis für Derfene ſowohl, als für Gepäck, mo foldes mit genommen und da⸗ 
für befonders bezahlt wird, a 
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5) eine genaute Beſchreibung nebſt einer den Maaßſiab enthaltenden technung von den a 

zuftellenden Wagen in duplo, 

6) bie Zahl der Wagen und Gefpanne, melde überhaupt auf der Linie gehalten und deu 

Ort, mo beide untergebracht werden follen.. 

8 7. Der Fahrpreis kann ſowohl für die ganze als’ für vie getheilte Tour beſtimmt 

werden, in welchem Falle die Scheidepunkte angegeben werden müſſen. Es wird dabei allgemein 
beſtimmt, daß ein Kind unter vier Jahren, welches von einem Erwachſenen auf dem Schooß 
gehalten wird, ſo wie kleines Gepäck, welches ohne Beläſtigung der Mitfahrenden auf dem 
Schooß gehalten oder unter den Sitz gelegt werten kann, frei mitgenommen werden varf. 

$ 8. Der Fahrplan wird in Beziehung auf die Zulänglichkeit ver angegebenen Be- 
triebsmittel, insbeſondere aber in Rückſicht auf vie Srehaltung und Sicherung der öffentlichen 
Paſſage, ſowohl auf der zu befahrenven Linie, als auf den Endpunften, wo das Fubhrwerk auf- 
geſtellt werden ſoll, geprüft. 

8 9. Die Wagen dürfen von jedem ver beiden Endpunfte nit ih anderen Zwiſchen⸗ 
räumen, als fie in ver ſpeciellen polizeilichen Erlaubniß oder den fpäter von dem Polizei-Prä- 
fivium getroffenen Abänderungen feftgefegt find, abgehen. 

8:10. Da verſchiedene Bewerber die Erlaubniß für eine und dieſelbe Fubrlinie nach⸗ 
fuchen und erhaften können, fo regulirt, wenn fie fich felbft darüber nicht einigen können, die 
Polizei Behörve ihre Fahrzeiten. Wenn jedod aus den. vortehenden Gründen ($$ 8 und 9) 
nicht mehrere Bewerber neben einander zugelaffen werden können, fo geht unter ihnen, bei fon- 
ftiger "gleicher Qualification derjenige vor, welcher eine längere oder. höufigere Fuhrverbindung 
einrichten oder fonft dem Publikum günftigere Bedingungen fiellen will. Sonft hat ber ältere 
Bewerber, refp. Unternehmer den Vorzug. 

$ 11. Iſt ver Fabrplan von dem Polizei⸗Präſidium angenommen, reſp. feſtgeſtellt wor⸗ 
den, fo wird derſelbe in die zu ertheilende Erlaubniß ſpeciell mit aufgenommen, derſelben wird 
auch die Zeichnung und Beſchreibung der Wagen beigeheftet. Ebenſo wird hierin angegeben, 
wie viele Wagen und Geſpanne der Unternehmer für die Linie zu halten verpflichtet iſt und wo 
dieſelben untergebracht ſein ſollen, endlich aber die Friſt beſtimmt, binnen welcher der Plan bei 
Verluſt der Erlaubniß vollſtändig ausgeführt und das Fuhrwerk in Gang gebracht ſein muß. 
Dieſe Friſt iſt in der Regel 6 Monat, von ‚ber Aushändigung der Conceſſion. 

8 12. Acht Tage vor der Eröffnung einer Omnibus⸗Linie mird Der biesfällige Fahr⸗ 
plan von dem Polizei-Präſidium auf Koſten des Unternehmers öffentlich befaunt gemacht. 

13. Will der Unternehmer feinen Fahrplan nochmals irgend wie. verändern; yfo_ 
hierzu bie beſondere po po Seide Erlaubniß nöthig und wenn dieſe ertheilt wird, fo muß bie 2 
änverung in gleicher Weife (8 12) vor ver Ausführung öffentlich -befannt gemacht werben, 

14. Will ver Unternehmer das Ctabliffement verlegen, wo fein Fuhrwerk unterge- 
bracht if, fo ıfl hierzu. leichfalls die polizeiliche, Erlaubniß nötbig, welche verfügt, merven kann, 
wenn die andermeite Yufteltung dem oronungsmäßigen Sahrbetriebe hinderlich fein würde, . _ 

815. Wil der Unternehmer vor Ablauf ver in der polizeilichen Erlaubniß feſtgeſetzten 
Zeit eine Linie gänzlich aufgeben, fo muß er folches ſechs Monate zuvor dem ‚Polizei -Präftbi- 
um ſchriftlich anzeigen, welches demnächſt das Aufgeben der Linie öffentlich ‚befannt machen wird. 
. Des Unternehmer bleibt aber bis zum ‚Ablauf ver ſehomonatlichen Er zur Erfüllung feiner 
Verbindlichleiten verpflichtet. oe 


Yy 
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16. Dir Unternehmer iſt wegen der Erfüllung aller durch die Pr ertbeilte polizei⸗ 
liche Erlaubnis und gegenwärtige Reglement übernommenen Verbindlichkeiten ohne Ausnahme 


der polizeilichen Zwangsvollſtreckung unterworfen. 


u Beſonder⸗ VBoſtimmungen über Beſchaffenheit des Zubrwerts und. über 


er 


& 17. Alle Omi: 0 dauerhaft, bequem, von gefälligem Aeußern und 
dem Zweck entſprechender Form und Einrichtung fein und dürfen nicht mehr als 18 Pläge für 
Sahrgäfte enthalten. Ste müffen äußerlih in gutem Lackzuſtande erhalten und inwendig mit 
veinem, ungeflidten und nicht zerriffenem Ausfihlage beffeivet fein. Im Winter müflen die Wagen: 
im Innern mit geflochtenen, flets in gutem Zuſtande zu- erhaltenden Strohfußdecken belegt fein. 
818 Ken Wagen darf in Gebrauch genommen werden, bevor er nicht von dem 
Auffichtss Beamten ($ 57) befönders geprüft und ber polizeilichen Erlaubniß entſprechend befun—⸗ 
den, auch zum Beweiſe hiervon mit einem Brennzeichen verſehen worden iſt. | 
Fehlerhafte Wagen und folche, bie durch den Gebrauch unanſehulich ober 
unfider geworben find, werben von ver Fahrt zurüdgemwiefen und dürfen bei Ber- 
meidung ver im $ 61. fefigefesten Strafen nicht eher wieder eingeflellt werven, 
bevor fie nidt durch ven Auffihts - Beamten wieder für tauglich erklärt worden. 
Sür jede Linie muB wenigfiens ein Reſervewagen über die Erfüllung des 
freguenteften Fahrplans gehalten werden. Die Refarvernagen můſſen in Focm und Ein⸗ 
cp, ganz. den Beſtimmungen über vie Hauptwagen entiprachen, . | 
&:19. : Jever Wagen muß mit der ihm zugetheilten Nummer zu Heiden Seiten und 
hinten an einer ſtets ſichtbaren Stelle verſehen ſein. Dieſe Nummer muß im Innern in der 
Mitte des Vorderwand wiederholt fein. 
8 20. Die Nummern müſſen ſtets deutlich erhalten und dürfen während ver Fahrt 
nicht verdeckt werden. Noch weniger ift thre eigenmächtige Veränderung geftattet. 
& 21. An jeder der beiden Außenfeiten des Wagens muß mit ſtets deutlich erhalte- 
ner Schrift die Fahrlinie des Wagens, ſo wie der Fahrpreis und die Perſonenzahl verzeichnet ſein. 
8 22. Jeder Wagen muß vorn und hinten und im Innern mit einer La— 
terne verfehen fein. Die erſtgedachte Laterne muß auf der nah Außen gefehrten 
Seite eine farbige Glasfheibe Haben, deren Farbe das Polizei» Präfidium bes 
flimmt. Die hinten befindliche Laterne muß auf der Außenſcheibe bie Wagen-Num- 
mer (8 19) tragen. 
$ 23. In jebem Wagen muß der genehmigte Fahrplan und ſofern ſolcher ſpäter ab⸗ 
geändert worden, ver neueſte mit den Fahrpreiſen, fo wie ver Stundenzettel (8 34) angeſchla⸗ 
gen ſein und ſtets deutlich lesbar erhalten werden. Darauf muß zugleich bemerkt ſein, wie 
viel Perſonen im Innern des Wagens und überhaupt auf demſelben Platz finden. 
8 24. Jeder Wagen muß eine Fahne führen, vie hinten aufgeſteckt wird, ſobald er 
vollſtändig beſetzt iſt. Außerdem muß eine Vorrichtung angebracht fein, durch welche vie Fahr⸗ 
gäfte ven Evnducteur und eine mweite, vermittelſt welcher dieſer dem Kuiſcher das Zeichen zum 
Halten geben kann. 
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8 25. Die Pferde müſſen kräftig und ohne ſchaͤdliche Fehler, vie Geſchirre dauerhaft 
und dem Zwecke entſprechend ſein. Fehlerhafte oder untüchtige Pferde können durch 
den Aufſichts-Beamten zurückgewieſen und dürfen in dieſem Falle nicht vermwen-. 
det werden. | 
* Die Umfpannung darf. nur an den Endpunkten⸗ver OmnibussLinie und an 
benjenigen Stellen, verfelben geſchehen, welche von der Poli zei⸗Behbörde ſpeciell 
genehmigt worden. Sie darf nur zwei Minuten dauern und muß mit vorher auf⸗ 
geſchirrten Pferden ausgeführt werden. 

8 26. Die Wagen müſſen jedesmal vor ver Ausfahrt außen toie im Innern forgfäl- 
tig gereinigt fein und flets im gutem Stande erhalten werben. u 

$ 27. ever Wagen muß außer dem Sntfcher einen Conducteur erhalten und beide 
müſſen in Livree von übereinſtimmender Farbe gekleidet fein. Der Unternehmer iſt für die In⸗ 
flandhaltung der Rioree, zu welcher Rod, Hofe, Halstuch, Stiefeln, Hut und Mantel. geredinet 
werden, verantwortlih. Dem Conduecteur ift das Tragen einer Livreemütze geflattet. 

Ä 8 28. Es darf fein Kutſcher oder Conducteur in Dienft genommen ober barin behal- 
ten werben, welcher nieht: einen, von dem Auffichts⸗Beamten ($ 57) nach erfolgter Prüfung ſei⸗ 
ner Qualification ihm ausgeſtellten Erlaubnißſchein beſitzt, worin zugleich ſein Rationale und 
Signalement, nebſt der Livree, die er im Dienſte tragen ſoll, verzeichnet iſt. | 

8 29. Gebrechfihe und ſchwache Perfonen, ſolche, die das zwanzigſte Jahr noch nicht 
erreicht haben, der Oertlichkeit Unkundige und Individuen von nicht tadelfreier —— uf 
verheit wegen gemeinen Verbrechen, grober Polizei-Vergehen oder Defrautationen ($ 64 NF 5) 
beftzafte, oder einer ‚Betrügerei gegen ihre Dienfiherrfchaft überführte, desgleichen dem Trunfe 
ergebene Perfonen, werben ale Conducteure und Kutſcher weder zugelaflen, noch geduldet. Außer⸗ 
dem müſſen die Kutſcher des Fahrens kundig ſein. 

8 30. Jeder Conducteur muß mit einem gedruckten Exemplar des gegenwärtigen Res 
glements, ſo wie des Fahrplanes, für welchen die polizeiliche Erlaubniß ertheilt iſt, verſehen ſein. 
Außerdem muß er, wenn auf der Linie mehrere Wagen in der Fahrt ſind, einen Stundenzettel 
bei ſich führen, welcher die jedesmalige Abfahrts⸗ und Ankunfts⸗Zeit des Wagens angiebt. 

Jeder Condueteur führt ein Beſchwerdebuch mit ſich, in welches Mitfahrende 
etwanige Beſchwerden eintragen können. Das Buch bat paragraphirte und ge— 
zählte Seiten und iſt jedem Befhwerbeführer und dem Aufſichts- Beamten auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

31. Ueber ſämmtliche Wagen, Conducteure und Kutſcher müſſen von dem Unter⸗ 
nehmer genaue Regiſter geführt werden, aus welcher erſichtlich, welcher Wagen jederzeit in der 
Fahrt geweſen und von welchem Conducteur und Kutſcher er geführt worden if. Auch: müffen 
“ hierin die Bornamen, das Alter, der Geburtsort und die jevesmalige Wohnung eines jeven Con; 
ducteurs und Kutſchers angegeben fein. _ 

8 32. Bon jevem auferorventlichen Vorfall, insbeſondere wenn eine Unterbrechung 
ver regelmäßigen Fahrt ſtattgefunden hat, muß dem Auffigts-Beamteu fofert ſchriftliche Anzeige 
gemacht werben. 

8 33. Der Unternefmer muß für die Reinhaltung ber Haltepläge auf den Eudpunk⸗ 
ten der Linie, ſo wie auf den Mittelſtationen ſorgen. 
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m. Döliogenbeiten der Eonbucteurs und aaticher. 
A. Gemeinſchaftliche. 
S 34. Conducteurs und Kutſcher müſſen lets ihre Erlaubnißſcheine (8 28) 
fo wie Erfterer das Reglement, den Stundenzettel: und das Beſchwerdebuch ($ 30) 
bei fi führen und viefe Papiere, bie fie veinlich zu erhalten haben, auf Erfors 
dern dem Polizeibeamten vorzeigen. 

& 35. Conducteurs und Kutfcher müffen mit ve ihnen zugetheilten Livree bekleidet 
und dieſe muß gut und orbentlich erhalten fein. 

8 36. Sie müflen fi flets nüchtern halten. und eines anflänvigen und befrheivenen 
Betragens gegen die Fahrgäſte befleifigen; fie dürfen fi niemals von dem Wagen entfernen, 
auch Niemand zur Mitfahrt auffordern. 

8 37. Das Tabackrauchen iſt ven Kutſchern und Conducteure, ſo lange ſich der Wa⸗ 
gen in gabe befinvet, unbebingt verboten. _ 

"Auf Verlangen ves Auffichte-Beamten muß fih jeder Kutſcher und Conducteur 
durch ein auf feine Koften zu befchaffenves arxliget Atteſt über ſeinen Gefunbpeitezufland aus⸗ 
fen. 


& 39. Wenn ein Conducteur ober Ruticer aus dem Dienfe tritt,_ fo muß er binnen 
24 Stunden feinen. Erlaubnißſchein an den Auffihts-Beamten zurückreichen, oder demſelben die 
Hinderungẽgründe anzeigen. Jede Wohnunge · Verũnderung muß dem Aufſi hes Veemten binnen 
24 Stunden angezeigt werden. 


B. Beſondere Obliegenheiten der Conduecteurs. 


8 40. Der Conducteur, welcher während der Fahrt auf ver hinten angebrachten Wa⸗ 
gentreppe feinen Platz bat, innerhalb der Stadt aber auf derſelben fieben muß, bat die in dem 
Fahrplan, refp. Stundenzettel, angegebenen Fahrzeiten pünktlich inne zu halten. Er muß mit 
einer Uhr verſehen ſein, welche mit der im Akademiegebaͤude befindlichen Uhr ſtets in Ueberein⸗ 
ſtimmung zu erhalten iſt. Er darf nur denjenigen Standplatz auf den Stationen ein- 
nehmen, welchen der Auffihts-Beamte für das Fubrwerk beſtimmt hat. 

Er darf nur die vorgeſchriebene Perfonenzapl in, refp. auf ven Wagen auf- 
nehmen. Wenn viefer folchergeftalt befeßt if, muß er die Fahne aufſtecken, ſobald ‚aber ein, 
Platz Teer geworden ift, viefelbe wieder einnehmen. 

& 42. Das tarifmäßige Fahrgeld muß er ſchleich beim Einſteigen von jeder Perſon 


8 43. So Ignge Play im Wagen ifl, muß ber Conducteur Jedermann, der die Mit- 
fahrt Pia sa aufnehmen, ausgenommen offendar Betrunfene, Kranke und Perfonen, die durch 
ihre Kletvung augenſcheinlich die Mitfahrenden benachtheiligen oder beläſtigen würden. Desglei⸗ 
chen dürfen Hunde nicht mitgenommen werden, ebenſowenig im Wagen Gepäck, welches durch 
feine ſchmutzige, abfärbende Beſchaffenheit oder durch feinen Gebrauch oder Umfang den Fahr⸗ 
gäſten läſtig werden würde. Schweres und unbequem zu transportirendes Gepäck, namentlich 
inſofern Di von anderen Perfonen als Reifenden mitgeführt wird, darf der Conducteur über 
haupt m aufnehmen. 

* 44. Lautes Singen und anderen Larmen darf der Conducteur im Wagen nicht „ge 
flatten. ‚Das Tabackrauchen hat er den im Innern des Wagent Sitzenden zu ‚verbieten, 
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einer der Diilfahrehden int Magen dies verlangt. Ucberhaupt hat ver Condurteur auf Ord⸗ 


‚ nung zu halten und er ift fo befugt, wie verpflichtet, Fahrgäſte, vie fih feiner abmahnenven 


Aufforderung ungeachtet, "den Mitfahrenden durch ihr Betragen (äfig machen, oder ſeinen Auf⸗ 


forder ungen nicht Folge leiſten, aus dem Wagen zu entfernen. 


8 45. Um Mißverſtändniſſe an verhüten, muß ber Conducteur jeden Einfteigenpen 
fragen, auf welchem Punft er abgeſetzt zu werden verlangt. 
"846. Der Conducteur muß ven Wagen auf das Zeichen eines Fahrgaſies ſogleich 


halten laſſen. Er darf dem Kutſcher das Zeichen zum Weiterfahren nicht früher geben, als 


bis der Ausſteigende die Erde erreicht oder der Einſteigende Platz genommen hat. Er muß ven - 
Fahrgäſten, namentlich alten: Leuten, fo wie Frauen und Kindern beim Ein⸗ und Ausſteigen 


behülflich fein. 


8 47. Bei eintretender Dämmerung muf ber Conducteur die Wagenlaterne anzünden. 

$ 48. Der Conducteur hat für die Reinhaltung des Wagens und der Laternen und 
für die Unterhaltung. ver vorſchriftsmäßigen Beleuchtung während feiner Fabrt zu ſorgen. 

S 49. Außerorventliche Vorfälle, namentlid wenn die regelmäßige Fahrt unterbwochen 
worden iſt, muß der Condueteur bei feiner nächſten Rückkehr vem Unternehmer anzeigen. 

8 50. Er muß jevesmal nach beendigter Tour fogleih im Wagen .nudhfehen, ob vie _ 
Fahrgam Sachen zurüdgelaſſen haben, und dieſelben entweder dem Eigenthümer zuſtellen over 
wenn dieſer ſich bereits entfernt- bat, fie ſobald er kann, ſpäteſtens aber. am michſten Morgen 
dem Aufſichtsbeamten abliefern und, bis dahin. ‚forgfältig verwahren. | 


. ©. Befonvere Obliegenheiten der Autſcher. J 


g 31. Der Katſcher, ver dem Conducteur untergeben iſt, muß deſſen Zeichen z zu fahren 
oder zu halten, ebenſo deſſen Anweiſungen zum ſchnelleren over langſameren Fahren genau be⸗ 


achten. Beim Anhalten muß ver Kutſcher ſtets rechts von der Mitte des Fahrdammes abbiegen. 


t + 


852. So lange ver Wagen noch nicht vollſtändig beſeht iſt, muß der Lutſcher auch 
auf den Anruf Sapeluftiger anhalten. 

-& 53. Auf Brüden varf niemals angehalten werden, um Fahrgäſte aufyunehmin oder 
abyufegen. ‚Die allgemeinen Vorſchriften uͤber das Fabren finden auch anf bie Kutſcher der 
Omnibus Wagen Anwendung.‘ | 

8.54. Des Kutfiher muß bie vorgefchriebene Tour genau immehnlten. 

8 55. Bei freier Paffage und ausgenommen über Brüden und bei Kirchen, während 
des Gottesdienſtes, fo mie beim Umbiegen um Straßeneden,. muß er Mrs im Trabe fahren. 
Galopp ‚u fahren iſt überall verboten. 

8 56. Das Füttern ver "Pferde auf‘ der Strafe darf nut an den Endpunkten ver 


Linie aus übergehaͤngten Beuteln oder Gefäßen. oder vor gefegten Krippen, Tepteree jevoch nur 


auberpalb der t Stabt, geſchehen. u 
“ | "IV. Auffichtsführung. 
F 57. Mit der Aufſichtsführung iſt ein beſonderer Polizeibeamter —— 
ſelbe iM ſo befugt, als. verpflichtet, auf ſofortige Abhülfe wahrgenemmener Mängel 3ꝛ. — * 
und die Wagen nach Umſtaͤnden außer Fahrt Bu fegen. 


“ 
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8.58, Jeder Unternehmer, Conductenr und Kutfcher: muß den Anordnuugen und 
Vorladungen des Auffiches⸗ Beamten unweigerlich und. bei Vermeidung abminffiratiner Zwangs⸗⸗ 
maaßregeln Folge leiſten. I | | 
8 59. Die Abfertigung in Fuhr-Angelegenpeiten finnet täglich bis 10 Uhr, au Eonn- 
und Feſſtagen bie 8 Uhr Morgens ſtatt. | * 
V. Von den Koſten des Druckes des Reglements u. f. w, 


8 60. Die Unternehmer müſſen vie Auslagen erfiatten, welche durch ven Druck des 
Reglements und ſonſt durch einen auf das Geſchäft bezüglichen Gegenſtand veranlaßt werben. 
Diefo Koſten werden im adminiſtrativen Wege eingezogen. | 


vi Gemeinfchaftliche Strafbeftimmungen. 


| $ 61. Sofern die allgemeinen Geſetze nicht höhere oder viefes Meglement für einzelne 
Fälle nicht befondere Strafen androben, verfallen für etwaige. Zuwiderhandlungen dber Unter⸗ 
laffungen gegen die Bellimmungen diefes Reglemente: | a 
a) die Unternehmer in Geloftrafe bis Zweihundert Thalern oder im Unvermögendfalle Ge⸗ 
fängnißftrafe, bis drei Monat, - : W er | 
b). Die Condueteurs und Kutſcher in Funfzebn :Gtibergrofchen bis Zehn Thaler Geld⸗ over 
im Unvermögengfalle -verhäftnigmäßige Gefängnißftrafe. Gegen zweimal bereits beſtrafte 
Conducteurs oder Kurſcher iſt im Falle einer vritten Contravpention, deren fie .fich gegen - 
bie Beſtimmung dieſes Reglemente. im Laufe.:eines Jahres. von ver erſten Kontravention 
an gerechnet, ſchuldig machen, ‚anf. Geldftrafe von. mindeſtens Fünf Thalern oder im Un⸗ 
vermögensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu efkennen. En Ä 
8 62. Meberfepreitungen ver Taxe. merden nach.$ 186: ver Allgemeinen Gemerben 
Dronung vom 17. Januar 1845 beſtraftt. 2 | 
8 63. Außer der verwirkeen Strafe wird dem Unternehmer im adminiſtrativen Wege 
in den Formen der 85 71 ff. der ‚Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 die 
polizeiliche Erloubniß entzogen, wenn: pie Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf Grund 
deren folche ertheilt worden, oder wenn aus Handlungen oder Unterlaſſungen des Unternehmers 
der Mangel ver.erforverlihen und bei Grtheilung ver poligzeilichen Erlaubniß vorausgeſetzten 
Eigenſchaften klar erhellt, insbeſonderer. 4 SE Der 
1) wenn innerbalb eines, Kalenderjabres der .Vetrieh einen. .oner mehre Tag -. 
— bindurch eingeftellt worden und Zwangsmittel erfolglos augewendet fin, 
2) venn in, gleicher Friſt drei Mal von der Fabrlinie Abge michen worden, 
3). wenn Wagen, Pferde, Livreen a, überhaupt Die ärßere Ausſtattung unan⸗ 
ſebnlich, und das Inventarium nicht den Feſidenz-Verhältniſſen entſpre— 
denn unterhalten worden, die von dem Aufſichts-Beamten angeordnete Zus 
rüdweifung aber nichts gefrudtet hat... 0 
4) wenn der Tarif mit Vorwiſſen des Unternehmers Überfohritten worden, 
5) wenn die Omnibus» Linie mit-nihtsonceffionirten Wagen betrieben worden, 
6) wenn Zwangsvollfiredung over Zwangsmaafregeln irgend einer Art gegen 
‚ven Unternehmer zur Erfüllung feiner Verpflidtungen aus dem Omnibus. 
betriebe, die ibm der Behörde gegenüber obliegen, angewendes worden find, 


ı 





8 - | | 

7) wein der Betrieb einer Dmnibus- Linie aht Tage hindurd oder bei Omni⸗ 
bus⸗-Fahrten, welche nicht täglich ſtattfinden, in dem bieferhalb jevesmal in 
der polizeilihen Erlaubniß feftgefegten Zeitraume entweder ganz eingeſtellt 
oder nicht fahrplanmäßig ausgeführt wird, 

8) wenn aus den von den Kutfhern oder Conducteurs verübten Contraven⸗ 
tionen erſichtlich iſt, daß ver Unternehmer eine orbnungsmäßige Controle 
über fein Fubhrwerk nit führt. 

8 64. Dem Conbucteur oder Rutfcher kann der Erlaubnißſchein (8 28) entzogen wer⸗ 
den, wenn die Umictigfeit ver Nachweiſe dargethan wird, auf Grund deren verfelbe ertheilt 
worden, oder. wenn aus den Handlungen ‚oder Unterlaffungen des Rutfchers, reſp. Conducteurs, 
der Mangel ver erforderlichen und bei Ertfeifung des Erlaubnißſcheines vorausgeſehten Eigen, 
fchaften Flar erhellt, insbeſondere: 

1) wegen wieverholter Zuwiderhandlungen gegen dieſes Reglement, 

2) wegen erlittener Criminal⸗Strafe, | 

3) wegen Trunkenheit im Dienfte, 

4) wegen ungebührlihen Betragens gegen bie Faßrgäfte, 

5) wenn ein Kutſcher oder Conducteur mit dem Fuhrwerke Reuerpflhtige Gegenflände ion 
einſchwärzt, oder einzuſchwärzen unternimmt, oder zur Begebung einer ſolchen Defrauda⸗ 
tion hülfreiche Hand leiſtet, 

6) wenn ein Condutteur die Ablieferung der von einem Fahrgaſte vergeffenen Sachen wieder- 
holt oder in erſichtlich unredlicher Weiſe unterlaſſen hat. 

8 65.° Ein ausgeſchloſſener Kutſcher over Condueteur darf die Führung eines Omnibus⸗ 

Wagens bei Strafe von Fünf bis Zehn Thalern Geld over im Unvermögengfalle bei verhäfts 

nifmäßiger Oefängnißftrafe nit wieder übernehmen. 


J ‚VB. Uebergangs⸗ Veſtimmungen. 
+8 68. Vorſtehendes Reglement tritt am 1. Februar 1851 in GWaltigkeir. Mit dieſen 


Tage tritt Das Omnibus⸗Reglement vom 1. Juni 1844 mit ben daſſelbe erlaͤuternden und — 


ergaͤnzenden Beſtimmungen außer Kraft. 

Den zur Zeit der Publication dieſes Reglements mit volizeilicher Erlaubniß bereits ver⸗ 
ſehenen Unternehmern von Omnibus⸗Fahrten bleibt die Benutzung der bisher gebrauchten Wagen, 
auch wenn dieſelben rückſichtlich der Größe den Vorfchriften dieſes Reglements nicht entfprechen 
und fofern fie überhaupt noch brauchbar find, Yeitattet. Die Unternehmer haben aber ven 
Wagen und beim ‚ganzen Yuhrbetriebe, bei Vermeidung der Entziehung ver polizeilichen Er⸗ 
vr. zum 1. Auguſt 1851 diejenige Einrichtung zu geben welche dieſes Reglement 
vorſchrei 








Zu \: 
— Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Süd A. Den 24. Januar. | 1851. u 
_ BVerorbnungen und Bekanutmachuug nn. \ 


für Den Hegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
(NP 12, fiebe beſondere Beilage.) 
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Potsdam, ven 13. gamar 1851. oo 


Di —E ‚ner verſchiedenen Geireidearten, ver Erbfen und ber vanfen AP 13. 
Fourage sc. haben-auf dem Markte zu Berlin in Monat December v. J. beiragen: . Berliner 


für ven Scheffel Weizen . „een. oooron.._ 2 Zhle. 3 Sp R I Getreide » x. 
für den Scheffel Roggen Sebeedeonssere 41 ⸗ Markiwpreiſe 
für ven Scheffri große Gerſte.......... wer i aa eher 
für den Scheel Fleine Oerfle .......:.. 1° 2.0.0 > 1. 823. Ian. 
für pen Scheffel Hafer ........ rer 15 15 8, 
für den Sceffel Erbfen ....... ee Bd» Ms 
-für den Eentner HER ......... |... — ⸗20 , er 
‚für das Schock Gtroh. ............ 8 0. —. 

- für den Centner opfern. ....... ....... 14 1: — —⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete......... ee dr 
die Tonne Braunbier Foftete ........... 4» 5 2 — 
das Quart doppelter Kornbranntwein koflte — » A +: — + 
vas Dxart einfacher Kornbranntwein koſtet —— 2. — + 


> Koͤnl gl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 
Betfanntmadung | . 
_ Die Verbreitung des nachſtebenden Drudwerks: " | 
„Socialiſtiſches Lieverbuh mit Original - Beiträgen von H. Heine, N 14. 
F. Freiligratb, G. Werth und Anderen, herausgegeben von Dubot tim. 
H. Püttmann.' Zweite Auflage. Kaſſel, J. C. J. Raabé und Fa gan. 
. „Comp. 1851. 
wird hiermit auf Grund des $ 3 ver. Vererbnung, dom 5. Juni v. J. (Gefep- 
ſammlang Pag. 330) für ven ganzen Umfang ver Monarchie unterfagt. 
erlin, deu 11. Januar 1851. . Du Minifler des Innern. 
v. Weftphalen. _ 


RK, J Fu .. ‘ 
% 


M 15. 
Abennement 
aui den Staats⸗ 
Anzeiger. 
I. 1259. Dec. 


NP 16. 

Aufzgehobene 
Biehlperre. 

1. 92. Jan. 


N? 17. 

Die den 
Königlichen 
Poſten zu ge- 
wihrenoeHälfe. 

I, 309. Zaun. 


M 18. 

Ausfehung 
eincr Belob⸗ 
nung für Wie; 
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Potsdam und Berlin, ven 21. Januar 1851. 

Vorftehenver Erlaß des Herrn Minifters des Innern wird hiermit zur allge= 
meinen Kenntniß gebracht. 

König. Regierung Abthellung bes Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi dium. 


Potédam, den 24. December 1850. 
In Folge höherer Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß auf den Staats⸗Anzeiger künftig nicht mehr vierteljährlich, ſondern nur halb⸗ 
jährlich abonnirt werden kann, und daß, in Berückſichtigung der Beifügung der 
ſſenographiſchen Berichte der halbjährige Abonnementspreis 5 Thlr. beträgt. 
wönigl Megierung. Abtheilung des Innern. 


| | Potsdam, den 8. Januar i851. 
Nachdem feit länger denn acht Wochen die, unter dem Rindviehſtande des 
Dominiums Dechtow, im Ofthauelländifchen Kreiſe, ausgebrocdhene Lungenfeuche 
aufgehört hat, ſo iſt die durch unſere Bekanntmachung vom 30. September v. J. 
(Amtsblatt 1850 Seite 342) angeordnete Sperre des Dorfes Dechtow und deffen 
Feldmark für Rindried und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern u 





/ Verorduungen und Bekanntmachungen, 

welche Den Regierungsbezirk Potsbam ausſchließlich betreffen. 
Polizei-Verordnung. 
Potsdam, den 13. Januar 1851. 

Unter Hinweiſung auf unſeren Erlaß vom 2. April 1850 (Amtsblatt Seite 111) 
und in Semäßbeit der Allgemeinen Poſtordnung vom 26. November 1782 Ab» 
ſchnitt XVII $ 5. fo wie des Gefeges vom 11. März 1850 beftimmen wir hier 
durch eine Geldſtrafe von Einem big Fünf Thalern gegen Denjenigen, welcher, 
wenn ven Königlichen Poſten unterwegs ein unerwarteted Unglüd begegnet, nament⸗ 
lich ein Wagen zerbricht, ein ſchlechter Weg oder ſtarker Schneefall das Weiter⸗ 
kommen der Poſt verhindert, oder in anderen nicht vorhergeſehenen Fällen, die 
erforderliche Hülfe auf Anſuchen des Poſtillons oder des begleitenden Poſtbeamten 
ungeſäumt zu leiſten verweigert. 

Pferdebeſitzer aber, welche die Geſtellung von Hülfspferden für ſolche Fälle, 
insbeſondere auch, wenn ein Pferd an der Königlichen Poſt unterweges krank wird, 
verweigern, verfallen in eine Geldſtrafe von Fünf bis Zehn Thalern. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 15. Januar 1851. 
Im Laufe des vergangenen Jahres find zwei gefährliche Verbrecher, ver Arbeitsmann 
Lehmberg und Schirrmeiſter aus der Feſtung Spandau und beziehungsweiſe 
aus dem Gefängniſſe des Königlichen Kreisgerichts zu Wriezen an der Ober ent⸗ 
fprungen. ' Diefelben ſollen ſich jegt in ver Grenze des Ruppiner Kreiſes zunaͤchſt 


— 


begenben— NVe klenburgiſchen Dorferu: aufhalten, und betreiben von vort Jus die 


Schm uggelei in „ausgedehnten Maaße, haben auch im Ruppiner ‚Kıgife; bereite‘ 


ebrere beveutende Diebftähfe verübt. Da an der Habhaftwernung viefer beiden 
Verbrecher gelegen iſt, fo ſind wir von dem Königlichen: Minifterium des Innern 
ermächtigt morben, auf vie Wigberergreifung des Einen over bes Anderen eine 
Belohnimg von Fünf und Zwanzig Zhalern zuzuſi ichern, was hierdurch mit dem 
Bomerken⸗ zur ‚Sifentlicen Kenntnig gebracht wird, daß der Lehmberg und 
Sıhirrmeifier Pa ie 
feitigg Pole. pin abzuligfern finp. | on 

- konigl Regierung. wbthellung des due. Ä 


— 





= 2 Potsdam, Verl 9, Januar 1851. 
Auf Grad Des * 12 des Geſehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
— — daß der Käufiiann C. 
Schleſtſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ eſelſchaſt zu Breslau für vis Stadt Mitten 
walde und deren Umgegend von ans beſtaͤtigt wrden. nn 


ln "Knie Regierung. theiknig des. Sud, u 


. p 
‘ N 


Yotsdam, ben 20. Samiar 1851. 


ale einer niheren Ernittelang des Magifträts zu Dabıhe liegen ven früheren . 


Angaben ver Durchſchnitts⸗Marktpreife des Getreides ꝛc. pro November v. 9. 
Unrichtigkeiten zum: Grunde. Wir bringen dies unter. Hinweiſung guf bie. Amte⸗ 
blatts⸗ Bekanntmachung vom 7. v. M. (Seite 424 und: 425) mit dem Bemerlen 
zur oͤffentlichen Kenntnig, daß in dem gedachten Monate: 


u ‚de Scheffel Weizen .„-. 2.20. | ae. 20 Sp. ta %, 
Der Sheet Bvagen - nn Inn 1. - 9 2 

\ F Gerfts.. Par a ur Bar ar — 9 28 26 2 
ee Hafer. .. à.. — 251 

me effel Erbſen a Tach. ht 
der Centuer Des 2 oe U. 6. ⸗ 
das Schock Stroh Pa ....... 5 2 6 .: — 2 
"ber Scheffel Kärtöffeln »....7.2...2— 510 5° 8° > 
das Pfund Hoggenbrod . . 2.2... ten. U 8 
das Pad, Rindfleiſch.. ... ehem 22— 6—. 
‚das Pfund, Butter. .. — 67⸗ 
das Duart PBraunbier . Fa ... ... — ⸗ 1 ar 3 ⸗ 
das Quari Weißbier.. 2.1 5:68: 
das Quari Srannmwein > nn se 1 2 e Gre, 
bie Metze Graupe oo... 40 J —W 7 1f > 3 s A. ⸗ 
die Mege Crüge een ıc SE Er 


arfoße: hat. —— Regierung. Seien de Innern, 





. Ramloıw, "zu Mittenwälde, als Agent vet’ 


beredteituflg 
der Arbeite- 
leute Lehm⸗ 
berg und 
S ch irr⸗ 
meifter. 

I. 919. Ian. 


M 19. 


- Aaentur- 
Beäligung. 
1.2248. Dec. ° 


M 20. 

Berichtigung 
der Durch⸗ 
ſchnitts.Markti⸗ 
preiſe des Ge⸗ 
treides ꝛc. in 
der Stadt 
* Dahme pro 
Rovembder 
1850. 


1. 1009. Jan. 





M 2. 


. 


. 22 
Rachweiſung 
inn den Städten des Bezirks der 
in welchen Getreidemärkte 

Rattgefunvenen Getreide⸗- und 

pro December 






Namen Der Sgeffet 
der 
Städte 





Weizen. | Roggen. | Gerfte, — Erbſen. 


Laufende M 
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¶ Beeskow . ..... - 81 2 
2| Brandenburg ... | 1 261 711 ‚82 
3| Dahme... ..,. 11261 4]4 92 
4| Havelberg ..... 2| 1 4lı alt 
5| Jüterbogk ...... 1126| 6] 1. 9 
6| Sudenwaldes....12 1.31] 1 li 
7| Neuftant»Ebersw. | 2 5—] 1 61 
8] Oranienburg. . . . 1 314 
9] Perleberg; ..% »+ 2421 —91 
10| Potsdam ..... 2 at lı5l 1) 1 || 7|-128110] 2 
11| Prenzlau <u.0.. 1.251 9] 1114] | —128| 9] —127] 8lı 
12| Rathenow. ....- 2 2] ef 1 sl 1| 211ol—125| 8] a 
13| Neu⸗Ruppin «..|2]—| zf tr lasih | 1] 5|124l 1] t 
14| Schwert ......- ———1 1 16]10| 1| 3 [—!27110] 1 
15| Spandau ...... [1 20ltı] 1 lic] ol a | 211— 28 3] 2 
16| Strausberg. =... ———} 117] ap | 11111277 4] 1 
17| Templin. ...... 2/-/—| 116] 1 11-1281 3] 1 
18] Treuenbriegen. .. | 21-1 1 I1a] 2] 128] S[—Ie7—| ı 
19) Wittfiod ......[2| 2) 8] a 1411) 4100 24511 
20| Wriezen a. d. O..)128 8] 1 18—[ 1) 21-25 7|2 








fimmtflider . \ u 
Kiniglihen Regierung vu Borsdam 
abgehalten. werden, 

Birtualien-Durdfhnittss Marktpreife 
1850. . ' 


Das De | Das Pfund | Das Quart |Die Mebe 
— — — —— — — — 


Shot ante Ing 










BR Rind- | But- | Braun- Weiß⸗ ] Brannt- 
Stroß. "|Rartofein. | 8% |peig.| ter. | Bier. |hier. | wei. re ige. 
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5 ]2Je]z/s} a |—|1l-18|—| al—| 4). 
6 43 _|7)-111—-}ılı] 2] sfı2)8]| 7] — 
6 olalsjzjalı] sjıloj2] 6] ala 3|7 
_ 101206010 6,113410 313 |—| 9I—I 6l— 
6 9] 216] 7] 1 1—} 21-13 || 6] 7— 
7. —12|6|71-1— 110] 1 |-] 3 )—[18[—] 5] — 
8 92/6 |z/eft |—]1| 3 2 /—f10|—| 8|— 
— 912/671 1]—[1| 3] a1] 9|—| 5) 
6 91216]5J6] 1 |J—I1|-—14 | —| 6|—] 5|— 
7 —13/3{812] 1 | sf1lıo] 2 Jt0o| o|—| 6] 7 
_ 1-77) |—-1--1-|=]-1-1-1— 
5 10] 216]7)-]1|—11| 3] 2.| 6] 7]6 | 6|— 
8 3l3/ 17-4 2 [1 [3.2 | 6J10|-| 6 
— 10] 3-6 1-1 —1— 7-11 —1— 111/12) — 
— 93-1716] 1. 3] 2-1 41-11 
— ———-—-——-—-I---—- 
6 8l2,6/7\)6|1 \—Jır3[ 2|-] 9) —| 7/— 
6 3l2/sjsle| r| 3lıL6] 3 |—T 7I6.| 4|6 
"6 101 2/6/6/6] 21—[2)-$3 —ã 6|3.| 5) — 
— 9] 2,6|7/—1 1|—fr| 3[ 3 |—| 9|—] 8] 6 





M 22. 
Berbot des 
Grabens 
von Sand oder 
Erde aus den 
Wällen des 
Dranienburger 
Kanalo. 
I. 886. Jan. 


N? 2. 
Ein, dem Ans 

[heine nad 
8 eivungsflüde 


enthaltendes, 


bei dem König⸗ 

lichen Poſtamte 
zu Wittſtock la⸗ 
gerndes Padet. 


*“ 


N >. 

Das Schlitt⸗ 
ſchuhlauſen bes 
treffend. 


2 
Polizei: Verordnunmg. 


Potsdam, den 17. Januar 1851. — 
Auf Grund der Verordnung über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 


wird hierdurch das Graben von Sand oder Erde aus den Wällen des Oranien⸗ 


burger Kanals, ſo wie das Stechen von Raſen daſelbſt bei Vermeidung einer Po⸗ 
lizeiſtrafe von zwei Thalern für jeden Contraventionsfall vorbehältlich des für den 
angerichteten Schaden zu leiſtenden Erſatzes verboten. | 


Koͤnisl. esierung. Abtheilung des Innern. - 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Königlicben Ober: Poft-Direction. 


Bei dem Königlichen Poſt-Amte in Wittſtoc lagert ſeit dem 22. Mai 1849 
ein Padet in grauer Leinwand, 

HN fignirt, 3 Pfund 20 Loth ſchwer, 
dem Anſcheine nach Kleidungsſtücke enthaltend. 

Eine Begleit⸗-Adreſſe zu demſelben iſt nicht vorhanden. Die zur Ermittelung 
des Abſenders durch öffentliche Blätter erlaſſenen Aufrufe find bis jetzt erfolglos 
eblieben. 

Es wird der Abfender des fraglichen Packets hierdurch wiederholt aufgeforbert, Ä 
leßteres zurüdgunehmen und zu dem Ende fi) bei der hiefigen Ober- Poft-Dirertion 
binnen vier Wochen zu melden. Sollte bis zu dieſem Termine das Padet nicht ' 
zurückgefordert worden fein, fo wird ver Inhalt: veffelben, zum Beften des Poſt⸗ 
Armen Fonds verfauft werden. | | 

Potsdam, den 13. Januar 1851. 
Der Ober- Poft- Director Balde. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


(Die Bekanntmachung des Königl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 3. Januar 1851, in 
Betreff des Drofäfen- Fuhrbetriebes befindet fih unter Nr. A in ber befonberen Beilage) 
Um Unglüdsfällen vorzubeugen, fann das Schlittfehuhlaufen nicht anders, ala 
auf denjenigen Stellen geflattet werben, mo fi ih befondere Auffeher befinden. Ela 
tern und Erzieher werden daher dringend aufgeforbert, ihre Untergebenen hiernach 
anzumeifen und find die fämmtlichen Yolizei- Dfficianten beauftragt, Jedermann von 
den Orten wegzuweiſen, wo das Eis nicht völlig ſicher iſt; Diejenigen, welche die⸗ 
ſem keine Folge leiſten, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. | 
Berlin, ven 17. December 1846. - | 
Koͤnigl. Polizei» Präfivium. 
Republicirt, Berlin, den 16. Januar 1851. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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Die. Kaufleute. Gottfried, Ludwig Rudolph Piegfer und Albert Theodor Beh⸗ 
rendt hierſelbſt, gegenwärtig unter der Handlungsfirma Piebker & Behrendt, 
in der Spandauer Straße Nr. 72 etablirt, haben heut zur Mebernahme der Haupts 
Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verſi chetungs⸗Gofellſchaft vie erforderliche landes⸗ 


polizeiliche Beſtätigung erhalten. Dies wird auf Grund des 8 12 des Geſetzes 


vom 8. Mai 1837 hiermit zut öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13. Janyar,. 1851. ‚ Königl. Dolyeipräf dium. | 





Der Eiſenwaarenhändler Auguſt Senf del, Berk, hat die. Agentur Dr 
Magdeburger Feuers Verficheru niedergele 
Berlin, d ben. 18. Januar 4851. König. Boijipräf dium. 


Ds ’ ° PR 


An = 220 00020 u 
"Betanmtmahung. 


"Die KEsnigliche Sprowigtafe Jhtendantur des Garder und hritten Knick 
ift ‚mit dem heutigen Tage aufgelöſt woͤrden und find die, das Zte Armee-Corpe 


betreffenden Fuitctionen berfelben auf "hie unterzeichnete Intendantut übergegangen. 
Berlin, ven: 18... Janjar ASäL. 
. Kbuol ¶Intendauturt ‚Bene, Aumer· Corvs. 
Ze — —— 


* (&xtrach aus de 47 —— lung u g 1ost, 
act au em agtd » Anzeiger „NET, de ‚ anuar 
—* Mechaniker “härter. in, Macheburg if: Anczt. vom 3. Jaauar 1851 
‚ein Datent I 


NR .6. 
Anenturs 
Beſtaͤtiguug. 


MN. 
" Agentur: 
Rieverlegung. 


N 


22 auf Eine; in ihner "ganzen. Zafommenfepunig für men und eigenemili er · 


kannte Conſtruction ‚eines. Dueiffüber-Tpermometerg, ohne. Jemand in der 


Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preuft, 
ſchen Stans. eriheilt wohhdden. 
Extrget ein Preußiihen Staats - Anzeiger N 11, de data Berlin, den 11. Januar 1851.) 


chmied Andreas Schmig, zu Bergogenratf, im Landkreiſe Aachen, iſt 


8 7, Januar, FEAR: ri Patent . 
auf eine als neu und eigentpümlich erfannte Vorrichtang am lägen, um 
die se nad der Einen oder anderen Seite umzuwerfen, in der 
-. bush Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zaſammenſetzung, 
auf fünf Jabre, yon ‚jenem‘. Tage an gerechnet, u für ten Umfang des Preußi- 
ſchen Seaats ertheilt worden. 





— — 


(Extraet ans bem Pre m. Staais⸗ -Angeiger N? 16, ‘Je dato Berlin, den 16. Yan 1851 } 


Dein Evuard 
führunge-Patent. _ | 
"Auf eine Stred- und. Dreb-Bersichtung: zu einer Feinſpinn ⸗Maſchine für 
Schaafwolle in. der durch Zeichnung und Reſchreibung nachgewiefenen Zu- 


gr. zu Aachen, iſt unter, ‚Dem iD. Januar 1851 ein Gin: 


F 


ſammenſetzung, ſo weit ſie € für‘ neu und eigenthümlich erfannt worden iſt 





a fen Staats ertheilt worden. 


| ‘58 ! 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben * des 6 Seft 





Patents Eridfähu NE - 
(Extract aus bem orenpilgen Staats» Anzeiger A710, de Fr Berlin, den 10. Janıar 1851 .) 


Das dem Kaufmann I. H. 5. Prillmwig, zu. Berlin, unter dem 27. Sep⸗ 


‚tember 1849 ertheilte Daten” 


— 


auf eine durch Zeichnungen und Befäpibungen naßgenifen Maſqhie 
Anfertigung von Yifhnegen 
in elfhen 


GEEEIEEREEEFEHEIEESFERESRÄRNTSERR . 
\ Berfoneibronit: | 
Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Carl Otto Duncker, zu Berlin, iſt —9— als 
Geburtöpelfer in den Köntgl. Landen approbirt und verpflichtet worben. 
 . "Der bisherige franzöft (He Prediger Lipnnet, zu Magbe burg, iſt zum 2ton Prediger 
an ber frangöfifhen Louifenfabt-Firche zu Berlin ernannt 
Die Ober-Pfarre zu Deyenburg, in der Superintendentur Pripmalt, Privatpatronats, 


orden. 


jr durch den Tod des Oberpredigers Gemberg erfedigt worbem. 


Der Lehrer der Mathematif, Dr. Adolph Eduard Beyßell, if als vierter Lehrer 
der mittlern Claſſen. ber Knigsßaͤdtiſchen Realſchule zu Berlin deſtuiliv angeſtellt worden. 

Der Wachtmeiſter im Garde Huſaren⸗Regiment, Carl Davideit, iſt als Hausvater 
bei dem Königlichen Charité⸗Krankenhauſe zu Berlin angeſtellt worden. 


Naymeifung ‚der im Departemekt des Kammergerihte 


im Monat December 1850 angeftellten Schiedsmänner. 
Zu Schiedsmaͤnnern ſind gewählt, beſtütigt und verpflichtet worben: 
1) der Fabrikant Auguſt Richter zu Zinna für die Stadi Zinna; 
.2) ber en. Georg Eraft Moprpauer su Brandenburg für ben- SL Johannie 
Bexgirk daſelb 
3) —— — Chriſtian Wilhelm Godb erſ en daſelbſt, für den AltRäbtifchen Markt⸗ 
ezirk daſe 
4) der Stabtrath Heinrich Ferdinand Schonert dafelbft, für denn neuen per Zeig daſelbſt; 
5) be — Carl Friedrich Wilhelm Kettlitz daſelbſt, für den St Gotthardt⸗ 
ezirk daſe 


6) der Stadtoerordneten⸗ Vorſteher Friedrich Wilhelm Senß daſelbſt, für den Neuftädter 


Marft-Bezixf daſelbſt: 
n ber aönigl Kreisphyfifus Dr. Louis Alexander Bügelm Breigmann zu Vempim, 
für die Stadt Temlin 


Senägrign gung. Das Mishabeiiihe Sach⸗ und Namen-Regifter zum Umtöblatte des 
Jahres 1850, nebft dem Inhalts⸗Verzeichniſſe des Deffenttt 


ben fann bei. fünmttichen Poſtaͤmtern gegen Entrichtung von 3 &ge.:8 Pf. ‚für jenes 


Exemplar in Empfang genommen werben. Frei⸗Exemplare finden babei nicht Suntt:’ - 


( Bierbei zwei Beilagen, enthaltend bie erfle unter „N? 12 bie Grundfäge über bie Se 
Währung ber Unterflügungen an Militair⸗ Familien bei eintretendbem Kriege, während ber 
Abweſenheit der Männer und veipective Bäter aus der gewoͤhnlichen Garnifon, und bie 
zweite unter * A das Polizei⸗Reglement für ben Droſchtenfuhrbetrieb/ mgleichen 
drei Oeffentliche Anzeiger.) 


nedisirt von der æs viguge⸗ Festernis in Botsvam. ee 
N Beinen, grad in ver MD. Hanaiter * œ 





ichen Anzei eigen zu demſel⸗ 


/ 





Erfie Beilage 


zum 4ten Stüd nes Amtsblatts 1851 


Der - Röniglichen Regierung zu ‚Potsdam nud der Winde Berlin. 





Derordunngen und Bekanntmachung en 
für Den Regiernugebezirk Potsdam und für die Stadt Berti 


| Yoradam, ven 16. Januat 1854. ’ 
Nachdem durch die Allerböchfte Ordre vom 6. November v. 3. die Mobilma- 


. Sung der Armee befohlen worden, und die Veroronung in Betreff ver Kriegs⸗ 


leiſtungen und deren Vergütung vom 12. Novomber v. J. ergangen if, tritt nad 
einer und zugegängenen Beſtimmung bes König. Minifterii, des Innern vom 


‚December v. %. nunmehr die Allerhöchſte Drore vom 30. März 1848° 


—* de 1848 Stück 25 Seite 225 pag. 119), betreffend die Unterſtützungen 
der zurückgebliebenen Familien berjenigen Sruppentbeife welche in Folge ver 
damaligen Berhäftniffe ihre Garntfon verlaffen haben, außer Kraft, und es kom⸗ 
men dagegen die nachſtehend abgedrudten Grundſätze über bie Gewährung ber 
Unterflüßung an Militair⸗Familien bei eintretendem Kriege vom 8. December 1835, 


genehmigt vurch die Allerhöchſte Drore' vom 16. Yanuar 1836, allgemein zur 


Anwendung, jedoch mit ver Maaßgabe, daß ver 8 30 verfelben, uch das Ge⸗ 
fe über die Unterflüßung ver bevfrftigen Familien zum Dien einberufener Re⸗ 


ſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften vom 27. Februar v. J. (G. S. Nr. 8) auf⸗ | 


gehoben tft. 
N Bu - Rönigtiche Regierung "seid bed Innern, 


Grau m d ſaä ß e 
uͤber die Gewährung ber Unterſtuͤtzungen an Militair-Jamilien 
bei eintrefendem Kriege, während der Abmwefenheit der Männer 
und reſpettive ter ‘aus der gewöhnlichen Sarnifon. 
E act 

aug der-Alerhöcften Cabinets: ARE de dato Berlie, den 16, Janvar 1836. 
Ich finde gegen bie Mir mit dem Bericht vom 8. v. MM. eingereichten 

“ Grunhföge über die Gewährung der Unterflügungen an Militair⸗Familien bei 


eintretenden ‚Kriege, während ber Abweſenheit vor Mänmer und resp. Väter 
and der gewöhnlichen Garniſon, mit Hinſicht auf die angezeigten Grumbla- - 


gen und Redtfertigung des Verfahrens nichts zu erinnern, Daher 3. die An⸗ 
wendung dieſer Grundſätze und bes beigefilgten Tarifs genehmige x. 
Berlin, den 16. Januar 1838. ge. Friedrich Wihcin. 


Die Shane. Mike: von Room und Generet-Bientenant | bon Wisleben und 
den Werlithen Geheimen Rath Grafen von Alvensleben. 


⸗ 


IN 12. 
Unterflügung 
der Militair⸗ 
Zamilien bei 
einbrechendem 
Kriege., 

—J. 1797. Der ” 





A. Un Serviß, 


B. An Brod, 


Mehl od. Gelb. 


C. An Brenn: 
Material und 
zwar ument: 
geldlich. 
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Srundfäße 


über die Gewährung der Unterflügungen an Militair- Familien bei 
-eintretendem Kriege, während der Abwefenheit ver Männer und 


vefpeftive Väter aus der gewöhnliden Garnifon. 


8 1. Es follen erhalten von ven Familien, welche beim Ausmarſch des 
Mannes und resp. Vaters aus ver Garnifon, mit zum Garniſon⸗Verbande deſ⸗ 
felben gebörten, ohne‘ Rüdfficht auf ven Verheiratfungs-Termin: 

a) bie Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zuſammen) der Mis 
Iitair-Perfonen vom Capitain 2ter Klaffe und Rittmeifter Zter Klaſſe ein ' 
fchließlich abwärts, bis zum Bataillons-Schreiber mel; herunter, 

ven halben Servis des Mannes oder resp. Vaters, jedoch mit Aus- 
ſchluß des Servis« Zufchuffes und des Stall⸗ Servifes, alfo nur die 
Hälfte des regulatiomäßigen reinen Perfonal-Gervifes. 


| » Die Frauen ver Militair-Perfonen vom Unteroffizier einfchlieglich abwärts: 


- den vollen regulatiomäßigen Frauen⸗Servis. 
(Diefe Eompetenz gebt auf vie mutterfofen Kinder -diefer Chargen nicht mit über). 
c) Ein jeves Kind ber sub b. gedachten Militair-Perfonen bie zum’ zurücge— 
legten 14ten "Lebensjahre: 

ben vollen vegulatiosmäßigen Kinder⸗Servis und zwar nad den Sägen 

‚ der gewöhnlichen Friedens-Garniſon des Mannes oder resp. Vaters. 
Ausgefchloffen von der Servis-Unterftügung bleiben alle Familien (sub 
Litt. a. b. und c.), welche ſich während ver Abweienheit des Mannes oder resp, 


Vaters aus der Garnifon nad dem Auslande begeben. - 


d) Die Frauen derjenigen Militair-Perfonen vom Feldwebel und Wachtmeiſter 
einfehlieglich abwärts, welche im’ Frieden die Brodportion beziehen: 
monatlih A Stück Kommisbrode ü a6H ober 18 U, Mehl, over 10 Sur. 
baares Gel. . 
Diefe Competenz geht auf die mutterfofen Kinder dieſer Epargen nicht 


mit über, dagegen, erhält: 


e) ein jedes Kind der sub d. gedachten Militair⸗Perſonen bis zum zurückge⸗ 

legten 14ten Lebensjahre: 
ed 2 Kommisbrode a 6 U. oder 9 U. Mehl, oder 5 Sgr. baa- 
res Geld 2— 

Es kommt nicht darauf an, ob die zurückgebliebenen Familien in der frü⸗ 
heren Garniſon der Männer und Väter, oder an einem andern Orte, resp. auch 
auf dem platten Lande ſich befinden; nur wenn fie ihren Aufenthalt. im Auslande 
wählen, haben fie auf die Unterflügungen ad d. und e. feinen Anſpruch. 

f) Die Frauen (over die mutterlofen Kinder einer Familie zuſammen) der Mi⸗ 
fitair-Perfonen, welche zum Unteroffizier» und Gemeinen-Ctat gehören, oder 
zur Kategorie diefer Ehargen zu rechnen find, alfo vom Feldwebel und Wacht⸗ 

meiſter einſchließlich abwärts: 





J J 
% 
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4 ften November bis ultimo März 

| j ober | 
flatt deffen das ortsübliche Surrogat.*) Kann die Natural» Berabreihung nicht 
ftatifinden, fo ift die Geldvergütung dafür nach dem jevesmaligen Local⸗-Werthe, 
veffen Einheitspreis von der Orts-Behörve zu befcheinigen bleibt, zu verabreichen. 
Zur Erleichterung der Stants- Kaffe fol jedoch in Stelle ver Verabrei⸗ 

dung des obigen Bremi⸗Materials, oder der Geld» Vergütung dafür, ven betref- 
fenden Yamilien da, wo es nach dem Ermeflen der Forfis Verwaltung die Ver 
 hältniffe gefatten, vie dem Arbitrio ver Behörde zuſtehende Erlaubniß ertheilt 


werden, füh in benachbarten Königlichen Forſten an beftimmten Tagen. in ver 


Woche Raff⸗ und Lefe- Holz einzufammeln, Ä 
| " Die Berechtigung zur freien Brenn - Materialien -Unterflüßung wird von 
dem Cmpfonge ver Servis- Interftügung abhängig gemacht, alfo ‘ven bezüglichen 
Familien auch dann gewährt, wenn felbige fih währenn ver Abmwefenheit ver Män⸗ 
ner und resp. Väter aus der Garnifon nach dem platten Lande, innerhalb ver 
Monarchie begeben. 
Anfuhrkoften für das Brenn Material aus ven Forften oder von ven Nies 
verfagen ncch der Wohnung des Empfängers, werden den Familien nicht vergütet. 
Es bleibt Yaher den Communen überlafien, zur Heranfchaffung des Brenn⸗Mate⸗ 
rials in Fillen gänzlicher Mittellofigkeit den Familien möglichft behüfflich zu fein. 
8 2. In dem beiligenden Tarif find die Chargen näher bezeichnet, welche 
für ihre zirückgelaſſenen Gamilien einen Anſpruch auf vorſtehende Unterſtützungen 
begründen können, ſo wie dieſer Tarif zugleich die Einheitsfätze enthält, nach wel⸗ 
chen den kbetreffenden Familien die Servis⸗, Brod⸗, und Brenn⸗Materialien Unter⸗ 
üsungen zu gewähren find. | 
83 Die Jamilien ver nicht regimentirten Officiere, Militairs und Mis 
litair⸗Admniſtrations⸗Beamten, in fo weit, viefelben in dem Tarif nicht ſchon fpeciel 
bezeichnet ind, nehmen an viefen Unterfiügungen in fo fern Theil, als die Män- 
ner und osp. Väter nah Maaßgabe ihrer Charge und ihres Friedens - Gehalts 
in die Kaegorie der Militair-Perfonen vom Capitain und NRittmeifter Zter Kaffe 
einfchließich abwärts gehören. \ 
Ta, wo in lebterer Beziehung ein Zweifel entfteht, entjcheidet das Krieges 
Miniſterim über den comereten Fall. Bemerkt wird hierbei, daß die Familien 
der Indedantur-Räthe und Negiments-Xerzte nicht zur Kategorie ver Berech⸗ 
tigten gebren. | u 
84. As Grundſatz gilt, daß überhaupt nur diejenigen an ſich berech⸗ 
tigten Fanilien auf die vorſtehenden Unterftügungen einen Anfpruc geltend mar 





% 
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*, Anmerang. 

Es ii * vorliegenden gen⸗ a Vacha daß das Harte Knüppel⸗Holz, in Bezug auf 
Feueunge-Rraft, dem Rienen-Stioben-Holge gleich ſteht, daß demnach Feine größere Ouan- 
tität von der letztgedachten Battung zu verabreichen if. | 


. Klafter: hartes Knüppelholz für jeden ver 5 Winter- Monate vom 


Tarif der Eine 
heitsſaͤtze. 


— 
— 


Berechtigung 
ter Familien 
nicht regimen: 
tirler Officiere, 
Militairs, und 
Militair = Ads 
miniftrafiong- 
Beamten. 


Nähere Mora: 
litäten in Be: 
zug auf die Be: 
rechtigung zımı 
Empfang. 








Ausichluß der⸗ 


jenigen Fami⸗ 
lien, deren 
Männer ober 
resp. Bäler 
in ber Regel 


keinen Serwis 


nnd resp. fein 
Brod verab- 
veichterhielten. 


Beziehungs- 
weifer Aus: 
ſchluß ver Fa⸗ 
milien ber Mi: - 
litair = Hand» 


werker, deren 


Manner und 


‘resp. Vaͤter 


für er Arbei⸗ 
ten ſtückweiſe 


bezahlt werden. 


Unzulaͤſſigkeit 
einer weiteren 
Ansbehnung 
der Unter» 
Hüpungen, als 
für die Franen 
und Kinder. 


Geſchiedene 
Frauen. 


Uneheliche 
Kinder, und 
Kinder geſchie⸗ 


/ dener Frauen. 


hen können, deren Männer and ı 


« 
[} ‘ \ 


Biter in ber Regel zum Servis oder 
freien Duartiergenuß und resp. zum rod Empfang berechtigt fin“) 

8 5. Es können daher auch folde Individuen, die beim Ausbruche ei⸗ 
nes Krieges für die Dauer deſſelben angenommen werden, um im Beamten -Ber- 
hältniß zu fungiren, und welche bis zum Tage des Ausmarſches für ihre Perſen 
weder auf Servis (oder freies Quartier) noch resp. anf Die Brod «Verabreichung 
Aufpruch hatten, für ihre zarudbleihenden Familien dic Unterſtütungen nicht ver⸗ 
obſolgt erhalten. 


8 6. Die Familien der Militair⸗ Handwerker ‚als Büchſenmacher, Res 
giments » Sattler x., deren Männer und resp. Väter von. den Zruypen füz, ihre 
Arbeiten ſtückweiſe beja It werben, erhalten die Servis⸗ und Holz -Unterfligumg 
nur dann, wenn bie Männer und resp. Väter bis zum Tage des Ausmarſches 
in der Garnifon Servis over freies Quartier verabreicht erhielten; bleiben aber 
von der Brob-Unterflügung ansgefchloffen. Wenn vie Männer und resp. Bäter 
jedoch bei ven Truppen. förmlich angefiellt find und fir ihre Arbeiten wur das 
etatsmäßige Gehalt beziehen ‚ auh im Frieden auf-die Brod⸗Portim Auſpruch 
haben, fo erhalten die Familien auch die Brod⸗ Unterſtützung. 

8 7. Auf weitere Familien⸗Grade, als auf die Frauen und Kinder der 
bezüglichen Militair⸗Perſonen dürfen Die im XR 1 erwähnten Unterfgengen nicht 
ausgedehnt werden. 


S FR Frauen, die. von ihren Männern gefeplich geſchieden norden fü ind, 
erhalten ‚feine dieſer Unterſtützungen. 


8 9. Uneheliche Kinder bleiben von ver Berechtigung - zum € 


molauge 
der Unterſtützungen, auch wenn die Väter durch Erkenntniß zur Alimertation ver⸗ 


urtheilt find, ausgeſchloſſen, wogegen die Kinder geſchiedener Frauen zu dem Ge- 
nuſſe der in Rede ſtehenden Unterſtützungen in dem Falle berechtigt ind, wenn 
der Vater. durch Erkenntniß zur gänzlichen oder auch nur theilweiſer Tıaung ihrer 
Ernihrungs und Erziehungs⸗Koſten verpflichtet worden iſt. 


*) Anmerkung zum $ 

1) Die ee 
der Mann und resp 
behandelt. 

2) Die Familien derjenigen zum Armoe⸗Gefolge ‚gehörenden Krrianaer die auf vorbergehende 
Zeit angenommen werden und weniger aus Sa icht, mehr in — — igen 
Tebereinkommens gegen Feld. Gehalt, Diäten, Loyn m. |. w. fungiren, ſind ii der Regel 
und nach Analogie deffen, wa in diefem Bezuge in den- erlogen von 181% Pinzip war, 
nicht unterftügungs-berechtigt. 

3) Die Familien ber bet den eld⸗Lazarethen angefietiten Kranktenwärter gelanger in fo fern 
Er Unterflägung, als die Männer und resp. Bäter früher Militairs gewefen ad bie 

e ihrer Berufung zu ben Bel Foganethen, die Unterſtützung für Fre jen in in. 
fra nehmen konnten. Ä 
! | 


amilien ber Dffiziere, welche auf Wartegeld ꝛ. ftehen, worden, wenn 
ater wieber zum Dienſt eingezogen wird und auoͤmarfchrt, ken ſo 
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8 10. Die Familien folder Militairs, ‚welche ihre gefegliche Dienflzcit | 


abgeleiftet haben, aus dem activen Militaivs Dienfte ausgefchieven, aber bei ven 
Dfficieren oder bei Militair- Beamten ale Bedienter eingetreten find, Tönnen 
feine Unterflügung in Anſpruch nehmen, weil ihre Männer und resp. Väter in 
folcher Eigenfchaft zur Kategorie gemietbeter (Privat) Bedienten gebören. 

11. Die Berechtigung zum Empfange der Unterftügung hebt an: 


1) ‚bei denjenigen Familien, deren Männer und resp. Väter ſich gegen den Ser⸗ 
vis in der Garnifon felbft eingemiethet hatten, von Dem Zeitpunfte ab, wo 
in Folge des Abmarfches die Servis⸗ und resp. Mieths⸗Entſchädigungs⸗Zah⸗ 
lung an die Männer und resp. Väter in der Garnifon aufgehört hat. 

2) Bei denjenigen Familien, deren Männer und resp. Väter kaſernirt oder cin- 
quartiert waren, vom Tage des Ausmarſches der Lepteren ab. 

Denjenigen Unterofficier- und Soldaten» Familien, welche grundfäglid zum 
Natural» Duartier berechtigt find, und foldhes beim Ausmarfche des Mannes und 
resp. Vaters mit vemfelben inne hatten, foll bis zum Eintritte des nächſten Miethe- 
Termins NaturalsQuartier belaffen bleiben, und dafür fo lange der Kommune für 
die Duartiergeber die regulatiomäßige Samilien- Servis- Vergütung gewährt wer- 
ven, falls vie betreffenden Familien es nicht vorziehen, das Natural» Quartier 
frühzeitiger aufzugeben, und fich gegen Beziehung ver Servis⸗Unterſtützung ſelbſt 
einzumiethen, 

Mit dem Eintritte des nächſten Mieths⸗Termins find fie aber jedenfalls 
zur Selbſteinmiethung verpflichtet, und erhalten fie zu dem Behuf alsdaun dic 
im allegirten Zarife ausgeworfene Servis⸗Unterſtützung. 

Bon dem Tage ab, wo der Mann oder resp, Bater aus der Garnifon 
abmarfchirt if. 

Ebenfalls vom Tage des Abmarfches des Mannes oder resp. Vaters aus 
der Garnifon ab, wenn namlich ver Ausmarfch in einem ver 5 Winter» Monate, 
November, December, Januar, Februar und März erfolgt iſt; fonft erſt vom Ein⸗ 
tritte ver nächſt folgenden Winter Monate ab. Ä 

8 12. Da dieſe Unterftügungen nur den Zweck haben, ven bezüglichen 
Familien für die Zeit, wo fie von ihren Männern und resp. Bätern getrennt les 
ben, eine Beihülfe zu gewähren, fo folgt von felbft, daß die Verabreichung vers 
felben von dem Tage ab wieder aufhören muß, wo die Männer und resp. Väter 


“ allein, oder mit den Truppentheilen, wieder in die alten FrievendsGarnifonen zur 


rückkehren. 

8 13. Kommen die Truppentheile, bei welchen die Männer ſtehen, oder 
aber aud Die Männer und resp. Väter allen, nicht in die alten Gamifonen zu⸗ 
rüd, fondern erhalten fie flatt diefer andere dauernde Garniſon⸗Orte angewieſen, 
fo werben den bezüglichen Familien die mehr ermähnten Unterftügungen fo lange 
fortgewährt, bie beftimmt wird, daß fie ſich zu ihren Männern und resp. Vätern 
nach den neuen Garnifonen verfelben begeben können und ihnen zu ber Reife die 
beſtimmungsmäßigen Reifefoften bewilligt werben. 


Familien ver 
Privat-Be⸗ 
dienten bei 
Mititaır : Ber: 
onen. 


Terminus Aa 
quo ber Ber: 
abreichung. 
alin Bezug auf 

den Servis. 


br in Bezug 
aut bie Bred⸗ 
Unterftüßung. 

e) in Vezug 
anf die Brenn- 
Materialien- 
Unterſtützung. 


Terminus al 
quem ber Ber: 
abreichung. 


/ 
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$ 14. Diejenigen Familien, deren Männer und resp. Vater durch Krank⸗ 
heit, als Kolge des Dienſtes, behindert werden, mit dem Truppentheil zu gleicher 
Zeit wieder in Die alte Friedens⸗Garniſon zurückzukehren, follen die Unterſtützun⸗ 
“gen auch nach der Rückkehr des Truppentheils noch fo lange fort erhalten, bis dic 


Männer und resp. Väter genefen und ebenfalls wieder nach der Garnifon zurück⸗ 


kehren. 
8 15. Auch ſollen denjenigen Familien, deren Männer und resp. Vater 
vor der Rückkehr des Truppentheils in die alte Garniſon zu anderweiten militai⸗ 
riſchen Dienſwerrichtungen kommandirt und hierdurch behindert werden, mit dem 
Truppentheil gleichzeitig wieder in die alte Garniſon zurückkehren zu können, die 
Unterflügungen noch bis auf 3 Monate, über ven Monat-ver Nüdfehr des Trup⸗ 
pentheils hinaus, befaffen bleiben, infofern die Männer und resp. Väter nicht 
ſchon früher von jenem Commando zurückkehren und das Commando nicht dic 
Natur folder Commando's annimmt, welche auch im (Frieden von ven Garnifonen 
ausdauernd, oder vorübergehend flatt. finden. -- 


8 16.: An Familien, deren Männer und resp, Väter während der Ab: 


weſenheit aus ver alten Gamiion - 
ay zur Feſtungsſtrafe verurtheilt, und zugleich» aus dem Soldaten. Stande geſto⸗ 


ßen Werben; 

b) fi ſelbſt entleiben, oder an dem Leben beſtraft werden; 

6) deſertiren; 

d) durch Peuſtonirung oder Entlaſſung aus dem activen Militair⸗Dienſt ſcheiden; 
werden die Unterflügungen bis. dahin fortgewährt, mo die Nachricht davon bei der, 
die Unterſtützungen anweiſenden Behörde eingeht. Die Truppentheile find verpflich⸗ 
vet, Diefer Behörde von etwa vorkommenden Hallen viefer Art fogleich Mittheilung 
zu machen, um vie Verabreihung ver Samilien-Unterflügungen fiftiren zu können. 

& 17. Die Hinterbliebenen derjenigen. Militatr-Perfonen, -weldhe im Ge- 
fecht oder fonft eimes natürlichen Todes erben, erhalten nach Eingang ber Todes» 
nachricht vie Unterflügungen noch ſechs Monate hindurch, vom nächften Monat ab 
gerechnet; wofern die Campagne nicht früher aufhört, und. dvemmad vie Verabrei⸗ 
hung ver Familiensinterflägungen nah Maßgabe des 8 12 allgemein wegfällt. 

Im Uebrigen wird ‚für folhe Hinterbliebenen möglihft dasjenige vermittelt, 
was wegen ver Militair⸗Witetwen und Waiſen überhaupt grundſätzlich und obfer: 
vanzmäßig. ift, und was resp. die örtlichen ever ſonſt zu dem Behuf gebildeten 
Fonbds darbieten. 

$ 18. Familien, deren, Männer und resp. Bäter unverſchuldet in feind⸗ 
liche Gefangenſchaft gerathen, erhalten vie Unterſtützungen auch während ver Ge⸗ 
fangenſchaft derſelben bis dahin verabreicht, Daß vie Männer und resp. Väter 
"wieder aus ber Gefangenſchaft befreit werden und ſolche zu ihren Familien zurück⸗ 
kehren; doch hören die. Unterſtützungen auf, ſobald authentiſche Nachricht darüber 
‚singeht, daß ber. Gefangene mit Tode abgegangen ift, oder das Verhaͤltniß zum 

Baterlanve.auf eine andere Weiſe gelöft Hat; wobei, mas den Todesfall bereit, 
rüdfichtlich des End⸗Termins ber 3 47 maaßgebend if. - 


4 


f .. az 7 N“. 

8 19. Marketenderimen x. ob ße: Fersen, vie wit Eelacheil de 
ren Männern und resp. Vätern folgen, erhalten für bie Zelt, wo fie bei den 
Männern und resp. Vätern verbleiben, tie Unterſtittzungen nicht verabreicht; in 


dent Falle aber, daß einzelne Militair- Familien zu ven Männern und Vätern 


blos auf vorübergehende Zeit zum Beſuche reiſen; während dieſer Zeit in ihrem 
eigentlichen Aufenthaltsorte eine Wohnung. beibehalten und. dafür Miethe fortbe⸗ 


zablen, überhaupt ihr. Wohnungs⸗Verhältniß daſelbſt nicht anfgeben, ſoll ihnen die 


Servis⸗Unterſtützung auch dann unverkürzt fortgewährt werden. 
$ 20. 1) Dig Serviczahinng, fo role: auch die Geld⸗Vergutung für das 


Breun: Mäteriale, in fo weit das Letztere nicht m natura verabreicht, oder 


aber den Familien Das Einfammeln von Raff⸗ und Leſe⸗Holz nicht geboten 
wird, erfolgt da, wo ſich Königliche Garnifon- Verwaltungen befinden, aus ven 
Caſſen derfelben; wo Feine Königliche Garnifon-Werwaltung vorhanden iſt, bewirkt 
der Orts⸗Vorſtand aus der CommunalsKafie- diefe Zahlungen vorfehußwerfe. 
2) Die DRaturals Beob» Unterflügung erfolgt va, wo ſolche ſtati fingen Tann, aus 
ven Röniglihen Magazinen.» - 
Zritt flatt der Natural» Berabreihung nach Maaßgabe des $ 1 B. bie 
- Gefovergütung ein, fo erfolgt die Zahlung des Brodgeldes in den Orten, 


wo fih Magazin-Berwaltungen befinden, aus veren Raffen, andernfalls aber - 


aus ver betreffenden Eommeal-Kafi vorſchußweiſe. 
3) Wird das Brenn⸗Materiale in natura angewieſen, fo erfolgt vie Anweiſung 
entweder auf benachbarte Königliche Forſten, oder anf' Königliche Holzhöfe, 
. twenn dergleichen in ven betreffenden 8 oder in deren Mühe vorhanden 
‚find, und dieſe hierzu geeignete Vorrätheb 


8 21. Um die Berabreihungen und resp. Zablungen in der im 5 2. 
beftimmten Art veramlaffen zu können, müflen vie Truppentheile, welche aus den 


alten Garnifonen abrüden, vor dem Abmarſche ver betreffenden Provinzial⸗Inten⸗ 
dantur ein namentliches Verzrichniß der Familien, welche beim Ausmarſche zu ihrem 
Garniſon⸗Verbande gehörten, daſelbſt zurüdbleiben und nad Maaßgabe ver vor⸗ 
ſtehenden Grundſätze zum Empfange ver im S 4 Rxthten Unterſtübungen be⸗ 
rechtigt find, nach dem beiliegenden Schema einfenden 

In fo weit ver- Provinzial-Intendanir, Behufs der Prufung dieſes Ders 
zeichniffes, noch die Trau⸗ und Tauf⸗Scheine zus Einſicht erforderlich fein ſollten, 
bleiben ſolche dem Verzeichniſſe beizufügen, 


Die nicht regimentirten Dffigiere, Militair⸗Perſonen und Militair⸗Admini⸗ 


ſtrations⸗Beamten, haben: vor dem AÄbmarſche ihre zurücbleibenden Familien ent⸗ 
weder der Königlichen Kommandantur, wenn eine ſolche im Orte vorhanden iſt / 
ſonſt aber vem Magiſtrate nachzuweiſen, welche oder welcher von den im Orte 
zurückgebliebenen ſämmtlichen Familien dieſer nicht regimentirten Militair⸗Perſonen ac. 


in fo weit ſolche zu ven Eingangs gedachten Unterſtützungen berechtigt find, ein 


ähnliches ee anfertigt and fotes der Intendantur einſendet. 
8 22. Nachdem die das obige Vergeichniß revi⸗ 


dirt und feftgefbefk kat, autoriſirt fie fadann die im 6 80 gerhften Röniglihen 


J 


Modus der 
Verabrei⸗ 
chung. 
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obver resp, "Gonmmual Enhbrom, zur Verabreichung ver bezugkichen Unterfigungen 


an die Ya berechtigten Familien. 
Da jedoch die Geld - Vergütung für das Brenn» Materiale zunaͤchf daven 
abhängig bleibt, | 
ob die Verhäfmiffe es geftatten, die Familien auf wie Einſammlung von 
Raff⸗ und Lefe-Holz zu verweilen, oder aber ihnen das Brenn⸗Maieriale in 
natura auf‘ ——2 Konigliche Forſten oder auf Konigliche Holzhöfe an⸗ 
zuweiſen, 
die Beurthellung über die Zuläffigfeit dieſer Maaßregel aber von der Forſt⸗Ver⸗ 
waltung reſſortirt, ſo müſſen die Provinzial» Intendanturen ſich dieſerhalb zuvor 


mit von Rogierungen benehmen, dergeſtalt, daß ſie eine Geld⸗Vergütung für das 


Brenn⸗Maierial nur da eintreten laffen, wo ven Famillen weder die Erlaubniß 


zum ‚Einfammeln von Raff⸗ imo Leſe⸗Holz erfheitt, noch Ihnen Brenn⸗Materiale 


in natura verabroicht werden kann. 


In ven Fühlen, wo das Einfammeln von Raff⸗ und Leſe⸗Holz, oder aber 
die Berabrehung des Brenn Materials in natura aus benachbarten Königlichen 


Forſten ober von Koniglichen Holyhöfen zuläffig iſt, hat die ———— 


ver betreffenden Regierung aus dom im $ 21° allegirten Verzeichnifſe einen Er 


bcwaret derjenigen Familien mitzutpeilen, welche zur Vrenn-Materialien-Unterfügung - 


Verrechnungo⸗ 


und Liquida⸗ 
tiono⸗Gang. 


berechtigt fi a, damit Geitens ver Regierung darnach bie betreffenden Forfi⸗Aemter 
‚und Borflände ver Möniglähen Holzhöfe, zur Gewährung wiefer Art der Holz 


Umterfigung, an vie berechtigten Familien angetwiefen werden Fönnen. 


| Zur Beftreitung diefer Unterflägungen werben vie betreffenven . 
Titel bei ver r General Militair⸗Caſſe beſonders betitt werben und zivar: | 


der Vtel XXII. a) zu. den Familien⸗Servis⸗Zahlungen; 
b) zu der Brran,BlatrialinUnterügung; 
der Titel XXIV. zur Brod⸗Unterſtiltzung. 

Die Koniglichen⸗ und resp. Commmal⸗GCaffen, welche derartige unter⸗ 
fiägunge- Zahlungen auf verfergegangene Autorifation vorſchußweiſe geleiftet haben, 
fertigen darüber am Gchlüffe eines jeden Monats eine, mit ven Quittungen der 
Empfänger belegte. Liquidation, woraus jedoch die Servis⸗, ‚Dre Ratertollen- 
und Brodgelder⸗ Jahlungen abgefonbert eriell bervorgehen muſfen, an, und ſenden 
foßche der Intendautur des. Bezirdo zur Erſtattung des Betrages ein. 

Die Intendantur revidirt und flelle die Liquidation vollſtändig feſt und 
weiſet ben Betrag ſedaun zur. Erſtattung und definktiven Werausgabung auf die 
—— (oder für. —* derſelben auf vie betreffende Regierimmgs⸗ 
Haupt⸗Cafſe) dergeſtalt an, Daß die Servis⸗GSelder und Brenn⸗Materialien⸗Ver⸗ 
gutungs⸗Gelder auf Grund ver Anweifung sub Titel. XXI; vie Brodgelder aber 
sub Ziel KXIV, verrechnet werten. 

8 24. In fo weit die Brodlinterfägung umd vie Brenn: MaterlaftensIinter« 


ſtützung in natura verabfolge wind, verausgaben fowehl Die Yroviant-Bemter, als auch 


vie Forß / Aemter, oder die VBerwaltungen Koöniglicher Holzhöfe, die verabreichten Quan⸗ 
ten an Nataralien nie vurch ihre Jahres Materialien ie cungen, jedoch unter 


— 





einem beſondern Abſchnitte als extraordinaire Unterſtützung für vie zuriccgeblicbenen 
Familien ausmarſchirter Truppentheile. 

Für das in natura verabreichte Brenn-Materiale (mit Ausſchluß der Koſten 
für das Raff⸗ und Leſe⸗Heolz, welches die bezüglichen Familien ſich in Folge er⸗ 
haltener Genehmigung einſammeln und wofür keine Vergütung an die Forſt⸗Ver⸗ 
waltung zu leiſten iſt) liquidiren jedoch die Königlichen Forſt⸗Aemter, oder die 
betreffenden Verwaltungen Königlicher Holzhöfe, nah Magßgabe ver beftehenven 
Zaren die Koftlen am Schluffe eines jeden Monats zur Erftattung: bei ber betref⸗ 
fenden Intendantur und vereinnahmen bie, ihnen von der Jutendantur auf den 
23) beflimmten Fonds anzuweifenden, biesfälligen Beträge in ihren Geld⸗ 


25. Um die viesfälligen Koften genau überfehen zu können, haben vie 
Intendanturen gleich uach fang der im & 24 gebachten Berzeichnife, dem 
Militair» Delonomies Departement des Krieged-Minifterii durch Ginreichung einer 
Daupt-Zufeenmenfeitung nachzumeifen, wie viel 

die Servisgelder; 
die Brodgelver,. resp. die KHoſten ber amentgeldlichen Brod⸗ oder Mehl 


Verabreichungen; 
für die ſämmtlichen in ihren Bezirken zuruccgebliebenen Militair⸗ Familien, welche 
zum Empfange dieſer Untsrflügungen berechtigt find, auf 1 Monat betragen, und 
wie viel Klafter zo für folde pro. Winter⸗Monat erforderlich ſind. 

8 26. Die Kinder⸗Pflege⸗ und Kinder⸗Schulgelder, in deren Genuſſe die 
betreffenden Militair⸗Familien ſich bereits vor dem Ausmarſche des Vaters befunden 
haben, ſollen denſelben auch während ver Abweſenheit des Vaters, jedoch unter 
Aufrechthaltung der über dieſe Zahlungen beſtehenden beſonderen Grundſäte ‚be 
laſſen bleiben. 

Hieraus folgt denn auch, daß diejenigen Kinder. ver, nach den vorhandenen 

ngen zum freien Schuluuterrichte für ihre fchulfähigen Kinder zugelaſſenen 
Vaͤter, welche ER nach deren Ausmarſch in das ſchulfähige und fchulpflichtige Alter 
treten, in ben Genuß des Schulgelves gelangen, ſobald fie das ſchulfähige und 
ſchatpflichuige Alter ehe haben. 

Die Intendanturen haben wegen Verabreichung biefer Gelber das Erfor- 
verlihe nah Maaßgabe des 8 20 No. 1 zu veranlaflen, und weiſen die Beträge 
auf venfelben Fonds an, woraus ſolche während der Friedenszeit beftritten werben. 

8 27. Zur freien ArzneisVerpflegung der zurüdgebliebenen Soldaten⸗ 
Familien verbleibt ven im Frieden dazu dotirten Truppen, ber zu dem Behuf 

ausgeſetzte Fondo. 
"+ Die Truppen treffen beim Abmarſche aus der Garniſon, unter Zuſtimmung 
des —— General⸗ Commando's und unter Concurrenz der Intendantur ein 
ſolches Arrangement, daß aus dieſem Fonds den zur Theilnahme befähigten Mili⸗ 


tair⸗Familien, welche im. Garniſon⸗Orte verbleiben, in Erkrankungsfällen die Arznei⸗ 


Verpflegung gewährt, und der Fonds auf eine ſichere and zwedmäßige Art ver- 
waltet werde. 


Ginveihung 
der Bedarfs: 


Nagpeiſun⸗ 


gen. 


Vela ſung der 
Kinder⸗Pflege 
und Kinder⸗ 
Schulgelder, in 
deren Genuſſe 


ſich die betref · 


fenden Fami⸗ 
lien ſchon vor 
dem Aus 
marfche des 
Vaters befan: 
den. - 


Arznei⸗Ver⸗ 


pflegung in Er⸗ 


franfunges 
Faͤlle n der Fa⸗ 
milien. 





Aerztliche Be: 
handlung ber: 


felben. 


Usterflükung 
der Hr 
benden Fami⸗ 
lien der einbe⸗ 
rufenen Land⸗ 
wehr Officiere. 


Unterflügung 
der zurüdblei- 


benven Fami⸗ 


‚lien einberufe: 
ner Landwehr: 
Männer, und 
fonftiger im! 
Frieden nicht 
dem fiehenden 
Heere angehö: 
riger Militair⸗ 
Berfonen. 
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Eine Weberfchreitung des hierzu ansgefepten Fonds darf, ven deshalb bes 
ſtehenden Vorſchriften zufolge, jedoch nirgends flatt finden. 

8 28. Wenn ſich im Orte Militair⸗Aerzte und Militair⸗Chirurgen be- 
‚finden, fo übernehmen dieſe, der desfalls beſtehenden Verpflichtung gemäß, die un⸗ 
entgelolihe Behandlung ver zurüdgebliebenen Sofpatens Familien, wenn ſolche er⸗ 
kranken. Sind im Orte keine MilitairsAerzte oder Militair⸗Chirurgen vorhanden, 
fo treten die Soldaten-Familien in diefer Beziehung in die Kategorie aller übris 
gen bürgerlichen Einwohner‘). | 

$ 29. Die zurücbleibenden Familien der einberufenen Landwehr⸗Offieiere 
erhalten viefelbe Servis-Unterflüßung und unter denfelben Mopalitäten, wie fie 
den Familien ver Officiere des ſtehenden Heeres für Rechnung des Militair-Etate 
verabreicht wird. Ä 

8 30. In Beziehung auf die Familien ſolcher Deilitair-Perfonen, deren 
Familien bei der Einziehung und zur Zeit des Abmarſches aus der Garnifon nicht 
mit zum Garniſon⸗Verbande gehören, vielmehr im rechtlichen Sinne ir bürgerlis 
ches Domicil anderweit begründet haben, alfo irgend einem Communal⸗Verbande 
anheimfallen, wird die Verpflichtung zur Unterftügung nach ven allgemeinen gefeße _ 
lichen Borfchriften, insbefonvere mit Rüdficht auf das Heimaths⸗ umd Angehörig⸗ 
keits⸗Verhältniß der einzelnen Familien beurtheilt. Ä 

Die Familien ver in Rede ſtehenden Militairs'Perfonen müflen vor Man⸗ 
gel gefihügt bleiben; es werben daher zur Verabreichung ver ihnen hiernach noth- 
wendigen Unterftügung, in Crmangelung anderweit fpeciel Berpflichteter, oder zu 
dem Behuf eigends gebilveter Hülfs- Fonds, diejenigen Communen oder fonfligen 
Verbände, nach der für viefelben beſtehenden Berfafiung, angehalten werden, wel⸗ 
hen die Fürforge für dieſe Familien gefeglich obliegt. Die Art der Unterflügung 
bleibt denſelben überlaſſen. 

Finden ſich bei der Ausführung dieſer Unterſtützung Schwierigkeiten, die 
von ven Communen u. f. m. nicht wohl beſeitigt werden können, fo bleibt vie 
Angelegenheit im refiortmäßigen Wege durch die Landräthe, Regierungen und 
Ober s Präfivien zu befeitigen; eventualiter ift von viefen Behörden an das 


*) Aumerlungen zu ben 85. 27 und 28. 

a) Das Nähere über die ärztliche Behandlung und Mebicmal- Pflege ber Soldaten -Branen 
uud Rinder, findet ſich in dem betreffenden Abſchnitt and Titel des Werks über Militair⸗ 

efonomie. 

b) nad) der Allerhöchſten Eabinets-Ordre vom 14. April 1832 und dem baranf gegründeten 
Reſcripte der Königlichen Diinifterien der Geiftlihen-, Unterrichts und Medicinal - Ange: 
Iegenpeiten, und des Innern und ber Polizei, an fämmtlide Königliche Regierungen vom 
3oſten Juni 1832, (von Kamptz Annalen 1832, Seite 484) A von den Kreis Phififern, 
als foldhen, keine unentgelsliche Leiftung begehrt werben, die ihnen nicht ala Drgane ber 
Medirinal-und Sanitäts-Polizei obliegt, und fie dieſem nach zur unentgelvlichen Behand⸗ 
lung armer Rranfen von Amtswegen nicht verpflichtet find. Es follen vielmehr in diefer 
letztern Belebung die Beflimmungen der vorgebachten beiden Königlichen Miniflerien vom 
10ten April 1821 (v. Rampg Annalen 1821 ©. ALL) auf die Kreis-Phyfiter, fo wie auf 
alle übrige praktiſche Aerzte eine gleiche Anwendung finden. 


4 
Königliche Miniſterium des Innern und ber Polizei darüber zur Reinedur zu be⸗ 


richten. 

Zur Kategorie ver Militair⸗ Perſonen, worüber dieſer $ handelt, gehören 
auch die Kriegs⸗Reſerviſten und diejenigen Mannſchaften, welche in vie Trfage 
Bataillone und Abtheilungen, over in die Feſtungs⸗Bataillone eingeftellt werden, 
ferner die Beurlaubten des ſtehenden Heeres, die Train⸗Soldaten und fo weiter; 
bei der Unterfiisungs- Pflicht bleibt flets entſcheidend, ob bie Familien bei ber 
Einberufung der Männer und resp. Väter zum Dienft, vem Verbande einer Gars 
nifon oder eines Commune angehörten. - 

Berlin, ven 8. December 1835. 


Miniflterien 
des Krieges; des Innern und ber Polizei; ver Finanzen. 
v. Witzleben. v. Rochow. v. Alvensleben. 





Larif 
der | 
Einheis Säge, wonach die Servis-, Brod- und Holz-Unterflügungen ben 
betreffenden Militair- Kamilien bei eintretendem Kriege, während der Abwe⸗ 


fenfeit der Männer und resp. Väter aus der gewöhnlichen Garnifon, zu 
gewähren find. 


Al 


Bezeihnung 


der Familien, welche zum Empfange ber 
Unterftügungen berechtigt find. 


Die Frau over bie mutterlofen Kinder, eines ) 
Garitains 2ter Klaſſe 
unt eines Rittmeiters 2ter Aa Ei 
Die Frau ober bie mutterlofen Kinder, eines 
Divifions-Aubitenrs .. 5 
und eines Divifions-Predigers 





Die Frau ever die mutterlofen Kinder, eines 
Intendautur-Aſſeſſors, Kieutenants, Oberjäger 
des reitenden Felviiger- Gorps, Jutendantur⸗ 
Serretaire, BataillongsArztes, Senhellrar’s des 
Train⸗Depots. 


Die Frau ober bie mntierlejen ——— eines 
reitenden Feldjagers 


Die Frau oder die mutterleſen Kinder, eines 
Welbwebels, Wachtmeifters, Oberfeuerwerfers, 
Shermeifters, Gscarron: und Kompagnie-Ghi: 
zurgus, der efatemäßigen Schreiber bei 
den commanbirenden Generälen, bei ven Ge— 
neral-Infvecteonen der Artillerie und der We: 
Hungen, bei den Divifions- Gommande's, bei 
den Artilleries und Ingenier-Infrectionen, bei 
der Infpection der Garte: Gavallerie, bei ven 
Infanterier, Gavallerics und Yantwehr-Bri: 
gade-Gemmanro’s nnd eines Feld-Küfters.... 





Die Frau eder die mutterlojen Kinder, eines 
Feuerwerters, Negiments: und Bataillons- 
Schreiber, des etatsmäßigen Echreibers 
bei ter Infection der Jäger und Echügen, 
bei ven Pionier: und Felungs: Infpectionen, 
bei einer Artillerie-Brigade, bei einer Artiller 
rie:Abtheilung, fo wie bei ben Bone dJa— 
ger: und Schügens Abteilungen .. 


J 








Halber Perſonal⸗ 
Servis des Manne 
oder resp. Vaters, 
ohne Rudficht auf 
en Servis:Zufchui 
und Stall-Servis. 
—— 

















misbrode 
a6 Bin 


bis zum gu 
64 rüdgelegte 

















ad No. 5. 6, 

















ad 1. bis 
Die Fami: 
lien biefer 
Chargen find 
weder zur 
Bred:, nod 
zur Brenn: 
Materia- 
lien» Unter: 
Mügung 6 ber 
rechtigt. 





dA. Die reis 


16. und 7. jebzlger erhalten im 
ee Famili 
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Wnmert, zu | Unterfügung 
$.1.C.£.)entsjfteht ihr dage- 
weber in na · ſgen zu, weil ber 
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* Vater 
ta dafür aur denfelben 
dem [Servisfag, wie 
in Feldwebel 

begieht. 






Bezeichnunmg 





der Familien, welche zum Empfange der 
Unterftügungen berechtigt find. 
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Voller Frauen: und) 
Kinder-Servie 


7. |) Die Syaw eines Unteroffiiers, Sergeanten, Gay | [1 ıaten ter 








tain d’armes, Fouriers Quartiermeiſters, Corpo⸗ bensjahre. 
tale, Regiments: und Batalllons:Tambours, Stabe: 2Sti Kom. 


horniſten bei den Jägern, Bataillons » Horniften, | n 

ee ||| || Er 
und Eüßen, Trompeters, Eattlere, 1 1 

fenmadere, Kurihmiebts, Wagen: und Scirr- | p Bi. Mel 


meifters, Bombarbiers, Gefreiten, Gemeinen, Spiel: | ober 
mann'6 und Tambomtd.....222222222n dal, 3 Sur. 
baares Gelb. 


b) Gin jedes Rind biefer Chargen, bie daſſelbe 
das Jäte Lebensjahr zurädgelegt hat......... 





\ | 

B. | Die niit regimentirten Offiziere, Militair » Berionen | 
und bie vorſtehend nicht genannten Militair- 
Beamten nehmen für ihre zurüdbleibenden Ka] | | 
milien an biejen Unterftügungen in fo fern | 
Tgeil, als_fle mad Maapgabe ihrer Gharge i 
und ihres Friedens: Gehalts in bie Kategorie ! ; 
sub 1.2.3. 4. 5. 6. oter 7. gehören. I 





Allgemeine Bemerkungen in Betreff der Servis: Iinterftügung. 


1) Benn eine, in der vom Manne cher resp. Bater verlafienen Garnijen zurüdgebliebene Familie, ih während ver Abs 
weſenheit veffelben, einen andern Aufenthaltsort wählen will, jo ſeht ihr bies frei; zieht fie jedech nach dem platten 
Lande, fo erhält fie dort ven Servis nur nad) ten Sägen für Stähte 2ter Klaffe gezahlt, wenn auch ver verlaffene 
Garnifenort zu dem Stäbten Ifer Klafie gehörte. »Begiebt fie ji aber nach einer anrern Stadt im Inlande, fo wirb 
ihr — nad) den Eägen tes urfpränglichen Garnifenorte, weil dies ihre eigentliche Gempetenz iR, auch dort 
gewährt. 

2) Die sub A. ansgeworjene Servis-Competenz wird den bezüglichen Familien als eine erttaorbinaire Unserftägung, .in 
gteicmäßigen monatlichen Raten, ohne Rüdficht auf bie Sommer: und Winter: Pericde gezahlt. 

3) Wird der Mann oder resp. Bater ver zurüdgebliebenen Familie, während ver Abwefeml it ans der Garnifon zw einer 
höheren Charge — ſo erhalt bie Familie von dem Zeitpuulte ab, wo ver Mann ober resp. Vater zur höhern 
Serviss&ompetenz berechtigt if, nach Maßgabe der lebteren andy bie höhere Servis:Unterkügung verabreicht: bie Unters 
fügung hört aber gänzlich anf, fobald ver Mann oder resp. Vater zum Gapitain oder Rittmeilter Ifter Klafie avancirt, 
ober nach feinen Amts-Berhältniflen in diefe Kategorie übergeht. 

&) Infofern ven Zamilien während der Mbweienheit der Männer und resp. Väter leere Wohnungen in den Rafernen über: 
l 3 perben, erhalten fie daneben aur noch die Hälfte ber im vorehenden Tarife sub A. auegeworfenen le⸗Eahe 
8 


Aerztliche Be: 
—— der⸗ 
ſelbe 


Unterſtuͤhung 
der 3 lei⸗ 


bdenden Fami⸗ 


lien der — 


a Pr 


Unterflüßung 
der zurücblei- 
benden Fami⸗ 
lien einbernfe⸗ 
ner Landwehr⸗ 
Männer, und 
fonftiger im! 
Frieden nicht 
dem ſtehenden 
Heere angehö- 
riger Militair⸗ 
Berfonen. 


. enigeleliche Behandlung ver 


gen Men Camwolster *). 
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Eine eberfihreitung deo hierzu wumegefriten ng auf, ven bechalb fe 
ſtehenden ——— zufolge, jedoch nirgends fat find 

8 28. Wenn ſich im Orte Milktair⸗ Aerzte ir Militair⸗Chirurgen be- 
ı finden, fo ——— vie, Der deofalls beflehensen Verpflichtung gemäß, die un: 
zur ückgebliebenen Soldaten⸗Foamilien, wenn ſolche ers 
‚Iranten. Sind im Orte krine Militair⸗Aerzte odor Militair⸗Chtrurgen vorhanden, 
fo treten bie Soldaten⸗Fomilien in dieſer Bezichang in’ vie Rategorie aller übris 








Die zurũckbleibenden Familien ver einberufewen Zummehn-Offeime 
erhalten dieſelbe Servis⸗Unterſtützung und unter donſelben Modalitäten, wie fie 
ven Familien ver Officiere des fiehenden Heeres für Rechnung des MalicairEtate 
verabreicht wird 

& 30. In Beziehung auf vie Fau ilien ſolcher Militair⸗Perſonen, deren 
Femilien Bei ber Einziehung und zur Zeit des Abenarſchee aus der Garniſon nit 
mit zum Garniſon⸗Verbande gehören, vielmehr im rechclichen inne: ihr bürgerkis. 
ches Domicil anderweit begründet haben ‚ alfo irgend einem Communal⸗Verbande 

anheimfallen, wird bie Berpflichtung zur Umterflügung nah den allgemeinen geſetze 
lichen Vorſchriften, insbeſondere mit —* u das Heimaths⸗ und Angehörig- 
keits⸗Verhaͤltniß der enyelnen Familien beurtheilt 
Die Temillen ver in Hede ſichenden Miitain-Verfonen min vor Man- 
gel gefchüpt bleiben; es werben daher zur Verahreichung der ihnen hiernach noth⸗ 
wendigen Unterftigung, in Erwangeung, ambereit ſpeciel Verpflichteter, over zu 
dem Behuf gende gebilderer Hülfs- Fonds, wiejenigen Kommunen ober ſouſtigen 
Verbände, nach ver für dieſelben beſtehenden Berfufiung, angehalten werben, wel 
den die Zürforg e für —* Familien geſeglich ob. Die Art der Unterfiiigung | 
bfeibt denfefben überlaflen. . 
fih bei der Auaführung dieſer Unsterüigung Schwierigkeiten, die 
von ten Comuunen u. I w. nit wohl befeitige werden können, fo bleibt die 
—— * im xreflortmäßigen. Wege durch Die Laubräthe, Regierungen und 

Ober⸗ Präfvien zu beſeitigen; eventualiter iſt von vdieſen Behörken au das 


’ ⸗ 








) Anmerkungen Er den 54. 27 und 28. 


2) Das Ra erzsiche uns M wicil 
un * —* ch in dem bet —— af chnitt und Ei Kos 80 Werks über Eepeim ‚Arm 
b) na 


et Elnpiope Ken Cabiaets· Ordre vom 14. April 1832 und dem barauf geg een 

Reſcripte der Rönsglichen Diinifterien der Geiftlichen-, Untere! t8- und Mebi 

Iegeupeiten ‚und des Jungern ——A— an fämmttli igliche —— vom vom 

—— uni 1832, (von Ku — 32, Seite 484) dar von den Kreis⸗ Posftern, 
f , Tebee Ing begehrt t werben, bie ihnen Pe ale D 

Devichnal.und —* o% liegt, und fie diefem er: 

* * —— wegen nicht verpflichtet ſind. Es ehe vice kr 

dung die Sefimmungen der vorgeben beiden Königliche 

uß u die Kreis. 
alt me eine * Anwendung finden 





in Dief 
iniſterien vom 


Gofter, fo wie auf 
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Köniätnge Alulſterium des Innern und der Polizei darüber zur Remedur Ju be- 
richten. . 0 

’ Zur Kategorie ver Milimir⸗Perſonen, worüber dieſer $ handelt, gehören 
au die Kriege Hefewiflen und biefenigen Mannfchaften, welche in vie Erſatz⸗ 
Bataillone und Abtheilungen, over in vie Feſtungs⸗Bataillone eingeftellt werben, 
ferner vie Bauelaubten des ſtehenden Heeres, die Train-Solbaten und fo meiter;- 
bei der Unterfiägungs- Pflicht bleibt flets entſcheidend, ob die Yamilien bei ver 
Einberufung. ver Mönner und resp. Bäter zum Dirnſt, dem Vorbande einer Gars 
nifon oder einer Commune angehörten. oo | 

Betlin, ven 8. Decembeu 1835. 


Minifterien . 
des Krieges; des Invern und der Polizei der Finanzen. 
v. Witzleben. m Rochow. v. Alvensleben. 





Tarif 00. 


Einheits⸗Saͤtze, wonach die Servis⸗, Brod- nad Holz⸗Unterſtuͤtzungen den 
betreffenden Militair⸗Familien bei eintretendem Kriege, während der Abwe⸗ 
fenheit der Männer und resp. Väter ans der gewöhnlichen Garnifon, zu 
— gewaͤhren ſind. 

















Bezeichnung 


der Familien, welche zun Empfange der 
Untetftügungen berechtigt find. 


Die Frau over bie mntterlofen Kin 
Gayitains 2ter Klafle 
unt eines Rittmeiſters 2ter Klaffe 








DivifionssAnbitenre .. 


Die Frau oder biemntterlofen Kinder, eines | 
und eines Divifione-Bredigers ..... un 





Die Frau oder die mntterlofen Kinder, eines 
Dutendautur⸗Affeſſors, ienng Dberiäger 
des reitenden deidijaͤger⸗ Eorps, Jatendantur⸗ 
Sectetairs, Valaliieno / Arges Comrolieur des 
Train⸗Depets..... a: 


Die Srau ober die mutterlejen Rinder, eines 
reitenden Beldiägere ....220222cennennnne 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines 
Welbwebels, Wachtmeifters, Überfeuerwerters, 
Obermeifters, Cecadron⸗ und Gompagnie-Chiz 
zurgus, der etatsmäßigen Schreiber bei 
ven commandirenden Generälen, bei den Ge— 
zeral-Infverteonen_ber Artillerie uud der Ye: 
flungen, bei ven Divifions-Gommando’s, bei 
den Artillerie: und Ingenier-Infpectionen, bei 
der Infpection ver Carte: Cavallerie, bei ven 
Infanterie, Gavalleries nnd Landwehr: Bris 
gade⸗Gommondo's nnd eines FeldsKüfters... 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines 
Beuerwerters, Regiments: und Bataillone- 
Schreiber, tes etatsmäßigen Cehreibers 
bei ber Infveclien der Jäger und Echügen, 
bei deu Pionier: und Getunge- Infoerlionen, 
bei einer Artillerie:Brigabe, bei einer Artilles 
rie:-Abtheilung, fo wie bei den Pion! Is 
ger: und SchüyensAbtheilungen .... 


J 








monatlich Rn 














mon atlich 


A Die rei ⸗ 
lad No. A. S.itenden Feldjä- 
6. und 7. jebsiger erhalten im 
wede Yamili a kein 

inegefammt.| Breb verab- 
4 Klafter ſreicht, weshalb 
—8 die damilie 


holz, ob ame 
üb: | Unterftügung 
liche Surrorfnicht berechtig 
jat (conferdift. Die 
Mamert. zu | UnterRügung 
$.1.C.£.JentefReht ihr vage: 

weber in na-Igen zu, weil ber 
N tura oder | Mann cder 
den @elobes] resp. Bater 
trag dafür | wur benfelben 
iefag, wie 
in Gelbwebel 













Bezeichnung 


der Familien, welche zum Empfange der 
Unterflügungen berechtigt ſind. 





monatli tt März 
| 9 monatliq monatlid 





oller Frauen: und 
Kinder⸗Servis. 


ne 
7.1 a) Die 8: au einee Unterofflgiers, Sergeanten, Capi⸗ | 


nicht ver: lad 7. Die Ja: 
tain d’armes, Fourierd, Unartiermeiflers, Corpo⸗ | 


pllichtet Imilien der Mi⸗ 
wird, fi litair⸗Hand⸗ 
Raff: und | werfer, als 
ſeholz ein⸗Sattler, Vũch⸗ 
zuſammeln. ſenſchmiede ıc., 


rals, Regiments⸗ und Bataillons-Tambours, Stabs⸗ 
horniſten bei den Jaͤgern, Bataillons : Horniften, 
Stabs⸗Trompeters, Hautboiſſen, Horniften bei den 
Jaͤgern und Schützen, Trompeters, Sattlers, Büch⸗ 


- ſenachers, Kurſchmiedts, Wagen: nnd Schirr: > Sind die find zum Em⸗ 
meiftere, Bombardier, Gefreiten, Gemeinen, Spiel: inder mutsipfange der Un⸗ 
mann’6 und Tambonte...... ............. ... — 15/1 -— lııl 3 tlod, fo er⸗ terflügıägen 

| | | f —* Sungsmeife 
b) Ein jedes Kind dieſer Chargen, bis baflelbe zuſamme i 
das IAte Lebensjahr zurädgelegt hat........... — | 7) d— | 374] die nämlihel berech 


‚ Gompetenz. IConf. $. 6. der 
B. | Die nicht regimentirten Offiziere, Militair s Berfonen Grundſaͤtze. 
uud die vorſtehend nicht genannten Militair- 
Beamten nehmen für ihre zurüudbleibenden Fa⸗ 
milien an- diefen sen in fo fern 
Theil, als fie nach Maaßgabe ihrer Bharge 
und ihres Friedens: Behalts in die Kategorie 
sub 1. 2. 3, A. 3. 6. oder 7. gehoͤren. 


Allgemeine Bemerkungen in Betreff der Sersis: Unterftägung. | - 


1) Benn eine, in der vom Manne ober resp. Bater verlafienen Garniſon zurüdgebliebene Familie, ſich während ver Ab⸗ 
weſenheit veffelben, einen andern Anfenthaltsert wählen will, fo ſteht ie bies frei; zieht fie jedoch nach bem platten 
Lande, fo erhält fie dort den Servis nur nach den Sägen für Stäpte 2ter Klafle gezahlt, wenn auch ter verlaflene 
Garnifonort zn den Stäbten Ifter Klafie gehörke, Begicht fie fich aber nach einer andern Stadt im Inlande, fo wird 
ihr ber Servis nach den Sägen tes urfpränglichen Garnifonorte, weil dies ihre.eigentliche Gompetenz if, auch bort 


ewährt. 
2) Die sub A. ausgemorfene Servid: Sompetenz wird den bezüglichen Familien als eine extraorbinaire Unterſtütung, in 
— en monatlichen Raten, chne —*X auf die Sommer: und Winter⸗Periode gezahlr. 

3) Wird der Dann oder resp. Vater ber zuckigeh Nebenen Faurilie, während ver ronelenheit ans der Garniſon zu einer 
öheren Gharge befördert, fo erhält die Familie von dem Beitpuutte ab, we der Mann oder resp. Bater zur höhern 
ervissGompeteu; berechtigt if, nacdı Maßgabe der letzteren auch die höhere Servis-Unterfüpung verabreicht; die Unter⸗ 

flüßung Hört aber —— anf, ſobald der Mann oder resp. Bater zum Capitain ober Rittmeiſter Iſter Klaſſe avancirt, 
oder nach feinen Amts⸗Verhaͤltniſſen in dieſe Kategorie übergeht. . 

s) —5 den Familien während der Abweſenheit der Männer und resp. Väter leere Wohnungen in den Kaſernen über: 
la „werden, erhalten fie daneben nur noch die Bälfte der im voriehenden Tarife sub A. auegeworfenen Servis⸗Satze 
geza 


. 
- 


— — — — — — —— mE m nn - un nn =... nn — 
.. _ 


Angabe ob ber. 


Laufende Nummer.. 


R | 14 , _ .. 
nn Nameutliches 
verjnigen Militait⸗ Familien, welche das te Bataillon des ten Jnfanterie⸗Regi⸗ 
zurädiäßt, und die zu den extraorbinairen Samilien-Unterftügungen 


mn en 








+ 


Für diejeni⸗/ Angafe 






Mann ober 












Name |Eharge) Ber- Angabe und resp. | die Fami⸗ 
| Kamen lien, welde 
| namen | wann R | 
| ber 2 fih im 
„des ber jedes & Natural 
| Kinder E Quartier 
Mannes ober resp. "hbeitetsen. Ei —5 
Baters. deſſelben. boren if —* 


ten. 





| | - 15_ J | j 
| Berzeihniß | u 
ments bei feiner am ten erfolgenben. Abmarfche ins Feld in der Garniſon N. N. 

während der Abmwefenheit ber Männer resp. Väter berechtigt find. 


mm — — — nn — —— — — — — — — — — — — — — 


Die Familie iſt alſo ber 


rechtigt zum Empfange Ob die Familie Von welchem 


ſich bereits im Bis wohin bie Zeitpunkte Kin⸗ 
Genuſſe der Kin, | Die Kinderpflege „derpflege und oo. 
ber ber. Brenn- | derpflege und und Schufgelder | Scpufgelber an | Bem erfungen. 


| Fr N nn —— Kinder⸗Schul⸗für ſolche bereits | ſelbige alſo fer⸗ 
in Eu an “- Unter gelder befunden liquidirt find. nerweit zu zab- 
m | vom | Mügung bat. Ien bleiben. 
vom | vom | vom |. 





- 


Die Richtigkeit vorftehender Angaben und daß vie vorbenannten Familien ſchon 
vor dem Abmarſche in der Garnifon wohnhaft waren und mit zum Garnifon: 
> ' ‚Berbande des unterzeichneten Bataillons gehörten, wird Hierdurch befcheinigt. 


v NN. ven ten . 
tes Bataillon des ten Infanterier-Regiments. 


NN | N. N. 
Commandeur. Rechnungsführer. 
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Quweite Beilage 
WB zum Aten Stück des Amtsblatts 1851 
der Königlichen Regierung zu Pota dam 
J und der Stadt Berlin. 


———— — 
Verordunngen nnd Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Das hier folgenve revidirte Polizei⸗Reglement für den Betrieb des Droſchken⸗ 


Fuhrweſens wird unter Bezugnahme auf ven 8 11 des Gefepet vom 11. März 


1850 zur Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, ben 3. Januar 1851. König. Polizel⸗Praͤſdium. 


Polizei⸗ Reglement für das Droſchkeu⸗Fuhrweſen. 
J. Betrieb des Droſhkenfuhrwerks. 

& 1. Niemand darf das Droſchten⸗Fuhrwert ohne eine, auf ſeine Perſon 
lautende Conceſſion betreiben. 

Der Conceſſionar muß dabei ſtets Eigenthümer des ganzen Fuhrwerks ſein. 
Die Ertheilung neuer Conceſſionen kann verſagt werden, ſobald nach dem Ermeſſen 
des PolizeisPräfiviums durch eine weitere Vermehrung ver Droſchken⸗Fuhrwerke 
der Öffentliche Verkehr auf ven Straßen in unzuläffiger- Weife beengt werden würde. 

8 2. Das fogenannte Verpachten der Droſchken an vie Rutfcher, wobei 
viefe gegen eine beflimmte Vergütigung Nugen und Gefahr des Oewerbebetriebes 
ganz ober theilmeife übernehmen, iſt unbedingt verboten. 


M 4. 
Oroſchken· 
Zuhrbetrieb. 


Es werden immer nur je 5 Droſchken zuſammen, einfpännige ober weis . " 


fpännige, zugelaffen. . Die Wagen müffen ganz neu und Pferde und Wagen immer 
bei der Wohnung des Beipers aufgeftellt fein. Auf je fünf Droſchken Tann ver 


Befiger einen Reſerve⸗Wagen halten und benfelben für einen in Reparatur befind« 


lichen Wagen, jedoch nur auf die in 8 18 normirte Zeit in Fahrt bringen. Diefe 


Referve- Wagen unterliegen übrigens ven gleichen Borfchriften mie Die Hauptwagen. | 
4 


. Den einmal conceffionirten Drofchtenbefigern wird vie Einftellung 
ſchon gebrauchter; für ſchlechtere in Fahrt geweſene Wagen, welche fit zurüdziehen 


wollen, geflattet, wenn jene Wagen neu in Stand gefeßt worden und den Anfor⸗ 
berungen in & 6 seq. vollflommen entfprechen; auch können ihnen nachträglich auf ' 


einzelne Droſchken Concefjionen ertpeilt werben; wenn fie ſolche auf ganz neue 
Wagen nachſuchen und außerdem eine gleiche Anzahl ganz neuer Wagen auf die 
— * erhaltenen Conceſſionen, gegen Zurückziehung der gebrauchten Wagen einſtellen. 

8,5. Auch auf ſchon in Fahrt geweſene Droſchken können, wenn ſie wegen 
g kalıka Aufgabe des Gefchäfts in andere Hände übergeben, und. fofern fie nad 


6 seq. brauchbar befunden werden, neue Concefjionen, jedoch nur ausnahmsweiſe | 


vann extheilt werben, wenn die Aufgabe des Gefchäfts ans Grünven erfolgte, in 
welchem nach dem Ermeſſen der Behoͤrde zugleich beſondere Billigkeitsrückſichten für 
eine ſolche Abweichung zu finden ſind. 


⸗ 


A 


müſſen vauerhaft ſein. 


2 
II. Beſchaffenheit der Fuhrwerke. 

8 6. Alle Wagen müflen haltbar, von gefälligem Aeußern, bequem, und 
ſtets in guter Befchaffenheit fein. Namentlich müſſen ſie äußerlich immer in gutem 
Lackzuſtande erhalten und inwendig mit reinem, ungeflicktem und nicht zerriſſenem 
Ausſchlage bekleidet ſein. Sie müſſen in Federn hangen oder auf Druckfedern 
ruhen und ein Vorderverdeck haben, das mit Vor⸗ und Seitenfenſtern verſehen iſt. 

8 7. Der Wagenfaften muß vom Sig mindeftens 3 Fuß 8 Zoll bad, 
inwenbig 8 Fuß 2 Zoll im Lichten breit und über den Sitzen 4 Fuß lang feih. 
Ale Wagen müffen mit Kothflügeln verfehen fein, die Tritte dürfen nicht zum Auf 
ſchlagen eingerichtet unn müffen zum Ein- und Ausfteigen bequem fein. Ausnah- 
men hiervon müſſen ausdrücklich genehmigt ſein und ſind nur zuläſſig, wenn durch 
anderweite Vorrichtungen dem Zwecke vollſtändig entſprochen wird. 

$ 8. Kein Wagen darf abmechfelnd einfpännig und zweiſpännig gefahren, 
auch darf fein Wagen zu andern Fuhren gebraucht merven. 

Bei Shfittenbahn können anfländige Swienn aufgefahren werden, 


Mf weide denn die nachfolgenden Beſtimmungen des Reglements gleichmäßig 


Anwendung finden. 

8 10. Jeder Wagen over Schlitten muß mit der ihm zugetheilten Num- 
mer fowohl im Innern an ver Wand über dem Nädfis, als auch nach Außen vorn 
zu beiden Geiten und hinten an einer ſtets fichfbaren "Stelle bezeichnet fein. Die 
Zeichnung gefhteht durch einen von dem Polizei-Präftsium befiimmten Maler. 

"Die Einfpänner erhalten ſchwarze Zahlen auf weißem Felde, die Zweifpänner 
weiße Zahlen auf blauem Selve. Außerdem muß bei den Wagen und den mit 
einem Verdecke verfehenen Schlitten im Innern am der Wand Über dem Rückfitz 
der geltende Tarif angeheftet fein’ und ſtets in Teferlicher Schrift erhalten werden. 
Jede andere als bie vorſtehend angeordnete Bezeichnung des Wagens muß 
polizeilich genehmigt ſein. 

11. Die Pferde müſſen kräftig und ohne ſchädliche Fehler, die Geſhiere 


IM. pflichten der Fuhrherrn. 

N 12. Alle Fuhrwerke (Wagen und Schlitten) müffen zuvoörberſt dem 
Auffichtsbeamten vorgefiellt und ed muß dieſem das Local angegeben werden, mo 
diefelben untergebracht find. Werden fie vorfchriftsmäßig befunden, fo wird jeder 
Wagen refp. Schlitten mit einem Stempel gebrannt, vemnächfi das Aufmalen der 
Rummer verfügt und die Conceffion. ausgehändigt. 

Das eigenmächtige Aufmalen over Verändern der Nummern ift vrrboten. 

Eine gleiche Vorftellung fomohl des neuen, wie des zurückzuſtellenden Wagens 
bes Letztern Behufs Vernichtung bee eingebrannten Stempels ift erforderlich, wenn 
ein MWechfel des Fuhrwerks eintritt; eine Veränderung des Locals muß ſchriftlich 
angezeigt werben. . 

8 13.- Na Aushändigung der Gonceffion ift der Fubrherr bei Berfuft 
verfefben verpflichtet, zu dem ihm bezeichneten Tage die angemeldeten Droſchken 
in Fahrt zu fegen und: darin zu erhalten. " 


23 | 
Werden ihre Drofchlen als zur ferneren Benugung unbrauchbar zurlidgeftellt 
($ 56) fo ift er verpflichtet, fofern er danach nicht mehr fünf Droſchken in Fahrt 
behält, bis zur Erfüllung viefer Zahl, oder wenn er in Gemäßheit ver früher 
beftandenen Regulatine mit einer geringern Anzahl conceffionirt war, bie zur Er⸗ 
füllung viefer Anzahl, innerhalb 8 Wochen die Wagen dur Reparatur wieder in 
teglementsmäßigen Stand und von Neuem zur Reviſion ($ 12) zu bringen, ober 
durch, neue Wagen zu erfegen. No. Ä 
Will der Fuhrherr die volle urfprüngliche Zahl der Wagen wieder in Betrieb 
ſetzen, ſo muß dies innerhalb ver achtwöchentlichen Friſt gefchehen, bei DVerlufl 
feines Contefjionsrechtes auf die mehreren Wagen, welche nicht in obiger Zwangs⸗ 
zahl begriffen find. — | ! 

& 14. Der Fuhrherr muß ein Regifter über feine Kutfcher halten, das 
von Jedem VBorhamen, Alter, Geburtsort und Wohnung angicht, und von-jeber 
Wagennummer nachweiſt, von welchem Kutfcher fie an jedem Tage gefahren 
worden ift. 
8 15. Kein Kutfcher darf ale Wagenführer zugelaffen werden, bevor feine 
Dualification von dem Auffichtsbeamten feflgeftellt, und ihm ein für feine Perfon 
gültiger Fuhrſchein ertheilt worden if. Unerwachfene, Gebrechliche, des Fahrens 
and der Dertlichfeit Unkundige, wegen gemeiner Verbrechen oder grober Polizeis 
Vergehen und Defraupationen ($ 64B Nr. A) beftrafte, oder einer Betrügerei gegen 
ihre Dienftherrfchaft überführte, Desgleichen dem Trunke ergebene Perfonen, werben 
als Kutſcher weder zugelaffen, noch geduldet. j | 

816. Die Fubhrherrn find dafür verantwortlich, daß ihre einfpännigen 
Deofchlen | 

a) in den Monaten ‚vom 1. April bis ultimo September bi 7 Uhr Morgens, 

b) in ven Monaten vom 1. October bis ultimo März bis 8 Uhr Morgens, 
ausgefahren werden. In Behinderungsfällen müffen fie ſogleich und fpäteftens bie 
zu ber in 8 58 gedachten Abfertigungszeit dem Auffichtsbeamten davon Anzeige - 
machen und ſich hierüber eine Befcheinigung ausftellen laſſen. 

. 817. Hat ein Fuhrherr eine, vor der in 8 16 gedachten Ausfuhrzeit 

‚bei ihm in feiner Wohnung befteflte fogenannte Frühfuhre angenommen, fo ift er 
diefelbe yünftlih auszuführen, verpflichtet. ever Fuhrherr muß Vorkehrungen 
treffen, daß währenn feiner Abweſenheit in feiner Wohnung Beftellungen auf Früh⸗ 
fuhren angenommen werden können. | 

| $ 18. Keine einfpännige Drofchfe darf Behufs ver Reparatur über 
8 Wochen außer Fahrt bleiben. . Anverenfalls muß ein anderer Wagen für fie . 
eingeflellt, ver alte Wagen aber ausrangirt werben. | 

8 19. Die zweifpännigen Drofchfen können an jedem Tage und zu. jever 
Tageszeit ausgefahren werben, fie müſſen alsvann aber eben fo. lange wie die ein- 
fpännigen Droſchken in der Fahrt bleiben (8 51). 

8 20. : Die Fuhrherrn find dafür verantwortlih, daß alle Fuhrwerke nur 
wmohlgereinigt "ausgefahren werden, daß die Kutſcher mit der im Fuhrſchein vor⸗ 
gezeichneten Livree, fo mie mit den im 8 27 genannten Papieren verfehen find 


s 
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und daß Alles ordentlich und reinlich iſt. Zu den nothwendigen, von dem Fuhrherrn 
zu beſchaffenden Stücken der Livree, für deren Inſtandhaltung und ſtete Benutzung 
die Fuhrherren verantwortlich ſind, gehören: Rock, Hoſe, Halstuch, Stiefeln, Hut 
und Mantel. Statt des Hutes kann eine Livree Můbe geſtattet werden. 

8 21. Die Kutſcher müſſen mit gedruckten Marken von ſteifem Papiere 
verſehen werden, welche ven Namen und die Wohnung des Fuhrherrn, die Nummer 
des Wagens, das Datum des laufenden Tages und den Betrag des Fuhrlohns 
nachweiſen. 

8 22. Die Droſchken⸗Inhaber ſind verbunden am letzten Tage eines jeden 
Quartals die Standplatz ⸗ Nachweiſungen für das folgende Quartal bei dem Auf⸗ 
ſichtsbeamten entgegen zu nehmen. 

| 8 23. Wer Drofchken neu. geſtellen ober zurüdztehen will, muß -folches 
‚per Behörde anzeigen und zwar Letzteres vier Wochen vorher, ehe die Zurüdziebung 
erfolgt auch die zurüdzuftellenden Wagen, Behufs Vernichtung des Brennzeichens 
dem Aufſichtsbeamten vorführen. 
Das Zurüchziehen einzelner Droſchken iſt jedoch unſtatthaft, wenn der Beſitzer 
alsdann nicht mehr fünf Droſchken behalten würde. 

8 24. Für die Winter⸗Monate vom November bis einſchlielich Februar 
kann das Polizei⸗Präſidium durch öffentliche Bekanntmachung im Allgemeinen das 
einſtweilige Zurückziehen eines beſtimmten Theils ſämmtlicher Droſchken geſtatten 
und iſt dann jeder Führherr befugt, von ven überhaupt eingeſtellten Wagen vie 
verhältnigmäßige Anzahl außer Fahrt zu fegen; er muß inbeffen unter Angabe ver 

. Zeit, auf welche er von der gegebenen Erlaubnig Gebrauch machen will, hiervon - 

rei. Aufſichtsbeamten fehriftliche Anzeige machen, und nach Ablauf der bewoilligten 
Zeit die zurüdgeftellten Wagen, nachdem fie vollftändig renovirt und neu Tadirt 
„find, ‚bei Vermeidung ber auf die Nichterfüllung der Conceſſi tonsbebingungen gefebten 
Folgen wieder in Fahrt bringen. 

8 25. Den Fuhrherrn wird noch beſonders zur Pflicht gemacht, mit allen 
ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln vahin zu wirken, daß ihre Rutfcher fireng den 
Vorſchriften dieſes Reglements nachleben.- Kutfcher, welche dem Trunke ergeben 
ſind, ſich wiederholter Unregelmaͤßigkeiten ſchuldig machen oder insbeſondere den 
Verboten in den 88 35, 37, 47, 51, 54 zuwiderhandeln, find fie ſofort ves 
Dienftes zu entlaffen veepflichtet , und darf ein bergeftalt entlaffener Kutſcher von 
- feinem Droſchkenfuhrherrn ohne ausdrückliche Zuſtimmung des Polizei» Präfiviums 
wieder in Dienft genommen werden. Die Gründe der Dienftentlaffung muß b ber 

Fuhrherr in dem Dienſtbuche pflichtmäßig bemerken. 


IV. Die Pflichten ver Kutſcher. 


8 26. Ohne Zulaſſung des Auffichtsbeamten (8 15) darf Niemand bei 
Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 bie 10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängniß⸗ 
ſtrafe die Führun ng einer Droſchke Übernehmen. Auch darf kein Kutſcher ohne Genehmi⸗ 
gung des Fuhrhekrn die Führung der Droſchke einem andern Kutſcher überlaffen. Jede 
Wohnungsveranderung muß ber Kutſcher ſofort dem Auſichtsbeamten anzeigen. 
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S 27. ever Kutſcher muß in einer ledernen Taſche feinen Fuhrſchein, 
das Reglement nebft Tarif und vie neuefle Stanbplaglifte bei fih führen, auch 
mit ven richtigen Fahrmarken verfehen, und mit der im Fuhrſchein verzeichneten 
Livree beffeidet fein. Er felbft muß ordentlich und reinlid fein, und iſt bafür 
verantwortlich, daß ver Wagen immer fauber und reinlich if. Auf Verlangen des 
Auffihtsbeamten muß fich jeder Kutfcher vurd ein auf feine Koften zu beſchaffendes 
ärztliches Atteft über feinen Geſundheitszuſtand ausweifen. 

8 28. Die vierteljährlich durch ven -Auffichte- Beamten auszugebenven 
Stanpplagliften weifen die genehmigten Stanvpläge nach und geben in den Geiten- _ 
Colonnen vie Anzahl der Droſchken an, melde auf jevem Standplag halten müffen, 
euere halten bürfen. 

2 


Nur anf diefen Stanpplägen dürfen Droſchken, um Fahrgäſte ab⸗ 


zumarten, aufgeflellt werden. \ 

S 30. Der Rutfcher muß ſich nach ver Ausfahrt, fo wie auch fpäter, wenn 
die Drofchfe unbefett iſt, auf dem nächften Standplatz aufftellen, auf dem ſich noch 
nicht diejenige Zahl von Droſchken befindet, welche nad ven Standplatzliſten dort 
haften muß, und hier wenigſtens + Stunde Yahrgelegenheit abwarten. Ueber die 
vorgefgriebene Zmangszahl hinaus und bis zu derjenigen. Anzahl.von Wagen, 
welche nad den Stanpplagliften überfaupt auf den einzelnen Standplägen halten 
darf, fleht das An- und Abfahren im Belieben der Kutſcher. 

Ueber die Tegtere Anzahl von Wagen hinaus iſt ven Kutichern pas Auffahren 
unbevingt verboten. 
$ 31. Auf ven Stanpplägen müffen die Wagen in foldher Ordnung auf- 
gefahren. werden, daß jeder ohne Hinverniffe durch einen andern wieder abfahren- 
kann. Bei ver Aufftellung varf vie allgemeine Paffage nicht gehemmt werden, 


und die Kutſcher müſſen deßhalb von’ hinten an die Reihe anfahren. Die Veber- 


gänge zu den Rinnfteinbrüden und Einfahrten müſſen frei bleiben. 

8 32. Sobald ein Wagen abgefahren ift, fo rüdt, wenn vie librigen 
hintereinander flehen, ver nächfifolgenvde in ven leer werdenden Raum und die andern 
folgen in der Reihe nah. ° | 

8 33. Stehen die Wagen nebeneinander, fo müflen fie wenigſtens brei 
Fuß, dürfen aber nicht über fünf Fuß von einander entfernt bleiben und es darf 
in die Stelle eines abfahrenden Wagens nur ver, Rah ver Reihenfolge ver Auf- 
fahrt zunächſt ſtehende einrüden. Im Uebrigen haben vie Kutfcher vie in ven 
Standplagliften über das Auffahren gegebenen Beflimmungen fireng zu befolgen. 

. Bei unbefebter Drofchle, auch des Abends beim Nachhaufefahren 
muß der Kutſcher ſtets im Schritt fahren; nur außerhalb ver Ringmauern dürfen 
leere Wagen auch im Trabe fahren. Bei allen Fahrten mit leeren Wagen hat 
der u... fih rechts am Rinnftein zu halten. 


Der an erſter Stelle haftende Kutfcher muß fleis auf dem Bode | 


figen und zur ‚Abfahrt bereit fein. Auf ven Eiſenbahnhoͤfen müſſen alle Kutſcher, 
fobald ver ankommende Eiſenbahnzug fignalifirt wird, fi auf ven Bor fegen und 
- zur Abfahrt bereit halten. In den Wagen darf fih ver Kutſcher nicht fegen. 
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Das Zuſammentreten ver Kutſcher auf den Trottoirs ift verboten, auch darf fih ' 
fein Kutſcher von feinem Fuhrwerke entfernen over in Schanklocalen aufhalten. 

5 36. Das Futtern der Pferde ift nur auf den Halteplägen und nur 
aus übergepängten Beuteln over Gefäßen erlaubt. 

8 37. Sobald fi vie Droſchke in Fahrt befindet, einerlei ob dieſelbe be- 
feßt ift oder nicht, ift ven Kutſchern das Tabackrauchen unbedingt verboten. - 

38. Zu bloßen Transportfuhren dürfen die Droſchken nicht gebraucht 
werben; jeboch find die Kutfcher nicht berechtigt, Reiſegepäck und andere Gegen⸗ 
fände, welche fid) ohne Schwierigkeit in ver Drofchfe unterbringen lafjen zurüdzumeifen. 

39. Das, Unreden der Fahrluftigen, um fie zur Wahl eines Wagens 
zu bewegen, ift verboten, ebenfo das Behindern eines Kutſchers an ber Ausführung 
einer von ihm verlangten Fabrt, ſelbſt wenn derſelbe überzählig gehalten haben ſollte. 

$ 40. Fordert ein Fahrgaſt einen Wagen, ohne einen beſtimmten zu be⸗ 
zeichnen, fo gebt dies den vorderfien, oder .wenn fie nebeneinander flehen, ven an, 
welcher auf vem Flügel ſteht, von wo die Aufforberung fommt. Im Zweifel geht 
ber rechte Flügel vor. 

& Al. Der Kutfcher muß bei Zeit- und Zourfahrten das Fahrgeld für 
eine einfache Tour von den Fahrgäften fogleich beim Einfteigen gegen Verabreichung 
ver als Quittung vienenden Fahrmarke forvern. 
| 8 42. Sollte vie Tour ohne Schuld des Fahrgaftes demnächſt nicht vol- 
lendet werben, fo bat der Kutfcher das vorausbezahlte Fahrgeld gegen Rückgabe 
der Marke dem Fahrgafte zurüd zu erflatten, | 

8 43. Bei Beendigung ber Fahrt darf nur alsdann noch Babegeft ge⸗ 
fordert werben, wenn jene eine einfache Tour überſtiegen hat. 

8 44. Die fälligen Fahrmarken muß der Kutſcher dem Fahrgaſte unauf⸗ 
gefordert überreichen und wenn dieſer die Annahme verweigert, oder die Marken 
im Wagen zurückläßt, dieſelben vernichten. 

8 45. Rad dem Einſteigen des Fahrgaſtes hat ver Kutſcher demſelben 
jedesmal die Uhr vorzuzeigen, demmäãchſt aber unverweilt ab» und bis zum Beſtim⸗ 
mungsorte auf feſtem Wege im Trabe zu fahren. 

Auf Verlangen des Fahrgaſtes muß der Kutfiher das Verdeck ver Droſchke 
jederzeit auffchlagen over herunterlaffen. 
Die Fahrt muß dann aber als Zeitfahrt bezahlt werden. 

8 46. Die allgemeinen Vorfchriften fiber das Fahren finden auch auf bie 
Droſchkenkutſcher Anwendung. Das Aufnehmen und Abfepen von Fahrgäften auf 
ber Brüden und in ver Mitte des Straßendammes iſt nicht geflattet. 

& 47. Kein Kutſcher darf ohne Genehmigung per Fahrgäſte Jemand auf 
. den Bor oder auf den Bediententritt noch auch in den Wagen ſelbſt nehmen oder 
auch nur zur Mitfahrt auffordern. 

& 48. Jeder Kutſcher maß die tarifmäßige Zahlung fordern und nehmen. 
Trinkgelder dürfen nicht verlangt werden. Der Kuiſcher iſt verpflichtet, dem Fahr⸗ 
gaſt das Reglement und den Tarif, fo mie beim Ausfleigen nad Beenvigung einer 


Zeitfahrt bie Uhr auf Verlangen vorzuzeigen. 


j \ 


8 49. Nach dem Ausfeigen ver Fabrgäͤſte muß der Kutſcher ſogleich nach⸗ 
fehen, ob Sachen im Wagen zurüdgeblieben find, und ſolche ven Fahrgäſten fogleich 
übergeben. Iſt dies hicht mehr möglich, fo muß er die gefundenen: Gegenftände, 
ſobald er Tann, fpäteflens aber bis zum nächſten Morgen an den Auffihts-Beam- 
ten abliefern, und dieſelben bis dahin forgfältig verwahren. 

8 50. Der Fuhrfchein iſt eine perfünliche Legitimation des Kutſchers und 
dieſer daher verpflichtet, beim jedesmaligen Austritt aus dem Dienſte eines Droſch⸗ 
fenbefigers denfelben innerhalb 24 Stunden den Aufſichts-⸗Beamten zuritczureichen. — 
Sinterimsfuhrfcheine gelten nur flir die. Dauer der darauf vermerften Zeit, uud miif- 
fen nach Ablauf verfelßen am nächften Morgen fofort zurüdgegeben werden. 

$ 51. Keine Fahrt darf gegen die Beflimmungen des Tarifd over über 
die dort geſteckten Grenzen hinaus geleiftet' ‚werben, noch ſonſt ein Kutſcher mit dem 
Fubrwerk dieſe Grenzen überſchreiten. 

8 52. Die Droſchken müſſen des Abends bis 11 uhr in Fahrt bleiben 
und bis zu dieſer Zeit auf den Standplätzen anfahren. Nach 11 Uhr können ſie 
außer Fahrt gebracht werden. Findet ſich aber nach 11 Uhr Abends noch ein 
Droſchken⸗Fuhrwerk auf der Straße, fo muß daſſelbe jeden Fahrgaſt bis 12 Uhr, 
jedoch nur zu einer gewöhnlichen Zourfahrt aufnehmen. Vor 11 Uhr Abends darf 


ein Kutſcher vie Drofchfe nur dann außer Fahrt bringen, und. vor 12 Uhr Abends: 


nur dann eine Fahrt verwei ern, wenn Das Fuhrwerk weſentlich beſchädigt ifl. 
Ebenſo darf der Kutſcher aut einem Standplatze over Eiſenbahnhofe Niemanven 


bie geforderte Fahrt abſchlagen, ſo lange der Wagen nicht ſchon von Perſonen oder 


Effecten eingenommen iſt, indem eine andere Art der Beſtellung nicht gültig iſt. 
Jede ungerechtfertigte Verweigerung einer Fahrt wird mit Geldſtrafe von 5 bis 
10 Thlrn. oder verhältnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. Etwanige Beſtellungen 
auf Frühfuhren muß der Kutſcher rechtzeitig an ſeinen Herrn gelangen laſſen. 
8 53. ever Droſchlenkutſcher ift als Führer eines conceſſionirten öffent- 
lichen Fuhrwerks bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 bis 10 Thlrn. over verhält- 
nigmäßiger Gefängnißftrafe verpflichtet, fih überall eines anfländigen Betragen gegen 


die Fahrgäſte zu befleißigan und ſich aller Handlungen guf öffentlicher Straße zu enthal- 


‚ten welche wie Schreien, Schimpfen, ‚Schlagen, Mißhandeln ver Pferde, over fonft 
Aufſehen und Anſtoß zu erregen geeignet find. Trunkenheit im Dienft wird mit 
Gelofixafe von 5 bis 10 Thlen. over verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe und nach Um⸗ 
fländen ($ 64B. 1) mit gänzlichen Ausſchluß vom öffentlichen Fuhrweſen geahndet: 

» 854 Die Kutſcher haben überall ven Anweifungen ver Polizeibeamten 
fowie der mit befonverer Legitimation verſehenen Yuhrberren, welche zur Handha⸗ 


bung ver Ordnung beim Fuhrbetriebe, insbeſondere auf den Halteplägen von dem _ 
sPolizei-Präfivio betätigt find, unweigerlich Folge zu leiſten und die Letzteren überhaupt 


⸗ 


als Aufſeher zu reſpectiren. Insbeſondere find vie Kutſcher verpflichtet, ven Polizei-Be⸗ 


amten ſowie jenen Aufjebern auf Verlangen ihre Legitimationspapiere vorzuzeigen. 
V. Auffigtsführung. 
855. Die Bubeherren und Kutſcher Sönnen zur Erfullung aler Ken 
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vorſtehend auferlegten Verpflichtungen im gewöhnlichen Wege der adminiſtrativen 
Execution angehalten werden. | Zr 

8 56. - Mit der Beauffichtigung des öffentlichen Fuhrwerks ift ein befon- 
derer Polizeis-Beamter beauftragt. Derfelbe wird von Zeit zu Zeit Reviſionen ver 
Geſpanne und Fuhrwerke abhalten, und ift fo befugt, wie verpflichtet, auf fofortige 
Abhülfe wahrgenommener Mängel zu- dringen, und die Fuhrwerke nach Umftänven 
fofort außer Fahrt zu fegen. u 

57. Die Drofchlenbefiger find verpflichtet, dem Auffühtsbeamten auf. 

Berlangen ihre Fuhrwerke jeverzeit vorzuftellen, auch deſſen fonftigen Vorladungen 
perfönlih Folge zu leiften, bei Vermeidung apminiftrativer Zwangsmittel. Ben 
ihm vorgelavdene Kutfcher müffen bei Vermeidung ver Siftirung erſcheinen. 
Die Abfertigung in Fuhr⸗Angelegenheiten bei dem Auffichte-Bean- 
ten findet täglich bis 10 Uhr, Sonn» und Fefltages bis 8 Uhr Morgens flatt. 

$ 59. Die Unternehmer müffen die Auslagen erflatten, welche durch ben 
Drud des Neglements, ver Standplag-Nachweifungen,. Fuhrſcheine, Nummerirung 
der Wagen ꝛc., die Reinigung ver Standpläge over fonft vurd einen auf das Ges 


fchäft ſich beziehenden Gegenſtand veranlaßt werden. Die Koften für das Negle 


ment, für den Tarif, für vie Fuhrſcheine, Standplatz⸗Nachweiſungen und Numme⸗ 
rirung der Wagen werden fofort bei ver Aushändigung, die übrigen Koften aber 
für das laufende Jahr von jedem Drofchfenbefiger verhältnigmäßig nach ver Zahl 
der Droſchken im adminiſtrativen Wege eingezogen, wobei es nicht in Betracht 
fommt, welche längere over Fürzere Zeit das Fuhrwerk in Fahrt geweſen iſt. j 
S 60. Für verloren gegangene, befchmugte oder 'zerriffene Fuhr⸗Regle⸗ 
ments, Tarife, Standplagliften oder Fuhrſcheine muß bei Entnehmung der Dupli⸗ 
cate der Doppelte Preis gezahlt werven. 
Ä Ä VI. GStrafbefimmung. 

8 61. Sofern die allgemeinen Geſetze nicht höhere Strafen androhen und 
die vorſtehenden oder wachfolgennen Beftimmungen nicht abweichende Feflfegungen 
enthalten, verfallen für etwanige Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen bie- 
ſes Neglements und des geltenden Tarifs | | 
a) die Fuhrherren in 1 bis 10 Thlr. Geld⸗ over verhäftnigmäßige Gefängnißftrafe, 

b) die Kutfher in 15 Sgr. bis 10 Thlr. Geld» over verhältnigmäßige Ge⸗ 
fängnißftrafe, — 
Gegen zweimal bereits beſtrafte Kutſcher iſt im Falle einer dritten Contravention, 
die, fle ſich gegen die Beſtimmungen dieſes Reglements im Laufe eines Jahres, von 
ver erften Contravention an angerechnet, zu Schulden kommen laſſen auf Geldſtrafe 
von mindeſtens 5 Thlr. oder verhäftnißmäßige Gefängnißhaft zu erfennen. Ueber⸗ 
fpreitungen ber Taxe werden nach 8 186 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845 beftraft. | 
8 62. Fuhrherren, welche einen ausgefchloffenen Kutſcher beim Fuhrbetriebe 
behalten, ſowie diejenigen, welche ohne vorgängige Zufaffung ($ 12) einen Wa- 
gen in Fahrt bringen, oder einen ausrangirten wieder einftellen, werben mit 5 Thlr. 
bis 10 Ahle. Geld» oder verhältnißmäßiger Grfängnißfienfe belegt. 
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| N 63. Rutfder, welche nach ihrer Audſchliefung das Fahren fortfeßen, 
werden.mit 5 bis 10 Thfr. Geld⸗ oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt. 
S 64. Außer der verwirkten Strafe erfolgt im adminiſtrativen Wege, in 

ven Formen ver 88 72 bis 74 ver Allgemeinen -Gewerbe- Drbnung vom 17. Ya: 
nuar 1845 wie Entziehung der Conceſſion, vefp. des Fuhrſcheins, wenn die Unrich- _ 
tigfeit. ver Nachweife dargethan wird, auf Grund deren ſolche ertheilt worven, over. 
wenn aus den. Handlungen over Unterlaffungen der Fuhrherren, reſp. Kutſcher, ver 
Mangel ver erforderlichen und bei Ertheilung ber Conceſſion, rein. des Fuhrſcheins 
voraußgeiepten Eigenſchaften klar erhellt. | 

Inmsbeſondere wird ' 

_ A) gegen- ven Fuhrherrn vie Entzebung der Conceſſion Yun Oulhtembenichä 
ausgeſprochen werden: 

41) wenn derſelbe als Wagenführer in Gemäßpeit der folgenden Befimmungen 
sub B. zu beftxafen iſt; Ä 

2) wenn verſelbe nicht mehr Eigenthümer bes Fuhrwerks if, oder. feine Com 

- eefiion dem & 2 entgegen mißbraucht; \ 

3) wenn die fehlechte Beſchaffenheit feiner Pferbe und Wagen m wiederholten 
Rügen Anlap gegeben und die ihm.geftellte VPerwarnung nichts gefruchtet hat; 

4) Kr er‘ wor bie veglementemäßige. Anzapl von Droſchken unterhält 

| 3. 13. 

5) wenn aus ven gegen ihn und ſeine Kutſcher vorgekemmenen Contraven 
tionen erſichtlich ifl, daß er eine orbuungsmäßige Controlle über fein Zuhr- 
werk nicht führt, oder wenn er insbefondere dem .& 25 zuwider ‚handelt; | 

6) wenn derſelbe gegen $ 12 ohne vorgängige Zulaffung einen Wagen in 
Fahrt bringt, oder einen. ausrangirten wieder einſtellt. 

B). ‚dem Kutfcher der Fuhrſchein (8.153) entzogen, und er nach dem Ermeſſen 
der Behörde zugleich vom öffentlichen Fuhrweſen gänzlich ausgeſchloſſen werden: 

1) wenn er, nachdem er bereits beſtraft iſt, fich. wiederholt eines gröberen Er- 
ceſſes ſchuldig gemacht bat; 

2) wenn er. die Ablieferung der vom einem Yahrgaft im Magen vergeſſenen 
Sachen wiederholt oder in erſichtlich unredlicher uf icht unterlaffen-hat ($ 49); 

.3) wenn: er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Reglements zu er⸗ 
tennen ‚gegeben bat, daß er durch die erfolgten Deftrafungen au einem ord⸗ 
nungemäßigen. Verhalten Sich. nicht beftimmen laſſen will; — 

9 wenn er mit dem Fuhrwerk ſteuerpflichtige Gegenſtände ſelbſt einſchwärzt, | 
‚oder einzuſchwärzen untergimmt, ober. zur Begehung einer folhen De- - 
fraudation bülfreihe Hand leiſtet. _ u 

, VII. Allgemeine Befimmungen. 
8 65. Der angehängte Sa gilt in allen feinen Beflimmungen als in⸗ 
tegrirender Theil dieſes Reglements. 
8 66. Abqnderungen des Geglewents und Tarifs, ſowie Die Aufftellung 
der Standplatz⸗Nachweiſungen bleiben ber eigen —— des Polizei⸗Praſi⸗ 


diums anterſtllt. | , 
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VIII. Uebergengebehimmung. | 
8 67. Vorſtehendes Reglement tritt am 1. October d. gr in Kroft. 
Berlin, den 25: Juni 1850. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
(gez.) v. Hinckeldey. 
Tarif für das Drofchtenfubrwec in Berlin. 
- A. GSewöhnlihe Drofchtenfahrten. 
I. Der Rayon für vie gewöhnlichen Drofchtenfahrten reiht: . 
1) auf dem linken Spreeufer 


_ 


m 


bis zu den entfernteften Läufen des Landwehrkanals und barliber hinaus bie zum 


zonlogifchen Garten, der Grenze zwifchen Alt- und NeusSchöneberg, dem Kreuzberg 
(Eingang zum Tivoli), bem Stationspfahl auf ber Tempelpofer Chauſfe und bis 
zur Haſenhaide auf der Pionierſtraße. 
2) auf dem rechten Spreeufer 

bis zum Chauffeehaufe hinter Moabit, vor dem Oranienburger Thore bis zur 
Nazareth- Kirche auf ver Müllerſtraße, vor dem Roſenthaler Thore bit zum Gefund- 
brimnen, vor dem Schönhaufer und dem Prenzlauer Thore bis zu den Ehauffee- 
bäufern, vor dem Neuen Königsthore bis zum Stationspfahle auf ver Chauſſee, 
vor dem Frankfurter Thore bis zum Gafthofe zum ſchwarzen Adler und ſüpdlich 


. vom Frankfurter Thore bie zur Stadtmauer. 


Die Rayonlinie wird hierbei von einem Orenppunfte zum andern alt in gerader 
Richtung laufend, gedacht. 
I. Die Fahrten werden berechnet: 


1) als Tourfahrten a) innerhalb der Stadtmauer und 


b) aus der innern Stabt nachden Eiſtnbahnhöfen und umgekehrt; 
2) als Zeitfahrten: in allen andern Fällen over wenn ver Fahrgaſt dire in 
Fällen ad 1 ausvrüdlich verlangt. _ 
IH, 


Sahrpreife. ' 








für 
’ eine Bei ven Fahrten von und yach den Eifen- 
lund [drei vier bahnhöfen wird für Pafiagiergepäd noch bes 
zwei ‚| fonders vergütet: 
Perfonen. bei einer vder zwei Perone 2 ost, 
\ MM _M_ Hl bei drei Perfonen ..u...00. 
1. Zourfabrten.. | 5 | 74110 | Mehr als drei Perfonen mit Onie dürfen 
2. Sean ten: nicht befördert ‚werben. 
a) bis 20 Minuten | 5 | 74110 I. Als Paffagiergepäd ift nur dasjenige zu 





b) ⸗35 ⸗ 74110 |15 |rechnen, welches der Guͤter⸗Expedition über⸗ 
c) =» 50 = 10 [1211175] geben wird oder übergeben war. 
d) » 70 ⸗ 15 1174120 Reiſetaſchen, Hutſchachtein und andere 


e) bei Annahme auf BRKleinigkeiten, welche ver Paſſagier in den 
mehrere Stunden Eifenbahnwagen im Coupee behält, gehören 
für jede folgenden night hierher, 


60 Minuten .. . 1124]15 174 


2 11 


3. Bel Srüpfuhren für Für Vaſſagiergepaͤck wird bei derartigen 
vor der reglements⸗eine Tourfahrten keine beſondere Vergütigung ger 
mäßigen Ausfahrtzeit, | und | drei vier leiſtet. 

deren Annahme von zwei Für —— nach der Zeit gilt der 





dem Fuhrwerksbeſitzer/ Perſ sun gewöhnliche Ta 
abhängig ift, wird bei | - Wird eine  rehfapre ohne vorgängige 








- vorgängigerBeftellung EN gehentung auf der Straße oder vom’ Halte- 
für jede Tourfahrt platze vom Kutſcher angenommen, fo darf ev 
entrichtet .. ..+.110] 15 | 20 dafür nur ven einfachen Tariffag erheben. 


. B. Fahrten über Land. 

WUeber. ven engern Rayon hinaus dürfen und müſſen auf Verlangen fogenannte 
Fabhrten über Land nach den folgenden Beflimmungen und au ben beigefegten 
Preiſen geleiſtet werden: 

Von den einſpännigen Droſchken nur an den Wochentagen, mit 
änzlichem Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, fo weit nach den nachbenannten 
ten oder in denſelben die Wege gepflaſtert oder cauſſirt find. 


1) Vom Brandenburger und \ Preis für 
ı Potspamer Thor 1 Gher- eine Ä Auf die Rückfahrt⸗ zu gleichen 
Yottenburg, umd| drei |vier | Sägen wird eine halbe Stunde un- 







2) vom Ormnienburger, Neuen entgeltlich gewartet, längeres War⸗ 
und Hamburger Thore nach J Perſonen. ten mit 10 Sgr. pro Stunde be- 
Anglersrub, zahlt. Die Benußung ver Drofchken 

3) vom Schönhaufer, Prenz auf einen halben Tag, wobei der 
lauer und Rofenthaler Thore Vormittag von Morgens 7 Uhr bie 


Mittags T Uhr, refp. ver Nach⸗ 
mittag von Mittags 1 Uhr bie 
Abends 11 Uhr zu reinen if, 
wird pro halben Tag mit 2 Thlrn. 
vergütet, wobei bie vier Perjonen, 


nah Pankow und Nieder ' 
Schönhaufen, 
4) vom denigeThote nach 
5) vom Frankfurter Thore nach 


Lichtenberg, jedoch nicht darüber, aufgenommen 
6) vom Sölciigen Thore nach erden können. Werden die Fahr⸗ 
Treptom, ten nicht her dem Thore oder fo- 
7) vom Sallefcen Thore nach fern der Halteplatz nicht unmittel⸗ 
Tempelhof, bar am Thore liegt, von dem, 
KR dem Thore zunächft. belegenen Halte⸗ 
8). vom Potspamer und Bran- | | plage, ſondern von -weiter zurüds 
venburger Thore nad) alt liegennen Punkten aus begonnen, 
Schöneberg, fo if für diefe weitere Strede das 


| 9) vom Stralaurr Tpore me 51% 105 Faprgefo nach dem Tarif sub A III 


noch beſonders zu vergüten. 
10) vom. Eotiönfter Thore nad 3 “ 
den Rollfenge, ' 


* 


12 
I. . Bon den dveiſpinnigen Droſchken ohne Veſchr aulung an alien 


Tagen, und zwar: 
1) nach ven zu I, 1 bie 10 genannten Orten, zu be. gleichen Preiſen mit den 


.2) 





J Wilhelmehof, Eierhäuschen.. 2 


einfpännigen Drofchken und nad ben gleichen Beſtimmungen, nur wit. ber 
Maaßgabe, daß bie Fahrten auch auf ungepflaſterten und unchauſſi irten. Bogen 
geleiftet werden müſſen; 
na ven folgendes en, wobei ins Saprgefo ohne van auf bie ver 
jonenzopl „rem wird 






Frei für die T 


















— Min vi 
2 a g 
Hin- I bei einem Hin⸗ und 
Aufenthalte Uhr Rückfahrt 
1 fahrt. ‚von einer Mittags, längere 
« f Zeit, ſo 
nach Rummeleburg , Borhagen, bleibt der 
Rixdorf und Friedrichsfelde ... Preis der 
nach Steglitz, Wilmersdorf, Rei⸗ freien Eini⸗ 
nickendorf, Schönbolz, Hohen⸗ una über⸗ 
Schönhauſen, Franzoſi ſch⸗ Buh⸗ 4 gung 


holz und Briß........... 1 4 laſſen. 
nad) Grunewald, Pichelsberg, 5 Pe 


Tegel, Daldorf, Neu Krug; 





C. Allgemeine: Beflimmungen - Fa 
Wer nad. der Tour fahren ill, darf das Fuhrwerk weden: nach pem Ein⸗ 


ſteigeplatz holen noch warten faffen, muß aufb: dem Kutcſcher Die Wahl des 
j Weges überfaffen, darf auch unterwegs nicht : ſtillhalten laſſen. Arderegfalle 


we) 


3) 
y 


eingeſchlagenen 


tritt der Tarif für Zeitfahrten ein. 
Von Kindern unter 12 Jahren in Begleitung Erwachfener müffen. poei un⸗ 
entgeldlich mitgenommen werben, drei Kinder Begatlen‘ für . eine Poſen⸗ vier 
und mehr Kinder flr zwei Perſonen, 
mebr- als vier erwachfene Perſonen dürfen nie in eine Droſchte aufgenumgn 
werden. 
Das für die: jebeswnalige Fahrt zu entrichtenbe Chanffeegelv trägt der Ser 
gaft. Daffelbe gift vom Brügfengelve, wenn der Fahrgaft auedrumiis ven 
De beſtlinmt hat. | | 

Berlin, ben 25. Yuni.1850. - .. u 

. Konisl. Bote prilden 
(ber·) v. Diuckeldey. 


j = 
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Hmtsblatt 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 
nud Ber Stadt Berlin. 


— — — — ö — — — — n - 
Stüd 3. u | Den 31. Januar. | 1831. 


Bekanntmachunsg. 


In Verfolg ver Bekanntmachung vom 19. Juni v. J. (Amtsblatt der König. 
lichen Regierung zu Frankfurt pro 1850 Seite 202) bringe ich nachſtehend die ° 
Nachw⸗iſung ‘der Seidenzüchter, welche im vorigen Jahre vie Haspel» Anftalt des 
Herrn von Türk, zu Klein-Glienide bei Potsdam, benutzt und für die eingelie- 
ferten Eocons Prämien erhalten haben, zur öffentlichen Renntnig. 

Zugleich bemerfe ich mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. Juni v. J. 
(Amtoblatt de 1850 Seite 197), daß nad einer mir zugegangenen Mittheilung 
des Königlichen Winifteriums für landwirthfchaftliche Angelegenheiten der Herr 
. von Türf auf feinen Antrag von ver übernommenen Berpflichtung zur Fort⸗ 
führung ver Eentral-Haspel-Anftalt für vie Jahre 1851 und. 1852 entbunden 





worben if. Potspam, den 21. Yannar 1851. — 


Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Stunts Diner „ Elottwelt 


Rahmweifung 


ver Seidenzüchter, melde i tm Jahre 4850 die Haspel-Anflalt des Herrn von Türk, 


zu Klein-Slienide bei Potsdam benupt, und darauf, je nachdem bie eingelieferten 
Eorens guter ober mittlerer Qualität, d. 9. je nachdem davon O Metzen, weniger, 
oder aber mehr als 9 Metzen, jedoch nicht über 13 Diegen zu einem Pfund Rohfeide 
srforverlich waren, die Prämie von reſp. Sr. und 14 Sgr. pro Mepe empfangen haben. 





Cocons 

Namen und Wohnort der Seidenzüchter. guter |mittler 

pe Ä Qualität. 
. Wegen. | Megen. 

1, Emilie Sanger, aus Alt-Töplig bei Potsdam ...... ",. 31 — 
2 Vilbelm Petſch, aus Alt⸗Töplitz bei Potsdam....... 4144 — 
3 Kerkow, Büdner, aus Alt-Töplig bei Potsdam... 2... 64 | — 
4\ Behrend, aus Alt»ZTöplig bei Potsdam...» :- 0020. 24+| 12 
5M. Richter, Seivenzüichter, aus Ullersdorf bei Niesfy. . . . . — |. 31 
wo — 








6| Zeidler, Lehrer, aus Elzholz bei Berlig ........ .. 
Latus [1724| 154 


M 24. - 
Legitimations 
Führung der 
Reiſenden 
durch Paß⸗ 
karten. 

1. 1930. Jan. 


a 


55 

| grieverite Lehmann, aus Michendorf bei Potsdam..... — 

8Günzel, Lehrer, aus Jaromierz bei Karge, im Großberzogthum Poſen 171 — 

Wed, Pfarrer, aus Kobersheim bei Schilvau ......... 71 — 
10} Krieg, Lehrer, aus Nudow bei Potsdam een. 704] — — 

11Kaiſer, Lehrer,, aus Konkolewo bei Gräg im Großherzogthum Pofen| 15:| 6 
12] Köppen, Lehrer, aus Damme bei Prenzlau... 2.22... 83 — 

13| Weiland, Lehrer, aus Brafchen bei Croffen.......... 64 — 

14 31 


28 





N Cocons 


% % 
Namen und Wohnort, der Seivenzüchter. guter |mittler 
Qualitat 




















Voigt, Lehrer, aus Vehlen bei Plaue an der Havel... 
F 3814] 524 





Berordunngen und Bekanntmachungen 
für ben Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
(N 23, ſiehe ‚befondere Beilage.) \ 


| Bersrdnung, 
Die gegitimationsführung ver Neifenvden durch Paßkarten betreffend. 
Um der Legitimationsfübrung durch Paßkarten, welche zur Erleichterung des Reiſe⸗ 
verkehrs in den durch Eiſenbahnen verbundenen Landestheilen mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung eingeführt worden ſind, und welche nach den Beſtimmungen der Mini⸗ 
ſterial⸗ Verordnung vom 23. December 1844 ih den darin gedachten Preußiſchen 
Provinzen und angrenzenden auswärtigen Staaten, der mit dieſen getroffenen Bir- 


einbarung gemäß, vie Stelle ver Päſſe bisher vertrettn haben, eine weitere Aus⸗ 


dehnung zu geben, find bie Regierungen mehrerer anderen Deutſchen Bundes taaten 
dem bisherigen Paßkarten⸗Vereine beigetreten. 

Nachdem die zu Dresden dieſerhalb abgeſchloſſene Uebereinkunft, welche mit 
dem 1. Januar 1851 in Wirffamfeit treten ſoll, von fämmtlicpen dabei betheilig- 
ten Regierungen nunmehr genehmigt worden iſt, wird in Gemäßheit derſelben 
Folgendes beſtimmt: 

8 1. Das Gebiet, in welchem unter den nachfolgenden Vorſchriften Paß⸗ 
karten ertheilt werden, und Gültigkeit haben, umfaßt: 

ſämmtliche Provinzen des Preußiſchen Staats, Bayern, Sachſen, Hannover, 

Medlenburg⸗ Schwerin, Sachſen⸗Weimar, Sachſen⸗-Altenburg, Sachſen⸗Mei⸗ 

ningen, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Braunſchweig, Anhalt⸗Deſſau, Cöthen und 

Anhalt⸗ Bernburg, Reuß⸗Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg⸗ 

Lippe, Bremen und Hamburg. 

& 2. Die Angehörigen ver im $ # gedachten Staaten ſind, ſoweit nicht 
nad ven 88 3 bis 5 Befchränkungen eintreten, : befugt, fih zu ihren Reifen ins 
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nerhafb der Gebiete viefer Staaten, ſtatt der vorgeſchriebenen Päffe, der Paß⸗ 


karten zu bedienen. 
& 3. Paßkarten dürfen nur ſolchen Perſonen ertheilt werden, welche 

1) der Polizeibehörde als vollkommen zuverläſſig und ſicher bekannt, auch 

2) völlig ſelbſtſtaändig find, und 

3) in dem Bezirfe der ausftellenden Behörde ihren Wohnſi is haben. 

In Beziehung auf die Bedingungen unter 2 und 3 können ausnabmsweiſe 

Paßkarten ertheilt werben: 

8) Stubirenden mit Zuſtimmung der betreffenden Univerſitãts⸗Behöͤrde , am 

- Mniverfitäts- Orte, 


b) Militairperſonen, mit Genehmigung ihrer Militair-Vorgefegten, an ihrem 


jevesmaligen Aufenthaltsorte, 
e) unfelbfiftändigen Familiengliedern auf den Antrag des Familienhauptes (Vaters 
öder Vormundes), jedoch nur wenn fie das 18te Rebensjahr überfchritten haben, 


| d) Handlungsdienern auf ven befonveren Antrag ihrer Prineipale, am Wohn: - 


. orte ver lepteren.: 
8 4. Ehefrauen und Rinver, welche mit ihren Chegatten und Eltern, 


fo wie Dienftboten, welche mit ihren Herrfchaften reifen, werden durch die Paß⸗ | 


karten der Letzteren legitimirt. 

85. Die ˖Paßkarten bleiben allen Denjenigen verfagt: 

a) welche nach ven beſtehenden Geſetzen auch bei Reifen im Inlande paßpflichtig 
find, insbeſondere den Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, 

b) ven Dienftboten und Arbeitſuchenden aller Art, 

e) denen, welche ein Gewerbe im Umbherziehen betreiben. 

8 6. Die Paßkarten, welche in allen im & 1 gedachten Staaten nach 
einem übereinſtimmenden Yormulare und von gleicher Farbe ertheilt werden und 
welche Namen, Stand und Wohnort des Inhabers, fo mie deſſen Namensunter- 
ſchrift und Signalement enthalten müffen, find nur auf die Dauer des Kalender: 
jahres gültig, in welchen fie ausgefertigt worben find. 

Für das Jahr 1851 kommen Paßkarten von blauer Farbe zur Anwendung. 

& 7. Zur Ausſtellung von Paßkarten find nur viejenigen Behörden be- 
fugt, were von der vorgefeßten Provinzial» Regierung damit beauftragt worden find. 

8. Der Preis ver Paßfarte beträgt Fünf Silbergroſchen. Expeditions⸗ 
und Stempelgebühren werden dafür nicht entrichtet. 

8 9. Tine Bifirung der Paßkarten finder nicht flatt. 


& 10. Jever Mißbrauch der Paßkarten, wohin insbeſondere, außer der | 


Falſchung derſelben, die Führung einer auf eine dritte Perſon lautenden Karte, 
die wiſſentliche Ueberlaſſung ver letzteren Seitens des Inhabers an einen Anderen 


zum Gebrauche als. polizeiliches Legitimationsmittel oder die fälfchliche Bezeichnung 


von Perfonen als Familiengliever over Dienftboten ($ 4) zu rechnen iſt, unter- 
Liegt. ven gefeglihen Polizei» oder Criminalftrafen. 


& 11. ever Angehörige eines ver im $ I gedachten auswärtigen Stans . 


sen, melcher innerhalb ver Preußiſchen Staaten reifet, ohne einen Paß (Wander: 





N? 25. 
Gefät- 
Berwaltung. 
J. 2176. Ian. 


r 
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buch) ober eine Paßlarte zu führen, bat zu gemärtigen, daß gegen ihn nad ven 
wegen der nicht legitimirten Fremden beſtehenden Vorfchriften verfaßree, insbeſon⸗ 
bere daß er von der Weiterreife bie zur geführten Legitimation ansgefcploffen wird. 

Auch Inlänver find, bei Vermeidung gleicher Nachtheile, auf Erfordern ver 
Polizeibehörde verpflichtet, fi durch Paß, Paßkarte oder andere geeignete Legiti⸗ 
mationsmittel auszumeifen (9 12 des Paßedictes vom 22. Juni 1817). 

& 12. In Fällen fchleuniger polizeilicher Verfolgung eines verdaͤchtigen 
Individuums, ſind die Polizeibeamten des einen der im 8 1gedachten Staaten 
befugt, die Verfolgung in die Gebiete der andern fostzufegen, jedoch nicht um den | 
Verdächtigen felbft zu verhaften, fondern nur um mit Vermeidung eines jeden durch 
Schriftliche Benachrichtigung entſtehenden Aufenthalts vie nächſte Pollzeibehöce 
von dem vorwaltenden Sacverhältnifie fofort mündlich zu unterrichten und zu ber 
in der Sache erforberlüh ſcheinenden Einſchreitung aufzufordern. 

13. Den mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden liegt 
ob, ein Paßkarten⸗Journal zu führen, in weiches vie ausgefertigten Paßlkarten 
unter fortlaufender Nummer einzutragen find. Die Nummer des Journals muß 
auf der Paßlarte vermerkt werden. Die in ver Paßkarte angegebenen Rubriken 
des Signalements find genau auszufüllen. 

& 14. Um eine genaue Befolgung der Borfhriften zu ſichern, welche in 
Gemäßheit der im Eingange gedachten Uebereinkunft und zu deren Ausführung 
ergangen ſind, werden die Polizeibehörden angewieſen, die von ihnen wahrgenom⸗ 
menen, bei der Ausfertigung von Paßklarten an andern Orten begangenen Ver⸗ 
ſtöße der ihnen vorgeſetzten Behörde anzuzeigen, damit dieſe Verſtöße zur Kenntniß 
der vorgeſetzten Inſtanz derjenigen Behörde gelangen, welche den Verſtoß begangen hat. 

15. Die für diejenigen Landestheile, in welche die Paßkarten ſchon 
früher eingeführt waren, erlaffene Minifterial» Berorvnung vom 23. Desember 1844 
wird aufgehoben. ‘ Berlin, ven 31. December 1850. 

. Der Minifter des Innern. | 
> v. Weſtphale n. 

% 

Vorſtehende Verordnung wird mit dem Bemerken hierdurch zur Hentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die frühere, denſelben Gegenſtand betreffende Vewordwung 
bes Koönigl. Miniſteriums des Innern vom 2. Derember 1844 (Amtsblatt Seite 
35) nunmehr außer Kraft tritt. ' 

Potsdam und Berlin, den 28. Januar 1851. 


« 


Koͤnigl. Regierung. Mbtfeilung bee Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium. 


Vom 1. Februar d. J. ab können, wie in frühern Jahren, geſunde, moglichſt 
fehlerfreie Stuten, im Beſitz von Privaten durch Beſchäler des Königl. Friedrich 
Wilhelms-Geftüts gedeckt werten, und zwar: 

1) vurd die Vollbluthengſte War-Eagle und Araber Ibrahim-Pasche, gegen 
Erlegung von Sechs. Friedrichsd or Speunggeld und 1 Thaler in den Stallz 





Bi 
2) duch vie Vollbluthengſte Rockingham, Jung-Taurus und Medoro zu zwei 
Friedrichsd'or Sprunggeld und 1 Thaler in ven Stall, und 
3) durch den Halbbluthengſt Horlequin zu 6 Thalern Sprunggeld und 1 Thaler 
in den Stall. 

Auch werden auf den Wunſch der Eigenthümer dergleichen zu deckende Stuten 
vom 1. März d. J. ab, in Stall-Verpflegung, fo wie vom 15. Maid. J. ab 
in Weide —* aufgenommen und find die desfallſigen Bedingungen aus ven 
zur Empfangnahme bereit liegenven gedrudten Bekanntmachungen der Geſtüt⸗Di⸗ 
rection zu entnehmen. 

Uebrigens find alle auf dieſes Gefchäft bezüglichen Anfragen, fo wie bie 
Anmeldung der Stuten felbft virert an ten Königl. Geſtüt⸗Inſpector Wettic 
. zu Friedrich Wilhelws⸗Geſtüt zu richten. 

Friedrich Wilhelms-Geftüt, ven 24. Januar ‘1851. 
‚Der Lanpftallmeifter v. d. Brinden. 


3 -, ve 
9 ⁊ 


Potsdam, den 27. Januar 1851. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Lanpftallmeifterd v. d. Brinden 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — 


Potsdam, den 25. Januar 1851. 


Bei dem in der Nacht vom 1. zum 2. d. M. ſtattgefundenen Einbruche im 
Steuer- Dienft-Tocale auf dem Eifenbahnhofe zu Brantenburg iſt das Gteuer- 
Eontrots Siegel N? 1538 entwendet worden. 

Dies wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht und das erwähnte Siegel für 
ungültig und außer Gebrauch geſetzt erklärt. 
Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Potsdam, den 25. Januar 1851. 


Nachdem. feit länger denn 2 Monaten unter dem Rindviehſtande der Gemeinde 
Falkenrehde, Ofthaveländifchen Kreiſes, Fein Sterbes over neuer Erfranfungs-Fall 
vorgefommen und die Lungenfeuche veffelben gänzlich gehoben iſt, ift nun vie nach 
unferer Befanntmadhung vom 25. Juni v. %. (Amtsblatt 1850 Seite 220) an- 


geordnete Sperre dieſes Dorfs und feirier Feldmark für Rindviep und Rauchfut- 


ter wieder aufgehoben worden. ' 
Doch bleibt ver Verkauf. von Rindvieh nach außen noch auf vier Wochen 


ancgeſett. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 6 — — 


IN” 26. 

Entwendetes 
Steuer⸗ 
Eontrol-Siegel 
IV. 729. Jan. 


NP 27, 

Aufzehobene 
Biehfperre. 
l. 1787. San. 


N 


38 | Ä 
Nachdem Bereits: in mehreren Gemeinven der Monarchte die Gemeinde⸗Ord⸗ 


Auefübrung nung vom, 11. März d. 3> voll ſtändig eingeführt worden iſt, ſtellt ſich ſofort das 
ver neuen Ger Bedürfniß heraus, daß gleichzeitig mit- ver Tonſtituirung der neuer Gemeinde⸗ 


meinde:Ord» 
nung. 


Drgane auch die Aufſichts-Behörden ind Leben treten. Die Aufficht über' die Ver⸗ 


L. 167. Sa. waltung der Gemeinden bat das Gefeb dem Kreis⸗Ausfſchuſſe und dem Bezirks⸗ 


Rathe Üiberwiefen. Die definitive. Organifation viefer beiden Behörden nad -Vor- ' 
fehrift der Kreis⸗, Bezirkes und Provinzial⸗Ordnung vom 11. Märyd. 3. iſt zur 
Zeit noch nicht möglich, venn ver Kreis⸗Ausſchuß Toll aus der Wahl der Kreis 
Berfammlung hervorgehen, und biefe kann erft dann conflituirt werden, wenn tn 
ſämmtlichen Gemeinden eines Kreiſes die neue Gemeinde Orbnung vollflänbig ein 
geführt ift; der Bezirks⸗Rath dagegen wird von ber Provinzial - Verfammfung ges 
wählt und bis zur vollendeten Bildung birfes Organs wird, mie es bie Natur 


der Sache bedingt, vorausſichtlich eine noch laͤngere Friſt erforderlich ſein. 


Da aber die amtliche Wirkſamkeit der neu gebildeten Gemeinde⸗Organe durch 
das Vorhandenſein der Aufſi htö-Behörben bedingt wird, ſo iſt eine propiſoriſche 
Bildung der letztern unerläßlich. 


Demnach beſtimme ich auf Grund der 88 145 und 152 der Gemeinde -Orpnung 


und des 8 67 der Kreis⸗, Bezirks- und Provinzial-Ordnung vom 11. März d. J.: 
daß alle Befugniffe, welche die Gemeinde- «Ordnung dem Kreis⸗Ausſchuſſe als 
Aufſichts⸗Behörde beilegt, bis dahin, daß ein ſolcher nach Vorſchrift des Ge⸗ 
ſetzes definitiv gebildet worden iſt, bezüglich auf diejenigen Gemeinden, melde 
ſich nach Vorſchrift der neuen Gemeinde-Ordnung conſtituitt haben, von dem 
Kreis⸗Landrathe, und 


daß alle Befugniſſe, welche die Gemeinde⸗Ordnung dem Bezirks⸗Rath als 
Auffichts⸗Behörde erſter und reſp. zweiter Inſtanz beilegt, bis dahin, daß 
ein ſolcher nach Vorſchrift des Geſetzes definitiv gebildet worden iſt, von der 
Bezirks⸗Regierung 


proviſoriſch ausgeübt werden. a - 
‚ Berlin, ven 28. December 1850. 
| Der Minifter des Innern. 
Im Allerhöpften Auftrag. von Puttkammer. 


“ % 
* 


Potsdam, ven 22. Januar 1851. 
Vorſtehende Beſtimmung wird zur Keenttnißmahme und Nachachtung hiermit 


bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 








N? 29. 


berg. |Brüde. 


Su Bon IKT: Bon }SuR Bon Faß Don 


Havels| Blauer 


Waſſer. 


Rathenow. 
Ober⸗Unter⸗ 





Waſſer. 
ß Bo NSRFug Zolt 


Ober⸗ſUnier⸗ 


Pegelnder Spree und Havel 
Baum⸗ Brandenburg. 


33 
Verordnungen und Belanntmachnügen, 


weiche den Megierungsbezizt Potsdam ausfchlielich betreffen. 


Waſſer. 
Suß Son Sun Zou 


Ober⸗PUnter⸗ 
9 
9 





Berlin. 
Ober⸗Unter⸗ 


Waſſer. 
Zuß Zou H Fuß Zou 





im Monat December 1850 beobachteten Wafferftänve. 
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N? 30: 
Oſtpriegnitzer 
Kreieblatt. 
1. 1048. Decbr. 


N? 8 

Agentur, 
Niederlegung. 

MM 9. 

Bırleihung 
biſchränkter 
Corporation6⸗ 
rechte an die 
Berliner Aus: 
fleuer-, Sterbe⸗ 
und Unter⸗ 
ſtüßungs⸗ 
Caſſe. 


4 


Potsdam, ven 26. Januar 1851. 

Im Verfolg ver Belanntmadungen vom .13. December 1842 (Amtsblatt 
N? 279) vom 29. April 1843 (Amtsblatt M 82) und vom 20. Auguft 1850 
(Amtsblatt IN 179) wird hiermit der in ver Stadt Wittftod bisher unter dem 
Titel „ver Dftpriegniger Bote‘ vom 1. Januar d. J. ab aber unter dem Zitel 
„Oſtpriegnitzer Kreisblatt” erfcheinenven Wochenzeitſchrift, vorerſt widerruflich, für 


ſämmtliche Orts⸗Obrigkeiten und Gemeinde⸗-Vorſtände im Oſtpriegnitzer Kreiſe, 


welche das gedachte Wochenblatt entweder fortlaufend halten, oder denen es auf 
Veranſtaltung der landräthlichen Behörde dauernd zugeſtellt wird, vie rechtliche 
Wirkung beigelegt, daß vie darin enthaltenen amtlichen Verfügungen und Bekaunt⸗ 
madungen ver lanvräthlichen Behörde des Kreifes eben fo, als wenn fie jenen 
Drts-Behörvden fehriftlich zugingen, für felbige verbindlich find. 

Die darunter begriffenen öffentlichen Freispolizeilichen Verordnungen mäflen 
übrigens nad $ 5 ver obigen Befanntmadung vom 13. December 1842 außer: 
dem in jeder Ortichaft des Kreifes auf viejelbe Weife wie bie Orts⸗Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen nach der Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 20. Auguſt 1 1850 durch vie 


Drts- Behörden weiter veröffentlicht werden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Der hiefige Kaufmann Herr Herrmann John hat die Agentur der Feuer⸗ 
Berficherungss Gefellfehaft Colonia niedergelegt. 
Berlin, den 19. Januar 1851. Koͤnigl. Polizeis Prafivium. 


Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 28. December v. 3. find der Berlis 
ner Ausfteuer-, Sterbe- und Unterftügungs-Gaffe Corporationsrechte, fo weit fie 
folcher zur Erwerbung von Grundſtücken und Anlegung von Capitalien auf ihren 
Namen bevarf, verliehen worden. 

Berlin, ven 16. Januar 1851. Königl. Polizeis Prafidium. 
LU UL LLUUU U 
Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. April d. J. bevorſtehenden 
Einſtellungsternmin im Anfange des Monats März d. J. zuſammen, und fordert 
Diejenigen, welche auf die Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militair⸗ 
dienſtes Anſpruch machen wollen, oder die Eltern und Vormünder derſelben hier⸗ 
durch auf, die desfallſigen, mit den durch die Bekanntmachung des Königlichen 
Ober⸗Präſidii der Provinz Brandenburg vom 5. Septeinber 1822 (Amteblatt . 
N 37) vorgefchriebenen Zeugniſſen (nemlich dem Geburtsfcheine, dem Schulzeug⸗ 
niſſe und der fehriftlichen Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelſt wel⸗ 
cher derſelbe zur Beſtreitung der durch jenen Militairdienſt entſtehenden Ausrüſtungs⸗ 
und Unterhaltungskoſten aus eigenen Mitteln ſich verpflichten) begleiteten Antraͤge 


35 
bis ſpäteſtens den 15. Februar d. J. in unferem Oeihänsiee Niederwall⸗ 
ſtraße M 39, einzureichen. 

Die zu der in Rede ſtehenden Vergünſtigung Angemeldeten werden zu dem 
anzuberaumenden Termine, Behufs Feſtſtellung ihrer körperlichen Dienſttauglichkeit, 
reſp. wiſſenſchaftlichen Qualification ſeiner Zeit noch beſonders vorgeladen werden. 
.Später eingebende Anträͤge können erſt für den nächſtfolgenden Termin berück⸗ 

fi ichtigt werben; auch maden wir gleichzeitig darauf aufmerkfam, daß die im Jahre 
1834 gebornen, auf jene Vergünſtigung Anſpruch machenden Individuen, melde 
die Meidung dazu, nad) Maaßgabe ver Verfügung der Königlichen Miniſterien des 
Innern, und. des Krieges vom 15. April 1843 vor dem 1. Maid. J. zu machen 
verpflichtet find, ven nächſtbevorſtehenden, als den letzten für ſie geeigneten Zermin, 
nicht. unbenupt vorübergehen laſſen dürfen. 

Berlin, den 23. Januar 1851. 
M gt Departements: Commiſſion zur Prüfung der Freiwiligen zum 
einjährigen Militairdienſt. 





Berfonelihrpnit. 

In Stelle des Kunmerers Lieber, gu Wriegen an ber Oder, ift ber Domainen- 
Rentmeiſter, Baron von der Goltzz daſelbſt zum einftweiligen Polizei: Anwalt beim Königl. 
Kereis Gericht in Wrietzen an der Oder ernannt worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Friderich Wilhelm Ernſt Albrecht von 
Gracefe und Carl Ludwig Ferdinand van Aſten, zu Berlin, find, ber Erſtere als prac⸗ 
tiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, der Andere als practiſcher Arzt und Wundarzt 
in den Königlichen Senden. approbirt und. vereibigt worben. 

Der Predigtamts- Candidat und Recior Friedrich Ludwig Bäbenroig, zu Baruth, 
iſt um. nen Prediger zu Merzdorf mit Liepe beſtelld werben. 

Anftellung und den Abgang Der von der Koͤnigl. Kegierung 
hu Potsdam ‚reffortirenden Kirhen: und Schulbeamten 
pro IVtes Quartal 1850 betreffenv. 
Als Schufllehrer find angeſtellt oder verfegt: 
Superintendentur: \ 
Angermünde. Der Küfter und Schullehrer zu Glambeck, F. F. Holmb erg, als Käfer: 
und Schullehrer-Adfimcet Ju Lüdersborf, und der int. Lehrer zu Angermünde, 
W. Knack, als Lehrer an der dortigen Stabrfäute. 
Darth, Det Predigt⸗ und Schulamts⸗ Candidat F. W . L. Ziegner als Retctor der 
Stqadiſchule zu Baruth. 
Dee er 1 er ante gene zu Munchehofe, 3 A. ©. Block, als Rüfer und Schul⸗ 
x au 
Werts and 2a Votſetehrer in Eiche, F. G .Domack, als Küſter und Scutegwt 
zu Ahrensfelde, und der Lehrer im Waiſenhauf⸗ zu Rein» Glienict J. ð . Leh- 
mann, ale Küfter und Schullehrer zu Denningeborf 
Berlins Eöln. Der int. Lehrer zu Zernsdorf, F. W FJ. ademann, ale Küfter und 
au ehrer zu. Zühnsborf,, 
Aliſtavt Branbenbirtz. "Der Lehrer zu Bornim, € 5.9. Maag, als Lehrer an ber 
Johannisſchule zu Brandenburg. 
Dom —— Der Se au Syaman, A. oe alg Aal: und Schul 


‚lehrer au, Paret · 


[2 
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"Supetintenbenhu: Gr ff Fi N be, als Leh d a 
ahme. r Lehrer zu Grü ow, ende, als Lehrer an der ‚ Stedtfhnte n 
und der int. Lehrer zu Bollensdorf, F. I. Eger, ald Schullehrer daſelbſt —* 
Stadt Havelberg. Der Predigt: und Schulamts-Candidat J. Heffelbarth ale Lehe - 
rer an ber Stabifhule zu Havelberg. 
Lenzen. Der int. Tehrer in Baarz, 3. W. H. Baars, ala Schullehrer dafeläf. - 
Luckenwalbe. Der Predigt⸗ und Schulamts⸗-Candidat ©. F. O. Schulze als Conrec⸗ 
tor und zweiter Lehrer an ber Stadiſchule zu Luckenwalde. 
-Yotsdom: Der Lehrer an ber katholiſchen Schule in Brandenburg, 8. Grude, als 
Lehrer an der katholiſchen Schule zu Potsdam. 
Ruppin. Der Lehrer an der Stadtſchule zu Cremmen, C. A. F. —A— und 
der Lehrer an der pri zu Zehdenid, W. Adam, beide als Echter ber 
Toͤchterſchule zu Neu⸗Rup 
Suede Der Lehrer in ——2 €. Rucas, als Käfer und Spulleper ‚in 
om. 
Templin. Dex jnt. Lehrer in Sieversborf, F. W. L. Me np, ald Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Annenwalbe, und der Lehrer zu Erewib, Grüttner, ale Küfter 
und Schullehrer zu Brüfenwalbe. 
"Treuenbriegen. Der Lehrer in Siethen, D. G. Siemon, als Küſter⸗ und Schul⸗ 
lehrer⸗Adjunct zu Wittbrietzen. 
Bilgnad. Der Predigt: und Schnulamts⸗Gandidai D. Shröder al⸗ Retter der Stabt- 
Schule zu Wilsnack. 
BWriegen. Der Lehrer in Gauun g F. Kem muig , RT Sgulegrer-Anfmet zu aumrebbin 
e 
Beeskow. Der Cantor und aahren Miculey, zu —8 und der Räher and Shi 
lehrer Schulg, gu Buckow. 
Berlin»: Edln. Der Küfter und Schullehrer Senger su Ran Ä ao 
Dom Habelberg. Der Küfer und Schullehrer Gerlath zu äbnig. | 
Neuftadt- Eberswalde Der emeritirte Sthullehrer Gerharb zu Amationpef. 
Perleberg. Der emeritirte Schullehrer Wiegel zu Rambow. 
Prenzlau I. Der emeritirte. Küfter- und Saulieper Hojutet Kroll a Ohren. 
Rathenow. Der Küfter und Schuliehrer Thon zu Börne. 
Ruppin. Der Küfler und Schullehrer Dahms zit Langen. 
Storfow. Der' Schüllehrer ingk zu Storkow. 
Templin. Der emcritirte Lehrer Elericus zu Himmelpfort. 
Wriegen. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Thiele, zu Reichenow, und de her 
ritirte Rector Herrmann zu Freienwalde. 
Könige: :Wufterhaufen. Der Küfter ünd — Walter zu Gtoß⸗ Kienit. 
franzoſiſch reformirt. Der Küfler Mattin zu Potsbam. 
Die Lehrer Caspar Heinrich Friedrich Richter und Theobor Cotta Ani als Bee 
an der 9/10 Communal⸗Armenſchule zu Berlin definitiv angeſtellt worden 
An Stelle der theild durch den Tod, theils Alterspalber — Bigperigen 
Kreisverordneten: 
Schulze Guthke zu Ranzig, 
Gutsbeſitzer Gobbin zu Hermsborff, und 
Schule Guthmann zu Klein-Schauen, 
d für den Beeßlow⸗Storlower Kreis neugemählt, vot der Köntgl. —ER— 
ür die Kurmark Brandenburg beſtätigt und demnächſt vereibigt wörden:“ 
1) der Rittergutsbeſitzer Hochauf zu Storkow, I 
2) der Rittergutöbefiger Steinhaufen zu Dindefoße, und 
5) der Bauergutsbeſitzer, Schulze Johann Gottfried Gurhrte, zu eng, 


I 


.3 
KR Be 


ns 
-Werwitihte Mabrihten 
»Belobigung fir Lebensretiung. ' 
dau Acbene Gottlieb Weffel, zu Neuſtadt⸗ -Eberswalde. hat einen Menſchen 
aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet. Dies wird hiermit belobend anerkannt, | 
VPoötsdam, be 26. Januar 1851, u | 
on. ur Koͤnisl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Benennung eines Bohnplages. 
Dan aus ver früheren Pieskower Mühle im Berskoin- Storfom’ fen Kreiſe, 
5 Meile vom Dorfe Pieskow, dicht am Scharmügelfee entflandene Etabliſſement 
Er Th ‚Namen: . „Therefienpof” | 


*. 


ei jr pelhzilihen und Kommunal: Berpältnilien biefer Aufi ſiedeluus ep 
bierturd keine Veränderung. 
Ä Potedam, FR 9. Januar 1851. 


ist. Regierung. Ben ya Ya 





8 et a new u Ä 
BE © Anefahrung der: Beſchluſſe des andwirsfihaftiihen Gentral.Bereina im - 
Pordtanter- Regierungsbezirk Find denjenigen Reväctionen von Kreisblättern, welche 
die meiften und beften Aufföpe über landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde in klarer und 
xꝓopulgiter Sprache, zur Belehrung beſyonders ver Heineren Landwirthe, aufgenom⸗ 
wien haben, Velpprämien muögefeht. und dempefolge für das Jahr 1860 ver Re 
daction des Templiner Kreisblattes T5.Thlr. und der nes. Jüterbogk⸗Luckenwalder 
Kreisblattes 50 Thlr. als Prämie zuerfannt. yür den gleihen Zwed und Gegen 
fans. Rıis wiederum für dag Jahr 1851 eine Prämie von 30 Thlrn. und vier, 
- jebe zu % Ihlr., zufgmmen 110 The. zur Concurren; für die. Kreisblatter bed 
erungobezirks Poasdam ausgefegt... Wir machen dies hiecdurch mit dem Wunſche 
bekannt, daß es ven landwirthſchaftlichrn Sperial⸗Verbinen, ihren Mitglievern und 
anderen Landwirthen gefallen möge, den Redactionen der betrefenden Rrelepläkter 
geeiänete Aufläge. und ittheifungen ‚gugeben zu laffen. u 
Potsvam, ven 5. Januar 1 J 
Der Vorſtnd des landwirthſchaftlichen Centtal⸗Vereins für d den 
Regierungsbezirk Potsdam. 
ER Meving, Lette. won Sala 
— 


Geſchenke an ir qen— 


—* ——8 des Chauſſee⸗Einnehmers Lehmann, Caroline Friederike Charlotte, 
eweſene Neumann, geborne Schumacher, zu Chan an den Reh⸗ 

Bergen age fin, hat der Kirche zu Naffenheide, Parodie Germendorf, Euperintendentur 
Spandau, aus Danfbarkeit gegen Gott für erwieſene Wohlthaten, ehien fehr ſchoͤn gear» 
Beiteten, geſchmackvollen Tauftiih von Mahagoniholz, ne pergellanem en und 
giner Dede von grünsn Gone Sannnet mis were en Geldtreiſſen. zum Veihaqhtofeſte geichenkt 
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Die Frau, Migiſtzrin, Gräfin von. Arkims Yoygenbung, Erllafg, Hat der Kirche 
ir Barbenbei , ee Fe eine nene —— und eine —— 
| anne, und der Kirche zu Roſenow in derſelben Superingenbentug eine neu 
Die Wheftau ed ehnſchulzen und Kirchenvorſtehers H eife, u Rehfeld, in’ ber 
Superintendentur Kyrig, ber Kirche zu Rehfeld eine werihvolle Aſtar? und Kanzelpul⸗⸗ 
ehe von ſchwarzem Tache? und weißen Frangen zum Gebrauche an ben hoben Feſttagen 
geſchenkt. J | “ 

Unbekaunte wohlthätige Hände haben am 19. Detember v. 3. zwei große Altarferzen 
von Wachsals Geſchenk auf dem Aftare der Kirche zu Saatzke, in der Superintenbentur 
mai inhedergelegt.: a EEE Er ee et 

j * Be ater HF 
Zum Weihnachtsfeſte 1850 find der Kirche zu Brüſſow, in ‚ber Superintenbentur 
allge 1, zwei Kronenleuchter von Bronce, jeder zu 15 Lichten, von, einem freund⸗ 

N Gebbr‘, ver nicht naͤher Dezeihinet fein will, und ein britler Kronenleuchter von’ Bronce 
zu 8 Lichten von einigen Gemeinbegliedern geichenft worden: "— u 

Der Kirde u & bee in der. Superingondenisse. Neuftahte Eberswalde, find fol- 
gende Geſchenke gemadt worden: | ' 


1) der Patron von Lichterfelde, Herr Nittergutsbefliger Karbe hat anflatt der alten, für 
die Kirche nicht zureichenden Drgel, bins neue größere ängefchafft und zu biefem Zwede zu 
em Eidg ver verfauften alten 260 Ahle als Geſchenk für die Birke hinzugegeben, 
: in ben. Vorgusſetzung, baß. bie Gemeinde bie Koſten des Umguſſfes der einen zer⸗ 
ſprungenen Glocke befreiten werde; nn nn 
"2, derfelde Herr Patron bat derfelben Kirche ein Crucifix von Sußeifen geſchenkt; 
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werfelbe Here Patron hat bei Gelegenheit eines in derſelben Kirche voͤrgenommenkü 
ST Meparatiihanes zur Befzeitang der Koſten; insbeſondere zur. Ernruerung wei But 
1 ı galdingen, 100 Thlr. zum Geſchenk gemalt. . © ©. 0:00 mh Ku 


v 
4 fi 


— J 3 nn r De ie ..2 6. IL. —8 
Der Kirche zu Steinfurth, in ber. Superintendentur Neuftabt - Eberswalhe iſt von 
einer Jungfrau Siefer Gemeinde eine gehäftlte Dede zur Beberlung der Abendmüihls⸗ 
gefäge mit dem Brod und’ Wein auf’ dem Altar vor Aurfang ‚ber Bere: des Sachäments 
geſchentr; in wiiche vie Worte singepktets ſind: „Kommet her zu mit Alle, die ihr mtch⸗ 
Fig ns brlautn kein, ih. mill Kind erquiden“. J DE 7 Fe . l: J 
Ur Der Kirche zu Werneuihen, in ber Superintenbentur Bernau, find von nicht genannt 
fein wollenden ein neufilberner Armleuchter für bie Kanzel und Tine feine ſchwarzſammtne 
Tauftifchhede geſchenkt worden. BG EEE BEE En 
A Br on 


⸗ Fr 
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. (Hierbei eine Beilage; enthaltend unter M 23 das Statut der Dewmplin⸗Zehdenicker 


Chauſſeebau⸗Geſellſchaft ‚-imgleichen drei Oeffentliche Anzeiger:) 
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Beitrag ce 


zum 5ten Städ des Amtsblatts 1851 . 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlim. 






a nn nn oo - 


Berorduungen und Befauntmacdhungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 
‚ Potsdam, den 20, Januar 1851. 


Die nachſtebend abgedruckte Ausfertigung ver Alterhöcften Cabinetsordre vom 
33. v. M. um das vurch letztere beflätigte Gtatut der Templin» Jehbenider 
Ehauſſeebau⸗ Geſellſchaft bringen wir in Gemaäßheit der Allerhöchſten Beſtimmung 
uud ves 8 3 des Geſetzes vom 9. November 1843 hierdurch: zur öffentlichen 
Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß der Geſellſchaft ſchon mittelſt Allerhöchfter 
Eabinetsorpre vom 4. Mai 1849 die Berechtigung zur Erhebung‘ des Chauffee- 
geldes nad dem jevesmaligen Zarif für dig Staatsſtraßen verliehen und beflimmt 
ift, daß die dem Chauffeegeld- Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Vor⸗ 
fhriften wegen ver Polizei⸗Vergehen auf die Templins Zehvenider Chauffee An- 
wendung finden follen. , Königl. Regierung. Ahtgeilung des Innern. 


on 
Nachſtehender, wörtlich alfo lautender Allerhöchfter Erlaß: 

„Auf ven Bericht vom 12. December d. 3. will Ich die zum Bau umd 
zur Unterhaftung einer Chäuffee von der Ruppiner Kreisgrenze bei Badingen 
hber Zehvenid und Templin bis zur Berlin-Prenzlauer Ehauflee zuſammenge⸗ 
tretene Actien-Gefellfchaft, unter dem Namen: „ZemplinsZehdenider Chauſſee⸗ 
baus Gefellfchaft” nach ven Beſtimmungen des Gefebes vom 9. November 
1843 hierdurch Betätigen und das anliegende Statut vom 16. Auguft 1850 
in allen Punkten genehm gen. Der gegenwärtige Erlaß ift nebft dem Sta⸗ 
tut durch das Amtsblatt ver Regierung zu Potsdam zur öffentlicher Kennt. 
niß zu bringen. Berlin, ven 23. December 1850. 
| 2 6) Kriedrih Wilhelm... 

(ge) von der Heydt. Simons. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Juſtiz⸗Miniſter.“ j | 
deffen Original an das Geheime Staats⸗Archiv abgegeben worden, wird hierdurch 
für die TemplinsZehvenider Chauffeebau- Gefellfaft in beglaubigter Form ausge 
fertigt.- Berlin, ven 8. Januar 1851. U 
00 (LS) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


| von der Heydt. 
Beſtätigungs-Urkunde 

far die Templin⸗ ehypicc fgaufſee-Attlen -Geſellſchaft 

0) 


NM. 


Templin 


Zehpenider 
Chauffeebau- 
Geſellſchaft. 
L 1417. Jan. 


Ginteitung. 


wert, 


x Rame und 
Derföntichkeit 
der Geſell⸗ 
ſchaft. 


Ge ſch äfte. 
Umfang. 


a) Erbauungs⸗ 
und Rich⸗ 
tungs⸗ 
Linie. 


b) Conſtruction 
der Bahn. 


— 
‚Statnt 


der 
Templin— Zehdenicker Chauſſee Geſellfchaft. — 
om Allerhöchſten Genehmigung. it eine Actiengefelifchaft zußammengetreten um 
fl emoiuſchaftliche Meinung eine Chauffee von der · Zemplinfchen "bet 
Babingen über Badingen, Zehvenid, Bogelfang, Hammelipring, Hindenburg, 
Tenplin,. veugfru, Pepnid bis zum Nummerſtein 1047 ver Prenzlauer-Berliner 


Chaufſſee zu erbauen, zu unterhaften und gegen Erhebung des tarifmaͤßigen Chauſſee⸗ 
- gelves dem Publikum zum Gebrauche zu eröffnen. 


Die Beftimmumgen über vie Verfaflung der Gefellfipaft und vie Urt der Alte. . 
führung des von ihr beabfichtigten Unternehmens werden durch das nachſtebende 
tatut zu dbeilen Abfaflung das unterzeichnete, von den Actionaizen in feiner Ge⸗ 
neral:Verfammlung am 4. December 1846 emwäbhlte und mit Vollmacht verfehene 


Dichetorium autprifirt iſt, dahin —— 


Erſter A 

on Bilbang, Geſchaͤfesumfang u Sonde der Sefeiänft. 
8 1. Die Gefellfhaft wird unter der Benennung: .. 
„Templin⸗Zehdenicker Chauſſee⸗Geſcllſchaft“ 
von Actibnaiten gebifbet, bat als folde am 4. December 1846. ſich conſtituirt 
und wird mit Corporationsrechten nach Maaßgabe dieſes Statuts durch ein Di⸗ 
rectorium repräſentirt. 

"Die Sitz der Verwaltung iſt die Stadt Templin. Die General⸗Verſanmlun⸗ 
gen werden in ihr gehalten. Die Königliche Regierung zu Potsdam iſi die un⸗ 
mittelbar vorgeſetzte Behörde und -das Königliche Kreisgericht zu Templin der Ge⸗ 
richtsſtand ver Geſellſchaft. 

2. Der Eingangs ausgeſprochene Ziel beſtimmt im Allgemeinen den 
Geſhafte u nfang der Geſellſſchaft. 
8 3. Der Chauſſeezug ſoll mit geringen, durch dic Oerxtlichkeit bedingten 


. Abweichungen die Landſtraße von Granfee bie Zehdenick, und zwar von der Kreis⸗ 


grenze über Badingen durch Zehdenick, Vogelſang, Hammelſpring, Hindenburg, 
Templin, Kreuzkrug, Petznick bis zum Nummerſtein 1047 der Berlins Prenzlauer 
Chauſſee verfolgen, iſt vermeſſen und hat eine Länge von 10,962, Ruthen, welche 
nach dem Anſchlage ein Baucapital von 

| 104,269 Thlr. 21. Sgr. 9 HM 
geſchricben 


Einhundert und Biertaufend Zweihundert Neun und Sechzig Thgler, Gin 
und Zwanzig Gilbergrofhen und 9 Pfennige 
erfordern. 
S4 Die Ansführ ung des Baues erfolgt nach einem, unter Beobachtung 
ver für die Erbauung . von’ Staats-Chauffeen geltenden Borfchriften angefertigten 
Anfchlage und nach den vemfelben zum Grunde zu Iegenden Wege-, Si 
und Nivellemente-Plänen, unter Beobachtung der von ven höbern Behörden erlaf⸗ 
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ferien Anweifungen zur Anlegung, Unterhaltung und Inſtandſetzung ver Kunſtſtraͤ⸗ 
Ben in Entreprife oder auf Rechnung. Der nad der Vollendung des Baues an- 
zufertigende Revifione-Anfchlag unterliegt der Reviſion durch die Königliche Regie: 
rung zu Potsdam und die Königliche Ober-Bau-Deputation. 

8 5. Die Chauffee enthält, vie Grabenbreite und die Bord- Doffirung 
nicht mitgerechriet, eine Breite von 30 Fuß. Davon werden 5 Fuß zu einem 
Banquet neben der Steinbahn, 10 Fuß Sommerweg und 3 Fuß zu einem Ban- 
quet daneben eingerichtet. Das Planum wird mit Bäumen ‚bepflanzt. 

8 6. Mit Ausführung des Baues ver Chauſſee ift im Jahre 1847 vor- 
geſchritten nnd verfelbe dergeftalt befördert worven, daß die Chauſſee mit dem 1. Ja⸗ 
nuar dv. J. dem Publikum eröffnet worden ift. 

BT, Das nah 8 3 erforverfiche Baucapital wird durch die - 
n) vom Staate der. Gefellfchaft zugeficherte Prämie von 5000 Thlr pro Meile 
mit 27,405 Thlr., 
.2). durch die vom Rreife bewilligte Prämie von 5000 Thlr. pro Meile mit 
27,405 Thlr., 
3) das fehlenve Kapital von 49, 450 Thlr. 21 Sgr. H Pf. durch auf die Zeich⸗ 
ner lautende Actien aufgebracht. ' 
Es werden ganze, halbe und viertel Actien creirt, die ganzen zum Betrage von 
100, die halben von 50 und die viertel von 25 Thlr. Preußiſchem Courant. 
Ueber die von den Einzahlungen nach Theilung durch 25 verbleibenden Neflbeträge 
werden feine Actien, fondern einfache Empfangsbefiheinigungen für den r Eimapler 
augeſtellt und dieſe Reſtbeträge nicht verzinſet. 


Zweiter Abſchnitt. 
Rechte und Pflichten der Actionaite. - 


8 Die Einzahlung der. gezeichneten Actien-Summen erfolgt in Raten 
nithe unter: fünf und nicht über zehn Procent des Nominal-Werths ver Actien 
franto an⸗ die Chauſſee⸗Actien⸗Geſellſchafts⸗Caſſe zu Templin gegen Quittung. 


Der Termin der einzelnen Zahlungen wird nad) dem Bedürfniß vom Directorio, 


beffimmt uͤnd -mindefiens 14 Tage vor ver jedesmaligen Berfallzeit befannt ges 
macht. Es bleibt zwar jedem Actionair überlaffen, nah Abzahlung von AO pCt: 
des Nominal-Betrages der Actie, diefen auf einen andern zu übertragen, die Ge- 
ſeltſchaft iſt jedoch den neuen Actionair erft dann anzuerfennen verpflichtet, . wenn 
ihr die Uebertragung der Rechte und Verbindlichkeiten des urſprünglichen Aetionairs 
durch einen gerichtlichen oder notariellen Act nachgewieſen wird. 

Zum? 819. Die fämmtlichen Einſchüſſe der Actien werben während des Baucs 
nicht verzinfet. Nach Vollendung veffelben werden vie Dividenden, jedoch nur bis 
„zur: Höhe von 4 pCt., gezahlt. 

& 10: Die Aetien werden nach dem anliegenden Schema unter dem Na⸗ 
men er Geſellſchaft und zwar auf den Zeichner Tautend, ausgefertint, in das von 
ven Divestorio zur führende Actienbuch unter genauer Augabe des Namens, Stan⸗ 
des un Wohnortes der Actionaire, nach ber Nummer und nach dem Betrasg ver 


c) Zelt der 
Vollendung 
des Baues. 


Fondo. 


Einzahlungen: 
a) Termin 
und Höhe, 


sr... 
at. 


by Veriiauuns, 
Bar. ol - 

0) Aucferti⸗ 
* und 


nn 


4. 


Actie eingetragen, von ben Directoren unterzeichnet und von bem Rendanen Wer 


Bonds. 


Dividende. 


Divipenden- 
f@eine. 


Legitimations⸗ 
füprung- | 


Bereuhung 
des Ueber⸗ 
ſchuſſes des 
Aetten-· 
Gapiieie, 


Berfoll‘ der 
Diolteppn. 


Bemerkung der Pagina und ver Nummer des Journals, unter welcher ver Geld⸗ 
betrag für die ctie zur Einnahme gekommen iſt, contrafignirt. 

Geht das Eigenthum der Artie auf einen dritten über, fo ift dieſer zur Ver⸗ 
merkung in dem Actienbuche bei dem Directorio anzumelden. Die Ceſſion zu prü, 
fen iſt das Directorium berechtigt, keineswegs aber verpflichtet. 

Bei Ausreichung der Rain wird ein Exemplar dieſes Statute ben Eigen, 
thümern behändigt. | 

8 11. Es wird ein Nefervefonns zu dem Zwecke gebilvet: 
1) um daraus bie durch den jährlichen Etat nieht gededten Ausgeben und Ro 
paraturen ver Chauſſee zu beftreiten, 
2) zur künftigen Rückzahlung des Eapitals einen Amoniſatiensfonde zu begründen. 

An denfelben wird am Schluffe eines jeden, mit dem jedesmaligen Kolender⸗ 
jahre abſchließenden Berwaltungsjahres aus den Einkünften verfelben ein. Procent 
des Actien· Copitals abgeführt, wovon T zu dem ad 1 geyachten extz aordinairen, 
und 4 zu dem ad 2 creirten Amortifations- Fonds vereinnahmt und zinsbar be⸗ 


legt werben. 


8 12. Am Schluffe jeben Kalenderjahres Iegt das Direetorium Der Ges 


ſellſchaft eine Rechnung über die gefammte Einnahme und Ausgabe incl. des ne 


& 11 zum Reſerve⸗Fonds abgeliefertien Einen, Precchts vor. . Der darnach ver⸗ 
bleibende Ueberſchuß (Reinertrag) wird unter bie Actionaire als eine, vie Stelle 
der Zinfen vertretende Dividende in fo weit vertheilt, als vie naͤchſte ordentlich⸗ 
General · Verſammlung ($ 20) dies beſchließen wird. 

Sollte die Dividende ſich höher als 4 pCt. fielen, fo wird ver Ueberſchuß 
zum Amortifations⸗Fonds (8 11. 2) geſchlagen. 

Die auf dieſe Weiſe feſtgeſetzte Dividende des abgewichenen Jahres wird nach 


vorgängiger Öffentlicher Bekauntmachung vom 1. April des folgenden Verizaltungs⸗ 


jahres ab, gegen Rüchgabe des betreffenden Dividendenſcheins, binnen Jängſtens 
nn Jahren bei Bermeidung des Verluſtes (8 16) bei ver Geirüfchaften ae px 


& 13. Die Dividendenfcheine werden nach dem anliegenden Zcheme mit 
den Actien zugleich in hinreichender Anzahl uegehandigt, von den ˖ Directcaen unter⸗ 
ſchrieben und auf. nen Actien abgeſtempelt. 

8 14. Die Legitimation des räfentanten her Diridendenſcheige Hebet⸗ 
Erhebung ber Dividenden zu prüfen, iſt bie Geſellſchaft gwar berechtigt, oher nic 
verpflichtet. 

& 15. Sollte nach Beenvigung ‚nes Baues ver Chauſſee und 9 Aus⸗ 
weis der darüber gelegten und dechargirten Rechnung das eingefihoflene. u 
Actien-Capital nicht vollftändig abforbirt fein, fo wird ver Ueberſchuß zu dem tue IJ 


ordinairen Titel des Reſerve⸗Fonds (& 11 Nr. 1) ‚genommen. , 


816. Werden die Dividenden jmnerhalb vier Japren mach Dam: 1. Ayril 
hegjemigen Jahres, in melden fie füllig waren aus ver Geſellſchafts⸗Cafſe nicht 
ıgehöhen, fo verfallen fie dem extraordingiren Titel des Reſerve⸗Fond (B 11 Mr. 1). 
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& 17. Sollten angeblich vernichtete, verlorne over fon abhanden gekom⸗ 
mene Partial⸗Quittungen, Yctien, Zins⸗Coupons oder Dividendenſcheine amortiſirt 
werden, ſo erläßt das Directorium auf Anſuchen und Koſten des Betheiligten drei⸗ 
mal in Zwiſchenräumen von vier zu vier Wochen nad) 8 43 eine öffentliche Auf⸗ 
forderung, jene Documente einzuliefern oder etwanige Rechte daran geltend zu 
machen. Erfolgt hierüber innerhalb anderer vier Wochen nad der legten Auffor- 
derung fein genügenver Ausweis, fo erflärt das Directorium in ven $ 43 ges 
dachten öffentlichen Blättern vie fehlenden Documente für erlofchen und nichtig und 


fertigt an deren Stelle, mit vem Vermerk des Amortifationg-Verfahrene, neue Do- 


eumente aus. . ° 


$ 18. Nur erfi dann, wenn ver für die Antortifätion anzulegende Theil 


des Reſerve⸗Fondée die Sunme aller Actien⸗Capitalien erreicht, konn von ber Ge⸗ 
ſellſchaft vie Zurückzahlung und Einziehung der Actien nad vorgängiger dreimo⸗ 
natlicher Kündigung beſchloſſen werben, und fällt von va ab bie degsfallſtge Unter⸗ 


abtheilung Des Reſerve⸗Fonxe (H11 Nr. 2) gang aus und feine Rate ben zu 


zahlenden Dividenden zu, bis der Staat die Chauffee übernimmt. _ 
| EN Dritter Abfchnitt. 
Rerfaffung der Sefellfhaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten. 
$ 19. Das Intereffe der Geſellſchaft wird wahrgenommen: 
1) von ven Actiongairen unmittelbar in ven General-Berfammlungen, 
2) durch ein Directorium, und 
3) durch beſondere Beamte. 


Das Direstorium wird yon Den -Astionaisen. in eier General⸗Verſammlung 


“ awählt und ernennt feinerfeits die Beamten. 
4 A. General-Verſammlung. 
BR: Die General⸗Verſammlungen des Actionaire werden vom Diree⸗ 
torie einberufen, Regelmäßig finden fie alljährlich den 10. März, »der falls dieſer 
anf: einen: Gpmmtag ober Feſttog fällt, am darauf falgenden Wochentage, Vopmit⸗ 
tage. 10 Ahr, im Landhauſe zu Templin flatt; außerordentliche nur dann, wenn 
des Directerium oder auch nur deſſen Vorſitzender, fie fin nötbig hält. —- 
Juden ordentlichen jaͤhrlichen General⸗Verſammlungen bedarf es keiner öͤffent⸗ 
lichen Einiebung und feiner vorgängigen Bekanntmachung der zu verhandelnden 
Geogenftänns, ſofern nicht über die & 20 Nr. 1bis 6 ind. gedachten Gegenſtände 
befhloflen werden foll. | W VV 
Beides muß geſcheben, wenn außerordentliche General⸗Verſammlungen abgehal⸗ 
ten ever die $ 25 Nr. 1 bis 6 incl. erwähntes Gegenſtände in ven orventlichen 
General⸗ Verſammlungen mit verhandelt werden follen. Die Einladungen zu ven 
außerordentlichen General⸗Verſammlungen erfolgen durch eine einmalige Infertion 
m die im 8 43 angegebenen Blätter. — 
8 21. Sämmtliche Actionaire können au den Berathungen ver Geſell⸗ 
ſchaft in den General-Werfommlungen Thail nehmen... Frauen, bevormundete und 





Mortification. . 
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Legitimation 
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über die Ver⸗ 
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moraliſche Perſonen und Corporationen, Öffentliche, Königliche und Communal⸗In⸗ 
ſtitute, Gemeinden und Behörden können darin durch ihre Vertreter, auch wenn 
dieſe nicht Actionaire ſind, andere am n Erſcheinen Behinderte aber nur durch Actionaire 
repräfentirt werben. 

Fremde find ausgeſchloſſen. - 

8 22. Die Stimmberechtigung in der General-Berfammlung wird fol 
genvergeftalt feftgefeßt: _ 
für 1— 4 volle Actien 1 Stimme, für 31 —40 volle Actien 5 Stimmen, 
.e 5—10: > ss 2 ⸗ s 4—50 =: --. 6 ⸗ 
⸗11-20 ⸗ » 93 ⸗ ⸗5l und darüber 7 ⸗ 
:» 21—30 ⸗ s 4 ⸗ 
Bei Zählung der Actien werden die eigenen mit ven aus Vollmachten vertretenen 
zufammengerechnet. 

$ 23. Die verfaffungsmäßigen Befchlüffe der General- Verſammlung ha⸗ 
ben ohne Rückſicht auf. die Zahl ver Anweſenden für Alle abweſende Actionnire 
verbindliche Kraft. 

Die anweſenden Actionaire müſſen ſich durch Vorzeigung ihrer Actien und 
refp. fehriftliche, gehörig legalifirte Vollmacht Iegitimiren und "erhalten ſodann Stimm⸗ 
karten, auf welcher die Zahl der jedem gebührenden Stimmen vermerkt ſteht. 

$ 24. Die General⸗-Verſammlungen werden von- dem Vorfi igenven ober 
dem, ver Neihefolge nach älteften Directorial-Mitgliede geleitet, wie ſolches ſich 
aus der in Ausfertigung vorzufegenber Wahlverhandlung ergiebt. Ueber ihre Ver⸗ 
bandlungen und Beichlüffe wird ein Protocoll aufgenommen, welches außerdem, 
aus der Zahl der Actionaire zu beſtellenden Protocollführer von Directoren und - 
breien Actionairen, welche nicht zu den Gefchäftsbeamten gehören dürfen, vr - 
Unterfohrift vollzogen wird. 

Das Protocoll, welchem ein von dem Vorſitzenden anzufertigendes. und von 
den anweſenden Directorien zu beglaubigendes Verzeihniß der erſchienenen Actios 
naire und deren Stimmeu beizufügen ift, bat für die Mitglieder der Geſellſchaft 


ſowohl unter einander, als auch in Beziehung ihrer Vertreter, vollfommene Bes 


Gegrnflänte. 


weisfraft. Die Auswahl: des Protocollführers und ver drei Actionaire geſchieht 
von der jedesmaligen General-Berfammlung und ifl darüber von einem Ries 
- oder Notar eine befondere Verhandlung aufzunehmen und auszufertigen. 

8 25. Die Gefchäfte der General-Verfammlung find folgende: 
4 Wahl ver Tirectoren, des Vorſitzenden und feines Stellvertretere. Sie wer 
den durch abſolute Stimmenmehrheit der anweſenden Actionaire erwählt. Im 
Fall einer Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Nur in ven Fällen, melde. 
zur Ablehnung ver Uebernahme eines Conimunal⸗Amtes berechtigen, kann ein 
Actionair die auf ihn gefallene Wabl ablehnen und dann rückt derjenige ein, 

der nach dem Gewählten die meiſten Stimmen hat. 
2) Vermehrung des Geſellſchafts-Fonds durch Emifften neuer Actien tiber dem 
87 feftgefeßten Betrag hinaus. 
9) Aufnahme von Darlehne für Rechnung der Gefellfchaft. ae 


7 
4) Erganzungen und Abanderungen des Statuts. 
5) · Aufoſung/ ver Geſellſchaft. 

6), Aufhebung, ver Beſchlüſſe der. früheren General⸗Verſammlung. 

7) Angelegenheiten ver Geſellſchaft, die ihr vom Direstor oder einzelnen Aetio⸗ 
nairen zur Entſcheidung ſonſt noch vorgelegt werden. Zur Gültigkeit ver 
‚unter 2 bis, 5 incl. gedachten Beſchlüſſe der General / Verſammlung in die 
. Genehmigung des Staats erforderlid. 

ne muß in ben ordentlichen Jöhrlicgen General Brrfanmlungen- . 

8) der Sefcpäftsbericht des: Directorii fiber Das abgewichene Bermaltungpa vers 


dei 
'9) Die Ant den faffenmäßigen Belägen in ealculo geprüfte und vom Directorio 
, bereits revidirte und abgenommene Rechnung über dag vorhergehende Ver⸗ 
waliungsjahr, mit den Kaſſenbüchern, Kaffen-Revifi ong-Protocollen und den 
verbhandelten Arten. zur Einſicht eines jeden Actionairs vorgelegt, die Rechnung 
ſuperrevidirt und dechargirt, 
joy die Höhe ver für das verfloffene Verwaltungejahr zu zahlenden Divivende 
feeſtgeſtellt und 
134) ver nad voͤllendetem Bau erforderliche und vom Directoriv u entiwerfenbe 
2.7 Berwaltungsplan und Etat normirt und feftgefegt werben. . 
Erdiig ſehe nn 
- 12) ver Benera1:Verfarhmlung dad Kecht zu, drei‘ etivnaire mit der Rei om’ - 
ni. der Geſchäftsführung des Directorii und namentlich des Kaffen- und Rech⸗ 
nungsweſens zu beauftragen und ipnen bie nbthige Inſtructivn zu diefem Ber’ 
hufe zu ertheilen. 


8 26. In den General⸗ Verſammlungen entſcheidet mit Ausnahme der gaſſung der 
Faͤlle des $ 25 Wr. 2, 3 und 5 bie abfolute Stimmenmehrheit der Anweſenden Belbtäfevurg 
und im, Fall einer Stimmengleichheit, — außer dem $ 25 Nr. 1 vorgefehenen “bfolute oder 
Falle, — die Stimme des Vorfigenden, dem es übrigens überlaffen bleibt, das ei 
bei den Abftimmungen zu beobachtende Verfahren feftzufepen. | 9* 
Zur Beſchlußnabme über die 8 25 N 2, 3 und 5 erwähnten Gegenſtände iſt 
- eine Mehrheit von 2 der Stimmen ber Anmefenden erforderlich, jedoch nur dann 
ausreichend, wenn bei ber Abfiimmung 2 der ſämmilichen Actionaire, vertreten find. 
Iſt dies ‚nicht der Fall, ſo wird eine neue General⸗Verſammlung nach 6 Wochen 
zufanimenberufeit, in welcher die Mehrzahl von 3 ver Stimmen der. Anmwefenven 


über den in Frage geſtellten Gegenſtand unbedingt und befinitiv entfcheivet, 


.: 8 27. Wenn einzelne Actionaire einen Gegenfland in -ber General⸗Ver⸗ Anträge ein- - 
fammlung ‚zum Vortrag bringen wollen ($ 25 Nr. 7), fo müſſen ſie ihr: Vorha⸗ geiner Actio- 
ben unter ausführlicher Angabe der Motive mindeſtens vier Wochen vor der ordent⸗ naite. 
lichen Generals Berfammlung und bei ‚außerorventlichen General-Berfammlmgen- 
acht Ange. nad ver erlaflenen vesfallfigen Befanntmadhung dem Direetorio ſchrift⸗ 
lich anzeigen, widrigenfalls ihr Antrag erſt fr die nachſt General· Verſammlang 
berũckſichtigt werden kann. 


., 


S 


Mitglieder. 


Sıffionen. 


— 


Beſchluß⸗ 
faͤhigkelt. 


Verfahren in 


den Seſſionen. 


Wahl und 


Ausdauer. 


unfaͤhigkeft. 


Austritt dee⸗ 
halb. 


Ausſcheidung. 


— 
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I ne 8 
BR. Directorium. 

& 28. Das Dirertorium beſteht aus fünf Miiegliebern, welche Aetionaire 
fein müſſen und die ihnen obliegenden Geſchäftr collegialiſch bearbeiten. Jevoch 
können die Vertreter ver Städte Templin und 34 ſelbſt wenn ſie für ihre 
Perſon nicht Actionaire find, zu Directoren gewählt werben. 


8 20. Seine Sefflonen werben nad Beftimmmg des Vorſitzenden in 
Zemplin oder Zehdenick gehalten und. convocirt detfelbe, oder im Behinverungsfalle 


deſſen Stelbertreter, dazu die übrigen Mitglieder unter kurzer Mittheilung ver zu 


berathenden Gegenfhänne. 

$ 30. Das Directorium kann ſchon dann gültige Beſchlüſſe faſſen, wenn 
außer dem Vorſitzenden over deſſen Stellvertreter, noch zwei Mitglieder deſſelben, 
‚over wenn Vorſitzender und Stellvertreter nebſt Einem Mitgliede anweſend ſind. 

'& 31. Die Conferenzen der Directoren werden von dem Vorſigenden, 
oder im Bebinverungsfalle von deſſen Stellvertreter geleitet und bie Serie nad 
Stimmenmehrheit ‚gefaßt. Im Falle einer Stimmengleichheit entſcheidet Die 
des Vorſitzenden refp. des Stellvertreters. 

8 32.. Die am 4. December 1846 erwählten Directoren bleiben bis zur 
Vollendung des Baues im Amte. Demnädf ſcheiden zwei berfelben durchs Loos 
aus und im folgenden Jahre wieder zwei und jo fort alljährlich die beiden erfige- 


timme 


wählten. Die Ausſcheidenden find jedoch bei der neuen Wahl wieder möhlbar. Je⸗ 


benfalls muß jedoch jede der beiden Städte Teruplin und Zehdenich im Directorio 
durch ein Mitglied vertreten fein. 
Erfolgt ein freimilliges oder unfreiwilliges Ausſcheiden, ſo wird auf die übrige 
Zeit der Wahlperiode viefes Directorial-Mitglieves ein Erſatzmann gemählt. 
$ 33. Zu Directoren können nit gewählt werben: 
1) Perfonen, melde nicht Actionaire find, mit Ausnahme ver 8 28 bezeichneten, 
2) Berfonen, welche mit ver Geſellſchaft in Contraste-Berhältniifen ſtehen, 
3) Beamte der Geſellſchaft, | 
4) Perfonen, melde in Sriminal»Unterfuchung befangent, oder mit einer Crimi⸗ 
nalftenfe belegt find und ſolche Perfonen,” melde in Concurs verfunfen find 
oder mit ihren Gläubiger accorvirt haben, fo fange fie nicht die erfolgte 
vollftändige Befriedigung derſelben nachweifen können; auch Fönnen 
5) die Theilnehmer eines und deſſelben Geſchäfts nicht zu gleicher Zeit Mitglie⸗ 
der der Dirertion. fein. 
$ 34. Tritt einer der vorſtehend (8 33) erwähnten Halle erft nad der 
Wahl ein,. fo erlifcht Die getroffene Wahl und ber betroffene Director iſt verbun⸗ 
den, ſein Amt niederzulegen. Im Weigerungsfalle kann er durch einen ohne ſeine 
Zugiebung. gefaßten Beſchluß der” übrigen Dirertoren fuspendirt und demnaͤchſt vom 
per General» Berfammlamg removirt werben. 
& 35. Die Dirertoren find jedergeit verpflichtet ihr Amt nieberzulegen, 
wem: es die General-Verfammlung mit ver $ 26 feflgefepten relativen Skmmeri« 
mebrbei verlangt, In diefem Falle, fo wie in fonfligen: anfergetwähnlihen Bar 


⸗ 


n v 
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samafäflen, bot Die. nähe ordentliche General ⸗Verſammlung eine neue Wahl ($ 33) 


vorzun 
36. Das Directorium iſt die ausführenve Behörde der Geſellſchaft, 
als ſolche berufen und befugt, alle Angelegenheiten derſelben, ſowohl gericht⸗ 
he als außergerichtliche , ohne irgend eine Ausnahme ſelbſtſtändig und feiner 
beſten Ueberzeugung gemäß, in ſo weit es die Beſchlußnahme der General⸗Ver⸗ 
fannnlung einzuholen ſtatutenmäßig nicht verpflichtet iſt, zu verwalten und Alles 
und Jedes, wozu irgend bie. Gefeliſchaft beſugt oder wofür fie Verpflichtungen zu 
übernahmen verbunden unp berechtigt iſt, auszuführen und zu. vollzieben. 

Eine Ausfertigung der Wahlverhanvlung, melde letztere von einem hinzugego⸗ 
genen. rithterlichen Deputirten oder Notarius aufgenommen fein muß, bient ven 
Directoren zu ihrer Legitimation. Alles, was das Directorium auf eine an fich 
rechtsgültige Weife mit Behörden und dritten Perfonen Namens ver Geſellſchaft 
verhandelt, iſt für dieſelbe verbindlich, ohne daß es irgend einer weiteren General⸗ 
ober Spgeial-Bevollmädgtigung deſſelben bevarf. 

#37. Ale Erlaffe und Ansfertigungen der Dirertoren werben. ‚von dem 
Bfipnden, oder hei feiner Behinderung, von Dem Stellyertreter unter der Firma: 


„Directorium der Templin, Zepbenider Chauffeegefellichaft‘ j 


geriet. ‚Hiervon fi nd Berichte und Schreiben an Behörden, Contracte, Beſtal⸗ 
ungen, Caſſen⸗Dispoſitionen, Vollmachten, Quittungen und bie über vie Beſchlüſſe 
abzufaffenben Conferenz-Protocofle ausgenommen, welche ſtetz von allen anweſenden 
Sirecivrin vollzogen werben müſſen. 


28.Die Directoren verwalten ihr Amt ohne Gehalt Pur baare Aug- 
lagen und Fuhrkoſten werden ihnen erſtattet. Sie genießen, wenn ſie die anzu⸗ 
legende Kunſtſtraße befahren, für ihre Perſon Ehauſſee⸗Freibeit. 
| 8 39. Der vorſitzende Director hat für" fi here, depoſi talmäßige Aufbe- 
- wahr rung der Gaffengefber, Saffendocumentt, Bücher und Belege bei eigener Ber: 
kretung. zu forgen und zugleich das befondere Gefchäft eines Saffen-Curators zu 
übernehmen. Als folder hat er namentlich bie Caſſen⸗Verwaltung des Rendanten 
gengu zu controlliren, ji Caſſe allmonatlic ordinarie, zweimal im Jahre mit Zur 
ziebimd wenigſtens eines Direetorial-Mitglieveg extraordinarie zu revidiren, und bie 
Revifions-Protocolle den übrigen Directoren mitzutheilen. Auch liegt ihm die Auf- 
—— ver Eorietäts- Uten, Pläne x. und die Expedition aller ſchriſtlichen 
Arbeitenvb. 


Mit Zuſtimmung des Directorii kann er für die Zeit des Baues und für 
einzelne Verwaltungszweige Special» Dirertoren ernennen und ı mit befonberer Ins 


Rrustion berſehen. 
©. Beamte. _ 


| 8 a0. Die Beamten ver Gefelfchaft, - — als Secretair, rRendant, Chauſſee⸗ 
Einnefmer , Wärter und Techniker 2c., — erben von dem ‚Direstorio gewählt, 


n 


Befunnifle 
und Pflichten. 


| ” Unterfärift. 


Remuneration. 


Pflichten des 
Borfitenden in 
Bttieff der Er. 
peditionen, Re⸗ 
gißratur⸗ und 
Caſſen⸗Ver⸗ 
waltung. 


Ernennung. 


v⸗ 


10 
von demſelben auch die Contractsbedingungen und die jährlichen Remunerationen 


nah Maaßgabe und innerhalb ver Grenzen des von der General Berfamtiilung 
feftgefegten Etats normirt und vengemäß die Beflallungen ausgefertigt. - 


‚Kündigung 8 41. Alle Beamten werben auf wänigum engagirt und Penſtonszü⸗ 
a fi icherungen ganz ausgeſchloſſen. 
Inftru etion. - 8 42. Ihre Inſtruction, namentlich die über vie Verwaltung pub Gin 
richtung des Caſſenweſens empfangen fie vom Diretor 
Ob und reuge Caution der Rendant beſtellen ſoll, beſinmt die Omen 
farmnlung. 
Bierter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. nn 
Deffentlige 8 43. Alle an die Actionaire, an unbekannte Eigenthfimer cinlu Ac⸗ 


Fe tien, oder. an andere unbekannte Intereſſenten gerichtete Einladungen oder Befannt- 
sin. machungen in Angelegenheit der Geſellſchaft werden in die Haude⸗ und Spenerſche, 

ſo mie in die Voſſiſche Zeitung, und vie Prenzlauer, Templiner, Zebdenicker 

und Ruppiner Wochenblätter eingerlict. Sollte oins oder das andere vieſer Zeit⸗ 

ſchriften eingehen, fo wird die nächſt folgende orpentlicge ober außerordentliche Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung das Blatt beſtimmen, welches ihm ſubſtituirt werden ſoll. Bis 

zu einer ſolchen Subſtitution ſollen die Bekanntmachungen in den noch ‚übrigen 

Blättern erfolgen. | 


Iſt Dies gefchehen, fo Kann fih Niemand mit- der Ausfluct ſchüten, daß ihm 
der Inhalt des Erlaſſes nicht bekanni geworden ſei, vielmehr git er alsdann für 
‚einen jeden Actien⸗Inhaber als eine vollteinmer,, rechtsverbindi ch inſinuirte ſchrift⸗ | 
fiche Bekanntmachung. 


Schledorich ⸗ 844. Streitigkeitenin Angelegenheiten der Gefelſchaft ſowohl * den 
ſerlihhe Ent: Actionairen unter einander, als auch mit den Vertretern derſelben, ſollen gi durch 
— in ein ſchiedsrichterliches Verfahren entſchieden werden. Jeder Theilwählt einen chieds⸗ 

reittäden. dichter. Bei Meinungsperſchiedenheiten ernennen dieſe beiden Schiedsmänner, einen 

Obmann. . Gegen den ſchiedsrichterlichen Ausfpruch ift Tein ordentliches Regtsmiktel 
zuläffig. Für Das Verfahren ver Schiedsmänner find die Beftimmungen. ber, ‚AU: 
gemeine Gerichts-Ordnung Theil I Titel 2 $ 167. 8q. maaßgebend. u 
Verzögert einer der ſtreitenden Theile auf die ihm notayiell-ober. gerichtäich in⸗ 
ſinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung eines Schiedsrichters länger: als 
vier Wochen, ſo muß er ſich gefallen laſſen, daß der Andere beide Schiedemanrer 
ernennt. 
‚Können ſich die Schiedsrichter nicht über die Wahl des Obmaaneg gereinigen, | 
fo bat ein jeder folhen zu ernennen und es emſcheidet zwiſchen beiden das Loos. 
Zögert ader ein Schiedsrichter mit der Ernennung bes Obmannes, länger ‚als vier 
> Moden auf vie ihm notarielf oder gerichtlich infinuirte Aufforderung dazır, fo ent- 
fcheivet der Obmann des andern Theilg allein. 
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Diefe ftatutennfäßige Beflimmung vertritt die Stelle eines unter ben Partheien 


abzuſchl 
re —— — Gi Bicltäurn aA rau ee © 


fees vom 9. November 1843 
Zemplin, ven 16. Auguf 1850. 


Tpeotor Ludwig von Hans, Wilhelm Ludwig Gottlieb Wimmer. 
31 A: Johann Friedrich Mang it 
‚inte! lt E Auguſt Papenbrock. r. * 





Be ru. » Ne ie) a J —3 —* tg | 
Schema der Metien. 7. 2m 
.. , \ .. .“ Nr \ 7541 —FA u ‘ ., " 3, *) , 
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100 Thir. in 
serheieben ut r 


- Einhundert Thaler in P —* ihn 
. Meti 


— ie — 


aa IE Sa 


— 
— 
i 


— N NM 
er hat zur Caſſe der Templin⸗ Sefbeniter Chauffer- Geſellſchaft 
„Einhundert Thaler Preußiſch Eourant‘ 
baar eingezahlt, und nimmt nach Höhe dieſes Betrages in Gemäßheit des von 
Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen am Allerhöchſt 
beſtätigten Statuts verhältnißmäßigen — * an dem geſammten Eigenthum, 
dem Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. 
Templin , den 


Das Direetorinm 
ber Templin: ⸗ Sebbenisker 7 ee ) Geſellſchaft. 
Unt rift 
L 


Hierzu ſind ausgegeben bie | N.N. gr: 
Dividendenſcheine pro Renbant 
. Einnahme - Journal Pag. 
Actienbuch Pag 





12 


Schema des Bivisendenfcheind. 


Actie Mn Beratung 18 


Der in das Actienbuch eingetragene Befier ber Actie M 
erhält gegen Rückgabe dieſes umflehenn zu quittirenden Dividendenſcheins aus der 
Caſſo der Templin⸗ZJehdenicker Chauſſee-Geſellſchaft diejenige Dividende ausgezahlt, 
die von dem Reinertrage des Derwaltungsjahres 18 auf die Actie M | 
fällt, und deren Betrag zur Zahlung am 1. April 18 von dem Directorio 
ſtatutenmäßig befannt gemacht werden wird. 


Wird die Dividende binnen vier Jahren jedoch nicht e ‚fo. if fie 
nah & 15 des Statuts verfallen, und biefer Dividenvenfdein a pe Mi. April 
18 an ungültig. ° 


Templin, den 


Daoas Direetorium 
der Zenmplin:Zchdenicker Ehaufjee: Gefellfchaft. 
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Amtsblatt ® 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
uud Der Stadt Berlin 


Stück € 6. „Den 7. Februar. | "1881 


Allgemeine Befegfommiung. 


Das diesjährige Ifle Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 

M 3341. Allerhöchfter Erlaß vom 16. November 1850, betreffend vie Einfüß- 
rung: der Wegegeld- Erhebung auf ven ausgebauten Provinziafftraßen des 
Herzogthums Weſtphalens nach dem, für die Staatsſtraßen geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarife. 

N? 3342. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Eupener 

\ eat Abligationen zum Betrage von 25,000 Thlrn.. Vom 19. Decem- 
er 1850 

N 3343. Allerhöchſter Erlaß vom 23. December 1850, betreffend die Anmwen- 
dung der, dem Chauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten 
ie wegen ver Polizei-Vergehben auf vie Zehdenick⸗Templiner 

auffee 
M 3344: Mlerhöchfter Etlaß vom 23. December 1850, betreffend die Bewil⸗ 
ligung der Chauffeegelv- Erhebung und ber fiscalifchen Vorrechte zur Ges 
winnung ber Chauffee-Unterhaltungs- Materialien in Bezug auf die, von 
dem Grafen zu Dohna erbaute Ehauffee zwiſchen Kopenau und Keifigt. 
M 3345. Miniſterial⸗Erklärung, betreffend ven Abfchluß einer neuen Ueberein⸗ 
Funft zwiſchen Preußen und dem Königreih Sachſen wegen Uebernahme 

von Ausgewieſenen. Vom 31. December 1850. 

N 3346. Befanntmachung über die unterm 23. December 1850 erfolgte Be 
flättgung der Statuten der Templin-ZJehdenicker Chauſſeebau ⸗ Geſellſchaft. 
Vom 8. Januar 1851. 











Verordnungen uund Bekanntmachuugen | 
für Den Aegierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 31. Januar 1851. M 31. 
Durd die am 23. v M. erfolgte Einführung des zum Bürgermeiſter der Einfübrung 
Stadt Berlin gewählten und von Seiner Majeftät vem Könige bejtätigten Geheimen der Gemeinde: 
Ober⸗Regierungs⸗Raths Krausnid in das Bürgermeifter-Amt, und durch Die darauf —A— in 
ſtattgefundene Verpflichtung ver übrigen Mitglieder des Gemeinde⸗Vorſtandes iſt 


M 32. 
Yufgebobene 
Viehſperre. 
}. 2093. Ian. 


«NE 33. 
Agentur: 
Niederlegung. 
I. 774. Jan. 


N 1. 

Aufnahme: 
Prüfung für 
Bas Seminar 
für Stadtfchu: 
len zu Berlin. 
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“nie Einführung ber Gemeinde Orbnung vom 11. März v. 9. in ver Stadt 


Berlin beendigt worden. 
Mit Bezug auf die Beftimmung im $ 156: des gedachten Gefeges bringeg 
wir Dies biermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 30. Januar 1851. 

- Nachdem feit länger denn acht Wochen unter dem Rindvieh des Gutes. Gilter- 
a0, Teltowfchen Kreifes, fern Erkranfungsfall vorgefommen, fo ift die nach un⸗ 
ferer Bekanntmachung! vom 16. September v. 3. (Amtsblatt 1850 Seite 325) 
angeoronete Sperre diefes Gutes für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgepoben 
worden. Köntgl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


. Jı.: ° 





- Wu 


Berordauugen uud Betonntmachungen, 
welche deu Hegierungsbezirt Potsdam auöfchließlich Betroffen. 
Potsdam, ven 24. Januar 1851. 
Auf Grund des 8 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Julius Senff bierfelbft die Agentur ver Shtef fchen 
Feuer— Berfiherungs-Gefel'f.haft niedergelegt bat. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Verordnungen und Befanntmachungen des König. Conſiſto⸗ 
rinms and Schul:Eollrgiums der Brovinz Braudenburg. 


MWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ver Termin ver Aufnahme⸗ 
Prüfung für das hiefige Seminar für Stadtfehulen auf | 
Sonnabend den 22. März 1851 

anberaumt: ifl. 
Diejenigen, welche die Aufnahme wiinfchen, haben: 
1) einen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer den perföns 
lichen Verhältniffen des Aufzunehmenden befonvers den bisherigen Gang feiner 
- Bildung darftellt, , 
2) ven Tauf- und Confirmationgfchein, u " 
3) das Zeugniß über die genoffene Schulbildung, 
4) ein or des Geelforgers oder der Ortsobrigkeit über ben fittlichen Lebens⸗ 
wande 
5) ein arztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand überhaupt, Ä 
6) eine Befcheinigung über die innerhalb ver letzten zwei Jahre mit Erſolg voll⸗ 
zogene oder wiederholte Impfung der Schutzblattern, und 
7) eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene 
Erklärung, daß für den Unterhalt beffelben während ver Bildungszeit im 
Seminar geforgt fet, 


4 | | 
vor dem Prüfungstermine bei’und einzureichen und eltere Verfügung zu gewaͤr⸗ | 


tigen... Berlin, den 28. Januar 1551. 2 
| Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Probinz Brandenburg. 





Birorduungen und Bekanntmachnugen der Behörden 
Der Stadt Berlin. —W 
GM I10, ſiehe befondere Beilage.) 


ee Polizeilide Bekanntmachung. " 

“ Zur Ergänzung des Reglements für das öffentliche Thorfuhrwerf vom 31. Juli M 11; 
1843 (Amtsblatt vom Jahre 1843 Stück 34 M 46 Geite' 231 und ff.) ins- Oeffentliches 
befonvere. der im Anhange veffelben sub B yublicirten Standplatz⸗Nachweiſung Foriahwat. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Vorbehalt des Wider 
rufs geftattet if, vie Thorwagen zur. Aufnahme von Fahrgäften auf dem, zu diefem 
Zwecke eingeräumten und bezeichneten ‘Plage des dem Brauereibefiger Behmann 
gehörigen Grundſtücks, an der Chäuffer zwiſchen Charlottenburg und Spandau 
belegen und die Spandauer Spike genannt, aufzuſtuen. Die im vorgebachten 
Reglement ad III tiber das Verhalten der Wagenführer beim Fuhrbetriebe gege- 
denen Vorſchriften find auf Diefem Standplatze nicht minder, als auf ven bereits 
angewiefenen, zu beobachten.  - | 
"7, "Berlin, den 22: Januar 1851. Bu 

a Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Befanntmadung. | 

Vom 1. Februar d. J. ab wird die CriminalsAbtheilung des hiefigen Kreis 
gerichts nad DansHnusngigseigehäupe, Haysgbigteiplag NF-14, verlegt. Der 
"Dirigent dieſer Pbipetung ‚iR, auch rückſichtlich der dem Directorio aufgetragenen 
Dberauffiht auf vie, in der Hausvoigtei befinplichen Schuldgefängniffe des hieſigen 
Siadegerichts, werktäglich in ver Hausvoigtei zu fprechen. Alle Geſuche und. Ein⸗ 
gaben in bereits ſchwedenden Unterfuchungen und Vorunterfuchungen finv in ben 
beiden Criminal⸗Büreaus in ver Hausvoigtei, unten rechts vom Cingange, In ven 
Dienfiftunden abzugeben. Die Eaffengefchäfte ver Criminal» Abtheilung werben bie ” 
anf die in ver Hausvoigtei ſelbſt ſtattfindende Auszahlung ber Transporte, Reiſe⸗ 
und Zehrungskoſten und fonftiger. fofort zahlbarer Auslagen, voR ver Haupt⸗Salarien⸗ 
Kaffe des Kreisgerichts, Zimmerſtraße N 25, nach wie vor wahrgenommen. 

Das Büreau ver Staatsanwaltſchaft bei dem Kreisgerichte bleibt vor ver Hand 
noch im Dienfihaufe in der Zimmerſtraße M 25. 

Die Gerichtseingefeffenen und das fonft betheiligte Publifum werden von dieſer 
-Veränvderung hierdurch in Kenntniß gefeßt. 0 

Berlin, ven 31. Januar 1851. 
Das Direstorium des Königl. Kreisgerichts. | 


° 
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VE Mertonetheonit 


Der practifche Arzt und —— — Dr. Auguſt Karl La Pierre, gu Berti, if auch 
als Geburtshelfer im den Koͤniglichen anden approbirt und verpflichtet worde 


. Der Peru im Koͤnigl. Border Sufaren,Regiment Earl Julius Robert Schnei- 
Ber — ſt, if als -ausugender Wundarzt erſter Claſſe in ben, Königlichen Landen vers 
eidigt worden. 


Der Apothelker erſter Claſſe Iohaun Wilhelm Gufay Thies iſt Behufs ber. Ueber⸗ 
nahme der Apotheke in Alt⸗Landeberg vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 


Dem beriltenen Polizei⸗ Commiſſarius Karl Ludwig A f 2 o f f, zu Berlin, der 


| . are als m Poligeis Inſpector“ "beigelegt mworben. 


Der bisherige Särföptet diger Wilhelm Herrmann Ferdinand ærätſchell iR zum 
——8 45 er zu —— mit en lei „ Raungdorf und en, in ben 
Smpeununderanr Berkn- Cola, beſtellt worben 


Der bisherige Prediger an der Strafanftalt zu Spandau, Rudolph Friedrich Wilhelm 
Ki Ringier, iſt zum evangeliſchen Prediger an der St. Johannis⸗ Kirche daſelb be⸗ 
t worden 


2. Feuerloſch⸗ ‚So wifferien. Der Her von ber Hagen, auf Hehenmgueg, iR 
zum Feuerloͤſch-Commiſſarius im erſten Bezirke des Mefhanelländiichen Kreiſes in ‚Stelle 
des aus dieſem Kreife verzogenen Amtmanns Güßefeld, und ber Schule GBeeß, zů 
Schwante, zum Feuerlöſch-⸗Tommiſſarius im fünften Bezirke des Oſthavelländiſchen Kreiſes 
in Stelle des ausgeſchiedenen Amtmanns Nitſchke, au Pinnow, gewählt, und find biefe 
. Wahlen bieöfeits vepätigt worden. 

— — 


3 Bermifbte Rohrihten . u Ä 
| Geſchenke an Kirchen... “ 


Dex Kirche zu Lowenberg, in ber Superinienheniur Jehdenid, find vor einigen fehl 
erionen zum 18. Januar db. I. eine neue Altarbede mit Franzen und zwei 
— en mit lünſllichen Blumen alsAltarſchmuck geſchenkt worden. 





(Siere eine Böifage, enthäftend unter RE 10 dae delhei⸗ Ktenen : bie Sranits 
bapnkegumg in ber Sat Berlin für die Jahre 1851, 1862 uns 1853, imgleichen 
vier Deſſennuighe Angeiger.) oo. e 


ah Jen! „’ 


. . 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Bolsdam, . . 


Potédam, gebucht in der A. W. Hayn ſchen Vaqhdaderel 


Beil age 
zum 6ten Stück des Amteblatts 1851 
Der Röuniglihen Regierung zu Potsbdam 
und der .Stadt Berlin. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Bebörden 
Der Stadt Berlin. 


u | Polizei-Reglement 
für die Granitbahnlegung in der Stadt Berlin für die Jahre 1851, 1852 und 1853. 


Di Beltimmungen des unterm 5. Mai 1846 erlaffenen Reglements, die Legung von 

©ranitbahnen aut den Bürgerfleigen in der Stadt Berlin betreffend, find mit dem Ende 

bes Jahres 1850 außer Kraft getreten. Es wird daher duch gegenmwärtiges Reglement 
für die Jahre 1851, 1852 und 1853 in dieſer Hinficht Folgendes hiermit feftgefegt. 

& 1. Die Legung von Granitbahnen foll auf den Bürgerfleigen, in den inner- 
halb der Ringmauer belegenen Straßen, Gaſſen und an fonftigen öffentlichen Communi⸗ 
cationen flattfinden, fie fann nad dem Bedürfniß jedoch auch in den Straßen u. f. w. 
außerhalb der NRingmauer, in fo weit fie im Weichbilde belegen ſind, gefchehen. 

$& 2. Zur Legung von Granitbahnen find verpflichtet: 

a) die Eigenthümer der Grundflüde, — mögen folde bebaut fein oder nit — in ben 
jenigen ‚Straßentbeilen, welche in der im $ I beflimmten Art alljährlih dazu aus- 
gewählt und bezeichnet werben, in fo weit fie nicht fchon früher nach den Beftimmuns 

‚gen biefes Reglements Granitbahnen vor ihren Grundftüden gelegt haben; . . 





b) die Eigenthümer von foldhen, auch in anderen Straßen belegenen Grundflüden, auf 


welchen in ber Straßenfront oder innerhalb 5 Ruthen von bderfelben neue Borberge- 
bäube ‚errichtet ober fchon vorhandene Gebäude bis auf die Straßenhöhe abgetragen 
‚und wieber hergeitellt werben. 

Es macht bei diefer Beftimmung feinen Unterſchied, ob die betreffende Straße: in- 
nerbalb oder außerhalb der Ringmauer Tiegt, gepflaftert und ſchon mit einem Bürgerfleige 
verfehen ift oder nicht, und ebenfo wenig von welcher Breite dieſelbe ift. . 
Dirie Granitbahn muß in der ganzen Länge bes neu bebauten Grundſtücks, bei Ed- 
grundſtücken aber bis an den Rinnflein der anftoßenden Straßen eingelegt werben. 
$& 3. Die einzulegende Granitbabn muß da, wo bie Breite des Bürgerfteiges 
es geftattet, eine Breite von mindeftend 3 Fuß haben und muß in gleicher Flucht durch⸗ 
Taufen. Es dürfen dazu nur Granitplatten verwendet werben, welche mindeſtens 3 Fuß 
breit, 14 Fuß Yang, gut und regelmäßig bearbeitet und an der Kante mindeſtens 3 Zoll 
flarf find. Bei einer geringeren Breite des Bürgerfleiges müſſen die Granifplatten in 
der ganzen Breite beffelben eingelegt werben. 

$& A. ‚Eine Unterbrechung der Granitbahn darf nur an den Einfahrten gu ben 
Grundftücken flattfinden. Die Länge dieſes Zwilchenraumes darf nur hoͤchſtens 7 Fuß. bes 
tragen und bie Pflafterung beffelben nur mit Steinen, welche nach Lüttidher Art bearbei- 
tet find, bewirkt werden. J 
J 5. Die Unterhaltung dieſer Granitbahnen in der vorgeſchriebenen und wirklich 
elegten Breite, liegt ebenfalls dem Grundſtücks⸗Eigenthümer ob. Es iſt einem jeden der⸗ 
elben geftattet, die Granitbahn breiter zu legen als vorgeſchrieben iſt, oder die bereits ge⸗ 
legte pn zu verbreitern. Ein Anſpruch auf eine Vergütigung für eine größere 
Breite als drei Fuß findet aber nicht ſtatt. ER 


«N? 10. 
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56. Um bie Auoführung ber Legung von Granitbahnen ben Grunbflüds-Kigen- 
thümern in den geeigneten Fällen zu erleichtern und überhaupt dieſelbe zu befördern, ha⸗ 
ben fh die Communal⸗Behoͤrden Berlins für die Dauer ber Bültigfeit biefes Regisments 
verbindlich gemacht, aus den zu ihrer Berfügung ftehenden Erträgen der Hundefteuer, all- 
jährlich die Summe von Zehntaufend Thalern herzugeben und zur Granitbahnlegung zu 

67. Aus diefer Summe wird denjenigen, welche Granitbahnen von vorgefchries 
bener Beichaffenheit gelegt Haben, eine Wergüsigung von zwei Dritteln des burfehnittfichen 
. Koflenpreifes zugeſichert. Diefer Durchſchmitispreis wirb durch die im $ 9 näher beflimmte 
Commiſſion alljährlih, bei Feſtſetzung der zur Granitbahnlegung aufzurufenden Strafen 
nad dem jedesmaligen Durchſchnittspreiſe der Branisplatten ermittelt, und demnach die 
Höhe der Bergütigung für jedes Jahr feſtgeſtellt, demnaͤchſt auch öffentlich bekannt gemacht. 
Behufs der Feftiegung ber Gejammtvergätigung wird nur bie Länge ber wirflihen Gra- 
nitbahn in Anrechnung gebracht, je das vor den Einfahrten mit nach Lütticher Art bes 
arbeiteten Geihfleinen efegte Pflafter aber wird feine Vergütigung geleiflet. | 

8 . Ein Anſpruch auf die im & 7 beftimmte Bergütigung findet nicht flatt in ZAllen: 

a) wo Granitbahnen vor Königlichen, Prinzlichen, Staats⸗ und Communal⸗, Kirchen und 
Schulen⸗, fo wie vor allen. ſolchen Grundflüden, welche einer Stiftung, Eorporation, 
Zunft, Geſellſchaft oder einem Vereine gehören, eingelegt werden, oder in Folge Aufs 
rufs ber betreffenden Straßen haben eingeeg werden müflen, 

b) wo bie — von Grauitbahnen in Folge Neubaues dem $ 2b dieſes Reglemenis 
gemäß, geihegen mu. a 

.$9. Sn den Iedten Monaten eines jooen Jahres bezeichnen das Koͤnigl. Poligei- 
Präſidium, die Koͤnigl. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion, ſowie die Deputation des Magiſttats 
und des Gemeinderathes nach ftattgehubter gemeinſtchaftlicher Berathung dieſer Angelegen⸗ 
heit diejenigen Straßen ober Siraßeniheile, in welhen im Laufe des folgenden Jahres die. 
Bürgerſteige mit Granitbahnen belegt werben müflen, und heſtimmen zugleich, ob Dies auf 
beiden Straßenfeiten ober nur auf einer Straßenfeite geſchehen foll. 

Von ber Deputation des Mapiftratd und des Gemeinderathes find zu dieſetk Be⸗ 
hufe veditzeitig geeignete Borfchläge vorzulegen, welche möglichſt zu berüdfichtigen find. 

-$ 10. Die ausgewählten Straßen werben demnächſt öffentlich bekannt gemacht 
und, die Eigenthümer der betreffenden Grundftüde in denſelben von dem Königl. Aalen 
Praͤſidium fpeciell aufgefordert, die Anlegung der Granitbahnen in einer gleichzeitig zu 
beſtimmenden Friſt zu bewirken. | — 

Auch beſtimmt das Königl. Polizei⸗Präſidium in biefen ſpeciellen Aufforderungen 
je Richtung der Bahn, das Niveau derſelben und die ſonſtige Art und Weile der Mrd 
hrung. Die besfallfige Anmeifung wird unentgeldlich vertheift mb die Befolgung bers 
ſelben polizeilich beaufſichtigt. | Ba Be 
U 11. Bei denjenigen Grundſtücken, deren Eigenthümer die Tegäng der Wik- 
nitbahn nicht innerhalb der vom Königl. Polizei-Praͤſidinm beſtimmten Friſt bewirkt, baden, 
wird ſolche im Wege der Execution auf ihre Gefahr und Koften zur Ausführung gkörächt. 
Die Ausführung. gefhieht auf. den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praſivii durch Die Wuigl. 
Minifterial-Bau-Commilftpn. “Die ganze Summe. des Koftenbetrages wird aus dem Unters 
ſtützungsfonds ($ 6) gezahlt und vefp. vorgeſchoſſen und der nad Abzug der Gülfähetder 
verbleibende Theil vdn den Grundftüds-Eigenthümerm durch den Magifttat, nbthigenfaut 
im ‚bene ber, abmuiniftzativen Erecution . wieder eingeiggen. 
Es ſteht dem Magiſtrate hierbei frei nah Umftänden Zafluingsfrifte zu bewilli⸗ 

gen und event.’die Korberung auf Koften bes Schuldners hypothekariſfch auf Vas@erine 
ftüd eintragen gu Taffen. I a 7 
,12. Die Ausführung der Granltbahnlegung ſindet auch bei denjenigen Grund⸗ 
flüden ſtatt, welche Schulden dalber unter Adminiſtration ſtehen und deren‘ Erirag Meinen 
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_ 8 — — 
oder voch nicht einen zureichenden Ueberſchuß gewaͤhren, um daraus bie Koſten ber Granits 
bahnlegung beſtreiten zw Fönnen. Der desfallſige Betrag, nah Abzug der Hülfsgeſder 
wird dann gleichfalls aus dem Unterſtuͤtzungsfonds vorgeſchoſſen. Zur Erftattung: ſeines 
Betrages Fi der derzeitige Beftker 'ober der bereinftige Erwerber verpflichtet. Der erſtete 
iſt verpflichtet nad erfolgter Aufhebung der Abminiftration den für ihn gemachten Vor⸗ 
ſchuß fofort zu erftatten. in 2 der Einziehung bes Borfehuffes finden auch in die⸗ 

Tem Falle die im F 11 beftimmten Borfihriften Anwendung. Im Falle aber ein ſolches 
Grunbſtück zum gerichtlichen Berfaufe fommt,. werden bie Berichte auf den Antrag des 
Köonigl. Polizei⸗Praäſidiums oder des Magiſtrats, die Verpflichtung des Meiftbietenden umd 
Adjudicators zur Erflattung der Anlagefoften, nach Abzug des Betrages der Hülfsgelder 
in bie leitationsbedingungen mit aufnehmen und auf Entelddtung jenes Betrages neben 
dem Kaufgefde halten. Damit died nicht verabfähint werde, ſetzt Das Königl. Polizei⸗Praͤ⸗ 
fidium, fobalb die Königl. Miniferial-Baus&ommiffion zur Granitbahnlegung vor ſolchen 
Grundftüden erfucht worden, das Gericht vorläufig davon in Kenntniß, während der Mur 
giftrat demnächft den zu erflattennen Koftenbetrag zur Kenntniß ber —— —* bringt. 

13. Sobald die Legung der Granilbahn in einer Straße vorigen tsmaͤßig bes 
wirft if, ftellen das Koͤnigl. Polizei-Präftdium und die Könige. MiniſterialBau⸗Commiſſion 
eine Nachweiſung über die Länge und Breite der vor jedem Grundſtück gelegten Bahn 
(gepflafterte Fläͤchen und Zungendräden nicht migerechnet) zufammen und Taffen ſolche an 
den Magiſtrat, Behufo der Ansgahlung der Hülfsgelver, gelangen 

14. Die Auszahlung der Hülfsgelder geſchieht an den Defiger des Gruube 
ftuͤcks. Als folcher wird derjenige betrachtet, an den die polizeiliche Aufforderung zur Sins 
Yegung der Bahn gerichtet geweſen ift, und der fie befolgt hat. Im Kalke gegen Die Zahe 
fung an dieſen Befiger von der einen oder andern Seite her Widerſpruch erhoben. wird, 
Haben bie Intereſſenten ihre Anträge beim Magiſtrat zu machen. Bon der erfolgten Ann 
meifung der .Hülfögelber, fo wie von der Zeit und dem Orte ihrer Ethebung feat der 
Magiftrgt die betreffenden Sintereffenten feiner Zelt in ſtenniniß. Innerhalb eines JZahbes, 
vom Empfang biefer Benachrichtigung ab, muß das Huͤlfsgeld, bei Berlun des Mache - 
darauf, q hepoben werben. ” ’ et 

$ 15. Dem Grundſtücks⸗Eigenthümer fleht ed frei, mit dem mit der Granit 
Ha von ihm beauftragten Gewerbetreibenden eine ſolche Vereinbarung zu treffe, 
dag biefer auf den Betrag feiner Forderung das Huͤlfsgeld unmittelbar bei der ſtadtiſchen 
Caſſe in Empfang nehmen fann. In einei folchen Kalle hat verfelbe ſich ſchriftlich am 
den Magiftrat zu wenden, und feiner Eingabe die polizeiliche -Aufforberung beizufägen, 
wonaͤchſt dann die Aufnahme einer Ceſſions⸗-Verhandlung veranfapt wird, woflr andere 
als etwanige Stempelfoften nicht zu entrichten find. a 
u 16. Da vor nen bebauten Orunbfiüden nad den Beſtimmungen der 89 2b 
und BE die Legung einer Granitbahn ohne Anſpruch auf Hülfsgelder geichehen muß, ſo 
wird in op Hegel die desfallfige Verpflichtung in bem polizeilichen Bau - Erfaubnipfipeik 
ausgedrückt. Falls dies jedoch nicht geſchehen fein follte, wird in der — zur 
Granitbahnlegung dadurch nichts geändert. Der Eigenthümer muß ber durch dies Regle 
ment tetgeteiten Verpflichtung nachfommen, fobald er anderweitig dazu aufgefordert wird. 
Ft der Eigenthümer die in dem BausErlanbnißfchein oder in der befondern Auf- 
forderung zur Granitbahnlegung beflimmte Friſt unbendtet, fo wird bie Anlage im Wege 
der Erkention auf Antrag des Königl. Polizei Prafidiums durch Die Königl. —— 
Bau⸗Commiſſion zur Ausführung gebracht. Letztere leiſtet daͤbei den etwa nöthigen Koflen? 
vorſchuß, dad Königl. Poltzei⸗Praͤſthium aber zieht den ganzen, ihm bekannt zu machenden . 
Koſtenbetrag, event. im erecutivifden Wege von bem Grumdftüdds Eigenthümer ein und 
erftattet folhen ber Bau⸗Caſſe. Das Königl. Poligei-Präftvium iſt ermädtigt, im Einver- 
—— mit der Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion, in geeigneten Faͤllen Zahlungsfriſten zu 
ewilligen. 


& 


4.17. Bon denjenigen Cigenthümern, welche vor Publication bes Neglements 
vom. 30. Juni 1835 vor ihren Grunbftüden Granitbahnen eingelegt und ben Aufprud 
rechtzeitig angemielbet haben, ift nach der vorhandenen. Nachiweifung nur noch, eine geringe 
Zahl zu entfhädigen. Die Entfhädigimg derſelben foll nad) den Beflimmungen des $ 
bed Reglements vom: 3. October 1842 aus den vorhandenen Beftänden unverzüglich nad 
Publication dieſes Reglements erfolgen. — 

$ 18. Im anderen, als den nah $ 9 befannt gemachten Straßen, ifl.auf den 
DBürgerfteigen bie Reparatur bes ſchadhaften Pflaſters unter einzuholender polizeiliches Er- 
laubniß geflattet, ohne, dafı es dabei der Einlegung von Granitplatten bebarf. Dies än- . 
bert jedoch nichts in ber dereinſtigen Verpflichtung zur Anlegung ber Granitbahn. 

Es foll aber. einem jedem Grundffüfs-Eigenthümer geflattet fein, auf 
feinem Bürgerfleige, er mag ſchadhaft fein ober nicht, fofert Sranitplatten, nad Anleitung 
ber, Seitens des Königl. Polizei Präfiviums zu ertheilenden Anweiſung einzulegen. Bon 
der erfolgten Legung ber Granitbahn mug dem Magiftrat innerhalb drei Monaten, nad 
Empfang jener Anweifung, Anzeige gemacht und ber etwanige Anſpruch auf Hülfsgelder 
angemeldet werden, In foweit Die Legung nach ber im $ 3 gegebenen Vorſchrift gefhehen 
und bie Anmeldung beim Magifirat in ber angegebenen Fri erfolgt ift, hebt der Anſpruch 
ber Grundſtücks⸗Eigenthuͤmer oder ihrer Witimen und Descenbenten, fofern fie noch Ber 
figer bed Grundſtücs find, auf die im $ 7 beflimmte Vergütigung mit dem Zeitpunfte 
an, warn bie Straße pder der Straßentheil, in welchem das Grundftüd ſich befindet, nad 
ben $$ 9 und 10 allgemein zur Oranitbahnlegung aufgerufen wird. Dieſe Bergütigung 
wird nad) dem Sage gewährt, welcher für das Jahr, in welchem die Legung erfolgt if, 
allgemein beflimmt wor. _ 

‘Die vorfiehend beſtimmte Vergätigung wird aber nicht gewährt, wenn bie Anmel- 
dung des Anſpruchs auf. diefelbe innerhalb der, pben beftimmten drei Monate unterbliehen 
iſt, fo wie, wenn innerhalb zweier Jahro, non bem Tage an gerechnet, an. welchem ber po⸗ 
Byeiliche Erlaubnißſchein zur Granitbahnlegung ausgefertigt worben, auf dem betreffenden 
Orundſtacke an der Straßenfront ein —** vorgenommen worden enjenigen Eigen: 
thümern, welche in den Jahren 1835 bis 1839 Granitbahnen im Voraus geld! pa en, 
wird der laufende Fuß mit 24 Sgr., denen, welche in den Jahren 1840 bie 1 eins 
ſehließlich ſolche haben legen lafien, mit 21 Sgr. unb benen, welche in ben Jahren 1846 bis 
4850 folche haben Legen Iaflen, ber laufende Fuß mit 19 Sgr. 6 Pf. vergütigt werben, 
fofern fie nach den für ‚fie geltenden Beſtimmungen eine ſolche Vergütigung überhaupt in 
Anfpruc nehmen fönnen. „ | Zu 
4 20. Die Dauer der Gültigfeit diefes Reglemente iſt auf die drei Jahre 1851, 

1852 und 1853 beftimmt. 0 x, J 

Die Ausführung ber darin enthaltenen Beſtimmungen fann im Falle allgemeinen 
Mangelö oder unverhälmigmäßiger Steigerung des Preifes der Granitplatten zeitweife 
Anſtand gegeben werben. . - 
Im B het gefchieht auf übereinfimmenden Beſchluß fämmtlicher Drei im H 9 genann- 
en Behörben. — | 

’ Berlin, den 22. Zanuar 1851. König. Polizei -Prafidium. _ 
j , . . von Hinckeldey. 

Vorftehendee - Polizei Reglement wird. unter Bezugnahme auf $ 11 bes Geſetzes 
vom 11. März 1850 (Geiepiammiung für 1850 Seite 265) hiermit publicht.. 

Berlin, den 22. Januar 1851. Königl. Polizei: Präſibium. 

| en Im Auftrage. - lübemann. 
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der etnlatigen Regierung in Potsdam 
und der Stadt Berliu. j 
1851. 


—2 1. " Den 14. Februar. 


Berorbuungen und Bekanntmachung eu 
für den Negierungdbezict Potsdam und für Die Siade Berlin. - 
Potsdam, den 10. Februar 1851. | 
Die Burkfgetttägrkife ‚ber verſchiedenen Betrelochriin, der Erbſen und, der dauhen 34. 
Fouroge ci haben auf ven Markte zu Berlin im Monat Januar d. I. beitragen: -  gerfiner 
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foͤnis Regierurig, "Abthtiteng Des Jun en | 
— ç 


Ol 
Potsdam, den 10.  gekii 1851. 
a einer ink e des Magiſtrats zu Beekow vom 25: v. M. Beträgt der MP 35. 
vorjäheige dortige : Martini » Qurfchnitts- Murktpreis pro: Schefek Hafer nicht veireffend den 
23 Sgr. 3 Yf., ſondern 22 Ser. 3 Pf., von ‚hierdurch in DVerfolg der Amts⸗ vorlährigen 
blatts-Befanntmachung vom W. Noventber v. %. (Seite 409 u. 410) mit dem Wartinl. 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht toben, daß nunmehr ver Haupt» Durch⸗ A er 
fpnise-3ReninlaMRurtgrie pro- — Bes. 
1 PR, ſonhern su auf ‚25 Sor,-im Hefte —SeS zu u fosımt. . 2623. San. 
si nl. egierung, . Mtpeitudg des Jungen. | | 

I Potsdaͤm, den 11. Geber 1881. 


Di ein uf dep Heinen Zap iſt unfergm- Bermaltungebeg fe allgemein. auf: N? 36. 
ven 2 20, dv. M. feflgefept, was wir hierdurch zur Kenntniß —** Publi Sihiuß der 
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Den Pfervezlichtern des Potspamer Megierumgebenirke gebe ich nachſtthend eind 


Geftũt⸗ Ver· Nachweiſung der Stationen, auf welchem in dieſem Jahre Befpäler. des ‚Brandem . 


waltung. 


1. 354. Bebr. 


burgiſchen Landgeſtüts aufgeflellt werden, fo wie der Termine, in we hhen die Be⸗ 
deckung der Stuten daſelbſt ihren Anfang nehmen kann. 





J— m ‚Auren 
Mi Beigäls. |... areiee ber 
_I1Stotioyen. reife 18 evedung. 
14 Linbenan .-.- Neu⸗Ruppin den 1: März 
2.1 Döllen Oſt⸗ Priegnit ⸗23 Februar 
3:5 Blandikow | | eodem 
4.1 Lenzen Weſt⸗ Zezrih 2. + 
5. Rübſtãdt Ro, 24 . 
64 Berlin Dorotgenir. 64 i. K. D-Marfl | 25.» 
TE. Naſſenheide MNieder⸗Barnim 24.- 
8.1 Falkenberg Ober⸗Barnim 260⸗ 
94Alt⸗Maedewitz do. 27. 3 
10.1 Neu⸗Trebbin do. | eodem 
11.1] Angermünde Angermünde eodem 
12.1 Templin Templin 26.⸗ 
13.1] Lübbenom Zu  Prenglom — 1.. 28.» 
141 Roffem '. eodem 
15. granbeaburg. —* dens 24.- 
16. Beeli 3 : , | 26. ⸗ 
174 Kopen ' Weſthedaland ⸗ 23. 
16.Nauen Dfhavellann 24. ⸗ 
19.1 Lindow Neu⸗Ruppin eodem 


Um den vielfach laut gewordenen Klagen’ über die von den Pferdezüchtern bei 
Bedeckung ihrer Stuten durch Hengſte ver Königlichen Geftüte den Geſtütwaͤrtern 
verabreichten oder von diefen oft mißbrliuchlich geforderten. Trinkgeldern möglichſt 
abzuhelfen, und den in dieſer Beziehung faſt überall beflebenden, durch Werbote 
niemals ganz zu befeitigenden Gebrauch, im Intereſſe ver Pferbezilchter zu regeln, 
bat das Rönigliche Miniſterlum für Tanpwirtbfchaftliche Angelegenheiten: angeorbnet: 
daß fünftighin mit dem Deckgelde für jede Suite zugleih-noh fünf Sildergro- 
fhen als Trinkgeld von. den Stutenbefigern eingezogen und dieſe Zrinfgelver dem⸗ 
naͤchſt durch die vorgeſetzte Behörde unter fämmtliche ſtationirt geweſenen Geſtüt⸗ 
wärter, vornehmlich nach Verhältniß der auf den einzelnen Stationen 
tragend gewordenen Stuten, vertheilt werden ſollen. Ueberdies iſt der Sta⸗ 
tionshalter berechtigt, für bie Ausfertigung eines jeben Deckſcheins 27: Sur. von. 
dem Befiger ver ˖bedeckten Stute einusieben. 

Indem dies ven betheiligten Verdegüchtern hierburch bekannt gemacht wird, 
werden dieſelben zugleich dringend aufgefordert, fortan ven Geſtütwärtern Feine 





Ä 47 
Trinfgelver weiter zu verabreichen, weil nur auf wiefe Weife ferneren Mißbraͤuchen 
vorgebeugt und ver bei der obigen Anorpnung beswedte günftige Einfluß aufven 
Erfolg der Bedeckung gefördert werden ann. 
driedrich⸗ Wilpelms-Geftüt, den 3. Februar 1851. 
Der Landſtallmeiſter v. d. Brinden. 


2 « 
% 


Potsdam, ven 11. Februar 1851. 
Vorſte hende Belanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters v. d. Brincken 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 10. Februar 1851. 

Nach ven beſtehenden Vorfcpriften müffen diejenigen jungen Leute, welche nach 
ihren Verhältnifien auf. die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militiardiens 
ſtes Anſpruch machen zu fünnen glauben, fi dazu vor dem 1. Mai des Jahres, in 
welchem fie zwanzig Jahre alt werden, bei der, Königl. Departements- Prüfungs- 
Commiſſion melden, und, infofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjähri- 
gen Dienft berechtigt anerfannt worden find, viefen bei einem Truppentheile vor 
zurückgelegtem drei und zwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls ſie 
der gewöhnlichen Aushebung zum dreijährigen Militairdienſt anheimfallen. 


Hiernach fordern wir die Herren Directoren der Bildungs-Anſtalten auf, die 


dem militsirpflihtigen Alter fih nähernden Zöglinge auf die Nothwendigkeit ver 
geitigen Meldung zum einjährigen freiwilligen Dienſte und des Antritts deſſelben 
yor: vollendetem drei und ‚zwanzigften Lebensjahre, fo wie auf die aus der Verab⸗ 
Bumung entſtehenden unausbleiblihen Folgen aufmerffam zu machen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—Bekanntmachung. 
"Die, Verbreitung der nachſtehenden Drudfchrift: 
Rational Bibliothek der Deutfhen. Anfprade. Ausgegeben als 
. Subferiptions- Einladung vom Bibliographifchen Inſtitut zu Hilpburg- 
. haufen, 1850.  . 
wird hiermit auf Grund des & 3 der Verordnung vom 5. Juni 1850 (Geſetz⸗ 
ſammlun⸗ Seite 330) für den ganzen Umfang der Monarchie unterſagt. 
Berlin, den 7. Februar 1851. Der Miniſter des Innern. 
von Weſtphalen. 


2 
e 


a Potsdam und Berlin, ven 10. Februar 1851. 
" Borftehender Erlaß des Herrn Minifters des Innern wird hiermit zur allge 
meinen Renntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Janern Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
U UUUUUUTUTTTTTYTYTTYTYUD - 


N? _39. 

Anıneldung 
zum einjähris 
gen ſreiwilligen 
Militairdienſt. 
I. 641. Febr. 


N? 40. 
Berbot einer 
Schrift. 
1. 753. Febr. 


N? Ai, 


Bekannima⸗ 


chung orispoli- 


zeilicher Ver⸗ 
ordnungen in 
Nauen. 

l. 2765. Jan. 


N 12. 
Agentur- 
Beflätigung. 


48 
Berordunungen und Betfauutmachunaen, . 


welche den Negierungsbesitt Potsdam anschließlich betreten. 


Potsdam, den 3. Februar 1851. 

In Berfolg der Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt 279), 
von 10. Februar „1843 (Amtshlott M 37) und vom 20. Auguft 1850 
(Aıntsblatt M 179) wird bie verbindliche Kraft der Verkündigung ortspolizeilicher 
Verordnungen für die Stadt Nauen der unter dem Titel: „Oſthavelländiſches 
Kreisblatt” in Nauen herauskemmenden Wochen-Zeitſchrift, mit Vorbehalt des 


Widerrufs, hiermit beigelegt. Körigl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 
U) 


VBerordunngen und Betanuntmächungen 
der Königlichen Ober:Poft:Directipn. 
(M 2, fiebe befonvdere Beilage.) . 





Verordnungen und Belanutmachungen der Behteden 
Der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Herr Frievrid Wilhelm Adolph Piper bierfelbft, in der Dres 
dener Straße NP 68 wohnhaft, iſt als Agent der Leipziger: Feuer ⸗ Berficperumgbe. 
Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Berlin, den 28. Januar 1851. Königl. polig Präfiun. 


Betfanntmahung J 
Vom 1. Februar d. J. ab wird die Griminof-Abtpeifung des hieſigen Kreis 
gerichts nach dem Hausvoigteigebäude, Hausvoigteiplag N? 14, verlegt. Der 
Dirigent biefer Abtheilung ift, auch rüdfichtlich der dem Direstoris aufgetragenen 
Oberaufſicht auf die, in der Hausvoigtei befindlichen Schuldgefaͤngniſſe des hieſigen 
Stadtgerichts, werktäglich in der Hausvoigtei zu ſprechen. Alle Geſuche und Ein⸗ 
gaben in bereits ſchwebenden Unterſuchungen und Vorunterſuchungen ſind in den 
beiden Criminal⸗Büreaus in der Hausvoigtei, unten rechts vom Eingange, in ven 
Dienſtſtunden abzugeben. Die Caſſengeſchäfte der Criminal⸗Abtheilung werden bis 
auf Die in der Hausvoigtei felbft ftattiindende Auszahlung ver Transport-, Reiſe⸗ 
und Zehrungsfoften und fonfliger fofort zahlbarer Auslagen, von der Haupt-Salarien- 
Cafie des Kreisgerichts, Zimmerftraße N? 25, nad wie vor wahrgenommen. 
Das Büreau der Staatsanmwaltfchaft bei dem Kreißgerigpte bleibt vor ver Haud 
noch im Dienſthauſe in ver Zimmerſtraße N 25. 
Die Gerichtseingefeſſenen und das ſonſt betheiligte Publikum werden von dieſer 
Veränderung hierdurch in Kenntniß geſetzt. Berlin, den 31. Januar 1851. 
Das Directorium des Koͤnigl. Kreisgerichts. 

(Hierbei eine Beilage, enthaltenh unter NF 2 bie Bekanntmachung ber  föen Königl. 
DberPoR-Dissetton vom 10. Februar 1851, in Betreff der Aufnahme der Po oneeiienben, 
imgleichen vier Deffentliche Anzeiger.) 

Renigirt von des Königlichen Regierung an Votsdam. 

 Potstam, gedrudt in der U. W. Haynfgen Vuchdruderii. 


‘ 


Beilage oo 
zum Teen Stuͤck des Amtéblatts 1881 


der Rönigliben Regierung zu Potsdam 
| and der Stadt Berlin. 
—— — EDER DE EEE 
| VBerorduungen und Betfauuntmachnugen 
der Rönutglibeu Ober-Poſt⸗ Direction.- 


Nach einer Beſtimmung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters für Handel sc. ſoll X 2. 
vom 15. d. M. ab bei fämmtlichen, zur Perſonen⸗Beförderung eingerichteten Hufsafıye von 
Worten, gleichyiel. ob viefelben von Conducteuren begleitet find oder nicht, die YoR-Reifendee. 
Aufnahme von Perfonen unterweges, fowohl bei Tage ale zur Nachtzeit nur an 
beftimmten Stellen, und zwar nur vor ober ganz. in ber Nähe eines bewohn⸗ 
ten Gebaͤudes ſtattfinden. Indem ich viefe Stellen für vie im hiefigen Ober⸗Poſt⸗ 
Directions- Bezirke courfirenden betreffenden Poften, nebft ven Entfernungen, welche 
der Erhebung des Perfonengelves zum Grunde zu legen find, durd das nad- 
ſtehende Verzeichnig zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerkte ic, daß bie Poftillone 
Anweifung erhalten haben, ſobald vie Poſt füh einer ſolchen Stelle nähert, mit - 
der Trompete rechtzeitig das Signal zu geben: Die. Reifenden müffen fih dann | 
vergeftalt an nem Aufnahmepunfte in Bereitfchaft halten, daß fie fofort einfteigen 
tönnen. Jedes längere, Anhalten ift unterſagt. Das Gepäck folcher Reifenven 
darf nur infoweit zugelaffen: werden, als daſſelbe ohne Beläſtigung ver übrigen 
Paſſagiere im Perſonenraume leicht umtergebradht werden kann. Die Padräume des 
Wagens dürfe dabei nicht geöffnet werden. Auch iſt jedes Anhalten der Poft über - 
haupt unterfagt, wenn biefelbe an folchen Stellen von Perfonen nicht erwartet wird, 
Petsdam, den 10. Februar 1851. 
| | De Ober⸗ Poſt⸗ Direstor Balde. 
Verzeichniß 
decgenigen ‚Stellen im Berirke Ger Königlichen Ober- - Yoft » Direction zu Potsdam, an welden bei ben 
zur Perfonen-Beförberung eingerichteten Poſten die Aufnahme von Perfonen erfolgen fann. 
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Coms zwifhen | Auf ber Tour fen Bezeichnung Entfernung der Aufnahmeſtellen 
zwiſchen nun der 
us Aufnahmeftelfen. von Im von PR ' 
Anger: Boigen- | Angers | Gerd=, | 33 [beim Schufhaufe in Kerkow Angermände| Berswalde |3 | ' 
münde vu. mände. | walde beim Goͤrlsdorfer Forfl u. ⸗ ⸗ 


hauffeehaufe 
vor dem Pofthaufe in Grei⸗ ⸗ 1 ⸗ 


fenberg 
beim Yailmersborfer Eau > 1 ⸗ 2 
oo | feehanfe 
ij. 0 vor der Schmiede in Sucow ⸗ 21 = 
j vor dem Gaſthauſe in Fliet ⸗ 3 . 
' | u beim — aufe in Kan ‚ 3 ⸗ 


ni 
Mr _ „| Be 


2 | Dur 
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Cours zwiſchen Auf der Tour Pag Bezeidnung Entfernung ber Aufnahmeſtel⸗ 
Agwiſchen nung. | x n E44». 4; 
| Meiten: ufnahmeſtellen. von m von N. 
Angers |. Gerd: |Boigene | 2 vor dem &a ulhauſe inſ 4 I Doigenburg 1 
münde waße -|- - burg Haßleben *4 
* beim Chauſſeehauſe in Sa 2 14 ⸗ 1 
vor dem Gafhaufe i :. 114 ⸗1 
“ Wichmansdorf 
Anger⸗ Rönige- "Hnger! Schwedt]. 23 [vorb. Gaftpofe in Dobbergin Angermünde 4 Schwedt 
münde berg in münbe lvor dem BaftHofe in Felchow ⸗ 1: 
e g9hpdurr Reu] lvor on ſenharſe in ⸗ i 
mat J.. | 
Kt dJ. — vord Apanfeepnunfeinküge ⸗ Er re 4 
Shnedt Rönige- 2 I».d. Krugein Nieder-Rränig Schwedt —* 14 
I berg in vor dem Kruge in Grabow] = in der Neumsit Br 
ber Nen- vor dem 1 auffeehaufe ⸗ 1 
on marf Hansber 
u | vor dem Dorfe Marienhofl . --. : 143 an 1 
Anger⸗ Anger⸗ Gram⸗ 3! vor d. Schulhauſe in Kerkow Angermunde 4 Gr 2 
münbe münde | zow “ a.Chauffeehaufei. Goͤrlsdorf 1 ⸗ 
[vor eh anfe m&dl + | 2 
-. 196. BaRhaufeEcmiebeherg 1721 0 14 
beim Polfener@pnuffechante ⸗»24⸗—4 
vor dem Gaſthauſe in Polſen ⸗ 2 8 ld. 
, vord. Gaſthauſe in Meichow ME 12⸗ + 
Gram⸗ Prenglau 2 Toor dem Kruge in Güſtowl Gramzow | + Prenglan u 
300 vor bem Kruge in Bieckow⸗1 
Basdorf| Tieben- | Basborf| Lieben | 21 TChaufieehäus Basdorf Basborf | 4 Liebenwa J 
1 walße walde I - Epaufptud Base, ‚ 1 ep 
| 2 lvor dem Kruge in Kreuzbruchſ = 2 ⸗ 
Biestow| Briefen Beeskow Briefen | 22 ſbeim Dorfe Neubrück I Beesfow 141 Briefen 114 
Beesfow Keig Beeskow Lieberoſe] 3 beim Dorfe Friedland ⸗ 14 Lieberoſe 1 
Belgzig: Brag- :| Belzig Bran- | 42 vor dem Kruge in Cütte Beigig Branden⸗ 
denburg denburg bei ber Oberfoͤrſterei in burg 32 
Dipmansborf ⸗ ⸗ 
ſwor dem Kruge in Ragoͤſen ⸗ 12 
| auf dem Retais in Golzow ⸗ 22 
vor dem Kruge in Perniztz ⸗ 4 ⸗ 2 
vo vum Kräge in Rott ⸗ N . 11 
nbe 
N vord. be i. Schmerzfe ⸗ 4 
| > 4 . u ! ' 
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Auf der Tour Bezeihnung 


wiichen dee . 
oben  Imung.| Aufnapmehelten. 
Berlin | Kichten- | 2 Iv.d. Safthofe in Mariendo 
_ rabe vordem Krugein Tempelhof 


vor dem Gafthofe in Glaſow 
vor dem Gaſthofe in Dahlwitz 
vor dem Gaſthofe in Gr. 


Lichten⸗ Zoflen 
rabe | 


vor dem Gaſthofe in Neuhof 
Chauſſee haufe in Clasdorf 


word: Keuge in Havelhauſen 
vord. Kruge i. Pirkenwerder 





ben Rehbergen 


vordem Gaſthauſe am Berge 
vor dem Gaßhauſe in: Naſ⸗ 





Löwen⸗Ganſee dem Ehauffeehaufe Gu⸗ 
berg. d. : FE ten Gerniendor 
Granſee Viſcherwallj 1} Theim Dorfe Lüdersborf 
Berlin Badvorf vor dem Kruge in Franz.⸗ 
Buchholz 
v. d. Kruge in Schönerlinde 
vor ber Oberförfterei in 
b, Schoͤnwalde 
sborf | Groß⸗ Chauſſeehaus Basborf 
ESchoͤne⸗ vordem Kruge i. Kloſterfelde 
ec beim Forſthauſe Lottähe 


- Toord.rugei.Zerpenfchleufe 
v. v. Foͤrſter hauſe i. Hirßberg 
vor dem Kruge Döllenfrug 
vor dem Kruge in Beberfee 
im Dorfe Bieimannaborf 


Schönes 
bed 





Mahnom 
beim Chauffeehaufe id Da- 
bendorf . 























or d. Jaͤgerhauſe Torſhausſ 


Entfernung her Aufnahrmeſtelle 
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Berlin 1 lichtenrade “ 
Lichtentiade Zoſſen 2i 

4 nr 
. dı ⸗ 3 
Joſſen 1 j Baruth Ss. f1 
| Golfen | 3. 

11 Wufterhaus |3 

fen 3 

⸗ 3 

4 ⸗ 2 

22 ⸗ 1 
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1 





DA 


=; 2 ı 
i u: 
Oranienb. Lowenberg 
2 5 

, _ 

* y . * 
Löwenberg Granſee2 
Gränfee |1 | Bigemätl‘! ı 
Berlin 131. Basborf |2 
⸗ ⸗ 1 
Basdorf 1 Groß⸗21 
t | Scönkbe 13 

⸗ 14 ⸗ 14 

2 2 2 4 
Groß || Tempiin |3$ 
Schoͤne bedk 4 2. 2. 
- Ele 2 

:- io : {} 

« ⸗ 3 4 J 1 
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Cours zwihen | Auf 7 Tour a Dezei is chnung |° Entfernung ber Kufnapmehshe 
| A - 


er 
—_ ll. > ja] Aufnahmeſtellen. _ _von Aal _von:__|m. 


Templin Papleben 24 Ivor dem Kruge Fährfrug Templin + 
unterhalb des Vorwerks 





Haßleben * 


⸗ 7 



























: 4» | 
vor bem Pädterhaufe in ⸗ 1 
| Nettenwalde 
Paßleben PrenzlauJ 21Chauſſee⸗Hebeſtelle Birlen⸗ Haßleben 3] Prenzlau |14 
hain 2 5 
Berlin |Straus- | Berlin |Dapiwig| 24 Brieffammlung in Frie-— Berlin |I I Dahlwitz |1} 
0 berg drichsfelde | 
vor dem Kruge in Biesborf ⸗ 14 1 
vor dem ſruge in Kaulsdorſf⸗1 ⸗ 4 
vor demſtruge in Mahlsdorf ⸗ il 2 I 
Daplwig |Straus- | 3 Iheim Vorwerk Hohenfließ| Dahlwitz |21] Strausberg | ? 
berg : beim Forſthauſe Radebrüd ⸗ 14 ⸗ il 
vor dem Poſthauſe in Alt- ⸗ 1! ⸗ 11 
Landsberg 1* 
vor d. Kruge in Neuenhag ⸗ J :s |j2 
. Berlin \Wolden- | Berlin Dahlwitz 25 If. Cours Berlin Strausberg | 
berg Dahlwitz Lichtes | 21wor d. Kruge beim Holländer Dahtwig | 4] Lichtenow |2 
n ow vor dem Kruge in Vogelsdorf ⸗ ⸗ 11 
Ivor dem Kruge in Tasdorf ⸗ 11 ⸗ 1 
—. vor dem Kruge in Hergfebel . = . 43 ⸗ y 
Lichte- Münche⸗ 24 Ivor dem Heibefruge Lichtenow, | +1 Müncheberg |1% 
now | berg v. d. Kruge b. wilden Dann ⸗ 1 : 114 
\ beim „Ehruffeepaufe Neu ⸗ 1 ⸗ 1 
odengrün 
. Berlin |Wriegen| Berlin |Werneu-| 33 en in Weißenfer Berlin 1 | Werneuchen |24 
gen. Krug in Falfenberg ⸗142 2 
Krug in Arnsfelde .. 12: :s 2: 1 
Krug in Blumberg ⸗ 2, y 13 
Krug in Seefelbe 3 34 ⸗ * 
Werneu⸗ |Wriegen | 4} IChauffechaus Werftphul Werneuqhen 31 Wrietzen 34 
Gen | - - Ehaufjeehaus Blumenthal 12 ⸗ 25 
vor dem Kruge in Prögel : 1% ⸗ 1% 
vor bem Kruge in Herzhorn ⸗ 3 ⸗ 14 
u Chauſſeehaus Schulzendorf ⸗ 33 ⸗ 1 
Boitzen⸗ Lychen Boiten⸗ Lychen | 3 IvorbemKruge i. Hardenbed Boigenbung 41 When 124 
burg burg vord. Krugein Brüjenwalbe il ⸗ 12 
v. d. Forſthauſe Brüſenwalde ⸗ 1 ⸗ 2 
beim Vorwerk Getzkendorf ⸗ 2 ⸗ 1 
. bei Schreibers- Müpfe ⸗ 2% — 
7 . 3 ä ! s 
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Cours wwiſchen Bf bee Tour ai Beze chnung Entfernung der Aufnahmeſtelle 
wiſchen er 
void | Aufnahmefellen. von lan. I» I. 
Boigen- Prenziau Beinen | Prenzlauf 23 H Ehaufleehaufein Berkholz Boitenburg |. + Fe % 
burg bur beim Epanffeehaufe@olimig ⸗ i 14 
Oranden: Plaue —* Maue | 14 beimChauſſeehauſe aQuenz— Brandenb. | z Plaue 3 
Branten: | Rathes | Branven: | Rathe⸗ 4 Beim Dorfe Brielow Brandenb. | 31 Rathenow |3% 
oe | bu | mom beim Dorfe Gräningen . 12 ⸗ it 
| " beim Dorfe Bamme ‚8 . 11 
Brüffow Prenzlau Brüffow | Prenzlau] 3_ Ivordem Krugein Canngowi Brüßow [1 | Prenzlau |2 
u lvor dem Kruge in Klepiow ⸗ 1; ⸗ 13 
lvor dem Zieglerhauſe in ⸗ 2 2 1 
ar Mi Baumgarten op ; 2. 
BuchholzK.⸗Wuſter⸗Buchholz 8. Wuler-| 3% 1 Oherförfterei Hammer Buchholz 2IR.-Wufterh.|2! 
‚haufen van haufen ——— ⸗ 1; ⸗ 2 
Erem- | Nauen | Erems | Nauen | 22 Ip. d. Rittergute in Staffeldeſ Eremmen | 2] Nauen |2 
,‚ men 2 men vor dem Kruge in Boͤrnicke - 115 .. 114 
Eüftrin Wriezen Letfchin Wriezen / 4 Epauffechaus be bei Alt⸗Letſchin Wriezen 14 
Leviner Brücke 
Brand: Budan | Mälteefe|Beestoml 2 Io. d. Ragemfchen Förfterh.] Mällrofe 1 | Berstew |1 
furt a. O. Beeslow Trebatſchl/ 13 beim Dorfe Ranzig Beeskow 11Trebatſch3 
Freien⸗ Konigs⸗Freien⸗ Zehden 21 Ehauffeepebeftlt Neutor-|Freienwalde) 4] Zehden |24 
Walde | berg | walde 
a.d.D.| in der Ja. d. O. bei at liegen ⸗ 1 ⸗ 1} 
Neumart bei Sopenwupoiser Fähre s. 1 ⸗ 1 
bei Niederwugen ⸗ 1: ⸗ x 
Sreiens |Neuftabts] Freien⸗ |Neuftabt-] 23 Ibeim Dorfe Falkenberg Freienwalde 1 INeftadt-Ew.|14 
walde | Ebers- | wale | Ebers- beim Dorfe Hohenfinow ⸗ 1; ⸗ 1 
a. d. O. walde Ja. d. O. walde beim Dorfe Tornow. 08 13 ⸗ 3 
Frieſac 2; beim Dorfe Sommerfelde ⸗ 2 ⸗ 
ach Neu⸗Frieſack Fehr⸗23 beim Dorfe Vitzniß Frieſack rbellin |2 
NRuppin bellin Vorwerk Lotzen Be = 13 
beim Dorfe Brunne s 1; ⸗ 1 
Fehr-Neu⸗12 beim Walchower Kruge | Behrbellin | Neu⸗Ruppin 1 
bellin | Ruppin beim Stöffiner Berge ⸗ 8 ⸗ 1 
beim Gute Treskow ⸗ 1} s 4 
Frieſack] Rathes | Friefad | Rathes | 3: Ibeim Dorfe Landin Friefad 13 I Mathenom |24 
now. now K . jbeim Borwerf Rinpmühlen ⸗ 13 ⸗ 12 
| i am Dorfe Berchefar . . 12 ⸗ 1} 
Sürften« | Storfawf Fürftens | Storfow| 2 bei dem Dorfe Eolpin Fůuͤrſtenw. 141 Storkow1 
wabe | walde bei dem Dorfe Rauen ⸗ . ⸗ 14 
Fürftens | Wolfs- | Fürften- | Wolfe» | 14 Iyor dem Wirthihaftöge-] Fürftene | ZI Worfshagen | } 
‘werber | bagen | werber | hägen. bäube in Ottenhagen| werder ' 
Genthin Gldmen Schar: | Havel | 2 vor dem Kruge in Schönfeld] Scharlibbe 4] Havelberg 14 
libbe berg b. Wulfower Chauſſeehauſe ⸗ | ⸗ 1 
Chauſſeehaus zwiſchen Ha⸗ ⸗ 13 ⸗ 3° 
velberg und Sanbau 
Havelberg | Gloͤwen J 1: beiimReitomerühaufeeharſe Haoelberg | 21 Gföwen |. 
\ 8 i KL & , 1 





Cours zwiſchen | Auf der Tour 
zwiſchen 





Genthin | Rathes 
now 


Glüwen | Blaue 






burg Ä 
Save Werben Paned Werben 
e R 


erg. derg 
Idachim⸗Neuſtadi. JJoachim⸗ Nenflabt- 












that Ebersw. thal Ebersw. 
Jüter⸗Luckau Züter- | Dahme | 3% 
bogf bogf - 
Dahme | Ludau | 2% 
Lenzen | Witten» | Lenzen | Witten | 3} 


berge berge 





Lindow Rheins⸗ 
berg 





LindowRheins⸗ 
J berg 






N 


Lömwen- |N.-Ruppin] Lowen⸗ Lindow 


berg 
















Bezeichnung 
d 

















vor dem Kruge i.Strubenfee 
feine , 
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Entfernung bet kia futthmoſtede 
von .von ji 
















er | 
Aufnahmeftellen. 
vord. KrugeimDorfeBöhnel Rathenow |1 | Genthin 13 
vord.KrugeimDorfe Bird] «= . 12 . 2 
vor bem Kruge im Dre ö = 21 el} 
Neuenftitfche | 
beim Dorfe Gloͤwen v. Bahnhofl 4} Priewalf 133 
beim Dorfe Kletzle &töwen ® ee, 04H 
[beim Dorfe Gr.-Welle = 8 =. 2% 
beim Dorfe Garz | ⸗ 2 ⸗ 2: 
beim Dorfe Tuechen ⸗ 4 ⸗ 44 
beim Dorfe Meſendorf ⸗ ⸗ 1 
beim Gute Eggeredorf ⸗31 
v.d. Gaſthauſe i. Falkenhagen] Pritzwalk Meyenburg V 
v d. Gaſthauſe i Gerdshagen H s 1 
beim Dorfe Ganzlin. Meyenbürg Yan If 
jeim Chaufftehaufe v. Plau 72 ⸗ 
bei der Elb⸗FaͤhrſtelleHavelberg! *. Werben U 
beider Forſterel Boigtswiefel Joachim⸗ Neuſtabt 2 
eim Dorfe € that 11 P £} 
beim Dorfe Brig  _ =... „85 . 1 
vor d. Kruge zu Ilmetsborf] Züterbogt |23 ‚Dahme . 1 
vor ben Klein-Häufern bei ⸗ A 7 
Hohen⸗ u. Niederſeefeld In RE 
vor d. Kruge in Nonnendorf ⸗ 2 ⸗ 12 
v. d. Muͤllerh ⸗ 1 ⸗ 23 
bei d. Dorfe Hohengörsdo s 1 3 
vor dem Gute in Kemlig | Dahme I | Ludau 1: 
vor dem Kruge in lifro ⸗ . 4 
beim Dorfe Wilmersdorf —W ⸗ 7 
A. Während ber &om-| ee 
mermonate.. | | 
vor d. Kruge in Rüttfenmifch| Lenzen 141 Wittenberge [14 
vor dem Kruge in Kumloſen : 2 * J 
vor dem Wentborf Zu ⸗ 1 
B. Während der Wind. 
termonate. 
vor dem Kruge in Lan .. Hi 12 
vor dem Kruge in@umlofen "-- 12% ⸗11 
vor dem Kruge in Weſtdo 2⸗ J— 
vor dem Schulgenamte in| Linbomw  |.4| Rheinsberg |? 
Klofterhaide —31 To 
v. d. Küfterpaufe in Dierberg ⸗ ;, | 
vorb. Schmiede bei Köpernig ⸗ | ⸗ 
vor d. Schäferei Hoppenrabel Lowenberg Linvow [12 
vor dem Predigerhauſe Mutz—;⸗ ⸗ fi 
E | 











"Entfernung ber Aufnapmeh 





Auf der Tour Bereiänung 













zwiſchen 
| Mei Aufnahmefellen. | von |. von 
Bömwene | gehhenic la. Ende des Dorfeot. Mg] Löwenberg |14 epbeni 
"berg berg“ p.d. Sayulzenaut Borgsborf ⸗ 1 
Lychen Tenvün —* Templin. 24 ſp. d. Gute v. d. Glasfabrif| Lychen |14 Templin 
24 Neus Meuſtadt Wußer⸗ibeim Dorfe Eampeh zreuftobt ! 1Wufterhauf. 


- 9. d. D. Ruppin fa. d. D.| haufen | 
urn Wufter- | Neu⸗ | 33 Ibeim Docfe Metzelthin Bunerbauf ’ VReiRuppin 






Nuppig beim Dorfe Banger ⸗ 1} ⸗ 
beim Dorfe Wildberg 2 ⸗ 
lbeim Dorfe Kerzlin ⸗ 2! ⸗ 
en :43 + jbeim Dorfe Dabergos ⸗ ⸗ 
Bu 4... beim Dorfe Bechlin | 7 | ⸗ 
Neuſtadt Mittſtuck Neuftadt Eüußer- 1 3 ſſiehe Cours Neuftadt a. d. D. 
a. d. D. a. d. D.| hauen Reu-Ruppin 
Dr Kyrig | 1. Ikeine B 
“ haufen 4. 
Kyritz |Witftod| 33 ſvor dem Kruge in Stolpel Kyris Wiuüttſtock 
n or ‚ poor dem .Yute Karnzow ⸗ 1 . 
a | vor dam Kruge in Lellichow ⸗ il - 
| - vor dem Kruge i Herzfprung 2; . 
oh vor dem Kruge in Ziegelfrug s. I - 

ü ee charfenberg ⸗ 3, ’ 
Neuftadt [OberbergfNeuftabt- Oberberg 24 :Ibei der —5 th⸗Wilhelme⸗ Neuftabts 141 Oderberg 
Eberew. 1Eb era. : Mühle Eberswalde 

| hei bem Dorfe Liepe ; 1 ⸗ 
- Renfodt- Brig Reufade —— 24 Ifiebe Cours Freienwalde 
a — Miriegen| 14 ber ber Menge mafrStanftlßreienwatbe| I] Mer: 
etzen vor dem e in Al⸗Ranft Freienawa al, ietzen 
Niemegt Treuen⸗ Riemegk | Treuen- | 2 b.d. Ziegeleib. — Riemegt 14] Teeuenbr 
brietzen brietzen —. d. Schulzenamte Haſelof 
Raſewal⸗ Siraß⸗ Yafewalt —* 24 Ivor dem Papendorfer Kruge Yafewalt a1 Straßburg 
burga M burg bei dem Vorwerk Louisfelde 2 Ti. d. Ulerm. 
Yafow Straiſund I Paſſow —* 14 vor dem Kruge in Ziechow VPaſſow 11 Gramzow 
: 4 Gram⸗ Primieu 2 .Ivor dem Kruge in Güflowj Gramzow 31 Prenzlau 
zow v. d. Chauſſeehauſe Bietilow ⸗ 1 B 
Prenzlau Paſewalt 31 vordem Gaſthofe in Blindow Prenzlau | 34 Bafewalf 
, [vor Dem Rruge in Dauer 111 
vor dem Kruge in Dorit - 112 . 
nor dem Kruge in Malchow ⸗ 13 ⸗ 
v. d. — —5 ⸗ 21 
ſpor dem Kruge in Rollwit 2: 
erle⸗ Puttüt Berle- Puttlitz 3. bei dem Dorfe Gr.-Linde Prefeberg N Futtlia 
erg t 5 berg hei dem Dorfe Strigleben ⸗ 1! s 
Ze | Par) .. Mei dem Dorfe Tomatnberf Zr 14 e 
bei dem Dorfe Taden ⸗ 2! . 
bei dem Dorfe Lodfäbt ⸗ 21 ⸗ 
bei dem Dorfe Mansfeld ⸗ 3 ⸗ 


se 


Perleb. Winenb. Perleb. Winenb. 14 In. b. Gaſth. j. Dorfe Weifen Perleberg [1 1Wittenberge 


Cours zwifhen | Auf der Tour - 
wiſchen 


Perle: | Wiltfton 
“berg 






Pritzwalk Witftor 

Potsdam! Witten: Potsdam! Beelig 
berg 

Beelig | Treuen- 

brietzen 

Treuen⸗Krop⸗ 

brietzen ſtaͤdt 

Prenzlau) Neu⸗ ſPrenzlau Wolfs⸗ 

branden⸗5 hagen 
burg 

Prenzlau Straße Prenzlau Straß⸗ 

urg I - burg 

NHeind-| Neus I Nheins- Neu⸗ 

berg | Ruppin | berg | Ruppin 

Rheins⸗ 


Wittſtock Rheine, Witt ſtock 
berg erg 


Templin Zehdenickſ Templin Zehdenich 


Witiſtoch Zernitz |Mitifto | Keyriz 
Kyrig | Zernig 


Perle- Pritzwalfſ 3: 
berg 


8 


Ent 
fers 


Bezeihnung 
nun ber 
_ Seile. Aufnahmeftellen. 


bei dem Dorfe Spiegefhagen 









bei dem Dorfe Retzien 
bei d. Gafthaufe in Pankow 


dem Dorfe Linow 
bei dem Dorfe Mädern 
bei dem Dorfe Zechlin 


b. der Colonie Neu⸗Lutherow 

vor dem Schulzenamte in 
Hindenburg 

vor dem Predigerhauſe in 
Hammelſpring 

beim Chauſſeehaufe an ber 
Hammelſpring. Brück. 

vor dem Kruge in Vogelſang 

ſiehe Cours Neuſtadt 4.d.D. 
Wittſtock 


Krug in Holzhauſen 


bei dem Dorfe Noblsdorf 


vor d. Poftim Fleden Zechlin | 


- 


Entfernung der Aufnahmeſtelle 






von | Hr. von | M. 
Perieberg | IE Yripwalf 
» 4 » 2: 
⸗ 1 ⸗ 12 
* 2 s 14 
⸗ 24 ⸗ 4 
- Bl 5 „i 
IT _. 
Potsdam 5 4] ‚Beelig 13 
| Treuenbr. 1 Veelitz 
5 | N s . 2 
Trenenbr. 1° Kropäbt 1 
⸗ 14 s 2 
Prenzlau Rü Wolfshagen 4 
- MH 20° 0 
6. 
... |2] . 4 
Prenzlau 1 | Straßburg |? 
R 2 ⸗ 
Rheinsberg a Neu-Ruppin 3 
Rheinsberg Wiuſtod 
- MH. de 
⸗ 14 ⸗ 2; 
⸗ il = 21 
Templin | 3] Zehdenid [21 
0.01 . f 
* MM - f 
⸗ 14 ⸗ 
Roi. Ze I 





Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stück 8, Den 21. Februar. 1851. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
für ben Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Betlanntmahung. 
Auf Grund des 8 3 ver Verordnung vom 5, Juni 1850 verbiete ich hierdurch 
für den Umfang des Preußifchen Staates die in Leipzig 1851 bei & O. Weller 
erfchienenen vrei Bände dramatifcher Dichtungen von Herrmann Rollet, melde 
enthalten: im erſten Bande: Die Ralunfen, 
im zweiten Bande: Thomas Münzer und 
im dritten Bande: Flamingo. 


Berlin, ven 6. Februar 1851. Der Minifter des Innern. 
von Weftphalen. 








« 
% 


Potsvam und Berlin, ven 17. Februar 1851. 


Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifters des Innern wird hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei- Präfidium. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Des KRöniglicbeu Kammergerichts. 
Das im Prenzlauer Kreife belegene, bisher dem engern Bezirf des Kreis» 
gerichts zu Prenzlau einverleibt geweſene Etabliffement Bedjee, ingleigen die dazu 


gehörige Forſt ift ver Kreisgerichts-Commiffion zu Straßburg in allen, den Gerichts- 
. Eommiffionen zuftändigen Rechtsangelegenheiten überwiefen worden. 


Berlin, ven 10. Februar 1851. 
Königl. Preuß. Kammergericht 


M 42. 
Verbot einer 
Schriſt. 
I. 921. Febr. 


NR 2. 
Die Ver⸗ 
größerung des 
Gerichtsbezirks 
der Kreisge⸗ 
richts⸗Com⸗ 
miſſion zu 
Straßburg. 


30 
- Verordnungen und Bekonntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 


Re 13. Der Kaufmann Herr Earl Friedrich Auguft Schröder, zu Pankow, iR als 
. Agentur. Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia beftätigt worden. 


BeRätigung ‚Berlin, den 10. Gehrunn 1 1851. righ Polizei⸗Praͤſidium. 





Der Gehülfe bei ver Ober⸗Staats⸗Anwaltſchaft, Obergerichts⸗ Aſſeſſor 3 ow, | 
hat kurzlich „die Preußiſchen Polizei» Strafgefege unter Ei ver für 
ben Regierungsbezirk Potsdam erlaffenen Special-Beroronungen”, ſoweit fie noch 
gültig find, "aus den Quellen zufammengeftellt und herausgegeben. Da, durd 
dieſes bei & Reimer pierfelbft erſchienene Handbuch einem Tängft gefüßkten Be⸗ 

- bürfniffe abgeholfen iſt, fo halte ich es für meine Pflicht, bie Herren Staats⸗ und 
Polizei-Anmalte auf daffelbe aufmerkſam zu machen. 


Berlin, den 11. Februar 1851. 
Der Ober⸗Staats⸗Anwalt. Sethe 


An 
die Herren Sitaats⸗ und Polizei⸗Anwalte 2, 
im Deparken gt Au Kammergerichts. 


Bekanntmachung. 


Dom 1. Februar dv. J. ab wird die Criminal⸗Abtheilung des hieſigen Kreis⸗ 
gerichts nach dem Hausvoigteigebäude, Hausvoigteiplatz N? 14, verlegt. Der 
Dirigent. diefer- Abtheilung iſt, auch rückſichtlich der dem Directori⸗ aufgetragenen 
Dberauffiht auf die, in ber Hausvoigtei befindlichen Schuldgefängniſſe des hieſi gen 
Stadtgerichts, werktäglih in der Hausvoigtei zu ſprechen. Alle Geſuche und Eins 
aben in bereits ſchwebenben Unterſuchungen und Vorunterfuchungen find m den 
eiven Criminal» Büreaus in der Hausvoigtei, unten rechts vom Eingange, in den 

. Dienfiftunden abzugeben. Die Eaffengefipäfte ver Criminal» Abtheilung werden bis 
auf Die in der Hausvoigtei felbft fattfindende Auszahlung der Transport», Reife 
und Zehrungskoſten und ſonſtiger ſofort zahlbarer Auslagen, von der Haupt⸗Salarien⸗ 
Caſſe des Kreisgerichts, Zimmerſtraße N? 25, nach wie vor wahrgenoinmen. 


Das Buüreau der Staatsanwaltſchaft bei dem Kreisgerichte bleibt vor der Hand 
“ach im Dienſthauſe in der Zimmerſtraße A 25. 


Die Gerichtseingeſeffenen und das ſonſt betheiligte Publikum werden von a veſe 
Veränderung hierdurch in Kenntniß geſetzt. 


Berlin, ven 31. Januar 1851. 
Das Dirertsrium des Koͤnigl. Kreitgerihts. 


! 





51 Ä 
Matent-Ertheilungen. 


[&kteict ans dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 7 36, de dato Berlin, den 5. Februar 1851.) 
Dem Ludwig Lützenkirchen, zu Cöln, iſt uͤnter dem 1. Februar 1851 ein 


Patent 

uf eine Maſchine zur Darſtellung von Metallkapſeln für ven Berſchluß 
von Flaſchen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ſoweit ſie als neu ad eigenthümlich erfaunt worden ift, 


auf ſechs Jahre, von jenem: Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Extraet aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 43, de dato Berlin, den 12. Februar 1851.) 
Den Mafhinen-Baumeiftern Gebrüdern Bonarbel, zu Berlin, if unter dem 
8. Hebruar 1851 ein Patent 


auf eine Maſchine zum Kopiren von Mufterfarten in der durch Zeichnung 
‚ und Befchreibung nachgemwiefenen ZJufammenfegung und ohne Jemand in 
ber Benugung befannter Theile zu behinbern, | 


auf feche Jahre, von jenem Tage an. gerät, ı und nr den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. ., oo. , 


L 


. Dem Fabritanten Wilbelm Weddigen, zu ‚Barmen, iſt unter dem 9. ge 
bruge 1851 ein Patent - . 


anf bie Sur: Zeichnung und Befcreibung nachgewieſenen Vorrichtungen 
an der Bandmühle, um ſogenannte Befagbinder herzuſttllen, 


auf ſechs Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und fi den Umfang des Preußi⸗ 


ſchen Staats erthellt worden. 





Berfoneihrontt 


Die- Dorctoren der Mebicin und Chirurgie Johann Alois Teuber, Ednard Doeb⸗ 
belin und Emil Ernſt Heinrih von Rußdorf, gu Berlin, find ale practiſche Aerite 
und Wundäarzte in ben Königligen Landen approbirt unb vereibigt worden. 


Der Aſſi iſtenzarzt im Kaiſer Alexander Grenadier Regiment, Kriebrich Wilhelm Julius 


Reiniſch, zu Berlin, iſt als Wundarzt erſter Claſſe und Oebartehelfer in den Könige 


lichen Landen approbirt umb vereidigt worden. 


Dex Apyotheler erſter Claſſe Friedrich Auguft Julius Adolph Wilde, zu Neukuppin, 
it ‚Behufe Vebernapmt ber dortigen Apotheke in deſer Eigenſchaft Ve ver⸗ 
igt worden. 


— — —— — ———— 
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N ach wei fu ng - 
ber beim Königlichen Kammergericht im Monat Januar 1891 vorge⸗ 
| kommenen Perfonal- » Veränderungen. 


I. Affefforen 
A. Zum Gerichts - Affeflor iR ernannt der-Referendarius Eduard Friedrich Auguſt Gräfe. 
B. Aus dem Juſtizdienſte ift entlaffen der Obergerichts- Alfeflor Dito Zohann Ferdinand 
De in Folge feines Uebertritts zur, Verwaltung. 
I. Referendbarien 
C. Zu Referendarien find ernannt: 


1) der Auscultator Rudolph Ferdinand Kloſtzſch, 


2) der im Departement des Aypellationsgeridte zu Branffurt an der Ober bes 
ſchäftigt geweſene Auscultator Herrmann Carl Wilt e, 


D. Aus dem Departement des Kammergerichts ſind entlaffen: - 


1) der Referendarius Carl Herrmann Wilhelm Schmieden Behufs feines Uebers 
gangs in dad Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. O., 


2) der Referendarius Wolff in Folge ſeiner Ernennung zum Rreisrichter bei ber 
Kreidgerichts - Commilfion zu Peip. 


IE. Auseultatoren: 


{) der vormalige Auscultator Carl Heinrih Guſtav von Wißmann iſt wicher 
zum Auscultator angenommen und dem Kreidgericht zu Berlin zur Beſchäaͤfti⸗ 
gung übermwiefen, 


2) der Rechts⸗Candidat Dr. Ernft Ludwig Nomberg iſt zum Auscultator ernannt 
und dem Königlichen Stadtgeriht zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen, 


8) F alt Heinrich Dftomar Drethiämeiber if aus dem Juſtizdienſte 
entjanen, 


4) ber Rechts⸗Candidat Herrmann Carl Simon iſt nit, wie. im Sin Stüd 
des Amteblattd der Königlichen Negierung zu Potsdam pro 1850 434 
angegeben ift, dem Kreisgericht zu Berlin, fonbern bem Königlichen Kreis⸗ 
gericht zu Spandau zur Beſchaftigung überwiejen. 


Die bisherigen commiſſariſchen Poſtamts⸗Vorſteher: 


Ober⸗Poſt⸗Sectetair Hain- in Neu⸗Rupyin, 
Ober Prof, Secretair Sauerland in Perleberg, . 
Ober: Pol -Serretair. Cunow in Wriegen, 
Dolls Serretair Koberg in Havelberg, 
Polt-Gerretäit Schröter in Witiſtock umb 
Poſt⸗Secretair Körner in Spandau 


find zu Gofmeifern ernannt und beflätigt, ferner ift 


bem — Schoͤffler jun., in Putlitz, nach dem freiwilligen Aueſchewven des 
n PoftsErpediteurd, Kaufmanns Vorwerk, die Werwaltung der Poſt⸗ 
xpedi —* daſelbſt vom 1. Januar d. J. ab übertragen worden. 


= 58 
Der ſeit dem 4. Juli a. 5 ale Hi räger in Berlin beſchaftigte frühere Stadtpoſt⸗ 
bote Ernſt Roſt, iſt als —88 daſe ft beſtätigt und etatsmäßig angeſtellt worden. 


Der Predigtamt⸗ Canbidat Carl Johann Stanislaus Czilsky iſt zum evangeliſchen 
Hausgeiftfigen der Strafanſtali zu Spandau beſtellt worden. 


Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Dr. Carl Theodor Willibald Biſchoff iſt als 
zweiter Lehrer der mingeren Eiaffen ber Koͤnigoſtadeiſchen Realſchule zu Berlin definitiv 
angeſtellt worden. 


* 


Der Feldmeſſer Carl Friedrich Dittmar iſt bei der Königlichen Miniſtehel- Ba 
Commiſſion zu Berlin vereidigt worden. 


An Stelle des abgegangenen Bürgermeiſters Böhmer, zu Bernau, iſt ber Stadt⸗ 
Kämmerer Jordan zum interimiſtiſchen Vorfigenden ber dortigen Kreis⸗Prüfungs⸗ -Eom- 
willen ernannt. worben. - 


„Rachweiſeun J 
der im Departement des Kammergerichts im Monat Januar. 1851 
| angeftellten Schievsmänner. 
. 3u Schiebsmännern find gewählt und beſtätigt: 
J IL m Ruppinſchen Kreiſe: 
A. Wiedergewähtlt: 
= der Schulze Johann peter Becker, zu Waleleben, für den dritten Ländlichen Bezirk, 


2) der Mühfenmgifter Wilhelm Herrmann Rudolph Eduard Ramm, zu Boltenmuͤble, 
fur den vierten ländlichen Bezirk, 


3) Pre Amtmann Ludivig Ferdinand Beiersvorf, zu Linden, für den eilften landli⸗ 
en Bezirk, 
4) der Schulze Auguſt Kreſſin, zu Groß⸗ Mus, für ben 12ten Ländlichen Bezirk, 
5). der Schuhe Chriſtian Friedrich Buſchow, zu Wullow, für den ſechsten laͤndlichen Bezirk, 
- 6) der. Rittergutöbefiger Carl von Platen, zu Köritz, für den achtzehnten läͤndlichen Bezirk, 
7) der Amtmann Rakow, zu Feldgrieben, für den achten Yändlichen Besirt, | 


8) ber Muhlenmeiſte: Briebrich Ferdinand Fielig, zu Zühlen, für ben fünften laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, 
9) der Schulze und Holländer Gottlieb Friedrich Chriſtian Helms, zu Gieſenho r 
den einundzwanzigſten laͤndlichen Bezirk, ud 
B. Neugewähtt: 
10) der Bauergutsbefiger Wilhelm Leopold Adolph Meißner, zu Wildber r ben 
funfzehnten laͤndlichen Bezirk, i ni g, fu 
11) hi Kruggutäbefiger Johann Chriſtian Barfifow, zu Wulkow, für den erſten länd⸗ 
ichen Bezirk, 


12). Ka Bet Johann driedrich Michael Dreetz, au Rakel, für ! den ſechzehnten laͤnd⸗ 


43) Air due Seiion Friebeich Maaß, zu Rathnid für ben vlerxchnten lanblichen 
44) he Gaftwirih Earl Ludwig Donner, zu Löwenberg, für ben dreizehnten ländlichen 
zirk 


15) der Glaspättenbefiger —2 Wilhelm Herrmann Litzmann, zu au⸗ Globſow, für 
den neunten länblichen 


16) der Koͤnigl. —— Friedrich Wilhelm Cochius, m Dreh, für den nem 
zehnten und zwanzigſten Ländlichen Bezirk, 


17) der Schuhe Johann Erdmann Gottlob Deter u Schulgenborf, für den chuten 

| Tänptihen Bett, zu Sch 

19) ber Rittergutöbefiger Albert Ernft Pariban von Kriegsheim, zu Deſſow, für den 
ſiebenzehnten laͤndlichen Bezirt, 

1. Sn Berlin: 


| 19) ber Hof⸗ Tiſchlermeiſter Ludwig Friedrich Wilhelm Feltzin, zu Berlin, für den. erſten 
SacobssKirhhofs Bezirk der Stadt Berlin, 


‚ 20) —— — Carl Wilhelm Squfer. ‚gu Berlin, für den Schickler⸗Bezirk der 
tadt B 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Zu Feruſch Commiſſarien, reſp. Gtellvertretern 
des Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſes find gewählt: 


{m erſten Bezirf: an Stelle des Oberamtmanns Saf fe der bisherige. Stellvertreter 
deffelben, Amtmann Lehmann, zu Krügersborf, zum Feuerlöſch⸗ 
und an Stelle des zum Commiflarius gewählten Amtmanns Lehmann, zu Sri 
gersborf, der Rittergutsbefiger von Hafe, zn Bahrensdorf, zum Stellvertreter; 


im fiebenten Bezirf: an Stelle bes verzogenen Amtmannd Nöftel der Nüterguies 
pächter Baron von Rheinbaben, zu Sauen, zum Stellvertreter; 


im eifften Bezirk: der Gutöhefiger Steinhaufen, zu Münchehofe,; zum Feuerloͤſch⸗ 
Commiffarius, und an Stelle des nunmehrigen Commiffarius, Gutsbefitzers Stein. 
haufen der Lehnſchulze Krüger, gu Prieros, zum Stellvertreter, und Ä 


In dreizehnten Bezirk: an Stelle bes verzogenen Gutsbeſitzers Mile oly, zu Reichen⸗ 
wabe, der Ammann Märler, zu Wendiſch⸗Rictz um Stellverteter 


und diesſeits yon und beſtaͤtigt worden. 


— LR—— — 


(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Nevigirt von ber Königlichen Megterung zu Potadac. f 
Botsvam, gedruckt in der U. W. Hayn ſchen Duchdruckerei. 
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Berorbuungen und Betanutmachungen Der Bebörden 
der Stadt Berlin. | 


Da die Richtigkeit einer Waage nicht bloß von ver richtigen Eintheilung des 
Balfens und dem Gleichgewichte der Schaalen, ſondern überhaupt von ver ganzen 
Einrihtung ver Wange abhängt, fo gewährt die Stempelung der Waagebalfen und 
Schaalen für die fortvauernde Nichtigkeit ver Waage Feine zureichende Sicherheit. 


IE 14. 
kit einer 
Waage. 


Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil hält, iſt daher verpflichtet, oft zu 


unterſuchen, ob ſeine Waage noch richtig wieget. 
Die Richtigkeit zum gewöhnlichen Gebrauche ergiebt ſich aus folgenden Proben: 


1) die Zunge muß bei einer richtigen Waage einſtehen, ſobald man die Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belaſtet, deren Summe ungefähr der 
Laft gleichkommt, welche die Wange überhaupt zu tragen fähig iſt. 


?) Die Wange muß auch einftchen, fobald man nicht nur die beiden zur Prü- 
fung benußten Gewichte, fontern au die Schaalen ummechfelt. 


3) Die Waage muß, — fie fei belaftet over nicht — wenn man die eine Schaale 
berunterprüdt, nad der Aufhebung des Drudes nicht in der niedergedrückten 
Lage verbleiben. 


4) Die Schaalen unter ſich müffen gleich ſchwer fein. 
5) Die Waagebalten müffen auch nach Entfernung beiver Schaalen einftehen. 


6) Eine Waage muß bei einer Belaftung bis zu der größten Laſt, die darauf 
getoogen werden fann, auf beiden Geiten ſodann die Junge ausfchlagen Taffen, 
wenn fie außerdem auf der einen Geite mit einem verbältnigmäßig geringen 
Gewichte beſchwert wird, das heißt: eine Wange, welche zum Wiegen von 
Centnern beflimmt ift, muß mindeſtens ein Loth angeben. 


Nach viefen ſechs Verſuchen, von denen aber nicht einer, fonvern ein jeder 
das Nefultat gewähren muß, welches oben angegeben worven, fann fi) der Eigen- 
thlimer der Waage Überzeugen, ob zur Zeit der Probe vie Wange richtig ifl. Die 
executiven Polizei Beamten find angemwiefen, bei ven Revifionen der Waagen fid 
allen ſechs Verfuchen zu unterziehen und Diejenigen Waagen in Beſchlag zu nehmen, 


a 


M 15. 
Agentur» 
Beſtätigung. 


M 16. 


Agenturs 


Niederlegung. 


M 43. 
Agentur⸗ 
Beflätigung u. 
Niederlegung. 
1. 3341. Yan. 
I. 1182. Jar.’ 
I. 407. Febr. 


*6 


bei welchen auch nur einer verſelben die Richtigkeit der Waage nicht darthut. Es 
. wird ſodann der Eigenthümer zur Unterſuchung gezogen und nach Befinden in, eine 


Geloftrafe von Einem bis Fünf Thalern genommen, auch · felbſt zur gerichtlichen 
Unterſuchung gezogen werden, wenn die Vermuthung einer unerlaubten Abficht 
entflebt. Von dem Erforderniß der Stempelung der Waagen wird bei den poli⸗ 
zeilichen Revifionen aus dem Cingangs. gedachten Grunde abgeftanvden. In Betreff 
der Apothekerwaagen in den Recepturen bleiben noch vie näperen Beſtimmungen 
vorbehalten. Berlin, den 3. Juni 1836. 


Koͤnigl. Polizei» Prafditm. 


% 
®& *s 


Wieder befannt gemadt. Berlin, ven 16. Februar 1851. 
Königl. Polizei» Präfidium. 


Der Kaufmann Herr Herrmann Guſta Floößel, bierfeißf in der Alten Jacobe⸗ 
ſtraße M 72 wohnhaft, iſt als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗Verficherungs⸗ Ges 
ſellſchaft zu Breslau beftätigt worden. 


Berlin, ven 12. Februar 1851. Koͤnigl Polizei⸗Praſidium. 


Der Kaufmann Herr Herrmann Gewer, hierſelbſt in ver Münsfirage N? 6 
wohnhaft, hat die ihm übertragen geweſene Agenter für die Sgleſiſche Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Berlin, den 12. Februar 1851. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 


⸗ ⏑—⏑— 


VBerordrungen und Bekanntmachnugen, 
welche den Negiernugsbezirk Yotsbam ansfchliehlich betreffen. 
Potsdam, den 13. Februar 1851. 


Auf. Grund des ‚8 12 des Gefeses vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemadt, dag der Kaufmann E. U. Neumann, zu Yüterbogk, und der Kaufmann 
3. Schulze, zu Dahme, als Agenten ber Sclefifchen Feuer Verfiherungs- Ges 
fellfchaft zu Breslau, der erftere für die Stadt Jüterbogk und Umgegend, der andere 
für wie Stadt Dahme und Umgegend von uns betätigt worden, und vaß der 
Thierarzt Jeniſch, zu Freyenflein, Die Agentur ber Brand» Verſicherungs⸗Bank 
für Deutſchland zu Leipzig niedergelegt hat. 


Königk, Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Nachdem des Könige Majeſtaͤt mittelft Allerhbchſter Gabinetsorbre't som 30, Ja⸗ 
nuar d. J. die Demobilmachung der Armee zu befehlen geruhet haben, treten bie 
über die Ableiflung der Militairpflicht der einjährigen Freiwilligen während des 
Friedens beſtehenden gefeglichen Beſtimmungen in ihrem ganzen Umfange wieder 
in Kraft, weshalb die durch den gemeinfchaftlichen Erlaß vom 20. December 1850 
für die Dauer Des mobilen Zuſiandes ver Armee getroffenen Anoronungen für 

jegt feine weitere Anwendung finden. 

Dem Königlihen General⸗Commando und dem Königlichen Ober» Präfvio 
ftellen wir ergebenft anheim, das Weitere biemat des Schleunigſten zu verfügen. 

Berlin, ven 4. Februar 1851. . 
De Kriegs, Minifter. Der Minifler des Innern. 
von Stodhaufen. von Weſtphalen. 
An das Koͤnigl. General-Eommando des Zten Armee⸗Corps bier und 
An das’ wong. Ober⸗ Praͤſidiam der Provin Brandenburg u Potsdam, 


Berlin un Potsdam, den- 20./21. Bebrnnt 1851. 
Berfehende Beftimmung wird in Verfolg der Amtshlatts- Belanntmachung vom 
9. v. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradit. 
‚Die Königl. Depatiements⸗ SrfagsCommifflon. 
Der Militairs Präfes. Der Civil» Präfes. 
| von Noehl, Konopadi, 
Oberft a. Brigade-Commandenr. Regierungs- u. Militair- Departements⸗Rath 


Perfſonalchroniek. 


eve früger bei dem Königlichen Appellationsgericht in Halberftabt befchäftigt geivefene 

Hntjonsgeriht nsgerichts⸗ Referendarius von Keffenbrind if als Neferendarius zum‘ dies⸗ 
—* e —— — übergegangen und bei demſelben eingeführt worden. 

I eng ehe Elafie und Geburishelfer Rudolph Gruber if in die Stelle 

des 2 Kreis⸗ Ehirurgen Haun zum Kreis⸗Chirurgus des Juterbogk⸗Lucken⸗ 

waldeſchen —* ernannt worden. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Herrmann Moſes Auerbach, zu Berlin, it 
als Zeruiſcher Arzt und Wundarzt in ben Röniglihen Landen approbiet und vereibigt 


ord 

Bei dem Stabtgericht zu Berlin find: der Civil⸗ -Supernumerariue Johann Ludwig 
Zehn der ehemalige freiwillige Jäger Johann Zriebrih Thiedede, zu Büreau⸗ 
Affipenten; die Smvaliden und Hüffeboten Earl Friedrich Wilhelm Witte, Johann Chriſtoph 
ie Carl Friedrich Luſch, zu Regiſtraturdienern; der Invalide Franz Krella zum 

Hausbien er und Portier ernannt 
Dem Oberlehrer am "Königlichen Joachimothalſchen Gymnafium zu Berlin, Dr. Fries 
drich Wilhelm Benjamin Gieſebrecht, iſt das Praͤdicat als Profeſſor beigelegt worden. 





(Hierbei vier Deffentliche Aueiger.) 
Revigirt von der Königlichen Regierung ‚= Potedam. 
Poteamn gedruckt in der U. @. Haynfıen | Vaqhdruderei. 


en 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


&Stüd 10. 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das biesjährige 2te Stüd ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 


IM 3347. Allerhöchſter Erlaß vom 23. December 1850, betreffenn die Bewil⸗ 
ligung der fiscalifihen Vorrechte für. ven Bau und die Unterhaltung ver 
Ehauffee von Spremberg über Musfau und Niesky nach Görlig. 


NE 3348. Bekanntmachung über vie unterm 23. December 1850 erfolgte Be 


flätigung des Statuts der Atiengefeltipaft für ben Spremberg» örliger 
Chaufſeebau. Vom 10. Februar 1851. 


a 3349. Allerhöchfter Erlaß vom 2. Januar 1851, betreffend die Errichtung 
eines Gewerbegerichts für den Gemeindebezirk der Stadt Ratibor. 


N 3350. Allerpöchfter Erlaß vom 2. Januar 1851, betreffend ven Gebühren» 


faß für die Benutzung der Kielbänfe in Neufahrwaſſer und in den Binnen⸗ 
gewäflern bei Danzig. 


M 3351.. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Januar 1851, betreffend die Errichtung 
‚enge Handelskammer für die Stadt Pofen. 


M 3352. Bekanntmachung über vie unterm 8. Januar 1851 erfolgte Beſtäti⸗ 
‚gung bes Statuts des Actien⸗Vereins zur Erbauung von Familien⸗Woh⸗ 
| „augen In Halle. Vom 23. Januar 1851. 


MR 3353, . Betanntmachung, ‚betreffend bie . erfolgte Beftätigung der zu Breslau 
0 ‚ee, Namen: „Ruüben⸗Zucker⸗Foabrik zu Groß» Modbern zuſammen⸗ 
getretenen Actiengeſellſchaft. Vom 24. Januar 1851.: 


— 3354. “ Alerhöchfter Erlaß vom 3. Februar 1851, betreffend die dem Grafen 

' n Guſtav von Saurma. und beffen Befignachfolgern in ver Herr⸗ 
fchaft! Jeltſch zugeſtandene Chauffeegelo- Erhebung auf der Chauffee von ber 
Grenze des Ohlauer Stadt⸗Terrains über Bergel, Ottag und Jeltſch bis 
zur Laskowitzer Feldgrenze, fo wie die demſelben in Beziehung anf vie 
. Puterpaltung. deſet bewilligten fiecaliſchen Vorreqhte. j 


PTR LDH 








Den 7. März. 





1S351. 











| & | 
Befanntmadung. 


Der biöherige Candidates- theologiae Ent Petrus Theodor Erome hier- 
Telbft xückfichtlich deſſen vie Yedingungen der Nr. 4 ver Bmerd«Fonogffion, vom 
Me 1845 für die von ver Gemeinfchaft ver evangeliſchen Landesfirht ſich 
getrennt haltenden Lutheraner (Oefegfammlung de 1845 Seite 516) als nad 
gerwiefen anzunehmen, ift vom Dber-Kircen- Collegium zu Breslau zum Hülfe⸗ 
prediger für die jur Parodie Berlin gehörenden dan en vorirt uud lg u 
of Fine worden. Potsdann, den 23. Februar 1851. ... ia 


— Mer “oee- ekfent- der Prowing Vranvenburg. 
0 —— — "Stormert 


“ « . \ 14% 
Ir ” 


„ei find-von den 1 Banbfihofts-Behörben de des ; Rönigeige ot die BEE 
wei Jeit⸗ Abſchnitten miktirt. torte, und zmaz in Folge Der: Gefeße 
f13-Ien 1825: und 9. 21. April 1838. Dir fü den erſten 

—* * emittirten Pfandbaiefa fehle nech einer. fo fo: eben: wablisirten Belannt- 


mgchung ber General⸗Landſcha Direction u Warlqchau vom 13. SB 
bie. zum 1 April 1832 get Werde * Kir P. 


.2— 


Da hiernach vom \. April v J. nb..afle. viefem a⸗ablavinn ang hörenden 

— ohne Auemabıne. zur Verloeſung kommen ſollen, eine bedeutende 
aber fich in den Koͤniglichen "Stanteh’befinvet, ſo hirfte es fuͤr die 

haber dieſer Effekten von Intereſſe fein, von der mitielft nachftehendet Befannt, 

mochung / getroffrnen Maßregel Kenntniß zu erhaluen, damit fie: ver Zinſen von 

denjenigen,/ Baträgen nicht verluſtig gehen, bie frühen; as Me errsartı, flaſſs 


werden. 
un Die. Belammimarhang: iſt in ver Pelniſchan naotssgeinueg win 


. Januar 


Sr 1851 Nr. 26 enthalten. und. Iantet in deutſcher Tieberfegang;:iie ri: 











tz en WEBER ACandſchafts⸗Durertionu- EEE 
Pr Bau'hit dern a 0.3: ſlattſindenven Verloo Sing ‚ber‘ Ph des 
erſten — *5 — die in Folge‘ des Oefeges vom 1. Sum emit- 


10 Mirttitvenben,. wa derin: Fonkid:nie. Summe von ann E55 Fa 
 nketeägk, bie auf den hartigen ag. Pfandbrlefe zu venn Nendufeerthe von 
563,100 Fl. poluiſch augemelvet worben, un. da drr — hehe Cours 
a, en läßt, dab dieſer Betrag, durch meye 








briefen Verlooſung fehr gering „oder auch *54 
1; jet... Re eneral- dandſceſg⸗ Direction dos. elite | 
..enatnib, * te dem 


m um. ‚für, DaB. Done Bpril. . 3. beſteheudin Berbenfuntas Bonds vor 
allen Bingen visienigen Phankielefe: bes: erſten Abfıpaikts:.ie Abzuy gebracht 
werden follen, welche die Inhaber derſelben zur Verlooſung bereits ange» 
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meldet eder var dem 8: SO. Mag ir: I aunfiehoerr llten, und alle 


Pr ar ke ha ;werwen am 9./21. Jun d: I. ohne Verlooſiag ah 
7, 9gelöft werben; 


Me 


ad Maßgab € des Artikels 118 des andſchaftlichen Credit⸗ Geſetzes von 

... 1825 im. Allgemeinen. zur Ablöfung. aller Pfonvbriefe des erften ‚Zeit: 

—* ‚ohne Hüdficht auf die Narbe verfelben ober auf ‚ben Antrag, 

„fie. nicht. zu verlooſen, bis zu ihrer völligen Tilgung, was im April⸗Ter⸗ 

ine 1852 Rattfinden Toll, verivendet werben. wird. Die} Inhaber der, Ritz 

em Zeit» Abfepnitte angehörenden Pfandbriefe müſſen daher, dami fie. dei 

nen Verluſt in Bezug auf die Zinfen erfahren, die Fünftigen Der ooſungs⸗ 

Tabellen forgfältig einfehen und fich im den geſetkich anberaumten Zer⸗ 
F minen zur Empfangnahme des Betrages melden. nn 


oa Außerpom, dringt. bie General Runpfihafi Direstion zur. Renntaig ver 
t * Don ‚Pfempbriefen, die beiden: Zei jpnitten angehören, Daß; Towabl an 

- Benmemlickeit, als Fir die Dienſt⸗Orhung, bie srforherliche ah 

ebsudten - Schemates. zu -Declarationen . bei Einreichung der „serdonften 

5* ‚zur Verjfication und Einlöſung derſelben, fo wie ber. halbjäprigen 

a — ZinssCoupong, gaetäaft worden, welche hie. bei ver General-Dirertipn 

gr —2 — —— bibeiluug auf Verlangen. ver Betheiligten ‚unentgeltlich 

„DIOR biefgen..heirh n: uud wufſen der gleichen Oedlerenignen beſouders Den Pfand⸗ 

— — bie dem erflen Zeitabſchnitte angehören, und bejonbers 

andbrjefen ‚und Coupons beigefügt. Beiden, bie, -in dolge des Ge⸗ 

J 7 .[24. April 1838 emittirt worden. BER: 


Varſqhau, ven 13. /25. Januar 1851. 


mit dem im April d. J. ſtattfindenden Verlooſungs⸗Termine der 
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J 2° "Ger Geheime Rai’ und Praſſdent er 


ser: 1 1. 


2 mit | nn . Der. Gefie A. Stat. B- 
ud: "Berti. din 23, Febrnar 1851. in, 
| Det Fran nie: don Rüde, j 5 

° * * N9 I, 


" Aurehenbe Pitpeteng bringe m hierdurch zur öfentien Ram. | 
" ———— ben 3. März 1851. Ä 1. 


De Ober» Pröfoent- zer Previnz Brandenburg Saau Mieifter 


je Ze Der Staats⸗Miniſter Flottweli. w 
em 


-m urn 0m .“ 


übrig 2% Me Berloofungss Fonds, fo wie der fernere hierzu. beitimume, . 


nu, 21 
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für Deu Wegierungsbeziet Potsdam und für. bie Stadt Berlin. 
Potsdam, den 3. März 1851. 


N 4b. Nach der Allerhöchften Cabinetsordre vom 16. Januar 1817 (Amtsblatt 1817 
Beiträge zum X 19) werden von jeder Trauung und Kindtaufe beftimmte Beiträge zum Land- 
Sand Debam, Hebammen⸗Fonds (gegenwärtig mit refp.. 4 und 2 Gar.) durch vie Geiftlichen 
Den an —* erhoben. — Von den Juden ſoll, da ſie auch an der Verbeſſerung des Hebammen⸗ 
Diffoenten,. weſens Theil nehmen, nad einer Beſtimmung des. Königlichen‘ Miniſteriums des 
1. 2733. Jan. Innern vom 2. Juni 1817 die obgedachte Abgabe zum Land HebammensFonds 
von jeder Tranung und Geburt durch die Kreis- und Ortsbehörben eingezogen 
werben (Amtsblatt 1817 NP 26 Seite 213). — 
Inzwiſchen iſt durch die Verordnung vom 30. Maͤrz 1847 8 1 und durch 
& 8 ves Geſetzes vom 23. Juli deſſelben Jahres die Führung der Verzeichniſſe 
über die Geburts-, Heiraths⸗ und Sterbefälle bei den geduldeten Religions Ges 
felffchaften und’ refp. bei den Juden, ven Gerichten Übertragen würden. Dadurch 
haben ſtich die Königlichen Polizeibehörven von der, nad) obgedachten Verordnungen vom 
Jahre 1817 ihnen ;obliegenden Einziehung der Beiträge ‘zum Läand⸗Hebammen⸗ 
Fonds von den Trauungen und Geburten bei ven Juden und geduldeten Religions⸗ 
Geſellſchaften zum Theil abhalten Laffen, ungeachtet das Königliche Kammetgericht 
in feiner Bekanntmachung vom 10. Deceniber 1848 (Amtsblatt 1848 Seite 402) 
„ die Untergerichte feines Departements angeiviefen hat, den mit Aufnahme der’ Ber . 
völferungsliffen von ven Diffiventen und Jüben' beauftragken Laiidrüthen, Magi⸗ 
firäten und Polizei⸗Aemtern 'auf deren- Reginfitlön die, in Folge⸗ der Virorbnung 
vom 30. März 1847 und des Geſetzes vom 23. Juli veffelben Jahres Keführten 
Berzeichniffe in Betreff ver Geburts⸗ Heiraths- und: "Sterbefälle Bei ven dicueren 
Religions» Gefelfchaften und reſy. der Juden, mitzutheifen., _. 
Gegenwärtig find Seitens des Herrn Yuflize Miniſters Excellenz mittelft Vers 
fügung vom 5. Februar d. J. ſämmtliche Gerichtsbehörden angemwiefen- worben, 
aus den, bei ihnen geführten Regiftern über die Zrauungen und Geburten ter 
Juden und Diffidenten vierteljährig einen. Eytract ‚anfertigen zu Taffen, und biefen 
ven, betreffenden Poliztibehörden zum Behuf ver Einziehung der Beiträge zum 
Hebammen- Fonds mitzutheilen (Juftize Minifterialblatt 1851 N 7). ' 
Mir fordern deshalb die Herren Landräthe, die Magifträte und Polizei-Aemter 
auf, nach Maßgabe der gevaditen, von ven Gerichtsbehbroen ihnen mitgefheilten 
Extracte, die von den Juden und "Diffidenten zum Hebammen- Fonds einzuziehen» 
den Abgaben regelmäßig halbjährig unferer Haupt⸗, Inſtituten- und Communal- 
Caffe einzufenden. Sollten für das verfloffene' Bahr 1850 noch Beiträge dieſer 
Art rüdftändig fein, fo find dieſe unverzüglich noch einzuziehen und der gebachten 
Caſſe fofort einzufenden. 


Koͤnigl. Kegterimg. Wihellung des Innern. 
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Bekanntmachung. 


Unter. Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14. October v. J. mird 
iermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gegenwärtig auch bie nachflehend 
verzeichneten ſechs Realſchulen als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungss Zeug. 
niffe für die Candidaten bes Baufaches befähigt anerfannt find: 


1) vie Königsftädtifge. 
2) die Dorotheenftäptifche und 
3) die Louiſenſtädtiſche Realſchule 
4) in Graudenʒ die höhere Bürgerſchule, 
5) in Trier die höhere Bürger» und Provinzial⸗Gewerbeſchule und 
6) in Frankfurt an ver Ober die höhere Bürgerſchule. 
Die ausgeftellten Entlaffungs- Zeugniffe biefer Anſtalten werden demnach, wenn 
durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Curſe der Secunda 
und Prima vorſchriftsmäßig vollendet, und die Prüfung beſtanden hat, von ber 
Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Directorium der Königlichen Bau 
Alademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 
Berlin, ven 8. Februar 1851. 
Der Minifter für Hanvel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


% vx 


% 
Potsdam, ven 26. Februar 1851. 


Vorfiehende Bekanntmachung ver Königlichen Miniſterien für Handel, Geiverke 
und. ‚öffentlihe Arbeiten und der geiftlichen, Unterrichts und. Devieinal-Agelsgen 
beiten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilnng bes Imer. 


in Berlin, 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal⸗Angelegenheiten. 

von Raumer. 

DE er 


Potsdam, den 7. März 1851. 


Am 10. v. M. ift in der zum Dorfe Neuendorf gehörigen, unweit der Gtabt 
Beeskow belegenen Kiefern-Schonung ein unbelannter männlicher Leichnam, wels 
‚em der Kopf vom Numpfe getrennt war, gefunden worden. Mehrere Dolchfliche 
in der linken Seite des Leichnams, machen es zweifellos, daß der Unbefannte er 
mordet worden iſt. Auf die Entvedung des Thäters dieſes Verbrechens wird hier- 
durch eine Belohnung von Funfzig Thalern ausgefeßt, was hierdurch zur öffentli⸗ 
Gen Kenntniß gebracht wir. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





N 46. 

Bernere Be⸗ 
zeichnung ſol⸗ 
her Höheren ' 
Realfchulen, 
welche zur Er⸗ 
theilung an⸗ 
nehmbarer 
Entlafſungs⸗ 
Zeuguiſſe für 
bie Candidaten 
des Baufaches 
befähigt erach⸗ 
tet ſiod. 
I. 1168. fibr. 


M An. 

Belohnung 
für die Ent⸗ 
dedung des 
Thãters eines 
Mordes. 


I. 2261. Bebr. 


I 48. 
Bacanies 
Kreid,Yopfitat. 
1.3. Bin. 
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| Potsdam- ven 2. März 1851. 
Durch ven am 25. Januar d. %. erföfgten Tod des Krrisphyſikus Dr. Delze 


in Neu⸗ Ruppin iſt das Phyſikat des Ruppiner Kreiſes erlebigt. 


Practifhe Aerzte, die zugleich als Wundäarzte und Geburtshelfer approbirt, 
auch im Beſitze des Fähigkeitszeugniſſes zur Verwaltung einer Ppyfi ifatitelle find und 


. das gebachte Kreis- Ppyfifat nachfuchen wollen, haben ſich binnen vier Boden, mit 


J ihrer Zeugniſſe an uns zu wenden. 
König. Regietung. etgeiiung | des Innen 


BE u Ä .: Potsdam, ven 4. Din, 1851. 


AR 89. : 
Uusgebrodgene 
Lungınfeude. 
I. 146. Wär. 


IM 50. 
Agentur⸗ 
Befñaͤtigungen 
I. 72% Febr. 
I. 775. Bebr. 


" Megen der unter dem Rindvieh in Banker, Ruppinſchen — ebro⸗ 
chenen Lungenſeuche iſt dies Dorf und veſſen Feldmark bis auf weitere Ta 
für Rindvieh und Rauüchfutter gefperrt worden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I al or 


|  Werordanngen und Befauntmachnngen., . 
welche den Wegieuungebezirt Botsdamı ansfchlieklidh betreffen. | 
Potsdam, den 16. Februar 1851. 


| "uf Grund. des 8 12 des Geſetes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Gafthofsbeſitzer Alerander Hintze, zu Potsdam, und, der. Lieute⸗ 
nant a. D. Meyer, zu Bieſenthal, als Agenten der Schieſtfchen Feuer⸗ —S— 
Geſellſchaft, der erſtere für die Stadt Potsdam und Umgegend, ver Andere 

die Stadt Bieſenthal und Umgegend von uns beſtätigt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Patent ⸗ Erloͤſchung. 2 
Erraet aus dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger 953, de dato Berlin, den 22. Februar 1851.) 
Das dem Apotheker Pierloʒ Felvmangs, zu Aachen, unterm 6. April v. 

ertheilte Patent 

auf ein Verfahren beim Yusbringen des Site ı aus int ⸗Etzen 

iſt erloſchen. 





Bi: 
-Wertonsihnnnit. 


1 N den biößerigen Regierungs-M "zum Regie⸗ 
—E En elkngen Geige alergniigß ır eramen get. 7 nn 


Der Förfter Jaſtrow if ya 4. März. di. 3. nengnist und feinem irten Dienſt⸗ 
nachfolger, dem Forſtverſorgungsberechtigien Jäger Engel, bisher Forſta Frie⸗ 
drichsthal, die Verwaltung der dadurch vacant gewordenen Förfterftele zu Io, im 
Reviere Oranienburg, vom 1. März d. I. ab vorläufig. interimififch. Kbesiwagei worden. 


Die durch die Berfegung" Ben Foörfters Werk ertebigte Fottetdelle am Gtörig-Ger, 
im Forſtreviere Rüdersdorf, ift dem verforgumgsberechtigten Jäger, bisherigen Tpiergarten- 
lägen, Catl griedrich Subynig Mütter vom 1. Märg gp.-üpesiragen worden... 


1.5, te ürbenhelle zu ‚Meffentaafhe, im Neviers Manz, AR bem perſor extchtigten 
Oi früheren Jagbzugjöger, niummebrigen Foörſter Dinge ‚nad. dinogeilichn 
— en a STE, 
Die Doctoren der Mediein und Chirurgie, Ludwig · Osear Gfupe und Herrwenu 
Rudolph Aubert, zu Berlin, find, der — als prattiſcher zu Dada und Ge⸗ 
burisheifer, det Ieptere als practifcher Arzt und Wundarzt, in den Königlichen Landen 
approbirt und vereidigt worden. ni. . 


D I practiſchen mit und — Kr ao Heinrih Go edecke und 
. Earl David Wilhel u {7 jehurte) fi dm Königligen Landen . 
approbit und een u ae, dehnrichelic Du ga Ana en 


sn 14 = M.“ ’ 
3. Dex hiöherige Prebiger zu Karzow, Friedrich Wilhelm Gexide,.ift zum. evange liſchen 
Drediger . Rohrbect und, Dproß,. in der ‚Supgrintendentur , Potsdam, ‚der. biäherige 
. Bardigen au, Golhen, Friedrich Wilhelm Alerander Hering,.zum, evangeliiden Prebiger 
zu Korper und, Priott in ber Superintendentut Patgdgm, ‚bern bisherige Pfarrabjunc 
zu Abrengfelde, Friedrih Auguft Ferdinand Lücke, zum evangeliiden Prediger zu Linden 
deng und Blankenburg, in ber Superintendentut verlia Land beſtelit und ber Predigt» 
award Candidat Johaun Gottlob. Theodor Schäfer: :zumnevangeliiden Prediger, zu 
Güftow mit Ellingen, in der Superintendentur. Rrenzlau, ernannt worden. 








2.0120. Auf. be: Tepgeirien Uerplan. eaeßanvene, ‚in. etwa gleicher: Cuiferuung 
wen eauſe, Reuimenori;; Heu Loogew. mn: Nünerennef heingeme: Beböht; dan Bir 
gers Carl Friedrich Werdermann, zu Granfee, hat ven Namen Carlthoß! erhal⸗ 
ten. In ven polizeilichen und Tommünal>Verpältniffen dieſes Guts entficht hier⸗ 
durch Feine Veränderung... . unsern. 
Potsdam, den 2 Februar 1851. Bu j 
König. Regierung. Abtpeitung des Iunern, 


sehr  TTT 








ETTEE nz 
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Benennung eines Wohnplatzes. 
Dem in ber Schorfheide, Forſtrevier Grimnig, 4 Meile von ver Yörfterei 
Spring neuerbauten Königl. Jagdhauſe iſt vie Benennung: 
2. Ä „Jagdhaus am Hubertusſtock“ 
beigelegt worben. 
Potsdam, den 28. Februar 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ertheilung der Erinnerungs» Mevaille für Lebensrettung.. 
Dem Pionier von der 2ten Compagnie der Gardes Pionier» Abtheilung Johann 
Wilhelm Bungenberg ift für die, mit eigener Gefahr bewirkte Rettung eines 
Mannes vom Tode des Ertrinfens die Crinnerungs- Medaille für Rettung aus 
Lebensgefahr verliehen worden. | | . 

Berlin, ven 20. Sebruar 1851. 


König. Polizei⸗Praͤſidium. 


Geſchenke an Kirchen. u 
Die Gemeinde zu Schlalach, Superintendentur Treuenbriegen, hat den Altar in 
burtigen Kirche geſchmackvoll vergolden Taflen, wodurch dem, erft vor einigen Jahren un 
tin Innern wiederhergeſtellten Gebaͤude ein freundlicher Anblick verliehen worden iſt, di 
och erhoͤht Werben wird, wenn erſt Wände und Stähle neu geſtrichen ſein werden. Die 
Fr fener Ausſchmüdung hat die Gemeinde aus freiwilligen Beiträgen beſtritten. 


E Die Kirche zu Kaltenborn, in der Superintenbdentur Züterbogf, if von einer frounnen 
Woptthäterin, die nicht genannt zu‘ werben wänfcht, mit einem fchönen gußeiſernen Erwels 
fir und vergoldeten Chriſtus beſchenlt worben. ns 


Die Ehegattin des Schulzen Stadebrandt, hat der Kirche zu Schmerzfe, in ber 
Superintendentur Dom Brandenburg, am Weihnachtsfeſte vorigen Jahres einen Kron⸗ 
leuchter geſchenkt. 


Die Ehefrau des früheren Krugpächters in Haſelberg, Wilhelmine Regeler geborne 
Raviger, hat der Kirche in Hafelberg, Guperintendentur Wriegen, eine fehr fchöne violett 
fammmme Dede mit filberner Stiderei und filbernen Franzen zur Bekleidung bed Tauftiſches, 
zum Geſchent gemacht. J 





(Hierbei vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


— — 





Potedam, gerrutt In der W. W. Hayn ſchen Duchdruceerei. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negiernng zu Potsdam 
und Der Stadt Berkin. 





— ——— —— —— — 


Stück 11. Den 14. März. 1851. 


Verordnungen und Belauntmachungen 

für den Megierungebezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 10. März 1851. 

Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 

Fourage ıc. haben auf dem Markte zu Berlin im Mona Februar d. J. betragen: 











für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thlr. 2 Ser. — Pf. 
für den Scheffel Roggen ............. 1 » 13 7» 
für den Scheffel große Gerfle .......... 1 » 4.» 1 » 
für pen Scheffel kleine Serfte .......... 1: 3.2 — ⸗ 
für ven Scheffel Hafer ............... — ⸗28 dr 
für den Scheffel Erbſen.............. 1» 25 8. 
für den Eentner Heu ........ ........ — ⸗ 22. 3⸗ 
für das Schock Stroh............... 8»: 72 - 1, 
für den Eentner Hopfen.............. 13 ss — 1, — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete........... 4 5. — ⸗ 
De Zonne Braunbier Toflete .....-n.0.. 4. 5 — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete — ⸗ e— ⸗ 


das Quart einfager Kornbranntwein koftete — 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Gene. 


Bekanntmachung. 

Die Vabreitung ver bei E. Roller, in Münden, erſcheincuden Zeisfärift 
„Leuchtkugeln“, wird hiermit auf Grund des 8 3 ver Verorbnung vom 5. Juni 
1830 (Gefegfammlung Seite 330) für den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt, 

Berlin, den 1. März 1851. \ Der Minifter des Innern. 
von Reftphalen. 
" Yorsdam und Berlin, ven 11. März 1851. 

Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern wird Biermit zur allge: 
meinen Keuntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Junern. Koͤnigl. Pole ⸗Praſdium. 
GENERIEREN 


I 51. 
Berliner 
Getreide⸗ 1. 

Dartipreife 
pro Februar 
1881. _ 

I. 683. Mär). 


N? 52. 


1. T16. Min. 


— — u. 


—— — —— — —— BER 2 


N? 53. 


2| Brandenburg ... 1 1124| 6 
3| Dahme........ 1 
4| Havelberg ... «| 2 I—— 
5| Yüterbogt ...... 1128| 7 
6| Ludenwalde.....[2| 111 
7| Neuftabt-Cbersw. | 2| 1| 2 
8| Oranienburg. ... — 
9| Perleberg ...... 12605 
10| Potsdam ......41 29] 211 
11) Prenzlau ...... 1 23111 
12| Rathenow... .. - t. 27| 61° 
13] Neu⸗Ruppin . .. | 2.11 
14) Säwebt........ 21 4 
. 15] Spandau ....... [127] 6 
16| Strausberg. . . -- | — 
17| Templin. ...... |1|27| 6 
18] Treuenbriegen .. 1 2 11 
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Verordnungen und Bekanutınachungen, welche den 
Rachweiſung 
in den Städten Des Bezirks Der 
in welchen Getreidemärkte 
ſtattgefundenen Getreide- und 
pro Februar. 
































2| Ramen Der Sheffel Der 
2 .. der nn — t7òL cEenmer 
* Stänte. | Beim, Roggen. | Berfte, | Hafer. Erbſen. Heu. 
* — PP: PIPPI 
1) Beeslew...... .11|25| 9 1| 9) 271 /—1111—126/10[ 1 [29 5]— 12 


19| Wittfiod ...... 107 4 
20| Börisen a. v.8.:] 1125| 1 
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Repietungebesiet- —— ausſchließlich betreffen. 
ſämmtlicher 
Königliden Regierung vu Potsdam 
abgepalten werden, J 
Bietnalisn- Duräfäniste-Markiyreife . 
1851. 


Das Pfund Das QDuart [Die Mege 


Das Der 
— — — — — — 















































Sqeg.Sseffe age [ish | But | Braun eis | Bram 

ſtoy· (rastofen.| SE, Jmeing.| zer. | Sier.-|Sier. | wein. Graupe. Brüse- 
—— 
5 al 01- 10 111 2 6416 ol ı ——842141 
77760- 105)11 331-711 J 426 1/4] 7] 
7 I hsleh-| 1 | 3jılof2|le| 3lo| A — 
— 1110-1 0]2/6]6| 6] 1 | 3] 1 | 3] 3 |] o|-| 6] — 
2/2 6|— al 2] 9l 216 |7,—1 1 21-13 |—| 6/6 | 7 — 
7 | 6101 — 143 | 1/—] 216 [6 —1— [10] 11-1 3 —is — 5[— 
8-1 1126 |- 9] 2|6[7| 6] 1 /—J | 3] 2/— io) — | 8) — 
1-13 21-1 9] 2/6]7/—[ 1 /—[1| 3] 4 I] s|—| 5|— 
2142-1132] 8j2/6 [613] 1 |—J1)-14|—| 6)—| 5 
7157 5[/sla | 13 3948 3] 1) sfilial2|9| ol—| 6l6 
ala 1116.10] 1-1 1-1 1-11 
6 15111013 || 9] 31171] 1 1—J1| 3] 3 )—] 9] 6 — 
e\--1-lto6fıls]3l-]6|-] ı |—f1! 3] 2] 6 Jio)—I 5| 6 
1121-10} 21616 1— | —1.-1-] 1 [11] 12) — 
ze elaıl7| el 1 32144 II] 
— [1-1 112 [11-17 1111-11 | 8] 5] 
7.101 8l2|6 [7/6 ı | —ıl 321 —| 8/6] el 
— pa Is zrife We le Mk 3lı|6|3|—| 716] a6 
6 a1 of lo tole eſe 6 2a —e s |] el] als 
— el I J——— 8 6 
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M 54. 
Erledigung 
bes Phyſikates 
des Stadikrei⸗ 
ſes Potsdam. 
1. 2350. Febr. 


N? 3. 


Anberweitige 


Behebung von 
Entfernungen. 


NA. 

' Ein, dem 
Aoſcheine nach 
Kleivungellüde 
enthaltendes, 
bei dem Koͤnig⸗ 
lichen PoRs 
Amte zu Witt. 
Rod lagerndes 
Patet. 
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Potsdam, ven O. März 1861. 

Das Phyfifat des Staptkreifes Potsdam ift durch die Refignation des bisheri⸗ 
gen hiefigen Stadt⸗Phyſikus auf daſſelbe erledigt worden. Dualificirte Aerzte, 
welche zugleih als Wundaͤrzte und Geburtspelfer approbirt, und im Beflge Des 
Fähigkeits⸗Zeugniſſes zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle find, haben fig, wenn 
fie Dies Phyſi ifat nachſuchen wollen, binnen vier Wochen an ung zu wenden. Einſt⸗ 
weilen iſt die Verwaltung der hieſigen Phyſikatsgeſchäfte dem Herrn Bataillonsarzt 
Dr. Neumann ade übertragen worven. 
Königl. ‚Regierung. Abtheilung des Innern. _ 


! 





Berordunngen und Bekanntmachungen 
Der Königlichen Ober-Poſt⸗Direction. 


Die in der Beilage zum Tten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung 
bierfeföft angegebenen Entfernungen derjenigen Stellen, an welchen unterweges bie 
Aufnahme von Perfonen zur Poft flatt findet, find auf dem Courſe von Neuſtadt 
an der Doffe nach Neu-Ruppin für die Tour zwiſchen Wufterhaufen an ver Doffe 
und Neu⸗Ruppin andermeit feflgefegt worden, wie folgt: 


Yon Wufterhaufen an der Doffe. von Neu-Ruppin. 


Dorf Metzelthin . . . - - + Meile . .......e 23 Meilen 
.» Sant rl eo Keen 2 
⸗Wildber u u 14 ⸗ Pe — 14 ⸗ 
⸗Kerzlin ..... I.....6.e il} > 
⸗Dabergotz :.... 2 ee 41.4 
⸗ Bechlin .2 oo 0. 00.0 + ⸗ 


Bei Erhebung des Peſonengeideẽ nah den genannten Orten werben die vor⸗ 


ſtehenden Entfernungen zum Grunde gelegt. 
Potsdam, ven 3- März 1851. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 


Bei dem Königlichen Poſt⸗Amte in Wittſtock lagert ſeit dem 22. Mai 1849 

ein Padet in grauer Banane, 
N fignirt, 3 Pfund 20 Loth ſchwer, 

dem Anſcheine nach Be af enthaltend. 

‚Eine Begleit-Aoreffe zu vemfelben tft nicht vorhanden. Die zur Crmittelung 
ee enders durch öffentliche Blätter erlaſſenen Aufrufe ſind bis jetzt erfolglos 

blieben. 

Es wird der Abfenver des fraglichen Packels hierdurch wiederholt aufgefordert, 
fetere zurück unehmen und zu dem Ende ſich bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction 

binnen vier Wochen zu melden. Sollte bis zu dieſem Termine das Pacet nicht 
zurückgefordert worden ſein, ſo wird der Inhalt deſſelben zum Beſten des Poſt⸗ 
Armen⸗Fonds verkauft werben. 

Potsdam, den 13. Januar 1841. Der Ober⸗ Fr Pofl- Director Balde. 





zi on 
Berorbunngen und Belanntmachungen der Webörben 
Der Stadt Berlin. Br 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Der Verkauf arſenikhaltiger Fliegenvertilgungsmittel (Fliegenpapier, Fliegenſtein⸗ 
oder Kobalt⸗Auflöſung und Fliegenkohle) wird auf Grund des 8 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 bei Vermeidung der Confiscation und einer Strafe von 
Zwei Thalern für jeden Contraventionsfall hierdurch unterſagt. 


Berlin, ven 2. März 1851. 
Königl. Polizei Prafivium. 


Der Herr Benjamin Cohn, hier in der Karlsſtraße IF 36 wohnbaft, iſt 
als Agent ver hiefigen Preußiſchen Berficherungs-Banf beftätigt worden. 
Berlin, den 28. Februar 1851. Koͤnigl. Polizeis Prafidium. 


. Er 





Befanntmadhung. 
Wir beingen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Folge Beftimmung 


ver. Königlichen Miniſterien ber Finanzen und des Innern für das underzeighnete 
—* Credit⸗ Inſtitut für Schleſien eine eigene Caſſe, welche vie Firma: 


M 17. 

Berbotener 
Berlauf arſe⸗ 
nithaltiger 


Zliegenvertil⸗ 
gungemiitel. 


Mi 


Agentur, 
Beflätigung. 


„Königliche Erevit » Inflituts » Eaffe” Ze 


Füßen wird, eingerichtet, und der Verkehr derfelben in deren Ge fen! 
Albrechtsftraße N 16 hierſelbſt, eröffnet werben if. for b 


Ale bisher durch das hiefige Handlungshaus Ruffer’und Gempagne für. und 
beforgten Caſſengeſchäfte gehen demnach nunmehr von jept ab auf die Königliche 
Credit⸗Inſtituts⸗Caſſe über, wie gleichzeitige Realiſirung der Zins- Coupons der 
Pfandbriefe B durch vie Konigliche Daupt- Geepanblungs-Eaffe in Berlin wird 
jedoch, wie bisher, ‚auch ferner : erfolgen. rg 
Zugleich bemerken wir, daß Zahlungen an die Königliche Gresit- Imfituts- Cafe 
gültig nur gegen gemeinſchaftliche Duittung des Rendanten und des Controlleurs 
geleiftet werben Tönnen, und daß gegenwärtig die Herren Diesnbarbt ale: Mens 
bant und Stephan als Coͤntrolleur bei der. Caſſe angeſtellt cl an 


Breslau, den 28. Februar 1851. Buy 
Reit Credit⸗Inſtitut für Siefien. " 
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BatentsE&rtheilung.- 
(Exrtract aus bem Preußifhen Staats- Anzeiger AP 61, de dato Berlin, ben 2. März 1851.) 


Dem Mafchinenbauer Georg Sigi, zu Berlin, iſt unter dem 27. Februar 
1851 ein Patent | 


auf eine lithographiſche Schnellprudpreffe in ver durch Zeichnung unp Be 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand .ın ber Be⸗ 
nugung befannter Theile zu behindern, nen. 


auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und, für ven Umfang. bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. | 


Patent⸗ Aufhebung. 
p Das dem Fabrikbeſitzer Borſig, zu Berlin, unterm 7. April v. J. ertheilte 
auf eine Bremsvorrichtung an Eiſenbahnwage 
ift aufgehoben. 





Verfonaihronis en j 


Der Pollzeis Director Schröder, dem bes Könige Majeſtät ben Eharafter ails Ge⸗ 
er Regierungs⸗Rath zu verlethen gerapt haben, wird vom il. Mai d. J. mit Penfton 
t den Ruheſtand verfehh - 


Die durch den Tod ..des werſer⸗ witliſa AApdicie. gön 
Korfireviere Nüdersdorf, if dem Foͤrſter Werk, bisher zu Sto en m 
Reviere, vom 1. März d. 3. ab übertragen Worben. ‘ 


Der Apotheler erfter — Hersmann Theodor Rubaqh iſt —5— der Ueber⸗ 
nahme der neu eonseffionirten othele in Nixdorf vorſchriftsmaͤßig vereid gt worden, 


N 


or 


Raahwmeifung. 
ber bein dem Rönigligen Rammergerigt im Monat Febaer (851 
vorgekommenen Perfonal, Beränderungen. 


PR De ea a Friedrich Auguſt Bernhard Bratring in num Rammers 
gerichis⸗Nathe 

II. Der Kanimergerihts- Referendar Uri iR jum Gerichts Affeſor ernannt nt Sm 
in’ das Departement des Appellationsgerichts zu Marjenwerber verfept.. - 


Der Obergerichts⸗Affeſſor Bernhard Voſdemar König iſt in Folge ſeiner Ernennung 
zum Conſul in Gallatz aus dem Jufiizdienſte entlaſſen. 


III. Der Referendar Earl Irtevrich Stadt von Holſtein iſt aus dem Departement 
bes Appellationsgerichts zu Eöslin in das diesſeitige Departement uͤbergegangen. 
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Der Referendar Julius Alexander Below if aus dem Departement bed: Anneliosiund 
gerichts zu Tran an ber Oder in das diesfeitige verſetzt. 


Die Auscultatgsen: Barl Hyppolyt Herrmann Te weilte, Lorenz Rarften und Carl 
Rudolph Kirchner find zu Referendarien ernannt. 


IV. Der vormalige Auscultator Franz Carl Emil Rhode it wieber zum Auscul⸗ 
tator angenommen und dem Sreisgerishte zu Berlin zur Deihäftigung überwielen. 


Der Auseultator Carl Emil Obertüſchen if Behufs feineg Vebergangs in bas 
Departement des Appellatipnsgerichts zu Hamm aus feinen Beigäns- Berpänifen im 
diesſeitigen Departement enfiaffen. 7 


„Der Auscultator Guſtav Weodof Roybert Ian nt 9 Mr verſorben. 


Beim Siabtgericht zu Berlin iſt ber Eisil- Sipernuneeru Friedrich Bilgelm Bieter 
Liegmann als Büreau⸗ Aſfiſtent angeftelt worden. oo 


J 


Der hishenige: Wecker und Nachmittags - Wrebiger zu Pförten, Carl Ludwig Schnei- 
der, ift zum evangeliſchen Prebiger zu Großfreug mit Kemnig, in ber Superintendentur 
Neuftadt Brandenburg, beſtellt worden. 


Der Licentiat ber Theologie und Dom- Hatfeprediger zu Berlin, Dr. Chriſtian 
Friedrich David Erdmann ift zum Diviſions. Prediger bei der zweiten Garde⸗Divifion 
daſelbſt beftellt worden. 


Dem Magazin-Rendanten Große, in Brandenburg, ift der . Gharafter als „PR 
viantmeifter‘ verliehen worden. 


Ankündig "8 
der Borlefungen, welde im Sommerfemefer 851 auf der Königlichen 
landwirtbfchaftlihen Rehranftalt in Proskäu gehalten werden follen. 


4) Landwirthſchaftliche Betriebslehre, 
Ueber Abfhägung größerer daudguter, | Director Heinrich. 
| Specieller Pflanzenbau, 
F — 
aafzucht 
8 Anleitung zur Wirthſchaftsfürung auf größern Sanbgütern, Abminikrator Settegaſt. 
mit Hinmweifung auf ben Prosfauer Wirthſchaftsbetrieb, 
verbunden mit Exrcurfionen 
Die forftlih wichtigen Saub- und Nabelhölger Deutichlands, 
8 Landwirthſchaftliche Botanik, 
8 Allgemeine, ſo wie land⸗ und forſtwiſſenſchaftliche Zoologie, Dr. Heinzel. 
10) Practiſche Uebungen in —— — phyſiologiſchen Unterſuchungen 
der landwirthſchaſtlichen Cultur⸗Pflanzen⸗ Uchkungen im Analyſiten 
und Beſtimmen derſelben, 


11 Botaniſche Greyrfionen .- Em wen 


nn 
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412) Deganiſche Chemle, 
m Landwirthſchaftliche Technologie, 
14) Anleitung zu agronomifch»technifchen Unterfuchungen, 
12 Hedungen a en im Eaborstoriam, 
ngewandte Mathematik, Uebungen im meflen un 
velliren, Zeichnen, | Rendant Schneider. 
17) Waldbau und Forfifchug, verbunden mit Ercurfionen, Oberfoͤrſter Wagner. 
18) Obftbaumzucht und Demonftrationen im Inſtitutsgarten, Inſtitutsgaͤrtner Stoll. 
19) Demonftrationen über AnbausBerfude auf dem Berfuchsfeße, Dr. John. 
20) Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Depariements · Thieraty 
21) Innere Krankheiten, mit beſondeter Beziehung auf acute und Rniebufh 
anftedende Krankheiten der Hausthiere, ® 


Anmelbungen zur Aufnahme von Stubirenden find an das unterzeichnete Director 
rium zu nen, welches über die Bedingungen der Aufnahme die erforberlihe Auskunft 


Dr. Kroder. 





Proskau bei Oppeln, den 28. Februar 1851. 
"Das Directorium der Königlichen Ianoirtpfafeicen Lehranſtalt. 
” N einr 


.IITäIBAB: 


EEE 2.7. ($lexbeb vier Deffentliche Anzeiger.) 


Kerigiit von der Röwigligen Regierung au Potedam. 





| | 0 
NPotedam, gedruct in der A. W. Hayn ſchan Wuigerudizel, 
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Amtsblatt 


der Kbniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 12. ua 18T. 


| Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das viesjährige Ite Stück der Gefepfammlung für vie Königlichen Preugifchen 

. Staaten enthält: 

M 3355. Allerhöchfter Erfah vom 20. Januar 1851, betreffend die Aufhebung des im 
8 16 der Schifffahrts⸗Polizei-Ordnung für die Stadt Königsberg vom 14. März 
1822 und in dem $ 43 der Feuer» Ordnung für diefelbe Stadt vom 3. Juli 
1770 enthaltenen unbevingten Verbote des Tabadrauchens und Feuerhaltens 
auf den in der Stadt Königsberg liegenden Schiffen für einzelne Stabttheile. 

N? 3356. Bertrag zwifchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und Ihrer 
Durchlaucht der Fürſtin und Negentin von Waldeck und Pyrmont wegen. 
Beſtellung des Königlich Preußifchen Ober» Tribunals zu Berlin zum ober: 
ften Gerichtshofe in Straffachen für die Fürftenthümer Walde und Pyr⸗ 
mont. Vom 1. Februar 1851; ratifiert den 8./28. Februar 1851. 

M 3357. Allerböchfter Erlaß vom 3. Februar 1851, betreffend ven Bau einer 
Chauffee von Anholt bis zur Nieverländifchen Grenze in ver Richtung auf 
Dinsperlo und bie Verleihung des Rechts zur Erhebung des Chauffeegelves 
und ver fiscalifchen Gerechtfame für viefelbe. 

MM 3358. Mlerhöchfter Erlaß vom 17. Februar 1851, betreffend die Bewilli⸗ 
gung der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Chauffee von Neufalz nach Freyftadt. 

I 3359.. Befanntmahung vom 28. Februar 1851 über die unterm 17. Bes 
brusr 1851 erfolgte Beftätigung. des Statuts des Neuſalz⸗Freyſtädter 
Kunftfirapen- Vereins vom 7. September 1849. 

NE 3360. Gefen, betreffend die Toveserflärung in See gegangener verfchollener 
Perfonen. Vom 24. Februar 1851. 














Befanntmaduıng. 

In Verfolg ver Bekanntmachung vom 19. Juni v. 3. (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung pierfelbft pro 1850 Seite 220) bringe ich nachflehenn die Nachmweifung 
der Seidenzüchter, welche im vorigen Jahre die Haspel- Anftalten des Seidenwaaren⸗ 
fabtifanten Heefe, des Seivenzüchters Rammlow, zu Berlin, und ves Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten Huſſack, zu Stolzenfelde, benutzt, und für die eingelieferten Cocons 
Prämien erhalten haben, zur öffentlichen Kenntniß. Potsdam, ven 15. März 1851. 

Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. - 
| Ä Ä Staats» Minifter. . Flottwell. 


. ® . . ee. 4. " G , 
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Nachweiſung 


Metze empfangen haben. 


Name und Wohnort der Seidenzüchter. 


NE 


11 Lehrer Müller zu Hoppegarten 2.00 nee nn 
2 Plantagenbefiger Kulick zu Schenfendorf bei K. Wufterhaufen 
3 Schneider Miculey zu Mablis . 2 cue rennen 
Al Schneider Krauſe zu Trebus . . 2... .. onen“ ..... 
5| Plantagenbefiger Schlächter zu Koͤnigsſtädt bei Granſee ... 
6| Lehrer Lorenz zu Wenſickendorf bei Oranienburg........ 
TI Lehrer Böhm zu Plögin bei Werder .. 2er. or 
8 Muſikus Rühlicke zu Züterbogt . ...: seco een nn. 
gI| Mufifus Frobenius zu Geledorf bei Jüterbogk........ 
10 Lehrer Kulid zu Mogen bei Mittenwalde. . 2.22 ce 00. 
11| Lehrer Böttcher zu Wefendapl bei Werneuchen. ....... 
12 Lehrer Sieg zu Schwelig bei Frankfurt an der Dber . . . . . 


13| Lehrer Bergemann zu Klinkow bei Prenzlow......... 2 


14 Lehrer Füllgraff zu Selhow bei Cöpnick............ 
15 Schneider Tiefe zu Wasmannsborf.. 2... 20 ceeneeee 
16) Schneider König zu Nüdersdorf bei Rihtenow . .. 2.2... 
17 Lehrer Polad zu Stremmen bei Beesfow. . 2202000. 

⸗ dm zu Öütergoh .. 2000er Jeren0e 
Schäde zu Zehlendorf bei Berlin... .. 220000. 
Kofe zu Bergholg bei Potsdam .... : rec ee. 
Perl zu KleinBeerren. .. 2 002000. ....... 
Lehmann zu Jacobsdorf hei Briefen an der Oder . . - 
Figur zu Gr.-teine bei Lübben... . ce ne 0. 
Zänfer zu Dobrilugk.................. 
DBergemann zu Baruth 20er nee 
26| Organift Hielſcher zu Urfchfau bei Hamdten . ... 2...» 
27\ Lehrer Henfel zu Franfenfelde bei Wriegen. . 2.222200» 
2383| s Lehmann zu Pechüle bei Treuenbriegen. .... 2... 
29! Gartenaufſeher Mohr zu Potsdam im Wildpark ..... . .. 
Wittwe Lehn zu Bernau.......... 


fo) 
0) 
ua aha ıM 


30; 
a1 | Lehrer Metzger zu Beyersborf bei Landsberg an der Warthe . 
| | 


= Eismann zu Düringshof do............. . 


33) = Bopköhler zu Blieſendorf......... 


e Bufad zu Heinersdorf bei Teltow: - oo om o ne 
35| s ..Dahekof zu Neusfangerwii Bei Potsdam... .. - - 
⸗Belß zu Kielebuſch bei Könige-Wufterhaufen . . . . » » 








der Seidenzüchter, welche im Jahre 1850 die Haspel-Anftalten des Seidenwaaren⸗ 
Sabrifanten Heefe, ves-Seidenzüdtere Rammlow, zu Berlin, und des Wirth 
ſchaftsbeamten Hufjad, zu Stolzenfelde, benugt, und darauf, je nachdem die ein, 
gelieferten Cocons guter over mittlerer Qualität, d. h. je nachdem davon 9 Metzen 
oder weniger, oder aber mehr als 9 Metzen, jedoch nicht über 13 Degen zu einem 
Pfunde Rohfeive erforderlich waren, die Prämie von refp. 24 und 14 Ger. pro 


Cocons 
guter mittler 
Qualität. 
Metzen. | Mepen. 
— 15 
36 18 
53 124 
31... — 
60. — 
3 | — 
174 44 
33 15 
60 s6} 
23 — 
68 — 
42 21 
12 — 
20 10 
2 _ 
| — 
12 7 
12 u Zn 
764 | 24 
57. — 
20 36 
58 14 
6 _ 
36 12 
35 | — 
51 50°. 
8, 7 | 
‚383 I | 
27 14 
150 15° . 
16 9 
48 20 
4| — 
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Name, und Wohnort der Seidenzüchter. 

37 Rector Rother zu. Plefhen . rennen 
38 - Noda zu Laarſow bei aalau! .............. 
39| Lehrer Ehrhardt zu Prettin an der Elbe... 000. . 
40) » Zinnom zu Dobbrifow. bei Euientwalke ...... ... 
4491 = Gähling.zu Brügge bei Soldin. 
42) Lehrer und Adjunct Göhler zu 8 bei Woldenberg a. d. O. 
43| Plantagenbefiger Behrend zu Schulgendorf. ........- - 
4&| Schuhmader Goldſchmidt zu Goffenblast bei Beesfow . . . - 
48 Lehrer -Richterfelh - „nn. ... ern 
46| » Grüneberg.. urn ee .. 
AL s Lielmann zu Hafenfelbe . Lane ee |. 
48) = Jagow zu Wamlig bei Stettin. . ao... 
49) s Gaſt zu. Rasdorf. bei. Landsberg. an. der Warthe .... 
50). s Bascal.zu Giefenborf .bei.Berlin...... er. « 
Hi = Müller zu Döbritz hei Sypndn „2 u ,e re. . 
52) ⸗Schulze zu. Gr.⸗Glienicke bei Spandau . . - - »- . 
59 +» Hettig zu Eoilam bei Landsberg an der Bart. - . 
54 Balentin zu. Senzig bei Königs-Zhufterhanfen 
52 Kantor Schreiber. zu .Spaag bei. Rathenow. .. ng“ 

6) Fr. Dostor Friedeberg zu. Berlin... . -; 
57 Mufifus Debrendt zu Wuſtrau dei Ren-Ruppin. ..... 
58| Amtmann Binder. zu Wulfersdorf bei- Beoelow nen 
59 Lehrer Braune au Grüngu bei Eöpnid .. . ..... 


⸗Moritz zu — bei Teupig...... une 
Gl} s ‚Freund zu Margan onen nenne 
62| Obernamtmann Saffe zu Deedlom nennen 
63] Lehrer Müller zu Rotzis bei Mittenwalde un yo e+ 


644 ⸗ :Riepe-zu Zernidom anne en 
65 ⸗Eckert zu Goͤrsdorf bei Beeskow 
6 ss Deutsch zu Coſſenblatt bei Beeskow. nel 
68 Prediger KRägler zu Ahrensdorf bei Beesfow . rer ee .. 
68) Lehrer Schulze zu Buckow bei. Beröfowm .. .. u... =» .. 
69 Gärtner Papig zu Berlin sr naar. ® . 8 0 8 8.0 0. 0 
70 Lehrer Fiſcher zu Wilmersdorf bei Bernau. ....... 
711 »  Heyland zu Friedrichshagen bei an. ig on 
72] ⸗Buchter zu Beeskow . . oo 000er nn 
73| » Kagel zw. Lüdersporf bei Trebbin Ju 
74 ⸗ Antonius zu Merder. bei. Jüterbogf. . 2-00. « 
751 s Boigtländer zu Güſtow bei Yrenzlow . . .. ... ne 
7166| » Ringf zu Gräbenborf bei. —— ne 
77 Anſchütz zu Onitzzöbel bei Havelberg - . .. . . .. 
78 Sqhneibe Ganzlin zu Germendorf bei Dranienburg. 
79 |: Hanke zu Scharfenbrüd bei —— . | 
» Krüger zu. Eoflenblatt bei Beeslow . vu o un c ne 
Schneider Lehmann zu Kerbenbarf ©» one or onon« 


Cocons 
guter | mittler 
Qualität. 
Degen. \ Mepen. 
25 — 
44 — 
50 — 
32 — 
| _ 

! — 
| — 
— 9 

1 
40 
22 
6 
73 
3 
9% 
77. 
4 
18 
8. 
144 
10 
6 
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Name und Wohnort der Seidenzüchter. 
N " 


82| Wittwe Schwichtenberg zu Krangen bei Alt-Ruppin... . . » 
8| = Burkhardt zu Stolgenhagen bei Pönewalde .... . - 
8A| Lehrer Kobilinsky zu Radojewo bei Polen -... . . .... 
85| Kantor Hennig zu Zinna...... nen 
86) Graf zu Dohna zu Kopenau . oc cerenen en u ne 
ST| Lehrer Baarſch zu Berlidow vor ..... 
883] Kantor Koh zu Redefin - -- 000er ee ern ene 
89 Lehrer Lehmann zu Brenfenhoföflleß - - - -..... ..... 
901 ⸗Goöſchke zu Sonnenburg.. .... ..... 
911 ⸗Kienaſt zu Reppen....... | 
92) Seidenbau-Berein zu Weißenfeld ..-.-.. core 0 ee .. 
93 Klapper zu Wohlau :... . Vereine ner 
YAltehrer Storch zu Er.-Wullow. . 0.0 r ocean 
95 = Blod zu Beyersdorf...... 
96 aihgutsbefißer Kühlewein zu Pieskow...... ..... 
97Stellmacher Bang u Selchow...... W — 
98 Lehrer Beſener zu Wolzig.......... ....... 
99) ⸗Lehmann zu Gloine....... X 
1000⸗ Blod zu Krausnick.......... 
101 s Boigt zu Schwufen. ...e.e 0 0 000 . .o. .. oo .00 . *® 
102| Schneiver Dähne zu Brig . 2 os eccce rennen .. 
103] Schuhmacher Lehmann zu Eoffenblatt. . . . » rennen. 
104 ⸗ Noppens zu Coffenblait............ 
105| Eigenthümer Schloßauer zu Berfenbräd. ........ ..5 
106 Lehrer Arendt zu Nesborf. . ee 0 de 4a y RR 1 8 0 98 0 0° . .s 
107 3 Shüg zu Neundarf ....:« . 08 08 00 0 0 008 0 .. 2 


1088| = Henne gu rim. ce. score 
1009| = Werner gu Gr. Schuhendorf. 000 u en 
1410| Barbier Stiege zu Berlin. :. 2... rennen 


1141| Lehrer Ehle zu Hohenlobbefe. .... 2. n ne ... 
112] s Lehmann zu Beihau .... ee... ....... 
113] ⸗Rehfeldt zu Klein⸗Lübbichww....... .. 
114 Maria Martin zu Berlin... . . Pe ... 
115) Inſpector Bienengräber zu Werben .. . . . een ne 
116| Lehrer Nir zu Niedergien. oo oem een ne 
117) Riüttergutöbefigerig Fran von Wiedebach zu Mudriw .. . - 
118] Eigenthümer Kraufe zu Berlin... 220000. ...... 
119] Kunſtgärtner Urban zu Breslau........... ..... 
120) Fabrikant Bert zu Luckau..... Versen erenn . 
121| Kantor Gattig zu Stargardt ...... ....... 
122! Poſamentier Steinert zu Breslau....... PR 

123| Lehrer Behrendt zu Eunow. .. cc ce enune .. 
124| Eigenthümer Wolter zu Oranienburg ..... ron. 
125) Maurer Kopp zu Heiligenfee - - oo 002 0er 


126] Hypothefen-Ingroffator Zungfer zu -Gnefen . 2.002. »1- - 








guter 


Cocons 


| mittter 


Daalität. 


Mepen. 





| Desen. | 
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Cocons 

Name und Wohnort der Seidenzüchter. S, | mitte 
| ualität. 

N Megen. | Mepen. 
127} Hausdiener Schüy zu Berlin..86 5 — 
128| Lehrer Preß zu Soſidin.....6. 72 — 
129 Bredom zu Belgen..6. 36 — 
1807 - Marquardt zu Berlinchen..66 3 | — 
431} » Berg zu Schildberg...4 18 — 

1322| s Adam zu Arensdorf.. 33 —_ 
133) + Raſchick zu Maͤlow..664 23 — 
1344 ⸗Berſtaändig m Königswalde.. 36 — 
‚135 s Runze zu Sabndfele. 200er error nn. . 12 — 





Berorduungen uub Belauntmachnugen, 

welche deu Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
| . | Potsdam, den 17. März 1851. 

"Die verbinnliche Kraft der Verkündigung ortspolizeificher Verordnungen, welche 
nach der Amtsblatts⸗Verordnung vom 29. April 1843 (Seite 126) für Schwedt 
dem dortigen Anzeiger und dem Stadt» und Landfreund des Angermünber 
Kreifes gleichzeitig beigelegt war, wohnt fortan nach dem Eingehen des Erfieren, 
tem Stadts und Landfreund ausfchließlich bei, was hierburd mit dem Bemer- 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Fünftighin ſchon die Aufnahme 
prtspofigeilicher Verordnungen in das Teßtere Blatt allein, unter Beobachtung ber 
übrigen Vorſchriften des & 3 unferer Amtsblatts⸗Verordnung vom 20. Augufl 
4850. (Seite 282) zur gehörigen Veröffentlichung genügt. | 

Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 12. März 1851. 

Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Auguſt Falk, zu Neu⸗Ruppin, in Stelle des Kauf⸗ 
maune 3, ©. Geng, als Agent der vaterländifchen Feuer» Berficherungs- Gefell- 
ſchaft zu Elberfeld für die Stadt NeusRuppin und Umgegend, ver Apotheker 
Guſtav Thies, zu Alt-Landsberg, in Stelle des Apotheker Robert Wenpler, 
ale Agent der Cölniſchen Feuer» Berfiherungs- Sefellfchaft für vie Stadt Alt⸗Lands⸗ 


berg und Umgegend, und der Kaufmann und Holzbändler C. L. Zahn, zu Neus . 


Ruppin, als Agent ver Leipziger Brand-Verfiherungs-Banf fiir Deutſchland für 
die Stadt Neu-Ruppin und Umgegend von. ung beftätigt worden. 
| Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


N 55. 


Berlündigung 
ortopolizeili⸗ 
cher Verord⸗ 
nungen. 

I. 717. März. 


N? 56. 
Agentur; 
Beflätigungen. 
I. 2073. Febr. 
I. 2176. Febr. 
I. 2445. Febr. 





M 19. 

Die Annahme 
von Pflege, 
findern unter 
vier Jahren 
grgen Enigelt. 
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Berordunngen unb Belauntmachungen ber Bebörben 
. der Stabt Berlin. 


Publicandum, 


Dur die Alferhöcfte Cabinetsordre vom 30. Juni 1840, publicirt im Amts⸗ 
blatte von 1840 M 45, iſt angeordnet, daß innerhalb des engeren Polizeibezirks 
von Berlin die Annahıne von Pflegefindern unter vier Jahren gegen Entgelt von 
polizeilicher Genehmigung abhängig fein fol. Zugleich ift zur befonveren Fürforge 
für ſolche Kinder hierfelbft ein Verein zufammengetreten und beftätigt, welcher die 


Verpflegung derſelben beaufſichtigt und zu dem Ende in jedem Polizei⸗Revier einen 


Abtheilungs⸗Vorſitzenden hat. Um die bieber ſehr moplthätig geweſene Gontrole 
biefes Vereins mehr, ale bis jegt ver Fall, zu fühern, wird hierdurch unter Auf- 
hebung des früheren Publicandums vom 16. December 1840 (Intelligenzblatt von 
1846 N? 105) Folgendes verorpnet: 


& 1. Diejenigen Perfonen, welche für Geld noch nicht vier Jahre alte 
Kinder in Pflege nehmen wollen, müffen dazu polizeiliche Erlaubniß nachfuchen. 


& 2. Diefe wird nur folchen verbeiratheten ober ledigen Frauen ertheilt, 
von welchen nach ihren perſönlichen Verhältniſſen und nach ver. Beſchaffenheit ihrer 
Wohnungen eine Verwahrloſung des Pflegekindes nicht zu beſorgen iſt. 


& 3. Die Erlaubniß muß vor einem etwanigen Wohnungswechſel aufs 
Neue nachgeſucht werden, und wird im gen einer üblen Behandlung des Kindes 
over bei einer demfelben nachtheiligen Veränderung ver Umſtände zurückgenommen. 


8 A. Zur Begutachtung der Gefuche um die Erlaubniß zur Annahme. von 
Pflegekindern bedient fih das Polizei - Präfivpium des oben gedachten Vereins. 


8 5. Allen durch Erfennungsfarten legitimirten Mitgliedern dieſes Ver⸗ 
eins haben diejenigen Perfonen, welche um eine ſolche Erlaubniß eingekommen ſind 
oder die bereits ein Kind in Pflege haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geſtatten, 
auf alle das Pflegekind betreffende Fragen Auskunft zu ertheilen und dieſes auf 
jedesmaliges Erfordern vorzuzeigen. 


$ 6. Die an den Revier⸗Polizei⸗Commiffarius zu latenden Meldungen 
von der Amahme oder dem Abgange eines ſolchen Pflegekindes muß vie Pflege 
mutter jedesmal zuvor bei dem Abtheilungs-Borfigenden des Vereins in ihrem 
Meviere zur Bifirung vorlegen, und es darf ohne deſſen Viſa Feine Meldung im 
Polizei⸗ ⸗Büreau angenommen werden. 


& 7. Contraventionen gegen die Beſtimmungen in 88 5 und 6 werben 
mit einer Geldſtrafe bis zu Fünf Thalern ober verhältnigmäßigen Gefängniß belegt. 
Wer Pflegelinver ohne die erforderliche Crlaubnig des Polizei Präfiviums annimmt 
oder fie bei einem Wohnungswechſel ohne Erneuerung diefer Erlaubniß behält, wird 
nah 8 177 der Allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17T. Januar 1845 beflraft, 


4 
Den Borfland bilden jeßt: 


M der Abtheilung F aus⸗ 
oder des Name. Stand. Wohnung. bꝛꝛ 
Polizei⸗Reviers. | 





17. 19. 21. 27. 28. Barez Geh. Ob.⸗Medicinal⸗Rath ꝛc. Wilpeimefkabe 66, 

5. 6. 7715. Alsleben |Öberfanves - Gerichts = &hef-} - - - - 

en . Präfivent a.D. ....... Taubenftraße 27T. 
. 8. 25. 26. Bärwald Stapt-Weltefer und Director! - - - 

Ä . der fläptifchen Gas» Er}... / 
. Jeuchtungs- Auftalt ..... olzmarltfiraße | 63. 


11, 12. 13. 18a, ZZ ,: 

18b. 29. !Ballharn|Königlicher Rechnungs-Rash| Potsdamer Str.| 10. 
v. Plotholfreiberr .......cnunn... Neue Königefir.| 9. 
Peterfen |Röniglicher Polizei-Rath . .|Neue Königsfir.) 7. 
Kilger Königlicher Polizei- Affeffor . Stallfcpreiberfir. | 10, 


1.2.3. 4. 
20. 22. 23. 4. 
9a,10.a10b.14.16 





Abtheilungs - Vorfigenve m: 






















1 ..... Par ur — ur vr ur Br Br re 
2 |Reumann ..|L . 
3 |Blell......Mpotbefer ............... Neuen Martt....| 14. 
4 Gumbinner .|Dr. med, ,........ Papenftraße ..... 19 
5 |Strefemann Apotheker............. .. . .Alte Roßſtraße 26 
6 Hentſchel ... Dr. med...... une .....Kurſtraße ....... 31 
7 Day nn Dr. med, ................ Wallſtraße ...... 91. 
8 |Viert ...... Königliger Yolizel- Commiſſar Cöpenider Straße .|114. 
9 MWürft...... Dr. med... 22222220... ... Roßſtraße ....... 21. 
103 Hoffmann . .|Baumeifter ...... ......... Alexandrinenſtraße 91. 
10b Weidner ... Oberlehrer ..... ....... ....NAlexandrinenſtraße 43. 
11 Behncke ....Apotheker................. Leipziger Straße. ..| 39. 
12 |v. Hanom .. Mönigfiger Pollget-Commiffair .|Beffelftraße .....| 20. 
[3 Lorré . . .... Dauptmann der Schugmannfcaft| Leipziger Straße. .| 88. 
14 Jung ..... . Dr. med, ................ Leipziger Straße. .| 63. 
15 Starke . .... Zuddruaereibe ſiber - .........Charlottenſtraße.. 30. 
16 Veit ....... Dr. med,..... ........ Behrenfirafe ...:| 8. 
+17 |Schadt....: Apotheker. eeneteiciernenne Friedrichsſtraße ...153 a. 
183 Schneider .. Schuhfabrikant............. Louiſenſtraße.....33. 
18b0Becherer ... Rentier ................. Marienftraße .... 14, 
19 Marggraf .. Schulvorſteher ... ...... Sophienſtraße.... 12. 
20 Johl ....... Stöutvorfieber oo... ........Kl. VPräfiventenfir.| 5. 


21 Wendide. ce icher Sänger ....... Grenadierſtraße. .. 3. 
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N der| 
Polizei Nam e. 
Reviere 


Wohnung. aa 








SHmibt.. - |Röniglicher Präfivial-Secretair „(Neue Rönigefrape] 17. 


23 Mylius ....Kaufmann................ Blumenfiraße ....| 734. 
24 |Köhler..... Königlicher Regifrator . uno. Landsberger Straß 27. 
28 |Bath....... Mentien ................. Blumenftraße ....| 74. 
26 \kind....... Apotheker.............. u... Holzmarktftraße .. aaa. 
. 27 |Bohnhoff.. Kaufmann ....... .......hint. Wollanks Weinb. 
‚28 Franz ......Oberlehrer. ...... ...... Keſſelſtraße im Sliheſ.. 
29 Denicke ....|Raufmann ....... ensure Schulgartenfirafe :| 1a. 
Zr Berlin, den 7. Maͤrz 1851. Koͤnigl. PoligeisPräßptum. 
— ———— 


Patent-Ertheitun n g. 
(trat aus dem Preußiichen Stanie-Ameiger 7 65, de dato Bei den 6. en 1851.) 
Dem Gflodengießer und Spritzenfabrikanten Guſtav Adolph Jauck, zu Leipzig, 
iſt unter dem 2. März 1851 ein Patent 
auf einen für new und eigenthümlich erfannten Ventilhahn in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
‘auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den umſarg des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Extraet aus dem Preußiſchen Staats⸗Anjeiger NE 71, de dato Berk, den 12. März 1851.) 

Dem Kaufmann Joſeph Neuß Sohn, zu Aachen, iſt unter dem 7. März 
1851 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruction der 

Achſenſchenkel für Wagen, ſo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich an⸗ 
erkannt iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 

ſchen Staats ertheilt worden. 


—VV ——⏑⏑ — —— 

Der bieherhhe Obergerichts⸗Aſſeſſor von Kroſigk iſt, nach feinem Uebergange zur 
Verwaltungs⸗Parthie, zum Regierungs / Aſſeſſor beim hieſigen Regierungs⸗ Collegis er⸗ 
nannt worden 

Dem Oberförfter Schinkel, zu Reiersdorf, iſt auf ſein Anſuchen die Cntafung au 
feinem Dienfte bewilligt, und demzufolge bie Oberförfiexflelle zu. Reiersborf dem Ober⸗ 
förfter Gronau, bisher zu Alt- ⸗Schadow, yom 15. März d. I. ab übertragen, mit der 
Berwaktung des Forſireviers Alt⸗Schabow aber der reitende Beldjäger Rei aba bes 
auftragi worden. 


— — 
(Hierbei brei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Bo zu Potsdam. . 
-  Bolkdam, gedrackt in. ver KW. Dayafıer Buhkeu Buskäruderel, 
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der Rönigligen Regierung in Potsbam 
‚und Der Stabt Berlin. 


Crük, 18. 1851. 


Ä IB " Meroedanngen und Bitenntmechungen 0 
für Din Skigierungsbeilet Sotabam uud für Die Stabi Beeitn. 
u Potsdam, den 19. März 1851... 
. Da fih das, dem Minifterial-Refcripte, vom 3. Januar 1848 zu Folge in 
unferer Belanntmachung vom 29. Gerrunr. "beffelben Jahres (Amtsblatt 1848 
Seite 87) publicirte Verbot der Fabrication und des Verkaufs arfenifhaltiger 
Tapeten und Jenge :fo lange mit Erfolg nicht Durchführen laͤßt, als es ven Fa⸗ 
‚Iuilanten und Haͤndlern igeftattet iſt, vergleichen Gegenſtände ‚auf ihren: Andere zu 
. halten, fo iſt non ven Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und fente 
— Arbeiten, fo_wie des Innern und ber. Mebicinal- Angelegenheiten, auf Grund 
ver 85 6 unter f, und 11 pcs Geſetzes über vie. Polizei-Verwaltung. vom 
11. Mär, 1850, miietefft Verfügung vom. %..d..M., auch das Halten ver, ger 
nannten Örgentänbe auf ben ‚Lagern, ber. Fabrikanten ‚und Händler. ‚bei einer 
Geloſtrafe Bis Zehn Thaler unterſagt wrden. 
Wir fordern deshalb vie Polizeibehörden des die feitigen Regierungebegict auf, 
das Halten und den Verkauf. arfenifpaltiger :Zapeten und Zeuge auf ‚den Lägern 
der Fabrikanten und Händler zu inhibiren und dazu die Läger berfelben. ‚öfters zu 


revidiren. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 








Den 98, Mir). 





Zu | Potsdam, den 20; in 1851. 
%.n9 Rah unferer, im Aiften Stück des Aontshlatis pro .tB50 enthaltenen Belannt- 
machung vom A. October v. 3. ift genehmigt, daß auf der Kreis-Chauffee von 
Neu⸗Ruppin na Neuflant an ver Doffe anf der, bei Bechlin errichteten. Hebeſtelle 
das tarifmäßige Chauſſeegeld nach dem Sage für #4 Meile :erhoben werde. 

Mit Bezug auf diefe Bekanntmachung, melde aufrecht erhalten bleibt, feßen 
wir das betpeiligte Publitum davon in Kenntnig, daß die Königlichen Minifterien 
die Errichtung: einer zweiten Hebeftelle auf der obigen Straße in Wildberg bei ver 
Stations⸗Nummer -1,so mit. einmeiliger Hebungs⸗Befugniß genehmigt haben. 


Koͤnigl. Regierung. ‚Mkiheilung ‚bes Nunern. 





I) 


NP 57. 

Berbot des 
Haltens und _ 
des Berfaufs 
arfenifhaltiger 
Zapeten und 
Zeuge auf ben 
Lägern ber Za⸗ 
brilanten und 
Händlet. 
L 870. Mir. 


M 58. 

Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Neu⸗Rup⸗ 
pin: Neuflädter 
Kreis: Chauffer. 
I. 1716. Maͤrj. 


NP 59. 
Aufgebobene 
Biehfperre. 
I. 1244. Rärz. 


«N? 60. 
Aufgehobene 
Bichfperre. 
J. 1303. März. 


IM 61. 
Aunevbehnung 
ves Paßkarten⸗ 
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Potsdam, den 22. März 1851. 
Da die im September v. %. unter dem Rindviehſtande des Dorfes Stolzen- 
hagen, im Nieverbarnimfcen Kreiſe, ausgebrocene Lungenſeuche feit länger ale 
prei Monaten gänzlich aufgehört hat, fo ift die unterm 30. September v. 3 
(Amtsblatt 1850 Pag. 342) bekannt gemachte Sperre diefes Dorfs und feiner 
Feldmark für Rindvieh und NRauchfutter wieder aufgehoben worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes mern. 


Potsdam, ven 23. März 1851. 
Nachdem feit länger denn acht Wochen die, unter dem Rindviehſtande des 
— re ‚ im Oftbavelläudifchen Kreiſe, ausgebrochene Lungenfeuche 
bat, fo iſt die durch unſere Bekanntmachung vom 23. November u 3. 
(Amtsblatt 1850 Seite 182) angeordnete Sperre dieſes Vorwerks für —8 
und "Raudfutter wieder aufgehoben worden. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Versrduungen und Belanutmachungen, 


welche Den Megierungsbezirl Potsdam ausfchliehlich betreffen. 


" Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nad Inhalt des.$ 1 der 
Beinifterinl- Verorpnung vom 31. December v. 3. den Bertrag vom 21. Octo⸗ 
ber v. J., betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgeſchloſſen haben, 
beziehungsweiſe vemfelben beigetreten find, nemlich: 

Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, DMedienburg- Schwerin, Sachfen- 
Weimar, Sachfen- Altenburg, Sachfen- Meiningen, Sachfen- Coburg» Gotha, 
Braunſchweig, Aubalt- Deffan, Eöthen und Anhalt» Bernburg, Reuß⸗ 
Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg⸗Lippe, Drum amd 
auch no: 
Kurbeffen, Naffau, Schwarzburg- Gondershaufen, Scqhwarzburg ⸗ Nudolſtadt 
und Lübeck, 
in Folge ber. Beitritto⸗Erklarungen der reſp. Regierungen hinzugekommen find, 
wird Solches wit dem Bemerken hierdarch bekaunt gemacht, daß demgemaß das 
Gebiet, in welchem nad ven erlaſſenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt werden und 
Galtigkeit haben, nunmehr auch die betztgedachten Staaten umfaßt. 
Berlin, ven B. Min 1851. Dee Minifter des Innern. 
„von Weſtphalen. 


Potsdam, deu 21. Marz 1851. 
Borfiehenver Erlaß wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Ebthellang des Yanern. 


- 
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Potsdam, den 25. März 1851. 

U. nad unſeret Betanntmachung vom 15. Januar d. J. fledbrieflih ver A 62 
Koldken, be iehungsweiſe aus der Feflung Spandau und dem Kreisgerichts⸗Gefäng⸗- gefotgte 
niſſe u; —55 — an der Oder entſprungenen Arbeitsmänner Lehmberg und Wiederegrei- 
Schirrmeiſter find am 18. d. M. bei ver Lieper Schleuſe wieder ergriffen ab fung der Ar⸗ 





dur a gebe worden. beitömännr 
Koͤnigl. Regierung. Abeheilung des Junern. J ne 
* meiſter. 
I. 1847. Narj. 


Berorbuungen und Betauntmachungen Der Weböchen 
R 1: . „Der Stadt Berlin. 


In Stel des ausgeſchiedenen Agenten der Feuer⸗ Verſi cherungs⸗ Geſellſchaft IN 2. 
Colonia, Kaufmann Hermann John, ift ver Tabadspändler Carl „Heinrich _Iamtur-Be, 
Tbeodor Radeloff, hier in der Mihelmeſtraße N 46 wohnhaft, al Agent Aätigung umd 
‚jener Geſellſchaft beflätigt worden. \ Niederlegung. 
“ Berlin, den. 13. März 1851. Koͤnigl. Polizel- Dei. 





mn 
DEU RT Drtspoligeiv Verordnung. 
ar ‚Sit — und Leichtigkeit des Schifffahrts⸗Verkehrs auf ver Hauch ober- 
| * bei Spandau wird angeordnet: 
Her chiffer, welche die Befugniß des Nachts zu ſchleuſen erlangt und 
190m: derſelben bereits auf der oberen Fahrt Gebrauch gemacht haben, müͤffen, 
wenn ſie vor der Schleuſe zu Spandau ankommen, ihre Käpne gm rechten 
Havelufer hinter der Tafel 1 im Range anſtellen; 
* das Beginnen des Nachtſchleuſens ſoll durch dreimaliges Läuten einer God, 
in Zwiſchenräumen von fünf zu fünf Minuten, angedeutet werden; " 

3) nach dem letzten Zeichen mit ver Glocke ziehen zunächft die am rechten Havel» 
ufer angeftellten, zum Nachtfchleufen befugten Kähne nad ihrem Range in 
die Schleufe ein, wonächſt die am linken Ufer angeftellten Kähne, welchen 
die Befugniß zum Nachtſchleuſen ertheilt iſt, die jedoch bis dahin keinen Ge 
brauch davon gemacht haben, ihrem Range gemäß folgen; - 

4) für die Nichtbeachtung diefer Anordnungen gelten die Streſheſimmungen N 8 
Ser Rangfahrts⸗Ordnung vom 5. Mai 184 

Spandau, ven 15.-März 1851. 
Koͤnigl. 403, und Poligei» Amt, 





Serfonelbronik 
Die durch bie VWſehung bes Oberfoörſters Lelm erledigte — zu Tegel 
if vom 1. April d. J. ab dem Oberfoͤrſter Seibel, bisher zu chleuſtnger Neundorf 
übertragen worden. 
Der Borf- Eanbibat Carl hriedrich Defert, au Reafadt-Erriswahe, “ REM 
meſſer vereidigt worden. 
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—* Doctoren der Medicin und Chirurgie Hellmann Friedrich Butt, Johan Leon» 
35* end Carl Fran Friedrich Rubolph Sepfried, gu Berlin e 
Ary, —— und Geburtshelfer, die eiden andern I * aye 
den König alinen Landen approbirt und vereidigt worben. ° -' 
ehe e Arzt und Wundarzt Dr. Eduard Docebbelin, u Berkin, iſt ut 
et den Königlichen Banden approbirt und verpflichtet warben. » :- 
Thierarzt erfter Claſſe Einide, zu Boberow bei —— iß Das Das Häpistüs- 
Zeug zur Verwaltung einer Kreitthierarztftelle erteilt w 






Nachdem der biöherige Amtsdiener Rofenthal, zu 387 als Bote und Erecutor 
an pas Kreisgericht zu Brandenburg verfegt worden, Iſt ber Stammgefreite Earl Auguſt 
Anweiſung ſeines 
Wohnortes in Berge, angenommen werben. 
Der bisherige Diaconus und Rector otoh Bernhardt Anton Stappenbed, zu 
—— — Gieſensdorf, Brief, Merber und Schwenow Ab 
2 ur Beeslop, der Yredigtamts⸗Candihat und Rector Alexander Fried 
Franz 
ml: ber Superintenbentur Storfow, und ber Srebigtemts- Eanbibat and 
—* otthif —52*— ern, Meier, bichen zu Wilsnack, zum enangeliiden Prebiger 
Candidat Earl Friebrih Auguft Roland zum franzöfifch-reformirten Prediger zu Groß⸗ 
und Klein⸗Zieten mit Senftenhätte Heftelle, and demfelben auch die proviſoriſche Mitver- 
reforvinen Predi —** 1533. Angerm en word 
didat Carl Edu * ee omtow F ds fan Bund Ye. 
iꝙ als Lehrer an der 9 10. Eommunal- Armenfgulo. un Sei ei 
Bei den n m Jahre 1850 in dem Schullehrer⸗Seminar zu Foredam I keuen Ab» 


| irſe zum UmtSbiener für bie Hemter Berge und ‚Rönigsherfi, mit 
—— — iſ R zum evangeliſchen Pfarr- eum spe wuncedandi für. ;pfatze 
Krüger, im Prigerbe, zum evangeliſchen Diaconus zu Storkow und 
zu Klein- und Groß-Lüben, in der Superintendentur Wilsnack, und ber Prebigtamte- 
wotuig‘ ber franzſiſch⸗ reforwirten Diane ——— in — wit br fygmzoͤfiſch⸗ 
* 55 reihe Yoahimsthalfäen ymnaflum gu Berlin, und —— 
8*. ebfungen finb folgende Geminariken für anftellungefäpig im S te erllaͤrt 








a) bei der Prüfung am 22. und 23. März: 
2) nlius — a arnewik aus Glienick bei ZJoffen, : - : 
Fin Friedrig Wilhelm Bathe aus Potsdam, er 
:3) Friedrich Wilhekm Julius Benſch aus Geedorf bei Benz, - Bi 
| R Wilhelm Friebrich Heinrich Beſchoren aus Fahrenwalde 
5) Cart Auguß Chriſtian Borchaxt aus Dabergog bei Rain 
23 ch Benjamin Fleiſcher aus Luckenwalde, u 
uguft Heinrih Höpfner ans Potsdam, Zu EEE: 
8) Carl Friedrich Chriſtian Kandmy aus Fühlen Dei —* . 
9) Auguſt Otto Wilhelm Köppen aus Damme bei erfor 
10) Ernſt Ferdinand Otto Lange, aus Dippmannsdorf bei Belle, 
11) Johann Gottlob Lehmann aus Züterbogf, 
12) Earl Wilhelm Rudolph Lehmann aus Genüte, 
3 —— Carl Auguſt Lüdemann aus Undynkerg; 
Gottlob Mechel aus JIuterbogh, 
SI Rudolph Raner aus Potsdam, a 
u Herrmann Wilhelm Pracht aus Liebenbetg, im 
» gem Gottlieb Richter aus Zinna, en 
20 uf Aboilph Mister aus Ruedi, nn 
19) Albert Ferdinand Sandberg aus Lehnin, PET 
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12 Johann Friedrich Schmock aus alein Dub, 
rn.) Deraharo Heinrich Theodor Wilke aus Oderberg, 
22) Ehriftion 9 Friedrich Ferdinand Wöller and Bemeabsıf, Ä 
23): pe Ewald Wuthe aus Mittenwalde, " 
24) Earl Friedrich Jogbaum aus Tretiendriegen. 
") bei her Prüfung am 27. und 28. September: 
, 1) Johann Gottfried Conrad aus Herberäberf, . 
2) @uftän et Ebers aus Böiltenbenge, Ion 
| han Fellenberg aus Berlin, 
| TER — Ewa Geliner aus Ryeinsberg, , 
5, 2 Battfeien aberland aus Schlenger, PO . 
7 Craft url em Herder aus Mrbelow, Zu . ME EEE 
Car De nguf Sahne aus aus ‚Berminefene; Be De FE Ze 3 
8) Ludwig Biepling aus Bern N; 
9) Bibeln Ludwig Klein aus dacieken, nn 
0) Carl @ottlich - Lleiſt aus AN-Töptig, - 
14) Chriſtian Koh aus Kleinow, 
1 Fr Auguft BR aus near 





ur 









u av —** Mohaupi aus Prenzlau, — 
14) Carl Lu —— ann Pagel aus Teppel, \ * 
et 15 —— an. Meinide aus Dranienburg, 7 
FR 18 6) Zohan Wilhelm Herrmann MR ofoff aus Geige, 
art —5 — Shmidt aus — 
Carl Friedrich Jülius Schulz aus. Olindow, . 
19) Earl Daniel Sellpeim aus Blankenbu J 
20 0) Berbinum Yatind Owveihhan, aus 7 —X 
hriſtian Friedrich Wilhelm Wendt aus Zotedam, 
Friedrich Wilden Wesel aus Garlitz ze 
3 Johann Friedrich Morig riet A Cuday, 
24) Iphann Albert Aander aus Lehn 


. Dem pr ediger und Recher Dr, Dubwig —— —X iR * En 
niß zur ——— ber bisheri Partung eu gehen Abt 
Bra: Parne a Barren eriheili ii “ 












Bet n udtgeiät 8 Bern pre der Regiſtratot moeſer junt Getretat ent. 
nn; 


ti 8» 
et Rinist — 7— un nie ER — 2 — V Elbe na bei 
4) Zin« und Anleitung Hd — — ⏑ ⏑ — inebeſondere 
War dehpehung. ) Beben rg Dianım senban, 4) Bicjenben. 5 — 
t emülefunde. andwi naskunde. 
Men Uebungen im Bonitiven. 9) Sie 1e a a —— 
der 








gemsine Bich- und, —— 11) — un Obſtbaumzucht und land⸗ 


aftliche Berichöneruugskunbe. — Ber pr ung und Lehre vom 
lang ber —— — — — Forſtliche E Grafen ) ef fun 


der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 1 Chemie. Analytiſche —* mit 
Uebungen im chemiſchen —ã— a 35 Phyfik, "indtefenbere che von der Wärme 
dem Lichte, ber Electricttät, bem Magnetismus, Kfimatologie und Meteorologie. 20) 
Anatomie, Yhyſiologie und Geographie der Pflanzen. 21) —55 — und beſondere z35 
tanik mi Uebungen im Beßennen der. Piangen. 22) Botanhge Ereurfionen. 23) Bo: 
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benfunde. .24) Weber Eonfruchen unb.: Kienib 
Demonftrationen und Meinungen: Im VBarrichn 
Landwirthſchaftsrecht/:Eldent, im Felnue 1666. 
Der Director ber Rönigh Ponte und, / 

&. Beuth ſart. 
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haben ven neunjährigen Sohn be ismanns Bumdzp.t am 
d. 3. auf dem Heiligen⸗See auf ber Gefahr nes Grininfend:ggeetiek:) 
diefe lobenswerthe That hierdurch gun —— ‚Aenataib: rel 
Potsdam, ven 18. März 1851. . | FREI 
König. R u 3 
Der Ecifetnegt Carl, erdinan n * felgen» 
thümer Ferdinand Sterin, beive bin aien — v. 
den Schiffer George Schön, aus Fricdrichothal, weiber ber Fahrt * 
ſeinem Önbrzeuge n die Spree gefallen Your, aus dete Gefahr des Ert 
rettet. Wir bringen dieſe ——— That hierdurch zur Meuilite⸗ Rem 
"Potsdam, ben 21. März 18 RT 
—— Billing vo zen. ne 


— — dt. H ' 
Sefgen.dke en Siegen 
om Mitgliedern aus vidbendiitten S 
9) * —*8* eu € Draufe, in der Superintenbe et — „ein * hohes Cruciſu 
ee Znatherer uk Aber no —— Ba in 
2 der Kirche zu Säwilow, in N — * — 38 


‚3) a zu Aug Mtecal, Dt er elben ie Hair yes ein et HER. von 


Oußeifen ‚mit en — desgleichen ein — ** Kanzelpulttuch ge⸗ 
e 

X ea d 2 RE Steffen, zn Gebe ir ber GBaperintenvintur 

Wittſtock, der zu Baden ein Altar⸗W wid ent Hat. 
: "Der ab egangene Surcheroorfleher Fricvrich I 'Ereigelin, " u der S 
intenbentur — and der En „ee ewelin eine —— een Fr 
befepte Deite nt a agten —— Pult ge 2 
Ä e —— ———— rin sid. 
ber 3* ng mit: zwei —E— Bon queto von gemachten Hin 
— ee ‚neuen Dede: von roryem Sanmrt mit —— 


Br 
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en Rerik (pt von ber Rönigligen Regierung.an ietungian —— —W 
en E77 piyedenitt in der FW. Dafnkten Dikrnkiei.t! 8*— ve — 
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Amtsblatt 


der Kbniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


nn En EEE EEE —— 


Stück 14. 


—ñNi e 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Ate Stück der Geſetzſammlung für vie Königlichen Preußiſchen 


x. brav m en —— — — —— — — 


1851. 


Den 4. April 








Dis biegjährige 

Staaten enthält: 

M 3361. Vertrag zwifchen Sr. Majeftit dem Könige von Preußen und Gr. 
Hoheit dem Herzoge von Anhalt- Bernburg, wegen Beftellung des Königlich 
Preußifchen Dber-Tribunals zu Berlin zum oberften Gerichtshofe in Straf- 
fahen und in Disciplinarfachen der Richter für das Herzogthum Anhalt 
Bernburg, vom 22. Februar 1851; ratificirt den 3./6. März 1851. 





| Berordunungen und Bekanntmachungen 
für den Wegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 29. März 1851. 
Wegen des Baues ver Elbbrücke bei Wittenberge wird es nothwendig, daß bie, 
die Elbe befahrenden Kähne und Dampfichiife dort von jetzt ab, nur durch bie 
Jochöffnungen der bereits vollendeten Eifenbahn- Drehbrüde am rechten Elbufer 
ihre Fahrt nehmen. Cs haben naher die Schiffer ſich hiernach zu achten, außer⸗ 
dem aber firomab die Segel fallen zu laffen, fobald das Fahrzeug den Neun 
Kanal zwifchen dem rechten Ufer und dem Streitwerbder verläßt, und das Schiff 
wenden, fo daß es mit dem Steuer vorauf bie Drehbrüde paſſirt. 
ei bie Holzflöße wird einſtweilen in einem der großen Brückenfelder zwifchen 
KRüftpfählen eine 48 Fuß breite Deffnung zur Durdfahrt frei gehalten werben, 
welche von den Flößern bis auf Weiteres zu benugen ift. 
Die etwa Zuwiderhandelnden haben, vorbehältlich ver ſonſt verwirkten geſetz⸗ 
liden Stafen, die Anwendung von Zwangs⸗Maßregeln wider fie zu gewärtigen. 
Königl Regierung. Abtheilung des Junern. 


5 Potsdam, den 25. März 1851. 
Jur Berichtigung der in verſchiedenen Kalendern enthaltenen unridtigen Ag- 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Jahrmärkte in ver Brandenburger 
euſtadt für dieſes Fahr 
am 20. März, 11. Juni, 26. Juni, 23. October und 27. November. 
abgehalten find, reſp. abgehalten merven. 
König. Regierung. Abtheilung des Jauern. 





M 63. 
Die Schiffe⸗ 
Paſſage dur 
die Drebbrüde 
bei Witten⸗ 
kg, . 
L @058. Härs. 


M 64. 
Berichtigung. 
Jahrmarkte 
in der Branden⸗ 
burger Reus 
ſtadt. 


‚, I 722. Min. 


NP 65. 

Aufruf der 
unbelannten 
Eigmthümer 
von verſchiede⸗ 
nen, an ber 
Medienburgis 
ſchen Grenze 
in Beſchlag 
genommenen 
Waaren. 


IV, 450. März. 


N? 66. 
Ausgebrochene 
Sungenfende. 

. 4. 2202. Wär. 


IM 67. 

Erhdebungſde⸗ 
Ehaunſſeegeldes 
auf der Hen⸗ 
nigeborfe 
Eremmen: 
BSDeectzer Commu⸗ 
nal⸗Chauffee. 
1. 1392. März. 
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Potsdam, ven 26. März 1851. 
Am 3. d. M. find bei dem Dorfe Klein-Berge, Kreis Weftpriegnig, im 


Grenzbezirke, in zwei Backöfen verſteckt, von den Grenzbeamten nachſtehend ver⸗ 


zeichnete Waaren in Beſchlag genommen worden: 

2 Cr. 66 Por Hutzuder und Kandis, | 22 Pfd. Wein in einem Faſſe, 

2 s 40,9 » roher Eaffee, 43 = HRum in einem Faſſe, 

13 = fabricirter, gefchnittener O,s ⸗ Löſchpapier und 

Rauchtaback, 19 - Pr. ©. fremdes Salz. 
Da es nicht gelungen ift, den Eigenthümer der vorgenannten Waaren zu er- 
mitteln, fo werden alle Diejenigen, melde begründete Eigenthums⸗ Anſprüche an 
dieſelben zu machen berechtigt ſind, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 
der unterzeichneten ‚Behörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls dieſe 
Waaren in Gemäßheil des 8 60 des Zoilſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 
öffentlich verkauft, und ver Erlös daraus zur Staats-Caſſe eingezogen werden wirt. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Berialtune ber inbiresten Gteuern. 


Potsdam, ven 29. März 1851. 
Wegen der unter dem Rindvieh des Ritterguts Wagenitz, im Oſthavellaͤndiſchen 
Kreife, ausgebrochenen Lungenſeuche, iſt das Dorf Wagenitz und veffen Feldmart 
bis auf weitere Beſtimmung für Rindvieh und Rauchfutter geſperrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. März f851. 

Die von ver Stadtgemeinde Cremmen zum Ansbau übernommene Straße von 
Hennigsporf über Cremmen bis zur Ruppiner Kreis⸗Grenze bei Berg, iſt jest fo 
weit vollenvet, daß der Ehauffeegelo- Erhebung auf ver ganzen Auspefung ber 
Straße Nichts entgegenfteht. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 12. März v. 3. (Amtsblatt 
1850 Seite 76) und 14. October v. 3. (Amtsblatt 1850 Seite 359) machen 
wir hiermit bekannt, daß die Chauffeegeld⸗ Erhebung jetzt dergeſtalt geregeft iſt. daß 

1) bei Hennigsdorf für 2 Meilen wie bisher, 
2) in Eichſtädt für 14 Meile gleichfalls, wie bisher, md on 
3) bei ver zwifchen Eremmen und Sommerfeld in Stations- Nummer 650 zu 
errichtenden Hebeftelle, nach Herftellung ver Tegtern, für 14 Meile 
in jever Richtung das Chauffeegeld nach ven Sägen und ben Beflimmungen des 
Chauffeegefo- Tarife vom 29. Februar 1840 erhoben werben wird. 

Bis zur Eröffnung: ver unter M 3 genannten Hebeftelle, wird jedoch in bem 

alten Zollhaufe am Nuppiner Kanal, worin bisher das Ehauffeegefo für 1 Meile 


” erhoben wurde, fortan baffelbe für 14: Meile erhoben werden. 


1 * 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jerez. 


91 



























































































no. - 6 22 
Fr u tn 
v 8 2 jr he “ \ ie er niet jet je . her “\ ‘ . 
8 2 Moovososoeoserowunnnw IITITTYYTY VDE 
HD Seren PP PD I I DI PD PD DD Dr mn 
2 95 ArwernwnDV 000 n AH DER nr, 
a 8 a — — ’ 
9 Ser rt PpPP Pr Pr Pr Ip, bt pp rn 3 
“ m - „jet “ er . jet er - 
= :/2 .. 2311| | | | Jam i SSoosoganmnnnanw u @ 
z 2 un ee 
> = ELISE ESLEFIZSEZEELELEEIESLSELDEE 
N — — a — — — —— — — — — —— — — —— 
523 —S5 4SXREMSE 
N J—— — — — — — — — — — — — 
Se 5 a RTL MN NINA WANWAW ANAND 5 
un [2 . gruen een | | m HSsoomn —— o ® 3 
28 E a ee. * 3 
se IE IS ZB 22e020 09 TO VD ο WMANNNARANÜMNN 8 ii 
I 3 o ( Ze — * = — — = = er 
8 8 — Er TE I] | |-"Srsdso7sscsor ni 
2 * 282 _ hm — 2 ni nn K= 
„e=|[®\Q IHREM MOOSOSGOSOSOSOSOOOCOHODOOO Ss 
ze 32.0. * — * — — — * & 
— 222 ——— VVEEö e 
un * —— — — 
231888 ———— ——— 
“> Mu ı oe — * — — * * 8 
aD . E Stun nanannananannmuumnm | | | | Tu sSsooon Nr 
iu 2 © oe 8 — —— — — — — nn & 
822 m XMD ο ο ᷑ A ο A * 
„a . 
W a ie der er * 
ne .[2 2 ommme mM DBOOOOOOOTrTDDDHADOM-TO P- 
g 3 2227 ef! — — —2——2 & 
22213 — ————— —22 
2013 ee — — — —— 
Bra 4 383 J————— |“ | 1.1 | | NND A ece 8 
nr ꝛ * 
. ’ . . 3 
be n | | |2I122SJ PR m nun nun & 
25 Ku — — — — — — wi 2 
= —cc 
splzlsfiprrereerrossoosssseessescosseson . “ 
pi a m  ___  —_ — — 3 
u“. 11 Su in. m ("oO 0 a 
. allg |Ileızg voanygrmcanmannmaan N 
. 6 0 sIıoO9O00 
fr Dim ei et . 
7 NRHNOSOTDOSAÄNNHNON TIRSKER 
nn 





— —— —————— — N 


N 09. 


Poksdam und Berlin, ven 31. Mär, 1851. _ 
Umer Hinweiſung auf die Allerhöchſte Verordnung yon 3. Juli 1847 (Gefetz⸗ 


Warnung vor fammlun o 1847 261 den wir und veranlaft, das Publikum von 
ſ g pf Pag. ) fin ßt, P 


an auswätti⸗ 
go Rotterien.. 
. 1017. Mär}. 


M 70. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤti gungen 
und Nieder⸗ 

leguuqen. 

I. 1770, Bet. 
I. 181. Märg 

L 594, Müöry 


NE. 
Zum 1. Ayell 
8. J. im dies⸗ 
ſeitigen Ober. 
Poſt⸗Dirrc⸗ 
nlonobezicte 
bevorfiehände 
Gours. Berän- 
berunäen. - 


Renem vor jeglichem Spiele im fremben 2otterien, fo wie vor Berhetttgung heim 
Verkauf over ber Verbreitung der Looſe zu felbigen hierdurch zu warnen. 

dem ſtrafbaren Spiele in auswärtigen Zotterien ift auch jede ſolche Betheiligung 
zu rechnen, welche durd den Ankauf von Promeſſen oder Actien einzefner Obli⸗ 
gationen der von fremden Staaten contrahirten oder durch ſie garantirten Lotterie⸗ 
Anlehen, für einzelne Ziehungen dieſer Anlehen, unter der Gefahr geſchieht, den 
Einſatz, d. h. das Kaufgeld für die Promeſſe oder Actie ganz oder zum Theil zu 
verlieren. In letzterer Beziehung verweiſen wir das Publikum noch beſonders auf 
die, im 44ſten Stück des Amtsblatts pro 1848 sub M 208 abgedruckte Be⸗ 


kanntmachung vom 31. Oetober 1848, betreffend vie Betheiligung bei dem ſoge⸗ 


ur Badenſchen Eifenbahn-Lotterie- Anlehen. 
König Regierung. Fütplung des Im Koͤnigl. Polgei-Präfbium., 
U U U 0 I’ ie 
Versrbuungen und Wefanuntmathbinugen, !: 
welche ben Regierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 


Potsdam, ven 19. März 1851. 

‚ Auf Grund ves & 12 des Gefepet vom 8. Mai 1837 wird ‚hiermit befannt 
ema t, daß der Kaufmann F. W. Holg, zu Cäpenid, als Agent ver Aachen⸗ 
uͤnchener Feuer⸗ Verſi —— ee die Stadt "ri und Umgegend, 
und ber Kaufınam 3. C. Wolff, zu Kyrig, als Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗ 
De icherungs⸗ Geſellſchaft zu Bredlgu für bie Stadt Kyrig und Hingegend, von und 
eflätigt worden, und, daß der Kaufmann Buſchmann, zu Göpenid, die. Agenbut 

ef Ya en + Dtündpener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, und ver Kaufmann C. 9, 
zwenſtein, zu Luckenwalde, vie Agentur der reußiſchen Feuers Berfüperunge« 
Bart zu Berlin niedergelegt haben. Kdnigl. Regierung. eheibno das Yan. 


— — 


Berorbanugen und Befonutmadungen u 
der Königliben Ober: Pof:Directidn 


In Folge der ftatigehabten Vollendung ver neuen Chauſfee zwiſchen Berlin 
und Neu⸗Ruppin über Hennigsdorf, Cremmen nnd Herzberg in der Mark treten 
vom. 1. April d. 3. ab, unter gleichzeitiger Finrichtung einer Poſt⸗Expedition an 
— Orte, fo wie von Poſt-⸗Stationen zu Hennigsdvorf, Cremmen und Herz⸗ 

ie in ber hatt, in ven Poſtverbindungen per Grafſchaft Ruppin und ber hns 
enzenden Streife folgenve Deräpberungen ein. Es werden 
A. aufgehoben: 


4) die wöolhentlich zweimalige Botenpoft zwiſchen Hennigsdorf zit Spanbau, 


2) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Eremmen und Nauen, 
3) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Frieſack und Neu⸗Ruppin, 


3° 


4) wie tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Röwenderg und Neu⸗Ruppin. . 2» 
5) die kägliche Perſonenpoſt zwiſchen Linder mud Rheinsberg, : en 
“ die —— Perſonenpoſt zwiſchen —— und — 
7) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Wittſtock und Jernitz, 
8) die tägkich viermalige Werfenenpof zwifchen Nauen and dem Eifenbahuhofe vafelbf}, 
9) die wöchentlich vreimalige Kariolpoft zwiſchen Rheinsberg und Reu⸗Ruppin. 
| B. eingerichtet: — A 
a) eine zweifpännige - Perfonenpoft zwifchen Berlin und New, 
Ruppin mit fehsfigigen Wagen und. folgendem Gange: aus Berlin täg- 
lich 11 Uhr Abenos, durch Hennigsdorf 1 Uhr bis 1 Uhr 10 Minuten früh, 
durch Cremmen 3 Uhr. 10 Minuten bis 3 Uhr 20 Deinuten früh. zum Anſchluſſe 
an vie Perfonenpoft nad Fehrbellin wöchentlich dreimal, vurd Herzberg in ber 
Mart 5 Uhr 5 Minuten bis 5 Uhr 20 Minuten früh zum Anfchluffe an die 
tägliche Perfonenpofi na Rheinsberg, in Neu-⸗Ruppin 6 Upr 45 Deinuten früh; 
| umgelehrt: u 
ans Neu⸗Ruppin täglich 10 Uhr Abende durch Herzberg in der Mark 11 Uhr 
25 Minuten bie 11 Uhr. 40 Minuten Abends zum Anſchluſſe an die tägliche 
Derfonenpoft von Mheinsberg, durch Cremmen 1 Uhr 25 Minuten bis 1: Uhr 35° 
inuten früh. zum Anfchluffe an die wöchentlich viermalige Perfonenpoft von Fehr⸗ 
bellin, durch Hennigsvorf 3 Uhr 35 Deinuten bie 3 Uhr 45 Minuten früh, in 
* 5 Uhr 45 Minuten früh. Die Aufnahme von Perſonen unterwegs darf 
attinden: | nn 
auf der Zour zwifchen Berlin und Hennigsdorff: 
beim Chauffeehaufe unweit des Artillerieslebungsplages 1 Meile von Berlin 4 
Meilen ——— in Tegel beim Krage 12 Meilen von Berlin, 1 M 
von Hennigsdorf, in Schulzendorf beim Kruge 2 Meilen von Berlin 2 Meilen 
von Hennigsdort;; ' 2 — 
. àauf ver Tour zwiſchen Hennigsvorf und Cremmen: 
in Marwitz beim Kruge 2 Meilen von Hennigedorf, 2 Miilen von Trenmmen; in 
Eikſtaͤdt beim Chauſſerhauſe 14 Diele von Henaigeborf, 14 Meile von Sreammen; 
in Vehlefanz beim Kruge 14 Weile von Hennigodorf, 14 Meile von Cremmen; 
in Stchwante beim Kruge 12 Meilen von Hennigsdorf 1 Meile von Eremmen, 
Ruf ver Tour zwiſchen Eremmen und Herzberg in ver Marti! — 
in Sommeefelo beim Runge 4 Meile von Etemmen 2 Meilen von Heriberg 'in 
ver Mar; in Berg beim Rage 1 Dieile von Eremmen, 14 Diele von Herzberg 
in der Mark; in Rüthnick Selm Kruge 2 Meilen von Cremmen, „ Meile von 
Prag in ver Murk; | | 
auf der Zour zwifchen Herzberg in ver Marl und Neu⸗Ruppin: 
in Wotllew beim Shanfierhaufe 1’ Meile von Herzberg, t Weile von Neu⸗Ruppin. 
by eine Perfonenpoft zwiſchen Eremmen und Fehrbellin mit folgendem 


ange: - 
ausEremmen Montag, Dienſtag, Donnerfing un Senmabenb 3 Uhr 35 Minu⸗ 
wu, nach Durchgang der Perſonenpoß von Berlin wa: Neu MRuppin, / in Behr 


9 


beflin 3 Stunden ſpäter; aus Fehrbellin Sonntag, Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag 9 Uhr 45 Minuten Abends, in Eremmen 3 Stunden fpäter zum Auſchluſſe 
an die Perfonenpoft non Neu-Ruppin nad Berlin. Die Aufnahme von Derfonen 
unterwegs Tann tattfinden: in Tarmom beim RKruge 4 Meile von Fehrbellin, 24 

en von Eremmen, in Hadenberg beim Kruge 3. Meilen von Fehrbellin, 2 Meie 
Ien vom Eremmen, in Linum beim Kruge 14 Meilen von Tehrbellin, 14 Meile 
von Eremmen. 


c) eine Perfonenpoft zwifhen Kehrbellin und Nen-Ruppin mit fol» 
gendem Gange: 

aus Yehrbellin Montag, Mittwoch und Freitag 6 Uhr früh, in Nen- Ruppin 

2 Stunden ſpäter, aus Neu⸗Ruppin an denſelben Tagen 4 Uhr Nachmittags, in 

Fehrbellin 2 Stunden fpäter. Diejenigen Stellen, mo eine Aufnahme von Per⸗ 

fonen unterwegs flattfinden darf, find bereits früher zur Zeit des Beſtehens ber 

- Friefad-Neu-Ruppiner Perfonenpoft bekannt gemacht worden. 


d&) eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Herzberg in der Mark und 
Rheinsberg mit folgendem Gange: 
aus Herzberg in der Mark täglid 5 Uhr 50 Minuten —8 nach Durchgang der 
Perſonenpoſt von Berlin nah Neu⸗Ruppin, durch Lindow 6 Uhr 50 Minuten 
bis 7 Upr. früh, in Rheinsberg 8 Uhr 35 Minuten früh zum Anſchluſſe an bie 
Perfonenpoft nah Wittfiod wöchentlich. preimal. 

umgefehrt: aus Rheinsberg 8 Uhr Abends nach Ankunft der Perfonenpoft 
von Wittftod wöchentlich breimal, durch Lindow 9 Uhr 35 Minuten bis 9 Uhr 
45 Minuten Abends, in Herzberg in der Darf 10 Uhr 45 Minuten Abends zum 
Anſchluſſe an die Perfonenpoft von Neu-Ruppia nach Berlin. 

"Für die Aufnahme von Perfonen unterwegs auf der Tour, zwifchen Rheinsberg 
und Lindow verbleiben diejenigen Stellen, welche für die bisherige Lindow⸗Rheins⸗ 
berger Perfogenpoft beſtimmt geweſen ſind. Wo eine derartige Aufnahme zwiſchen 
Lindow und Herzberg in der Mark zulaͤſſig iſt, wird ſpäter bekannt gemacht werben. 


0) eine Perſonen poſt wit hen Neu⸗Ruppin und Templin mit. _ 
folgendem Gange: 

aus "Neuruppin täglich 8 Uhr früh, durch Lindow 10. Uhr 5 Minuten: bie 10 
Uhr 15 Minuten Vormittags, in Sranfee I1 Ahr 20 Minuten Vormittags zum 
Anſchluſſe an vie Perſonenpoſten nach Berlin und Neu⸗Strelitz; aus MBrasnfer 
1 Uhr 30 Minuten Nachmittags nad Ankunft ver Perſonenpoſten von Verlin 
and Neu-Strelig, durch Zehdenick Uhr AO Minen bie 2 Uhr 50 Minuten 
Nachmittags, in Templin 4 Uhr 55 Minuten Nachmittags. Bm. Anfehlufie an vie 
Perfonenpoft von Berlin nach Prenzlau. 

umgelehrt: aus Templin täglich 7 Lihr 40 —— frut wach Ankonft Den 
Perſonenpoſt von Prenzlau nach ‚Berlin, durch Zehdenick 9 Uhr Ad Diinuien Ike 
9 Uhr 55 Minuten Vormittags, in Sranfee 11 Uhr 5 Minuten Vormittags zum 
Aufchluffe an ‚pie Perſonenpoſten nach Berlin und Neu⸗Sitrehtz; ans Eipanfes 
1 Uhr A5 Minuten: Nacdenitinge nach Durchgang der Perfonenpoflen von Berlin 
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und Neu⸗Gtrelig, durch Lindow 2 Uhr 50 Minuten bis 3 Uhr Naqhmittage, in 
Neu⸗Ruppin 5 Uhr 5 Minuten Nachmittags. 

Die Aufnahme von Perſonen kann unterwegs erfolgen: 

auf der Tour zwiſchen Neu⸗Ruppin und Lindow: 
in Wulkow beim Chauſſeehauſe 1J Meile von Neu⸗Ruppin 14 Meilen von Lindow; 
auf der Tour zwiſchen Lindow und Granſee: 
in Keller beim Kruge + Meile von Binden, 1 Meile.von Sranfee, in Schöner- 
mark beim Kruge 14 Meile von Lindow, + Meile von Granſee; 
anf der Tour zwifchen Granſee und Zehpenid: 
in Badingen beim Chauſſeehauſe 1 Meile von Granfee, 2 Meile van. Zehdenich 
auf der Zour zwifchen Zehdenid und Templin: . 

an denjenigen Stellen, wo eine folde Aufnahme bei ver bisherigen Templin: Zeh 
wenidder Perſonenpoſt bereits nachgegeben geweſen ift. 

f) eine Perfonenpoft zwifhen Rheinsberg und Neu» Ruppin mit 

folgendem Gange: 
aus Rheinsberg Montag, Mittwoh und Freitag 5 Uhr 45 Minuten früh, im 
Neu⸗Ruppin 34 Stunden fpäter zum Anſchluſſe an vie Verfonenpoft von — * 
Ruppin na Reufiadt an der Doſſe Bahnhof, aus Neu⸗Ruppin an denſelben 
Tagen 4 Uhr Nachmittags nach Ankunft der Perſonenpoſt von Neuſtadt an der 
Doſſe Bahnhof, in Rheinsberg 34 Stunden fpäter. 
Die Aufnahme von Perſonen unterwegs findet unverändert an denjenigen Stel⸗ 


len ſtatt, wo ſolche bei der bisherigen Kariolpoft zuläffig gewefen if. Zu den 


Poſten ad b. c. d. e. und f. kommen Wagen mit zwei verdeckten Gigplägeti und 
einem offenen Paffagierpfage auf dem Bocke in Gebrauch. 


8) eine zweite Perfonenppf zwiſchen Neuſtadt an der Doſſe Bahnhof 
und Wittſtock mit folgendem Gange: 


ans NReuftadt am ver Doſſe Bahnhof täglich, 9 Uhr 45 Miimnten Vormittags. nah 


Ankunft des erflen Dampfimagenzuges von Berlin nach Hamburg, durch Kyris 
11 Uhr 20 Minuten bis 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, in Wittfiod 2 Upr 
25 Minuten Nachmittags; 
‚nmgelehrt: ans, Witte raͤglich 2 ubr 15 Minuten früb, durch Kyritz 5 

Uhr 10 Minnten bis 5 Uhr 20 Minuten früh, in Neuſtadt an ver Doſſe Bahn⸗ 
hof 6 Uhr 55 Minuten früh zum Anſchluſſe an den erſten Dawpfwagenzug von 
Pemburg. nach Berlin: 
: + Diejenigen. Stellen; we bie Aufnahme von Perſonen unterwegs malſſig iſt, 
find. bereits für vie ſchen jetzt beßehende Perſonenpoſt zwiſchen Neußadt an der 
Doſſe Bahnhof und Wittſtock bekaunt gemacht worden. 
Das. Perfonengelo für die nen eingerichteten Poſten beträgt 5 ‚Sp. füx ie 
Meile, iopfür:.30 Pie. Gepäd frei: beförhert werden, Der offene Paſſagierplag 
wird. jenoch, wenn Reiſende ſolchen verlangen, ‚gegen ‚ein: Perſonengeld von 4 Ser! 
für: vie Meile, vergeben: Diejenigen Perſonen; welche: ir) Duuptimag- wit * 
finden, werden mittelſt Beichsiſen befoördert. Feaurr werden 
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BV. in hrem bisherigen ange verändert 

A bie Perfonenpoft zwifchen Berlin und Prenzlau, weig⸗ bolgenven 
Gang erhält: aus Berlin täglich 7 Uhr 30 Minuten früh, durch Basvorf 1D Uhr 
15 Sinnen dis 10 Uhr 25 Binuten Vormittags, durch Groß» Schönebel 12 Uhr 
35 Minuten bis 1 Uhr 5 Minnten Mittags, in Templin 5 Uhr 5 Minuten 
Nachmittags, aus Templin 5 Uhr 20 Minuten Nachmittags nah Ankunft ver 
Perfonenpoft von Neu-Ruppin, durch Haßleben 7 Uhr 25 Minuten bie 7 Up 

35 Minuten Abendés, in Prenzlau 9 Uhr 25 Minuten Abends; 
umgefehrt: aus Prenzlau täglich 3 Uhr früh, durch Haßleben 4 Uhr 50 
Minuten bio 5 Uhr früh, durch Templin 7 Uhr 5 Minuten bis 7 Uhr 25 Mi⸗ 
nuten früh, zum Anfchluffe an die Perfonenpoft nach Neu⸗Ruppin, durch Großs 
Schönebeck 11 Uhr 25 Mimten bis 11 Uhr 35 Minuten Vormittags, vurch 
Basoorf 1 Uhr 45 Minuten bis 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, in ‚Berlin 

9 Upr Nachmittags; 

2) die Perfonenpoft zwifchen Basdorf und Liebenwalde, melde fol- 
den Gang erhält: aus Basdorf täglih 10 Uhr 30 Deinuten Vormittags nad 
Ankunft der Perfonenpoft von Berlin nach Prenzlau, in Liebenwalde 1 Uhr Mit- 
tags, aus Liebenwalde täglih 10 Uhr 45 Dinuten Vormittags, in Basdorf 
1 Uhr 15 Minuten Nachmittags zum Anfchluffe an die Perfonenpoft von Prenz 
lau nad Berlin; 
3) die Perfonenpoft zwifchen Neuſtadt an der Doſſe Bahnhof und 


Neü-Ruppin, welche nicht mehr wie bisher über Wufterhaufen an ber Doſſe 


gehen, fondern den birecten chauffirten Weg nehmen und mie folgt couriten wird: 
aus Neuftadt an der Doſſe Bahnhof täglich 9 Uhr 30 Minuten Vormittags nad 
Durchgang des Perfonenzuges von Berlin nah Hamburg, in NeusRuppin 12 Uhr 
30 Minuten Mittags; ans Reu-Ruyppin täglich 10 Uhr Vormittags, in Neuflant 
an ber Doffe Bahnhof 1 Uhr Nachmittags zum Anſchluſſe an den Dampfwagen⸗ 
zug von Hamburg nach Berlin. Bei dieſer Poſt kann vie Aufnahme von Per⸗ 
fonen untrrwegs erfolgen: 
auf ver Tour zwifchen Neu» Ruppin und Wildberg: 
in Bechlin bei ver Schmiede 4 Meile von Neu-Ruppin, 14. Meile von Wilberg, 
in Dabergotz beim Kruge Meile von Neu⸗Ruppin, 1 Meile von Wilpberg, in 
Kerzlin beim Mruge 14 Meilen von Neu⸗Ruppin, + Dieile von Wilnberg; - 
auf der Tour zwifchen Wildberg und Neuſtadt a. d. D. Bahnhof: 

in Ganzer beim Kruge 4 Meile von Wildberg, 14 Meilen von Neuſtadt au ver 
Doffe Sahnhof, in Metzelthin beim Kruge 1 Meile vom Wilnberg, 1 4 Meile von 
Meuſtadt ander Doffe Bahnhof, in Bückwig beim Kruge 14 Mel son Bilde 
berg, 4 Meile von Neuſtadt an ber Defie Bahnhof; 

4) die erſte Perfonenpoft zwifchen. Neuſtadt an der Doſſe Bapabef 
un Wittfiod, melde folgenden Gang erhält: aus Reuſtadt an der Doſſe Bahn⸗ 
hof täglich 8 Uhr 30 Minuten Abende, nach Ankunft des zweiten Dampfwagen⸗ 
yages won Berlin nad Hamburg, durch Kyriß 10 Upe 5 Diimen Da 10 Ur 
15 Diinuten Abenne, in Witeied 1 pe 10 Misen früh; 


07 1) 
umgekehrt: ans Wittſtoch täglich 8 Uhr 30 Minuten früh, durch Kyrig 
11 Uhr 25 Minuten bis 11 Uhr 35 Minuten Vormittags, in Neuſtandt a. d. D. 
Bahnhof 1 Uhr 10 Minuten Nachmittags zum Anfchluffe an den zweiten Dampf 
wagenzug von Hamburg nad Berlin; Ä 
5) die Perfonenpoft zwiſchen Rheinsberg und Wittftod, welche fol- 
garen Gang erhält: aus Rheinsberg Dienftag, Tonnerflag und Sonnabend 8 Uhr 
Minuten früh, nad Ankunft ver Derfonenpoft von Herzberg in ver Mark, 
in Wittſtock 44 Stunven fpäter, aus Wittſtock Montag, Mittwoch und freitag 
2 Uhr 30 Minuten Nachmittags, in Rheinsberg 44 Stunden fpäter zum Ans 
ſchluſſe an die Perſonenpoſt nach Herzberg in der Marf; 
6) die. Perfonenpoft zwifchen Lychen und Templin, welche, wie folgt, 
eourfiren wird: aus Lychen Montaa, Mittwod und Sreitag 4 Uhr früh, in Templin 
SH Stunden fpäter zum Anſchluſſe an die Perfonenpoft von Prenzlau nad Berlin, 
aus Templin an venfelben Tagen 6 Uhr Abends nad Ankunft ver Perfonenpoft 
von Berlin nah Prenzlau, in Lychen 24 Stunden fpäter. 
Potsdam, den 31. März 1851. Der Ober-Pofl- Director Balve. 
XIILL 
—Bekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 22. Auguſt v. J., betreffend 
das Reſultat der Verwaltung der Land⸗Feuer-Societät der Kurmark und der 
laufitz pro ifles Semeſter v. J., bringen wir nunmehr die Ergebniſſe ver 
im Jahre 1850 ſtattgehabten Feuerſchäden hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
.: 736 ben, den Feuer⸗Societäts⸗Verband für das platte Land der Kurmark, des 
Markgrafthums Nieverlaufig und der Diftriete Jüterbogk und Belzig bildenden 
24 Rreifen find in dem Societäts- Jahre vom 1. Jannar bis ult. December 1850 
340 Brände vorgefommen, und zivar: | 


im Weſtpriegnitzſchen....... Kreiſe 8. Transport 146} - 
s Dflpriegnisfchen........ - 10.) im fen Ukermärkſchen (Prenzlau) Mweife 10: 
s MWeftbavellänpifchen ..... ⸗ 6. - In . (Angermände) = 20.- 
s DOftbavellänvifhen ...... ⸗ 6.-ILIIlien- (Templin) - 16. 
s Ruppinfchen .......... s 18.| s Beesfow-Storfowfhen .... » It. 

⸗Oberbarnimſchen ....... ⸗18.⸗Luckauſchen............. 36. 
⸗ Nieverbarnimfchen ...... ⸗29.⸗Gubenſchen.......... ... 20. 
⸗Teltowſchen........... ⸗1090.⸗Calauſchen ........ .... .» 28. 

⸗ Lebusſchen............ ⸗ 23.| = Lübbenfchen ......... ...e⸗Ma. 
⸗ Zauch⸗Belzigſchen...... ⸗14.-⸗Sorauſchen..... en. 
⸗Juterbogk⸗Luckenwaldeſchen ⸗ 4.⸗Sprembergſchen ....... 3. 

Latus 146. find wie vor 34, 


und dadurch a) an verfiherten Gebäuden erfter Claffe: ' 
3 Wohnpäufer, 1 Yamilienhaus, 1 Scheune, 4 Ställe, 1 Nebenhaus, 3 3 
Öfen und 1 Kirchthurm gänzlich eingeäfchert, und 
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43 Wopnhäufer, 1 Nebenhaus, A Ställe, | herrſchafclehe —* und 1 Ki 
partiell engh; 


I an verficherten Gebäupen ‚weiter Claſſe: 

38 Wohnbho 9* 3 Seiten- und 1: Hintergebäude, 1 Pfarrhaus, 1 Angelhaus, 
1 Kegelhaug, 1 Kornhaus, 1 Schäferhaus, 1 Wachspreßhaus, 2 Wohns 
bäufer mit Waffermühlen, 1 Bad- und Wafıhhaus und 1 Anbau, 9 Scheu⸗ 
nen, 51 Ställe, 5 Nebenbäufer, 1 Schuppen, 1 Speicher und 5 Ziegel» 

| Öfen völlig niedergebrannt, und 

22 Bohnhäufer,, 1 Thorbaus, 1 Nebenhaus, 6 Ställe, 4 «Scheunen, 3 Ziegel- 
feheunen, 1 Schmiede und 1 Wollſpinnereifabrik theiweiſe beſchädigt; 


e) an verſicherten Gebäuden dritter Claſſe: 
437 Wohnhbauſer⸗ 3 Familienhäuſer, 38 Nebenhäuſer, 16 Thorhäuſer, 1 Vorhaus, 
1. Meierhaus, 1 Schäferhaus, 1 Schulhaus, 1 Armenhaus, 3 Altentheil⸗ 
häuſer, 1 Wohnhaus mit Mahl⸗ und Oelmühle, 1 Wohnhaus mit Schneide⸗ 
mühle, 1 Auszugshaus, 1 Roßmühle, 1 Schneivdemühle, 2 Waffermühlen, 
26 Anbaue, 333 Scheunen, 1 Vorrathskammer, 550 Ställe, 2 Remifen, 
2 Durchfahrten, 9 Schuppen, 9 Speicher, 4 -Ziegelfcheunen, 1 Schmiede 
und 1 Kirchthurm gänzlich durch Teuer zerftört, und 
25 Wohnhänfer, 1 Samilienpaus, 1 Hirtenhaus, 1 Wohnhaus mit Waffermühle, 
5 Sceunen, 11 Ställe, 2 Ziegelſcheunen ‚ 1 Ziegelofen, 2 Schuppen, 
1 Remiſe, 1 Kirche und 1 Kirche mit Thurm zum Theil beſchädigt, und endlich 
d) an verſicherten Gebäuden vierter, Claſſe: 
9 Windmühlen, 11 Waſſermühlen mit Wohnhäuſern, 1 Scpmeibemüpfe mit Wohns- 
haus und I Schmiede ganzich eingeäfchert, und 
1 Waffermühle mi Wohnhaus und 1 Windmühle nur partiell befpäbigt worden. 
Die dadurch erwachfenen Ausgaben haben betragen: 
t) an Vergũtigung für vie Gebäude fämmtlicher 4 Claſſen 440,413 Thlr. 29 Sgr. —Pf. 
2) au Pramien für die von Sprigen und Waſſerwagen 


geleiſtete Hüulfe ...................... 10,71» 63⸗ 
3) an Verwaltungsfoften: 
&) für die Generals Direstion .... . 3928 Thlr. 1088. 


b) für die Special» Dirertionen.... 9610 +» — > 


4) an Receptur⸗ Gebühren: 
a)fürbie Sperial-Rendantena 15 4929 Thlr. (3 &gr 2Pf. 
b)für die Orts⸗Erheber! a22 7800 ⸗ 10 - 10» 


9,588 . 10» —⸗ 


12,729 » 2A ss — ⸗ 


5) an Reiſekoſten Letter en nen ..⸗ 1 - 10 ⸗ —⸗ 
6) an Vergütigung für Pertinenzbefpäpigungen und an 0 
Extraordinariis......................... 5431- 17 Tr 


zufammen - 479,786Chle. 6Sgr. 105f. 


Br" 0 
Shietvön fallen zur DER ven Yutereifent 


a) der erſten Claffe.......- .. ir ‚968 Thlr. 25 Sgr. —Pf. 
b) ⸗ zweiten ⸗........ 69,502 = 13 =» 4: 

co) » Dritten. = ........ 371, 761 =» 25 = 10 - 
d) ⸗ vierten ⸗.., ..... 14,553. » 2 = 8: 


find wie vor 479,786Thlr. 6Sgr.10Pf. 
und iſt zu deren Dedung von den Verficherungsfummen ver Gebäude: 


a)der 1. Cl. pro 1 Sem. 1850 ein Beitrag von 3 Ser. u. pro2. Sem. ein folheroon2&gr. 
b) =» 2.» =» 1, » 18580: -» Ars . 4 
c)s3.; . 1. s 1850 = ⸗ BT ⸗ 12. 
)-4&s =1.:: 18580=- 55 «es . ss » iO» 
pro 100 Thlr. erforderlich und durch. die unterm 27. Juli v. 3. und 5. Februar 
d. 3. erlaflenen beiden halbjährlihen Ausfchreiben aufzubringen geweſen. 
Ruth ven ebengedachten Beitragsfägen- ſind daher einzuziehen 


a) pro erfies Semefter 1850: Tr. Bor. Wi. 
1) von 19,570,600 Thlr. Berfigerung 1. Cl. à 3Sgr. pro 100 Thir. 19,570 18| — 
2) 23338 8,800 > , sd 4 + :-400 » 31,118 — 
3) — 37,574,250 ⸗ ⸗ 3. s a19 -» s 100 „ 237,970| 716 . 
4) 552,850 ⸗ ⸗ A, = A080 = ⸗2100⸗-⸗ 10, 135]17/16 _ 
E find 298,794125|— 


b) pro zweites Semeſter 1850: 


- Pl. 
1)0.20,016 ‚B75 Th. Verſ. 1. Cl.a 268g. pro 100251. — 1716 
⸗ 23,318,000 ⸗2.⸗àa 4=- +00 - 31,000120— 


3). 35492750 - - 3-12. + 100° 141,971] — 

4): 5136235 - = 4-30» »100 - 5,136] 7]6 

| | macht 191,542|18|— 
mithin find alfo pro 1850 im Ganzen 490 37|10]— 


| von fniligen Oorietäts« Intereffenten zu erheben. 
Nach vorſtehender Auffäprung betragen bie pro auno 1850 entſtindenen 
Ausgaben zufammen .............. ........ 479, 78% hir. 6 Syr. 10%. 
und werden zu deren Deckung, wie vor angegeben, im 
Ganzen ee. 800 oe... ,2 000 —otieveee.nse.e 490,337 8 10 DE ⸗ 
aufgebracht, mithin ergiebt ſich eine Mehr⸗Einnahme von 10,551 -» 3 » 2⸗ 
m num hierzu ver nach unferer Befanntmachung vom | 
5. April v. J. über die Verwaltungs⸗Reſultate ver 
Jahre 1848 und 1849 nachgewieſene, pro 1849 
verbliebene Beſtand bon............⸗...... 1,662 = 13 - 9. 
"Latus 19,219 741.16 Sge.11 Pf. 


100 J Zu 
_ Transport 12,213 Thlr. 16Sgr. 11 Pf. 


fo wie diejenigen Beträge, welche im Laufe des Jahres 
1850 als indebite aufgebradt, und auf Grund 
des 8 59 des Reglements wieder zurückgerechnet 
werden mußten, mit. zuſammen .............. 3,150» 9 » is 


Pinzugerechnet, fo verbfeibt ultimo 1850 ven, inter 
effenten der vier verſchiedenen Claſſen ein, mit dem 
1ften Ausfchreiben 1851 anzurechnender Beſtand von 15,363 Thlr. 26r. JE. | 


Außer viefem, ven ‚einzelnen Claffen gehörigen Beſtande, verblieb nad dem 
Ueberfchlage pro zweites Semefer 1850 der Gefammt-Societät ein Befland von 
47,310 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf., welcher feiner. Zeit durch die pro 1850 zu legende 
General: Caffen- Rechnung nachgewiefen werden wird. 


Die unter diefem Beſtande ſich befindenden 40,000 Thlr. Kur⸗ und Neumãr⸗ 
liſche Pfandbriefe ſi nd im Treſor ber Societät verwahrlið niedergelegt. 


Von den im Jahre 1850 vorgefallenen 340 Braͤnden find: 


287 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 
13 durch Gewitter, 
29 durch muthmaßliche Brandftiftung, " on 
3 durch abfichtliche Branpfliftung, - 
3 durch fihlechte Bauart, 
3 durch Yahrläffigkeit und | 
2 durch Unvorfichtigfeit | , » 
entftanden. . 


In den, wegen der abfichtlih over durch Unvorſichtigkeit und Fehrliſſigkei 

veranlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen iſt ein 10jähriger 

Knabe durch Erkenntniß mit einer 1Atägigen Gefängnißftrafe, halb bei Wafler 

und Brod belegt; ein anderer Inculpat zu Iebenswieriger Zuchthausſtrafe, Verluſt 

der National» Eorarve und Ausftoßung aus dem Soldatenſtande verurtheilt und 

* der fahrläſſigen Anſtiftung Ueberführter mit achtwöchentlichem Gefängniß bes 
aft worden. 


Gegen eine andere der abfichtlichen Beanbfifteng geftännige 83 jährige Incul⸗ 
patin konnte um deswegen das gerichtliche Verfahren nicht beenbigt werben, da 


| ‚biefelbe im Gefängniffe vor Abfaſſung des Erfenntnifjes verftorben ift. 


Alle übrigen Unterfuchungen find, fo weit ſie beendigt, erfolglos geblieben, theils 
ſchweben dieſelben noch. 


Das unterm 31. Januar v q. eisen Hanptlagerbuch, weiſt pro mi 
tes Semeſter 1850 an Verficherungen nach 
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in der erſten Claſſe.................. ........ 20,016,875 Thle.- 
⸗⸗zweiten ⸗............. .......... + 23,318;000 = 
e = dritten = oeerenennnnenn ne ........... 35,492, 50 ⸗ 
⸗2 vierten ⸗ ............. .... 313,625 ⸗ 


und ergiebt ſich mithin ein Verſicherungs⸗Capital von zuſammen 79,341,250 Thlr. 
Berlin, den 18. März 1851. 


Staͤndiſche General⸗Direction der Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmark und 
| - der Niederlauſitz. Graf Häfeler. 





Berfonelbronik. 


Die durkh den Tod des Oberförfterd Weſtphal erledigte Oberfoͤrſterſtelle zu Groß⸗ 


Schoͤnebeck iſt vom 1. April d. J. ab, dem Oberförſter Leim, bisher in Tegel, über⸗ 
tragen worben. 


Die durch die Penfionirung des Förfters Henſchel erlehigte Foͤrſterſtelle zu Bären- 
dichte, im Korfiveviere Grimnig, ift dem verforgungsberechtigten Oberjäger David Gerloff 
vom 1. Aprit d. I. ab interimiftifc übertragen. ° 


Der Unterofficier im Königl. Erfien Garde⸗Ulanen⸗(Landwehr⸗) Regiment, Julius 
Büttner, ift zum Poligeifergeanten in hiefiger Nefidenz ernannt worden. 


.. Der Doctor der Medicin und Chirurgie Ludwig London, zu Eöpenid, if als practi- 
{her Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer, der Aſſiſtenz⸗Arzt Friedrich Albert Badſtübner, 
zu Berlin, ale Wundarzt erfter Claſſe und Beburtähelfer, ber Kandidat der Medicin und 
Ehirurgie Alexander Jacobius, zu Berlin, als Wundarzt erfter Claſſe in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt, und der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Morig Lich⸗ 
tenhein, zu Eremmen, als Geburtshelfer in den Königlichen Landen. verpflichtet worden. 


Die Pfarre zu Buchholz, in der Superintendantir Pritzwalk, Privat-Patronats, iſt 
durch den Tob des Prebigers Meißner erfebigt worden. 


Der bisherige Hüfföprebiger Herrmann Carl Robert Reichenbach, zu Sorau, ift 
zum evangelifchen Prediger zu Wandlitz mit Basdorf und Zuhlsdorf, in der Superinten- 
dentur Bernau, beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsichrer an der Dorotheenſtaͤdtiſchen Realſchüle zu Berlin, Dr. 
Sn m Hanftein, ift als Öter orbentliher Lehrer an ber dortigen Gewerbeſchule an⸗ 

e worben. 3 " " . Zu 





| Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der Königlichen Thierarzneiſchule im bevorſtehenden 
Sommerſemeſter vom 3. April d. J. an gehalten werden. 


1. Herr Geheimer Medicinal-Rath, Director, Profeffor Dr. med. Gurlt wird 


Montags, Dienftage, Donn s und Freitags von 9 bis 10 Uhr die Phyfiologie und . 


son 10 His 11 Uhr die Naturgeichichte als allgemeine Weberfiht und Eintheilung ber ge- 
fammten organifheh Natur vortragen. An benfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr lehrt ber- 
felbe die Botanif und wirb damit an geeigneten Tagen Exrcurfionen verbinden. Die 
- Sestionen der in den Krankenſtaͤllen gefallenen Thiere gefhehen unter feiner Leitung. 


! 


V 
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2%. Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird täglich von 11 bis 12 Upr über Ary 
‚neimittellehre und an vier Tagen in der Woche von 6 bie 7 Uhr Morgens über Chirurgie 
und Operationdlehre Vorleſungen halten. Außerdem leitet berielbe täglidh des Vormittags 
von 9 bis 10 Uhr den practifchen Unterricht Über die zur Anflalt gebrachten kranken Hunde 


—* 


und kleineren Hausthiere. 


3. Herr Profeſſor Dr. philos. Stoͤrig wird Montags, Mittwochs und Yreitags, 

Vormittags von 10 bie 11 Uhr, über Züchtung und Diätetik des Schafes, verbunden mit 

ber Lehre über Wollfunde, und Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabende, von 10 bis 
11 Ubpr über Geftlütfunde leſen. | “ 


4. Here Profeffor Dr. philos. Erdmann Hält Montags, Mittwochs und Donnerſtags 
von 11 bis 12 Uhr Bormittags über Phyſik, und Montags, Dienſtags, Mittwochs und 
-Donnerflags von 3 bis A Uhr Nachmittags über Pharmacslogie und Formulare-Borträge. 
Außerdem Teitet derfelbe täglich bie pharmaceutiſchen Uebungen in ber Schulapothefe. 


5. Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich Vormitinge von 8 bis 10 Uhr 
und des Nachmittags von 4 bie 5 Uhr den practifchen Unterricht in den Rranienfiälien 
- erteilen. Ferner wird berfelbe täglich bed Morgens von 7 bis 8 Uhr ben 2ten Theil 
der ſpeciellen Pathologie und Therapie der fämmtlihen Krankheiten der Hausthiere und 
drei Mal in der Woche, nemlich des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bie 6 Uhr 
Nachmittags über Exterieur des Pferdes Tefen. | ’ 


6. Der Borfieber ber Schmieden, Herr Hoffmeifter, wird Montags und Donner: 
gs von 5 bis 6 Uhr Nacdmitlags Repetitionen über die Lehre vom Hufbefchlage halten 
und bie practifhen Uebungen in der Inſtructionsſchmiede täglich Teiten. 0 


71. Der Lehrer Herr Gerlach wird Montage, Dienftage, Donnerflags und Frei⸗ 
tags von 6 bis 7 Uhr Morgens über gerichtliche Thierheilfunde und Veterindir⸗Polijei 
fefen und in geeigneten Stunden die dhirurgiichen Operations⸗Uebungen unter feiner Teis 
tung verrichten laſſen. Außerdem wird derſelbe, mit Zuziehung von Eleven ber Schule, 
erkrankte Hausi (mit Ausnahme der Pferde und Hunde), ſowohl in hieſiger Re j 
als im ganzen Teltowſchen, Nieberbarnimfiden und Oftyavelländifchen Kreiſe in den Eräffen 
izrer Befiper auf Verlangen thieraͤrztlich und ohne Entgelt behandeln. 


8. Herr Kreisthierarzt und Neyetitor Dr. philos. Reifering wird in geeigneten 
Sunden die Repetitionen. über, allgemeine Pathologie und Therapie und über den 2ten 
Theil ber fpeciellen Pathologie und Therapie Halten, 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, da bie Aufnahme 
newer Elesen nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis finitfindet, zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Sommerfemefer - keine neue Schüler recipirt werben, mit — ſolchee 
Eleven, die ſchon auf auswärtigen Anſtalten ſtudirt haben und hier nicht de ges 
Eurfus machen wollen; dagegen ſteht hospitirenden Zuhörern die Theilnahme am ⸗ 
"richt gegen das übliche Honorar frei. Berlin, ben 27. März 1851. 


Königl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 





(Hierbei drei Heffeniliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Röniglihen Regierung an Potsham. 


Potsyam, gebrudt in der A. W. Pannfchen Bncbruderei, 


x 
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Allgemeine Seferfammilung. 


Das viedjkprige Ste Stück ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preufiſcen 

Staaten enthält 

M 3362. erhöchſer Erlaß vom 24. Febrrar 1851 wegen Verleihung des 
Rechts ver Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Actien⸗Chauſſee von Koͤnigs⸗ 
Wuſterhauſen über Buchholz nach Lübben 

M 3363. Privilegium wegen Ausgabe von 700, 000 Thlm. Obligationen ver 
Magveburg- Halberflänter Eifenbahn- Geſeliſchaft. Vom 10. März 1851. 


AI 3364. Bekanntmachung ver von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom 4. Juli 1850, vie Regulirung der oberen richters 
lichen Inſtanzen für vie Fürftentpimer Hohenzollern» Hechingen und Hohen» 
zollern-Sigmaringen betreffend. Vom 21. März 1851. 

M 3365. Belanntmachung der von ven Kammern ertheilten Genehmigung zu 

ver Verordnung vom 18. Juli 1849, einige Abänderungen ver Depofital- 

— Dromumg vom 15. September 1783 betreffend. Vom 21. März 1851. 





| Berordunngen und Belountmadung en | 
ur Den Wegierungsbezict Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Ä Befanntmadhung. 


Die Verbreitung ver zweiten Auflage der Drudigrift: 
ur Politik ver Contre-Revolution in Preußen, von 9. von Arnim”, 


M 11. 
Berbot einer 


welche nächſtens in Braunſchweig erfcheinen foll, wird hiermit auf Grund des 8 3 Skrift. 
ber Verordnung vom 5. Juni v. J. für den ganzen Umfang der Monarchie verboten. 1. 262. April. 


Berlin, ven 30. März 1851. Der Minifter des Innern. 
von MWeftphalen. 


Yotsdam und Berlin, den 7. April 1851. 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
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pro März 
Namen Der Sheffel Der 
der Centner 
Städte. JVeizen. | Roggen. | Gerfte. Hafer. | Erbfen Heu 

BE EI TEN ER NE NEN EN LEN 

1] Beestow....... 11281 alu] 9) 1]—I28], aAJ—123l10] 1 27] a ]—I16l— 
2| Brandenburg ... [1 124] 1 | til ı| 2) 1|—127] 2] 2115) 
3] Dahme .. 12410] 1) 7) O26031 211 
al Havelberg ....ı 2/1} 1 [roll a | 3) 5f—l27] ah 1 983 
5] Jürerbogt......]2 1-1 Ja ol 5fı| 2] 1-25 1f—— 

6| Zudenmalbe....]2| 4] 1f1 10 alı| 1101-128] 4] 1 118 — 

7| Neuſtadt / Ebersw. 2) 11] 1 1411| 3] 7] 1 1 120 
8] Oranienburg. | 21] 1 |t1| 7] 1 | 5[—|—77] 6] 1:)20) 
9] Perleberg .....: 126 al 1101111 3) 8fı| d) 6] 197 
10] Potsdam ...... 1 28110| 1110411)1) 3] 6|—129| 8] 1 126 
. 11| Brenzlau .,.... [8 27roba | Ti] [1-24] af 1 ıt1 
12] Ratpenow. ..... 1 2611 rt] 1] 1) a] 3)—126) af (20) 
13) Neuw-Ruppin ... [1128] 7] 1 110] 1] 1) 2] AJ—125) 1] 1122 
14) Schwedt ....... 1281] 1112) 5] 1 11] —124—1 1 )2} 
45] Gpandan ...... [1125| 5] 111) al ı 26-28 5] 1 120 
16) Strausberg... .. 1] 1 Je) -|—28l111[-—125) 5] 1/16) 
17 Templin. ...... 2/1 1 [101/27] 6[—127] of 1 184 
18| Treuenbriegen ... [1 26110] 1 110] 6f 1 | 1] 3[—124| 9] 2|— 
19] Wirftod 3... | 1 [26J10] 1 Io) 7) | all—27] 2] 1 jio 
20) Wriggen a. d. ©... [1124| 2 1 12] 6] 1 | 1] 9J—125—| 1 119 
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M 73, 
Berliner 
Getreide⸗ ꝛc. 

Marttpreife 
pro Rärz 1851. 
1. 643, April. 


IE 74. 
Debammen; 
Unterflägun« 


gen. 
1. 236. April. 


N 75. 
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Potsdam, ven 9. April 1851. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Öetreivearten, der Erbfen und ver rauhen 
Hourage sc. haben auf dem Markte zu Berlin im Denn! März d. J. betragen: 


für den Sceffel Weizen „oo seen nennce 2 Thlr. 2 Ss 4 M u 
. für den Scheffel Roggen ...2...... .. 1. 12 3 
für den Scheffel große Gerſte .......... 1» 4, 3% 
für den Scheffel Feine Gerfle........ 1. 35 1% 
für den Scheffel Hafer ........ - 2 2. 1% 
für den Scheffel Erbfen ernennen. 1 . 23 8 »- 
für den Centner Heu................ — : 20» 10 » 
für das Schock Stroh............... 9. ⸗ 1 » 1 » 
für ven Bentner Hopfen........ ...... 3" — 1. —. 
bie Tonne, Weißbier Eoflete ......... ni de de — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... 4 2. —.. 
das Duart doppelter Kornbranntwein Fofkete — 1, As — ⸗ 
‚ das Quart einfaher Kornbranntwein foflee — -» 20 0— 


Könige. Regierung. Abtheilnng des Innern. 


Potsdam, ven 6, April 1851. 

Die, der Allerhöchften Gabinetsorvre vom 16. Januar 1817 zufolge aus dem 
Lands Hebammen Fonds den bevürftigen Hebammen zu ertheilenven Unterflügungen, 
follen nach unferer Bekanntmachung vom 19. April deſſelben Jahres (Amtsblatt 
1817 MN 19) von den betreffenden Herren Lanpräthen bei uns in Antrag ge⸗ 
bracht werden. 

Ungeachtet dies alljährlich geſchieht und die Zahl der zu unterſtützenden Heb⸗ 
ammen in jedem Kreiſe von zehn auf zwölf erhöht ift, geht dennoch außerdem nod 
eine große Menge von Unterftügungsgefuchen einzelner Hebammen, zum Theil direct, 
zum Theil durch die Magifträte und die Herren Geiftlichen bei un. ein, ber ber 
Land» Hebammen» Fonds bei Weiten nicht entfprechen Tann. 

Wir müſſen veshalb die Bittftellerinnen auffordern, ihre Unterflügungsgefuche 
lediglich an die betreffenden Herren Landräthe zu richten, von denen bie Vorſchläge 
zur Unterſtützung der bedürftigen Hebammen im Kreiſe reſſortiren. 

Die Magiſträte und die Herren Pfarrer weiſen wir gleichfalls an, die an ſie 
gelangenden Unterſtützungsgeſuche einzelner bedürftiger Hebammen dem betreffenden 
Herrn Landrathe vor Weger ,‚ da fie außerdem unſererſeits nicht beraaichus wer⸗ 
den können. oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


| Potsdam, den 5. April 1851. 
- Die: rung ber. Gehalts-Verhältniffe des, nach unferer Bekanntmachung 


Ppoflat nes vom 9. März d. J. (Amtsblatt Seite. 70) erledigten Phyfifats des Stadtkreiſes 


Stadtkreiſes 


Potẽedam. 
J. 2433. März. 


Potsdam macht es nochwendig, der definitiven Wiederbeſetzung dieſer Stelle, mit⸗ 
hin auch ven Bewerbungen um dieſelbe vorläufig noch Anſtand zu geben. Es wird 
deshalb ver Termin zur Anmelbung ver Gefuche um dies Phyfifat bis zum 1. Des 
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cember. d. 3. verlängert und baffelbe bis zum Ausgange biefeg Jahres durch nen 
Henn Bataillouserst Dr, Neumann interimiftifch noch fort verwaltet. werben. 
Rönigl. Regierung. Abteilung bes unsre. - 


VBerorbunugen und Bekanntmachungen, | 
. welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
Potsdam, den 5. April 1851. 
Die von der hiefigen Regierungs+ Haupt: Caffe ausgeftellten Quittungen über 
die im vierten Ouartale v. 3. eingezahlten Veräußerungsgelver und fonftigen Ca⸗ 
pitalien zur Abloſung von Domainen⸗Abgaben find nach erfolgter vorſchriftsmaͤßige⸗ 
Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden den» 
jenigen Sperial»Eaffen, an welche vie Zahlungen von ben Intereſſenten geleiftet 
find, zur Aushändigung an die ‚lepteren überſandt worden. 
Gegen Rücdgabe ver empfangenen Interims-Duittungen können demnach bie 
Einzapler ver worbezeichneten Gelver die befiheinigten Quittungen bei ben beiref- 
fenven Special⸗Caſſen in Empfang nehmen. 


Könige. Regierung. 
Abthelluns für die Verwaltung der birecten Steuern, Domalnen und Forften. 


Potsdam, ven 29. März 1851. 

Auf Grund des & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Kreis⸗Boniteur C. F. Kunicke, zu Storkow, als "Agent ber 
Schleftſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau für vie Fa Storkow 
und Ungegend, und ver penſionirte Ober⸗Steuer⸗Controlleur F. W. A. Bode, 
zu Freyenwalde, als Agent ver Magveburger Feuer -Berfiherungs- Gefelkfägaft für 
bie Stan Freyenwalde und Umgegend von uns beftätigt worden. 

£  Königl. Regierung. Abtyeitung bes Junern. 
U 





Verordnungen und WBefanutmachungen Des Königlichen Son 
ſiſtyrinms und Schul:Eolleginms der Provinz Brandenburg. 


Auf Grund einer Verfügung ber Königlichen Minifterien ver geiftlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Miedicinal - Angelegenheiten und des Innern vom 16. d. M. wird 
hiermit Folgendes verorpnet: 

1) Niemand darf ein öffentliches Schul⸗Local hierfelbft, fei es während oder 
; ‚ außer ber Unterrichtszeit, betreten, welcher nicht vermöge. feines Amts oder 
einer ausdrücklichen Erlaubniß des Lehrers dazu die Befugniß erhalten hat. - 
2) tern, Bormünder und andere Perfonen, welche dieſem Verbote zumiver- 
handeln, verfallen in :eine Geldbuße von Einem bis zu Fünf Tpalern oder 
im Unvermögensfall in eine verhältnifmäßige Gefängnißftrafe. - 
- 3). Ehenfo wird derjenige befteaft, welcher, ohne das Schul⸗Local ſelbſt * be⸗ 
. treten, auf unbefugte Weiſe den Schulunterricht oder die dem Lehrer gebüh⸗ 
rende Schulzucht abſichtlich Pick. 





IM 76. 

Nushäubigung 
der Duitiungen 
über singezabite 
Beräußerung®- 
and Ablöfunge> 
Gapitalien. 

IT. 1818. April. 


d* * 
J u » 


t a & . 


MT. 
Agentur: 
Befätigungen. 
1. 1391. März. -. 
I. 1371. März. 


M 2. 

Einwiſchung 
der Eltern, 
Bormünder 
und anderer 
Yırfonen in 
die Scholzucht. 


M 21. 
—A 


Betreff von 


. 
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M Sind mit der Uebertreiung vorſtehender Verbote andere Vergehen, ale We> 
leidigungen des Lehrers u. f. w. verbunden, fo finden zugleich die vesatb 
beftehenven Strafgeſetze Anwendung. 
Konial Ping den 31. Juli 1845. 
nigl. als Eolleaium "le en 
Prenin) Srandenburg. Koͤnigl. Polizeis Prafdium. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 20. März 1851. - 


Könige. Schuls Collegium der Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium 


%* 


. Provinz Brandenburg. 





t 


Berorbunngen und Bekanntmachnugen Der Behörben 
Der Stadt Berlin. Bu 


Es ift mehrfeitig wahrgenommen worden, daß bei Bauausführungen, namente 
lich bei Aufgrabung der Fundamente. Auswerfen von Kalkgruben, Aufftellen von 
Rüftftanges und Bauzäunen, eine Beſchädigung ver Gasleitungsrähren dadurch 
herbeigeführt worden, daß biefelben von dem fie umgebenden Erdreich entblößt und 
frei zu Tage gelegt: finv.- 

: Zur Vermeidung biefes Liebelflanpes, fo mie zur Abwendung etwaniger Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Auſprüche ver biefigen beiden Gaserleuchtungs- Anflalten, werden bie 
betreffenden Grundſtuͤcksbeſitzer hierauf aufmerffam gemacht und zugleich mit dem 


| Bemetken, daß nie Anlage von Kalkgruben in ver Nähe von Gasleitungsröhren 


unter allen Umſtänden vermienen werben muß, aufgeforbert, in vorkommenden 
Fällen je nad) Verhältniß entweder ver fläntifchen Gaserleuchtungs⸗Anſtalt oder 
der Agentfchaft ver Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Afſociation ohne Berzug die gehös - 
rige Mittheilung zu machen, damit von benfelben Veranlaffung genommen werben 
kann, die nöthigen Vorſichtsmaßregeln zum Schutz der Gasleitungsröhren gegem 
Beſchädigung zu treffen. | | 
‚Berlin, den 19. März 1851. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 





* — — — nt 


Patent-Ertheilung. 


(Eriract aus dem Preußiſchen Staats⸗ Anzeiger M85, de dato Berlin, ben 26. März 1851.) 


Dem Mafchinenbauer Carl Ziegler, zu Frankfurt, iſt unter dem 20. März 
d. % ein Patent | 
auf-eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Walzeupreſſe für 
breiartige Subflangen, welcde in ihrer ganzen Zuſammenſetzung «ls new 
und eigenthümlich anerkannt iſt, | 
anf ſochs Jahre, von jenem Tage an geredmet, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
fen Stanis ertbeilt worden. | 
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j Kerfoneibeon i.?. 
ver bisherige Haupt⸗Amts⸗Affiſtent Lieſe gang — * iſt zum Barean⸗ iſſt denten 


bei der biefigen Regierungd-Abtheilung für die Verwaltung ber inbirecten Steuern ers 


aannt worden. 

Die dur den Tod des Foͤrſters Mollenhau er erledigte Forſterſtelle zu Streganz, 

im Forſtreviere Alt⸗ Schadow, if dem verſorgungsberechtigten Jaͤger, bisherigen Forſta eher 
Ernft vom 1. April d. J. übertragen ‚worden. 

Die nen gebilbete Förfterfielle zu Crams, im Forſtreviere Dimmelofort, ift dem ver⸗ 
forgungeberechtigten Faͤger Johann Heinrich Ludwig Steffens vom 1. April d. % ab 

übertragen worden. 

: Nachdem bie Forflauffeherftelle zu. Zechlin, im Forſtrevier Zechlin, in eine Förkterftelle 
umgewandelt worben, if der bisherige Forſtaufſeher and verforgungsberechtigte Oberfäger 
Lude daſelbſt zum Foͤrſter ernaunt worden. 

Doctoren der Medien und Chirurgie Otio Herrmann Kepler und Bram Carl 
Adolph, Stübing, zu Berlin, find ale ypractifhe Aerzte und Wundärzte in den Koͤnig⸗ 
lichen Landen probirt und verei ige Ivorden, 
Die practifhen Aerzte und därzte Dr, Louis Hirf ch und Dr. Auguß Ostar 
Fürchtegott Schaller, zu Run find auch als Geburtohelfer in den Königlichen Landen 
approbin und verpflichtet word 
Der Candidat der —* Carl Eduard Simon, zu Berlin, iR ale upetheter 


erſter Glafle in den Koͤniglichen Landen an probirt und vereidigt worben. 


'der Prebigtamtd-Candidat Friedrich Adolph —&t iſt zum evangeliigen Pfarr⸗ 
Adjuncten cum spe succedendi für die Place Ahrensfelde mit Hoͤnow und Meprom, in 
der Superintendentur Berlin Land, beftellt worben. 

Die Pfarre zu Petkus, in der Diöeofe Daruth, Prtoat-Patronait, if durch den Tod 
des ers Hartmann erledigt worden. 

er mit den Functionen eines Ragareih- inter Inſpectors bei dem Lazareth für bie 

en des Iten Armee-Eorps zu Berlin bisher diätariſch beauftragt geweſene vorma⸗ 

* achtmeiſter Dittrich iſt durch Verfügung des Koͤnigl. Militair⸗Oeconomie⸗Depar⸗ 
tements vom 17. Min b. J. definitiv zum Lazareth⸗ ⸗Unter⸗ -Inſpector ernannt worden. 





Nachbenannte Frauen des biesfeitigen eegierungsbegirks ſind als Hebammen 
approbirt worden, nachdem dieſelben den vorſchriftsmäßigen Hebammen⸗Unterricht 
genoſſen, und in der mit ihnen angeſtellten Prüfung über ihre Kenntniſſe EZ aus⸗ 
gewieſen haben. Ä 

A. Borzüglich gut beftanden find: 


-. vdie verehelichte Caroline Joſt, geborne Haafe, aus Potsdam. 


2) Wilhelmine Köppen, geborne Junge, aus Freyenwalde. 
3)⸗—Sophie Auguſte Henriette Senß, geborne Wetzel, aus Groß⸗ 
Bähnitz, im Weſthavelländiſchen Kreiſe. 
4) Lpoyuiſe Heuer, geborne Gebhard, aus Kyritz. 
5). Amalie Marie Beyer, geb. BiIE, aus Biefenthal. 


Bu B. Sehr gut beftanven find: 
..6): die verehelihte Caroline Parey, geborne Lieſegang, aus Prenden, im 
Nienerbarnimfchen Kreiſe. 
m) . . Henriette Meißner, geborne Fiegener, aus Schönen, im 
Teltowſchen Kreiſe. 
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8) die verchelichte Friederike Wilbelmine Rehfeld, gcborne Wetzel, aus Be 
mar, im Prenzlaufchen Kreife. 
9) ⸗ ⸗ Maria Dorothea Falk, geborne Carls, aus Zerrenthin, 
im Prenzlauſchen Kreiſe. 
10) .⸗ ⸗ Maria Dittmann, geborne Stoll, aus Carmzow, im 
Prenzlauſchen Kreiſe. 
11),— Henriette Koch, geborne Klawiter, aus Blankenburg, im 
Angermünder Kreiſe. 
12) ⸗ anverehelichte Friederike Wilhelmine Voge, aus Baumgarten, im Rup⸗ 
pinſchen Kreiſe. 


13) > Henriette Donner, aus Krummenſee, im Teltowſchen Sreife- 
44) ⸗ verein Caroline — geb. Falk, aus Dabergotz, im Ruppin⸗ 
ſchen Kreiſe 


15) » . Friederike Fechner, geborne Birnack, aus Eoffenblatt, im 
J | Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe. 
16) > . Caroline Seelez, geborne Schawe, aus Perleberg. 
17) ⸗ Wittwe Auguſte Nagel, geborne Gädke, aus Havelberg. 
18) ⸗ verehelihte Charlotte Friederike Wilhelmie Thurley, geborne Rettig, 
zu Caputh, im Zauch⸗Belzigſchen Kreiſe. 
19) - ⸗ Louiſe Henning, geborne Hildebrandt, aus Ziechow, im 
Angermündeſchen Kreiſe. 
20) » ⸗ Henriette Ehricke, geb. Maſche, zu Neu⸗Trebbin, im 
| Dberbarnimfchen Kreife. 
1)» > Friederike Henriette Schatz, geborne Gerife, aus Brielom, 
im Weſthavelländiſchen Kreife. 
22) ⸗ ⸗ Doroihea Krüger, geborne Telſchow, aus Göride, im 
ri egnistgen Kreife. 
ut beſtanden find: 
23) vie verehelichte grieverite Krohn, geborne Falk, aus Gerswalde, fm 
“ Templiner reife. 
U) - ⸗ Louiſe Henkel, geb. Menz, aus Ranzig, im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreiſe. 
25) ⸗ ⸗ Eliſe Henr. Dorothea Schott, geb. Herrmann, aus Potsdam. 
26) ⸗ unverehelichte Eliſabeth Beyer, aus Quitzoͤbel, im Beftpriegnibfcen reife 
27) » Wittwe Dorothea Sophie Caroline Schlote, gebome Beyer, aus 
Tremmen, im Wefthavelländifchen Kreife. 
Die zu A 1 bis 5 undad B 20 genannten Hebammen haben wegen Ihres ber 
fonderen Fleipes und ausgezeichnet ſittlichen Betra gen eine Prämie erhalten. - 
otsdam, den 1. April 1851. - König. Regierung. Ab bes Innern. 
bei die Ehronologiiche Ueberſicht der m erften Quartal pro 1851 bes Amteblatts 
erſchienenen Verordnungen und Bekbuntmachungen, imgleichen vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Revigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potſdam, geneucdt in der U. W. Dayn ſchen Vuchdrucktrei. 


| dag 
ln Da — mts hlatt 


der buigtihen NRegiernug zu Yorsdau 
EEE 7 ; her Miet Bertim 
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Das diesjährige Gte Stüd der Geſehſammlung für vie Röniglüigen Preufifgen 


"3 Sl Mühe Erlaß vom 10. Mär, 1851, betreffend die Genehmi⸗ 


5 gend bed bevidirten Reglements ver fanbfepfelügen Vluer⸗ Veeſtherange⸗ 
u efefffchaft für Weftpreußen. 


8 ch Ite "Std der Geſeplanimlung für | die xEoniglichen Preuß Ä 
enthaͤ ft: 


Stagten ntdäl: ne 
IN? 8367. Alle Höher Exlaß vom 10. Mir 1881, betreffend die der Ge⸗ 
— bert in Bezi quf den Bau m ‚die —* einer Ge 
75% meindes äuffee pon ehe über Heifigehh 
In. aa ———— Gemeinde, Char bewiiligien ‚Becafifhen Vorrtqhte. 
N 3308 Bench eo Bf ung6-Mekunne,. 'betreffenn pie Anlage "einer 
MM ut — He Deere —— — und den" aut — 
Ba Wr Enten ——— F ‚Statt ber ‚Derfhleitfigen. —* 


— —** egen Emiſſſon von “Einer PER * 
Rn — ver Dben sie De Bor 
[u März. ‚1851: 

Bu u my " - ! 


u, ———— PN Bekomme. 
farıdan Wepiannngtbesist Unisäem. am für. Die ——* 
ea. Potedam,“ ven 8. April 1881 
MWeiven Aporhelen⸗HRevifivnen m mebbied wahrgenommen worden, daß PN 
noch mehre Apotheker⸗Gehülfen und Lehrlinge nicht- im eignen Befige eines Exem⸗ 












es Dean Minihers der adfilihen, Uniarrigtär und 
en vom nn — Januar. —* ig exer Belnntmachang map 


Ds 
——5— 
bel Aus he IE Be De Miichthefig einer Prem aan 


vhjgwig 
ee daß *F Mehr Bm en I Kirk: RE: RAR. NN 
——n— pen eignen fis Serfelben Seitens ber 
—2 und — tbehrlich — da jenes Exemplar ſtets im Gefchäftg« 






aus und Hofermlhle zur Ra⸗ 


plante ner autex Ausgabſ per. Pharmneopoea borussica befinden, wie es, in vr 


I 79. 

Gefäße und 
Geraͤthſchaften 
aus Argentan in 
den Apotheken. 
1. 140. Kell. 


“ . 
7 . —E 2 0 
pen J 
2134 1 Ya 


„AR 80. 
3 Uebernahmne 
von harte; 
Kemsterıt Hard 
Staatsbeamie. 
1. 40. April. 


ah 


Local verbleiben muß und zu vem Zweck des Selbſtſtudiums in den Mußeſtunden 
Seitens der Lehrlinge und Gehätfen nicht benugt werden darf. 

Dei dem großen Werthe, welcher auf bie genaue Kenmtniß ber Pharmalapoe 
Seiten der Pharmareuten gelegt werben muß, empfehlen wir, einer anderweitigen 
Verfügung des gedachten Herrn Miniſters vom 20. Februar d. J. zufolge, die 
ſtrenge Ausführung unſerer Bekanntmachung vom 4. Mär v. J. ‚und. maden 
dieſelbe :ven Apothefenbefigern, : fo-'wie den Kreis⸗Phyſikern die —A des 

Pharmalopse- Seitens der ber.. Ayotheler· Gehulſen 95. Lahelinge 


eignen Boſitzes der oe 

nochmals zur der 

 Königt. Regierung: vlb iheilnug ver viaeri 
— — 





Be ",nN 
red ME Ze a u 


Potsdam und. Berlin,. ven 1. Kork, j851,, 
"In. irigen Apothelen m bei den Revifionen Menfuren,, Spatel. nnd Löffel 
von Argentan vorgefunden, und es ift deren fernerer Gebrauch. ſowohl von der bes 
treffenden Koöniglichen Regierung als von dem Königlichen Miniflerium der Mebisinal- 
Angelegenheiten unterfagt worden, weil nach dem eingeholten Gutachten der wiſſen⸗ 
— Deputation für das Medieinalweſen, Kupferlegirungen, in denen, „wie 
Don Meſſing und Argentan ber Fall iſt, das Kupfer die größere Menge 
t, in chemiſcher Hinſicht dem Kupfer ſehr ähnlich fi ‚verhalten. „In Bes 
en mit Subſtanzen, die ſich mit dem Kupfer» Oryd verbinden, er worauf 
"erfehenn einwirkt, oxydiren fih die Metalle Bieter da sg Y. 
—2* int und Nidel,. ohgleich ihre Verwandtſchaft jun © ie 
nicht vorzugsweiſe oxydirt, theils weil ſie von Kupfer eing * Ann 4 ils weil 
Sauerftoff im Weberfhuffe vörhanven ift, fo daß, wenn Eifig eine Zeit. fang in 
em offenen Gefäße von Argentan aufbewahrt wird, eſſigſaures —5 eifig- 
Ei es Nickelaxyd und effi gſaures Zinkoxpd in nicht unbedeulender enge geloͤſt wird. 
In Gemäßheit eines Reſcripts des Der 0 Minifters ver gäftfichen, nterricht⸗⸗ 
und Medicinal⸗Angelegenheiten vom 28. v. M. umterfagen wir ——* den Apo⸗ 
thekern des diesſeitigen Regierungsbezirks die Anwendung von Gefäßen und Ge⸗ 
räthſchaften aus Argentan zu pharmacentiſchen Zwecken als einen, das Geſundheits⸗ 
wohl zefaährdenden düxus, und weiſen die Herren Krels⸗Phyſtkär an; daruuf zu 
achten, daß dieſem Verbote Folge gegeben werde. 
—32 Nobernis Aigen vor daem. , Königk Poli Praͤſidium. 


* .. 
‚3 de :T® . dr ds 





fr, j di. *&* 
ee ec BEE mot, den 12. ar —254 
iu Ne einen Ce ffnung der Herren irtfer der Finanzen und: des Innerue 
vurch Stäiats⸗Minifietiat⸗Beſchiuß vom 2. Diärz d. J. feſtgeſtellt worben he 
% für Staatsbeamte ſowohl zur Annahme der Baht als Gemeinde» Berofort 

zur Uebernahme eines befoldeten oder ünbefoldeten Anites it — 


waltung ber Geiehmigumg der’ vorgefeßten: Dienftbepörde-bebarf. 7 "+ 
u a onigl. Reglerung. Eellan bee" läien. Ba * F 
- \ ⸗ mist. © — — — ru vr s ES 
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Potsdam, ven 12. April 1851. 
Nachdem feit Länger. denn acht Wochen unter dem Rindvieh der Gemeinden 
Grabenvorf, Alt- und Neu-Ölienede, im Teltowſchen Kreiſe, Fein Erkrankungs- 
fall :vengefommen, fo ift vie. nach unferer Bekanntmachung vom 6. October u. %. 
(Amtsblatt Seite 358), vom 19. Detober v. J. (Uintsblatt Seite 366) und ‚vons 
4. November v. J. (Amtsblatt Seite 384) angeorpnete Sperre diefer brei Dörfer 
und beren Feldmarken für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. F 
, önigl Regierung. Abtheilung des Innern. | 
oe 
Detanntmadu SE 
‚Die. ug, ber in Brüſſel erfpeinenven —A Zeitlghrift 
“"Demokrata polski, gedruckt in der Öruderei von Debou, Rue grande isle.AF&, 
wird auf Grund des $ 3 der Verordnung dom 5. Juni 1850 für den ganzen 
Umfang der Monarchie hierdurch verboten. 
Serlin, ben 9; April 1851. Der Dinifter des Immer. 
| von Weſtphalen. 


Potsdam und geilin,— ben 15. April 1831. 
Vorſtehemden Erlag gelamgt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und Beachtung. 
Koͤnigl. Regierung, Abtfeifung, des Innen. Konigl. Pofpeis Präfium: 


ta 





Verordnungen und Befanntmacbungen, * 
welche den Negiernugsbezirk Potsdam ausſchliefſtlich betreffen. 
Potsdam, den 3. April 1831. 
„ah Orund bes & 12'0e6 Sefeges vom 8. Mai 1837 wirb hiermit. befannt 
daß der Kaufmann 2. Uthemann, zu Wittſtock, als Agent der Preußi⸗ 
—* —— Bank“ zu Berlin für die Stadt Wittſtock und Umgegend, der 
nenfionirte . Salarien⸗Caſſen⸗Rendant Zobel, zu Luckenwalde, als Agent ber 
Magdeburger Feuer: Berfi herungs» Gefellfchaft für bie Stadt Ludenmwalde ‚und Um⸗ 
gegend, der Kaufmann R. Kroefe, zu Wittftod, als Agent ver Schlefifchen Feuer⸗ 
ellſchaft zu Breslau für die Start Wittßock und Umgegend und 
der Buchhändler und Buchorudereibefiger A. M. Colvig, zu Juterbogk, ais Agent 
der. Magbeburger Feuer: Verficherungs-Gefellfhaft für die Stadt dierhegt und 
Umgegenb von und Fi igt worden. 
nigi. Regierung. Nbtgeifung bes Imem. 
———————z— — 
Patent-⸗Erloͤſchung. 
(etreci aus dem Preußiichen Stante» Anzeiger 789, de Hato Berlin, ben 30. März 1851. ) 
Das dem Kaufmann W. Elliot, zw Berlin, unter bem 2. Juli 1849 er⸗ 


atent 
er eine vurch Zeichmung und Beſchreibung erläuterte Aether⸗ Waͤſſer⸗ 
dampfmaſchine 

it erlofihen. —— or. 


— 


M 81. 
Aufgehobene 
Viehſperre. 
I. 668. April. 


N? 82. 


Berbot eine 


Zeitſchrift. 
I. 1161. April. 


IM 83. 

Agentur⸗ 
Behätigungen. ' 
I. 1933. März. 


I. 2224 März 
I. 2225. März. 
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TO year elhronit 
"Der Ober: und Öcheime'ftegierundes Rath Wilde iſt zu Bu Beiendi ebollm "ur 
in Dresben und: an deffen Stelle ber Kisherige Berrind-Bevoh inaͤchtigte, quiet u 


heime Regierunge: Nu von Mauffen, zum Dirigenten ver Abtheilusg: für bie: 
weltung: Dev invireeten Steuem bei bet hiefigen Nigistang malt worken: - : * 


riinincl⸗Polijei⸗ infpector Doffe, zu Berlin,. ifl bei feinem usfheiben & 
beih (als enſte der Chata er als „por — ech” Feigefrgt worben. * w 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Ludwi Albert Heing, zu Berlin, if und 
als Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


efer erſter Elaffe Georg Johann Julius Bidtel i ufs der üeber e 
des Dal der h fidert —* ERAFS —E — Wende — 
| Nahbweiflung 000m! 
der bei, wein Königsihen, Rammergerichte im Monat -Bärz as vor- 


galommenen Perfonal Veränderungen. 


1. QAffefforen 
Der Riferendariie Carl Ernft Fran EN kienberg if zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 
Der —5 3 Bingen, Markers if ia das Depurtement ing.Sppe el⸗ 


m Den au Eranfe dere Leon iſt in Folge feiner Ernennung zum Hoflamunier⸗ Rathe 
aus dem Sußigbienfe nn 








eaenyashen 
er. Refenir open Pike Eduard Schollmeyer iſt aus Bei "Devarteitenl 
des — —— zu Halberſtadt in das biesfeitige N überge 
ſerrndat Friebrich Wilhelm Salzmann iR aas dein ——* EMpel⸗ 
Image ya Rabinbudg im bdas diesſeitige übergegaugen. 
— ——A if ans dem. —— 


Zur ons eeriän 3 Srankfurt in bas diesſeitige übergegangen. 





Der —* Arl Ludwig Wilheim Jo un Ber man if an Referendat eruanm 
— —— Anscultator —* Saite Fuge it zum idee 


—* —— UAubonttuior Eorißken Mori eh Ger it zum: —— 


Wilhelm fe iß Behufs des De 
Barton bes fope eat 5* ihm Yale ad ben ar * — # 
Der Referendar Carl Ludwig v. Bronikowsky if —* bes ee 
Berwaltung aus dem ienfle enifeffer. 





1. ut Ttato 


— ts Abpellationg — Glogau in das biegfei 
ini —* Kira: Di) Dt sy — v. . Salt ch 233 orig 
ht We fällraue Meilen —— * 

Der —— Busen —— Arge Erdmann Carl Graf Hentkel Ya Bmests- 
martjR wire zum: RAcsonltabor angesmounnen- und. dem Kreisgerichte m Verſin jur Bes 
ſchaͤftigung überwiejen. 

Der Rechts» Fanbibat Friedrich Theodor Hahn if zum Auscalinior bereit ‚und bem 
Gtabigericht zu Berlin zur Beihäftigumg aAberwioſen ULLzeE 









415 


| Der Auscultaterr Aliv⸗ —— — 
das Departement bes —— Stettin, ans —— — 
lDeri Nueculſtateri: geſeh Erhmauis ) kt: Beate: » Menndihuärk:tt auf 
—— HDuſtipienſte antlafien.... :- IE BE E RRAITITTT FTIR UL Dur 
W r era v erh aenßei ee ne * 
nn lien kn Be Me enge Pet Klaas ine at Dei. wa 
Der Predigtamts⸗ Eandibat Kr Re Epıfar BEER * Bötek— 
bei der bten on deze 
Bon dem Ren Conſiſtorium der Sein Brandenburg find bie Ganbibaten: 


Sugar il * Kr aus un * 
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| Die Lehnſchulzen Riep, zu Blie ſendorf, PN Marihei,: zu; — Belziger 
Kreife, find zu Kreisbonite im Reſſort der Königlichen ⸗Commiſſion die 
—— en er worden. 1er 
wei 


burg: win a e ca ae 
ad fu 
der im Deyarösnient * Ranmergeriäterie Dont März 1851 
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3) Lehnſchutze Earl Frie Auguft Berg, zu Hindenburg, 10ten Bezirk, nopooros 
Raul: PR } Mel, 3 
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ıı —ã Earl Friedrich Auguſt Zewwen-m-Wefendorf, 15ten Bezirk, 
Domainenrath Wilhelm Ludwig Gottlieb Wimmer, zu Zehbenid, 16ten Bezirk, 
13 —— — und dm Kuba, Gert Bin, 9. Arnim, auf Milmers⸗ 
en; 1) Bien —— —— Allen ann Span fee ——ã* Zicn vant 
e 
46) Ammann Cal Naberas Gelb WiLLLS, In-chtinfape, Shen Baht 


Antritt ee mar 




































116 
Berwifbte Rehbridten. 
| Tebens-Kettung, ' 

Der Keſſäthenſohn und Landwehrmann Friedrich Kl amann, zu Dannenberg, 
Oberbarnimfcen Kreifes, hat am 27. Februar d. 3. einen Mienfchen aus * 
Gefghr des Ertrinkens ger erettet. Wir bringen biefer lobenewerthex That hiermit 
die Dee —5 nerkennung. 

Potsdam, ven 9. April 1851. 


König. Regierung. ‚Abtpeilung bes Zune. 


Rettung ns Beta: = 
Der 15jährige Earl Bauer, Sohn des Büpmes Bauer, zu Rich bei Stor- 
fow, hat am 6. Februar d. 3. einen Menſchen, welcher auf dem Dolgenſee ein- 
gebrochen war, aus der Gefahr des Ertrinkens gereitet. Mir bringen biefer ver⸗ 
dienſtlichen Handlung hiermit die öffentliche Anerkennung. 


Potsdam, den 12. April 1851. | 
| edvigl. Regierung. Abtheilung ps Suse. 


Beihenfs au Kirchen. 


Der Herr OberfisLieutenant von Wedell, auf * als Conpatryn 
bauten Kirche in Roggow, in der Superintendentur Prenzlau *. dei *ã A ee 
Jah iprer Einweihung einen Altar und Kanzel» Gchmud 9 a beſteht aus einer 
Ko, var denen Dede, ringe umfaßt mit en Canhi mit 

u paranier bie Buchſtaben v. W. und yon aͤchten Wr g ; bie Kanzel 

gleichen PYultbede, darauf ein Kreuz von goldener Treſſe Er mit —* 
* 8 eingeſaßt. Altar⸗ va Bar brkhug 2 — 













Die u des Südens Bodom, Herzberg, Endow, 
Caroline fun ‚Sommerfeld, * der —8 in. ei — * 
verſilberte Heſtien e. im. Berge von 10. Thlrn. geilen. 

Berichtigung. Zur erſten Bekannimachun —— 5558 5 
lach, ſondern bie Semeinde zu Vracwit die Borgolung v a re in wer Bortigen Bortigen Ru 
hat bewirien Jaffen. 26 

— U — . 
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Amtsblatt 


ber Röniglihen Regiernug gu Potsdam 
uad der Stadt Berlim 


Sid 17. Den 25. April 


Werorbunugen und WBelauntmachuugen 
für den Repietungdbezist Bntsdam und für die Etodt Berlin. 
—Bekanntmachung. 
Die Verbreitung der zu Bremen erſcheinenden Zeitſchrift: 
„Bremer Tages⸗Chronik. Norddeutſche Abend⸗Zeitung.“ 

wird auf Grund des 8 3 der Derorbnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen 
Umfang der Dionarpie hierdurch unterfagt 

Berlin, ben 15. April 1851. Der Minifler des Innern. 

Ä von Weſtphalen. 














1881. 





Yotsdam und Berlin, ben 21. April 1851. 
Vocſte ender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern wird hierdurch zur all⸗ 
gemeinen gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Wenn © bes Innern. Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 


Potsdam, den 17. April 1851. 

Mit Audit anf die ergangenen neuen Beftimmungen in Anſehung der Tages 
gelrer⸗ unb Fuhrkaſten⸗Entſchävigungen bei Dienfireifen ver Staatsbeamten, hat 
die Königliche Ober⸗Rechnungs⸗Kammer eine Abänderung und Bereinfahung des 
früßer vorgefchriebeuen Schemas zu ven Diäten- und Suprfoften-Liquipationen . 
(cfr. Amtsblatt 18238 Pag. 64 weg.) für nothwendig erachtet und in deſſen Stelle 
das nachſtehende Schema aufftellen lafien, nach welchem umter Berückſichtigung der 
demſelben beigefügten Bemerkungen kunftig die gedachten Liquidationen anfertigen find. 

Wir fordern daher alle Diejenigen, welche Diäten und Fuhrkoſten aus ber 
Regierungs- Haupt Cafe zu erheben haben, hierdurch auf, fih zu den desfallſigen 
Liquidationen dieſes neuen Schemas zu bedienen, und veranlaſſen zugleich die von 
uns abhängigen Behörden, auf deſſen Anwendung zu ven, bei ihnen zur: Anweiſung 
fommenden Liquidationen gleichfalls zu halten. 

In den Fällen, wo bisher von den Unterbehörden in den, unter den Liquida⸗ 
tionen auszuſtellenden Atteften über vie Nothwendigkeit ver Reife ꝛc., auch bie 
Nichtigkeit der he —— hat beſcheinigt werden wie, Ri dies fünfeig 


) außer fien. 
Brian "Kimi. Besierung. . son: 


M 84. 
Berbot einer 
Schriſt. 
I. 1301. April. 


NM 85. 

Diäten und 
Fuhrkoſten⸗ 
Liquidationen. 

C. 833, April. 
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Liquidation 
über Reiſekoſten und Tagegelder für nachbegeichnete, Behufs (ſummariſche Angabe des 
Zmweds) in ber Zeit vom ten bis ten (Monat), auf ®rund ber ——— ber ' 










(König. Behörde) vom (Datum) von dem Unterzeichneten ausgeführks Dienfre . 
33⸗ und 
Meilen Abgänge 
: bei der 2** 
Zeit Zahl Ber 
nu 2 "fr 
der * Reiſeweg und Angabe „| enut- Geld— 
Aus⸗ der nal 8 
in ahn etra 
rung |, dienſtlichen Verrichtungen. —338 — ire g 
... . Dampf⸗ wege. * CR Zu | 
0: Iſciff an! 
Menat.Tag. . N fi iſſe. 
Auguſt 101 1 ſ Reife von Berlin es Steitia nun one 17r | — | 
1 1 Kin Stettin (fummarijche Angabe ver Amie; 
PR ’ verrichlung ) ...0.o [\ .„.. 0.0. 6 eo. | vorne. 
121 1 1 von Stettin nach Swinemünde „2020. 10 — 
1131 1 Jia Swinemünde (ſummariſche Angabe ver 
Dienkverriääfung ) vr 080 00 90% 0 0. 8 %.unor ..00. 
141 1 von Swinemüuude nach Anclam (Aagabe ber 
To Dienfivercihtung) neo een nun encore 6} 
351 1 Ivon Anclam nah Bafewalf (Angabe ber 
Dienftverrichtung) , . . . . sono) 64 
161 1 KH Rädreife von Bafewalf nach Berlin, un war; . 
LT von Paſewallt nach PBaflow . 0 | 5: 
von Ballow nadı Berlin 2. .0. 0...» 1144 — 
7 ‚ Zufanımen 39, | 18; 
Berech nung 
der Reiſekoſten und Tagegelder. 
A., 89H | Meilen zu Fiſenbahn und Dampfſchiff a 
10 Egr. pro Meile 2 ....7. .J. . ... ran 
s | 185 | Meilen nad Laudwege a I Thlt. pro Meile ..... |...» 
Nebenkoßen drei Mal à 20 Sgr...... ... P... 


Für die Mitnahme eines Dieners auf. ‚Meis 
Ion a 8 Sgr. pro Meile. 
Für m’ m Guren eined Wagens, un zwar: 
für den raneport deſſelben nach ven 
) Sipen des betreffenden Giſenbahniarifs U ..... P..... 
b) für Sins um enter des De 
gens a 1 Thlr. 15 .._. PER | 
Sunmma Ger Reifefofter ER 
IB, Zagegeiber für 7 Tage à 2, Thln pro Tag (na ’ 
Abzug non ein Drittel wegen Moßnung in Königs 
lien Gebäuden) .... ...... .... . ..... 





den Zu 185 
” (Namen und Charakter bes Ainulöanten) 
‚Die Nothwendigkeit der vorbegehipneten Reiſe, bie geftbehene Kusführung ber. Diebe 
fälligen Ceſafte m e und bie Richtigkeit der engsarhenen Dauer wird beicheini F 


Me “ Namen ber vorgeſetten Behörde und Unterſchrift.) 
Nach den Entfernungen, den Sägen und 4 alculo geprüft —— vie —* 


(ober berichtig:)⸗ (Charalier be Caleulaur⸗ Beninten.) 
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| Bewertungen j 
gen vorftehenden Schema einer Liquidation von Reiſckoſten und Tagegeldern. 
-4) Unmittelbar anter dieſe Liquidation mit den dazu gehörigen Beicheinigungen, Tann bie 
Zahlungs» Anweifung an die betreffende Caſſe und die Quittung bes Liquidanten über 
ben Empfang ber Reifefoftens und Tagegelder- Vergütungen geſetzt und dadurch bie 
Wiederholung manderlei Detaild vermieden werden, 3. DB. in folgender Art: 


„Vorſſehende Funfzig Thaler 27 Sgr. 6 Pf. hat die... .. Gafle an den 


N. N, auszuzahlen und in der ...... Rechnung pro 1850 beim Tit. . 
zu Koften ...... zu verausgaben. N., den ten 1850 
Ä Königliche (Behörde). 
(Unterfchrift.) 


Vorſtehende Funfzig Thaler 27 Sgr. 6 Pf. find mir ans ber .... Caſſe 
baar und richtig gezahlt worden, worüber ich hiermit quittire. 
.‚den ten 1850. Namen des Liquibanten. 
2) Wenn auf einer Reife mehrere Eiſenbahnen benugt werben, fo muß für jede Eifen- 
‚ bahn die auf derfeiben zurüdgelegte Strede angegeben werden, wie 3. D. auf einer. 
Reife von Berlin nach Coͤln: a) von Berlin nad Dagbeburg 194 Meilen, 
' b) von Magdeburg nad) Ofchersleben 5 = uf w. 
3) Wo ein Diener und ein Wagen mitgenommen ift und daher bafür Kofen mit in 
; Anſatz kommen, find dieſe unter der Berechnung ber Reifefoften und Tagegelber 
ı bürch eine amtliche Berfiherung bes Liquidanten dahin: 
„daß ein Diener, reſp. ein Wagen wirklich mitgenommen und für ben letzteren 
\ ee tarifmäßige Eifenbahn-Transportfag Tiquidirt worben fei.” 
qu juſtificiren. 
4) Bei der Berechnung ber Tagegelder wird ber in Klammern ſtehende Sag: 
‚mac ‚Abzug von ein Drittel wegen Wohnung in Königlihen Gebäuden.’ 
in allen ben Fällen geftrihen, wo ber Abzug dieſes Dritteld nit eintritt. 
5) 5 nah H 2 sub 2 des Allerhäcften Erlaſſes vom 10. Juni 1848 auf die Ver⸗ 
gütigung von höheren als den gewöhnlichen Fuhrkoſten und Tagegeldern Anfprud 
gemadt wird, fo muß die besfallfige Liquidation ſowohl Binfichtlih ber Beran⸗ 
laffang und: Nothwendigfeit der Ausnahme, als auch. binfihtlic der liquidirten bös 
deren Säge und Beträge vollftändig und ſpeciell juſtificirt werben. 


| Befanntmadhung. 
Die Verbreitung nachbenannter beiven Schriften: 

1) Sept mie fonft! I. Luther über Fürften, Adel, Hofbeamte und Pfaffen. 

ZIweite Auflage. Leipzig, Bibliopolifche Anftalt, 1851. 

2) Thomas Payne's Rechte des Dienfchen im Auszuge, nebft einer kurzgefaßten 
Biographie Payne’s und einer Fritifchen Bevorwortung Aber den Geift feiner 
Hauptfhriften, mit befonderm Hinblid auf das vorliegende Werk. Bon 
G. Irock. Leipzig, Bibliopolifche Anftalt, 1851+ 

wird auf Grund des 8 3 der Verordnung vom 5. Juni 1850 für den ganzen 
Umfang der Monarchie hierdurh verboten. Berlin, ven 12. April 1851. 
Der Miniſter des Innern. von Weftphalen. 


Berlin und Potsdam, ven 16. April: 1831. 





I 86. 

Berbot von 
Zeitſchriften. 
I. 1801. April. 


{ 


Vorſichender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern wird hiermit zur allge | 


meinen Keunntniß gebracht. | en 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei Präfidium. 


Ä 120 
Verordnungen und Wetanntmachungen, 


welche ben Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieklich betr 


Nahmweifung deran pen Pe 


effen. 


geln der Spree und Havel im 


Monat März 1851 beobachteten Waſſerſtände. 
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. I | Potsdam, den 19. April 1831. . 
Den zum Empfange von Bauholz ads Königl. Forſten berechtigten Befigern 
von Privatgütern und Domainen» Einfaffen werden hierdurch, wie ſchon in ven 
Jahren und zulegt durch die, im vorjährigen Amtsblatt (Stüd 18 Pag. 153). ab« 
geprudte Bekannimachung vom 27. April v. J. gefehehen, die beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen wegen rechtzeitiger Anmeldung ihrer Bauholz- Bebürfniffe bei den betreffen» 
den Domainen- und Rent-Aemtern, in Erinnerung gebracht. Die Anmeldungen 
müffen in. dieſem Jahre fpätefiens bis zum 15. Mai erfolgen. — Vom nächſten 
Sabre ab toll od hierbei im Intereſſe ver Berechtigten, damit die Veranſchla⸗ 
gung der Bauten,. fa wie die demnächſtige Ausfertigung. der Holz» Affignationen 
rechtzeitig erfolgen, und die Leberweifung ver Bauhölzer womöglich ſchon zeitig Im 
Winter gefcheben kann, infefern eine Aenderung eintreten, als wir, wie biermit 
gefchieht, den Außerfien Anmeldungstermin auf den 1. Mai jeden Jahres feftfegem 
. Später. eingehende Anträge auf Holzuerabreichung in dem nächften Wadel kön⸗ 
nen, nad dem beftebennen Gefhäftsgange, nur ausnahmsweiſe .bei erlittenen Un⸗ 
glückefällen durch Brand, Sturm und dergleichen Berücſichtigung finden. 
| Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ver direrten Steuern, Domainen und Forſten. 

“ u Potsdam, ven In. Apr 4851. . 
ı. Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemanit, dag der Kaufmann Heinrich Albert Niendorf, zu Treuenbrietzen, ale 
gent ber Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Borussia, zu Berlin, für die Stadt 
Zreuenbdriegen und Umgegend von uns beflätigt worden, und daß ber penfionirte 
Land» und Stadtgerichts⸗Rendant Zobel, zu Luckenwalde, die Agentur der Cöl- 

aiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Gefeliſchaft niedergelegt hat. 
Ä König. Regierung. Abtheilung des Innern. 

XXXEXCECECCECC 





« 
‘Ir 


7 WBerordnungen und Belanutmachungen 
Der Königlichen Dbex-B of: Direction. 
Das in der Beilage zum Tten Stück des Amtsblattes der Königlichen Regie⸗ 
zung bierſelbſt enthaltene Verzeichniß derjenigen Stellen im Biefigen Ober⸗ Poft- 


Diractions⸗ Bezirke, : an welchen unterweges die Aufnahme von Perſonen zur Poſt 


flattfinvet, ift zu berichtigen mie ge u 

“:&eite 2. Tour zwifchen Gramjow und Prenzlau: anflatt vor dem Kruge 
in Bieskow foll es heißen vor dem Chauſſeehauſe in Bieskow. nn 
Seite 6. Cours Glöwen⸗Plau, Tour zwiſchen Glöwen und Prazwallk: an⸗ 
fast beim Dorfe Kletzke ſoll es heißen beim Dorfe Neu⸗Sqhrepkow, Poflaufialt Kletzke. 


Seite 7. Tour zwiſchen Prenzlau md Paſewalk: anſtatt vor dem Kruge 


in Göritz ſoll es heißen bei dem Dorfe Göritzz. 
Potsdam, den 16. April 1851. .. . Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
Lt deſſen Destestung: Fritze. 
NT) 


M 88. 
Baabdii⸗· 
Ber 


au Bexcechugte 
ausoͤ⸗icic · ⸗ 
Forſten. 
III. f. 1405. 
April. 


M 89. 
Ugentur⸗ 
Beätigung 
und Nieder» 
fegung. 
J. 2336. März. 
I. 562. April. 


IN 6, 
Nufnahme von 
Poſt⸗Reiſenden. 
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Varordanugen nub Melenutmodungen Der Webörhen 
Der Stadt Berlin. 
Die Wiefigen Kaufleute Blanchois und Liebmann haben die Agenturen der 


Elberfelder vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt und find 


. Rate derfeiben ver Tabackshändler Frievrih Hennig, Karlſtraße M' 23, und der 


Kaufmann Karl Ludwig Schröder, Neanderfirafe IN? 32, hierfelbft alt Agenten 


per beregten Geſellſchaft beſtätigt worden. 
Berlin, ven 9. April‘ 1851. König. Polizei» Präfdium, | 
a Gent, Ertheilungen = 
aaet aus dem Preußiſchen Staais⸗Anzeiger AMP 104, de dato Berkin, den 14. April 1851.) 
Dim Mechaunikus Bernhard Shäffer zu Mageeburg it unter dem 11. April 
881. on Patent . 
anf eine Oellampe, fo weit Deren Conſtruction für heu uni eigenthümlich 
erkannt worden, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, vom obigen Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preue 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 








Dem Kaufmann J. H. 5. Prillwig zu Berlin ift unter dem 10. April 
1851 em Einführumgs- Patent 

| auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung von 

Zundgeſchoſſen, fo weit diefelbe als neu und eigenthümlich anerkannt tft, 


| . anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preus 
piſchen Staats ertheilt werben. 


Dem Mechaniker G. Seyrig zu Berlin iſt unter dem 8. April 1851 ein Patent 
auf mehrere für neu und eigenthümlich erfannte, Durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefene Einrichtungen an Dampfpreſſen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Zage au gerechnet, und für den Umfang: des Preu- 
ßiſchen Stants erteilt worden. | 


Perfonalchroniek. 
Der mi bem Shanacter ald Seconde⸗Lieutenant aus dem Regiment Barbe du Corps 
ausgeſchiedene frühere Wachtmeiſter Buͤſtrin iſt zum Aen JInſpettor, ber bis 

Inſpector Scharnhorft, bei der Straf⸗Anſtalt zu Brandenburg, zum Iten Im 2* der 
neuen Straf-Anftalt bei "Berlin, und der invalide ObersFeuerwerfer Radacı zum: Polizel⸗ 

Sufpeor der Straf-Anflalt zu Brandenburg ernannt worben. 
Die bisherigen Hebammenfhülerinnen Wilhelmine Röfeler geb. Bethmann und 
Saurielie Reubert geb. Zimmer find als Siadihebammen für Berlin approbirt und vers 
J u. fig da der mit ipnen abgehaltenen Prüfung „vorzagnq gur⸗n he⸗ 

— üü— 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Kedigilet von ber Königlichen Aegieruug zu Potsdam. 


— — — — — — 
Poterain, gedruckt im der 0, 3, Darnſchen Budbrudesel, 
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der KRöniglihen Regiernug zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 

















Allgemeine Gefegfamminug. 


Das biesjäprige Ste Stuch der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten mthält: 

N? .3370. Gebühren Tare für die Gerichtssollzieher in dem Sprengel des ap 
| ‚pellations Gerichtshofes zu Coͤln. Vom 29. März 1851. 


Das viesjährige Ite Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Prenßi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


M 3371. Beflätigung des Nachtrages zum Statut des A. Sgaaffbauſenſchen 


Bank⸗Vereins. Vom 24. März 1 
M 3372. Geſetz , betreffend die —— F Beftimmung im 8 4 des Re 
glements für die Aflgemeine Witten» BVerpflegungs-Anftalt vom 28. Des 


„ cember 1775, wegen Ausfhiehung der Militair-Bedienten in Kriege 
zeiten, Vom 2. März 1 


ö—— — — — — — — 
Süd 8 turn 1661. 
——— —— —— ————— 


N 3373. Vertrag wegen —* der mitlandesherrlichen Rechte über Lippſtadt — 


an die Krone Preußen. Vom 17. Mai.1850; ratificirt den it 1851. 





Bersrdunngen und 





Belauntmadhungen 
tür Den Megierungsbeziet Votsdam und für Die Stadt Berlin. | 


(90, fiehe befondere Beilage.) 


| | Belanntmadung. 
Die Verbreitung nachbenaunter beiven, Schriften: 

1) Der Deutſche Milidairſiaat vor und während der Revolution von Wilhelm 

| Raſtow. Zürich, 1851. E Kieslings Separat⸗Conto. 
+ 2) König und Dichter, Stimmen der Zeit. Ein Kinkel⸗Album. Stuttgart 

und —S C. J. Sonnewalds Buchhandlung. 1851. 
—s —— vom 5. Juni 1850 für den 
Umfang ver Monarchie verboten 
Berlin, ven 23. Bil 1851. Dee Miniſter des Innern. 
| „von Weſtphalen. 


« 


M 291. 
Bexbot zweier 
1. 2161. Sprit. 


IM 92. 
“Aufruf der 
unbelanniten 


Eigentbämer . 
von verſchiede⸗ 


nen, an der 
Medfenburgi- 
{den Orenze 
in-Belhlaz 
genommenen 
Baarın. , 


W.450. Mir. 


Ne 93. 
Galzverkauf 
von den SEchif⸗ 
fern a. Schiffs⸗ 
knechten. 
IV. 122 März. 


VO 
’ | 





' “ ._ i 194 “ - . ! 
| Berlin und Potsram, den 28. April 1851. 
Vorſtehender Erlaß gelangt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und Beachtung. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei⸗ Praͤſidium. 
Potsdam, den 26. März 1851. 
"An 3.» M. find bei dem Dorfe Klein-Berge, Kreis Weſtpriegnitz, im 
Grengbegirfe, in zwei Badöfen verfledt, von ben Grenzbeantten nachftefenn vers 
zeichnete Wasren in. Beſchlag genommen” worden: 
2 Ctr. 66 Pfo. Hutzuder und Kandis, 22 Pr. Wein in einem Faſſe, 


2 = 40,9 = rober Caffee, 43 = Rum in einem Faffe, 
13 = fabricirter, geföhitteger O,s =. Löfhpapier und. - 
Rauchtaback, 19 ⸗Pr. ©. fremdes Salz. 


Da es nicht gelungen iſt, ven Eigenlhümer der vorgenaunten Waaren zu er⸗ 
mitteln, ſo werden alle Diejenigen, welche begründete Eigenthums⸗Anſoprüche an 


dieſelben zu. machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 


der unterzeichneten Behörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls dieſe 
Waaren in Gemäßheit ‚des 8 60 des Zoilſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 
bffentlich verkauft, und ver Erlös Daraus ger Staats -Eafie eingezogen werben wird. 


Koͤni 
Abtheilung für hie Bermaltung ber inbiyerten Steuern. 


U 1 
"Verordnungen und Belauntmachungen, | 
welche ben Hegierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 19. April 1851.. 
Um wiederholentlich ſowohl die Schiffer vor. Veruntreuungen bei den Sah, 
Transporten, als aud) das Publikum vor Ankauf oder Abnahme des veruntreuten 
Salzes zu verwarnen, bringen wir die Beffimmungen der. Berorpnung vom 5. Mai 


* 1809, den Anlauf des Getreines, Holges und amherer ‚gewöhnlicher. Ladungs⸗ 


gegenſtaͤnde ver Schiffer und .Schiffefnerhte betreſſend, wiederum in. 
welche dahin lautet: 

Wir Friedrich Wulhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. ıc., 
thun fund und fügen hiermit zu wiffen: 

Da die Schiffer und Schtifsfnechfe öfters die ihnen anvertraute Ladung ver- 
untreuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit 
fie. das alsdanm fich ergebende: Uebergewicht imter dem Ramen von. „Ueberfahn“ 


‚Erinnerung, 


‚ oder „Sprott“ verlanfen können, fo verorimen Wir, wie folgt: 


1) * der Schiffer von feiner Ladung verkauft, if in ber Regel. als geftaßlen 
zu betrachten. 

2) Befonvers ‘gilt: dies von dem Kalle, wenn der Schiffer dem Getreide uns 
ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung tin Uebergewitht zw verſchaffen -fuht, 
oder dies durch die natlirfihe Feuchtigkeit beivieft wird, ımb'er ſedann den, 
das: Beffiinte Gewicht überfleigenden Theil der Ladung unter dem Namen 
von „Sprott, ueberlahn u. ſ. w.“ verkauft. 


* 
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3) Wer ven Sciffern over den Schiffsknechten von der Ladung ber Kaͤhne oder 


Stromſchiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem Diebe 
- gleich beſtraft (Allgemeines Landrecht Thl. II Tit. 20 8 1328). 

4) Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide- oder Holzhändler, oder Laͤnd⸗ 
wirthe, Kaufleute und Krämer gehalten werden können, ſo iſt auch der als 
ein Diebeshehler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten 

‚Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffs— 
ladungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen fich außer dem Kahne befinden. 

5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in ſeiner Heimath Holz, Garten⸗ 
oder Feldfrüchte anhaue, wird doc wegen des Ankaufs ſolcher Sachen von 

dem Schiffer nur alsdann entſchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des Kaufs 
von der einen, und des Verkaufs von der anderen Seite, keinen begründeten 
Verdacht erregen können. 
Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch Unſere Höcfteigenhändige Unterſchrift 
und Beidrückung Unſeres Königlichen Inſiegels vollzogen. 


Gegeben Königsberg, ven 5. Mai 1809. " 
(L. 8.) 3) Friedrich Wilhelm. 
Dohna. Beyme. 


und machen zugleich auf vie Strafe derjenigen aufmerffam, welche von den mit 


dem Transporte von Salzladungen beauftragten Schiffern oder Schiffsknechten 


alz ankaufen. 

Die Polizei⸗Behörden und Steuer⸗Beamten der betreffenden Gegenden werden 
he, zugleich angemwiefen, auf diefen unerlaubten Salzverkauf ein machfames 
Auge zu haben. Königl. Regierung 


Potsdam, den 29. April 1851. 

Im Verfolg der Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt. ẽ 279), 
bvom 14. Juni 1843 (Amtsblatt AF 130) und vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt 
M 179) wird die veröindliche Kraft‘ ver Verkündigung ortspolizeilicher Verord⸗ 
nungen für die Stadt Beeskow ver unter dem Titel: „Beesfom - Storkomer 
Kreishlatt” in Beeskow erfcheinenden Worhenfchrift, mit Vorbehalt des Wider⸗ 
rufe, biermit beigelegt. Königl. Regierung. Abteilung bes Jnnern. 

ööRXXEXETETII 


Werorbnungen und Belauntmacungen Der Webörben 
- Der Stadt Berlin. 


Polizetlide Verordnung 


Aber den Betrieb des Omnibus - Perfonen » Fuhrmwerks auf denienigen. 


Linien, welche miteinander in Verbindung ſtehen. 

Zur Regelung des Fuhrbetriebes auf denjenigen Dmnibus-Linien, melde. nad 
Ausweis des betreffenden Fahrplans miteinander in Berbindung fliehen, beftimmt 
Das Polizei- Präfivium auf Grund ver Berorbmung vom 11. März v. J. und zur 
Ergänzung des Omnibus-Reglements vom 28, December 18500 —XX 


IN? 94. 


Belanntma: 
dung ortspoli⸗ 
zeilicher Ver⸗ 
ordnungen für 
die Stadt 
Beeskow. 

I. 1513. April. 


M 23. 

Betrieb des 
Omnibus⸗ 
Perſonen⸗ 
Taten. 
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& 1. Der 6 von dem Polizei -Präfiottum befannt gemachte, Maeſahtliche Fahr⸗ 
plan muß in jedem Omnibuswagen aushangen. Der Stundenzettel, welchen jeder 
Conducteur nah 8 34 des Omnibus⸗Reglements vom 28. December 1850 mit 


fich zu führen” hat, muß vie Abgangszeit des betreffenden Magens von den ein- 


zelnen ‚Abgangepunften in genauer Uebereinſtimmung mit dem Sabrplone und mit 


.” Angabe: der ſich anſchließenden Omnibus-Linien enthalten. 


$ 2. Der Conducteur muß dem Bahrgafte, ſobald derſelbe auf Befragen . 
das giel ver Fahrt angegeben hat, mittheilen, mo ver Fahrgaſt den Wagen ver⸗ 
laſſen und den fich anſchließenden Wagen beſteigen muß. 


Wo zwiſchen verſchiedenen Punkten mehrere Verbindungen flatt finden „muß 
‚der Conducteur den Fabrgaſt, wenn dieſer nicht ausdrücklich ein Anderes verlangt, 


auf dem kürzeſten Wege befoͤrdern. | 
Das Yahrgeld wird von dem Conbucteur nur für diejenige Tour erhoben, für 


welche ver von ihm geführte Wagen benupt wird. 


$ 3. Der Conducteur muß mit dem Wagen fo zeitig an ben, auf dem 
Fahrplane bezeichneten Abgangspunften eintreffen, daß die Fahrgäfte noch mit Be⸗ 
quemlichkeit ven ſich anfchliegenden Omnibus erreichen können. 

$ 4. Kreuzen bie Omnibus einander an Straßeneden, fo muß. jeder 


‚. Omnibus über die feine Zour durchſchneidende Straße fortfahren und an der jen- 
| feitigen Ede halten, vergeflaft, daß die Paffage über den Fabrdamm frei bleibt. 


Begegnen die Omnibus einander auf freien Plägen, fo beflimmt der mit- der 


Beauffichtigung bes Öffentlihen Fuhrweſens beauftragte Beamte ben Halteplag für 
jeden Omnibus. 


- Die Dmnibus, welche die Große Friedrichsſtraße befahren, halten unter den 


Linden an der Fluchtlinie der ‚mittleren Baumreihe. 


85 Auf dem Abgangepunkte muß der Conducteur dem Fahrgaſt ven- 
jenigen Wagen bezeichnen, mit welchem derſelbe vie Fahrt fortzufeben hat: 

5 6. Kein ag darf den Abgangspunft vor der, in dem Fahrplane 
feflgefegten Zeit verlaffen, ‘es fei denn, daß ver Wagen vollſtändig beſetzt fei. 

Genau um vie in dem Fahrplane angegebene Zeit muß ver Conpuctens ben 

Wagen vom Abgangspunkte abfahren laſſon, auch wenn die fih anſchtießenden 
Wagen bort noch nicht eingetroffen fein ſollten. 

87. Die Fahrgäfte haben auf Weiterbeförderung in einem anderen Wagen 
nur infowelt Anſpruch als ver Wagen, welchen fie beuupen wollen, Raum gewährt. 

8 8. Die Koften ver Bekanntmachung des Fahrplans werden von« ven 


- Unternehmern ver Ommibusfahrten getragen und nach ver Zahl der Wagen repartitt. 


8 9. Die Unternehmer find verpflitet, mit allen ihnen zu Gebote ſte⸗ 
henden Mitteln die Conducteurs zur pünktlichen Innehaltung des Fahrplans und 


zur Befolgung dieſer Verordnung anzahalten, widrigenfalls fie vie Entziehung der 


ihnen ertheilten Erlaubniß zum Betriebe des Omnibus⸗Fuhrwerks nach 8 71 ver 
Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 zu gewaͤrtigen haben 


J 
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& 10. Zutierfanblunge gegen wie Vorfchriften 61 bis 6 Biker Ver . 
orbnung werden mit Gelvbuße von en Silbergrofchen bis Fuͤuf Abelern, im 
Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 

Unpünftlichfeit der Conducteurs ift nur dann firaflos, wenn dieſelbe ohne Ders 
ſchulden des Conducteurs durch unüberwindliche Hinberniffe herbeigeführt worden ifl. 
Durch den Einwand, daß die Verſpätung durch Ein⸗ und Ausſteigen von Fahr⸗ 
gäften veranlagt worden ſei, Tann. ſich der Conducteur gegen die verwirkte Strafe 
nicht fhügen. Dagegen. if‘ er aber auch berechtigt, denjenigen Fahrgäſten, welche 
beim ‚Finfeigen durch Weitläuftigfeiten die. Weiterfahrt aufhalten, die Mitfahrt zu: 
verweigern unb bie Zeichen berjenigen, welche aus. weiter Entfernung dem Omnibus 
nacheilen, um zur Mitfahrt mitgenommen zu werben, unbeachtet zu laſſen. 

Conducteurs, welche mehrfach wegen Unpünktlichkeit geflraft find, haben die 
Ausſchließung vom Betriebe des Öffentlichen Fuhrmwefens nach 8 71 ver Allgemeinen 
Gexmwerbe⸗Ordnung vom 17. Zanuar 1845 und 3 64 des Omnibus⸗Reglements 
som 28. December 1850 zu gemärtigen. " 

8 11. Die befonderen Beflimmungen, welche auf dem, von dem Polizeis 
Prãaſidio bekannt gemachten Fahrplane abgedruckt ſind, haben die Conducteurs bi 
Vermeidung der im $ 10 feftgefekten Strafe genay zu beachten. 

8 12. Im Uebrigen bewenvet es bei den Vorſchriften des Omnibus Re | 
glements vom 28. December 1850. 

Berlin, ven 22. April 1851. Koͤnigl. Bot Dein, 





Belanntmwmadung, 
die Ausreihung neuer Zins» Coupons, Gerie 494 NM { a 8 30 den 
Neumärkſchen Schuldverſchreibn ungen betreffen. “ 

Bom 1. Juli . % ab wird die Serie IV 1. bis 8 der, ven Zeitraum 
som 1. Juli 1834 umfaflenden Zins⸗Koupons zu den Neumärlichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen ‚bei "der Seutrolle der Staatspapiere, Taubenſtraße AFP 30, täglich, 
mit Ausnahme ver. Sonn» und Feſttage und der brei Iepten Tage jedes Monats, 
zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags ausgereicht. 

Zu dieſem Behuf müſſen die Schuldverſchreibungen mit einem Verzeichniſſe 
(wozu gedruckte Formulare ebendaſelbſt unentgeldlich zu haben find) nach ven Ap⸗ 
points⸗Gattungen und den Nummern geordnet, vorgelegt werben. 

Die Eontrolle der Staatspapiere kann fih in einen Schriftwechfel mit den 
Befipern der Schuloverfepreibungen nicht einlaffen, und werben baher ſchriftliche 
Anträge auf Ueberſendung der Zins⸗Coupons unberückſichtigt bleiben. Dagegen 
können Auswärtige ihre Neumärkſchen Schuldverſchreibungen an die nächſte Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Caſſe einſenden, von welcher ſie dieſelben mit den neuen Conpons 
demnähft zurückerhalten werden. 

zu Berlin, den 14. April 1851. | 
Haupt Verwaltung der Staatsfhulden. Der. Dehtiste ber Neumark. 
Natan. Koehler. Rolde C. G. v. Voß.. 
— um 


”» 
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Selanntmadun n9. 
dem Obi werben bie nachfolgenden 88 101 und 102 des Mahl und 
Schlachtſteuer⸗Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb der 
Stadt geborne Schlachtvieh betreffend, nemlich: 
$ 101. Wird Vieh innerhalb ver Stadt geboren, fo muß ſolches fpäteftens 
am ‘andern Tage, oder, Falls an vemfelben eine, Abfertigung nicht 
flattfindet, am darauf folgenven Tage den Haupt⸗ Otener/ am ge⸗ 
meldet und die Steuer davon entrichtet werden. 
8 102. Tritt ein Stück Vieh, durch höheres Alter, in eine andere ſteuer⸗ 
| pflichtige Claſſe, fo muß foldhes dem Haupt» Steuer -Amte gemeldet 
und ber Steuerſatz ver höheren Claſſe, mit Anreqmung des brreits 
geza lten geringern Steuerſatzes erlegt werden. 
chaaf⸗ und Ziegen⸗Lämmer, imgleichen Spanferkel, werben als 
folge nur den erſten Sommer hindurch, mithin bis am 1. Dotober, 
bie außer der gewöhnlichen Zeit geborenen aber ein halbes Jahr Ing. 
geachtet, welches. Lebtere auch auf Kälber Anwendung findet, 
Ä Nach Ablauf dieſer Friſten tritt das genannte Jungvieh beziehungs⸗ 
weiſe in die Claſſe der Schaafe, Siegen, Schweine und Stiere orer Ferſen. 
hiermit in Erinnerung gebracht. u 
Berlin, ven "92. Aprit 1851. i 
Koͤnigl. Haupt⸗ Steuer » Amt für mnlandiſche Gegenſiande. 
U U ll 


Patent» Ertheilung. 
Exrtraet aus dem Preußifchen Staats Anzeiger 100, de dato Berlin, den 16. April 1854)) 
Dem Büchſenmacher Gottlieb Tefihner, zu Frankfurt an ber Bier, iſt unter 
dem’ 11. April 1851 ein Patent.‘ - 
auf mehrere Einrichtungen an Zündnadelgewehren van infegen ber. Ladung 
von hinten, fo weit viefelbe nach vorgelegter Seihaunig md Beſchrubung 
für neu und eigenthinnlich erkannt ſind, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den unhi des Pre 
ßiſchen Staats erteilt worden · 





Patent Eridſqung. 
Das dem Leopold Franke, zu Weddersleben, unterm 30. December 1849 
ertpeilte Patent | 
aauf eine Vorrichtung zur Regulicung ber Bimmäplenfägef 
iſt aloſgen. “ 


Bu Berfonalbronitk, 
Der Bürgermeifler Jänichen, zu Niemegt,-if zum einſtweiligen Poligei- Anwalt für 
ben Bezirk der neu gebildeten Königlichen Kreisgerichts⸗ Eommiffion daſelbſt ernannt worden. 
Die burch die Denfionirung des Foͤrſters Matte erledigte Förſterſtelle zu Wenfiden⸗ 
dorf, im Forſtreviere Oranienburg, iſt dem verſorgungsberechtigten Oberjaͤger, bisherigen 
Borhauffeher Mießner, vom 1. Mai d. 3. ab vorläufig interimiftifeh übertragen. worden: 


, gi" 7 
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Sie Docioren ber Mediein und Chirurgie Albert Emanuel A Tornauer und Wipeke 


Albert Ernſt Sad, zu Berlin, find als practifche Aerzte und Operateure, und bie Bag —— 
4 


der Medicin und —5 — e Eraft Earl Auguft Kluge, Julius Heinrich Steinau 
Cohn und Chriſtian Guſtav Weffel, au Berlin, find ale practiſche Aerzte und Wund⸗ 
ärzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der. von der Königlichen Generals Commiffion für bie Kurmark Brandenburg is 
Special- Commiſſarius either heichäftigte Kammergerihtd-Affefjor Braun, in Zoflen, iR 
jur Königliden Regierung in Dlarienwerber, und ber Desonomie« Conmiffarius von 
Schlicht, in Potsdam, von dort nach Berlin verjegt worden. 


- 


J 


Die Anſtellung und den Abgang ber von der Konigl. Regierung 
zu Potsdam seffortiten en Kirchen- und Schulbeamten 
pro Ifieg Quartal 1851 betreffend. 


als Schullehrer find vefinitiv angeſteltt und reſp. verſeßt: 1 


Superintendentur: 

| Angermünde. et int. Lehrer 9.8 W. Geßler als Lehrer an der Eiabeſorie ww 

ngermünbe 

Beelig. Der int. Gchrer zu Stangenhagen, 9, R. Wille, als Küfter, Drganif und 
Schullehrer daſelbſt. 

Berslom. ne zweite Cehrer au At - Ranft, N ®. ‚Grans, als Küfter und Saultchrer | 

udow. 

—R Der Schullehrer zu Belnereborf, J. E. A. Buſad als Kuͤſter und 
Schullehrer zu Rangsdorf. 

Altkabt Brandenburg. Der ———— und Lehrer zu Wiuſtod, 5.6 

Kolrep, als Rector und Lehrer zu Pritzerbe. 

Dom Havelberg, Der Kuüſter und —— Mbjunet wu Alt⸗Garz, J. F. Genſen, als 
Kußer un) Schullehrer zu Stübnig. 

Brennan I . Der Süffefehrer in Eparisttenburg,. a. Hippe, als Luͤſter und an 

ver zu Arnimshayn. \ 

Drigwalt Der int. Lehrer zu Sillmersdorf, % 8. Derlig, als vierter Lehrer an der 
Siadiſchule zu Meyenburg, umd-ber int. Schrex.. zu Niemerlang, F. U. Küfel, 
als a fies und Schullehrer daſelbſt. 

Rathenom. Dei ink dee au Möslin, & C W. A. 8 Köppen, als Küſter⸗ und 

ehrers junet aſe 

Ruppin. . Der dehrer in Bülpe, F. W. €. taba, ei Küfter und erſter Lehrer in La 

Straoburg. Der int. Lehrer zu Papendorf, ©. 9. F. Tegge, als Küfter und 6 ul | 

a bien daſelbſt. 

Templin Der Küfter- und Schullehver⸗Adjunct gu Breberäborf, E. J. Bergemang, 
als Küſter⸗ und Saulichres- Polincı zu Thomsdorf. 

Zehbenid. Der int. Lehrer zu Zuron, € ei Günther, als Schullehrer zu Marienthal. 

Seifen, Der Lehrer zu Bogomw,. € Wonneberger, als Cantor, Käfer und 

Lehrer zu’ Zoffen. ' 
Todbesfa'ııd 


e. 
Angermünde. Der Küfler und Schulfehrer Buddee au Alt Künidenborf, und der Rü- 
fer und Schullehrer Neth zu Stolpe. 
Beelig. Der emeritite Küfter und Schullehrer Eihberg zu Elsholz \ 
Sen Ba Sauleht Samen F— Fr Sm ao 
otsdam anior e at am und ber EScqhulleyrer 
wife uu —9 


—X 
t 


” 
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5. n | 
Superintenbentutr: J = , 
FAR If, Der Käfer, und Schullehrer Perleberg zu Carmtzow. 
ritzwalf. "Der proviſoriſche Lehrer A. H. Trieloff zu Rohlsdorf. 
Rathenow. Der Tantor und Lehrer Wolff zu Rathenow. 
x Strausberg. Der Gantor und Lehrer Paproth zu AltsLandeberg. - 
MWittftod. Der Küfter und Schullehrer Dammföhler zu Wallitzz. 
Zoffen. Der Sqhullehrer I. G. Schmidt zu Dabendorf. 
*Der Gustsbefitzer Friedrih Wilhelm Heinrih Berlin, zu Deutih- Wufterhaufen, if 
als Kreis: Boniteur im Neffort der Königlichen General⸗Commiſſion für bie. Kurmark 
Brandenburg beßellt und als folder eim für alfemal verpflichtet worden. 





U WBermifdte Radridten. 
Wegen Reparatur der Brüde über die Doſſe bei dem Dorfe Doſſow, wird 
die Paflage auf ver Straße.von Kyritz nah Mirow über Doffow vom 15. Mat 


bis 15. Juni d. %. gefperrt. Es haben mährend dieſer Zeit die Paflonten ven 


Weg über Fretzvorf und Gadow einzuftplagen. | 
Potsdam, den 23. April 1851. 


2 Koͤnigi. Regierung. ' Wötheilung des Janern.. 


SSefhbente an Kirchen. 

Der St. Georgen⸗Kirche zu Freienwalde qn der Oder iR ein Delgemälbe, einen 
Chriſtuskopf mit der Dornenkrone darſtellend, in reich vergolbetem Rahmen ale Beichent 
:überfenwet worden. 0 

Die Kirchengemeinde Nüberöborf, in der Superintendentur Strausberg, hat vor 
einigen Jahren der Kirche zu Rübersborf eine neufilberne Abendmahlskanne, einen neu⸗ 
filbernen, Acht vergolbeten Abendmahlslelch, eine neufitberne Oblatenſchachtel, einen ſchoͤ⸗ 
nen Teppich vor dem Altar und eine Wachtleinwand⸗Decke auf den Altar geſchenkt. 
m vergangenen Jahre bat fie ſowohl ben Kirchhof, wie den Begräbnigplag mit vielen 
often und vieler Mühe bepflanzt und dazu gegen 400 Baͤume gefauft. Im diefem Jahre 
. bat fie drei fhöne Gladkronleuchter, zwei mit je ſechs, und den dritten mit zwölf Lichten 
für die Kirche und eine ſchwarzſammetne Abendmahls⸗Dede mit einem fülbernen Kreuze 
angeſchafft und für dies Iepte Geſchenk allein 61 Chir. ausgegehen. 

Eine Einwohnern in Lehnin, in ber Superintendentur Nteuftabt- Brandenburg, welde 
nicht ‚genannt fein will, hat der Kirche zu Lehnin einen Tauftiſch nebſt einem ſubernen 
Taufbecken geſchenlt. * 

Die Confirmandin Sophie Friederike Dorothee Eliſabeih Tiedke, in Wittenberge, 
in ber Süuperintendentur Perieberg, hat in der Beichtſtunde am Grünen Donnerſtiage die 
Kirche zu Wittenberge mit einem Wachslicht beſchenkt. 





( Hierbei eine Beilage, enthaltend unter A790 bie Polizei⸗Ordnung für das Doͤlln⸗Fließ, 
“ imgleichen vier Deffentliche Anzeiger.) 
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.” Nebdigütt uon ber Königlichrn Regierung an Dubobam. 
a Er SEREEFEEEREEPTREERDSEEER — —— — — 
Vetſedam, gedrudt in des A. W. Payn ſchen Buchdrucerei. 


| 
Be il age 
zum 18ten Stück bes Amteblatts 1851 


der Königlichen Megierung zu Pots dam 
| und der Stadt Berlin. 





 Berordunungen und Bekaunntmachnugen 
für den Wegierungsbezirt Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 16. April 1851. 


Nadhſtehende Poligei- Oromung für das Dolln⸗Fließ wird hiedurch von uns uf JM 90. 


Grund des 811 des Geſetzes über vie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
(Geſetzſammlung pro 1850 Seite 265) dem betreffenden Publikum mit dem Be⸗ 
merken zur Nachachtung bekannt gemacht, daß noch an einigen Stellen des Dolln⸗ 
Fließes dieſe Polizei⸗-Ordnung ausgehängt werden wird. 

Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Jauern 


” %« 
4 / 


Polizei-Ordnung 
füuͤr 
das Dößllu⸗Fliesß. 


8 1. Der Bezirk der polizeilichen Beaufſichtigung des Dölln⸗Fließes mit 
ſeinen Archen, Brücken, Ablagen und Dämmen erſtreckt ſich von dem Anfangs- 
punkte veffelben, an dem großen Doͤlln⸗See bei Döllnfrug, bis zum Ausflug im 
die Havel bei Höpen und fchließt auch den großen und Heinen Dölp-Ges, ſowie 
das beim Forfikaus Tremmerſee entfpringende, in das Dölm.gliep einmünbende 
Aremmer»Fließ mit ven daſſelbe fpeifenven Sern in fid. 


82 Die Dienfiobliegenpeiten des don der unterzeichneten Regierung bes. 


ftellten Auffebers find im Allgemeinen folgene: 


1) die Sorge für die Erhaltung ver Schleufen ($ 16) und alles deffen, was 
dazu gehört, der Dämme und Verwaltungen, ver Fließbrücen und Durd- 
 fahrten, der zugehörigen Ablagen und der Fließ⸗Ufer; 

2) die Sorge für das oronungsmäpige Verfahren bei dem Flößen um Schwem⸗ 
men der Hölzer; 


3) die Wahrnehmung der Vorſchriften in Bezug auf die Benutzung der im 


Fließbezirke belegenen Bauwerke, fo wie 


4) vie richtige Führung ver Waflerflands- Tabellen und ver Nachweiſungen über 
bie öuferverweabungen und Rattgefunbenen Dolge Transporte, 


Polizei⸗Ord⸗ 
nung fär das 
Döln; FZließ. 
I. 637. April. 


2 


8 3. Das Dil und Tremmer⸗Fließ wird zur Flößerei des Bauholzes 
und zur Schwemmerei des Brennholzes, welches in den Forſtrevieren Reiersdorf, 
Groß⸗Schönebeck, Grimnitz und Zehdenick non den Holzhändlern erflanden if, 
benugt. Es liegt. daher dem Auffeher ferner ob, für die möglichft leichte, bequeme 
und fchnelle Fortfchaffurg * Hölzer auf den beiden vorgenannten Fließen von 
den verfchievenen Ablagen (F 8) bie zur Havel bei Höpen Sorge zu tragen. 


S 4. Die nächſte vorgeſetzte Behörde des Fließ-Auffehers ift der betref- 
fende Begins. Baubeamte. | 


85. Rab Maaßgabe ver zum Verſchwemmen auf den Forft- Ablagen 
aufgeflellten Holzvorräthe ftellt ver Döllnfließ⸗Aufſeher als gleichzeitiger Auffrher 
ber Ablagen bis ultimo März jeven Jahres eine Berechnung auf, wie wiel Bau 
und Brennholz, mit Rückſicht auf den vorhandenen. Wafler-Borrath im großen 
Dölln-See für das laufende Jahr geflößt, refp. geſchwemmt werden kann. Nach 
gefchehener Revifion durch den Bezirte-Baubeamten hat der Auffeher die Holz 
Ablagen zu befichtigen und ven Waffer- Transport nach ven weiter unten folgenven 
Vorſchriften zu ordnen und zu beenden. 


$ 6. Hinfihis der Anfuhr des Holzes nad den Ablagen, Anmeldung 
veffelben ꝛc. gelten überall die Beſtimmungen des Stättegeld⸗Tariſs für Forſt⸗ 
Ablagen vom 23. Februar 1848 und bie Beflimmungen ber Inſtruction für die 
Ablage⸗Aufſeher vom 14. Mai 1848. 


8 7. Sobald der Beſitzer des auf der Ablage lagernden Holzes das 
- tarifmäßige Stättegeld für das Holz entrichtet hat und fich darüber bei dem Fließ⸗ 
Aufſeher ausweiſt, wird ihm die Verflößung des Holzes geſtattet. Erfolgt die 
Führung des Nachweiſes gleichzeitig von verfchie een Holzbefigern, fo entſcheivet 
der Zeitpunft der Anfuhr des Holzes nach ver Ablage tiber vie Neihefolge beim 
Flößen vergeftalt, daß das Holz, welches ſchon am längſen auf der Ablage kagert, 
zunächſt zum Verflößen fommen muß. 


Bet hierüber entſtehenden Zweifeln entfcheivet ver Bezirks⸗Baubeamte, deſſen 
Beſtimmungen pinktlich Folge geleiftet werden muß. 


$ 8. Es giebt zweierlei Ablagen: 
1. Für vas Bau⸗ und Nutzbolz, 
II. Für das Brennholz. 


I. Die Ablagen für das Bau» und Nutzholz beſtehen nur auf ven 
Stellen, wo Waſſerſtauung möglig if, und zwar am ven Ufern des großen und 
Heinen Dölln⸗Sees, ſowie vor jener Speak, welche zugänglig und mis Wan 
nöthigen Waſſerraum verfehen iſt. 


3 
Jebt werden wie bisher zur Benutzung übergeben: Ä 
1) die Ufer der vorgenannten’ beiden Seen, in ven drei Mevieren Reiersdorf, 
Groß⸗Schönebeck und Grimnig, fiegend, | 
2) vie Ablage bei ver Schleufe III, genannt Stadeten« Schleufe, 
3) die Ablage bei ver Schleufe IV vor dem Dorfe Dölln, 
4) vie Ablage bei ver Schleufe V bei Dölln- Mlühle, 
5) die Ablage bei der Schleufe VE bei Curtſchlag, 
6) bei der Privatfihleufe vor ver Förfterei Cappe und 
7) bei ver Dammfihleufe IX. 

Die Anfuhr ver Bauhölzer an die ad 5 und 7 benannten Ablagen, bei ber 
Schleuſe VI und IX wird jedoch nur ausnahmsweife geflattet, und barf das hier 
gelagerte Holz erſt dann dort verbunden und abgeflößt werden, wenn alle ad 1, 
2, 3 und 4 gelagerten Hölzer aus ven oberen Reviertheilen auf dem Fließ be- 
fördert find. “ 

1. Schwemmbrennhol; ; Ablagen find vorhanden: 

1) am Klein Döln-See auf der Groß⸗Schönebecker Korfifeite, Jagen 55, 
2) daſelbſt dicht hinter der Schleuſe NP IT, im Revier Reiersdorf, im Anſchluß 
mit N7 I, nur durd das Dölln⸗Fließ getrennt, | Ä 
3) im Jagen 23 zwifchen Schleufe TI und III, 
4) ⸗ s 23 ebenpafelbfl, 
5) ss = 24 ebenpafelbft, 
6) +» = 65 in der Döllner Koppel, 
7 im Revier Groß-Schönebef, vor der Döllner Koppel, 
8) im Revier Neiersvorf, Jagen 73 bei Döln- Mühle, vicht hinter Schleufe 
NE V wefllih am Müllergraben, | J ſ 
9) im Revier Zehdenick, am ſogenannten Kaldaunenwinkel, Belauf Deutſchboden, 
10) daſelbſt an der Cappeſchen Kiehnheide in der Gegend des Grenzpunktes 310, 
genannt Neſſellacke, zwiſchen Schleuſe NP VI und VII, | 
11) He kurz vor der Privatfchleufe am Forſthaus Cappe, unmittelbar. am 
‚ | | 
12) in ver Gegend der Dammfchlenfe darf erforderlichen Falls noch eine Brenn⸗ 
holz⸗Schwemme⸗Ablage angelegt werden, | 
43) vie Ablage auf Höpen, zum Revier Groß⸗Schönebeck gehörig, eren nord⸗ 
öftiher Ablage» Theil ausfcfiehih zur Schrwemmhulz-Lagerum- Kerfmmt st 
und welche mit einem Wagen nicht befahren werben fan © | 


= 


im Revier Reiersdorf, 
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8 9. Die Bauholz» Flößerei beginnt vor ver Brennholz» Schwernmerei im 
Frühjahr fo zeitig als möglich auf allen Punkten, jedoch muß ver Anfang mit dem 
betreffenden Lagerholze am großen Dölln-See gemacht werden. Die Feſtſtellung 
binfihtlih der Beendigung der Bauholz Flöße erfolgt durch den Bezirke: Baus 
beamten jährlich mit Nüdficht auf die lagernden Vorräthe und fonftigen Ders 
hältniſſe. 


Die Brennholz⸗Schwemmerei des Frühjahrs beginnt mit dem 11. Mai und 
endet mit dem 15. Juni jeden Jahres. 


Die Herbſt⸗Schwemmerei nimmt mit dem 11. September ihren Anfang und 
kann bis zum Eintritt des Winters, nach dem Befinden ver Behörden fortgeſetzt 
werben. 


8 10. Das Berbinben des ganzen Bauholzes in Pläte oder Bällen 
darf nicht breiter als auf höchftenge 7 Buß gefchehen. Breitere Pläge werden 
unter feinen Umflänven zur Flößung zugelaffen. 


8 11. Wird Bauholz von dem großen Dölln- nah dem Heinen Döln- 
See geflößt, fo müſſen ſich erft fämmtliche Flöße vor ver Schleufe NP I in dem 
großen Dölln, ohnweit verfelben fammelf, dann werden folche hintereinander von 
dort in den Meinen Dölln⸗See geflößt, wo wiederum alles Holz halten muß, bie 
die letzten Flöße von dem großen Dölln- in ven Heinen Dölln⸗See angelangt find. 
.. Bis dahin darf eine Deffnung des Fleinen Dölln⸗Sees nicht flatt finden. 


8 12. Bon dem Heinen Dölln-See geht das Holz in voriger Neihen- 
folge weiter bis zur Havel und ift verjenige Holzflöß-Regimenter det Erfte, ver 
mit dem Verbinden am erften fertig ift und am nächflen vor der Schleufe M II 
(an dem Kleinen Dölln-See) Tiegt, alfo auf die anderen am längften gewartet 
bat. Keiner darf fih mit dem Holze vorbrängen, widrigenfalls derſelbe zurüd- 
geiviefen wird und der Letztausflößende bleibt. Das Durcflößen bei dem Fleinen 
Dölln darf, fo lange das Dölln- ließ nicht durchgehends breiter, tiefer und ftellen: 
weife grader gelegt wird, hächftens mit 60 Flößen von höchſtens 50 Fuß Länge 
für. jeven Negimenter erfolgen. Das Mehrere muß für den zweiten Transport 

eiben. | | | 


Iſt jedoch überhaupt wenig Holz vorhanden, fo bleibt es dem Ermeſſen des 
Auffehers überlafien, vaflelbe mit einem Male durchzulaſſen. In viefer Art muß 
das Flößen Hinfichtlich des Durchgangs von Schleufe zu Schleufe bis zur Havel 
fortgefegt werben. j 


& 13. Sobald die Bauhölzer, und zwar ſowohl die des Dölln- als auch 
- des Tremmer-Fließes vor Höpen angelangt find, müſſen folche, nachdem fie. dort 
zur Flußbreite von Neuem in: möglichſt kurzer Zeit verbunden find, "fofort aus 
dem Dölln⸗Fließ herausgefihafft werben. Wird dieſes verfäumt und werben den 


| 5 
Nachfolgern dadurch Hinverniffe und Schwierigkeiten verurfacht, fo iſt der Dölln- 


flieg» Auffeher befugt, viefes Holz auf Gefahr und Koſten ver Eigenthümer fofort 
ausrüden zu laſſen. j 


$& 14. Zur Vermeidung alles Streits zwifchen ven Regimentern fol die 
Ordnung im Kortflößen noch in der Art beobachtet werben, daß, wenn ber erfie 
Negimenter mit feinen 60 Pläben ober Slößen durch die Heine Dölln- und 
Stadet-Schleufe durchgegangen ift, daſelbſt die Schuten fofort wieder zugeſetzt 
werden müſſen und nicht eher der zweite Transport der zweiten Mannſchaft durch⸗ 
gelaffen werben darf, bis ver Erfte bei ver hohen Brüde bei dem Dorfe Dölln 
 eigele t bat. Wenn er auch bier durchgegangen ift, muß bei der hohen Brücke 
(Dölln) die Schleufe zugefegt werben. Alsdann geht ver zweite Transport nicht 
venfelben Tag, fondern erft ven folgenven Tag, oben (bei Schleuſe II) durch, 
bis wieder zur genannten hohen Brüde; der erfle aber geht mit demſelben Waſſer, 
welches er fich mitgebracht hat, weiter fort durch die Döllnmühlfche- und Curt⸗ 
fchläger-Schleufe bis zur Cappe, ohne daß ihm mehr Waſſer gegeben wird, und 
fo. folgen in derfelben Art alle übrigen Transporte mit gleichem Waffer. 
Es darf das Waffer nur fo hoch angeflaut werben, als es zum Fortflößen 
bes Bauholzes erforderlich iſt, und müſſen keine Schleuſendämme beſchädigt, eben 
ſo die Aecker und Wieſen nicht ohne Noth überſchwemmt werden. 


815. Außer den auf dem Dölln⸗Fließ befindlichen neun Archen unter⸗ 
fiegen die Schleuſen bei dem Forſthaus Tremmerſee und bei ver Scheerenbrüde 
der Auffiht des Fließ⸗Aufſehers. 

Die neun Archen des Dölln⸗Fließes ſind: 


1) Schleufe 7 1 bei dem Dollnkrug — 29 Ruthen unterhalb des großen 
Dölns Sees, 


2) Schleufe M TI an dem Heinen Döͤlln — 260 Ruthen unterhalb der Schleufe I, 
3) Schleufe M III, Stadet-Schlenfe — 701 Ruthen unterhalb ver Scpleufe II, 
4) Schleufe N IV, Dölfn-Schleufe — 524 Ruthen unterhalb der Schleufe III, 
5) Schleufe MV, Dölnmühlen-Schleufe— 524 Ruthen unterhalb der Schleufe IV, 
6) Schleuſe M VI, Schleuſe bei Curtſchlag 531 Nuthen von der Schleufe V, 
7) Scleufe N? VII, Capp-Schleufe — 1757 Ruthen von der Schleufe VI, 
3) Schlenfe M VIII, Müden- Schleufe — 506 Ruthen von der Schleuſe VER, 


9) Schleufe NP IX, Damm» Schleufe — 320 Ruthen von der Schleufe vi, 
von hier bis zur Havel bei Höpen 1292 Ruthen. 


Summa der Fließ⸗Laͤnge 6444 Ruthen. 
edem befindet ſich eine bei dem. Forſthauſe Cappe eine Privat⸗Fang⸗ 
euſe. | 


= 


% 





_ Die Privat-Schleufe, weiche der Bauholz⸗Floͤßerei zum Vortheile gereicht, 
unterliegt gleichfalls der Aufſicht des Fließ⸗Aufſehers. 


| $ 16.: Zum vorfohriftsmäßigen Aufziehen und Schliegen ver Schützen an 
den $ 15 gedachten Schleufen hat ver Auffeher zuverläfiige Arbeiter, fogenannte 
Schleuſenknechte, bei eigener Vertretung und DVerantwortlichfeit anzuftellen, und 
zwar: | Ä 
einen Schleufenfnecht für Schleufe „N? III, 


s s 2 3 3 1 V, 

ee 00» WW, 

3 3 s 3 5 VI, 

e⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ VII, 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ VIII, 

x ⸗ ⸗ 2 ‚3 IX, | 
desgl. einen Schleuſenknecht für die Schleuſe bei dem Forſthaus Tremmerſee, 

⸗ ⸗ ⸗ s;. > ⸗ ⸗ Scheerenbrücke, 


Dieſe müſſen, wie bisher, während ver Flöß-⸗ und Schwemmzeit von ven 
Betheiligten gelohnt werben, auch haben die Ylößenvden und Holzſchwemmenden 
die Koften des Aufziehens und des Bewachens der Schleufen I und IL während ver 
Wafferverabfolgung nad dem obfervanzmäßigen Sage von Zehn Silbergrofchen 
pro Schleuſe und Tag an den Fließ-Auffeher zu entrichten. 


8 17. Nur vie Auffeher und die von vemfelben inftruirten und bevol:  - 


mädptigten Schleufenknechte dürfen vie Schützen öffnen und fließen. 

Wer unbefugter Weife vie Schützen öffnet ober eigenmäcdtig dabei verfährt, 
verfällt außer dem Schadenserfage in eine Polizeiflvafe bis zur Höhe, von Zehn 
Thalern. J 


8 18. Der Waſſerſtand des großen Dölln⸗Sees iſt an dem, an ber 
Schleufe I. befinvlichen Pegel bis auf 4 Fuß 2 Zoll. Höhe erfichtlih, und darf 
derſelbe nur bis zu dieſer Höhe gehalten werden. 


Nach dieſem Pegel werden die Waſſer-Verabfolgungs-Maaße beftimmt. Bis 
eine Berichtigung ver Erfahrungs- Tabellen erfolgt ift, wird vorläufig jedoch vor⸗ 
bebältlich einzelner von ven Auflichts-Beamten zu beflimmenven Abweichungen vas 
Maaß bei Wafler-Berabreihungen zum Flößen und Schwemmen, wie folgt, 
feſtgeſtellt: | 

a) für 100 Haufen Brennholz oder 200 Stück Bauhölzer, wenn fle innerhalb 
- ver Ablagen von dem Döllnkrug ab bis Döllnmühle liegen „A Zoll“, 


b) für: vergleihen Quantität von unterhalb Döllnmühle ab „3 Zeil” ven dem 
Fachbaum bei der Arche M I. . 


a‘ 


? 


8 19. Nach dem im 8 18 angegebenen Waſſermaaße Tann uhngefähr 
bie: zu flößende Holz- Quantität im Vergleich zu ven im Frühjahr. und Herbfl 
auf vem Fachbaum ver Are I befinlichen Waſſerſtänder . überfchläglich berechnet 
werden. Dabei muß der Grundſatz aufrecht erhalten werden, daß von dem in 
Groß» Dölln vorhandenen Waffer zwei Drittel zur Flößung des Bauholzes und 
ein Drittel zur Schwemmung des Brennholzes. erforverlih werden. 


Sollten daher die Schwenmholz-Ablagen mit Brennhölzern bereits hinlänglich 


befegt und der Waflerfiand im Groß-Doln gering fein, fo. darf das mehr als 
zwei Drittel ver Waffermafje beanfpruchende Bauholz nicht geflößt, wohl aber das 
legte Drittel des Waffers zu dem ſchon auf ven Ablagen fiehennen, dem Ver⸗ 
berben leichter ausgeſetzten Brennholze verwandt werden, und müffen die mehr zur 
Flößerei angefahrenen Bauhölger fo lange, bis Zeit und Waſſerſtand das Abflößen 
geftatten, in dem Meinen Dölfner See u. |. mw. verbunden Tiegen bleiben. 


8 20. Bei ver Bauholz-Flößerei darf nicht mehr Waſſer aus dem Fleinen 
Doͤlln⸗See abgelaffen werben, als zur Fortfchaffung des Bauholzes von Sxhleufe 
zu Schlaufe erforverlich ift un» als die Daͤmme der nãchſten Schleuſe zu —* | 
vermögen; fonft aber muß mit Rückſicht auf bie Beſtimmungen des 8 10 auf 
einmal fo viel Bauholz als das Fließ zu tragen und die nächſte Schleuſe zu faffen 
vermag, jevesmal fortgeflößt - werden. 


$ 21. In Betreff ver Brennholz⸗ Schwemmerei dat der auſſcher ſtreng 
darauf zu halten: 


1) daß das Waſſer nie aus den Ufern, wo folche beſehen, tritt, und | 
2) daß zum Schwenmen grundfäglich des Nachts fein Waſſer verabreicht wird. 


8 22. Außer ver Flög- und Schwernm- Zeit darf nur mit Genehmigung 
des Bezirks Baubeamten das Schüg der Schleufe I aufgezogen. werden. Diefer 
Tall könnte eintreten, wenn eine Auffammlung des Waſſers in dem Groß⸗Dölln⸗ 
See den Grundſtücken nachtheilig würde und im Sommer und Herbſt mehr als 
30 Zoll, im Winter aber mehr als 42 Zoll Waffer auf dem Fochbaum der 
Schleuſe I ſteht. 

$ 23. Sollte am Schluſſe ver Holz⸗ Schwemmerei ein großer Waffe 
mangel in dem Dölln-See eintreten und die Brennholz⸗ Schwemmerei in Stocken 
gerathen, auch die Auswaſche bei einem niedrigen Waſſerſtande in der Havel, wos 
durch das Waſſer im Dölln⸗Fließ ſofort abfällt, ſchwierig werden, fo iſt der 
Döllnfließ⸗Aufſeher ermächtigt, zur Speiſung des Dölln⸗Fließes bei der Aus⸗ 
wäfche das benöthigte Waſſer, wenn ſolches im Tremmer⸗See und dem Glaſower⸗ 
See vorhanden iſt, aus dem letztern zu entnehmen. 


8 24. Beſchädigungen der Dämme, Verwallungen und Ufer des Fließes 
durch Vieh, ſoweit dabei die im $ 2 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 den 
Anwohnern geſtattete Befugniß überſchritten wird, ziehen bie Feſtſetzung einer 
Polizeiſtrafe bis zur Höhe von Zehn Thalern außer dem Schadensetſaße nach ne. 








8 
Ordnungswidrigleiten der Floß-Negimenter, Unfolgfamkeit gegen vie Anorb- 
nungen des Fließ-Auffehers, Weberfchreitungen des vorgefhriebenen Maafes im 
Verbinden ver Holzflöße, unregelmäßiges Einfarren oder Aufftellen der Schwemm⸗ 
Brennhölzer am Dölins Fliege werden in gleicher Weife beftraft. 
Ebenſo werden gerügt eigenmädhtige Waffer- Entnahme, Waffer-Stauung vor 
den Schleufen ohne Anmeldung: und Genehmigung. 

” Ein Floß⸗Regimenter, ver nad erhaltener Aufforderung feine Flöße ober 
Plägen, reſp. Schwemm»Brennhölzer zu verbinden, fort zu flößeh oder zu ſchwem⸗ 
men, nicht fofort Folge feiftet oder feine Hölzer vor Höpen in dem Dölln- ließe, 
ohne fie in die Havel ſchnell weiter zu transportiren, zum Nachtheil des Betriebes 

ſtehen läßt, verfällt im”eine gleiche Strafe. , 

Wer die befiimmte Flöß⸗- und Schwenm- Zeit überfchreitet und länger als 
erlaubt, mit ven Hölzern in vem Dölln⸗Fließe verbleibt, verfällt in viefelbe Strafe. 


Wer außer den erlaubten Durdfahrten durch das Dölln-Zlieg führt, hat 
außer dem Schavenserfage für jeden Fall Einen Thaler Strafe verwirk. 

Desgieichen derjenige, welder in dem Dölln-Fliege Dämme und über daſſelbe 
Steege ohne Erlaubniß anlegt oder daſſelbe verumreinigt. 

Alle ſonſtige Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der vorſtehenden 
Polizei⸗Ordnung ziehen, außer der Verpflichtung zum Schadenserſatze, eine Strafe 
bis zur Höhe von Fünf Thalern nach ſich. 


Königl. Regierung. Abtpeilung des Sanern. 
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Amtablatt 


der Kbniglichen Regierung zum Potsdam 
uud Der Stadt Berlin. 








Stu 19. - vum | 1851. 





Berorbuungen und WBelanutmachungen 





für den Megierungebeuis? Yotsdam und für Die Stadt Berlin. | 


efanntmadhung. 
Die Verbreitung —8 Druckſchriften: 

1) Reven, Vorleſungen und proſaiſche Aufſätze im Gebiete der Religion, Philo⸗ 
ſophie und Geſchichte (von Samuel Ludwigh). Baltimore, Verlag des 
Verfaſſers, 1850 (Leipzig, bei Wilhelm Jurang). Zwei Hefte. 

2) Die Fackel. Literaturblatt zur Förderung geiftiger Freiheit. Redigirt umd 


herausgegeben von Samuel Ludwigh. Baltimore. Verlag des Verfaſſers. 


wird auf Grund des 8 3 ver Verordnung vom 5. Juni 1850 für ben ganzen 
‘ Umfang der Monarchie hierdurch unterfagt. 
‚Berlin, ven 25. April 1851. Der Minifter des Innern. 

„von Weſtphalen. 


Potsdam und Berlin, ven 30. April 1851. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


ve 


Polizei-Verordnung. 
Potsdam, den 20. April 1851. 
Zur befleren Auſrechthaltung der Ordnung beim Befahren der Teupitzer Schiff⸗ 
fahrtsgewäſſer, ſo wie zum Schutz der Zugbrücke bei Groß⸗Köris und der Ufer, 
Molen und ſonſtigen Anlagen und Anpflanzungen an jenen Gewäfſern erlaſſen, wir 
auf Grund ves 8 11 des Geſetzes Aber die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
v. 3. folgende Beflimmungen: 

8 1. Weder mit aufgefpanntem nohh ſchlaffem Segel darf durch die Brüden- 
‚Öffnung gefahren werden, ver Schiffer muß vielmehr 100 Ruthen von ver Brüde 
entfernt das Segel fallen laſſen. 

8 2. Wenn ab» und aufwärts fahrende. Kähne faft gleichzeitig bei der 


Brüde ankommen, fo müſſen dik aufwärts fahrennen fo lange warten, bis erftere | 


nie Brücke paſſirt Baben. 
& 3. Kein Schiffsgefäß darf an ben den Brüdeapfälen, Balken oder Ge⸗ 
—* angebunden ober daran ang elegt werben, 


MM 05. 


Berbot eine 


Schrift. 
I. 2257. April. 


M 96. 

Dee Berkchr 
auf den Ten- 
pitzer Schiff⸗ 
fahrtogewaͤſ⸗ 
ſern. 


—8 


I. 1013. April. 
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J 4. Niemand varf ſich die. Brucke its fetbh Öffnen. 
5. Im Finflern darf Fein Schiffsgefäß vie Brüdenöffnung pafliren. 
6. Zwei Fuhrwerke dürfen fih nicht auf der Klappe ver Brüde bes 
gegnen, fondern ber Teichtere Wagen. muß vor berfefben fo Tange fill halten, bie - 


der ſchwerere vorüber tft. 


$.7. Ein Stillhalten son Wagen auf ver Brüde, ſobald die Klappe 
nicht gehffet wird, r unftatthaft. 

8 8. Auf der ‘Brüde dürfen feine Gegenftände nievergelegt "oder abges 
worfen werben. 


9. Es darf nur im Schritt auf verfelben gefahren oder geritten werben, 
10. Kein Laſtfubrwerk, deſſen Ladung über 10 Fuß breit iſt, darf die 
Brücke paſſiren. 
8 11. Niemand darf durch die Shyiifffahrtegraben reiten ober fahren, Vieh 
durch dieſelben treiben, darin tränken over letzteres wohl gar auf den Borden, den 


| . ‚Buhnenanfagen (Molen) und Pflanzungen weiven laflen. 


$ 12. Ebenſo darf Niemand durch unerlaubte Fifcherei, dutch Krebſen, 
Flachs⸗ oder Hanfröthen die Ufer beſchädigen und verunreinigen, noch ſonſt den- 


ſelben auf irgend eine andere Art und Weiſe, als z. B. Kröpfen und Aushauen 


\ 


N 97, 
Aufgebobene 
Bichiperze, 
I. 2304, April, 


N? 98. 

Die Chauſſee⸗ 
geld: Erhebung 
auf ver Berlin- 
Mocbiter - 


Chauſſee. 
I, 62. Mat. 


der Anpflanzungen ꝛc. Schaden zufiügen. 

8 13. Ferner darf Fein Schiffer, unter welchem Vorwand es auch fei, 
in.den Gräben fegeln, an ven. Buhnen und bepflanzten Ufern Kühne anbinven, 
Feuer darauf anlegen oder gar Anker darauf werfen, noch vie Ruder in die Pad- 
werke, Pflanzungen und Zäune einfteden. 

8 14. Wer ven vorfichenden Worfihriften zumiber hyandelt verfaͤllt in 
eine Pohzeiftrafe von Einem bis Fünf Thalern, und für den Fall -ves Unver-- 
mögens in eine — Gefangnißſtrafe, vorbehaltlich der Forderung des 
Erſaßes für die —— Beichär 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, ven 5. Mat 1851. 
Nachdem fi länger als acht Wochen die unter dem Rindvieh der Gemeinde 
Schönerlinde, Nieverbarnimfchen Kreiſes, geherrſchte Lungenfeuche gänzlich ge- 
ſchwunden, ift die durch unfere Bekanmtmachung vom 30. September v. J. (Amts 
blatt 1850 Pag. 342) angeorbnete Sperre viefes Dorfs und deſſen Feldmark für 
Rindvieh und NRauchfutter wieder aufgehoben worden. 
- Königl. Degirund. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 2, Mai 1851. - 
Auf Grund höherer Ermäctigung haben wir ver Berlin-Monbiter Chauſſee⸗ 
Bau⸗Geſellſchaft geftattet, die bisher auf ver Monbiter Actien-Chauffee beflandene 
Debefele nad Der Einmündung ber Brückenſtraße in die Chauffee zu verlegen 
und nach Errichtung. ver neuen Einnehmerfiche bafelbft mit ver Erhebung des 
Thaufſeejeldes nad dem einmeligen Gnpe dos Zuife vom 20. Fehyase "1640 





& 


18 
Geſchlanmlung de 1840) mit der Maaßgabe vorpugeben, baß die bisher bon 


einzelnen Perfonen genofjene Chauffeegeln » Freiheit fortföllt und von den Einwohnern - \ 


Moabit's bei dem Verfehre von und nad Berlin nur das. halbmeilige Chauffer- 
geld zu entrichten. in Das betheiligte Publikum hat ſi Fk biemach zu achten. 
Koͤnigl. Regierung. wehelling dee 





Verorbunngen und Bekanntmachungen, 


| weiche deu Regierungsbezirk Potsdam ausfchliehlich betreffen. 


Potsdam, den 29. April 1851. 
Um vie Karten von dem Staate zum öffentlidhen und zum Privatzweck mög- 
lichſt vollſtaͤndig zu erhalten, ift es nothmendig von jeder Errichtung, eines neuen 
Wohn! Wirthfehafts- over zu anderen gewerblichen Zweden irgend einer Gattung 
- beftimmten Gebaͤudes, wohin auch Mühlen jever Art, Kalf- und’ Ziegelöfen Im 
dergleichen gehören, fofern dergleichen neuen Anlagen "nicht mit" einer” bereits vor- 
handenen Anſiedlung in unmittelbare Verbindung, ſondern mehr oder weniger von 


einem bereits vorhandenen Wohnplatz entfernt zu ſtehen kommen, Kenntniß zu er⸗ 


langen. Es macht dabei keinen Unterſchied, ob dergleichen neue Anlagen eine be⸗ 
ſondere Benennung erhalten ſollen oder nicht. 

» Damit nun die Pläne, welche vie Bauherren bei Nachfuchung der Genehmigung 
zu dergleichen baulichen Anlagen nach 8 1 der baupsfizeilichen Vorfehriften für vie 
Städte vom 16. September 1842, Amtsblatt 1842 Seite 269— 273. und 8 4 
der Baupolizei⸗Ordnung fürs platte Land vom 10.” Deteber 1847, Amtsblatt 


1847, Seite 383— 394 einzureichen haben, gleich zu dieſem Zwecke benupt wer⸗ 


den können, müſſen dieſelben außer den anderen Erforderniſſen der Feuer⸗ und 
Baupolizei auch für die Topographie 
1) den Hauptort, zu welchem die neue Anlage gehört, 


2) die-aus demfrlben auslaufenden Wege mit ihren etwanigen Vergweigungen | 
‚bis in die näheren Umgebungen ver nenen Anlage, unter Angabe, wohin jes _ 


ver biefer Wege führt, 


NM 99. 
Die amtliche 
Kartirung 
neuer Anſied⸗ 
lungen. 
F. 1432. April.” 


3) die Lage ver etwa in der Nähe der neuen Anlage befindfichen Gerväffer je. 


ber Art, 


4) vie allgemeine Lage und Richtung zu ven unter 1 bis 3 angegebenen Gegen⸗ 


ſtänden, z. B. ob nördlich, öſtlich vom Ort Wege, Gewiſſer ꝛc. 
5) die mögljchſt genaue Entfernung 
I) von dem Hauptort, 
IN) von 2 anderem ver neuen Anlage näher ſtehenden auf den, bei dem Köntgl. 


ſtatiſtiſchen Bürcan, dem Generalſtaabe x. vorhandenen Karten m bezeihneten 


feften Punften 
- angeben. 


Als ſolche feſte Punkte, auf welde unter 5 u Vngeien worden, find 
zu betrachten: 


a 
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a) Kirchen, yarme oder auch andere‘ feit mehreren Jahrzebenden, auf derſelben 
Stelle ſtehenden Gebaͤude, 

b) neue Anlagen, von denen beſtimmt feſtfſteht, daß von denſelben dem Königl. 

-  flatiflifchen Büreau feiner Zeit Mittheilung gemacht worden, 

c) ‚diejenigen Punkte, an denen fi ‚Chauffeen und andere öffentliche, zur ges 
wöhnlichen Verbindung zwiſchen Stävten, Flecken und Dörfern dienenden 
- Wege trennen over Freuzen, 

d) ſcharf hervortretende Punkte an Flüſſen, Kanälen, Seen und größeren all⸗ 
gemeinen Entwäſſerungs⸗Gräben, an Bergen, an ſeſt vielen Jahren unverrädt 
feRftehenden Grenzen von Wiefen, Wäldern und Brüdern, 3. B. wo fie von 
Wegen ber unten bezeichneten Art durchkreuzt worden. Erhält die neue An- 
lage ‚ihren Stand in erheblicher Entfernung vom Hauptorte und find die 
äußeren Örenzen des lebtern in ven legten 20 Jahren durch neue Anbauten 
in unmittelbarem Anfchluß verändert worben, fo ift die unter 5 I erforverte 
Entfernung von der Kirche oder von ver alten Grenze des Orts anzurechnen 
und im Plan anzugeben, welcher Punkt dazu benust morben. 

Es iſt nicht die Abſicht, durch dieſe Anforderungen an dergleichen Situations⸗ 
pläne die Koſtſpieligkeit derſelben zu erhöhen; es ſind deshalb auch nicht gerade 
kunſtmäßige geometriſche Situationszeichnungen erforderlich, fonvern meiſtens werden 
freie Handzeichnungen, in melchen die Entfernungen durch Zahlen angegeben find, 
wenn fie den anderen Bebingungen 'genügen, ausreichen. 

- Die Entfernungen werben meiflens ohne Kette, nur mit vem gewöhnlichen 
. Maafiftod ermittelt werden Fünnen, und größere Entfernungen vom Hauptorte 
ohne befondere Meffung auf dem Boden fih aus den vorhandenen Separations⸗ 
Karten entnehmen lajfen. Zeichnungen, welche diefen Anforderungen genügen, kön⸗ 
nen von gutsherrlichen Beamten, von Schullehrern und allen ſolchen Perſonen, 
welche den in den gewöhnlichen Volksſchulen gebotenen Unterricht mit Erfolg be— 
nutzt haben, fehr füglich geliefert werden. 

Wir fordern die Ortsbehörden, die Bauherren, die Bauhandwerker aller Art, 
die Feldmeſſer und alle Perſonen, welche ſich mit der Anfertigung von Situations⸗ 
plänen Behufs der Nachſuchung der polizeilichen Genehmigung zu Neubauten be⸗ 
faſſen, hierdurch auf, unter eintretenden Umſtänden darauf Rückſicht zu nehmen, 
daß die Pläne den gedachten Erforderniſſen zur Berichtigung der topographiſchen 
Karten entſprechen. 

Nachdem dergleichen neue Anlagen wirklich ausgeführt find und bie Ausführung 
. conftatirt worden ift, ift uns unter Einreihung des Situationspland anzuzeigen. 

1) die Befsaffenpeit der neuen Anlage, ob Vorwerk, Schäferei, Adergut, För⸗ 

ſterei, Ziegelei ꝛc.; 

2) der Hauptort, zu welchem fie gehört, und wenn fie Pertinenz eines anderen 
Guts ift, auch das Hauptgut, von welchem fie abhängt. 

3) ob und auf melde MWeife die neue Anlage etwa bereits einen Namen und 
welchen erhalten hat, oder ob und welcher befonbere Name dafür beantragt wird; 

4) ber Eigentpümer ber neuen: Anlage; 
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5) wie viel Feuerſtellen ſie hat; > 
6) wie viel’ Seelen; 


t 


7) ob und wie viel Land, Forſt ꝛc. dazu gehört, nach dem im Lande gefefi 


Maaße; 
8) Bodenbeſchaffenheit; — 
die ortspolizeiliche Verwaltungs⸗ Behörde, , unter welcher die Anlage ſteht; 
10) die Kirche, zu welcher die Einwohner gehören; 


11) vie geographiſche Lage der neuen Anlage nach ven einliegenden größeren Ort⸗ 


 fdaften, den Straßen, ben Genäflern, Bergen, Forſten und der Himmels⸗ 
egend und Entfernung. 

Dieſe Einreichung und ingeige liegt, wenn die Anlage auf dem platten Lande 
ausgeführt worden, dem Herrn Landrathe, wenn fie auf dem Weichbilde einer Stadt 
entflenden, ver ſtädtiſchen Poligelbepörde (Magiftrat ıc.) ob. Die Angaben müffen 
vollftändig, genau und richtig, aber auch möglichft kurz fein. Eine. beſondere ta⸗ 
bellariſche Beilage ift von ven oben unter 1 bis 11 bezeichneten Angaben nur dann 
zu machen, wenn dies bei einer Mehrzahl gleichzeitig vorkommender Faͤlle zur Ab⸗ 
kuürzung dienen könnte. 


Sobald von den eingereichten Plänen der erforderliche Gebrauch gemacht wor⸗ 


den, werden dieſelben br. m. zu den Aeten der einreichenden Behörden zurück ge⸗ 
farfot werben. , Cs iſt daher nicht nöthig, daß von den Plänen mehre Exemplare 
gefertigt werden, als es bisher zu banpolizeichen Zwecken a 

Koͤnigl. Regieruns. Abtzeilung bes Junern. 


Potsdam, den 26 April obI. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Ferdinand Dettloff, zu Königs⸗Wuſterhauſen, 
Jals Agent ver Schleſiſchen Feuer⸗ Berficherungg - Sefellfhaft zu Breslau für 
Königs-Wufterhaufen und Umgegend, der Kaufmann Eomund Schueber, zu 
Luckenwalde, als Agent der Preußifchen Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Bank zu Berlin für 
die Stadt Luckenwalde und Umgegend, und der Kaufmann Wilhelm Lambateur, zu 


Joachimsthal, als Agent der Preugifchen National Feuers Berfiherungss Gefellfcpaft - 


M 100. 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 
l. 2459. März. 
I. 361. April. 
L. 948. April. 


zu Stetiin für vie Fan Joachimsthal und Umgegend von ung beftätigt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Potsdam, den 25. April 1851. 

uf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, das in Stelle des Rittergutsbeſitzers von Kraufe; auf Carmzow, welcher 
als Diftriets> Direstor der Mobiliar⸗Brand⸗ und Hagelſchaden⸗-Verſicherungs⸗Ge⸗ 
. fellfehaft zu Greifswalde für den Prenzlaufchen Kreis fungirt hat, der Amtmann 
Flügge, zu Werbelow, als Diſtricts⸗ Director dieſer Geſeilſchaſt, und der Guts⸗ 
beſitzer Lehmann, auf Cremzow, im Prenzlauſchen Kreiſe, als Subſtitut des 
Biete Directors, Frag Flügge, von und beflätigt worden. 

Koͤnigl. Regierung. Mpeg bob Jane. 


N? 101. 
Ageuntur⸗ 

Niederlegung 

und Beftaͤti⸗ 

gung. 

I, 178, April. 
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| 0 Potsdam, den 1. Mai 1851.. 
M 102. Die Polizei⸗ Verordnung vom 9. Januar d. J., betreffend die Beſchädigung 
Auffetang des Oderdammes bei Schwedt und darin belegenen Brücken mtstlatt Seite 14) 
iare Volijei⸗ wird hierdurch außer Kraft geſetzt. 


Bora 
| Koͤnigl. Regierung. Abthellang des Junern 





. Berordunngen und Betauntuadungen. ber Behörden 
" . 21 Der Stadt Berlin. 


N 24. - Der Hohhänpfer Friedländer hierfeibft Hat die Agentur per Greußiicen 
. Waentur, Kies Notional- Berfiherungs» Gefellfiaf zu Stettin niebergelegt, Dagegen iſt ber vor⸗ 
 beregung und malige Kanzlei⸗Secretair Caspar Pu ff hier in ver Friedrichsſtraße A 241 
Sehätigung. _ wohnhaft, als. Ugent derfelben befüitigt worden. 
Berlin, ven 23. Aprit 1851. Koͤnigl. Potiel praſidium. 


Perfonalchroni . 

Die Berwaltung ber Polizei⸗Anwaliſchaft im Bezirke der. Kreisgeriches⸗ Eonnifte 
zu Rheinsberg, mit Ausfchlug bes Gebiets der Stadt Rheinsberg * iR dem Polizei⸗ 
Anwalt, Bürgermeifter Woelfer, & Lindow, einfiweilen mit Übertragen worden, wo⸗ 
gegen für das ſtädtiſche Gebiet von heinsberg der dortige Bürgermeiſter Illiger nach 

=. wie vor Polizei⸗ Anwalt bleibt. 


[4 





In Stelle des -verfiorbenen Domainen⸗Rentmeiſters Baron von der Bolg, u 
Wriegen, ift der Kreisgerichts⸗Actuarius und Galcalator Men 8 daſelbſt zum eiufiweiligen - 


Polizeis Anwalt beim Koniglichen Kreisgericht zw Wriezen ernannt inprben. 

Der bisher dem Königlichen Rammergericte —— geweſene ——— 
von Keadell iſt zur Beſchaͤftigung bei dem hieſigen Regierungs⸗ Collegium zugelaffen 
und 3 daſſelbe eingeführt worden. 


Der bisher bei der Königlichen Regierung, zu Derfeburg beichäftige gewelene Regie . 


- rungs⸗Referendarius Heinrich Albert Franz Leopold Freiherr von Edardftein if zum 
 Viengen Regierungs- Collegium übergegangen und in baflelbe eingeführt worben. 
Des, Herrn Kriege Diinifieed Excellenz haben dem Remonte » Depot- Adminiſirator 
— ‚ Bätom,' zu Baͤrenklau, ben Titel eines Koͤniglichen Ober-Amtmanns verlichen. 
"Die Förfterflelle zu Friedrigsigal, im Forfireviere Dranienburg, iſt bem nerfergungds 
berechtigten Jäger Ludwig Auguſt Schulde vom 1. April d. 3. ab übertragen worden. 
Dem verforgungsbereihtigten Jäger Karl Wilhelm Boa if die Förſterſtelle für den 
neu gebieten Belauf Schwärze, im Forſtrevier Bieſenthal, vom 1. aid. 3. ab Aber ' 
tragen worden. 

8 Die Affittenzs Aerzte Emil Coͤleſtin Slawez yu &tk und Carl Auguft Robert Danker, 
zu Berlin, find als Wundärzie erſter Claſſe in den Koͤniglichen Landen approbirt‘ und 
verridigt worden. 

Nachdem der bei dem Königlichen Rertami hof in Berlin als Amtsdiener und 
Forſt⸗ Executot angeftellte Sergeant Bartel am ehruar db. J. aus biefem Dienkte 
efchieden, if die dadurch erledigte Stelle dem —** "gungebereihtigten Unterofficier 

u Carl Friedrich Kuri, aus Potsdam, interimiſtiſch bertragen worden. 


— — — 
- (Hierbei vier Oeffentliche Anzeiger.) 
nedig irt ven der Königlichen Regierung au Bolsdam. 


— — — — ———— —— — ————— ——————— 
Bobiyam, gebrudi in ber A. W. Hayden Vuchdruckerei. 
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> Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 


uud Der Stabt Berlin 


Stück 20. - Den 16. Mai 
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Dar früßere Eandidat des Previgt⸗Amts Karl Friedrich Ludwig Räthjen, rud⸗ 


fichtlich deſſen die Bedingungen der N? A ver General⸗Conceſſion vom 23. Juli 


® 


nn 


1845 für die von ver Gemeinfchaft der evangelifchen Landeskirche ſich getrennt hal⸗ 
tenden Lutheraner (Gefenfammlung de 1845 Seite 516) als nachgewieſen anzu⸗ 


nehmen, iſt vom Ober⸗Kirchen⸗Collegio zu Breslau zum Prediger für die ſtaat⸗ 


lich anerkannte evangelifchsTutherifche Gemeinde zu Saapfe und Umgegend vorirt 
und als ſolcher beftätigt morben. - 


Potsdam, ven 12. Mai 1851. 


u Der Ober -Präfivent der Provinz Brandenburg. 
| Staats⸗ -Minifter Flottwell. 





Berorbunngen und Bekanntmachungen 


für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Betfanntmadhung. 


Da während der Dauer der Inpuftrie-Ausftellung in London voranef chilich 
ein großer Andrang von Reiſenden auch aus den diesſeitigen Staaten ſtattfinden 
wird, ſo hat der Königl. Geſandte zu London anheimgeſtellt, im Intereſſe des 
Publikums zur — ** Kenntniß zu bringen, daß es zweckmäßig ſein werde, 
wenn die. Reiſenden gleich nach ihrer Ankunft in London ihre Päſſe auf der dor⸗ 

en- Königlichen Geſandtſchaſt mit der Angabe, wohin fie folche zurückviſi irt wün⸗ 
ſchen, deponiren, weil ſonſt nicht dafür eingeſtanden werden könne, daß vie Reiſen⸗ 
den auf ihre Abfertigung nicht länger, als fie vieleicht vorausfegen, zu warten ger 


. nöthigt feien. 


Indem das betreffende Publikum hiervon in Kenntniß geſetzt wird, bleibt dem⸗ 
ſelben überlaſſen, nach der Anweiſung des Herrn Geſandten zu verfahren. 
Berlin, den 6. Mai 1851. Der Miniſter des Innern. 
von Weſtphalen. 
* 


% 
Potsdam, den 12. Mai 1851. 
Vorftehender Erlaß wird Hierdurch zur Öffentlichen —— gebracht, 
Königl, Regierung: Abteilung des 


= 





MM 103. 

Niederlegung 
der Päfle auf 
der Königlichen 
Geſandiſchaft 
jr London. 

I. 695. Mat. 


488 - 


Die Regitimationsführung der Reiſenden durch Paßkarten. 
Nachdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt, des. 81 der 


. Ausdehnung Minifterial-Berordnung vom 31. December dv. %. ven Vertrag vom 21. October _ 
die Poetatten⸗ v. J., betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgeſchloſſen haben, 


_ beziehungsroeife demfelben beigetreten find, ‚nemlid: 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Kurheflen, Medienburg- Schiverin, 
Sachſen⸗Weimar, Naffau, Sachfen- Altenburg, Sachjen-Meiningen, Sachfen- 
* Coburg- Gotha, Braunſchweig, Anhalt» Deffau, Cöthen und Anhalt» Bern- 
- burg, Schwarzburg-Sonvershaufef, Reuß- Planen äfterer und jüngerer 
Linie, Schaumburg⸗Lippe, Bremen," Hamburg, Lübeck, 
auch noch das Königreich Württemberg, das Großperzogthum Heffen und bie . 
freie Stadt Frankſurt am Main 
in Folge ver Beitritts-Erklärungen ver reſp. Megierungen hinzugekommen ſind, 
"wird Solches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß demgemäß das 
Gebiet, in welchem nach den erlaſſenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt werden und 
Gültigkeit haben, nunmehr auch die letztgedachten Staaten umfaßt. | | 
Berlin, ven 30. April 1851. Der Minifter des Innern. 
| von Weitphalen. 


Potsdam, den 12. Mai 1851. ° 


Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Potsdam, den 14. Mai 1851. 
Nachdem des Königs Majeftät durch Allerhöchfte Ordre vom 24. Februar c. 


« x 


we: "den Bau der Chauffee von Königs-Wuſterhauſen über Buchholz nah Lübben durch 


eine Actiengeſellſchaft zu genehmigen und dieſer das Recht zur Erhebung des 
* Chauffeegelves nach dem, für die Staatsihauffsen jedesmal gültigen Tarife beizufe- 
gen gerubt haben, ift höheren Orts die interimiftifhe Errichtung einer Einnehmer⸗ 
ftelle auf ver hergeftellten Chauſſeeſtrecke zwiſchen Neubrüf und Buchholtz bei Der 
Dberförfterei Hammer und zwar mit der Befugniß zur Erhebung eines ein⸗ 
meiligen Chauffecgelves nach dem Chauffeegelv-Tarif vom 29. Februar 1840 ges 
nehmigt worten. Das betheiligte Publifum hat fi hiernach zu achten. 
| Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 





" Verordnungen und Bekanntmachungen, 
‚welche ben Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
Polizei-Verordnung, 


die Ergänzung der Forftpolizei- Ordnung betreffen. Ä 
Potsdam, den 5. Mai 1851. 


Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 1850, über die Polizei - 


Kan on. Berwaltung, wird hierdurch zur Ergänzung der beſtehenden Borfpoligeis©trafoers 


x 


.. . . . \ » j En 
. . x J 
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ordnungen für fämmtliche Konigliche, Gemeinde⸗ und Privat⸗Forſten des Regie⸗ 


rungsbezirks Potsdam Nachſtehendes beſtimmt: | 

« I. QAufredthaltung der Ordnung in den Forſten. u 
| 1. Holz: Empfänger dürfen dag ifnen gehörige, im Walde befindliche Holz 
nur nad vorgängiger Meldung beim Wald-Eigenthümer oder dem’ betreffenden 
Forſtſchutzbeamten und an ven, vom Wald⸗Eigenthümer oder ver Revier-Vermwalz 
tung beflimmten Tagen abfahren over fonft abholen, widrigenfall® fie Funfzehn 
Silbergroſchen bis Drei Thaler Strafe zu gewärtigen haben. 


2. Bau⸗ oder ReparaturholzsBerechtigte, welche das. ihnen angewieſene Holz bin- ' 


nen zwei Dionaten aus der Forſt zu fchaffen verfäumen, verfallen in Fünf Thaler Strafe. 

3. Das Befchlagen, Bewaldrechten oder Befchälen des empfangenen Bauholzes 
in der Forſt ohne vorherige befonvere Erlaubniß zieht eine. nad der Stüdzahl und 
Größe der foldergeftalt bearbeiteten Bäume zu bemeſſende Geloftrafe von Funfzehn 
Silbergroſchen bis Fünf Thalern nad, fih.- 

4. Einer Strafe von Fünf Silbergreſchen bis Drei Thalern unterliegt ber- 
jenige, welcher unbefugt in Privatgewäffern oder auf fremvem Forſtgrund Flachs oder. 
Hanf röthet oder Privatgetväffer durch Aufweichen von Fellen over fonft verunreinigt. 

9. Das muthroillige Oeffnen oder das aus Fahrläſſigkeit verabfäumte Schließen 
ber Gatterthore, Pforten, Heden u. f. mw. der Schonungs-Umzäunungen in ber 
Forft nad erfolgtem Hindurchgehen auf den dadurch gefperrten Wegen over Fuß⸗ 
fleigen zieht Fünf Silbergroſchen big Drei Thaler Strafe nach fid. 

6. Mit Gelobufe von Funfzehn Silbergrofchen bis Zehn Thalern iſt zu belegen, 
wer Steine, Pfähle, Tafeln, Strohwiſche, Gräben over Ähnliche zur Abgrenzung, 


3) Im Allge- 
meinen. 


Abfperrung oder Vermeflung von Forfigrunpflüden over Wegen dienende Merkmale, _ 


oder Warnungegeichen in den Forſten fortnimmt, vernichtet over fonft unkenntlich macht. 

Geſchieht dies aber aus Rache oder Bosheit, fo treten vie firengeren Vor⸗— 
ſchriften der Eriminal-Gefege ein. BE 0% 

2. Eine Geldbuße von derfelben Höhe erleidet, wer die vom Wald⸗Eigenthümer 

errichteten Grenz⸗, Wild» oder Schonungszäune befchäpigt oder auch nur überffettert. 

8. "Außerhalb ver ‚gebahnten Wege iſt das Betreten ber Forſt bei Funfzehn 
Sifbergrofchen Strafe verboten, fofern nicht aus den Umftänden die Verfolgung, 
eines erlaubten Zweckes Far erhellt oder fofern das Betreten nicht mit befonderer 
Erlaubniß des Wald» Eigenthüimers erfolat.. | | 

9. In Gemäßheit des 8 2 Titel XIV ver Forflorpnung vom 20. Mai 1720 
wird die daſelbſt auf das nächtliche Fiſchen und Krebfen mit Benugung von Leucht⸗ 
feuern in den unmittelbar an die. Forſt grenzenden oder ganz in ber Iebteren. bea 
legenen Gewäſſern angedrohete Strafe hierdurch auf Drei bis Zehn Thaler fefl- 
gefeßt, mit der Maaßgabe, daß dieſe Beflimmung fortan auf fämmtliche Forften, 
ohne Unterfchien, ob Königliche over nicht Königliche, Anwendung finden foll. 
10. Wird durd vie erwähnte Handlung . ein Waldbrand herbeigeführt, fo 
finden die härteren Strafen der Kriminal-Gefege Anwendung. ” 
- 11. Eine gleide Strafe, wie die vorſtehend gedachte, tritt für jenen Kohlen 
Weiler Oder jede Theerſchwelerei ein, die an unerlaubten Orten in ver Forſt ohne, 

N ' , . ” ! . 


b) Feuerpolizei. 


—: / ll . g 

1— 1 40 on , _ ! 
Vorwiſſen des Wald⸗ Eigenthümers oder deſſen Forſtbeamten oder ohne Auwendung 
der gehörigen und von Aufſichtswegen genau anzuordnenden Vorſi ichtemaahregeln 
betrieben werden. 

| I. Schutz und Schonung des Waldbodens.. 

a) Im Allge 12., Wer unbefugtermweife Erde, Steine, Lehm, Sand, Diergel over vergleichen in 

meinen. Forſten gräbt, fol mit Geldbuße von Zehn Silbergrofchen bis Fünf Thalern beſtraft werden. 

13. Auf Grund des Allgemeinen | Landrechts I, 22, 8 242 wird Fünf Silber⸗ 
groſchen bis Zwei Thaler Strafe gegen denjenigen feflgefegt, welcher die. ihm zur 

N fiehenden Ervarten ohne vorgängige Anweifung des Forſt⸗-Eigenthümers oder beffen 
-. Beamten oder von einem anderen, ald dem angemiefenen Drte entnimmt. 
14. In Zehn Silbergroſchen bis Fünf Thaler Strafe verfällt, wer unbefugt 
Plaggen oder Bälten haut oder Rafen fticht. 

15. Mit Geldbuße von Funfzehn Silbergroſchen bis Zehn Thaler ift zu ber 
legen, wer unbefugt fih eines Theils benachbarter Forſtgrundſtücke durch Abpflügen 
‚ober auf andere Weiſe anmaßt, oder durch Abpflügen, Abgraben over andere ders 
gleichen Handlungen einen Privatıveg oder Grenzrain ganz over theilweife ſich zueignet. 

16. Wer Steine, Scherben, Schutt oder Unrath auf fremve Forfigrunnftüde 
wirft, verfällt in Zehn Silbergroſchen bis Fünf Thaler Strafe. 

17. Das unbefugte Bleichen von Leinewand und das Trocknen von Heu, Waãſche 
oder anderen Gegenſtänden in den Forſten, ſo wie das Anlegen von Kartoffelgruben 
ohne ufondere Erlaubniß zieht Fünf Silbergroſchen bis Fünf Thaler Strafe nach ſich. 

| Es verſteht fih von felbft, daß in diefen Fällen (N? 14 bis -17) dem 
Befhänigten die Verfolgung feiner Eigentfums- Anſprüche vorbehalten bleibt. 
b) Waldweide. 19. Das Viehhüten Unberechtigter in den Forſten außerhalb der Sqchonungen 
nl unterliegt einer Polizeiftrafe von: 
a) Zehn Silbergrofihen für jenes Pferd, Stück Rindvieh ‚ober Eſel, 
b) Fünf Silbergroſchen für jedes Füllen oder Stück Jungvieh, 
c) Zwei Silbergroſchen für jedes Schwein: oder Schaaf, 
d) Einem Sifbergrofchen für jeve Gans over fonftiges Stüd Gebervieh, 
jedoch mit ver Beſchränkung, daß die Strafe die Summe von Zehn Thelern nie 
überfteigen darf. 

Im Galle d ifl das höchſte Strafmaaß Zwei Thaler. - 

20. Die ſonſt verwirfte Strafe wird. verdoppelt, wenn der Weidefrevel zur 
Nachtzeit, an Sonn» oder Fefltagen verübt wird, ober wenn der Weidefrevel fih 
innerhalb Jahresfriſt wieverholt. 

un Dod darf auch alsdann- das höchſte Strafmaaß von Zehn Thalern nich übers 
fehritten werben. 

21. Iſt das vorſätzliche Behüten fremder Forſtgrundſtücke aus Rache oder Boheit 
unternommen, ſo tritt die in den Criminal⸗Geſetzen beſtimmte ſtrengere Abndung ein. 

22. Die Verfolgung des Schadenserſates bleibt dem beſchädigten Eigenthümer 
außerdem vorbehalten. 

| 23, Diefelben Strafen treten ein, wenn Vieh außerhalb der. gebahnten Wege 

durch Theile des Waldes getrieben wird, welche dem Hütungsrecht nicht unterworfen find. 
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24. Diefelben Steafbeitimmungen („NP 19 bis 21) ſinden Anwendung, wenn 
die fonft zur Waldweide berechtigten Perfonen dies Recht ausüben, entweder: 
a) mit nicht berechtigten Vieharten oder Viehgattungen, ober 
b) mit ’einer größeren Anzahl Vieh, | | . 
c) over mit Vieh, welches zum Handel beftimmt ift, oder endlich 
d) mit Bieh, das von nicht berechtigten Grundſtücken ernährt wird. | 
25. Eben diefelben Strafen follen wintreten beim Weberfchreiten beſtimmter 
Hütungsgrenzen "Seitens der Weideberechtigten. \ 


26. In den Fällen NE: 19 bis 25 hat der Wald⸗Eigenthümer die Wahl, . 


ob er Strafe und Schavenserfag vom Hirten oder vom Kigenthümer des Viehs 
fordern will. Dem- Legteren bleibt fein Regreß gegen deu Hirten vorbehalten. 
Gegen den Eigentpümer des Viehes darf aber beim Unvermögen des Hirten nur 


alsdann ſtatt Geloſtrafe verhältnißmäßige Freiheitsſtrafe eintreten, wenn er felbft 


die Uebertretung begangen hat. . | 
77. Der Eigenthlimer des Viehes haftet aber immer nur für vie einfache 
Strafe und ven Schadenserfag, es -fei denn, daß er felbft ale Theilnehmer des 


wieverholten, zur Machtzeit oder an Sonn» und Feſttagen verübten Frevels zu 


: betrachten fl. . . 
ILIII. Schutz und Schonung ver Wald» Erzeugniffe. 
28. Raffs und Lefeholz- Bererhtigte und andere Perfonen, welche grüne Stangen 
oder Zweige von den Bäumen brechen oder fogenannte Maien ausfchneiven oder Kiehn 


. von ſtehenden Bäumen hauen, verfallen in Fünf Silbergrofchen bis Einen Thaler Strafe. 


a) Bäume, 


a) Im Alges 
meinen. 


‚Außerdem treten hinſichtlich der Confiscation der dabei benutzten Werkzeuge vie 


Strafbeftimmungen ves Allgemeinen Landrechts E, 22, $ 220 ein. - 

29. Das unbefugte Abſchneiden over Aushauen junger Kiefern, Eichen u. ſ. w. 
zu Floßweden, Quirlen, Peitfchen- und Spazierflöden und Weihnachtsbäumen 
wird nach Maaßgabe des Ediets vom 19. Juli 1770 hierdurch bei Fünf Silber⸗ 
groſchen bis Einen Thaler für jedes Stämmchen verboten. 

30. Wer zum Roven von Stockholz und Kiehnſtubben verflattet iſt, verfällt 
in Einen bie Zehn Thaler Strafe, wenn er es unberecdhtigterweife in Schonungen 
thut. Das Nichtausfällen ver beim Noden entſtehenden Löcher zieht für jenes 
Loch eine Strafe von Einem Thaler nach ſich. 

31. Das Aushauen, Ausgraben oder Ausreißen der Wurzeln von ſtehenden 
Bäumen ober des. Kiehns aus, den Stubben unterliegt einer Strafe von Einem 
bis Fünf Thalern, vie bei vergleichen Unfug in Schonungs Anlagen verboppelt wird. 

32. Das unbefugte Grasſchneiden ift bei Fünf Silbergroſchen bis Fünf Thaler 
- Strafe verboten. Diefe Strafe wird verboppelt, Falls eine Senfe dabei gebraucht 
iſt oder, das Grasſchneiden in den Schonungen’ gefchieht. 

33. Die Holz» und Streu- Berechtigten find verpflichtet, hei Ausübung ihrer 
Gerechtſame ihre Holz« ober Heivemiethe- Zettel- bei ſich zu führen bei Fünf bie 
Bunfzehn Silbergrofhen Strafe. nn 

34 Holzbereshtigte oder Heidemiether, welche Raff⸗ und Lefeholz oder Stub- 
. ben mit anderen, namentlich größeren, als ven bewilligten und in ven Zeiten 


5) DOxbrungs-' 


mäßige Auf 


ühungder Holz⸗ 


und Streu: 
gerechtſame. 


b) Andere 
Walderzeug⸗ 
niſſe. 


— 


— 1 
ausdrüdlich Genannte Vefbtderungemitteln wegfahren, verfallen fü bie Benutzung 
eines jeden unrechtmäßig gebrauchten Handkarrens in Zehn Si bergroſchen, eines 
jeden ein» over zweifpännigen Magens in Einen Thaler und eined jeden breis 
oder, vierfpännigen Wagens in Zwei Thaler Geldſtrafe, vorbehaltlich der. Anſprüche 
des Cigenthümers auf das über ihre Berechtigung entnommene Holz. 

35. Eine Polizeiſtrafe von derſelben Höhe zahlt derjenige, welcher die Holzleſe 
oder das Stubbenroden in anderen, als den im Holzſchein oder Heidemiethe⸗Jettel 
bezeichneten Theilen des Waldes oder an anderen, als an den beſtimmten Tagen ausubt. 

36. Das unbefugte Auſſuchen und Sammeln von Ameifen-Eiern zieht eine 
Polizeiftrafe von Zehn Silbergroſchen bis Fünf Thalern nach fi. -- 

37. Eine ebenjolhe Strafe trifft denjenigen, der Ameifenhaufen muthwilli ig 


— zerſtoͤrt oder zerſtreut. 


38. Das Sammeln von Kiehnäpfefn ohne Mitführung eines Erlaubnißſchelns 
unterliegt, vorbehaltlich der ſonſt eiwa verwirkten peinlichen Strafe wegen Ent⸗ 
wendung von Wald⸗Erzeugniſſen, einer Polizeiſtrafe von Fünf Silbergroſchen bis 
Einen Thaler. Geſchieht es in Schonungen, ſo wird dieſe Strafe verdoppelt. 

39. Werden beim Kiehnäpfelſammeln ſtehende Bäume beſchävigt, ſo verfalur 


J ber Sammler in Ih Silbergrofchen bis Fünf Thaler Strafe: 


N? 107. 

Nemonte- 
_ Ankauf pro 
1851. 


l. 180. Mat. 


IWW. Allgemeine Befimmung. - 
40. An Stelle der fämmtlichen vorſtehend gedachten Geldſtrafen nit in Ge⸗ 
mäßpeit des 8 18 nes Geſetzes vom 11. März 1850 beim Unvermögen des Ber 


urtheilten verhäftnigmäßiges Gefängniß, wobei als höchſtes Maaß vier Tage Ges 


fängnig flatt Drei Thaler Geldſtrafe, und vierzehn Tage Gefängniß ſtatt Zehn 
Thaler Geldſtrafe feſtzuſetzen And. | . Königl. Regierung. 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 


find auch in dieſem Jahre in vem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potödam 
und den angrenzenden Bereichen wiederum nachftehenve, früh Morgens beginnende 


Märkte anberaumt, und zwar: 


den 7. Yuni in Luckau, | ven 11. Juli in Witiſtoch 
⸗12. s 's Zorgaı, » 12: = = WRufterhaufen, 

23, » + Burg, | ‘_ | = 14 = » Nauen, 

⸗1. Juli » Gechaufen, s 16. Aug. » Gtrasburg, 

2 = s OÖflerburg, .; 18. » = Prenzlau, 
«ed. = » Gtendal, «= WW. ,: = Angermünde; 

«5 = = Havelbere, :» 2%. =» = Königsbergi. Neumark, 
⸗7. 2: = Wildnad, - %6. = = Möhringen. 

: 9. = ⸗ Prig walk, 


Die von der —2*8 Commiſſi on erkauften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur vie Berfäufer in Nauen wollen. fih, wie 
feither bereit finden, die behanvelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot 
Bärenflau auf eigene Koften einzuftefern und nach feblerfreier Uchergabe ver Pferde 


das Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 
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Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗ Pferdee werden als hinlaͤnglich 


befannt vorausgeſeht und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippens 


. feßer und ſolche Pferde, deren: Mängel gefezlih den Kauf rückgängig machen, dem 
frübern Eigenthümer auf feine Koſten zurückgeſandt werden. 
Mit jedem erkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt⸗ 
balſter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Bergũtung zu übergeben. 
. Berlin, ‚den 23. April 1851. . \ 
Kriege» Minifterium. ‚Abteilung für Das Remonteweſen. 
v. Dobened. | Menzel, v. Sgüz | | - 


" Potsdam, den 6. Dil 1851. 
Vorſtchende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
König. Regierung. Abtheilang des Sauer. 





Potsdam, den 5. Mai 1851. 


Auf Grund des 8 i2 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit, bekannt 


gemacht, daß in Stelle des mit Tode abgegangenen bisherigen Agenten, Kaufmanns 
Lichtwerk, der Kaufmann A. F. Tegge, zu Linbom, als Agent der Magdeburger 
Feuer» Verfiherungs-Gefellfepaft für" vie Stadt Lindow und Umgegend von und 
beftätigt worden, daß ver Rathmann Buffe, zu Zehdenick, und .der Kaufmann 
Harm, zu Granfee, die Agentur ver genannten Geſellſchaft niedergelegt haben, 
. und daft in. deren Stelle ver Kaufmann Julius Krull, zu Zehdenick, und ver 
Kaufmann R. Hampe, zu Gratifee, als Agenten der Magdeburger Feuer⸗Ver⸗ 


ficherungs⸗Gefellſchaft für die Stadt Graufte und Umgegend und die Stadt j | 


Zehdenick und Umgeo ns von uns beftätigt worden. 
RKoͤnigl. Regierung. tzeilens bes Janern. 


‚ Potsdam, den 12. Hai 1851. 
Im Vaſolg der Belannimachungenr vom 13. December 1842 (Amtsblatt 
N .279), 10. Februar 1843 (Amtsblatt „M 27), 26. Aprif 1848 (Amtes 
blatt M 75) und vom 20. Auguft 1850 (Amtsblatt Ar. 179) wird bie ver- 
bindlihe Kraft ver Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen für bie Stadt 





Spandau der unter dem Titel „Oſthavelländiſches Kreisblatt” in Nauen erfcheis & 


nenden Woqhenſcriſt. mit Vorbehalt des Widerrufs hiermit beigelegt. 
Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


. = | Potsdam, ben 9. Mai 1851. 
Wer eine giache v von Cie und mehr Dunvratruthen mit Taback bepflangt, 





iſt geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steuer-Amte, in deſſen 
Bezirke die mit Tabak bepflanzten Grunbflüde liegen, ſolche einzeln nad ihrer- 


Lage und Größe in Preußifchen Morgen und Quadratruthen genau und wahr⸗ 


haft anzuzeigen. 
Diejenigen welche Tabadsbau betreiben werden erinnert, dieſer Verpfiihtung 


IN? 108. 
Agentur Be: 
Rätigung und 
Niederlegung. 
I. 1293. April. 
1. 1778. April. 
1. 2003. "Apıil. 


N? 109. 


Bekanntma⸗ 
chung ortepoli⸗ 
zei icher Ver⸗ 
ordnungen für 
pandau. 
I. 2110. April. 


NP 110. 
Anmeldung 
der mit Tabad 
bipflangten 
Grundfäde.. 
IV. 233. Mat, 





—* 


Ze’ —— 


J nachzukommen; zugleich wird denſelben anempfohlen, wenn fe der Sröfe threr 
‚ Tabadsländereien nicht gewiß find, ſich derſelben vor ver Anmeldung gehörig au 


Dan 


verfihern, indem unrichtige Angaben, oder deren gänzliche Unterlaffung nad 8 7 
der Allerhöchften Eabinetsorpre-vom 29: März 1828 (Amtsblatt von 1842 Seite 249) 
behandelt und gemäß ver Beflimmung der gebachten Ordre, oder der Steuer⸗Ord⸗ 
nung vom 8. Kebruar 1819 $ 60 und, folgende werden beflraft werven: 

Für den Fall, daß vie Bepflanzung ver Grundfläche etwa erit fpäter, als bis . 


- Ende Juli bewirkt werden follte, muß die Anmeldung jevenfalls, bevor die Pflan⸗ 


N ill. 


Beiträge zum 
Domainen- 


Feuerſchäden⸗ 


Bonds pro 1. 


Mai 185} be- 
treffend. 


11. 1834. Mat. 
- meldung executiviſcher "Einziehung zu bemwirfen. 


I 3. 


- Beglaubigung 


der Bebuzt: 
und Sterbe- 
alle bei den 
Juden In Eine 
dow. 


zung geſchieht, erfolgen, widrigenfalls bie Strafbeſtimmungen gleichfalls in An⸗ 


wendung kommen. 


Die Steuer⸗Hebeſtellen werden über jede bei ihnen gefchehene Anmeldung der 
mit Taback bepflanzten Grunpflüde eine Beſcheinigung ertheilen, und vie Inhaber 
von Tabadsland, welche die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werden wohl tbun, 
fih jene Befcheinigungen behändigen zu laffen, damit fie ſich vergewifſern, daß die 
Anmeldung auch wirklich erfolgt iſt. 


Koͤnigl. Regierung 
Abthellung fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


— 


Fu | Potsdam, den 8. Mai (851. 
Nach 8 20 des Domainen-rurefcäden-Begulatie vom 28. April. 1826. find 

vie fixirten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeden Jahres mittelſt doppelter 
Lieferzettel an die Haupt⸗Inſtituten⸗ und Communal⸗Caſſe einzuſenden. J 
Den Theilnehmesn des diesſeitigen Domainen⸗Fenerſchaͤden⸗ —** wird dieſe 
Beſtimmung mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Einzahlung der 


fixirten Beiträge für das Societäts⸗Jahr vom 1. Mai 1851 bis dahin. 1852 


ſpäteſtens bis zum 1. Juni d. J. an die oben bezeichnete Caſſe hierſelbſt bei Ver⸗ 


Koͤnigl. Regierung. > 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, Domeinen und Borfun. 


u Verordnungen und Belonntmacungen 
Des NRönigliben NRammergericts. 

Die nah Inhalt ver Bekanntmachung ver unterzeichneten Behörden vom 
is, November 1848 (Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Potsdam “pro 
1848 Seite 386) dem Magiſtrat zu Lindow übertragenen ——— der 
Geburten und Sterbefälle bei den Juden iſt, nachdem in Lindow ein 
Commiſſion errichtet worden iſt, auf dieſe übergegangen. 

‚Berlin, ven 16. April 1851. . Potsdam, den 1. Mat 1881. 


- Königl. Preuß. Kammergericht. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern, 


BE U 
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|  Matent»Ertheilungen. 
(Ecnaci aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger MM 122, de dato Berlin, den 3. Mat 1851. ) 
Dem Bildhauer. Adolph Kamphauſen zu Köln ifl unter dem 29. April 
4851 ein. Patent 
auf ein durch Beſchreibung mitgetheiltes Verfahren, Druckplatten in Zink 
für- die Buchdruckerpreſſe herzuſtellen, inſoweit daſſelbe als neu erkannt 
worden, und ohne Jemanden in der Benutzung bekannter Theile $ierbei 
zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gr und für. den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. 


Dem E. Drugulin zu Leipzig iſt unter dem 20. April 1881 ein Patent 
“auf eine durch Zeichnung und Modell nathgewieſene, für neu und eigen⸗ 
thümlich erkannte Verbeſſerung des Faßhahns, 








auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerehuet und für den Umfang des Preußi- 


ſchen Staates ertpeilt worden. 


(Ertract aus dem Sreufifgen Staats⸗ „Anzeiger N {26, de dato Berlin, den 7. Mai 1851. ) 
Dem Bandagiſten Friedrich Wilhelm Eduard Winkler zur Berlin iſt unter 
dem 4. Mai 1851 ein Patent 
auf eine für neu und eigentbümlich erachtete Vorrichtung an Peſarien aus 
.. Federharz, um die Luft heraus⸗ und hineinzulaſſen, 
- auf fünf Jahre, von jenem nu an gerechnet, und fir den” Umfang des Preußi⸗ 
[hen Staates ertheilt worden. 


Patent 2Erloͤſchung. 
(Eemract aus dem Preußiſchen Staais⸗Anzeiger ME 123, de dato Berlin, den A. Mai 1851.) 
. Das dem. Tiſchlermeifter W. Willems zu Düſſeldorf unterm 13. Auguft 
1850 ertheilte Patent auf einen Blendrahmen für Delgemälve, um biefelben Ber 
hufs ver Verpackung zuſammenzulegen, iſt erloſchen. 





J verfornubronir. 
Der Appellationsgerichts⸗Referendarius Guſtav von Dieſt iſt nach wohlbeſiandener 
Prüfung zum Reſerendariat beim hieſigen Regierungs⸗Collegio zugelaſſen worden. 
Der hieſige Regierungd-KRanzleidiener Hoffmann’ iR auf fein Anſuchen aus dem 


Dienfte entlaflen und dagegen der invalide Sergeant Cart Däpne als jüngfter Regierungs⸗ 
Kanzleidiener angeftellt worben. 


| Der Foͤrſterdienſt Pichelsberg, im Forfireviere Syandau, iſt zum zum 1. März d. J. dem 
| verforgungöbeseiigten Jäger, nunmehrigen Foͤrſter Pettzer definitiv Übertragen worden. 


Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrich Wilhelm Eduard Albrecht, zu Ber⸗ 
un, ii eur als Geburishelfer in den Koͤniglichen Landen approdir und verpflichtet worden. 





m 
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| E RNahweifung - 0 
ber bei dem Königlichen Kammergerichte im Monat April 1851 vor 
. gefommenen Perfonal» Veränderungen. 
. 1 ‚Affefforen. 
aß For Rammergerichtö-Referendariug Feodor Ferdinand Felix Taddel ift zum Gerichts⸗ 
effor ernannt. | 
Der Kammergerichte-Affeffor Rudolph von Carow iſt mit Rüdficht auf feinen bevor- 
ftehbenden Uebergung zur Berwaltung aus dem Juſti—Dienſte entlaffen. i 
Der Dbergerichts-Affeffor Bernhard Friedrih Julius Hartwig Ribbed ift in Folge 
feiner definitiven Uebernahme zur Verwaltuig aus dein Juſtiz⸗Dienſte ausgeſchieden. 
I. Referendarien. ' 


Der Ausculltator PaulLouis Wilhelm Jord an iſt zum Kammergerichts⸗Referendar ernannt. 


Der Auscultator Wilhelm Herrmann Siber iſt zum Referendar ernannt und aus dem 


Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. in das diesſeitige übergegangen. 


Der Auscultator Dr. juris Carl Rudolph Friedenthal iſt zum Referendar ernannt 
und aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Ratibor in das diesſeitige übergegangen. 
.., Der Referendar Carl von Zaſtrow ift aus dem Departement des Appellationdges- 


richts zu Münfler in das- diesfeitige übergegangen. 


Der. Ausceultator Carl Dito Albert Fitza u iſt zum Neferendar ernannt und aus dem 
Departement des Appellationsgerichts zu Breslau in das diesſeitige verfest. 
Ter Auscultatbr Carl Paul Emil Fromm if zum’ Referendar ernannt. 


Der Referendar Lubwig Reinhard Gansauge if aus dem Departement des Appel 


fationdgerichts zu Naumburg in das biegfeitige übergegangen. 
Der Rammergerichts-Neferendar Dr. Friedrich. Ludwig Prinz ift Behnfs feines Ueber⸗ 
ganzes in das Departement des Appellationsgerichts zu Breslau aus feinen Geſchaͤfts⸗ 


Berhältniffen im diesſeitigen Departement entlaſſen. 


Der Referendar Carl Rudolph Kröcher ift Behufs feines Ucherganges in das De- 


“ partement des Appellationögerichts zu Naumburg aus feinen Geſchaͤfts-Verhaͤltniſſen im 
. biesfeitigen Departement _entlaflen. .. 


II Auscuftatoren. b 
Der Rechtscandidat Carl Wilhelm Ludwig Lefeldt ift zum A 

bem Sreiögericht zu Perleberg zur Beichäftigung überwiefen. - 
Der Rechtscandidat Earl Friedrich Ferdinand Krebs if zum Auscultator beſtellt und 


dem Kreiögericht zu Berlin zur Beſchäftigung überwiefen. 


Desgl. der Rechtscandidat Auguft Herrmann Brandt dem Kreiögericht zu Brandenburg. 
Der aus dem Departement bes Appellationdgerichts zu Hamm in das diegfeitige über- 


gegangene Auscultator Earl Marimikian Lindelmann if dem Stadtgericht zu Berlin : 


zur Beichäftigung überwieſen. ; . 
Der Auscultator Alerander Julius Theodor Hennig if Behufs feines Ueberganges 
zur Berwaltung aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen. 

Der Auscultator Leopold Emil Heinrih Günther Bertram ift Behufs bes Ueber⸗ 
ganges zur Verwaltung aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen. — 

Der Auscultator Ernſt Wieſe iſt Behufs des Ueberganges in das Departement bes 
Appellationsgerichts zu Hamm aus feinen Geſchaäfts⸗Verhältniſſen im dieſſeitigen Depar⸗ 
tement entlaſſen. 

IV. Subaltern-Beamte. 


Der Kreisgerichts⸗Salarien⸗Caſſen-Rendant Johann Chriſtian Frieſe iſt zum Rech⸗ 


nungs⸗ und Caflen-Revifor im Departement des Kammergerichts beſtellt. 
‚Der Poſt⸗-Expediteur Ohm zu Charlottenburg iſt zum gerichtlichen Auctions⸗Commifſa⸗ 
rius für den unmittelbaren Bezirk: des Königl. Kreisgerichts zu Berlin beſtellt. 


ugcultator ernannt und 


N - 


— m | 
Berfonal- Veränderungen bei der Rönigl. Antendantur Bien Armee⸗Corps. 


Beförderungen. Ueberzähliger Intendantu Alleffor Neumann zum etatsmäßigen . 


Aſſeſſor. Auscnltator Jacobs zum Referendarius. Auscultator Kriele zum Referens 


darits. Intendantur-Secretair RüpHI zum Geheimen erpebirenden Secretaiv und Calcu-⸗ 


Jator im Krieges Minifterium. Hülfsarbeiter Fröhlich zum Serretariate - Alfiftenten. 
. Abgang. Intendant Schröder gefiorben. Intendanturs Rath Löwe zur Intendan- 


tur bes ten Armee-Eorpe. IntenbantursAffeffor Sulzer zur Intendantur bes 2ten Ar⸗ 


mee⸗Corps. Intendantur⸗Secretair Döring ausgeſchieden. 
Zugang. Intendant Freiherr von Funck von der Intendantur bes Tien Armee⸗ 
Corps. Intendaniur⸗Rath Pauly von ber Intendantur bed Aten Armee⸗Corps. Inten⸗ 
dantur-Rath Wilke von der Intendantıre des Garde⸗Corps. Rechnungsrath Gregoro⸗ 
vins von der Intendantur bes Tien Armee⸗Corps. Imtendantur- Secretair Schmidtke 
von ber Intendantur des Bten Armee⸗Corps. Intendantur-Secretair Schulz von ber 
Smtenbautur des Garde⸗Corps. Intendaniur⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Rimpler von ber 
Sntendantur des 6ten Armee⸗Corps. W 
Die Feldmeſſer Carl Friedrich Albrecht Stechmann, Theodor Oscar Heinrich Ku⸗ 
liſch, Ernſt Rudolph Heinrich Eduard Reiche und Friedrich Wilhelm Ludwig Pattri 

find bei der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗-Conimiſſion zu Berlin vereibigt worden. 
Der biöherige Prediger zu Lindow, Enno Auguſt Breithaupt, if zum evangeliſchen 
farr⸗ Adjuncten cum spe succedendi für bie Pfarre zu Herzberg, in ber Superinten- 


- dentur Linbow, der biherige Prediger zu Lüdersdorf, Theodor Eduard Wilhelm Shadow, 


zum evangeliihen Prediger zu Weißenfee mit Hohen-Schönhaufen und Heinertborf, in 
ber Superintendentur Berlin Land, und der Predigtamts⸗Candidat Wilhelm Earl Hein 
rih Ferdinand Tiemann zum evangeliſchen ‚pegviger zu Guten⸗Germendorf mit Häfen 
umb Buberom, in ber Superintendentur Zebbenid, beftellt worden. 
Der bisherige Prediger zu Schaffkäbt, Wilhelm Theodor Leifte, if zum evangeliſchen 
Prediger zu Gantitow mit Mechow, in der Superintendentur Kyrig, beſtellt worden. 
Der bisherige Diaconus und Rector Johann Adolph Auguſt Haäͤnſch, zu Storlow, 


iR zum evangelifhen Pfarr-Abjuncten cum spe succedendi für die Ober⸗Pfarre zu Wer⸗ 


der mit Glindow und Petzow, in der Superintendentur Potsdam, beſtellt worden. 
Dem Fraͤulein Uugufte Caroline Eliſe Jahn, aus Schwerin, if. die Erlaubniß zur 

Annahme von Stellen ald Hauslehrerin im hiefigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 

‚ . Beim Stadtigericht zu Berlin if der Büreau-Affiftent, Keferendarius Herrmann Ju⸗ 

lius Wilde zum Setretair ernannt, und der EivilsSupernumerarind Ernſt Friedrich Auguſt 

Koch als Büreau-Affiftent angeftellt worben. 

Rachweiſung der im Departement des Kammergerihts im Monat April 


1851 angefellten Schiedsmänger. „Zu Schiedemännern find gewählt und beftätigt: 


| u "I. im. nörblihen Königsberger Kreife: 
a) der Königl. Ober-Amtmann Friebrich Wilpelm Zoft, zu Neuenhagen, fürben 6ten Bezirk, 
b). der Apotheker Morig Genfihen, zu Alt:Reeg, für den Tten Bezirk; 

..im TZempliner Rreife: 
£) der Kammerherr Graf v. Salbern-Aplimb auf Ringenwalde für den Bten Bezirk. 


‚Bermwifhbte Rabrihten. 
|  Rölner Domban. - 
Der. im „Kölner Domblatt” Nr. 72 jüngft veröffentlichte Bericht des Dom- 
baumeifters, Königlichen Regierungs- und Baurathes, Herrn Zwirner, ſtellt vie 
Bollendung der Umfaffungen nebft ver vefinitiven Ueberdachung des Domes, fo 


wie die Befeitigung der Speivewand des hohen Chores innerhalb der nächften . 


brei Jahre in fichere Ausſicht, fpricht aber zugleich die Befürchtung aus, daß das 


r 


- 





wu 70448 " 
im Jahre 1848 errichtele Pflege Nothdach und die damit verbundenen Geräfte 
nad) drei Jahren erneuert werden müßten, wenn bis dahin vie definitive Ueber⸗ 


dachung nicht erfolgt fein würde. Der Kölner Dombau hat in. jüngfter Zeit be» 


beutende Summen in Anſpruch ‚genommen; er wird aus Staatemitteln mit einem ° 
anfehnlichen Betrage in. ver Vorausſetzung jährlich unterſtützt, daß durch Dombau⸗ 


freunde von nah und fern eine dieſem entſprechende Summe- jährlich aufgebracht 


werde. Der Dombaumeifter, welcher bei der zweiten Grunvfteinlegung, im Jahre 
1842, verſprochen, die ganze Kirche, freilich‘ theilweiſe unter Nothdach, im Jahre 
1848 dem Gottesdienſte zu übergeben, hat Wort gehalten; er wird auch ſein 


neues Verfprechen löfen, wenn jährlih die Summe von 100,000, Thin. in den 


nädhften drei Jahren zur Verwendung kommen kann. Die in bdiefen Umftänden 
für uns liegende dringende Aufforderung, für Vermehrung der Baumittel Bedacht 
zu, nehmen, hat ung zunächſt veranlaßt, die Stadt, melde ven altehrwürbigen 
Tempel umfchließt, zu außerordentlichen Opfern für den Bau anzugehen, und hoffen 
wir, daß die von dieſer Seite in Ausſicht genommenen Gaben unſeren Erwartun⸗ 
gen entfprechen - werden. Die nöthigen Geldmittel find aber fo bedentend, und 
die Sache, des Kölner Dombaues iſt eine fo allgemeine, daß die Bitte um einen 


u ‚Beitrag bei allen Deutfchen, wo dieſelben auch ihren Wohnſitz haben möchten, ges 


rechfertigt erſcheint Die Zierde deutſchen Landes, der Kölner Dom, in welchem 


architektoniſche Kunft ung harmoniſche Schöne, ihren gemeinfainen höchſten Triumph 


feiern, das herrliche Bauwerk, welches fo viele Künſtier beſchäfttigt und eine Stein⸗ 
meghiitte unterhält, die ihre Sproffen nah allen Weltgegenven treibt, babei an 
400 Arbeitern und ihren Familien den nöthigem Unterhalt gewährt, verbient wohl“ 
die Theilnabme eines jeden Kunſtfreundes, eines jeden edel denkenden Menſchen⸗ 
freundes. Möchte demnach unſere Bitte, dem großen Werke eine Gabe zu wid⸗ 
men, aller Orten Gehör ſinden und ver erhabene Tempel vollendet werden, zur 
Ehre Gottes, der Kunſt und aller deutſcher Brüder! Köln, den 31. März 1851. 
‚Der Vorſtand des Central⸗Dombau⸗-Vereins. 


Indem wir zur Förderung des großen Werkes vorflehenven Aufruf zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringen ‚ bemerken wir zugleich, daß alle Zuſchriften offen oder 
unter Kreuzband mit der Rubrik: 

„Allgemeine Yngelegenpeiten des Dombau-Bereing zu Köln“ 
fo wie Gelofendungen mit der Bezeichnung: . 
„Geldbeiträge für den Dombau zu Köln‘ 
von der Poft portofrei an den Befliminungsort befördert merven. | 
Potsdam, den 11. Mai 1851. Koͤnial. Regierung. Abteilung bes Innern. 


‚(Hierbei eine Beilage, enthaltend die von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Allerhöchſter 


Drdre vom 10. d. M. beftätigte Friedens » Dislocation der Garde- und Linien- Truppen, 
Imgleihen vier Deffentliche Minzeiger). > 





Retigirt ve den der e Rönigligen Regierung‘ zu Potsdam. 


nn — — — — — —— — 


Boden, m, gedruckt in der A. W. Sayafden Buchdruckerei. 


Be il ge 
zum 20flen Stür des Amtsblatts 1851 
Der Rösieliben Regierung zu Potsdam. 


und der Stadt Berlin. | 
Weichen. -Ditlocatign ber Garde: und inien: Truppen der Reniglichen Armen. 
Garde : Corps. * 


General⸗ Commiando ............... . ................ .. Berlin. 
Gommanbo ber Ooxbes Infanterie und Garde» Eavallerie Berlin 


Pr . Baaiten, 
‚Re. | air — Truppeniheite Benetngen 












......... Berlin. 
1. Baer. 
serie Brigade | ⸗ Yoısdam. 
1. Barde- Reg. zu Fuß ⸗ | Potsdam. Ä 
2. Garde⸗Reg. zu Zuß|. ⸗ Berlin. en 
GardesReferve-Iufe | - . . |. 
(Landıw.) Reg. ⸗ . [Berlin *) Nach dem Eintref⸗ 
Varde Itier Vat. os Potsdam. fen des 24. Infan⸗ 
1. Barde-Gavat- terie-Regiments in 
lerie- Brigade Potsdam. Syandan. :. 
Bear Jnlorpa —* ..... Potsdam. Eu . 
Leib⸗ u. 2. Schwadr. Potsdam. | 


3. Schwadron .... Berlin. " 
4. Schwabdion .... . . |Eharlottenburg. 





Gatht / Hiſſaten-·Res— ⸗ Potsdam. I: u 
1. Garde + — 
(kandw.) Reg. : ö P Potsdam. 
2.12, Garde ⸗Divi⸗ 
......... ⸗ IT. ⸗ Berlin. 
2. Barde-Infan- N 
terie- Brigade u: ⸗ Berlin. 
. Ralf. Merander-Cxt- | 
| nabiet-Reginient . 008 Berlin. 
Railer Franz⸗Grena⸗ 
biersRegiment ... | - ⸗ Berlin. 
Garde-Schügen-Bat. . . Berlin. 
2. Barbe-Enyal / - u 
leriesBrigadel ⸗ Berlin. 
— —— ⸗ Zulr 
arde⸗Dragon.⸗NReg. erlin. 
2. Garde⸗ Ulanen, . | 
Landw.) Reg. . BE: Berlin. 
Garde⸗Artill. ⸗ Berlin. 
Garde⸗Pionier⸗Abth. ⸗ Berlin. 





| 2 er, 
1. Armee: Cop, — 
Generals&ommando: Rönigeberg u Pr, 


Mr. Disfione Teuppentheil Bataillon, | Barnifonen. Bemerbungen. 
Brigade- Stäbe. | j Schwadron x. | | | — 


1.11. Divifion .... Königäberg i. Sr. 
1. Inf. Brigade Buh. 
a u u Bidet 3* 








* 





3. Infanterie⸗Reg. 









1 Infanterie⸗ 
iment erhaͤlt hen 
aß u. die 
eg6 - Augmenta- 


2. ah: TOO st, 
2. Batalllen....... nbinnen. * —** 


bildet „Feel einer 


qhiſmachung mit 
eınfelben wiederum 
eine Brigade. 



























1. Cav.⸗Brigade Königäberg i. Pr. 
Stab u. 2 GScwadr. —A i. Pr. 
Schwadronen . 

u u 2 Somabr. —5 


Schwadronen. . |Tilfit. 


3. Cuiraſſier⸗Reg. 
1. Dragoner-Reg. . 






nn 






2,1%. Disifion .... 


3 







2. Inf. Brigade s 
| 1. Infanterie-Reg. . T ARE analog wie beim & 
5. Infanterie j Infanterie-Reg. 
nfan eries eg. - | 0 
2. Eav.sBrigade g 
5. Eufraffer-Steg. 
Ba Ofterobe. 
..... Deuiſch Eylau. 
1. Huſaren⸗Reg... Dan sig. 
dran... ... . Stargard. 
..... | ** 
M..... ber⸗ 
3. Infamerie⸗Reg. —— * . Pr. F — Divifion, ges 
rig. 
1. comb. Reſ.⸗Baͤt. ⸗ illau......... Salki 
1. Jäger-Batailion. raunsberg. dyeglachen. 
1. ArtillerieReg... Stab, 1. Ablhellung 
u. bie 3 veitenden| 
Batterie. .....» —Añ i. Pr. 
2. Abtpeifung . ..... Danzig. 
[ie pienier⸗Abtheil. — Da 6 


3 


WM: ArmeerCorpb. 
Genetal-⸗Commando: Stettin. 





— — · — — — — —— 





Delfine are | Satin, | are 
j Id ' Garni h 
nr Brigade Stäbe. | Trappantpeiie Schwadron w. | ſonen. Bewerlangen 


1.18. Divifion ... Stettin. 
3. Inf.» Brigade Stettin. 
2. Infor. ⸗ Gonigs⸗) Stab, 1. u. Bi Bat. Stettin. 
ment 2. Bataillen....... Stralſund. 
9. —— Sag Stab, 1. u. —*— ⸗Bat. Stettin. 
Colberg) 12 Bata 






s 













...... Stargard. 






EStettin. 


Stab u. 3 Schwadr.|Dafewalk ...... . 
1 Shwabren ..... Uedermünde .. : {bortäuf. 





3. Cav.» Brigade 
Dr 











2.14. Divifion ... 
4. Inf.» Brigade Bromberg. 
g. 
...... Schneidemuhl. 
.. Gneſen. 
1 BataillonBromberg. 
iſlon ...... Graudenz. 
LConitz. 


Bromberg. 
‚[Stabu 1 Sqhwadron Bromberg. 
1 Schwadron ..... Nakel. 

..... Inowraclaw. 









4. Cav.⸗Brigade 


..... Gneſen. . 
Stab u. 1 Schwahron|Stolp......... ber Regiments-Ctab 
..... Schlawe. 
..... Belgard. 
..... Cörlin......... vorlaͤufig. 
2. combinirtes Re⸗ 
ſerve⸗Bataillon.. ⸗ Eolderg......... jur 3. Divifion ges 
2. Jäger - Bataillon Greifswald. hörig. 
2. Ariillerie⸗Reg... F u. J. Abtheilung Stettin. 
| Abtheilung ..... Goldberg. 
3. Abtheilung ..... Stralſund. 


bie 3 reitenden Bat: 
terien 
2. Pionier⸗Abtheil.. ⸗ Stettin. 


4 






1. |5. Diviffon ...: | 
5. Inf.⸗Brigade 






5. Cav.⸗Brigade 









1 WON»... - 
13. FREE 4 ra u. 2 Schwadt. 
2? Schwadronen. ... 








2.16. Divifion ... 


6. Infr-Brigade 










(ER 5 Brandenburg. 
24. ae GR u. Füf. „Bat. Spandau. 
12. Bataillon . .... . [Prenzlau....... vorläufig. 






6. Cav.⸗Brigade 










ferve-Bataillon -. ; f ſtri 5 RR jur 5. Dibifion ge» 
3. Jä er- Bataillon hörig. 








Ya Magdeburg. 
1. veitende Batterie gutenbogt Keinen 
2. u. 3, reitende Batt.|Düben. 





vorläufig. 








2. Pionier⸗Abtheil. 


Zune 







IN. Armee⸗Morpo. 
_ General«Eommando: rei ah 


Die ond- u - Bataillon, 
Trup ent eile. Garniſonen. Bemerlum en. 


1. 7 Disifion .. 
7. Inf. ‚Brigade 


7. Cap.» Brigade 


2. |8. Disifion ..-. 
8. Inf.» Brigade 


8. Cap.» Brigade 


f X 


⸗ Magdeburg 

⸗ Magdeburg. 

26. SnfanteriesReg. Magdeburg. 
27. Infanterie⸗Reg. Stab, 1. u. Füf.-Bat.| Magdeburg. 
2. Bataillon ...... Wittenberg. 


⸗ Dagbedurß. 
7. Euiraffier-Reg... Siab u. 2 Schwadr. Halberſtadt. 


2 Schwadronen.... Quedlinburg. 


10. Huſaren-Reg. Siab u. -3 Schwahr. Alcheröfeben. \ 
1 Schwadron ..... Schönebel. 
8 , 8 Erfurt. 
Erfurt. 
31. Infanterie⸗Reg. Stab, 1. m Füſ.⸗Bat. Erfurt. 
2. Bat aillen...... Weißenfels. 
32. Infanterie⸗Reg. Si, 1. u. Füſ.⸗Bat. | Erfurt. 
2. Bataillon. ..... Halle. ee, 


. . Erfurt. 
12. Hufaren-Reg.. . Sur u. 2 Schwadr. Merſeburg. 


2 Schwadronen ... Eisleben....... vorläufig. 
6. Ulanen-Regiment Sıab u. 2 Schwab. Müpfpaufen - |,, cönf 
2 Schwabronen ... Langenſalza 6 
A. Jäger-Batailion ⸗ Sangerhauſen. 
4. Tombinirted Re ._ 
ferve-Bataillon . 8 Magbeburg..... au br Divifion ges 
g. 
4. ArtillerieReg. IStab......... ... Erfurt. 
| 1. Abiheifung ..... Torgau. 
2. Abteilung . - .:. |Erfurt. 
3. Abtheilung ..... : |Erfurt.* 


1.-Reitende Batterie Muͤhlberg. 
2.u. 3. Reitende Batt. Naumburg. 
4. Pionier⸗Abtheil. ⸗ ef. 


® 


6 


| v. Armee⸗Eorps. 


-  &eneralsCommando: Pufen. 


rn an nn nn nn ann 


Dieifi one 
Brigade  Stäfe. 


ı.’o. Disifion .... 
I. Inf.» Brigade 


9, Sav.»Brigade | 


2. |10. Dipifion ... 
. 10. Inf. Brigade 


10. Eay.-Brigade 


Ttuppentheile. 
7. Infanterie⸗Neg. 


18. Infanterie⸗Reg. 
4. Dragoner-Reg. . 


2. Hufaren-Reg... 


6. Infanterie-Reg.. 
14. Infanterie⸗Reg. 
7T. Huferem Reg... . 


1. Manen⸗Regiment 


5. Yäger-Bataillon. 
5. comb. Ref.-Bat. 


5. ArtillerieReg. 


oe 


5. Pionier Aptheil. . 


Bataillon, Garniſonen. 


Schwadron ꝛc. 


—— egen 


Glog 
Stab u. . Bataillon Glogan. 
2. Bataillon ....... Schweidnit. 


Füfilier⸗Bataillon.Frauſtadt. | 
Stab, 1. u. Füf. ‚Bat. Slogau...... 


2, Bataillon on. . |&egniß. 
Slogan. 
Stab n. 1 Schwab. Lüben. 
1 Schwadten ..... Haynan. 
1 Schwadren ..... Beuthen a. d. O. 
1 Schwadren ..... Polkwitz. 
Pia u. 1 Schwadr. —* 
1 Schwadron ..:.. Guhrau. 
1 Schwadron ..... | lau. 
1 Schwabren ..... Winzig. 
Poſen. 
Poſen. 
⸗ Poſen ....... 
⸗ Polen ....... 
Poſe 


Pe: n. 
Stab u. 2 Schwabr. Poſen. 


2 Schwabronen.... Poln. Liſſa. 


Stab u. 1 Schwabr. Militſch. 


1 Schwadron ..... Krotoſchin. 
1 Schwadron ..... Iduny. 
1 Schwadron ..... Oſtrowo. 
⸗ Goͤrlitz. 
⸗ Poſen ....... 
Stab m. 1. Abtheil. Poſen. 
2. Abtheilung ..... Glogau. 
3. Abiheilung ..... Schweidnitz. 
bie 3 reitenden Bat⸗ 
1 1. se Sagan 
⸗ | GSlogau. 


Bemerkungen. 


analog wie beim 4. 
Infanterie⸗Reg. 


analog wie beim 4. 
Infanterie⸗Reg. 
desſsgleichen. 


zur io. Diviſion ge⸗ 
hörlg. 


Divifiong- 
Nr. . und 
Brigade⸗Stäbe. 


1. 11. Dieifion .. 
11. Inf.» Brigade 


11. Sav-Buigade 


2.112. Dieifion ... 
12. Inf.» Bnigade 


12, Cao Vuigade 


‘ 


I 
VR Umen@nps 


Genesalskommande: Breslam ' 


i Bataillon, | 
Truppentheile. 










8 
10, Jufarieric⸗Reg. gi 1 hr 1.00 Breslau. 
...... Schweidnit. 
19. Safanteripfteg, Eh u PT a....... 
, ' 2 Naaiſton ... 000 
1. @u r⸗Reg. 
4. Huſaren⸗Reg et u. 1 Schwadr. Oels. 
Schwadron ..... Ohlau. 
| Somakıen ..... Kreußburg 
| Schwadron ..... Strehlen. 
⸗ ⸗ i 
Neiße 
22. Infanterie⸗Reg. Stab, 1. aut sBat.| Neiße. 
, Bataillon... ... Glatz. 
2, Sufanterie- Reg. Stabt. u "Sir. ⸗Bai. Neiße. 
2. Bata (on ... .4 
ut. lons name ah 
Hu * tab m. dr. 
Ge. ‚14 Shwabren:.... —— *— 
1 Schwadron ..... 
1 Schwadron ..... 


2, Uanen Regiment Sta n, RO. BR 


r S — |. Rakiben. 





1 Schwadron ..... 
| 
6. Zäger-Bhtaiflen. ⸗ Sreslau. 
$. Comb. Reſ.⸗Bat,. = Mofel....-..... 
6, Artillerie⸗Reg. F ............ Brasları. 
1. Seipeifang ..... Nee. . 
2. Absbeilemg ..... Breslau. 


3. Abtheilung ... - . Glatz. 
(die: 3 veitenden Bat⸗ 


terie 
6. Pionier⸗Abtheil.. ⸗ Meiße. 


Bemerfungen: 


analog wie bein A. 
Infanterie. Rep. 


. 


zur 12. Divifion ges 


börig. 


8 
VIE. Armee⸗Corps. 


Boneral-Eommande: Müänfter 


| Disifone | 00 | Moraitlen, 
Nr. Briga ae be. Truppentheile Sämadron x. Barnifonen. | Bemerkungen. 


. 





1. 118. Divifion .. Münfter. 
113. Inf.-Brigade Münfter. 
0 15. Infanterie-Neg. Si, 1. Faſ. ‚Bat, Münfer. 
" 2, Bataillon ...... Weſel. | 
‚ih 16. Infanterie-Reg. Stab, 1. u. Fuſ.⸗Bat. Minden. 2... [analog wie beim A. 
. Infanterie-Reg. 
„ 2. Bataillon... .... |Bielefelb. BE 
13. Cav. Brigade ⸗ Munſter. 
4. Cuiraſfier⸗Reg. Sb, n. 3 Schwadr. Mänfter. 
_ 1 Schmwabron...... Hamm 
8. Hufaren-Neg. .. Stab u. I Schwahr. Daberborn ...... ver Regimentsſtab 
vorläufig. 
2 Schwabronen ... Neuhaus. . 
1 Schwabren ..... Lippſtadt. 
2. 14. Diviſion.. ⸗ ⸗ Dufeorf 
14. Inf.Brigade ⸗ oe Düflelborf. | 
13. Infanterie⸗Reg. ⸗ Weſel........ analog wie beim 4. 
Infanterie Reg. 
17. Infanterie⸗Reg. Stab, 1. u. 2. Bai. Coöln 
| | Baer Baba Dan eborf. Ä 
14. Cav.Brigade .. Düffe rk 
11. Hufaren-Reg... ei u. 3 Schmwabr.|Düflelborf. 
Ä Sqwadron .... Benrath. 
5. Manen-Regiment Duſſeldorf. 
| | 
7. comb. Ref.sBat. Minden u. Herforb|aur 2 Divifion ges 
2 
7. Jaͤger⸗Bataillon. Düffelborf. 
7. Artillerie⸗Reg... Stab m. 1. Abtheil. |Münfter. - 
2. Abtheilung ..... Coͤln. 


3. Abtheilung und 
die 3 reitenden Bat⸗ 


terien 
7. Pionier⸗Abiheil. ⸗ Coln. 








1. 115. Dioifion ... 


15. Inf.» Brigadet 


15. Can.» Brigade) 


2. 116. Divifion .. 
16. Snf.-Brigabe 


16. Eas.-Brigadel, 


- 


diviſions 
Nr. und 
Brigade⸗Staͤbe. 






VIII. 


4 
Armee» Eprps. 


Generat- Gommanbs: : Bodlenz 


Truppentbeile. 





‘ 
2 


. Infanterie: Reg. 
30. Infanterie „Meg. 


8. Cuiraſſi ee. 
8. Ulanen- Neg. . 


s 


9. Sufaren-Weg. 
7. Ulanen-Reg. . 


34. Infanterie- Reg. 
20. Infanterie: Reg. 


8. Yäger-Bataillon. 


8. Sombin.Ref.-Bat. 


8. Artillerie⸗Reg.. 


8. Pionier-Abiheil. . 


Beſatzung der Bundesfeftungen. 


35. Sinfanterie- Reg. 
36. Infanterie» Reg. 
37. Infanterie Neg. 


38. Infanterie- Reg. 
39. Infanterie» Reg. 


23. Snfanterie- Reg. 
29. Infanterie⸗Reg. 


- — — — —— — — — — 





Bataillon, . , | 


⸗ Cõln. 
Cöln. 

Stab u. Bataillon | Aachen. 
2. Bataillon... .. Juͤli 


ch. 
Fůſilier⸗Bataillon.. Ehrenbreitſtein. 


Stab, 1. u. 2. Bat. Cõoln .......... 


Fuſtller ⸗ Bataillon... Senken 


$ 


⸗ ya or. 

⸗ Bonn ......... 

⸗ Trier. 

⸗ Trier. 

⸗ Coblenz .. 
Stab, 1. u. Füſ.⸗Bat. Trier. 
2. Bataillon...... Saarlouis. 

⸗ Trier. 


⸗ Trier. 
EGStab u. 2 Schwadr. Saarbrück. 
2 Schwadronen ... Saarlouis. 


⸗ Coͤln..... 
⸗ Saarlouis 
⸗ Wetzlar. 
⸗ Coblenz .. 
Stab u. 4. Abtheil. Coblenz. 
2. Abtheilung ..... Cöln. 
3. Abtheilung ..... Soblenz. 
1. Reitende Batterie) Andernad). 
2. Reitende Batterie| Trier. 
3. NReitende Batterie Coblenz. 
⸗ Coblenz. 
⸗ Luxemburg. 
Luxemburg. 


Sur u. 1. Bataillon Mainz. 
2. Bataillon... ... Luremburg. 

⸗ Mainz. 

⸗ Mainz. 


analog wie beim 4. 
—— 


I abwechſelnd eine 
Schwadr. In Mainz, 


ana wie beim A. 
Infanterie⸗Reg. 


zur FR Divifion ges 
zur 16. ‚Disifien ge⸗ 
hörig 


zur 18. Diviflon ge⸗ 
hörig. . 


10 


Vorſꝛehende, von Sr. oje dem Könige mittelft Allerhöchfter Ordre vom 10. d. M. 
beftätigte Friedens⸗Dislocation der Armee bringe ich hierdurch zur offenilichen Kenntniß. 


Potsdam, ven 30. April 1851. 


Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung. 
Der Regierungs» Präfibent. 
gez: von Metternich. 
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Amtsblatt , 


der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und Ber Stadt Berlin 


Stück DU. Den 23. Mai 1SSL 


Allgemeine Gefegfammlüung- 


Das diesjährige 10te Stuck ver Befepfammlung für bie Königlichen Peeußiſchen 
Staaten enthaͤlt: 


M 3374. Geſetz über die Einfüh des Strafgeſegbuchs für die Preubiſchen 
Staaten. Vom 14. April 1 u. 


M 3375. Strafgeſetzbuch für die Preußiſchen Staaten. Vom 14. April 1851. . 


M 3376. Allerhöchſter Erlaß vom 19. März 1851, betreffend- die einſtweilige 
Wahrnehmung berjenigen Functionen, welde nach 42 ver Bank⸗Ord⸗ 
nung vom 5. October 1846 dem Präffventen nes Staatsraths im Bank⸗ 
Curatorium zuftehen, durch den Präffnenten des Staats- Minifteriums. 

N 3377. "Bekanntmachung ver von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
ber Derorbnung vom 2. Januar 1849 über bie Aufhebung ber Privats 
gerichtöbarkeit und des erimirten Gerichtsſtandes, fo wie über bie auder⸗ 
weitige Organifation der Gerichte. Wem 22. April 1851. 


Das vieejährige lite Stüd ber Gefegfomenlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten emtpält: 


N 3378. Geſetz, betreffend vie Zufaͤtze zu ber Verordnung vom 2. Januar 
1849 über die Aufhebung der Privatgerichtsbarkeit und des eximirten Ges 
richteftandes, fo wie über Die anderweite Organiſation der Gerichte. Vom 
26. April 1851. 

M 3379. Geſet über die Berigtsorgnaifedien, das mündlihe vud öffentlide 
Verfahren mit Gefchiworenen in Unterfuhungsfachen und das Verfahren in 
Eivils Progeffen in den Fürftenthiimern Popengollern- Deipingen ı und Hohen» 
' zollern- Sigmaringen. Vom 30. April 1 

M 3380. Geſetz, die Auflöſung der Deheiehns-Gufen and die. 

\ der unverzindlichen Staatéſqͤmld betreffend. Vom 30. April 1851. 


Bas viebjüfeige ide Bei ver Oefepfemmlung für die Röniglihen Preusfis 
fhen Staaten enibalt: 


M 3381. Gefeg, betreffend vie Einführung einer Claſſen⸗ und cloffificirten Ein⸗ 
kommenſtener. Vom 1. Mai 1851. 
EEE 


J 





M 1a. 
Berbot einer 
Zeitfärift. 
I. 433. Mat. 


’ 


M 115, 


| 450 
Verordnungen unD. Bekanntmachungen 
für den Diegierungebeiirt Potsdam und für die Stadt Berlin. | 

Betauntmadhung. 
. Die Berbreitun er. Zeitfchriſt: F 
„Die ——— redigirt von C. Moog. Verlag der Expedition der 
Wartburg Gebruder Meyer) in .Braunfchweig. » 

wird. auf Grund des 8 3 ver Verorbnung vom 5. Juni 1850 für ven gangen 


v 


Umfang ver Monarchie hierdurch unterfagt. 


Berlin, b ven 30. April 1851. Der Minifter des Innern. 
W . von Befphalen. 
Potsdam und Berlin, den 6. Mai 1851. 
Vorſtehender cr Cat gelangt hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis und Beachtung. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi dium. 


Potsdam, den 13. Mai 1851. 
Nach amtlicher Anzeige des aoͤrihlihen Conſuls zu Liverpool fine die in 


Barnung für Deutſchland abgeſchloſſenen Contracte zur Ueberfahrt nach Amerila über Liverpool 


Ausiwandernde. 
1. 2588. April. 


für die in venfelden bezeichneten englifchen Handlungshäuſer oder Unternehmer nur 
dann gefeßlich bindend, wenn dieſe ſich durch ihre Unterſchrift zu deren Erfüllung 


bereit erflärt haben. 


Da dies in der Regel nicht ver Fall fein ſoll und die Eontrahenten auf dieſe 


Weiſe ver Willführ der Agenten in Liverpool zu ihrem Nachteil ausgefegt find, 


- fo wird pas betheiligte Publikum hierdurch unter Bezugnahme auf unfere frühere 


Mio 


Evangelifche 
Kirchencollecte. 
1. DM. 


desfallfige Bekinntmachung ¶ Amtsblatt pre 1850 Stück 27 Seite 226 sub Nr. 
131) aufmerkfam gemacht, mit der gehörigen Vorſicht Contracte zur ueberſahet 
nach Amerila über — abzuſchließen. | 
| König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——— 
Verorbnungen und Befanntinachüugen; 


weiche Den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


ur 112 und 113, fee die befonveren Beilagen.) 


Potsdam, den 16. Mai 1851. 
Der Herr Dinifer der geifllichen, Unterrichts⸗ und Mevicinal-Angelegenpeiten . 
hat mittelft Neferiptes vom 26. v. M. Behufs. des Wiederaufbaues ver abgebrann⸗ 
ten, euangelifchen Kirche in dem Filialdorfe Kemlig im Luckauer Kreife des Regie 
rungsbezirks Frankfurt eine evangelifche Kirchencollecte im biefigen Regierungsbe» 
zirk ‚bewilligt, was hierdurch u re Kenntniß gebracht wird. 
eg 


oͤnigl ierung 
Abtheilung für ble Kirche nverwaltung 2 dab Säulwefen. 








\ 
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Nachweiſung der an ven Pegeln der Spree und Havelim M 117. 


⸗ — 


Monat April 1851 beobachteten Waſſerſtände. 
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Regierung. bes Innern, 


Potsdam, ven 17. Mai 1851. 
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| Potsvam, ben 13. Mai 1681. 
RR 118. Zur Verkdfihtigung ver Eftern, Bormänver und Ortsobrigfeiten, fo wie aller 
Deo Taub⸗ der Herren Geiftlichen, Schulaufſeher und Lehrer, denen vie Sorge für taubſtumme 
ne . Kinder obliegt, bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Senntnig, daß folgende, tm 
— hieſigen Bezirke angeſtellte Lehrer des Taubſtummen⸗Unterrichts kundig find: 


2 un. In der Superintendentur: ⸗ 
| I. Angermünde: 1) der Lehrer Voß zu Angermünde, 
oo. 2) » » Ohm zu Paſſow, 
3) = :  Kranfe zu Dobberzin,' 
4) » = Kaufe zu Klein-Ziethen, _ 
H. Baruth: 5). = = Wefche zu Baruth, 
IH. Beelig: . _ 6) = = Klamann zu Beelig, 
IV. Beeskow: \ 7) =» = Schulz zu Beeskow, 
8) > Gonrestor Lood zu Beeskow, 
9) s Lehrer Kaulke zu Hallenberg, 
10) » = Pollak zu Gtremmen, 
V. Belzig: 11) »_ s Schulze zu Belzig, 
, 12) = Beſenbiel; zu Niemegk, 
VI. Berlin Land: 13) «= + DBoigt zu Rofenthal, 
oe 00.0. 0 0 : 14) » ss Bilder F Mahlsdorf, 
15)⸗-Gieſe zu Cam,  . 
VII. Berlin Eöltn: 16) »_ = Becker zu Charlotienkurg, 
1 : ee Schmidt ebendaſelbſt, 
1 18) = +». Scheffler zufllt-Schöneberg, 
Ä 19) »_ = GSteller zu Deutſch⸗Rixdorf, 
Ä 20) =» =" Döring zu Groß-Beuthen, 
VIIE Bernau: 21) =» +» Erpmann zf Bernau, 
| 22) =, = Fiſcher zu Bieſenthal, 
23) = = Unrup zu Werneuchen, 
24) » Cantor Lehmann zu Oranienburg, 
IX. Altflapt Brandenburg: 25) » Lehrer Stüßel zu Brandenburg, 
| 2%) .» = GShierhorn ebenpafelöfl, 
27) ss s Eihberg zu Weſeram, 
X, Neuftadt Brandenburg: 8) » +» Bopköhler zu DBliefenborf, 
XL Dom Brandenburg: » 29) » = Peters zu Berge,. ° 
| 30) = = Gähulz zu Gelbelang, 
31) » »-  Freudemana zu Peffin, 
32) = +» "GSüßbier zu Pleffom, 
ZU. Dahme: en ;» +» Krüger zu Meinsvorf, 
ZIH. Gramzom: 34) > Cantor Schmidt zu Gramzow, 


AV. Stadt Havelberg: 35) » Gonrector Voigt zu Havelberg, 
i 36) = Lehrer Dräfele zu nvefbergr 


4 





a‘ u en 
In der Superintendentur: | 


XV. Dom Havelberg: 7) ber Lehrer Soreiber zu Damelath 
38) ⸗⸗Genßen zu Stüdniß, 


XVI. Jüterbogk: 39) ⸗⸗Thenuerkauff zu Süterbogt, 
40) » +  Brodmwiß zu Dennewig, 
AVIE Lenzen: . 4) » .s Meyer zu Lenzen, 
XVHI. Lindow: 42) = Cantor Erdmann4 
43) ⸗ Lehrer Zäder v Lindow, 
xx. Eudenwalde: 44) +» s Lehmann zu Luckenwalde, 
> | 45)’ » +» Scheibe zu Gottow, 
IX, Nauen: 46) s = Debfert zu Rauen, 
| 47) =» s ‘Richard zu Grünefelo, 
48) = +» Schmidt zu Groß-Ziethen, 
XXI. Neuftgpt- Eberswalde: 49) » -  Beiffge zu Joachimsthal, 
50) = + Schmidt. zu Nieder⸗Finow, 
51) »_ » ande zu Steinfurth, , 
| J 52) ⸗⸗Wißmaun zu Lichterfelde, 
XXII. Perleberg: 93) ⸗Cantor Wolff zu Wittenberge, 
| 594) = Lehrer Päs zu Uenze, 
| 95) ⸗⸗Bauermeiſter zu Cumloſen, 
, 56) » s Hohmann zu Bernheide, 
| \ N — 57) ⸗ s  Hallftein zu Lüttlenwiſch, 
XXIII. Potsdam 1.: 98) «= s Göänulge U. 
0 Pr Bu Wehling zu Potedam, | 
_ 60) = > Bohvanepfy 
. 61) » s GSchwenke zu Bornfiedt, 
XAXIV. Potsdam IE.: 62) ⸗Grabke zu Rohrbeck, 
XXV. Prenzlaul: 3 ⸗0⸗Mangelsdorf 
64) ⸗⸗Deſeler 
65)Reinecke zuPrenzlau, 
66) ⸗ ⸗ Thiele 
6) ⸗Schmock zu Boykeburg, 
68) «» + Pfeifer zu Fürſtenwerder, 
69) =» Becker zu Wiechmannsvorf, 
AXVI. Prenzlau U: TE» = Balper zu Brüffom,- 
| MM) ⸗ ⸗Luckert zu Wolfchom, 
| 172) = +» Hilvah zu Blindow, 
XXVII. Pripmaft: - 73) ⸗Cantor Runge zu Pritzwalk, 
74) = Lehrer Müller in Meyenburg, 
| 75) =» s Schulz in Alt⸗Krüſſow, 
AXVIO. Rathenow: 26), = Sauerland in Sengfe, 


⸗ — > . J 
- N 
154 j 1) 
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In der. Superintendentur: 


XXIX. se ' | Ä 
Neu: Ruppin: | 2, .. —* | zu Neu-Ruppin, 
un. oo. IM: * Zelt zu Braungberg, . 
Zu oo XXX, Schwedt: z 80) der Lehrer Rüdiger zu Schwedt, 
XXXI Spanpau: 81) » Cantor Bühmann ' 
— 82) = ‚Lehrer. Preis | Spandau 
XXXII. Stortow:. 83) = = Schulz zu Alt-Hartmannsporf, 
—W — u 84) » = Schmalfuß zu Spreenhagen, 
| 8), *. » Paul zu Braunsborf, 
u XXXIH. Strasburg: 86) ⸗ Cantor Spieß zu Stengburg i. Ulm. 
| AXXIV. Strausberg: 87) = Lehrer Herold ) 
. 8) = =» Herz zu Strausberg, | 
— | on | 89) ⸗Conrector Kätzke 
90) ⸗ Lehrer Sprockhoff zu Kienbaum, 
— 91) » Rücker zu Lichtenom, 
\ XXXV. Templin: | 92)» » Geisler zu Templin, 
DM) 5 0 5 Noloff zu Funfenhagen, 
. - | xxx. Zeeuenbriepen: \ 06) | ra | zu Treuenbrieten, 
XXXVII. Wittſtod: 97) ⸗Conrector König zu Wittſtoch, 
. AXXVIN. Wriezen: 98) ».- : Polle zu Freyenwalde, 
‚u | 99) = Kehrer Kujack zu Wriezen, 
100) .» = Ktenkow zu Alt-Wriegen, 
XXXIX. Wuſterhauſen «a. d. D.: 101) :» s  Gtruve ) zu Wufterhaufen 
e 102) +»_ = Schlüter) ’ an der Dofle. 
103) = = Dettmar zu Sieversdorf, 
104) =» s Neunpaus zu Dreck, 
xxxx. adnige-⸗Wuſterhaufen: 105) ⸗ Eantor Heſſe zu Kön. -Wufterhaufen, 
XXXXI. Zebdenick: 106) ⸗Lehrer Bölſche zu Haſt, 
XXXXIT. Zoffen: 107) = «Weber zu‘ Mittenwalde. 


Wir müflen um fo dringender empfehlen, taubflumme Kinder von ben. vorbe⸗ 
stannten. Lehrern unterrichten zu laſſen, als vie fo häufig beantragte Aufnahıne 
folcher Kinder in die Königlichen Zaubflummen- Unftalten, wozu. ohnehin ſchon ein 
früherer vorbildender Unterricht erfordert wird, nur in ven felteften Fällen möglich 
und von uns gar nicht abhängig if. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheiſung für die —— und dad Schulweſen. 
nn 


\ 


| 188 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Röniglicben Ober: :Poft-Direction. 


Nachdem für zweckmäßig erachtet worden, die Perfonenpoft zwiſchen Berlin und 
Neu-Ruppin durch Conducteure begleiten zu laſſen, fo ift ver Perfonengelvfag bei 
verfelben pro Meile von 5 Sgr. auf 6 Gar. erhöht worden. | 

Pit Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 26. Mär b. Ss wird ſolches 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Potsdam, ven 15. Mai 1851. - 


Königl. Op pop, Diver. 


\ 





Verbrbuungen— und Bekaunkmachungen: und Behörden 


Der Stadt Berlin. 
Boligeiv,. Verordnung. 


Zar Anfertigung richtiger Dkevicinalperfonen- Tabellen, zur Berhüring vor 
Medicinal-Contraventionen und zur Infintation von Eircular- Verfügungen, welche 


‚ an ſämmtliche Mevicinal»Perfonen erlaffen werben follen, iſt es nothmendig, - daß 


der Stadtphyſikus von deni Zu⸗ und Abgange fämmfliher approbirten Mevicinal- 
Perſonen in Kenntniß erhalten werde, wie denn aud den Aerzten und — 
ten vurch die, von dem Koöniglichen Miniſterio ver geiftlichen, Unterrichts: um 

Mevicinal- Angelegenheiten ihnen erfheilte Approbation ausdruͤcklich die Pflicht auf: 


erlegt morben ffl, Yon ber Wabl thres Wohnorttd ben betreffenden Myſtkern -An- 


zeige zu machen. 


fen ungeachtet iR mehrfach von hiefigen MevicinalsPerfonen biefer Verpflich 


tung nicht genügt und dadurch namentlich die medicinalpolizeiliche Controlle fehr 


erſchwert worden, fo daß das Pollzei-Präffpium anf Grund des 8 11 des Ge⸗ 


. ‚fegeg vom 11. März 1850 vie nachſtehenden Beſtimmungen zu erlaſſen ſich ver: 


anlaßt fiir 


Eine jede approbirte Medieinal⸗Perſon, welche hier bie Praxis aus⸗ 


M7. 


Erhoͤhung bes 


Perſ onengeldes 
bei ver Berlin⸗ 
Neu⸗Ruppiner 


Perſonenpoſt. 


M 25. 
Meldungen 


ber Medicinal⸗ 


— bei 
m Stadt⸗ 
—** 


üben ii, hat fih vor Beginn ber Praxis bei dem Stadtphyſikus durch Worzei- 


gung der Approbation zu legitimiren und bie zur Medieinalperfonen- Tabelle erfor- 
perlichen Notizen anzugeben. 


& 2. Derfelben Verpflichtung unterliegt eine jeve bereits hier anſäßige Me⸗ 


dieinal⸗Perſon, ſobald fie die Approbation für eine andere Kategorie ber medicini⸗ 
ſchen Praxis, als die bisherige, erworben hat. 

& 3. Eine jeve approbirte Medicinal- Perfon, weiche ihre hieſige Praxis auf- 
giebt, vefp. Berlin verläßt, hat hiervon bem Phyfikus perſönlich ober. ſchriftlich 
Kenntniß zu geben. 

84. " Mebicinafperfonen, welche den vurch 88 1 bis 3 ihnen auferlegten Vir⸗ 


pflichtung nicht rechtzeitig genigen, trifft eine Ordnungsflrafe von „ae, si 


zehn Thalern. 


— 


— 





4156 


$ 5. ° Debleinsiperfonen, welche bereits Gier auſäͤßig, ver in ven SE 1 und - 
2 gedachten Verpflichtung bisher nicht genügt haben, werben bei Vermeidung. einer 
"gleichen Strafe, die verfäumte —* un (eh bar binnen adıt Tagen nachzuholen, 
aufgefordert. Berlin, den 14. Mai 185 
öng!. Mofiye»räfioium, 


— 
’ “ 





Die Zeitfehrift für Bandes» Eultur-Gefepgebsing, weiche er Riniel. Reviſions⸗ 
Collegium nach unſerer im 26ſten Stücke des Amtsblatts abgedruckten Belannt- 
machung vom 14. Juni 1850 herausgießt, umd deren erfled Heft des Aten Ban» 
bes jetzt eben vie Preſſe verläßt, hat in neuerer Zeit die erweiterte Beflimmung 
‚erhalten, nicht blos von den Entſcheidungen ver höheren Inſtanzen, ſondern auch 
von ven Erlaſſen des Königl. Minifteriums für laudwirthſchaftliche Angelegenheiten 
fowohl die Beamten, als auch das betheiligte Publifum, und zwar fobald als 
möglich, in Kenntniß zu fegen. — Die bisherige Art und Weiſe der Verſendung 
bat indeß dem allgemeinen Intereſſe nes Dienfles wie der Verwaltung oft nur 
ſehr unvolllommen entſprochen, indem bie Zeitſcheift theils unregelmaͤßig, theils zu 
ſpät in Die Hände ber Subſeribenten gelangt if. 

Ä Zur Befeitigung Biefes Uebelſtandes if nun, auf ven Wunſch des Koönigl. Re 
viſions⸗Collegii und im Linverflänpniffe mit Dem Königl. landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſterio, die Finrichtung getroffen, daß vie. Verſendung künftig durch einen Beam⸗ 
ten ver Auseinanverfegungs- Behörden erfolgt, womit ‚für unſer Departement ber 

Bureau⸗ Borfieher Ganper beauftragt worden if. 

Indem wir das betheiligte ublikem und die Herren Rechtsanwälte, ſowie Die 
von uns commiſſariſch befchäftigten Den Juſtiz⸗ Beamten hiervon in Kenntniß 

 fegem, mehmen wir zugleich Veraulaffung, die godachte Zeitſchriſt, im Intereffe der 
Landes⸗Cultur, zur Anſchaffung —2* zu empfehlen, wobei wir bemerken, va 
e wanige Beſtellungen nur bei dem oben genaunten Beamten zu mahen ſind, da 
die Poſtanſtalten Fünftighin feine Eremplare mehr debitiren. 
Berlin, am 15. Mai 1851. 
Koͤnigl. Seani Comnifien fuͤr die Kurmark Rxatus 
meling 





BatentsErtheilungen. 
(Exiract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger IF 128, de dato Berlin, ven 9. Mai 1851.) 
Dem Rarven-Fabricanten Lynen⸗Dumont ja Stolbers bei Aachen if um 
ter bem 6. Mai 1851 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Befeftigungsart der 
Streichenbeſchläge zur Verhinderung des Nachgebens des Leders auf den 
Walzen und Trommeln, ohne Jemand in ver Benutzung bekannter Theile 
zu befpränten, 
- auf ein? Jahre, von jenem. Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preuß 
ſchen Staats ertheilt worden. 


ur; 
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(Extrart ans dem Parıgiigen Siaato/ aczeiger. V 130, de dato Berlin, dar-11. Mai 1851.) 


Dem Fabrifanten Schöttler sen. zu Magveburg iſt unter dem 8. Mai 
1851 sin Patent 


auf eine Vorrichtung zum Regeln der Spannung von Dimpfen, um vor 


dem Betriebe der Maſchinen damit Kochungen verrichten -zu können, in 


der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Ausführung, und. 


ohne Hinderang der. Benupung bekannter X heile, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet— und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Berfonelhronit. 


Der biſher bei der Konigl. Regiern erung in. Koͤnigsbetg beichäfti gessefene Regierunge« 
Aſeſſor Ealimeyuz iſt dem hiefigen Kegierungs⸗Collegio überwieien da eins 






Rönial. Reg erung zu Aarhen verfegt worben. 


_ Der mit der interimiſtiſchen Verwaltung ber Wepsensieiterfetk ju Iingermänbe bes 
— bioherige Baumeiſter Trübe iſt zum Koͤnigl. Wegebaumeiſter ernannt. 


ctiſchen Aerzte und Wundaͤrzte Dr. Jacob Leſſer und Dr, Wilhelm Batch, 
3* zer ed auch als Beburiöpeifet in ben Koͤniglichen Landen opewbin und ver⸗ 
p 


Dem 4. Mei. J. 0b HR Abeniogen werden: 1) Die PoR-Erpabkion Baruih 


eführt, bagegen ber Regierungs » Afteffox Zreifesr von Eidemorff Yon bier an dit 


n zu 
bem- geüberigen. Dort Poſt⸗ Erpeditiong:-Gehülfen Nibling, daſelbſt, 2) die Poh-Erpedition in ' 


Herzberg 1. d. Mark dem Pofthalter Wald daſelbſt, 3) die Pofl-Erpebition in Fiſcherwall 
dem Zoll⸗Einnehmer Borftand.bafelbft, 4; die Poft-Expebition in Oberberg dem zeitheri- 
gen Hülfsarbeiter Booch beim Poſtamte in Neuſtadt-Eberswalde, und 5). bie Poſt⸗Expe⸗ 
dition in Eremmen — vom 15. April d. J. ab — dem Poſthalter Bankroth daſelbſt. 


Der von ber Koͤnigl. General⸗Commiſſion in Stendal ſeither befchäftigte Deconomies 
Eommiffions-Behülfe von Alvensleben if in das Departement ber Königl. Generals 


Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg übergeireien und einftweilen in Berlin flatior 
nirt worden. 


N 


' De bisherige Geheime Kanzlei» Diener im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Redicinal⸗Angelegenheiten, Carl Auguſt Schultz, iſt als Hausvater bei dem Chari⸗ 
i Kranlenhauſe su Berlin angeſtellt worden. . 


⁊ 
- 
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| ET” 
el Ber mifchte, Ba richten 
X Sefdenfcvan Kirden. —7 


Der Kirche zu Dabergog, in ber Superintenbentur Neu ⸗Ruppin, Hat eine Ehefrau, 
„bie nicht genannt fein will, eine weiße gehaͤlelte Dede. über. nen Taufſtein geſchenkt. 


Ein ‚Bemeinegich der Kirche zu Seefeld, in der Superintendegtur Bernau, das 
nicht genannt fein will, hat am Eharfreitage der Kirche zu Seefeld, vum. Sämude des 
Altars ein eifernes Crucifix mit vergoldetem Sprifus geigenft. 


Der Kirche zu Bechlin in der Superintendentur Mit-Ruppin, * „pie,  Banerioittiwe 
Sabine Fi, geb. Wegner, eine große meſſingene Altarkanne gef 


Der Kirche iu Blanfenberg, Superintendentur Muferhaufen a. d. Doffe, iR von dem 
Patrone berfelden, dem Appellationsgerichts⸗Rath, Rittergutöbefiger, Ritter ıc. Herm von 
Guretzky-Cornitz, auf Dlanfenberg, ein filberner, innen. ver —— Kelch und eine fils 

berne-Patena zum Gebrauch bei bein heiligen Abendmahle als eſchent überwiefen werben. 


- Eine ungenannt bleiben wollenbe Woyluhaterin hat der airche u Narwig, Swer⸗ 
intendenkur Spandow, ein Paar Altarkerzen verehet. 


Der airche zu Medewitz — Parochie erg — find von einem Ungenamnien zwei 
Atarkenen zum Beinen! gemacht warten. 


F ...d 


* Deudfehler » Berichtigung. an der, im 20flen HM diefes Amtdbiatte sub Nr. 106 abaedrud⸗ 
ten Pafizei - Berorbaung,. die Eraänying der. Forſtpolizei⸗Ordnung betzeffend, muß »d 11 (Pag. 139, vie 
Iegie Zeile) Natt Kohlen: Weiler — Kopien: Reiler und ad 14 (Pag. 140, Zeile 12 von en) 
Ratt Bälten — Bülten aelefen werden. 
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Hierbei jivei Beilagen, bie erfte enthaltend unter Nr. 112 die Inſtruction über die Vers 

anlagung der buch das Gefeg vom 1. Mai 1851 angeorbneten Elafienfeuer, und bie 

zweite unter Nr. 113 die Inſtruction für die. Borfigenden der nad $ 21 des Gefeges 

vom 1. Mai 1851 zu bildenden Einſchätzungs-Commiſſionen, imgleichen drei, 
Oeffeniliche Anzeiger.) _ 

I r® 


a Redigirt,von der Königlihen Regierung zu Potsdam. _ 


— — nn 





Potsdam, gedruct im der A. W. Hayn ſchen Duchdruderei. 


4, 


Erfte Beilage 
zum 2iften Stüd des Amtsblatts 1851 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Verorduungen und Bekanntmachungen, 
welche Den NHegierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Inſtruction 
über bie “ 
Beranlagung der durch das Geſetz vom 1. Mai 1851 angeordneten Klaffenfleuer. 


.8.1. Die Veranlagung der alaſſenſteuer erfolgt für das laufende Jahr in dn M 112. 
Monalen Mai und Juni, für die folgenden Jahre ſiſets in den Monaten Oftober und IIL.d. 2158. 
November des naͤchſt vorhergehenden Jahres. 

$. 2. Die Aufnahme des Perſonenſtandes, mit welcher das Veranlagungs⸗Geſchaͤft 
beginnt und weiche dem Gemeinde⸗Vorſtande obliegt, bildet die Grundlage der Beranla- 
gung. Aaf bie richtige Angabe der Benölferungs- Berhältnifle in ben Kiafienfteuer- Liften 
und auf die ‚gehörige Sonderung ber flenerpflichtigen von bem nicht ſteuerpſüchtigen Al- 
ters: Rlafien if daher die größte Sorgfalt zu verwenden. 

Sämmtliche Einwohner der Gemeinde, alfo auch biefenigen, welche künftig ber 
Haffifieiden Einfommenfteuer unterliegen, ferner biejenigen, welche zur Zeit der Veran- 
lagung des Arbeitsverdienſtes wegen ober aus anderen Gränben zeitweiſe abweſend find, 
fo wie Diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabfühtigen, aber noch 
nicht verzogen find, (Gefinde, Hanbwerfögehülfen ıc.) werben in die Spatten 1 bis ein- ' 
ſchließlich 7 ver nach dem beiliegenden Muſter anzufertigenden Klaffenftener-Rolle ein- 4 
gelragen. — Wo die Aufnahme des Perſonenſtandes nicht auf ben Grund vollſtaͤndiger nn 
bei der Gegenwart erhaltener Perfonen-Regifter, Bolfstabellen ꝛe. bewirlt werben Fann, 
muß eine genaue Örtliche Zählung Statt finden. Bei biefer find die Eigenthümer bewohn⸗ 
ter Grundflüde ober deren Stellvertreter, fo wie die Samilienhäupter ımter ausdrücklicher 
Aufforderung der vollſtaͤndigen und richtigen Angaben auf bie Beſtimmungen des $. 12. 
des Befenes zu verweifen. 

Stenerfreie Mitglieder von Truppenkörpern, (Regimentern, Bataillonen, Com⸗ 
pagnien sc.) und fleuerfreie Bewohner von Gefängniſſen, Kranfen- und Armenhäufern rc. 
find ohne ſpezielle namentliche Angabe fummarifch in ben Rollen zu verzeichnen. 

$. 3. Sogleich beim Beginn des Beranlagungs-Gelchäfte find von der Ges 
meinde⸗Vertretung bie Mitglieber derjenigen Conmiſſion zu wählen, welcher ımier Reitung 
des Betneinde-Borftandes nach $. 10. zu a. des Geſetzes die Einſchaͤtzung der einelnen 
Steuerpflichtigen in die $$. 9. a. a. O. bezeichneten Stufen obliegt. 


- 2 
In Gemeinden bi zu 8,000: Einwohnern werben 8 Mitglicher, 


⸗ ⸗ ⸗⸗ 6,000 ⸗ ⸗ 6 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗⸗ 18,000 er . 9 ⸗ 
⸗ ⸗ über. 19,008 ⸗ ⸗12 


genägen und zu wählen fein. Bei der Wahl iſt darauf zu achten, daß bie verlchiedenen 


Klaſſen der Steuerpflichtigen moͤglichſt gleichmäßig in der Commiſſion vertreten werben. 

$. A. Alsbald na beendigter Auſgahme des Perſonenſtandes tritt die Ein- 
höguugs- Conmitfion (H. 10. a. des Geſetzes) zufammen. Sie beginnt ihre Are mit 
ber Eintragung der Steuerfreien in bie Spalten 10. bis incl, 15. der Rolle. Dabei iſt 
Nachſtehendes zu beachten: 

1. Zu den fleuerfreien Militairperfonen gehören auch Unteroffiziere und Gemeine der 
Genab’armerte, fo wie alle biejenigen. Militaird, welde ihrem Range nach, den Un⸗ 
teroffizieren gleichftehen, wie Feſtungsbau⸗Schreiber, Wallmeifter, Lazarath⸗Aufſe⸗ 
her 8 a. m. 

2. Wenn fleuerfreie {eegigfäßeige Perſonen Angehörige im ſtouerfreien Alter haben, 
denen fie Wohnung und Unterhalt geben, fo find. tiefe Angehörigen in Spalte 13. 
ber. Mlaftenfeuer -Mölfe (A) zu verzeichnen. In ben Gpalten LI. und 15. find 
die im ſſecepfreien Alter befindlichen Augehörigen ber: ſteuerfreien Militcirperſonen 
und Armen aufzuführen, damit eine vollſtändige Ueberſicht ver tlafenſenerftelen 

-  Besölferung.:vee. klaſſenſteuerpftichtigen gepenüber gewonnen werde 

3. Nach $. 6. e. a. a. O. ſind jagt alle Arme, welche im Wege der AéAffentlichen We 

menpflege eine foribauerube Unterſtützung erhalten, von. ber Muſſenſteuer befreit; 
‚während der 6. 2: e. des Mlaſſenſtener⸗Geſetzes won 3. Mut 180. wiefe Be⸗ 
fneiung auf faldhe Arme beſchraͤnlie, welche von Almoſen and Stadie- und Ge⸗ 
meinde⸗ Kaſſen leben 

4 Auslaͤnder, welihe bes: Erwerbes wegen, isten Aufenthalt im Inlande nehmen, — 

BGexwerbemeihende, Hambiverkögehätfen, Lohnarbeiter, Dienftköten sc. — find fleuer- 
fſtich⸗ig ohne Ruchſicht auf die Dauer ihres. Aufenthalts. Es ind daher dernetige 
Ausländer. yar: Klaſſenſtener von dem erſten Tage desienigen Divaws ab heranzu⸗ 
sahen, weilder anf den Mom fölgt, in dem fie ihnen Auftuthalt am Infande der 
nommen haben: 

:$.5 Bei der Einfhäpung Had- ie in den 45. Z., 8. und 9. 208 Gertes ge 
gebenen Beflimmungen ſorgfauis zu beachten, mit Ruͤckſicht auf weiche dotgenore Bas 
ma wird: - 

4. Die gegen bet. Riefinfener- eich vom ao. Mai 1820 eingeiiretene Abantreuug 
in dew- Nribefolge- Dee: Stufen; wonudy jetzu die biäherige umtexfte: (IDte) Siewerfinfe: 
zur enflen- gamacht iſt und nem de. aus bit weiteren Stufen. empörfleigen, hat nur 
den Zweck, die jatuge hoͤchſte CA2de) Klaſſenſtenerſtufe folgerichtig un Die ebenfalls‘ 
om der niedrigen zu beır "pen vefbeigenden Stufen der ——— catom- 
menſtener anzuſchlicßer ·. TE 
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2. Durch das Geſez vom Lfien Mai d. 3. iſt mit ber gu 3. gedachten nahme 
der bisherige Unterſchied in ben Steuerſätzen für HGaushaltungen und Glnzelne 
beſeitiget, wohrs. der Gedanfe leitend gemeſen, daß es im Allgemeinen dem Einzel⸗ 
men loichter ſei, als Dem Familienvater, den ganzen Steuerſatz feiner Stufe zu ent» 
richten. Sollte jedoch im Folge der jehigen Beſtimmung in einem einzelnen Kalle 
‚eine Härte hervortreten, fo kann die- billige Berädficktigung. eines ſolchen Falls das 
durch geſchehen, daß ber. heiveffenbe Steuerpflichtige wegen ber beſonderen, auß feinen 
Berhältnifien .zu eutnehmenden Gründe ‚zu. einer nichrigeren Stufe, ie “8 ohne-- 
diefe Gründe geſchehen fein würde, veranlagt wird. 

8. Nur in Der Umerſnuſe b. der ersten ‚Stufe. ber erſten Hauptklaſſe ſindet eine Ab⸗ 
weichung von dem au 2. hervorgehobenen Grundſatgz ſtatt. Es ſollen in dieſer 
Vniterſtufe hauptſoͤchlich diejenigen Eimelßeuernden veranlagt werben, wolche als 
ſalche bisher wit. dem halben Steumfage ber: 14m Sſufe der alten Klaſſenſteuer, 
alte ebenfalls mit 24. Sgr. mematlish beisgt warden find. sub für deren MBerhält- 
uiffe der Satz von S.6gr. wongtlich and der jatzigen 2ien Stufe der Aften Haupt⸗ 
Hofe zu hoch, dar Mänzelfieuenfes ber erſten Exufe (kimterfufe a:) mit 14 Ser. 
monailich aber gu wichrig. ſcin würde. Es werben hieches einzufchägen fein dies 

baeenigen einzelnen, Perſonen, meiche, wie. 6.8. Danbwerkägehüffen, Somärbeiter, 
- Hoyer: gelohnied Geßade, befler geſtellt find, als gewoͤhnliche Tugelöfnes, bagegen 

. Dengenigen Grundheſitzern, fGwerhenrtibenden usb anderen in ähnlicher Lage befind⸗ 

‚Shen. Perſonen, welche wit dem Gab von 58 Sgr. beiogt werden müſſen, nicht 
gleichſtehen. Einzelne Perſonen, welche den ‚Insigebarkten ihren Geſammt⸗Verhaͤlt⸗ 

„nmiſſen nach ran, muſſen jedoch ebenfalls zu 5 Sgr. monatlüh veranlagt 
werhen. 


Ar DE Gefet bad für RR Stewerpflichtigen Der Unterfinfe. a. der ifen. Stufe eine 
: gehehliche Erleichterung dadurch eixireten, laſſen, Daß aus werfeiben Haushaltung 
niemals wehr als 2 Yerſonen zur Klafſenſtener herangezogen werben dürfen. Bei 

. Anwendung hiefen Beſtimmung Iſt indeſſen zu beachten, bap Porſonen, bie em ſelbſt⸗ 

fandiges Kinfammen benyrhen, aus: meun fie ſich einer. ſolchen Haushaltung ange⸗ 

ſhloſſen haben, sicht als Angehörige der letztexen belrachtet werben dürfen. 

8. Die Vermehraug ber Steusrfinfen (5. 9. des Gert) bu Ginſchobung der 


Zwiſchenſtufen 
Ro de. der Aen Hauptlaſſe mit . 12 Spr. % MH. 
Mer Kae > Ye? BaREe En Be = — 25 ⸗ — ⸗ 
.,# IQ * Afen 0. AA 10 — ⸗ 
* 44. .⸗ u, 08 1 ⸗ 20 . — ⸗ 


| monelich pas, hen Burg, Re Beranlagumgs ⸗Vehoͤrden in ben: Stanb zu Gen, bei 
des Veranlagung mehr, als es bisher geſchehen komue, bie. verſchicbenen Grabe der 
Riiſtungkfabigleit zu beriulfigtigen.. Vegrundete Veſchwerben über eine abſolut ober 
‚ latin. an. boht Veſteuerung werden durch Hetabſetzung ber betroffenden Oieuer⸗ 


—— 
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Wirhtigen in bie eniſprechende neue Stufe leichter befeitiget werben Iönen, während 
‚aubererfeitd die Erhöhung berienigen eintreten muß, welche nad ihren Gefammt- 
Verhältniſſen jest zu niedrig befleuert firb, jedoch bisher wegen Mangels einer 
ſolchen Zwiſchenſtuſe und weit fie in ber nädhft-höheren Stufe zu hoch betroffen 
worden wären, nicht‘ höher veranlagt werben Tonnien. 
. Zur 9. 7. des Geſetzes find die Merkmale, welche für bie Einſchaͤtzung in bie brei 
Hauptklaſſen im Allgemeinen beftimmend fein follen, im Anfchluß an die für bie 
vierte, dritte unb zweite Hauptflafle ber feitherigen Klaſſenſteuer maaßgebend ges 
weſenen Grunbfäge aufgeftelt. 

Zwiſchen der jesigen I. und der bisherigen IV. Hauptflaffe findet int Aus⸗ 
nahme ber zu 2., 3. und 4A. hervorgehobenen Abweichungen völlige Uebereinſtim⸗ 
mung Statt. Es find zur iften Stufe zu veranlagen gewöhnliche Tagelöhner und 
gewöhnlich gelohntes Geſinde; ausnahmsweiſe auch ſolche andere Perſonen, welche 
erwerstic nach ihrem Einfommen nur gewöhnlichen Tagelöhnern gleicheben. Die 
gang geringen Grunbbefiger. und Gewerbetreibenden, fo wie bie in ungefähr gleicher 
Lage fich befindenden Perfonen find zur zweiten Stufe mit 5 Sgr. monatlich gu ver 
‚onlagen, während der Sag von 7 Ser. 6 Pf. (in der Item Stufe) denjenigen 
. Grundbbefitern und Gewerbetreibenden zuzutbeilen it, welde füb zwar in einer 
“ gänfigeren Lage befinden, als die zu 5 Sgr. einzuſchaͤtzenden, jebocd von dem 
Ertrage ihres Grunbbefiges ober Gewerbes noch nicht ſelbſtſtuͤndig leben koͤnnen, 
besgleihen allen fonfligen Perfonen, welche mit den bezeichneten Grundbeſigern :c. 
in etwa gleicher Lage fich befinden. 

In ähnlicher Weiſe ift für die II. Hauptklaſſe, — abgefeben von den beiden 
berielben hinzugefügten Zwifchenftufen und von dem Verhaͤltniß der Einzeffteuernden 
— ber Grundcharalter der bisherigen III. Haupiklaſſe unverändert beibehalten 
worden. Innerhalb dieſer Klaſſe wird die Einfchätzung in Die nunmehrigen 5 Stufen 
nach dem geringeren ober höheren Grabe der Wohlhabenheit und Praͤſtationsfä⸗ 

higkeit der einzelnen Steuerpflichtigen, ohne Schwierigkeit bewirkt werben koͤnnen, 

wobei fefigehalten werben mag, daß ein mutbmangliches Einfommen von A bis 500 
Rthlen. minbeflend ben Steuerfag von 10 Rihlr. jährlich In der Iten Stufe bedingt, 
fofern nit etwa die befonberen Verhaͤlmiſſe des Steuerpftichtigen für tie Ein- 
Ihägung in eine niebigere ober höhere Stufe ſprechen möchten. 
Füur die jegige III. Haupiklaſſe ift in dem Geſetz nad oben eine fefle Grenze ges 
aogen, indem danach jeder, beffen Einfommen, unter Hinzurechnung des etwaigen 
beionderen Einfommens ber zu feinem Haushalte gehörigen Samiliengliever — wenn 
auch nur ein geringes — über 1000 Rthlr. beträgt, mindeſtens 30 Rihlr. Haffifi- 


nirte Einkommenfteuer, jeber, welcher gesabe 1000 Rihlr. ober weniger bezieht, höch⸗ 


‚end 2A Bible. Miaffenfeuer gu gablen Hat. 
Die EinfhägungsrBehörben haben in biefer III. Klaſſe vor Allem diefenigen 
Einwohner auszufonbern, weiche Ihrer Ueberzeugung nach ein Einfommeh von mehr 
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als 1000 Rihir. beziehen und folhe in bie Spalten 8. und 9. ber Kläſſenſteuer⸗ 
Rolle (A.) einzutragen. Sofern nicht das betreffende Eintpmmen, wie bei Gehäß 
tern, Penfonen u. a. m., klar vorliegt, if bei ber diesfaͤlligen Prüfung davon cusozu⸗ 
gehen, daß die bisher mit 24 Rthlr. befleuerten Klaſſenſteuerpflichtigen muthinauſßtich 
über 1000 Rthlr. Einfommen haben und daher Minftig der Eintutmsnfeget union 
liegen werben, fowie, daß ſich hoͤchſtwahrſcheinlich auch unter ben bioher mit 18 Up. 
und ſelbſt unter den mit niebrigern Sägen zur Klaſſenſteurr veraningten Perſenen 
eine nicht geringe Zahl finden wird, welche nach ihrem Einlommen zur Safiifksitten 
Einfommenfteuer heranzuziehen fein werden. Die Berhältniie aller biefer Perſonen 
find daher einer beſonders forgfähtigen Erwägung zu unterwerfen unb wird in 
biefer Beziehung auf die Beſtimmungen zu 11. der Inſtruction für bie Vorſigenben 
der Einfhäpungs-Eommiffionen für bie Hafkfizirte Cinfonmenpener vom heutigen 
Tage serwieien. 

Für die Veranlagung ber nach Ausſonderung aller zur Iepigebachten Steuer Ue⸗ 
bertretenden noch verbleibenden, der 11. HauptNiaffe zuſallenden Gienerpfliägtigeh 
muß ebenfalls auf deren muihmaaßliches Einfommen, als deu zwar nicht alleinigen 
aber doch hauptſächlichſten Beſtimmungsgrund für ihre Einſchääzung, Nückſicht ge⸗ 
nommen und hiernach die Sienerfufe, in welcher fie zu veranlagen fihb, vorzuse⸗ 
weiſe feſtgeſtellt werden. 

Ein Steuerpffichtiger wird aber bei einem muthmaaklichen Einkommen 

von 1,000 bis 900 Rihlr. zur 12ten Stufe wit jaährlich 24 Rihlr. 

⸗ 900 =» 800 3 s ilten : s P} =: . ss. 

s»' 00 » 6850 P 8 10ten 8 ⸗ ⸗ 16. s . 

⸗ 50 » 500 ⸗ ⸗ gen > ss .42 z 
einzufhäben fein, wenn nicht ‚befondere, auf feine individnelle Taiftangsfühsgleit ein⸗ 
wirkende Berhältniffe, weiche jebesmal in der Steuer⸗Rolle in ber Spalte 22 ads 

drücklich hervorgehoben werben mäflen, feine Eruihägung au einer niedrigtren ober 

höheren‘ Stufe bedingen. . 
Es wirb hierdurch, der. Abficht des Geſetzes culprechem, im Augemeinen eine 
- höhere Beſteuerung ber zur III. Haupifiafie gehörigen Strueryflichtigen, als bie⸗ 
ber ſtatifand, erreicht werben. Auch wird zur Herſtellung der verhaͤltmißmaͤßig glei _ 
den Beſteuerung eine. Rüdhwirfung auf die zu der bisherigen III. (der jetzigen 11.) 
Hauptklaſſe Veranlagten unvermeiblich fein und eine Heraufziefung derfenigen 
Steuerpflichtigen aus letzterer in die feige III. Hauptklaſſe ſtattſinden müffen, welche 
nach dem Grabe Ihrer Wohlhabeuheit in ber 15. Haupillaſſe zu niedtig vehsuen 

fein würden. 

Durth forgfältige Beachtung der im Borfiehenben enthalten Andentungen * 
die Heehellung eines richtigen Verhaͤltniſſes im der Beſteuerung ber llaſſenſteuerpflichtigen 
Stantseinwohner und bamit einer der wejentihpen See ves zen a erreiih: 
werben. Bunen. 3 





- 5:5. Die infhäsungerdommilfon hat ben ‚von ihr vorgeſchlagenen Eiteuerfag 
Wi: Aem Stenerpflichigen durch Angabe ber dabei in Betracht zu ziehenden Berbältniffe 
ie, Zar Spalte. BR... ber. Mofle (A-) zu begründen, — Afiner gang Apraiellen Eroͤrterung 
hinten. Verhaͤltniſſe beharf ca Bar im Allgemeinen wicht; ‚Die Angaben. müſſen inbefien fo 
wnllhänbig ſeir, dahß die Bezirfa⸗ Negierung, welche bie Stauerbeträge nach 6. 10. a. des 
Ocſehes: Teftyrfkellen vᷣqt/ danach zu heusipallen ‚werung, oh bie Beraulsgung den geſetzli⸗ 
m Winſchaͤzungs Grvndſaäten eatſpreche. Es if Daher amgugeben: ber Umfang und ber 
muihmanfliche Grirag daB Guunkbefinas ober Grmerhehsinichen, dar Betrag her. van bem 
Bieneaflichtigen zu carichtenden Drunde ımb Gewerbeſteuer, nicht winder ber Commu⸗ 
nal Abgaben, fexrner der muthmaaßliche Deiuag des Kapinal⸗Vermögens, der Renien, 
Nathtſnmuen, Natunal⸗ up Geſoloöhne, bei Beamten und Penſionairs ber Betrag ber 
Behälter, qen ſuea m. ſ. w., über. welchen die beirefienben Behörden und Kaſſen Auskunft 
zu ertheilen haben. Endlich find alle diejenigen ſonſtigen Verhaͤltniſſe zu exoriern, welche 
beki der Beſtenerang in, Beirat lommen, wie z. DB. sine große Zahl con Kindern, bie 
GBerpflichtung zur Unterhaltung armer Angehoörigen, Sranfbeit, Schulben und ähnliche. 
»... Man ſolche Schulden hürfen berüdfichtigt merben, welche nachgewieſen Sand und 
auf Die Qißungsſaͤhigleit des Schuldnexs einem ſichtlich nachtheiligen Einfluß aysäben. 
Ra bewirkter Einſchaͤtzuag wird Die Steuer⸗Rolle von dam -Brmeindes 
Vorſtande dahin beſcheinigt, daß fämmiliche Einwohner der Geweinde in dieſelbe einge⸗ 
tragen find; von ber Einſchaäͤzungs⸗Commifſion aber dahin, daß die Berriung von ber 
Klafienfteuer. unit die Einſchaͤznng der Stenespflihtigen Werall den geſetlichen Vorſchrif⸗ 
ten gemäß nad beſtem Wiſſen und Gewiſſen bewirlt worden iſt. 
Die ſonach beſcheinigte Steuer⸗Rolle wird in dieſem Jahre bis ſpäteſtens zum 
10. Juni, für die folgenden Jahre jedesmal bis zur Mitte des Menats November bes 
. wichfinsthergehraben, abend. in doppeller Ausfeckigung dem. Landrathe ‚son. Dem Gemeinde⸗ 
Verſtanbe Abermadit. ‚Eine Verlängerung dieſer Friſt iſt unſtaihaft. 
ne B. Dar Landrath hat genäht bie Bollſtändigleu ber Aufuchme bes Perſonen⸗ 
ſtandes zu prüfen, bie eingegangene Rolle dieſerhalb mit ber nachſt voxhargegangenen 
Aeſſenſtenor⸗NRolle, mit: den Zu⸗ und Abgangs⸗Liſtes, den letzten Vollszähbings⸗Liſten, 
funle mit. den auderweit etwa vorhandenen amtlichen Nachrichten zu vergleichen und wo 
ſich Hohe. Vedenken gegen hie. Michtigfeit der Bewlkerungs⸗ Angahen herausffellen, eine 
Vatkſrage an den Beneinne Berbenb, bejiehungdweife eine. orius⸗ Unerfugung zu 
— 
.5.1SDenmaͤchſt has ver Ananas) Die im der Rolle aufgeführten Eicrerdelubungen, 
Die Mo ——— — per Antzaben über die Verhaͤltuiſſe ber Steuerpflichtigen und danach 
bie Richtigkeit der Einfchägung, fo wie die verhaͤltnißmaͤßige Gleichheit bewfeiben, einer ges 
ame rckkung. u muisaziehen. Vargefallene Suckhümer nerbeilest cr ſogleich; über bie 
nd ſeiaer·Nuſicht zu oc: odar a. niserig gegrifeen Gienerfäße na er aue da 
plie Seigaſageche furge Verhandlang auf. 
Nach vollenbetes Reviſion aller Steuer⸗Rollen bes areiſes hat ver —* ine 


7 


fättig zu prufen, ob vle Wertbeitung der Skeuer auf ble flimrianttheu Gelleicwhen here 
ſes den Anforderungen an eine verhaͤltnißmaͤttlge Gleichheir entſpteche, ndihlzeuftitts:· di 
geeignete Eroͤrterung zur Erseiäung einer folchen zir veranluſſen ind ſobaun die HR 
der Steuer⸗ Rollen, nebſt den baräber aufgenommenen Verhandkungen, dein machſtvothet⸗ 
gegangenen Steuer⸗Rollen, Zus und Abgangs⸗Liſten und einer nach ben’ antiegenben 
Muſter B. ih zweifacher Ausfertigung aufgeſtellten Ereis ⸗RMechweiſung, m ehem erläu- 
ternden’ Betichte der Bezieks⸗Regierung zu Aderreiheh:: In beit Werte MP ati ve 
Crgebmiß ber Peilfang ber verkäftnißtnägfgen-@feihYeit: ber Befttuerung im geiitzru WEHHE 
aufzunehmen. Derfetbe muß im Taufenden Jahre vor dem Eide ves Monais Junt, fe 
die fofgenven Führe aber jexesmal or dem Ende des Monats‘ Roveinber des achft vot⸗ 


hergehenben Juhres bei der Veitrtg⸗Negiernag eingthen. Cine Berftgerung Aefer Grit | 


if nicht anfäffig. 

9: Ber BniehNttgierung unb Indbefonbere' dem —EE— 
liegt es ob, vie Klaſſenfteuer⸗Rollen unter Beruͤchichtigung der räpkren' Mtiffenfteieri 
Rollen, ver Zu⸗ und: Abgaugs/ und Volktzaͤhlungs⸗Liſten, ber Grumbſtener⸗⸗ditaſter/ Gri 
werbeftener ⸗ Roklen ı0. forgfältig zu prüfen, ſowohl in Bezug auf die Bevotrerungs Mn) 
gaben, als auch in Betreff der Richtigkeit ber Steuerbefreiungen And der einzefren Sleuer⸗ 
füge, fo wie enblich in Bezug auf die pleihmiinke Bertheftuhg ber Steuer innerhalb 
berſelben Gemeinde und aller Gemeinden des Kreiſes gegen eintnver. Offinbare Me) 
thömer und Schreibefehler find / durch die Bezirks⸗Kegietung ſofort zu berilſtigen; Antraͤge 
auf Sleuer⸗Ermcchigung aber mm zu genehmigen, wenn fie geydrig gerethtfertigr · wotden⸗ 
Steuer⸗Erhoͤhungen dagegen dürfen nur in ſolchen Fällen ſogleich vorgendtimen Heben, 


wo die Beffimmenden Verhaͤliniſſe fkär vorliegen mb dutch Dielen: eine Höhere Beſteue⸗ 
rung, als von der Einſchaͤtzungs⸗Kommiſſton vorgeſchlagen worderr; zweifellod gerechtfer⸗ 


tigt erſcheint. — In dien Abrigen Faͤlen, we iber die Richtigkelt der Berahfagund eh! 

Zweifel beſteht, iſt zuvoͤrberſt eine Ruckfrage an bie Veranlagunge⸗ Behorden erforberlich, 
deren Erledigung in ſebem Fall beſonders beſchleumiget werben: muß. Sie Feſiſtellung 
von Steuerfaͤtzen mit dem Vorbehalt nachtraͤglicher Erhöhtng FE unſtaithaft. ern’ HR Er⸗ 
febigäng gehaftener Rüdftagen vor dem allgemeinen Termin zur Fehftellung der Rollen 
nicht zu erreichen iR, muß bie Erhöpung bes betreffenden" Sienerſabes fir‘ das nähe 
Jahr vorbehalten bleiben. 

Die ihrem Inhalt und der richtigen Rechnunig nach gepruͤften ab aha 
berichtigten Steuer-Rollen werben von der Bezirks⸗Reglerung mit beim gehe g6- Ver⸗ 
merke: „Feſtgeſtellt zu Summe von (in Zahlen und: Buchſtaben)“ verfehen und die fo 
feſtgeſtellten Steuer-Rollen jebes Kreifed nobſt einem Exemplare der feftgeftellten Kreis⸗ 
Nachweiſung den Landräthen unter Beifügung ber über die Revifion aufgenommenen Ber 
bandlut zuruittgeſanbt. 

Halb beenbigter Reblſton ver Veranlagunge⸗ Rollen aus ſurnilhen Ereiſen des 
Megierungs⸗Bezitks iſt die Erwaͤgung vom beſonderer MWictigteit, ob im Allzeineinen uib 
nach: ven Her Nupierung vortiegenden⸗ Nachncharn Aber Die Verhaͤlnife bet veiſchledenen 


”* 
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ahe bie Klaffenſtener innerhalb des Regierungs⸗Bezirls gleichmaͤßig veranlagt ſei. So⸗ 
weit dies nicht anerfannt werben kann, muß auf bie Erreihung einer größeren Gleich⸗ 
mäßigleit in der Befteuerung bei ber näcften Veranlagung in geeigneter Weile hinge⸗ 
wirft und das Erforderliche hierüber ben betreffenben Landräthen mittelft befonderer Ver⸗ 
fügung eröffnet werben. 
Die aus den fämmtlichen areis⸗Nachweiſungen zufammengefteike Haupt: Nach⸗ 
weiſung des Soll⸗Einkommens der Klaffenfteuer des Regierungs⸗Bezirks nebft ben Kreis- 
Radweifungen, iſt mit einem, die Ergebnifle der Beraulagung vollſtaͤndig erläuternden 
Berichte, in diefem Jahre bis zum 20. Juli, für die folgenden Jahre jebesmal bis zum 
20. December des naͤchſt vorhergehenden Jahres dem Finanz, Minifterinm einzufenben. 

& 10. Der Landrath berichtiget nach den von ber Bezirks⸗Regierung feſtge⸗ 

ſtellten Steuer⸗Rollen und nach dem gleichmäßig beflätigten Eremplar der Kreis⸗Nach⸗ 
weiſung die Dupkfate ber Steuer⸗Rollen fowie das Concept» Exemplar der Kreis⸗Nach⸗ 

weiſung und theilt. die erfigebachten Unifate der Steuer-Rollen ben GemeindesBorfländen, 
bie feſtgeſtellte Kreiſs⸗Nachweiſung, (beziehungsweife in ben weftlichen Provinzen beglaus 
bigse Auszüge aus derſelben) aber der Steuer⸗Kaſſe, (Kreid-Kafle, Steuer» Erpebern in 
ben weſtlichen Propinzen). mit. ' 

$. 11. Sogleich nad Empfang der feftgeftellten Steuer⸗Rolle macht ber Ge⸗ 

meinde-Borftand öffentlich befannt, daß, wo und binnen welcher Frift die Rolle zur Einficht 
ber Steuerpflichtigen offen Liegen werde. — Diefe Friſt if mit Rüdfiht auf bie Größe 
der Gemeinde unter Vermeidung jeder unnöihigen Ausdehnung bis auf laͤngſtens 14 
Tage zu beſtimmen. 

Jedem Stenerpflichtigen wird außerdem von dem Gemeinde⸗Vorſtande ein Auszug 
aus ber Rolle zugefertigt, welche ben ihm zugetheilten Steuerſatz enthaͤlt. Die Steuer⸗ 
füge der mit Gehalt ober Lohn zu Dienſtleiſtungen angenommenen Perſonen werben in 
ben Auszug aus ber Rolle für die Dienfiherren, bei denen fie wohnen, mit aufgenommen. 

Gleichzeitig fertigt der Oriserheber (Steuerempfänger in ben weſtlichen Provin⸗ 
zen) aus ber Steuer⸗Rolle ein Heberegifter nach dem bisher üblichen Mufler an. . 
942. Nach erfolgter Bekanntmachung der Steuer-Rolle beginnt bie Steuer- 
Erhebung nah Maaßgabe der Vorſchriften des 5. 13. des Geſetzes. In Betreff der 
Erhebung fo wie über bie Behandlung ber NReflamationen, ber Rekurs⸗Geſuche und ber 
Ahr unh Zugänge wird eine beſondere Inſtruction ertheilt werben. 

Berlin, den 8. Mai 1851. 

Der Finanz- Minifer. 
» Rabe. 


Potsdam, ben 13. Mai 1851. 
Vorſtehende Infiruction über die Beranlagung ber durch bad Gefep vom 1. Mai cc. 
angeordneten Klafjenfteuer wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
: Königl. Regierung, Abtheil. für bie Verwalt. ber direct. Steuern, Domänen u. Forſten. 
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- Zur Klaffenfeuer rer. veranlagt: 
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zum Ziften Stück des Amteblatts 1851 - 
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VBerordunugen und VBelanntmachungen, nn 
welche Den Regierungsbezirk Potadam ausfchlieplich betzefien. ‚ 


J uſtruction 
- für die 
Worſthemen der nach 8. 21. des Geſetzes vom 1. Mat 1851 a bilvenden 
u EinfFäpungs - Eommifiionen. 


Das jo eben außgegebene Stüd der Geſetz⸗ Sammlung enihaͤlt unter Nr. 12. das Se N 113. 
vom 1. Mai 1851 wegen Einführung einer Klaffen- und klaſſifizirten Einfommenfleuer. Die Beranias 
In Betreff der letzigedachten Steuer. find in Vertretung des Staateinterefle hauptſächlich Hung der Eins 
die Borfigenden der für jeden Ianbräthlichen Kreis, fowie für jede zu einem Kreisverbande ee 
nicht gehörige Stabt zu bildenden Einſchätzungs⸗Kommiſſionen mit ber Ausführung des Bes 
ſetzes beauftragt, in welcher Hinficht denfelbet nachſtehende nähere Anweifung, in Gemäß 
heit des 9. 38. des Geſetzes ertheilt wird. 

‚ 1. .Die dur das Geſetz vom ifen Mai 1851 angeordnete Haffifizirte Einkom⸗ 
menfteuer enthält gegen bie firengeren Vorſchriften, welche eine auf ben eigenen Deflaras 
tionen ber Steuerpflichtigen und auf betaillirten Einfommens-Ermittelungen bafitte, alles 
Einfommen genau mit bemfelken Prozentfage treffende Einkommenſteuer nötpig macht, 
mehrfach mildere Beflimmungen, von denen bie weſenilichſten barin beſtehen, baß die Her⸗ 
anziehung zur Einfommenfteuer überhaupt erft bei einem jährlihen Einkommen von mehr 
ala 1000 Rthlr. beginnt, dag die Steuerpflihtigen nicht gehalten fein follen, eine detaillirte 
Deklaration über ihre Einfommens-Berhältniffe abzugeben, daß bie Veranlagung vielmehr 
auf einer durch Kommiſſionen bewirkten Einfchägung beruhen, und daß letztere nad Steusr⸗ 
ftufen erfolgen fol, welche um fo weiter auseinander rüden, je höher das zu befleuernde 
Einfommen fleigt und je fehwieriger baffelbe daher ganz genau zu ermeflen if. 

2. Mit einer Einfommenfleuer im firengeren Sinne des Wortes flimmt iadeffen x 

bie Haffiksirte Einfommenfteuer darin überein, bag lediglich und allein -das Einkom⸗ 
men den Maaßſtab der Beſteuerung abzugeben hat, daß laut $. 19. die Veranlagung le⸗ 
diglich nach Maaßgabe des Geſammt⸗Einkommens erfolgen muß, welches dem Steuerpfliche 
tigen aus Grundeigenthum, aus Kapitalvermögen ober aus Rechten auf periobiiche Hebun⸗ 
gen oder auf Vortheile irgend welcher Art, aus dem Erirage eined Gewerbes oder irgend 
einer Art gewinnbringenden Beihäftigung zufließt. Hierdurch iſt bie Berückſichtigung aller 
fonfligen Berhältniffe des Steuerpflichtigen ausgefchloffen, und es muß bei Ausführung bes 
Gefeges gewiflenhaft Darauf gehalten werben, daß Abweichungen von biefem Fundamental 
Grundfage nicht etwa durch ein vermeinsliches Billigkeitsgefühl veranlagt werben, was Days 
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verleiten fönnte, Seuerpflichtigt von Feilen Mikes aber ungleigen fonfligen Ber- 
Bölseen nit ia dieſelbe Steusrfufe einzuſchaͤgen. Es ik Dies. nicht again für bis. Gleich⸗ 
mäßigfeit und die Ausſchließung jeder Willkür bei Veranlagung der neuen Steuer, ſondern 
auch für deren Ertrag von der größten Wichtigkeit. | 

3. Vachdar Höhe des jährigen. Eickemment if uichſt die Fuge zu enticheis 
den, ob Jemand überhaupt fir einfewmenksderwfuhtig zu enarsen ober nick : 

Der Grundfag, den das Geſetz in diefer Hinficht befolgt wiſſen will, if in ben 
$$. 2. und 16. Mar und beftiunnd quspefprampeu. Dauaqh find alle diejenigen Einwohner, 
deren jährliches Finfommen. den Betrag son 1000 Thalern nicht überfteigt, zur Klaſſen⸗ 
fiquer zu. veranlagen, hexiehungsipeile in ben mahl⸗ und ſchlachtfteuexpflichtigen Skägen 
yon * bireften Steuer freizulaflen, Dagegen, alle ‚diejenigen Einwohner, deren jährli- 
‚ches Einkommen den Betrag von 1000 Thalern überfteigt, zur Haffifizirten Einfommen-. 
feuer Veranzuziopen. Die nach Diefem. Ariterlmm zwifchen ber neuen Maſſenſteuer umb ber 
Iafstfiinten. Einfoummenfieyer aufgeftellte Scheibegrenze richtig zu ziehen, darauf muß vor⸗ 
yägliche Sorgfalt verwandt werden. Die Borfigenden der Einſchäͤtzuugs⸗Kommiſſionen find 
in der. Regel nach $. 10. a. des Geſetzes auch zur Vorresifton ber Klaſſenſteuer⸗Beranla⸗ 
gung bergfen, und fie. werben: ir dom Bemühen, die Scheidegrenze zwiſchen beiden Steuern . 
richeig zu ziehen, weſentlich durch die Bezirldregierungen ˖ unterſtützt werden, welche bei der 
ihnen obliegenden Feſtſtellung der Klaſſenſteuerſäze ſowohl berechtigt als verpflichtet find, 
Forgfuͤllig zu prüfen, ob nicht etwa zus Klaſſenſieuer folhe Einwohner vorläufig - veranlagt 
oben, deren jaͤhrliches Einfommien ven Betrag von 1000 Thalern überſteigt. 

4. Bei der lediglich nach Maaßgabe des Einkommens zu bewirkenden Einſchkitzung 
muß jeder Steuerpflichtige im diejenige der im $. 20. bezeichneten Steuerſtufen eingeſchaͤtt 
werben, deren Steuerſatz moͤglichſt nahe 3 Prozent feines Einkommens erfaßt, ohne jedoch 
diefen Beirag zu uͤberſtrigen. In die erſte Stufe zu monailich 2 Rihlr. 15 Sgr. ober 
Jaͤhrlich 30 Rihlr. müſſen daher alle ˖ diejenigen eingeſchätzt werden, deren jährliches- Ein⸗ 
: Summen 1000 MRihlr. überfieigt „ aber. 1200 Rehlr. noch nicht erreichtz; in die zweite Stufe 
a monatlich 3 Rthlr. ober fährlih 86 Rihlr. diejenigen, deren: jährliches . Einfommen 
4200 Rihlr. erreicht, aben weniger als 1400. Rihlr. berät u: ſ. w. Wie hiernach durch 
bie Höhe des Einkommens die Einſchaͤtzung in jebe der im $. 20, bezeichneten Steuerſtu⸗ 
fen. bedingt wird, weilt bie in ber Unlage A. beigefügte Ueberſicht nach, in weicher für 
jede Stenerſtufe das entſprechende Einkommen berechnet if. Zugleih wird baburh an⸗ 
Schanlih, daß die Arbitrirung des -Einfontmens fi ſtets zwiſchen einem Minimmm and 
einem Maximum, alſo ſtets innerhalb eines Spieltaums zu bewegen hat, für welchen in 
den niedrigeren Stufen engere, in ben höheren Stufen weitere Grenzen gezogen find: Die: 
ſer Spielraum beträgt in den drei erſten Stufen je 200, in den 6 folgenden‘ Stufen je 
00 Riklr. u. ſ. w. Es wird dadurch das Einſchätzungs⸗Verfahren mefentlich erleichtert, 
indem beiſpielsweiſe für bie Binfhäsung zur 10ten Steuerſtufe mit 10 Reihlr. monatlich 
er 220 Rihlr. jaͤhrlich die Ueberzeugung genügt, "daß ber. Steuerpflichtige ein jährtiches 
Ginkoummen. Yon. wrnigſrrns A00G Alhlr. und hoͤchſtens AYOD Sehr.’ bezieht, wohl" es ih 
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bie Veranlagung ohne Einfluß Hleibt, ob das Einkommen ſich innerhalb hiefer Schranlen 
etwa anf 4200. Hip. aber auf 4400 Rihli. aber auf A600 Rthlr. belaufen möchte, - 

9 Mit Rädſicht auf ben. Syielraum, welder hiernach für die Finihäyung ges 
laſſen if, werben Corteſtationen über die Art und-Weife, wie ber Geſammibetrag des 
bem Stenerpflichtigen aus verfdiebenen Einlommensquellen zufließenden Eiakommens im 
Gingelnen zu berechnen fei, im ber Regel vermieden werden Fönnen. Da: es indeſſen je⸗ 
benfalls poſßtiver Vorſchriften über bie Grundſaͤtze bedurfte, nach welchen das Einlonmen 
zu bemeſſen iſt, fo ſind dieſe in den 99. 27 —29. niedergelegt. 

Daß es durch dieſe Beßimmungen gelungen ſei, allen Zweifeln, bie ſich bei Dove 
Auwendung in der Praxis ergeben Fönnen, im Voraus zu begegnen, ſieht bei ber Schwie⸗ 
rigkeit des Gegenftandes und bei der Komplizirtheit eingelner Fälle zwar nicht zu erwar⸗ 
ten, wohl aber darf gehofft werben, daß bie leitenden Orunbfäge mit hinreichender Klar⸗ 
heit hingeſtellt find, um ben Vorfigenden der Einſchätzungs⸗Kommiſſtonen ben exforberlichrn 
Auhalt für die Beantwortung zweifelhafter Kragen zu gewähren. Sollten Defienungenchtet 
bei des poaktifchen Anwendung Falle vorkommen, die au anfcheigend unlösßaren Zweifeln 
Anlaß geben, jo wärben. biefe den Worfigenben bex Bezirks. Koramiffinnen und eventuell 
von biefen hierher zur: Entſcheidung vorzulegen fein. Nach ben bei bev erſten Veranla⸗ 
gung gemachten Erfahrungen wird dann ſpäter zu ermeſſen fein, inwierweit bie durih Dad 
Geſetz aufgeſtellien leitenden Grundſatze os einer ‚Gegänun ins Wege der. Infieuetlen 
bebärfen möchten. 

| 6, Der Einfommenfiener unterliegen 20% $ 16. nur phyfiſche, nicht aber huri⸗ 
ſtiſche Perſonen, alſo nicht: Aktiengeſellſchaften, milde Stiftungen, Corporationen u. ſ. w. 
Auch unterliegen derſelben, wit alleiniger Ausnahme ber in $. 18. vorgeſehenen Faͤlle, 
nur preußiſche Staatsangehörige. Dieſe ſind, auch wenn fis füh im Aublaube aufhalien, 
ze Steuer ba zu werankagen, wo fie ihr geſetzliches Domicil im Jalande haben, und ſo⸗ 
fern fie an mehr als an einem Orte bed Inlandes An Domicil heben; wird bie. erfia Wenı 
amlagung zwar an allen dieſen Drien erfolgen mäflen, bemnädft aber in bie Wahl bey 
Betheiligten geſteilt werben können, an welchem Orte fie die Steuer für den: Geſammibe⸗ 
trag ihres Ginfommens entrichten wollen. Sofern rine Erklärung hierüber binnen ber gm - 
—— Friſt nicht erfolgt, IR die Steuer für ben Geſammtbeirag bes Einkommens 

a demjenigen Bezirke einzuziehen, aus welchem bem Stewerpflichtigen ber größte Theil 
—* Einlommens zufließt. 

Ausländer, welche wegen chres Aufenthalte im. Inlande zur Einlommenßener her⸗ 
anzuziehen ſind, muͤſſen an ihrem Aufenthaltsorte; Auslaͤnder, welche wegen ihres Grund⸗ 
eigenthums ober wegen des Beſitzes von inlaͤndiſchen gewerblichen oder Hanbelds Anlagen 
ober wegen ber Theilnahme au folchen nach 8. 18. zur Steuer heranzuziehen find, müſſen 
bort, wo das Grundeigenthum ober die gewerblichen Anlagen u. f. w. belegen find, verau⸗ 
lagt werben. Haben fie. ſolche Befgungen in dem Bezirfe. von mehr als einer Eins 
häpunge-Remmilfion, fo wird auch hier dig erſte Veranlagung in allen Vezirken erfolgen 
mülen. 08 wird aber demnaͤchſt Die Steuer für ben Gefammibelren des Einkommens in 
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demjenigen Bezirke zu entrichten fein, aus welchem ihnen das größere Einfommen zufließt, 
fofern fie nicht ſelbſt den Ort bezeichnen, an welchem fie die Steuer entrichten wollen. - 

7. Der Einfommenfteuer unterliegen ferner nach $. 16. nur ſolche Stantsange- 
Börige, welche ſelbſtſtaͤndig, beziehungsmeife unter Hinzurechnung des etwaigen befonderen 
Einkommens der zu ihrem Haushalte gehörigen Familienglieder, ein jährliche Einfommen 
von mehr als 1000 Thlr. beziehen. Das Einkommen von Ehefrauen, von minderfährigen, 
in der välerlihen Gewalt befindlichen Kindern, wird dem Einfemmen des Mannes, bes 
Baters, überhaupt des Familienhanptes hinzugerechnet. Wittwen ‚oder gefchiebene Ehe⸗ 
frauen dagegen, fowie Minderjährige, die ſich nicht in der väterlichen Gewalt befinden, find 
ale ſolche zu betrachten, die ſelbſtſtaͤndig ein Einkommen beziehen, und naq Maßgabe ihres 
Einfommend zur Steuer heranzuziehen. - 

8. Das Geſetz enthält feine Beitimmungen über die eigene Derlaration ihrer 
Einfommend-Berhäftniffe ſeitens der Stenerpflichtigen, es will jeden Zwang in biefer Hins 
ſficht ausgeſchloſſen wiſſen. Der Steuerpflichtige darf daher, abgefehen von dem Berfahren 
in der Rekureinſtanz, niemals genöthigt: werden, irgend eine Auskunft über feine Ein 
TommendsBerhältniffe zu ertheilen, und haben die Vorfipenden der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſio⸗ 
nen nicht allein jeden direkten, fondern auch jeben indirekten Zwang in biefer Hinſicht zu 
sermeiben. Natürlich ift es aber dem Steuerpflichtigen in jedem Stadio der Veranlagung 
unbenommen, freiwillig über ſeine Einkommens⸗Verhaͤltniſſe dem Vorſitzenden ober einzel 
nen Mitgliedern der Einſchätzungs-Commiſſion Auskunft zu ertheilen. Auf eine-folde Aus⸗ 
kunft wird allemal, wenn erhebliche Zweifel wider die Richtigfeit ber Angaben nicht ob» 
walten, befondere Rüdficht zu nehmen fein. 

9. Um die Aufgabe zu löſen, bie Einkommens⸗Verhälmiſſe der Steuerpflichtigen 
ohne die Mitwirkung der letzteren mit Hinreichenber Genauigfeit zu beineffen, wirb es vors 
züglih darauf ankommen, daß bie Borfigenben der Einfchägunge-Commiffionen, welchen 
nad) $. 22. die Leitung des Veranlagffhge:@efchäfts und die Vertretung der Intereffen des 
Staates übertragen ift, ihre desfallſigen Obliegenheiten getreufich erfüllen. Sie haben zus 
naͤchſt diejenige Ausfunft über die Einfommend-Berhältniffe ber Steuerpflihtigen, die auf 
amtlihen Wege ohne Beläftigung ber betheiligten Steuerpflichtigen eingegogen werben Tann, 
mit der größten Gorgfalt zu beichaffen, weil. hanpifächlich auf diefem -Wege 'eine zuver⸗ 
lafſige Vaſis für die gerechte Veranlagung erlangt werben, und weil hierauf ſich das Gut⸗ 
achten fügen muß, welches die Vorfigenden der Einfhägungs-Eommiffionen nah $. 22. 
über die Einfchägung des Steuerpflichtigen abzugeben haben. Dieſes Gutachten wird überall 
son weſentlichem Einfluſſe auf bie befinitioe Feſtſetzung der Stenerflufe fein und ‚muß beds 
“ Halb in bemfelben Maße, als wenn baffelbe bereits bie erft von ber Eommiffio zu treffende 
Entſcheidung über die Beſteuerung bes Steuerpfigtigen enthielte, auf einer wohlerwogenen 
Ueberzeugung beruhen. 

10. Zur Einziehung der erforderlichen Nachrichten haben ſich die Vorſitzenden der 
Einfchaͤtzungs⸗Commiſſionen, ſofern ihnen bie Einkommens⸗Verhaͤltniſſe ber betheiligten 
Steuerpflichtigen nicht bereits binreichend hefannt finh. oder fafern fie nit harüber - im 
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anderer geeigneter Weiſe Auskunft erlangen koͤnnen, der Gemeinde⸗Vorſtände zu bebienen, 


weiche nach $. 22. allen ihren Aufforderungen- Folge zu leiſten ſchuldig find. Umter ihrer 
Mitwirkung if zunächft durd den Vorfigenden der Einſchätzungs⸗Commiſſion die Aufnahme 
einer vollfländigen Nachwelfeng aller derjenigen Einwohner und der Im Auslande füh auf⸗ 


haltenden Grundbefiger feines Einfchäpungs- Bezirkes zu veranlaſſen, welche auf Grund ber 


Alaſſenſteuer⸗Liſten und fonft vorhandener Nachrichten für einfommenfleuerpflichtig ger erach⸗ 

ten find, und müſſen dabei über die Befig-, Vermögend-, Erwerbs und fonftigen Ein» 

kommens⸗Verhaͤltniſſe der Steuerpflichtigen, fo weit dies vhne tieferes‘ Einbringen in die 

erſteren geſchehen kann, moͤglichſt vollſtääͤndige Nachrichten eingezogen ‚werben: Um ben 

Gemeinde⸗Vorſtänden einen feſten Anhalt in Bezug anf die Punlie gu geben, auf welche 

‚ fie dabei haupiſächlich zu achten haben, iſt denfelben foltens bes Verſitzenden der Ein, 

ſchaͤtzungs⸗Commiſſion das unter B. beigefügte Kormular zu überfenden, um baffelse ſoweit 

auszufüllen, als fie dazu ohne Rüdfeage bei dem betheiligten Steuerpflächtigen im Stande 

find. Sofern nad den befonderen Verhälmiſſen eines Einfhägunge: Bezirks. die fpecielle 

Hinweiſung auf eigenthämliche Erwerbs⸗Verhaͤltniſſe erforderlich werden könnte, leitt dem 
Vorſitzenden der Eommiffion die Ergänzungsbes Formxlars überlafſen 

11. Die Gemeindevorſtaͤnde haben in dieſes Formular dit erforberäipen: Botigen 

über alle ber Gemeinde angehörigen Einwohner, beziehungsweiſe dafelbiſt angeſeſſenen Aus- 

fänder einzutragen, welche fie nad) Maßgabe ber geſetzlichen Befimmiüngen-für zigfommen- 

Reuerpflichtig erachten. In den klaſſenſteuerpflichtigen Orten wird bie biäherige Klaſſen⸗ 

feuer, in den mahl- und fchlachtftenerpflichtigen Orten werben bie bort in Der Megel er» 

hobenen Commmal:&infommenfeuern oder bie Erfagfteuern einen tefenttipen Anhatt für 

bie Bemeſſung des Einkommens gewähren lönnen. Was 

a) die klaſſenſteuerpflichtigen Orte betrifft, ſo wird davon ausgegangen werben: möflen, 

daß die Klaffenfteuer 3 Prozent bes Einfommens bed Steuerpflichtigen wohl niemals 

etreiht, viel weniger Überfliegen hat und ba, wenn nicht ein ſtringenter Gegen⸗ 

beweis geführt wird, die fünftige Einkommenſtener niemald weniger als die biobhe⸗ 

rige Maffenftsuer betragen "darf. Man muß vielmehr durchgaͤngig eine. .anfehnlühe 

“ Gteigerung gegen die bisherigen- Klafienfienetfäge in Ausſicht nefmen, - Des :beB 

Kammern vorgelegten Berehrung über deu Tünfsigen Ertrag der Einkowmenſiener 

— bie vielfach für. zu niedrig gegriffen erachtet: wurde — liegt Die Borausfegung 

zum Grunde, baf bie mit 24 Rthlrn. beſteuerten Klaſſenſteuerpflichtigen ſämmilich 

ein Einfommen von mehr als 1000 Rihlrn haben und daher fünftig der KCiulommen; 

feuer unterliegen würben, und daß ſich höchſtwahrſcheinlich anch noch unser den bik« 

der mit 18 Rihlrn. (und in ber Rheinprovinz mit noch niebrigeren Saͤtzen) zu 

Klaffenftener veranlagten Perſonen eine nicht geringe Anzahl finden werbe, melde 

- nad ihrem Einfommen fünftig zur Einkommenſteuer heranzuziehen fein würden, So⸗ 

- fern daher die Gemeindevorſtaͤnde Perfonen, die feither. zu 18 ober 2A Rıplın. in 

ber Kiaſſenſieuer veranlagt waren, zur Einkonmnenſteuer nicht. in Vorſchlag heingen 


follten. werben bie Vorſikenden der Kinfchähunas,.Sommiffionen darauf au balten 
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haben, daß die Gründe für dieſes Verfahren in einer befonderen Nachweiſung ſpe⸗ 
ciell in Bezug anf jeden der beiheiligien Steuerpflichtigen dargelegt werben. Mas 
b) die ehemals mahle und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte betrifft, in welchen flatt ber 
Maghl⸗ und Schlachtfteuer oder doch flatt der Mahlſteuer eine direkte Erfagfteuer 
"erhoben worden ik, fo wird hierauf die Vorſchrift ad a. eine analoge Anwendung 
finden Tonnen, je nach der Art und Weife, wie die birefte Steuer veranlagt worben 
5 und was endlich 
oy) die mahls und fehlachtfienerpflichtigen Orte beirifft, in welden für Kommunalzwecke 
VEWinkonmenſteuern ober ähnliche direlte Steuern erhoben werben, fo werben dieſe 
Steuern, wenn fie mit Sorgfalt veranlagt worden find, einen vorzüglichen Anhalt 
bieten. Es wird aber vorab ſtets zu prüfen fein, ob bie Einſchätzung im Allgemei- 
0. men richtig oder zu hoch, oder, was am häufigſten vorfommen wird, zu niebrig ges 
griffen und ob die Ermittlung des Einfommens für die höheren wie für bie niede⸗ 
ren Einfommensflaften gleichmäßig erfolgt if. Dies wirb ſich annähernd am leich⸗ 
teflen dadurch konſtatiren Yafien, wenn man von foldhen Einwohnern, deren Einkom⸗ 
men genau befannt ift, ermittelt, zu welchen Steuerfägen fie veranlagt find. Wenn 
ſich hieraus umb durch Bergleichung der Einfhägung von anderen Einwohnern, deren 
Außere Beshältnifie auf ein ungefähr gleiches Einkommen fchließen laſſen, ergiebt, 
daß die Einihägung im Allgemeinen für richtig zu erachten, ober wie biefelbe ver⸗ 

Yiltmigmäßig zu mobificiren fei, fo werden dann auch hier die Gemeindevorſtände, 

wenn fie Einwohner, bie zur RommunalsEinfommenfeuer mit mehr als 1000 Rthlrn. 

beßiehungsweiſe dem entfprechenden Betrage veranlagt find, nicht zur Einfommens 

fteuer in Vorſchlag bringen, über die Gründe für dieſes Verfahren ſich jedesmal 
näher auszuweiſen haben. 

12. Die Gemeindevorſtände haben binnen einer kurzen, feitens ber Vorſitzenden 
ber Einſchaͤtzungso⸗Commiſſionen hauptſaͤchlich mit Rückſicht auf Die wahrfcheinlihe Zahl der 
Einfommenftenerpflichtigen zu beftimmenben Friſt die ihnen überfandten Formulare gehörig 
ausgefüllt zurüdzufenden und zwar, in Gemäßheit der in $. 32. wegen Geheimhaltung ber 
Einfommeng» Berbältniffe ertheilten Borfchrift, in verfchloffenen Schreiben. Die in den 
ausgefüllten Formularen enthaltenen Nachrichten haben die Borfigenden ber Einſchaͤtzungs⸗ 
Commifflonen auf das forgfältigfte zu prüfen und mit ben ihnen fonft zu Gebote fiehenden 
Notizen über die Einkommens⸗Verhaͤltniſſe der betheiligten Steuerpflichtigen zu vergleichen, 
nõthigenfalls auch beren Ergänung zu veranlaffen. Hierzu fönnen fie ſich nicht allein 
wiederholt der Gemeindevorſtaͤnde bebienen, fondern es find auch alle in dem betreffenden 
Kreife oder ſtadtiſchen Einſchaͤtzungs⸗Bezirke vorhandenen Beamten (Steuerempfänger, Do: 
mainen⸗Rentmeiſter, Keeiölaffen-Rendanten u. |. w.) verpflichtet, die in einzelnen Fällen 
erforderte Auskunft bereitwillig zu eribeilen. Was insbefondere Die aus Staats⸗ ober 
Guntemsal-Baffen zu zahlenden Gehälter, Penfionen und Wariegelder beirifft,- fo haben 

Oh Buyrkgenven der Cnfgäsungtäommiiionen die virafslige Auskunft von den beireffen- 
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den Dienfeßdeon einzuziehen, welche verpflichtet ſind, hierüber Inter Bett ber Ver⸗ 
ſchriften bes 5. 30. vollſtaͤndige Minheilung zu machen. 

13. Sobald der Vorfigende der Einſchaägungs⸗Commiſſton bie erforberfühen gl 
richten vollſtändig beſchafft und füh dadurch In ben Stand gefeit hat, die Sreuerſtufe In 
Vorſchlag zu Bringen, zu welcher jeder Einfommenfteuerpflichtige feines Yarıka einzufhägen 
wäre, hat er nach $. 22. bie Ergebniffe dee von ihm eingezogenen Nachrkhten- ik die 
Einkommens⸗Nachweiſung feines Bezirks zu Aberttagen und dann in der bajı befltuunten 
"Spalte dieſet Nachweiſung gutachtlich für feben Steuerpflichfigen dieſenige Stenerfinfe zu 
bezeichnen, in welche berfetbe nach dem Ihm belzamneffenben Geſammt⸗Einkominen einzu⸗ 
ſchaͤtzen fein‘ dürfte. Zu der gebachten Einkommens⸗Nachweifung iſt das änter Lie ©. 
Beigefügte Formular anzuwenden. Demnächſt Hat der Vorfitzende der Einſchatangs⸗Cow⸗ 
miſſion die nach $: 21. von der Krris⸗ beziehungsweiſe Gemeinde⸗Vertretumg gewah 
Mitglieder der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion — Über deten Wahl ihm die erforderliche Mit⸗ 
theilung ſeitens der Bezirts⸗RKegierung zugehen wird — zuſammenzubernfen und det unter 
feinem’ Borfige aufammengetretenen Commiſſion bie aufgefteifte Eintommend  Nadesehfiiig 
zur Prüfung vorzulegen. 

14. Das Verfahren und die Befugtriffe der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſlon in Bezug ddf . 
bie Ermittelung der Einfominend»Berhättniffe finden ſich in 8. 23: vorgezeichnet. rk 
Borfigehde hat die Verhandlungen damit zu eröffnen, daß er, gemäß $. 32., von ben 
Mitgfiedern der Commiffion bie Geheimpaltung ber Vermögens» und Einfoumens hl. | 
haͤlmiſſe, welche bei dem Einſchaͤtzungs⸗Geſchaͤft zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelſt Halw⸗ 
ſchlags an Eides ſtatt geloben läßgt. Die Einſchaͤtzungs⸗Commiſſton faßt iyte Beſchiu 
nath einfacher Stimmenmehrheit. Da ihr Geſchaͤſt nur von kurzet Dauer zu fehl braucht⸗ 
fo fteht zu Hoffen, daß die Mitgliever fich vollzaͤhlig einfinden, jedenfalls durfen Befchlunffe 
nur bei Anweſenheit von mindeftend 3 der Mitglieder gefaßt werden. 

Jedes Mitglied der Commiſſion muß während der Beratung über die auf daffelbe 
zu veranlagenbe Steuer ausſcheiden. Das Gleiche gilt von dem Borfigenten, an veffeh 
Stelle für diefen Kal das den Jahren nach aͤlteſte Mitglied der Commiſſivn dem ‚oil 
zu übernehmen Hat. 

15. Nach vollzogener Prüfung hat bie Einſchaͤtzungs⸗Commiffion für‘ {eben Stener⸗ 
pflichtigen die Steuerſtufe feſtzuſtellen und das Reſultat in die dazu beſtimmte Spalte bet 
Einkommens⸗Nachweiſung einzutragen. Stimmt diefe Feſtſtellung mit dem vom Borſitzen⸗ 
ben abgegebenen Gutachten überein, fo genügt biefer einfache Vermerk; weicht fle davoh 
ab, fo find die wefentlihen Gründe für bie abweichende Entfcheidung in ber Kurze zu ver⸗ 
zeichnen. Im Ieptgebaspten Ball Tommt ed danıı fetner darauf an, bb ber‘ Borfügertde det 
die Berufung an die — einlegen will. Hieruber Hat fich berWorfigende, 
der Commiſſion gegenüber, fpäteftens dann zu erklaͤren, wenn Tegtere bie Einſchatung 
ſamriuicher Steuerpflißtigen thres Beiirtes beenbigt hat. 
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| Vorſtehende Klaſſenſteuer⸗-Rolle wird zum monatlichen Betrage von 
gefrieben . 2 ....... ...... hierdurch feſtgeſtellt. 
Br .., den ten 18 .o | 


a. 


Sgr. 


Pf. 


weite Beilage 


zum Ziflen Stück des Amtsblatto 1851 - 


ber . Röniglichen Hegierung zu Potödam und ber Stadt Berlin. 





"Verordnungen und Vekanntmachungen, 
welche deu Regierungsbezirk Potadam ansfchlieflich betzefien. 


J n firuetion 
für die 
Berfyeme ber nad 8. 21. des Geſetzes som 1. Mai 1851 a bilvenden 
| EinfHägungs - Commiffionen. 


Das fo eben ausgegebene Stüd der Beleg Sammlung enthält unter Nr. 12. das Geſet 
vom 1. Mai 1851 wegen Einführung einer Klaſſen⸗ und klaſſifizirien Einkommenſtener. 
In Betreff der letzigedachten Steuer find in Vertretung bed Staateinterefie haupiſächlich 
bie Borfigenden ber für feben landraͤthlichen Kreis, fowie für jede zu einem Kreisverbande 
nicht gehörige Stabt zu bildenden Einfchägungs-Kommilfionen mit der Ausführung bed Ges 
ſetzes beauftragt, in welder Hinſicht denfelber nachſtehende nähere Anweifung, in Gemäß 
heit des 6. 38. des Geſetzes ertheilt wird. 

‚ 1. .Die dur das Geſetz vom Aften Mai 1851 angeordnete Kaffifizirte Einkom⸗ 
menfteuer enthält gegen bie firengeren Vorfchriften, welde eine auf ben eigenen Deflaras 
tionen der Steuerpflichtigen und auf detaillirten Einfommens-Ermittelungen bafırte, alles 
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Einkommen genau mit demſelben Prozentſatze treffende Einkommenſteuer nöthig macht, 


mehrfach mildere Beſtimmungen, von denen bie weſenilichſten darin beſtehen, daß die Her⸗ 
anziehung zur Einfommenfteuer überhaupt erſt bei einem jährlichen Einkommen von mehr 
ala 1000 Rihlr. beginnt, daß die Steuerpflichtigen nicht gehalten fein follen, eine betaillicte 
Deklaration über ihre Eintommend- Berpältnifie abzugeben, daß bie Veranlagung vielmehr 
auf einer duch Kommiffionen bewirkten Einſchätzung beruhen, und daß letztere nach Steuer⸗ 
Rufen erfolgen fol, welche um fo weiter auseinander rüden, je höher das zu beſteuernde 
Einfommen fleigt und je fchwieriger daſſelbe daher ganz genau zu ermeflen if. 

2. Mit einer Einfommenfteuer im firengeren Sinne bes Wortes ſtimmt indeffen 
bie Haffifizirte Einfommenfteuer barin überein, bag Tebiglich und allein das Einfom» 
men den Maaßſtab der Befteuerung abzugeben hat, daß laut 9. 19. die Veranlagung le⸗ 
bigli nach Maaßgabe bes Sefammi-Finfommens erfolgen muß, welches dem Steuerpfliche 
tigen aus Grundeigenthum, aus Kapitalvermögen oder aus Rechten auf periodifche Hebun⸗ 
gen oder auf Vortheile irgend welcher Art, aus dem Ertrage eined Gewerbes oder irgend 
einer Art gewinnbringenden Beſchäftigung zufließt. Hierdurch if die Berückſichtigung aller 


fonfigen Berhältniffe des Steuerpflichtigen ausgefchloffen, und es muß bei Ausführung bed 


Geſetzes gewiffenhaft barauf gehalten werben, daß Abweichungen von dieſem Fundamental⸗ 
Grundſatze nicht eiwa durch ein vermeintliches Billigfeitsgefühl veranlagt werben, was bazıı 
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N? 113. 


Die Beranias 
gung ber Ein» 
kommenſteuer. 
IU.d. 313% 





FEB Eu Bee BEE er DEE BE Ze | , 
ven fönnte, Steterpflühtige vor. Gleichen Eulammen aber ungleichen ſonſtigen Ber: 
Men nicht iq dieſelbe Steuerßuſe eimuſchaͤtzen. Es if dies Aaicht en für vie Glei- 
mäßigfeit und die Ausfchließung jeder Willkür bei Veranlagung der neuen Steuer, ſondern 
auch für deren Ertrag von der größten Wichtigkeit. 

3. VPach der Hühe dee. jehrlchen Eickemmens iß. wich die Frage in entfcheis 
Ren, ob Jemand überhaupt: fir einlowaentsuerpfiihtig au erachten ober nick. 

Der Grundfag, ben das Gefeg in biefer Hinſi cht befolgt wiſſen will, iR in ben 
$$.2. und 16. Far und befand quöpefpragpeu. Dauaqh find alle diejenigen Einwohner, 
deren jährliches Einkommen. den Betrag yon. 1000 Thalern nicht überfteigt, zur Klaſſen⸗ 
ſteuer zu veranlggen, benehungsweiſe in den mahl⸗ und ſchlachtfſeuexpflichtigen Extuien 
von ber bireften Steuer freizulaſſen, dagegen alle biejenigen Einwohner, deren jährli- 
cches Einkommen den Betrag von 1000 Thalern überfleigt, zur klaſſifizirten Einkommen⸗ 

Sauer Yeranzuziohen. Die nach dieſem Kriterium zwiſchen ber neuen Kaſſenſtener und der 
AVaſſifigirren Einkonmenſteuer aufgeſtellis Scheibegrenze richtig zu ziehen, darauf muß vor⸗ 
Jãgliche Sorgfalt verwandt werden. Die Vorſitzenden ber Einſchäͤtzungo⸗Kommiſſionen find 
in der Regel wach 4 10. a. des Geſetzes aach zur Vorreviſton der Klaſſenſteuer⸗Beranla⸗ 
gung berufen, und ſie werden im dom Bemühen, bie Giheibegrenge zwiſchen beiden Steuern 
richeig zu ziehen, weſentlich darch bie Bezirföregierungen: unterküßt werden, welche bei der 
ihnen obliegenden Feſtſtellung ber Klaſſenſteuerſaͤze ſowohl bereistige als verpflichtet ſind, 
Forgfaͤlig zu prüfen, ob nicht etwa. zur Kaſſenſieuer ſolche Einwohner vorläufig veranlagt 
worden, deren jaͤhrliches Einfommiew den Beirag vom 1000 Thalern überfteigt. 

4. Bei der lediglich warb Maaßgabe des Einkommens zu bewirkenden Einſchützumg 
er jeder. Steuerpflichtige in diejenige der im 5.20. bezeichneten Gtewerfinfen eingefchäßt 
werden, beven. Stenetfag moͤglichſt nahe 3 Prozent feines Einfommens erfaßt, ohne jedoch 
Kiefen .Beiwng zu überfizigen. In die erſte Stufe zu monatlich 2 Rihlr. 45 Ser. ober 
Jaͤhrlich 20 Rihlr. müſſen daher alfe-biefenigen eingeſchaͤtzt werden, deren fährliches- Ein⸗ 
- Sommen 1000 Rihlr. überfteigt, aber. 1200 Rtihlr. noch nicht erreicht; im die zweite Stufe 
ga monailich 3 Rthlr. ober Fährlih 36 Rihlr. diefenigen,- deren fährlihes Einkommen 
41200 Rihlr. erreicht, aben weniger als 1400 Rihlr. beitägt u: ſ. w. Wie hiernach durch 
bie Höhe des Einkommens die Einſchaͤtzung in jebe der im $. 20, bezeichneten Steuerſtu⸗ 
fen. bedingt wird, weiſt bie in ber Anlage A. beigefügte Ueberſicht nach, In welcher für 
jede Stenerſtufe das entſprechende Einkommen berechnet if. Zugleih wird baburh ans 
ſchaulich, daß die Arbitrirung des Einkommens fi fiets zwifchen einem Minimmm und 
einem Maximum, alfo ſtets innerhalb eines Spielranms zu bewegen hat, für welchen in 
den niedrigeren Stufen engere, in ben höheren Stufen weitere Grenzen gezogen ſind. Die: 
fen Spielraum beträgt in den brei erſten Stufen je 200, in den 6 folgenden‘ Stufen je 
400 Rthir. u. ſ. w. Es wird dadurch das Einſchätzungs⸗Verfahren mefentli erleichtert, 
indem beifpielöweile für bie Ginfchätzung zur 10ten Steuerſtufe mit 10 Rehlr. monatfich 
cher IND NRihplr. jaͤhrlich die Ueberzeugung genügt, daß ber Steuerpfliätige ein jaͤhrliches 
hemmen. von wenigſtens AOUD Rihlp. und hoͤchſtens 4r00 Syke." bejieht, wicht Cd auf 
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bie. Beranlagung ohne Einfluß bleibt, ob das Einkommen ſich innerhalb dieſer Schranlen 
etwa anf 4200 Ripfe. aber auf: 4400 Bihler, oder auf 4609 Rthlr. belaufen möchte. - 

5. Mit Nädfiht auf den Spielraum, welder hiernach für die Einſchätzung ges 
lofien if, werben Corteſtationen über die Art und Weiſe, wie ber Gelammibetrag bee: 
bem Stenerpflichtigen aus verichiebenen Einfommensquellen zufließenden Giefommens im 
Einzelnen. zu herechnen fei, im: der Regel vermieden werden können. Da: ed indeſſen je⸗ 
benfalls poſitiver Vorſchriften über bie Grundſaͤtze bedurfte, nach welchen das Einfommex 
zu bemeſſen iſt, fo find dieſe in den 99. 2729. niedergelegt. 

Daß es durch ditſe Beſtimmungen gelungen ſei, allen Zweifeln, die ſich bei derer 
Auwendung in der Praxis. ergeben loͤnnen, im Voraus zu begegnen, ſicht bei der Schwie⸗ 
rigkeit des Gegenſtandes und bei der Komplizirtheit einzelner Fälle zwar nicht zu erwar⸗ 
ten, wohl aber darf gehofft werden, daß die leitenden Grumdſaͤtze mit hinreichender Klar⸗ 
beit hingeſtellt find, um ben Vorſitzenden ber Einſchaͤtzung⸗Kommiſſtonen ben erforderlichry 
Anhakt für Die Beanzwortung zweifelhafter Kragen zu gewähren. Sollten deſſenungeachtet 
bei des praltiſchen Anwendung Bälle yorfommen, bie au anſcheigend unlösdaren Zweifeln 
Anlaß geben, fo würden dieſe den Worfigenben ber Bezists- Kommiffipnen und eventuell 
pon hiefen hierher zur Entſcheidung vorzulegen fein. Rach ben ‚bei ber erſten Veranla⸗ 
gung, gemachten Erfahrungen wird dann fpäter zu ermeſſen fein, inmwinmeit bie durch Dad 
Geſetz aufgeſtellten leitenden Grunbfäge noch einer Ervainzung im Wege der Inſtruenlon 
bebürfen möchten. 

6, Der Einfommenfener unterfiogen nach $ 16. nur phyfiſche ‚, nicht aber huri⸗ 
ſtiſche Perfonen, alfo nicht: Aktiengefellfchaften, milde ‚Stiftungen, Corporationen u. |. we 
Auch unterliegen derſeiben, mit alleiniger Ausnahme ber in &. 18. vorgefebenen Fälle, 
nur preußiſche Staatsangehörige. Diefe find, auch wenn fis fih im Auslande aufhalies, 
nir Sieuer da zu veranlagen, wo fie ihr geleglihes Domicil im Julande haben, und ſo⸗ 
fern fie an mehr als an einem Drie bed Inlandes An Domich! haben; wird bie erfig Yes 
anlagung zwar an aflen dieſen Drien erfolgen müflen, bemnädft aber in bie Wahl bes 
Vetheiligten geſtelli werben können, an. welchem Orte fie bie Steuer für den Gefammtber 
trag ihres Einkommens entrichten wollen. Sofern eine Erklärung hierüber binnen. ben gu 
beſtimmenden Friſt nicht erfolgt, IR bie Steuer für ben Geſammibetrag des Einkommens 
in demjenigen Bezirke einzuziehen, aus welchem bem Stenerpflichtigen ber größte Sy 
feines Eialommens zuficht 

Ausländer, weiche wegen ihres Aufenthalte im Inlande zur Ginfommenpener her⸗ 
anzuziehen find, müſſen an ihrem Aufenthaltsorte; Ausländer, welche wegen ihres Grunde 
eigemhums ober wegen bes. Beſthes von inlaͤndiſchen gewerblichen oder Handels⸗Anlagen 
oder wegen ber Theilnahme an ſolchen nad &. 18. zur Steuer heranzuziehen find, müſſen 
dort, wo das Grundeigenthum ober bie gewerblichen Anlagen u. |. w. belegen find, veran⸗ 
lagt werben. Haben fie. folhe Befigungen in bem Bezirke von mehr als einer Ein« 
ſchatzunga Kommiſſion, fo wird auch Hier big erſte Beranlagung in allen Bezirfen erſolgen 
müſſen, es wird aber demnaͤchſt die Steuer für ben Geſammtbetrag des Einfommens in 
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1 
| Amtsblatt 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 
j und Der Stadt Berlin 


Stüd 223, | Den 30. Mat | . 1851. 





Hllgemeine Gefegfommiung. 


Das biesjährige 13te Stüd der Gefehfammlung für vie Königlichen Preußifchen | 


Staaten enthält: 


M 3382. Geſetz, betreffend die Abänderung des Art. 69 und die Ergänzung der 
Artikel 66 und 115 der Verfaſſungs-Urkunde. Vom 30. April 1851. 


NP 3383. Interimiſtiſches Wahlgefeg fir vie Wahlen zur Erften Kammer in 


ven Fürſtenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851. 
M 3384. Imterimiftifhes Wahlgefeg für vie Wahlen zur Zweiten Kammer in 
ven Fürftenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851. 
M 3385. Geſetz, betreffend die Dienftvergehen ver Richter und bie unfreimilfige 
Perſpung ber berjelben auf eine andere Stelle oder in den Ruheſtand. Vom 
Mai 1 


Das diesjährige 14te Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


N? 3386. Geſetz, die Tilgung der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 und 


‚der Stants-Anleihe vom Jahre 1850, fo wie die Mebermeifung ber leßteren 
an die Haupt-Verwaltung ver Staatsfpulven betreffend. Vom 7. Mai 1851. 

NE. 3387. Geſetz, betreffend den ferneren außerordentlichen Geldbedarf der Mili⸗ 
tair⸗Verwaltung für die Jahre 1850 und 1851, ſo wie die Beſchaffung 
der zur Deckung deſſelben erforderlichen Geldmittel. Vom 7. Mai 1851. 

NE 3388. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats für das 
Jahr 1851. Vom 7. Mai 1851. 

N? 3389. Geſetz, betreffend die Herftellung einer die Bahnhöfe ver von Berlin 
ausgehenven Eijenbahnen verbindenden Schienenbahn. Vom 12. Mai 1851. 
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| Verordnungen und Befaunntmachungen > 
für Den NHegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Befanntmadhung. 


Bei der unter dem heutigen Tage hierfelbft erfolgten Verloofung ver vormals 
Sähfifepen Kammer» Crevit-Caffenfcheine wurden nachſtehende Nummern, Behufs 
deren Realiſirung im Michaelis⸗Termine 1851, gezogen: 


M 119.. 


Die Berloofung 
der vormals 
Saͤchſiſchen 
Kannner⸗ 
Credit⸗Cafſſen⸗ 
—B 
—XCX 


— 


M 120. 

Die im dies⸗ 
jährigen Oſter⸗ 
Termine geld» 
genen Num⸗ 
mern der vor⸗ 
mals Saͤchſi⸗ 


ſchen Steuer⸗ 
rebit Caſſen⸗ 


ſcheine. 
C. 1099, 


on 180. 
Bon Lit.’ Aa. a 1000 Thlr.: " 
N 276. 285. 488. 493. 733. 751. 891. 974. 1031. 1046. 1220. 1851: 

1686. 1720. 1745. 1778. 1961. 2488. 2832. 3034. 3180. - —— 

Von Lit: B. à 500 Tplr.: M 301. 372; 511. 525. 652. 

» Außerdem find von den unverzinslichen Kammer⸗Credit⸗ Caſſenſcheinen Lit. E. 
a 38 Thir. die Scheine M 13,539. 13,543. und 13,648, und A 41 Thlr. vie 
„Steine M 41. 286. und. 686 zur Zahlung im DMihaclis- Termine 1851 aus 
geſetzt worden. 

Die Beſiztzer ver vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Capitalien, gegen Rückgabe der Scheine 
und der zu den Seinen Lit. Aa. und B gehörigen Talons und Coupons, mit 
dem Eintritt des Michaelis⸗Termins diefes Jahres, wo die Verzinfung- der: jept 
gezogenen Scheine Lit. Aa. und B. aufhört, bei ver hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſe in Preußifchem -Courant zu ‚erheben. 

Merfeburg, ven 13. Mai 1851. 

Sm Auftrage der Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs⸗Praſident. v. Wevell. 
| . 

" | Potsdam, ven 21. Mai’ 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung wegen ber im biesjährigen Oſter⸗Termine gezo⸗ 
genen Nummern der vormals Saͤchſiſchen Kammer⸗Credit⸗-Caſſenſcheine wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Betanntmagung. 

Bei ver heute allpier in Gegenwart der zur vormals Sächſiſchen, jetzt Preußi⸗ 
ſchen Steuer⸗-Credit-Caſſenſchuld verordneten Ständiſchen Herren, Deputirten ſtatt⸗ 
gehabien BVerlopfung der im Jahre -1764, und ver, anftatt ver früheren unver- 
wechfelten und unverlonsbaren Steuerfiheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer, 
Credit⸗Caſſenſcheine, find folgenne Nummern, Behufs deren Realifirung im Michaelis⸗ 
Termine 1851, gezogen worden: 


1. Bon den Steuer» Eredit- Caſſenſcheinen aus dem Jahr 1704. 


Bon Lit.-A à 1000 Thlr: - 

NE 52: 151. 612..1341. 1444, 1473. 1664. 2350. 2525. 2563. a731. 
3879. 3959. 4139. 4200. 4238, 4709. 4913. 5247. 5475. 7008. 
7220. 7580. 7939. 8240. 8346. -8475. 9633. 11,121. 11,501. 
12,529. 12,747. 12,810. 12,887. 13,054. 13,409. 14,034. 


Bon Lit. B. a 500 Thlr.: 
M 589. 1025. 1734. 2320. 23%. 3141. 3244. 3208. 4120. 4561. 
4593. 4793. 4853. 5046. 5624. 5665. 6167. 7474. 7872. 
Bon Lit. D. a 100 Tpfr.: | 
M 65. 123.. 419. 724. 832. 1007. 1205. 2080.. 2108. 2272. 2504. 
‚3992. 4942. 5167. 5355. 5482. 5788, 5809. 0047.:.6008. 6301. 


N 
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2. Von den Seeuer ⸗Eredit⸗ Cafſenſcheinen aus vem Jahre 1836. 
Bon Lit. 9. 8.1000. Ihr: N? 31. 192.272. 293. 


Bon Lit. B. a 500 Thlr: M 49. 
Bon Lit. EC. a 200 Thlr.: NP 135. 146. 
‚Bon Lit. D. a 100 Thlr.: X 22. 78. 


Die Inhaber viefer Scheine werven hiermit veranfaßt, die Eapitalien gegen 
Rückgabe „ver Scheine und- ver dazu gehörenden Talons und Coupons zu Michaelis 
1851, wo deren Verjinfung aufhört, bei’ ver biefigen Regierungs⸗ Haupt» Caſſe in 
Preußiſchem Courant in Empfang zu nehmen. 

Merſeburg, den 12. Mai 1851. 
Im Auftrage der Rönigl. Haupts Verwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs- Praſi ident. v. Wedell. 


5 
Potsdam, ven 22. Mai 1851. 
Borflehenbe Belanntmachung ver Im diesjährigen Dfter- Termine. gezogenen 
Nummern ver vormals Sachſiſchen Steuer, Erevit» Gaffenfiheine wird hiermit zur. 
öfentfihen Keuntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


—AſAoan, den 26. März 1851. 
Am 3. M. f nd bei dem Dorfe Klein-Berge, Kreis Weſtpriegnitz, im 
Grenzbezirke, in zwei Badöfen verſteckt, von den Orengbeamten nachſtehend ver⸗ 
zeichnete Waaren in Beſchlag genommen worden: 
2Ctr. 66 Pfo. Hutzucker und Kandis, 22 Pfo. Wein in einem Kaffe, 


2 =. 10» ⸗roher Caffee, 43 =» Rum in einem Faſſe, 
13 = fabricister, geſchnittener 0,8 = Löſchpapier und 
Kauchtabadt, 19. » Pr. ©. fremdes Salz. 


Da es nicht gelungen iſt, den Eigenthümer der "yorgenannten Maaren zu er- 
mittein, ‚ fo werden alle Diejenigen, welche begründete Figenthums: ⸗Anſprüche on 
viefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 
- ber unterzeichneten Behörde, ihre Anfprüce geltend zu machen, widrigenfalls viefe 
Waaren in Gemäßheit nes $ 60 tes Bollficafgefeges von 23. Januar 1838 
oͤffentlich vetlauft, und der Erlös daraus zur Staats⸗Caſſe eingezogen werden wird. 


önigl. Regierung. 
1. Wbtheilung für bie Beratung ber —* Steuern. 


| Potsdam, den 21. Mai 1851. 

In Gemäßßeit eines Reſeripts des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz, vom 
19. d. M., bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Befolgung des 
8 21 des Geſetzes vom 1. Maid. J. der Herr Regierungs⸗Rath Günther, 
- zu Berlin, zum Vorfigenden ver: Einſchätzungs⸗Commiſſion der clafiifieirten Ein- 
kommenſteuer für den Communal⸗Verband der Stadt Berlin ernannt worden iſt. 

Koͤnigl. Regieruug. | 
j Abtheifung für bie Vernaltung ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


by 
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N 121. 
Aufruf der 
unbefannten 

Eigentpämer 


von verfchiene, 
nen, an der 


Mediendurgi⸗ 


ſchen Srenge 


In Beſchlag 
"genommenm 
Waaren. 


IV. 400. März. 


M 122. 
Die Ernen⸗ 
nung des Vor⸗ 
ſttzenden der 
Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſion 
für Berlin 
betzeffend. 


_ IL.d. 3372, 


M 123, 


16962 
Bekanntemachung. — 
Die Verbreitung ter in Hannover erſcheinenden, von 8. Stepan ı redigirten 


nett: einer Zeitfchrift: „Deufhe Arbeiterhalle”, wird. hiermit auf Grund des 8 3 ver 


J. 2022. Mai. 


M 124. 


Remon te⸗ 


Ankauf pro 
1831. 


1% 180. Mat. 


n 


— 


Verordnung vom 5. Juni 1850 Geſetſammlung Seite 330) für den ganzen Um- 
fang der Monarchie unterfagt. 
Berlin, den 19. ai 1851. _ Der. Miniſter des Innern. 
von Weſtphalen. 
Potsdam und Berlin, den 27. Mai 1851. 
Vor ſtehender Etlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Konigh Regierung. Abcheilin⸗ bes Innern. Koͤnigl. Polczei⸗Praſidium. 


Berorduungen und Bekanntmachungen; . 
welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter‘ von drei bie einfchließlich fechs Jahren, 
find au in diefem Jahre in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam 
und den Angrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnende 
Märkte anberaumt, und zwar: 


x 





den 7. Juni in Ludan, : >| ben 11. Juli in Wittſtoch, 

. 12. ⸗⸗Torgau, Ir 12 = e Wufterhaufen, 

- 23. 5: s Burg, s: 14. ss ss Nauen, 

.. 1. Juli = Geehaufen, : 16. Aug. » Gtrasburg, - 

a Fe Oſterburg, 418. ⸗⸗Prenzlau, . 
3. ⸗Siendal, s 20. ⸗⸗Angermiumnde, 

5. 2 * Havelberg, - 22. = =: Königebergi. Neumark, 
⸗7. = = Wilsnad, » 26. » + Möpringen. 

:s 9. ⸗5. Pritzwalk, “ 


Die von der Militair⸗Commiſ fon. erfauften Pferde werden zur Seelle abge⸗ 
nommen und ſofort baar bezahlt. Nur die Verkäufer in Nauen wollen ſich, wie 


ſeither bereit finden, ‚ vie behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot 


Bärenklau auf eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabr der Pferde 
das Kaufgeld daſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinlaͤnglich 
bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Krippen⸗ 
ſeßer und ſolche Pferde, deren Mängel gefeglich ven Kauf rüdgängig machen, dem 
frühern Eigenthämer auf feine Koften zurlicgefandt werden. 

Mit jevem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenſe, ‚ eine Gurt⸗ 
halfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 23. April 1851. - 
Kriegs Minifterigm. Abtheilung für das Remonteweſen.— 
v. Dobenetd. Menzel. v. ei 





488, — 
Potsdam, ben 6. Mai 1851. 


Dorfen Brfnntmapan ird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


- 


König. Regierung. Abtpellung des Jauern, 
Potsdam, ven 14. Mai 1851. 
Auf Orund des 8 12 des Geſeher vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt ge⸗ 


> macht, daß ver Kaufmann W. Böhnifh, zu Dahme, in Stelle des von dort 


— Kaufmanns Brandt, als Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für die Stadt Dahme und Umgegend von und beflätigt worden, "und 
daß der Kaufmann Bölkow, zu Joachimsthal, die Agentur der Leipziger Brand- 
Derfüherungs Bant für die Stadt Joachimsthal und Umgegend niedergelegt bat. 
König‘. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Verordnungen nad Befanntmachungen Der Bebörden 
Der Stadt Berlin. - 


Zufolge der Beſtimmungen des Reglements vom 22, Januar v. J. find von 
ben "unterzeichneten Behörden, ſo wie von der durch ven hieſigen Magiſtrat und 
ven Gemeinverath "ernannten Deputation nachſtehend bezeichnete Straßenſtrecken: 

1) Alerandrinenfiraße zwifchen der Dresdner Straße und Sebaftiansfiraße 


‚ Fänge ver Bauftellen .NF 69, 70 und 73; 2) Augufiftraße zwiſchen der Artille- 
rieftraße und Oranienburger Strafe längs N 77—93; 3) Baubofegaffe fängs. 


„N? 12 und ver Geitenfronten von Kupfergraben M 7 und Bauhof M 4 
- 4) Belle-Allianceplag Tängs AFP 12— 23 und ver Geitenfront von Friedriche 
ſtraße NP 251; 5) Beſſelſtraße längs A? 1—4, NP 12 und 22—24, fo 


[2 


IF 125.- 
Ygeniur Bes 
Aätigung und 
Nevder'e, ung. 
1. 1728. April. 
I. 2334. April. 


M 26. 

Straßen 
fireden, in 
denen bie Bür⸗ 
gerfleige im 
Jahre 1851 mit 


‚Granitplatten 


zu belegen fü N Ad. 


wie ber @eitenfronten von Friedrichsſtraße NP 27 und 29; 6) Slumen ſtrahe 


Iwiſchen der Schillingsgaſſe und der Alexanderſtraße längs N 79— 84 und ber 


- "Seitenfront von Alexanderſtraße NP 24; 7) Cantianftraße geifden der Salz - 


brüde und der Straße hinter dem neuen Padhof vor dem Grunpflüde N 6; 


8) Eharlottenfiraße zwiſchen der Kochſtraße und der Beſſelſtraße die noch fehlende 


Bahn längs der Seitenfront von Kochſtraße N? 22; 9) Chauffeeftraße länge 


NM 15— 29; 10) Dorotheenftraße zwiſchen ver Rafernenftraße und Neuen Wil 
: heimsfiraße [ängs- NE 37—47; 11) Dragonerftraße, zwiſchen ver Limenſtraße 


und Schenvelgafle längs M 165; 12) Falfoniergaffe längs „N? 1-4; 13) 


Feilnerſtraße länge Nr 5--16 und "ver Seitenfront von Linvenftraße N 37; _ 


Er Hirtengaffe zwiſchen der Prenzlauer Straße und Kurzen Scheunengaſſe längs 


1—3 und der Seitenfront von Prenzlauer Straße IF 16; 15) Junkers 


firaße länge AP 11 — 21 und der Geitenfront von Marfgrafenftrafe N 17; 


:16) Kalandsgaſſe, die eine Geite, längs der Seitenfronten von Kloſterſtraße NM 


91 und Königsmauer M 54; 17) Kaſernenſtraße länge NP 1-7; 18) Köl: 
niſche Gaſſe läͤngs AF 1—9, und der, Seitenfronten von. Fiſcherbrücke NR 23 
und Fiſcherftraße N? 20; 19) Konigsmauer zwiſchen ver Kloſterſtraße und Ko⸗ 


nigeſiiaße lange NM 36-33; 20) Fommandantenfieaße ifden © ber Alten Ja⸗ 





mn 


+‘ 
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164° j J 
lkobeſraße und Oreuie iſrrohe laͤngs NE 4 "66; 2) Beet, zwiſchen 
dem Stralauer Platze und der Frankfurter Bahn länge Ar 1—4; 22) Krau⸗ 
ſenſtraße zwiſchen ver Friedrichsſtraße und Warkgrafenſtraße längs N 4 — 20 
und der Geitenfront von Charlottenftraße NR 72; 23) Leipziger Platz länge 
N? 1— 11 und der Geitenfront von Leipziger Straße N? 1; 24) Linienftraße 
zwiſchen der Alten Schönhauferfiraße und der Kleinen Hamburger Straße längs 
nt 42 — 105 und der Geitenfronten von Alte Schönhaufer Straße M 2a 
und Kleine Hamburger Straße «N? 25a; 25) Motthäifirchfiraße ‚vor NM 7; 
26) Nicolaifirdpgaffe länge N? 6—8 und der. Seitenfronten von Spandauer 
Straße N? 39, Nicolaikirchhof NP 11 und Eiergaffe IN? 1; 27) Papvengaffe 
längs IM 7 7—14 und der-.Seitenfront von Stralauer Straße N 51a; 28) 
. Shönhaufer Allee länge M 177b— 168; 29) Siebergaffe längs N? 1—6 
und der Geitenfrönt von Klofterfirage N? 36; 30) Sophienſtraße Tänge M 
12—35; 31) Tpiergartenftraße zwiſchen ver Matthäifichftrabe und Bendlerſtraße 
länge N 5— 12; 32) Zimmerftraße zwiſchen ver Charlottenftrage und Linden⸗ 
frage längs „N? 26—48 und ber ‚Seitenfronten von Martgrafenſtraße M 74 
und Jeruſalemer Straße M 52; 
ausgewahlt worden, in welchen die Bürgerfleige,.. fo weit ſolches nicht ſchon früher 
gefchehen, im Jahre 1851 mit- Granitplatten verfehen werden follen und find bie 
Entſchädigungsgelder auf 184 Sgr. pro laufenden Fuß ber, mindefiens drei Fuf 
breiten Granitbahn fefigeftellt, weicher Satz jedoch bei Biürgerſteigen von nicht drei 
Fuß Breite verhältnißmäßig reducirt werben wird. 

Indem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die be⸗ 
theiligten Grundeigenthümer benachrichtigt, daß an dieſelben beſondere Aufforderun⸗ 
gen ergehen werden, in welchen die näheren Beftimmungen über. die Richtung ver 
Granitbahn, das Niveau derſelben, fo wie der etwa erforderlichen Neu⸗ oder Um- 
pflaflerungen ver Burgerſteige oder überhaupt die Art und Weiſe der Ausführung 
enthalten fein werden. 


9 Berlin, den 5. Mai 1851. 


Königl. Polizei-⸗Praͤſdium. sat. ei Ba Ä Der Magiftrat. 


v. Bindeliey Pehlemann. Verger. Krausnid, 


/ / 
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Patent-Ertheitungen. on . 
(Extract aus dem. Preußiſchen Stants- Anzeiger AF 136, de dato Berlin, den 17. Mai 1851. ) 
Dem Louis Schönherr, zu Chemnig, iſt unter vem 14. Mai 1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung angegebene Verbeſſerung an 
Schnellſchützen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den ‚Umfang bes Preahe 
ſchen Staats ertheilt worden. | 


—32 


— 


| oo. Te a 
(Ertract aus dem Preußiſchen Stand Anzeiger NE 137, de dato Berlin, den 18. Mai 1851.) 


. Dem Apotheler Neander Oscar Paul Meifter, zu Freiberg im Königreich 
Sachſen, iſt unter dem 14. Mai 1851 ein. Patent 


auf die. Darftellung eines für neu und eigenchümlich anerfnnte Caffee⸗ 
Surrogats, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an + geredet, und für ben "Umfang. bes Preußl. 
ſchen Staats ertheilt worden. 


\ 





Patentsärtöfhung. Ä 
(Extract aus dem Preußiſchen Staats = Anzeiger 7 136, de- data Berlin, den 17. Mai 1851.) 


Das dem Raufmann % H. F. Prillwis, zu Berlin , unter dem 25. Mir 
1850 ertheifte Einführungs-Patent 
anf mehrere durch Zeichnung und vchenhu nachgewieſene Bryan zur . 
Erzeugung. ‚von Zinkoryd 
iſt erloſchen. 





v 


= 


Berfonalbroni k. 


Dem Domainen⸗ ⸗Rentmeiſter Daberkow, zu Storkow, iſt bei Bewilligung des —* 
geſachten Abſchieds der Charakter ale „Domainen» Rath“ —X verliehen worden. 


| Die Forſterflelle zu Erkner, im Forſtrevier Cepenich iſt dem bisherigen Interimiftifen 
Vertreter derſelben, Foͤrſter Pfei ffer, vom ’1. April d. J. ab definitiv überträgen worden.. 


In Stelle des verſtorbenen Rreiöboten Anton ift ber invalide Bombardier ifer Gaſſe, 
| @otitob Ha ſeloff, zum Kreisboten des Jaterbogl⸗Ludenwaldeſchen Kreiſes ernannt worden. 


Der practiſche Arzt und Operateur Dr. Alexander Hugo Berthold, zu Berlin, iſt 


aud ale Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. . 


, ‚Der Canbidat ber Pharmacie Guftav Hugo Gadebuſ 9, zu Berlin, ift als Apotheler 
erſter Claſſe in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


„- 


Der bisherige Prediger zu Stralau, Friedrich Alerander Bornig, iſt zum evange⸗ 
liſchen Prediger zu Lichtenberg mit Lichtenberger Kietz und Friedricheberg, in der ‚Super: 2 
Intenbentur Verlin⸗ Laud, ven worden. 


1 
u [1 


Er | | 
Bermitsbte Robrtihtem‘ 


Behufs ver Ausführung einiger nothivenbigen Reparaturen an ber Drabthammer⸗ 
und Neuftädter-Schleufe im Finow⸗Kanal wird bie erfiere am 1. k. M. * die 


Schifffahrt gänzlich, vie letztere aber nur für belavene Keahne, jedoch am 1. und 


8. k. M. geſperrt fein. 
Potsdam, den 23. Mai 1851. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inner. 


⁊ 


R 





Wegen Aufftellung des neuen Brüden- Portals auf der Shleuſenbrůde zu 
Neuemühle wird dieſelbe ſowohl für die Land⸗ als Waſſer⸗Paſſage auf die Zeit 
vom-11, bis incl. 14. k. M. geſperrt werden. | 

Die Land-Paffage kann während dieſer Sperre über bie Spmödniger- und 
- Bindorer- Zugbrüde gerichtet werden. 
Potsdam, ven 24. Mai 1851. 


un Korigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebens— Rettung. 


Der- Büdner und Weber Samuel Grieſe und deſſen Sohn Friedrich Grieſe, 
zu Liepe, haben mit Gefahr des eigenen Lebens einen Menſchen aus der Gefahr 
des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dies hiermit zur offentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 21. Mai 1851. | 
F. Koͤnigl. Regierung, Abteilung des Innern. 


Befßente an Kirchen. 


Der verſtorbene Par emerit. Winger, zu Paaren, in der Superintendentur Dm : 
Brandenburg, hat der Kirche zu Paaren die ihm bei feinem Amts- Jubiläum von ber 
Diözeie geigenfte Brad Paforf, Biel zum Cigenthum vermag, - 


⸗ 
F 


— — 
(Hierbei drei Deffentliche Anjeiger.) 


+ 


— ⸗ 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Bobsdam. 





Potodam, gedrudt in der A. W. Hayn ſchen Buchdrucerei. 


Ä ET Zu 


5 - Amtöblati- 


der Röxiglicen Negiernng zu Potsdam. 


und der Stadt Berlin 


Stüd 28. Den 6. Juni F 1851: | 


Allgemeine Gefegfommlung. 


Das diesjöhrige 15te Seit der Gefepfammlung fir bie Königlichen Preuſiſhen 
Staaten enthält: 


M 3390. Gefeg über vie Befleuerung der Bergwerte für den gamzen Umfang 


 ,. ber Monarchie, mit Ausnahme der auf dem linken Rheinufer belegenen 


Landestheile. Vom 12. Mai 1851. 


NM 3391. Geſetz über die Berpäftniffe der Miteigenthümer eines Bergwerks für 
den ganzen Umfang ver Monarchie, mit Ausnahme ver auf dem liuken, 
Rheinufer belegenen Landestheile. Vom 12. Mai 1851. 


Das diesjährige 16te Stůd der Geſetzſammlung für die Koͤniglichen Preußi- 
ſchen Staaten enthält: 


MM 3392. Geſch über bie Preſſe. Vom 12. Mai 1851. 





Verordnungen und Befonntmachnngen | 


“ f 
4 


für Den Regierungsbezirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 29. Mai 1851. 

' Zum Vorſtgenden der nah 8 24 des Geſetzes wegen Einführung einer Claffen- 
und slaffifieirten Einfommenfleuer von 1. Mai d. 3. für den ECommunnl- Bezirk 
der Stadt Berlin zu bildenden Bezirks⸗Eommiſſton, iſt Seitens des Herrn Finanz⸗ 
Minifters v. Rabe Ercellenz, der-Herr Geheime Regierungs⸗Rath Pehlemann 
au Berlin ernannt worden, was wir hierdurch zur öffenklichen Kenntniß bringen. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abibelung für die Verwaltung Fr directen Steuern, Domalnen und Border 





\ 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche ben Regierungsbezirk Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 
Potsdam, ven 21. Mai 1851. 
Auf Seund des 8 12 ves Geſetes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Engelbrecht, zu Kyritz, die Agentur der Magde⸗ 
burger Genen Verſicherunge ⸗Geſelſſchaf und der Kaufmann Lüdecke, zu Spandanı 


Pr } 


NR 126. 
Die Bezirks⸗ 
Commiſſion für 


dieEinfommene 


ſteuer⸗Veran⸗ 
lagung der 
Stadt Berlin 


. betreffend. 


Il. d. 3368, 


‚NM 127. 
Agentur:Be« 
flätigung und 
Riederlegung. 
I. 118. Mat. 
I. 337. Mat. 


— 


|: 


die Agentur ber Feuer⸗ Verſi cherungs⸗ Geſellſchaft Colonia niebergefegt haben. im 


M 27. 


Anſtellung ver 


Subaltern: 
beamten bed 
Polizei⸗Pta⸗ 
ſidiume und 
der Executiv⸗ 
Polizei⸗ Beam⸗ 
ten in der 
Stadt Berlin. 


in deren Stelle der Privat⸗Secretair Auguſt Rieck, zu Kyritz, und der Kaufmann 
Zirrin Köppen, zu Spandau, als Agenten der genannten Geſellſchaften für die 
adt Kyritz und Umgegend und für die Stadt Spandau und Umgegend von uns 


| beflätigt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung! des Innern. 





VBerordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
 _ der Stadt Berlin. 


Des Rönigs Majeflät haben durch — — Befehl vom 7. v. M. geruht, 
die im 8 2des Reglements für das Polizei-Präſidium in Berlin vom 18. Sep⸗ 
tember 1822 (Amtsblatt vom Jahre 1824. Stück 28 N? 8 Beilage) enthaltene 
Beftimmung, nach welcher die Anftellung ver bei diefer Behörde fungirenden Ber 
amten aller Claſſen nicht von dem Polizei-Präfidium, fondern auf deſſen Vorfchläge 
vom Königlichen Minifterium des Innern erfolgen fol, aufzuheben, und dem 
Polizei- Präfidenten von Berlin in Bezug auf die Anftellung der Subalternen des. 
Polizeis Präfiviums diejenigen Befngniffe beizulegen, welche nach der Regierungs- 
Inftruction \vom 23. Oetober 1817, ver Cabinetsorbre vom 31. December 1825 
und der Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Regierungen von bemfelben Tage 


‚ ven Nogierungs-‘Präfiventen zuſtehen. Demfelben fol auch, was die Executiv⸗ 


Polizeis Beamten betrifft, die Anftellung ver Polizei-Wachtmeifter und der übrigen 
Erecutiv- Beamten vor diefen abwärts überlafien bleiben; die Anftellung ver Polizei 
Hauptleute | und Polizeis Lieutenants Dagegen unmittelbar vom Königlichen Minifte- 
rium des Innern erfolgen. Die Ernennung des Polizei Oberften haben fih des 
Könige Majeftät Allerhöchftfelbft vorbehalten. 


In Gemäßheit eines Erlaſſes des Königlichen Minifteriums des Innern, vom 
21. v. M. wird folches zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, ven 19. Mai 1851. Koͤnigl. Potigei- Präf Den. 
N 
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Patent-Ertheilung. | 
(Erträct aus dem Preußiſchen Stante- Angeiger AP 146, de dato Berlin, ben 27. Mai 1851.) 


Dem Schloffermeifter 5. Huth, zu Berlin, ift unter dem 23. Mai 1851 
ein Patent 


auf eime durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Siderheit Ror- 
richtung an Einſteck⸗Schlöſſer 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 


ſchen Staats ertheilt worden. 





— 


⸗ 








i69 
WatentsErtöfhund. 
(Erirart aus dem Sreußifägen Stante= Anzeiger AF 145, de dato Ferfin, ben 26. Mai 1851.) 


+ Das dem Stempel-Redifor C. T. N. Mendelsſohn, zu Eerlin, unter dem 
Zu 2, Auguſt 1850 ertheilte Einführungs- Patent 


_ auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Conſtruction einer | 
Siebtrommel zur Trennung ber zerffeinerten Erztheilchen nach ver Größe 


des Korns = 
iſt erlofchen. ' 


Betfanntmadung 
Des Vereins für Pferdezucht und Pfervedreffur. zu Berlin. ’ 

Während ber in dieſem Jahre vom 20. bis 24. Juni ftattfindenven. Rennen 
werben wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr⸗Cavallerie⸗Pferden 
und Wettrennen derſelben, fowohl auf ebener Bahn, als auch auf einer Bahn mit 
kleinen Hinderniſſen, desgleichen Prüfungen ver Zugkraft und Wettfahrten um die 
hierzu ausgefegten Preiſe von zuſammen 1000 Tpirn. veranſtaltet. Die hierbei 
"zu betheiligenven Landwehr s Eavallerie- Pferde find am 20. Juni, Morgens 7 Uhr, 
auf dem Rennplatze bei Tempelhof, unweit bei Berfin, zu geftellen, ohne daß es 
eiuer früheren Anmelvung bedarf; viejenigen Perfonen jedoch, welche an ven Prü- 


* 


fungen der Zugkraft und ven Wettfahrten Theil zu nehmen wühfchen, werben er⸗ 


fucht, ſolches dem unterzeichneten Divectorium bis zum 17. Juni, Nachmittags 
6 Uhr, mündlich oder fohriftlich anzuzeigen, und :ift daſſelbe gern bereit, vie voll 
ſtändigen Bedingungen Jedem auf Erfordern fofort mitzutheilen. 

Berlin, ven 19. Mai 1851. 

Directorium des Vereins für Pferdezucht und Pfardedreſut. 





Berfionolhronit. 


Die Bervaltung ber Polizei⸗ Anwaliſchaft bei ber Kreisgerichts⸗Deputation in Ra⸗ | 


thenow der Gerichts⸗Commiſſion in Frieſad iſt dem Regierungs⸗ Referendarius 
von —Xx — einſtweilen übertragen. 


Die durch ven Tod des Heegemeiſters Behrens erledigte Forſterſtelle zu Sarnow, | 


im Forſtreviere Reuholland, ift dem verſorgungsberechtigten Jäger Carl Friedr Bu 
Behrens vom 1. Juni d. 3. ab übertrageh worden ger Carl Friedrich Auguß 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Volkmar Clemens Earl 2 ey er, u Berlin, 


8 eis peaciißer Ar und unbarat in den Rönigligen Landen approbirt und vereigt 


practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Guſtav Heinrich Gottlieb Saro, zu Berlin, 
iſt auch ale Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Der Candidat der Pharmacie Herrmann Robert Ludwig Conſtantin Engelke, zu 


er ‚iR als awotheler erſter Claſſe in den Koͤniglichen Landen approbiri und oe 


! 


⸗ 





— ——— - 
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Bei dem Königlichen. Poltzei⸗Praͤſdium zu Berlin find. angeſtellt, reſp. befbrbert 
worden: der Schugmannicdafts- Hauptmann Patzke als Polizei- Hauptmann, der Schutz⸗ 
mannſchafts⸗ Hauptmann Torre” ald Polizei» Hauptmann, der Polizei⸗Commifſarius 
Huth zum Polizei» Hauptmann, der Polizei= Secretair und interimiſtiſche Polizei⸗ 
Commiffarius Greiff ale Poligei- Lieutenant, der Eivil-Supernumerar Stephan als - 
—5 Calculator, der bisherige Stadtgerichts⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent Kruſchke, ber 
isherige Bürgermeiſter Casper, die Hülfsarbeiter Bläfing, Henfel und Seiffert, 


die Eioil-Supernumerärien Claus und Kähler, der Militair- Anwärter. Tägener, bie 


Hülfsarbeiter Nodenftein und Beder als Poligei-Setretaire, der Militafe- Uinwärter 


Brück, der Hülfsarbeiter Haaſe und der Militafr- Anwärter Pincow ad Kanzlei» 


Serretaire, der Regiftrator Garte als Caffirer und erfier Buchhalter bei der Yolizei- 
Haupt⸗Caſſe, der bisherige Stabtgerichts : Caſſen⸗Secretair Remde und ber Civil⸗Super⸗ 
numerar Scheel ald Polizei - Hmupt-Raflen»- Buchhalter, der Militair- Anwärter Ender- 
ling als Caſſen⸗Secredair. 


Dem Schulamts⸗Candidaten Ludwig Wilhelm Schwanz, ans Zuggelrade hei Lenzen, 
* Por ni zur Annahme von Hauslehrerſtellen im hiefigen Regierungöbezirk er 
’ en. 





Vermifhte Nachrichten. 
— Lebens⸗Rettung. 
Der funfzehnjaͤhrige Dienfliunge Carl Buchwalder, zu Wendiſch⸗Rietz, hat 

mit großer eigener Lebensgefahr zwei im morſchen Eiſe eingebrochene Kinder, von 

denen das eine, ver zwölfjährige Waiſenknabe Auguft Münchow ſelbſt bei dem 

erſten Rettungsverfuche verunglückt war, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 

Diefe muthige That bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ben 21. Mai 1851. | 

— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Geſchenkefan Kirchen. | 


Der Nirche zu Eunow, in F Superintendentur Angermunde, if am —e— 
marum bei Gelegenheit der Einſegnung der Kinder eine ſchwarzſeidene Decle des Kanzel⸗ 
pults als Geſchenk von unbekannter Hand gegeben. 


Ein nicht genannt ſein wollendes Mitglled der Gemeinde zu Verweritz, in. ber. ⸗ 
iendentur Nauen, hat ber Ringe zu Perwenitz zwei Heine Leuchter won Zinn, 
blau Tadirt mit Boldverzierungen, umb zwei dazu gehörige Lichte gefcheult. - 


Die Ehefrau das Budners Carl Schuls, zu Bade, in ber Superinienbentur Wiit⸗ 
Rod, hat dar Kirche zu Gadow «in Altar Wachslicht geſchenkt. 2 


— — * 
{Hierbei vier Oeſſentliche Anziger. 


Redigirt von der Königlichen Regierung un Potsdam. 
® Potsdam, gedrudt in ver A. W. Hayn ſchen Buchdruderei. 





m 
Amtsblatt 


ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 24. Den 13. mM — — 188581. 


Un Scale vos verfiorbenen areieſchnlzen Ehrhardt, zu Wafterhborf, iſt von | 
dem Herrn Miniſter des Innern ver Kreisſchulze Tabbert, zu Neben, im Zauch⸗ W 
Belzigſchen Kreiſe, zum —— Mitgliede der nach meiner Bekanntmachung 5. 
vom 23. Deiember v. J. (Amtéblatt pro 1850 Pag. 436) ern Bejirls⸗ 
Conmiſſion ernannt worden. j 
Potsdam, den 6. Juni 1851. ‘ 
Der Megierangs-Präfdent von , Metternig, 











Berorduungen und Bekauntuachnungen 
. für Den Megierungsberirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


| Potsdam, den 10. Juni 1851. . 

Um vas Umfahren der Hebeftelle auf ver Ehanffee von Potsdam nah Güter- AP 128, 

gotz bei Nowaweß zu verhindern, haben mir die Schließung des für ven öffent Die Chauller 

lichen Verkehr ganz N ntbehrlichen „von der Chaufſee zwiſchen dem Seationbſteinen von Potedam 

N 45/86 nad Rowaweß abgehenden Weges angeorbmet. - „4 Bätergop 

‘ Indem wir dem betheifigten Publifum dieſe Anordnung sur Kenntniß ‚ 1930. Diet, 
bemerken wir, daß außer. dem e von Neuendorf nah Nowaweß bei ven * 
tionsſteinen NP 40fAi von ver Chauſſee nach Nawaweß noch ein anderer Vers 


bindungsweg führt. Königl. Regierung. Abtpeilung des Imern, 
| Porevam, den 11. Juni 1851. ’ 
Die Durchſchnittopreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und der rauben M 12. 
Fonrage se. haben anf dem Markte zu Berlin im Mont Aprifv. 3. betragen: Berua. 
für ven Scheffel Weizen ....... ....... 2 Vlr. 3 Sur. — Pf., GBetselber ic. 
für den Sheffel Roggen ce muene 0 Es 1% . a 
' Scheffel ⸗ ⸗ ⸗ "pe . 
Pd große u 2 8F 2.7 1.020. Ian 
"für ⸗ 29 11 ⸗ 
⸗22⸗ — 5 
u * s 22 . 10 ⸗ 
für ⸗ Ts t s 
für . 15 — ⸗ 
die ⸗5 — ⸗ 
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- Bei dem Königlichen Poltzei⸗Praͤſtdium zu Berlin finb angeflellt, reſp. beförbert 
worden: ber — na Rn Patzke als Polizei- Hauptmann, der Schutz⸗ 
mannichafts- Hauptmann Forre” als Polizei- Hauptmann, der Yolizei - Commiffarius 
Huth zum Polizei⸗Hauptmann, der Polizei= Serreteir und interimiſtiſche Pofizei- 
Commiſſarius Greiff als Poligei-Lieutenant, der Eivil-Supernumerar Stephan ale 
zweiter "Calculator, "der bisherige Stadtgerihts-Regiftratur- Affitent Kruſchke, ber 
bisherige Bürgermeifter Casper, die Hülfänrbeiter Bläfing, Henfel und Seiffert, 
die Sivil-Supernumerärien Claus und Kähler, der Militair- Anwärter. Tägener, bie 
Hülfsarbeiter Nodenftein und Beder als Pollzei-Setretaire, der Militair⸗Anwärter 
Brüd, der Hülfsarbeiter Haafe und ber Militafr- Anwärter Pincow aid Kanzlei 
Secretaire, der Regiftrator Garte als Caffirer und erſter Buchhalter bei der Polizei⸗ 
Haupt-Eaffe, der bisherige Stadtgerichts⸗Caſſen⸗Secretair Le micke und der Civil⸗Super⸗ 
numerar Scheel ald Poligei- Hnupt- Raflen- Buchhalter, der Militair- Anwärter Ender- 
ling ak Caſſen⸗Secretair. ' . 


Dem Schulamts⸗Candidaten Lubwig Wilhelm Schwanz ‚ aus Zuggelrade hei Lenzen, 
* Erlaubniß zur Annahme von Hauslehrerſtellen im biefigen Regierungöbezirk er⸗ 
theilt werben. u 





VBermifhte NRachrichten. | 
Ä  Lebensds-Rettüng. 


Der funfzehniährige Dienfliunge Carl Buchwalder, zu Wendiſch⸗Rietz, Hat. 
mit großer eigener Zebensgefahr zwei im morfchen Eiſe eingebrochene Kinder, von 
denen das eine, ver zwölfjährige Waiſenknabe Auguft Münchow ſelbſt bei dem 
erfien Rettungsverſuche verunglüdt war, aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet. 
Diefe muthige That beingen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 21. Mai 1851. 


— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inmern. 


Geſchenkean Kirchen. 


Der Nirche zu kunow, in per Superintendentur Angermünde, if am Sonniage Pal⸗ 
marum bei Gelegenheit der Eimjegnung der Kinder eine ſchwarzſeidene Dedle des , 


pults ald Geſchenk von unbefannter Hand gegeben. 

Ein nid genannt fein wollendes Mitglied der Gemeinde zu Perweritz, in der ⸗ 
imendentur Rouen, hat der Kivche zu Perwenit zwei kleine Tender von Zinn, *5 
blau Tadirt mit Golbverzierungen, und zwei datu gehörige Lichte geſcheuklt. 


DSDie Ehefrau des Bühne Carl Bulk, zu Gadow, in der Superintenbenter. Wiu⸗ 
Rod, hat der Kirche zu Gadow ein Altar⸗ Wachslicht gefhenft. 0 
— — r 
Hierbei vier Deffentiige Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
0 Botsdam, gedrudt in der A. W. H ayn ſchen Buchdruderei. 
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Amtsblatt” 


der Königlichen NReglerang- su Yotsdam 
nnd ber Stadt Berlin 
—19 | Den.t3.,Iuul. an 





Urs ro verfiorbenen. Kreisfcutzen Ehrhardt, zu Walterdeorf, iſt von J 
par Herra Minilſter des Innern der Kreisſchulze Tabbert, zu Retzen, im Zauch⸗ DE 
Kreiſe, am —e— Mitgliede ver nach meiner Belonntmapung . ..... 
* 33. Desember v J. (Ymtoblatt pro 1850 Pag: 436) eben Beriite-” De 


worden. 
Potsdam, den 6. Juni 1851. — 
Der Digerunge- Prien von Metternig. 








Berorduungen und Bekanntuachunge 
für Din: ‚Regierungsbezirk Yotsdamı und für die adt Berlin, R 
Potsdam, ven 10. Fam 1851. 6 
a: —— Hebeſtelle e auf ve Ehanffee von Potodam nah Güte NE ATB,. 
U VER Nowcieeß: zu verhindern, haben wir die Schließung des für- den Dffent- Die Eyunfien 
lichen Verkehr ganz "entbeheligen, von der Thauffee gioffgen dew' Ertstishöfeinen von Polrdam 
488 wich Rowaweß abgehenben ¶ Weges angebrdaet = = ' Zur nn Birnen 
N * wir dem betheiligten Publikum dieſe —ã— gur Reiintnig: — 1930. Wal. 
bönerken wir, daß außer. wem Wege von Neuendotf nach Nowaweß bei Herr | 
— IE Map von der Chauſſee nach Nawaweß noch ein anyeret Ber, 
bindungeweg füß Königl. ‚Regierung. Abtgeilung bes. Zuitermn 


veg fuyrt . ’ 
porevam, den 11. Jeai wobr 
Die Darh haittapreſe der vergeben @etzelensten, der Erbfen va Ber dachen NR 1%. 





















— *83 dem Markte a aa 9. 3. betragen: Berliner 
für ven_ I Wei pir. 3 @gr. 5 
24 F 7 J 3 at .22 pro . 
> Bu PER "3 : 4 37 ai j ’ Bu 1 620. uni. 
— 
1 . 22 2. .-.' Zn 
un il 22° en: 16; 57 ia” 
21 : ger Pant E22 rt: aa 
Bar za Dt . 


Kerenersnens 4 ® 8 ) — 2 


— 





M 130. 
Ygentur-Be- 
Rätigung und 


Niederlegung. 


I. 636. Mai. 
I. 1001. Mai. 


IP A. 
Das Infkut 
—*8 * 


die Tonne Braunbier Loflete 20... 4 She. 5 Ser. — — #. 


das Quart voppelter Kornbrannwein koſtete - 4 ⸗ 
das Quart einfacher —— koſtet +» 2 — ⸗ 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Zunern. ee 
—isempmep u 


Berordnungen nud Befanutmachungen, 
welche hen Regierungöbesirt Potsdam auöfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 21. Mat 1851. 
Auf Grup des S.12 des Gefetzes vom 8. Wai 1837 wisd hier ‚Iefamnt 
gerzacht, dah der Kaufmann F. Fiſcher, zu Summen, als Sperjagl⸗Agent ver 
„Peruhifäign Ratjonal⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für vie Stodt Ereuı- 
men und Umgegenb non und beflätigt worden, und Daß ber Kaufmann E. Schreher, 
* ——— die Agentur der Schleſiſchen Feuer⸗-Verſicherungs⸗ Geſelſchaft au 
Breslau für die Stadt Ludenwalde und Umgegenp miedergelegt bat. 
Koͤnigl. Regierung . Abtheilung des Innern. | 
a) 


Verondnnugan nub Velasntmardussen 
we RKRönigliden Rammergerichtä. - 
we nachſtebend gbgebrugte ſummariſche Nachweiſung, enthaltend: 
1 bie Zahl der im Jahre 1849 und 1859 bei denjenigen Untergerichken tm 
Departement bed Rammergerichts,. an deren Sig Schiedsmaͤnner angeftallt 
find, aubängig geiwefenen Prozefe,. 
2) die Zap ver von dieſen Schiedemsnnern im. Jahre 1850 zu Stante ge⸗ 
braten Vergleiche, 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebraßt, daß nachge⸗ 
nonpten, Ghiehsmännerg, Weihe ſich in Yusühung ihres Amtes dnerder⸗ thaͤtig 
vu er nemlich; = 
chiedsmann F. W. Seivel.zu Strasburg in der uͤtermark, 
den FSthiedemang Dio Bahde zu Wittſtock, 
3) Dam — Voist au Cmanien, 
01 Auer ve det ‚Rammepgerichts zit ihren amtlichen Beige in awes 
e 
Oö deß Zuftig- Pinifterial-Wefertpts vomn 8, Drtober JBIB merden 
endlich. dig landräthlichen und Magiftrats-Behörven im Departement -pep. Rapymer- 
gerichts hierdurch gleichzeitig vergnlaßt, vie Nefultate ang var nachfiehenn abarorpiten 
fummgriſchen Nachweifung in Bezug auf die durch die Scpiebgmänner au Stpnde 
gebrachten Vergleiche, fo weit fie ihre refp. Kreife ung Bazirfe hetepifng, fa. wie 
ven Inhahßz dieſer Verfügung durch Die an ven reſp. Krejißortet * hu ae 
nenden Kieis⸗ oder Wochenbläfter jur Berne F Eingeſe 
Berlin, den 21. m 1851. —* u 


4 





173 ' j 
Ba Summarifhe Nachweiſung 
1) ver Eluifi-Prozeffe (d. h. ver fanmharifchen, ver Manvalö-, der Injurien- 
und ver Bagatell⸗Prozeffe), welche in den Jahren 1849 und 1850 bei ven» 
jenigen Königlichen Untergerichten im Departement des Königlichen Kammer⸗ 
gerichts, an deren Eisen Schiedomänner angefellt, anhängig geweſen find, . 


- fo wie 
2) die Zahl ver von diefen Schiedsmünnern im Jahre 1850 zu Stande ges 
brachten Vergleiche. u " | 








Namen Infurien- und Bagatel»Progeffe fim Jahre 
derjenigen Koöniglichen Untergerichte im | ;_azen anbängig überhaupt: 
Departement des Kammergerichtz;, ſfithin im Jahre Sehedbr 
an deren Sitzen Schievsmänner fir Jahre im Jahre mehr |tSeniger geffifte- 






anaefte ind. 1849}1850 ar ten Ver⸗ 
. ngeſtellt ſind ai Ss. gr gleiche. 
Stadtgelicht zu Berlin ........... 48085 (45135 ]| — |2950] 431 
Kreisgericht zu Potsdam ........... 3617) 38021 1865| — 70 
Im Ofihavellandiſchen Kreife: 
Kreisgericht zu Spandau............ 1089| 10861 — 53 12 
ſtreisgerichts⸗ Commiſſion zu Fehrbellln. | 3541| 3331 — 18 3 
Kreisgerichts- Commiffien zu Eremmen ..| 266) 242] — 24 2 
Kreisgerichts- Commiffion zu Nauen ....| 322] 8334| 12) — — — 
Im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe: Zu BEE 
Kreisgericht zu Brandenburg .......... 2433| W311 BI — 3 
KHreisgerichts- Deputation zu Rathenow .. | 820] 1102] 282: — 12 
Im Templiner Rreife: | 
Kreiegericht zu Templin .......... 9 8521 — | 5 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lychen..... 2391 2231 — 161 2 
Kreisgerichts- Commiffion zu Jehvenid..| 637] 6351 — 21 115 


Im Teltower Kreiſe: — 
Kreisgerſchts⸗Commiſſioun zu Charlottenburgg 728 8656| — | 72 6 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Cöpenid ....| 430) 5181 88) — | 
Kreisgerichts⸗Commifſion zu Mittenwalde) 378) 4407 62) — | — 
Kreisgerkchte-Eomteniffion zu Trebbin ....| 2881 : 2018 — | 87] — 


Kreisgerichts⸗ CTommiſſton zu Zoflen ... .. 3981 322. -— 76 
Kreisgerichte - Eommifiion zu Könige 4 
Wufterhaufen ............ ...... 3141 29] — 851) — 
Im Zauch-Belziger Kreiſe: 
—— — zu Belzig. ... 876) 7211 — | 155 3 
Kreisgerihts-Commmiffioh zu Beelik......| 222] 245] 23 — 31 


KHreisgerichts, Eommhiffioh zu Treuenbriegenl_ 2373| 22 — | 491 10 
J | Latus $627E#| 59781 | 750 | 3683 | 602 





\ 
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un 


Namen 


derjenigen Königlichen Untergerichte im 


Departement des Kammergerichts, 
an deren Sitzen Schiedsmänner 
angeſtellt ſind. 


Tranusport 
Im Ruppiner Kreiſe: 


Kreisgericht zu Neu-Ruppin ....... .. 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Granfee ... 
Kreisgerichts⸗Tommiſſion zu Neuſtadt a. d. D. 
Kreisgerihts. Commiffion zu Wufterhaufen 
a. d. D....................... 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Rheinsberg 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Lindow.... 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Kreisgericht zu Wittſtockk........ 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Pritzwalk 
Kreisgerichts⸗TCommiſſion zu Kyritz .... 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Meyenburg 
Im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Kreisgericht zu Perleberg............ 
Kreisgerichtd- Commiſſion zu Lenzen .... 
Kreisgerichtg- Eommiffion zu Wittenberge . 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Putlig .... 


Kreisgerichts⸗Commiiſſion zu Wilsnad ... 


Kreisgerichts⸗Deputation zu Havelberg .. 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Sandan (aus 


dem Jerichower Kreiſe)............ 
Im Oberbarnimſchen Kreiſe: 

Kreisgericht zu Wriegen ........... x 

Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Strausberg . 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zufgreyenmalben.o- 


Kreiegerichts⸗ Deputation zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde.................... 
Im Niederbarnimſchen Kreiſe: 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Oranienburg 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Alt⸗Landsberg 


Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Liebenwalde 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Bernau .... 


Summariſche, 


Injurien⸗ and Bagatell⸗Prozeſſe 
waren anhängig überhaupt: 


im Jahre im Jahre 


1849/1850 


| 62714 | 59781 


1481 
229 
365 


261 
260 


2066 
870 
429 
215 


1392 
328 
655 
222 
246 
676 
940 


2580 
186 
563 


1242 


7189| 


509 
710 
205 


1664 
328 
387 


361 
- 250 


353 


2030 
189 
561 


313 


1728 
267 
671 
369 
374 
665 


54 
2685 
164 
658 


992 


680 


471 
669 
219 









andate», 






ithin im Jahre 
1850 
mehr |mwen 


ge 
ale im Zahre jten Ver⸗ 
1849 


750 1 3683 
1233| — 
9 — 
2 — 
1001| — 
— | 1 
353) — 
— 1.36 
— |.8 
1322| — 
981 — 
3356| — 
— | 61 
'16| — 
17| — 
1838| — 
— | u 
4 
1051 — 
— 1 2 
95|.— 
— | 2501| 
— | 39 
— | 38 
— | 4 
14| — 


von. 


männern 


602 
9 


164 
19 


46 


Latus ] 79663 | 77010] 










Summaiche, Mandate», _ 13ahl ber 


Namen Injweien- und Bagetel- 
derjenigen Königlichen Untergerichte im | waren anhängig überhaupt: isðd von 
. Departement des Kammergerichts, mit in im 3 Jahre — 
 |mSsheimächuf. 1850. [mine 
angeflellt find. . . 1184918505 g1s im Jahre [ten Ber 
3* 1849 gleiche. 
ansport | 7966 21 1243 
In Angermünder K reife: oa 
Kreiögericht zu Angermünde. ......... 48 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Schwebt . . 9 
Kreisgerichts - Commiffion zu Operberg . . ur 


Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Yonhimsthal 
Im Prenzlauer Kreife: 


Kreisgericht zu Prenzlau............ 142 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Brüffom . 17- 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Strasburg.. . 188 
Im Jüterbogk⸗ sudenwaldefen. 
Kreife: - 

Kreisgericht zu Süterbogl ......... .. 35 
Kreisgerichts: Commiffion zu Dahme. 33 
Kreisgerichts⸗ Ermmiffton zu Baruth — 
Kreiegerichts⸗ Comn iſſion zu Ludenwalde 15 
Im Beeslow⸗Storkowſchen Kreiſe: | 
K ow ............ 36 
Rreisgerichts- Commiffion zu Buchholz... — 

Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Storkow — 
— — zu Frieblande 2 


Summa totalis 89132 1“ 4556 | 5145 } 1789 
SEREEES EEE 
Verordnungen und Betauntmachungen ber Behörden 


Der Stadt Berlin. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


er Bezug auf das Publicandum vom 7. März 1851 werden die, in Folge ver 
neuen Revier Eintheifung ter Stadt Berlin nothivendig gewordenen Veränderungen 5, 


in den Mbtheilungen bes Aufſches - Vereine für Haltelinder nachſtehend zur allge⸗ u Start 


meinen Kennſniß gebracht. 


eo 





Den Vorſland bilden jepe: 
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Die. Abtheilungs-Borfigenden find: 
— — — 


Nummer 
der 
Adsheilungen. 


BRD DSD AD ai 


Ju Je —— 
LEO Sr 


18 


Namen, Stand. . u Wohnung. Di | 


4 


Nummer | 17 | 
ve .| Namen, Stand, Wohnung. |*| Bemerkung. 
Mbtheilungen, I... | _ " 
21.2 er Sarez Seh. Ober⸗Medi⸗ Wilbelms⸗ J 
24. 25. | einal-Rath x. ſtraße ...... 66 

5. 6. Ei Alsleben ⸗ Tanbenfreie 27 ad inter. Hr. Polizei⸗ 
8 WW: Chef- Präfiventa. D. | Hauptmann Lorre, 
10. 33. 34. Bärwald |Stadtältefter u. Die) Holzmarkt⸗ ri Siraße 
35. 46. rector der ſtädt. Gas⸗ ſtraße..... 63 9° 

Erlencht.⸗Anſtalt | 

15, 16. 17. Balthorn Koͤnigl. Rechnungs⸗ a enamer 

18. 19. Rath Strafe..... 10 
A 2, 3 v. Plotho Freiherr Meue Könige-| 
.340. ſtraße...... 
27. 28. 29. Peterſen “önigt Polis —— | 

31. 32. Ä Katy Straße: .... ni 
9. 11..12. |Kilger . | Königl. Poligei- Stallſchrelber⸗ 

13. 14. | Afteffor :  Ifraße...... 10] 


Fifhen Kaufmann Rolfenmarlt .....-. 10 
Neumann Dr, med, Stralauer Straße ...| 10 
Gumbinder Dr. med, - |Bapenftraße........] 19 
Blell Apotheker Meuen Markt ...... 14 

Jung Dr. med. Behrenflraße ....... 43 
Henſchel Dr. med. Rurftraße ...... 2... 3 
Strefemann) > Apocheler Alte Roßſtraße ..... 26 

Hayn Dr. med. Wallſtraße ........ 91 

Viert Poligei⸗ Lieutenant Neue Jacobsſtraße .. ... 12 
"Bartels Dr. med. Bethanien. 

Weidner Oberlehrer Alexandrinenſtraße... 43 
Hoffmann Baumeiſter Alexandrinenſtraße ... 
Scelfer Apotheker ELinvbenſtraße ....... 

t Marius } Eandivet - Iffrieprichäflraße .....| 244 

Benide |. Apotheker Leipziger Serape.. 39 
. Befeler Ladfabrifant Schügenftraße .. 66 

Heig Polizei⸗Lieut. u. Hauptm. Mauerſtraße ....... 53 
Debnide Kaufmann Schulgartenſtrahe. 1 
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— Dr. med. Beh r⸗⸗e— 





I. Bet 7 Ä 
20 Starke Buddrudereibeſtter barlotienfiraße. ..... 29 
21 Schacht |. Apetheker Fritdrichsſtraße.... 1634. 
22 Schneider) - Schpubfabrilant - Louiſentträße.... .. 33° 
23 Becherer Rentier Marienſtraße....... 14 
24 Franz Oberlehrer Keſſelſtraße im Saud aſt. 
25 —8* Kaufmanna WVerlorner SB > .... 
26 Marggraf Schulvorſteher Soppienftraße.... 2 
27 Wachtler Fabrikant: Gipoſträße ..... 7 
29 0 | Wennide| | gr Sänger Grenadiexſtraße ..... 24. 
30 Kaiſer Tiſchlermeiſfer  |Premplauer Straße ..| 41 
31 Schmidt Präſipigl⸗Secretaix Neue Köni 17 
32 . Köhler Königl. Regiſtrator Kl. Georgemlirchgaffe . 12 
33 Mylius Kaufmann Blumenflraße ...... 738. 
34 Bath Rentier Blumenflrafe ...... 74 
35 Zeifiger Sauptlcheer . Frankfurter Straße ...| 18 
36 Linck Apotheler Holzmarktſtraße..... 48a. 
Berlin, ven 29. Mai 1851. - . Königl. PeiaePräfdiun. 
GERTREREREEEEEEESREERTESEEEE 


Datent-Erläfhung,. | 
(üntrart ud dem Sregfifihen Etantsx Anxeiger AR 148, de date Vevin / den ꝑo. —* 
Das dem Seidenwebermeiffer Johann Schloßm ach er zu Krefeld, unter dem 
3. Augue 1850 ertheilte Patent 
auf Aſneonnen ber 


ei Vornchtwag cm Gaurrchwes pm drigmäiigen 
ne, in dep ur Zeichnung ud — 2 mqhgewieſenen Duni 
iſt erloſchen. 








Perfſonalchroniek. 


Nachdem der Landrath von —eæ— e nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staates 
dienſte erhalten hat, iR die V idralho⸗Aints im Teltomwfchen Kreiſe dem 
Sanbratpe be 9 Kreifes Bomft, — von ESätoigeim, einſtweilen commiflarifch über 

wo 


Doetoren ber er und Chirurgie * Pr de yeh saitte r, Swe 


Bald und ıd Tüeober De m Tpebing, en erſteren als 
ndärzte ım — * der (tere ale rien Arzt und Wund⸗ 
—X an, apprabirt und, nereibigt worden. 
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Der Candidat der Pharmacie Ernſt Friedrich Chriſtian Scheering, zu Cala, gi. 
ats Apotheker erſter Elafle in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worb 


Der Landrath von Röder if zum interimififchen Feuer⸗Societäts⸗Director des 
Angermünder Kreiſes gewählt und dieſe Wahl won ber Ständifhen General⸗Direction der 
Lands Feuer Gorietät der Kurmark und ber Niederlaufig befätigt worden. 


Der Maurermeifter eudwaldt, RB. Samen, it zum außergerihtlichen Auctions. 
Eommiffarius für die Stadt Schwedt Die benachbarten Ortfcaften Berlholz, Blumen 
hagen, Batow, Heinersberf, Sobenfebe, riewen, Deyenburg, Zügen, Earleberg, Denfen, 
Montplait, Biehmeyerei und Dammworwerk ernannt 





Vermiſchte Machrichten. 


Sperrung der Landpaſſage uͤber die Pipnower Zugbruͤcke. 

Wegen einer nothwendigen Reparatur an der bei Pinnow über die Havel 
füßrenden Zugbrüde ift die Landpaflage über viefelbe vom 16. bis 21. d. M. ger 
fperrt, und wird für viefe Zeit die Paffage über vie Hennigsvorfer, fo wie über 
die, über den Oranienburger Kanal führenden Brüden verwiefen. 


Potsdam, den 7. Juni 1851. 
König. Regierung. eitfelung bes Sasern. 


Sefhenfe an Kirchen. 


Die Kirchengemeinde Rahnsborf, zur Parodie Klein» Schönebed Fa in ber Super- 
intendentur Berlin-Land, hat in ihrem kirchlichem Sinne und aus Gottes⸗ 
—— unter ſich, ieber nad Verhaͤliniß feines —— — — — geſammelt, 
und ihrer Kirche am Feſte ber Himmelfahrt hrißi ein 2 nm guß⸗ 
eiſernes Cruciſix mit vergolbetem —— und —— ken Meribe 
von 15 Tpim., als einen würbigen Allarſchmuck geſchenkt. 


Ein kirchlich gefinnter Dann in der Bemeinde Merzborf, in der Sayerintendentur 
Bar nt vom ru fein will, hat ber Kirche zu Merz ein Erucifir von Gußeiſen 


( Hierbei vier Deſſemiliche Anzeiger.) 


. 


Nebigirt von ber Königligen Regierung in Potsdam. 
Votcau grörntt ia var U. Di Hahn ſchen Unatrndeill. 


a 
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Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam | 


uud Der Stadt Berlin. 





Stück 28. Den 2. Junt 1851. 


Allgemeine GSefegfanmlung. " 
Das diesjährige 17te Stüd ver Gefepfammlung für die Römiglihen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


M 3393. Statut des Crannichau⸗Polbitzer Deichverbandes. Vom 30. April 1851. 


M 3394. Allerhöchfter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die ver Stadt Berlin 
In Bezug auf ven Bau und die Unterhaltung ver Kunſtſtraße vom Rofen- 
thaler Thore bei Berlin über ven Gefunvbrunnen und Reinidenborf zum 
Anſchluſſe an die Berlin-Streliger Chauffee bewilligten fiscalifcpen Vorrechte. 


M 3395. Allerhöͤchſter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die Chauſſeegeld⸗ 


Erhebung auf der Chauffee von Stolp nach Zezenow. 
M 3396. Allerhöchſter Erlaß vom 30. April 1851, betreffend das Verfahren bei 
tabulationen Pommerſcher Pfanpbriefe. 


Das Diesjäheige 1Bte Stüd der Gefepfammlüng für die Königlichen Preppie 
ſchen Staaten enthält: | 


N 3397. Statut des Plotha-Ammelgoßwiger Deichverbandes. Vom 30. April 1851. 


N? 3398. Geſetz wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Eaffen-Anweifungen. Vom 
19. Mat 1851. | | 





Berordunungen und Bekanntmachungen 


für Den Negiernugsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Potsdam, ven 12. Juni 1851, 

Mit Bezug auf unfere, Seite 83 des viesjährigen Amtsblatts abgedrudte Be 
kanntmachung vom 22. März d. 3. ſetzen wir das betheiligte Publikum hierdurch 
davon in Kenntniß, daß höheren Orts genehmigt ift, fortan an der Hebeflelle in 
Wiloberg, auf ver Kreischauffee von Neu-Ruppin nah Neuſtadt an der Doſſe, 
das Chauffeegelv nach dem Tarifsfage für 14 Meilen zu erheben und der bisherige 
einmeilige Hebefag nur für die Fuhrwerke aus den Ortſchaften Lögom, Wildberg, 
Manter, Gary und Biechel aufrecht erhalten bleibt. 


König. Regierung. Abtheilung des Junern. 


AR 131. 
Die Ehauffee- 
geld Erhebung 
aufder Ruppin⸗ 
Reufläpter 
fer. 
I. 698, Yunt. 





M 132. 
Bezeichnuag 

ber Saldern⸗ 
ſchen Höheren 
BDürgerſchule 
zu Draudenburg 
als eine ſolche, 
welche zur Er⸗ 
theilung au⸗ 
nebmbarer Ent⸗ 
laſſungs⸗Zeug⸗ 
aiſſe für die 
Candidaten des 
Bauſaches be- 
fähigt. erachtet 
worden if. 

I. 129. Juni. 


M 133. 

Die äußere 
"Seiltadaltung 
der Sonn; und 
Beſttage. 

1. 30. Dal. 
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Betanntmadung. 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung vom 8. © ehruar d. 3. wird bier 
durch zur Öffentligen Kenntniß gebracht, daß bie Saldernſche höhere Bürgerfhule 
zu Brandenburg als zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs- Zeugniffe für die 
Candidaten des Baufaches befähigt anerkannt if. 

Die ausgeftellten Entlaffungs» Zeugniffe diefer- Anſtalt werden demnach, wenn 
durch dieſe Zeugniffe nachgewiefen wird, daß der Entlaffene pie Eourfe der Secunda 
und Prima vorfriftsmäßig vollendet und vie Abgange- Prüfung beflanden hat, 
von der Königlichen technifchen Bau-Deputation und dem Dirertorium der Könige 
lichen Bau⸗Akademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 

Berlin, ven 19. Mai 1851 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifler ver geiftlihen, Unterrichts⸗ 
und Öffentliche Arbeiten. und Medicinal- Angelegenheiten. 
von der Heydt. von Raumer. 


Potsdam, den 17. Juni 1851. 
Vorſtehenden Erlaß der Koniglichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗ Ungelegenheiten 


bringen wir hiermit allgemeinen Kenntniß. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berorduungen und Belanutmachungen, 
welche Den Megierungsbezirt Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 14. Juni 1851. 
Nachfolgend werden vie Amtsblatts⸗Verordnung vom 26. Mai 1838 und bie 
deren Erläuterung und Ergänzung ergangene Verordnung vom 23. Juni 1840, 
über die äußere Heilighaltung der Sonn» und Fefltage zur genauen Beachtung mit 
dem Bemerken wieverum öffentlich befannt gemacht, daß es hinſichtlich der Ueber⸗ 
tretungen Seitens ver Behörden bei dem in 8 11 des erſtgedachten Erlaſſes an⸗ 


georoneten Verfahren bleibt, währenn bei Lebertretungen anderer Art in ven Fällen 


85 3 bis 10 ver Verordnung vom 26. Mai 1838, das bereits früher beftimmte 
Strafmaag von Einem bis Fünf Thalern zwar hiermit beftätigt wird, in — 
des Strafverfahrens dagegen die Verordnung vom 3. Januar 1849 in Zuku 


“als allein maaßgebend zu beachten iſt. Hiernach find vergleichen — 


für die Folge Seitens der PolizeisAnmälte bei Gericht‘ zu verfolgen und vom 


Polizei-Richter ohne Ausnahme zu beflrafen, da die Befugniß der Polizei⸗Be⸗ 
börven zur Verhängung. von Strafen dieſer Art aufgehört bat. 
Königl. Regierung. 


Potsdam, ven 26. Mat 1838. 
9n Folge der Allerhöchften Cabinetsordre vom 7. Februar v. 3. über die Be- 
fugniß der Regierungen, durch polizeiliche Befimmungen und Strafverbote bie 
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Außere Heilighaltung der Sonn» und Feſttage zu bewahren (Geſetgſammlung 1837 
Seite 19), haben wir vie über viefen Gegenfland unterm 16. Mai 1831 (im 
Amtsblatt 1831 AF 65 Seite 89) erlaffene Verordnung revidirt, und machen 
hiermit für den vbiesfeitigen Regierungsbezirk nachfolgende, von Neuem höheren 
Orts genehmigte Anorpnungen, durch welche die äußeren Störungen ber gottes⸗ 
dienſtlichen Orbnung verhindert, und wonach die Webertretungsfälle beftraft werben 
follen, zur allgemeinen Nachachtung bekannt. — 

1. An Sonn⸗ und Feſttagen dürfen von ven öffentlichen Behörben und Be⸗ 
amten in ver Regel Feine Verhandlungen und Gefchäfte betrieben werden. Sollte 
aber bei dringenden Veranlaffungen eine Ausnahme nöthig fein, fo müffen doch nur 
die Stunden außer dem gewöhnlichen Gottesvienfte dazu gemählt werden. 

2. Insbeſondere wird vie Abhaltung der Revifionstermine von Militairdienſt⸗ 
pflichtigen, und überhaupt folcher Geſchäfte, wodurch ganze Gemeinden und mehrere 
Einwohner von dem Befuch ver öffentlichen Gottesverehrung abgezogen werben, an 
den Sonn» und Feiertagen unterfagt. Ä 

3. Gutsherrfchaften und veren Stellvertreter over Pächter, Bauunternehmer 
und Rechnungsführer mäffen die Handwerker und Tagelühner nicht an ven Sonn- 
tagen, fondern am Sonnabend ablohnen. Ä | 

4. An Sonn» und Feſttagen foll Niemand zu Hofebienften, noch weniger zu 
Treibjagden von ven Gntsherrfchaften angehalten, auch Feine Treibjagd mit gemie- 
theten Zreibern veranftaltet werden. Gben fo wenig bürfen u 
5. Öffentliche Aufzüge der Gewerke, Schügengilven over amverer Geſellſchaften 
während ver Zeit des Gottespienftes flattfinen. | 

6. Währenn des Gottespienftes, fowohl Vor⸗ als auch Nachmittags, muß 
aller öffentliche ober den Gottesdienſt ftörende Gewerbsbetrieb ruhen. Daher bleiben 

biefer Zeit vie Kaufläͤden ver Hanbelsiente, Bäder, Schlächter ıc., bie 
Gewölbe und Bontiquen gefchloffen; in den Caffeehäufern, Wein-, Bier» und 
SBranutweinſchaͤnken vürfen Feine Getränfe gereicht over Gaͤſte gefept, auch Teime 
Spiele gefplelt werden; das Fahren ver Bier» und Mehlwagen auf den Straßen, 
alle mit Geräuſch verbundene oder fonft anffallenve Arbeiten in ven Werkftätten 
und vor den Häufern bleiben ansgefept. Nur allein vie Apotheker bürfen während 
des Gottesdienſtes Arzneien verkaufen. | 
7. Die Magifträte und Polizei⸗Obrigkeiten jedes Orts, ſowohl in ven Stäbten 
als auf dem Lande, Baben vie gewöhnlichen Stunden, an welden Ver⸗ und Nach⸗ 
mittags die kirchlichen Verfammlungen als anfangend und endigend zu betrachten 
find, Öffentlich befannt zu machen, und darauf zu halten, daß während biefer feſt⸗ 
gefebten Zeit die vorſtehenden Vorſchriften befolgt werben. 

8. Mit dem leiten Verfe des Liedes, welches unmittelbar vor der ‘Predigt ge⸗ 
fungen wird, follen vie Thüren ver Kirche von dem Küfter gefchloffen, und nur 
erſt mit vem Anfange des nad der Previgt zu fingenden Liedes geöffnet werben. 
Während ver Predigt wird von dem, an ver einen Kirchthür zu beflellenden Thür⸗ 
hüten. der Aus» und Eingang nur in bringenven Fällen geflattet. 

9, Alles Umhergehen in ver Kirche während der Predigt, fü. wie überhaupt 
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jeve Störung ver Andacht wird verboten. Es müffen daher auch vie Mrinen Pin- 
ver, welche ver Firchlichen Erbauung noch nicht fähig find, zurückgewieſen werben. 

10. Es vürfen ferner an ven Sonn- und Fefltagen ländliche Gewerbe und 
Befchäftigungen, fei es anf dem’ Felde, in den Forſten, in den Gärten, vder in 
den Scheunen und auf den Höfen, over in ven Häufern, in. ver Regel nicht, und 
nur mit Ausnahme dringender Fälle betrieben werden. Findet ein folcher Fall 
flatt, und foll namentlich bei unglinfliger Erndtewitterung ein Kirchtag zur Arbeit 
benupt werden, fo muß folches ver Obrigfeit zur Ertheilung ver Erlaubniß ange⸗ 
zeigt, und zugleich ver Previger von ver letzteren in Kenntniß gefegt werben; voch 
darf auch in dieſen Fällen vie zu ertheilende Erlaubnig ſich nur auf bie Zelt nad 
völlig beendigtem Gottesdienſt erfireden. | 

11. Wenn öffentliche Behörden und Beamte gegen vie, oben unter 1 und 2 
- feftgefegten Beflimmungen handeln, fo kann evermann vie desfallfige Anzeige an 
uns richten, worauf wir nach gefchehener Unterſuchung die geeignete Nüge veran⸗ 
faffen werden. ontraventionen aller Art gegen vie übrigen Beflimmungen von 
3 bis 10 viefer Verordnung follen mit Polizeiftrafen von Einem dis Fünf Thalern, 
und ‚bei unvermögenven Perfonen mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt wer- 
. ben; die Unterfuhung und Beftrafung folcher Polizeis Eontraventionen von Privat 
perfonen ſteht nach den Bekanntmachungen vom 23. Mat und 12. Juli 1830 (Amts⸗ 
blatt N 120) ven Locals Polizeibehörnen in erfler Inſtanz zu, und nur wenn bie 
Eontravenienten felbft Verwalter ver Polizei- Gerichtsbarkeit fein möchten, tritt nad) 
ver Schlußbeſtimmung der Bekanntmachung vom 4. September 1833 (Amssblatt 
M 139) das Reſſort ver Tandräthlichen Behörden ein; bei Recurs- Anmeldungen 
ft wegen Einſendung ver Acten an uns durchgehends nach ver Bekanntmachung 
vom 17. Februar 1833 (Amtsblatt Seite 37) zu verfahren. Die Anzeigen ber 
Herren Geiftlichen und Gemeindebeamten über derartige, zu ihrer Kenntniß gefonnmene 
polizeifiche Fäͤlle, fo nie vie fonfligen Privat- Denuncistionen von Uebertretungen 
piefer Polizei» Borfchriften, find daher zunächſt ati die Orts⸗Polizeibehörden zu richten. 

Wir machen den fhäbtifihen und ländlichen Polizeibehörnen und Dbrigfeiten bie 
Befolgung vorſtehender Beſtimmungen zur Pflicht; auch fordern wir bie Herren 
Landräthe hiermit auf, dieſe Befolgung in ihren Kreiſen zu controliren, und über- 

haupt dahin zu fehen, daß die obigen Vorfihriften überall gleichmäßig zur Aus⸗ 
führung gebracht werben. | | 
Königl. Kegierung. Abtheünng des Innern. 


Potsdam, den 25. Juni 1840. 
Zur richtigen Auslegung und Anwendung der in unferer Bekanntmachung vom 
26. Mai 1838 (Umtsblatt M 118) enthaltenen Beflimmungen über vie dußere 
Heilighaltung ver Sonn⸗ und Yefltage werben hiermit einige Erläuterungen erlaffen. 
Der 8 6 der gedachten Bekanntmachung verbietet an Sonn⸗ umd Feſttagen 
währenn des Gottesdienſtes alle öffentlichen oder ven Gottesvienft ſtörenden Arbeiten, 
nicht aber jeven Gewerbsbetrieb ohne Unterfchien; es kommt daher in den Special⸗ 
füllen bei der Unterſuchung darauf au, ob vie gewerbliche Arbeit öffentlich betrieben 
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worden ſei, oder nach ihrer Befchaffenheit und Gegend zur Störung bes Gottes⸗ 
dienftes habe gereichen können. Die im & 10 ibid,. an Sonntagen yerbatenen 
laͤndlichen Befchäftigungen begreifen, im Gegenfaß des technifhen Gewerbsbetriebs, 
alle diejenigen Arbeiten in fich, welche zur Bewirthſchaftung ländlicher Grunpftüde 
gehören. Da auch vie mit befonveren öffentlichen Förmlichkeiten verbundenen Ger 
werbs-Berrichtungen, wie 3. B. das Richten eines neuen Gebäudes u. vergl., mehr 
oder weniger die Theilnahme des Publitums erregen, und dadurch ber. äußeren 
Heilighaltung der Sonn» und Feſttage nachtheiliger find als andere öffentlihe Ars 
beiten, fo follen derartige gewerbliche Berrichtungen, auch wenn fie außer ben 
Stunden des Gottesdienftes vorgenommen werden, an Sonn» und Feſttagen über 
haupt unterbleiben, und Vebertretungsfälle dem Strafverfahren nah $ 11 unter» 
liegen. Nach viefen Beſtimmungen haben fih vie Einwohner und vie Orts Po- 
lizeibehörden im biesfeitigen Departement fernerhin zw richten. 
Königl. Regierung. Wötpeilung des Iuuern. 


u Potspam, den 9. Juni 1851. 
In Berfolg der Belanntmahungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt 
M 279), 10. Februar 1843 (Umtsblatt AP 27) und vom 20. Auguft 1850 
(Amtsblatt 7 179) ift die verbindliche Kraft ver Verfündigung ortspolizeilicher 
Beroronungen für die Stadt Fehrbellin ver unter dem Titel: „Oſthavellaͤndiſches 
Kreisblatt” in Nauen erfceinenden Wochenſchrift mit Vorbehalt des MWiverrufs 
beigelegt. Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


| Potsdam, den 31. Mai :1851. 

Auf Grund des 8 12 des Oefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Apotheker Carl Julius Herrmann Schulg, zu Teltow, als Specials 
Agent der Preußischen National= Feuers Berfiherungs= Gefelfchaft zu Stettin für die 
Stadt Teltow und Umgegend, ver Stadt⸗Kämmerer Brenger, zu Overberg, als 
Agent der Eöllnifchen Feuer» Verfiherungs-Gefellfchaft für die Stadt Oderberg und 
Umgegend und ver Kornhändler Johann Gottfried Rauch, zu Oranienburg, als 
Agent der Magdeburger Feuers Berficherungs-Gefellfchaft für vie Stadt Dranien- 
burg und Umgegend von uns beftätigt worden. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





* 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Ded Königlihben Rammergerichts. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß: 
I. bei dem hiefigen Königlichen Stadtgericht an gewöhnlichen, ſummariſchen 


und Bagatell⸗Prozeſſen: . 
a) im Sabre 1849........ 48,085, 
b) os ss 1850........ 45,135, 


mithin im legteren 2,950 weniger als im evfleren; 


. f 


N 134 


Belanntma, _ 
Hung ortepoli⸗· 


zeilicher Ber; 
ordnungen für 
Yehrbellin. 


I; 2179. Wal. 


M 135. 
Ugtatur-Be- 
Rätigungen. 
1. 9. Dat. 
I. 1262. Mat. 
I. 1902. Mal. 


MS. 
Knpängig 
cewifeue Pro⸗ 
effe beim 
Königt. Stadi⸗ 
gericht und 


ſachen ia der - 
Gtadt Bestin. 





M 29. 

Dee im Juli 
d. 3. fallende 
Kram⸗ und 
Bichmardt in 
Grünberg. 


- 
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15. dagegen Schiensmannsfachen in Berfin während des Tentverfloffenen Jahres 
überhaupt 299 anhängig waren, von welden: - 
a) A31 verglichen, | 
b) 27 zurüdgenommen, 
ec) 33 an den Richter vertiefen, 
d) S ſchweben geblieben finv. | 
Berlin, ven 21. Mai 1851. Königl. Kammergericht. 


Verordnungen und Betanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berliu. 


Polizgeilihe Befanntmadhung. 

In Folge einer Benachrichtigung des Magiftrats zu Grünberg vom 11. d. M. 
wird dem betreffenven gewerbtreibenden Publikum befaunt gemacht, daß ver nad 
bem Kalender am 20. und 21. Juli d. 3. zu Grünberg flattfindende Kram⸗ und 
Viehmarkt erfi am 28. und 29. Juli d. J. abgehalten werben wird. 

Berlin, ven 8. Juni 1851. | 
Königl. Polizeis Prafidium. 





Das Geſchäfts⸗Local ver unterzeichneten Direction, fo wie ber Königlichen 
Rentenbanf-Caffe befindet fih Schützenſtraße N? 26 bhierfelbfl, wovon das be> 
theiligte Publitum hierdurch in Kenntniß gefegt wire. 

Berlin, den 12. Yuni 1851. 
Koͤnigl. Direction der Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Patent-Erthbeilung. 
(Extract aus dem Preußiichen Staates Anzeiger „NE 159, de dato Berlin, den 10. Juni 1851.) 
p Dem Dr. von Hagenow, zu Greifswald, iſt unter dem 6. Juni 1851 ein 
atent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Apparat 
(Dicatopter) zum Abbilden von Gegenſtänden ver Kunſt und ver Natur, 
foweit verfelbe für neu und eigenthümlich erfannt if und ohne Jemand 
in ver Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 


Des Königs Majeſtät haben dem Herrn Polizei⸗Rath Schultz, zu Berlin, ben 
Charakter ald „Polizeis Director” Allergnäbigft zu verleihen gerubt. 


Der Doctor der Mebiein und Chirurgie Ferdinand Rudolph Ottomar Förfter, zu 
Berlin, iſt ale practifcher Arzt und Wundarzt im den Königlichen Landen approbirt und 
yereibigt worden. _ 


v 
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Nahweifung 
der bei dem Königlihen Rammergeriht im Monat Mai 1851 vor 
| gelommenen Perfonal- Veränderungen. 


I. Affefforen. | 

Der Neferendarius Robert Leopold von Keudel ift zum Gerichts» Affefior ernannt 
und aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Edslin in das biesfeitige verſetzt. 

„Die Kammergerihts-Referendarien Earl Friedrich Philipp Jacob Elemend Spener 
- und Martin Auguf Lubwig Löwe find zu Gerichts-Affeffioren ernannt. 
- DU. Referendarien 

Es find die Referendarien: Carl Guflav Köller aus dem Departement des Appella⸗ 
tionsgerichte zu Arnsberg, Adolph Karl Oswald Braf von Zedlig, Felix Rendſchmidt, 
aus dem Departement bes Appellationsgerichte zu Breslau, Guſtav Heinrich Carl Groſſe aus 
dem Departement bes Apyellationsgerichts zu Mageburg, Ylorian Eduard Eveden aus 
dem Departement bes Appellationsgerichts zu Paderborn und Paul Friedrich Schneider 
aus dem Depariement des Appellationsgerichte zu Halberftabt in das biesfeitige übergegangen. 

Die Auscultatoren Friedrih Anton Engelbrecht Arndt und Carl Ferdinand Fiſcher 
find zu Neferendarien ernannt. 

- Der Auscultator Friedrich Wilhelm Paul Lisco if zum Neferendarius ernannt und 
{n das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg Anergegangen. 

Der Auscultator Dito Jouanne if zum Referendarius beftellt. 

. Der Neferendarius Louis Hartwig Walter von Zülow if auf feinen Antrag aus 
dem Zuftizbienfte entlaffen. . 

Der Referendarius Yaul Eonftantin Starke iſt Behufs feines Ueberganges In das 
Departement bed Appellationsgerihts zu Naumburg aus feinen Gelchäfts- Berhältniffen 
im biesfeitigen Departement entlaflen. 

21. Ausceultatoren 
Der Auscultator Earl Conrad Buchner ifl aus dem Departement bes Appellations⸗ 
erihts zu Cöslin und der Auscultator Herrmann Theodor Albert Schmidt aus dem 
rtement bes Appellationdgerichts zu Greifswald in das biesfeitige Departement übers 
gegangen und find beide dem Stabtgericht zu Berlin zur Beihäftigung überwielen. 

Zu Auscultatoren find ernannt folgende Rechts⸗Candidaten: Julius Traugott Morig 
Ludwig Emil Herzog, Julius Heilborn, Carl Eduard Jüterbog, Ferdinand Herrs 
mann, Heymann Eohn, Heinrich Eduard Bounell, Friedrich Robert Hans Zelle, 
Albert Heinrich Schmauch, Ernft Theodor Furbach und Eduard Lasker, welche dem 
Stadtgericht zu Berlin zur Deichäftigung überwiefen find; 

arl Auguf Emil Hoffmann, Gottfried Auguf Adalbert Meyring, Tem 
Rudolph Faͤhnrich, Earl Otto Theodor Wedding, Earl Guſtav Shwind, 
Eduard Richard Dreffel, Earl Wilhelm Paul Jordan, Earl Chriſtoph Richard Gohde 
und Arthur Richard Hugo Hellfrig, welde dem Kreiägeriht zu Berlin zur 
gung überwielen find; | 

Paul Georg Müller und Herrmann Ferdinand Eduard Pehlemank, welche dem 
Kreiögericht zu Angermünde zur Beichäftigung überwielen find; 

Franz Hans Ludwig Wölferling, welcher dem Kreisgericht zu NReu-Ruppin zur 
Beſchaͤftigung überwieſen ift. | 

‚Kolgende Auscultatoren find, und zwar: Guſtav Bernhard Parthey, Behufs feines 

Heberganges in das Departement bes Appellationdgerichts zu Naumburg, 

3. Zulius 8. Scholz, Behufs feines Leberganges in dad Departement des Appella⸗ 

tionsgerichts zu Stettin, | 

Samuel Dreyer, Behufs feines Ueberganges in das Departement bes Appellatiens⸗ 

gerichts zu Paderborn, und 
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Earl { Benno RNudolph Theume, Behufs feines neberganges in das Departemelit 
bes Appellationsgerichts zu Magdeburg, 
aus ihren —  Berkälimifen im biesfeitigen Departement entlaſſen. 

Der biöher bei der Königlichen vereinigten Benerals Eommilfiond- Militairs und 

Coaſſe hierſelbſt angeftellte Buchhalter Küfel, zu Berlin, iR zum Buchhalter bei der 8 
niglichen Direstion und zum interimififchen Rendanten der Rentenbanf Caſſe zu 34 
exnannt worden. 

Der Predigtamis⸗Candidat und Conrector Friedri * elm Ludwig Geyer, 
Charlottenburg, iſt zum —* Diaconus und —— Arehiger an der BR, 
Kirche dafeldft, mit der Kirche zu Lutzow, der Predigtamts- Kandidat und Conrector Emil 
Ferdinand Breithaupt, zu Priswall, zum zweiten evanzeliſchen Dee zu Lindew unb 

Grebiger in Keller, der bisherige Srebiger zu Reubaufen, Georg Ehrifian Matthias 
Bach, zum evangeliſchen Pfarr» Adiuncten cum spe succedendi für die Pfarre Halen- 
er Superintendentur Sehrbellin, und ber bisherige are  Adjunct Erdwin 
Ri F —3— — — zum evangeliſchen Prediger zu Friedrichsſelde mit Marzahn, im 
der Superintendentur Berlin⸗Land, beſtellt worden. 

Beim Stadigericht zu Berlin iſt ber Civil⸗Supernumerar Jopam Gotilieb Sqmidt 
ale Büreau » Affiitent angeßell worben 

An Stelle des anf feinen Antrag von dem Amte eines Borſigenden der Rreisgerichtsr 
ECommifſion für Handwerker entlaffenen Stadtraths Riſch, zu Berlin, iR der Sabdtrath 
Harngder ernannt worden. 


VBermifchbte a msinten | 


Brucken⸗ Sperr 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß —*8 daß die ride MM 1, 
Amts Neuſtadt an ber Doffe, über die Temnig bei Vorwerk Damm auf dem 
Wege von dem genannten Vorwerk nad -Brunne, während der Zeit vom 1. bie 
Ende Juli d. %, fo wie die Brüde in vemfelben Amte, N 55 und 56 im 
Garzer Damm, auf dem Wege von Rhinow über Sieversdorf nad Neuſtadt an 
ber off, während ver Zeit vom 1. bis 22. Juli d. J. neugebaut werben follen, 
und während der Zeit des Baues vom Publikum nicht Hemußt werben Tönen. 

Potsdam, den 11. uni 1851. 


Königl. Regierung. 
VWsbrheuuuns für die Verwaltung ver direrten Steuern, Domainen und Forſten. 








Sefhentfe an Kirchen. 

Die Kirche zu Blumenthal, in der Guperintendentur Ayris, bat von ber Ehezattin 

dee 8 dortigen Kichen- Patrons, Gutsbeſitzers und Lieutenants Keppler, einen von ders 
ſelben eigenhändig geftidien wollenen Teppich zum Geſchenk erjalen. 


——ii — 


(Hierbei drei Oeffeniliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 





Potsbam, gedruet in der A. W. Hayn ſchen — — 
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ber Königlichen Negierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berlin 
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Stüd 26. . Den 27. Juni | 





| Hiigemeine Gefegfamminng. 


- Das 7 19e Stüd ver Geleſammlung für: bie Rönigliten Preußifgen 
Staaten enthält 


M 3399. Statut des Döbeltiger Deichverbandes. Vom 30. April 1851. 


N? 3400. Alerhöchfter Erlaf vom 30. April 1851, betreffend die Bewilligung _ 
der fiscalifchen Rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von 
der Eolonie Taumenberg, hinter Sangenbieleu über Weigelsdorf und Haben» 
dorf bis zur Einmündung ver a ecgentaer Chauffee 
in bie Reichenbach⸗ Frankenſteiner Chauſſee bei Peilau. 


| a6 biesjährige 20Re Stüd ber Oefepfammlung für die Königlichen Preußi- | 
ſchen — enthält 


IM. 3401. Alerhhäfer Erlaß u vom 30. April 1851; betreffend bie Ghanfferger- 
u Erhebung. auf der Communal⸗Chaufſee von Mettnkh nach Tholey und die 
* Anwendung ber vem Chanffergelo- Tarife vom 29: Februar 1840 auge 
hängten Beflimmungen wegen ber Ehaufiee- Polizei / Vergeben auf die ge⸗ 
dachte Chauſſee. 
NM ik re en ‚ber —2 und deren Bet Dom 
hi ai 


Das diccichrige rin Sit der Sefegformtung für, bie Bine Preuß 
fen Staaten enthält Ä 


NM sıb3”. Beiorbhung, die Ermäßigung des Eingangszolles für Reis und die 
Aufhebnag des. ingangszoffes und Feflfesung eines 1. mai Pr 
venaturiries Baumdi betreffend Tom 12. Juni 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungäbesirt Potsbam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 20. Juni 1851. 


N? 136. Die Durhſchnittopreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und ver rauhen 
Berliner Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Dionat Maid. 3. betragen: 


Geiteibe- ıc. für den Scheffel Weizen.............. 2 Thlr. a Ser. De 
—— Kir nen Scheffel Roggen ............. 1» 13 10 

f ” 180. Zunl. fir Scheffel große Gerſte — — . 1⸗ 7 ⸗ Ust. 

für ven Scheffel Heine GSerfle........ 1° 55» 8. 

Fe den Scheffel Hafer ........ ....... 1 + ls — ⸗ 

für ven Scheffel Erbſen.............. 1» 1 » 4% 

für den Eentnes Deu IAcit: ..... — ⸗21 - 10 » 

: fin: das Schock Stroh. “roon0.. 9 ⸗ 8 » 1 ». 

für den Gentner Hopfen . .............. 3-13 — + 

die Tonne Weißbier Foflete -........... A. db 5 — — 

die Tonne Braunbiet Toflete 2.2.02... 4 => 5; 2 — ⸗ 

das Quart doppelter Kornbranntivein Foflete — 4— 

das Quart einfacher Korubranutwein koſtet — + 2, — + 


König. Megierung. Abthellung des Innern. 





IF 137. Mit Bezugnahme auf das Beſitznahme⸗Patent vom 12. März v. J., durd 
Benennung twelches auf Grund des Abtretungs-Bertrages vom 7. December 1849 die Gebiete 
ber vormaligen ber Firften von Hohenzollern-Hedingen und Hohenzollern-Sigmaringen 
Hopenzolleen: der Monarchie einvrrleibt worden find, befliimme Ich hierdurch, daß biefen Landes⸗ 
en tpeilen fortan in amtligen Erlaſſen und Verhandlungen der Name: 
Küchen Erlaffen „Hohbenzollernfhe Lande“ 
und Berhand: beigelegt werben ſoll, umb überlaffe dem Braase-Aiiniferkun; ; biernadh die Behör- 
lungen. ı den mit Anmeifung. zu verfeben. | 
jun. Jun Eharlottenburg, den 30, April 1851. | 
3) Friedrich Wilhelm. oe, 
(an) v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe Simons. 
v. Stodhaufen, v. Raumer. v. ». Weſtphalen. 
daB: Einait- Minen. | 0 


Jorſtehende Allerhöchfte Eahinstsore ——— —* —* 
or de Aller e Labinets te wird, im Au je ves ni 
des Innern, hierdur zur allgeiheihen Kemitnißniapene und für bie Behdtven zur 
Nachachtung put. 

Koͤnigl. Regierung, Aülfeilung bes Innern. 


189 


Betfanntmaädung. 

; nl ver Beftellung der recommanvirten Briefe wird jeBt folgenbes Berfahren 
eo ei: 

Rerommandirte Briefe an ſolche Perſonen, melde die an fie eingehenben Poſt⸗ 
ſachen nicht von der Poft abholen laffen, werden tem Stadts, refp. dem Land⸗Brief⸗ 
träger ſtets zugleid mit dem Formulare zur Empfangs⸗-Beſcheinigung Recepiſſe) 
zur Beſtellung übergeben. Die Briefträger haben die recommanbirten Briefe dem 
Empfänger over deſſen anerkanntem Bevollmächtigten gegen eigenhänkige Vollzie⸗ 
Yung des Euipfangfepeins auszuhänbigen. 

Recommandirte Brife an folhe Perfonen over Behörben, weldhe ſchriftlich er⸗ 
Härt haben, ihre Poſtſachen felbft Kon der Poſt abholen zu laſſen, können in der 
Folge ganz in derſelben Weiſe, wie die an ſolche Correſpondenten eingebenden 
Geldbriefe auf der Poſt in Empfang genommen werben, und. zwar wird ven ab⸗ 
bolenden Boten zunächft das Formular zum Empfangsfpein und fodann gegen 
Nüdgabe des vollzogenen Scheins der recommandirte Brief verabfolgt. 


Berlin, ven 13. Imi 1851. General Pop- Ant 


% 


\ 


Potsdam, ven 17. Juni 1851. 
WVorſtehende Vetanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗ Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Afeiing bes nern. 


" Potsdam, den 2%. —* 1851. _ 
Nachdem ves Könige Majefiit der Stadt Spandau das Net zur Erhebung 
eines halbmeiligen Chauffeegelves nah dem jevesmal für die Staats» Ehauffeen 
geltenden Tarife auf ‘ver, von der Stadt in der Richtung auf Schönwalde ausge- 
führten Kunſtſtraße mittelft Allerhöchſter Cabinetsordre vom 12. v. M. zu verleihen 
geruht haben, wird bie Erhebung des. Wegegeldes nach dem obigen Sage bei dem 
Förſterhauſe an der Chauffee (Stations- Nummer 77) ftattfinven. Das betheiligte 
Publitum wird hiervon zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Polizei ‚ Bersrdnung. 
Potsdam, ven 23. Juni 1851. 
Zur Ergänzung der beftehenven Forft- Polizei» Verordnungen wird auf Grund 
des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März; 1850, für fämmtlide 
Kniglihe , "Gemeinde: und Privat-orflen des Regierungebezirie Nadhſtthendes 


1) Der willführlige - Einssieb einer größeren Anzabl von Heerden in bie Forſt 
Seitens eines oder mehrerer Hijtungsberechtigten, ale biejenige deerderzcht 


NE 138. 

Beſtellung re⸗ 
dommandirier 

Briefe. 

I. 1020. Juni 


M 139. 

Erhebung 
des Chauſſee⸗ 
gelbes bei der 
Gtations- 


. Rummet 77 


‚aufber@hauffee 
vos Spandau 
in ver Rich⸗ 
tung auf 


SGqmwalde. 


I. 1420. Juni. 


M 140. 
Des Hüten 
in ben Forflen. 
I. 1086. Mal, 
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if, u deren Eintrieb der eine ober ‚bie mehreren Hütungsberechtigten bisher 
ein Recht befefien haben, iſt unterfögt. 
2) Mehrere Hitungsberedtigte, welche in einer oder mehreren gemeinfepaftlichen 


2 J Heerden zu hüten berechtigt find, müſſen für bie eine, und beriehungsmeife 
—W für. eine be ber: mehreren Heerden, und für jedes Jahr einen Legitimations⸗ 
— ſchein loͤſen, weißer di Bezeichnung ber beſtinimten Heerde zu enthalten hat, 


| und welchen ver Hirte der Heerde ſtets bei fih führen muß. Diefe Legiti⸗ 

Ä mationsſcheine find von der Dris-Poligeibehörde unentgelvlih auszuflellen. 

” Kür vie Hütung in. Königlichen Forſten ‘hat ‚die Orts⸗Polizeibehörde Die 

Ausſtellung viefer Legitimationsfcheine auf Grund einer Belgeinigung ber 
betreffenden Koͤniglichen Revier- Verwaltung zu bewirken. 

) Wird eine verartige Heerde (N? 2) im Walde unter einem Hirten betroffen, 
welcher einen Legitimationsſchein nicht vorzeigen kann, fo verfaͤllt der Hirte 
in eine Strafe von Funfzehn Silbergroſchen bis Zehn Thalern. Im Wieder⸗ 
holungsfalle wird dieſe Strafe verdoppelt, doch darf viefelbe in alddann 
den Betrag von Zehn Thalern nicht Überfligen. . 

4) In eine gleiche Strafe verfällt verjenige Hütungsberechtigte, welcher dem 
Hirten einer ‚derartigen Heerde (N 2), die Anweiſung ertheilt bat, ungen 
achtet des mangelnden Legitimationsfcheines, zu hüten. 

5) Einer gleichen Strafe unterliegt derjenige. einzelne, zum Eintrieb einer ober 
mehrerer befonderes Heerden Bererhtigte, welder mehr Herden in den Valo 
treiben läßt, als wozu er bisher befugt geweſen iſt. 

6) An Stelle der fämmtlichen, vorſtehend gedachten Gelbfirafen, tritt beim Un-- 
vermögen des Verurtheilten verhäftnigmäßige Gefängnißſtrafe. Das van 
Maag verfelben iſt Bier Tage flatt Drei Thaler und Vierzehn Tage flatt 
Zebn Thale: ($ 18 des Gefepes. vom 11. März 1850). 


Königl. Regierung. 





Verordnungen und Bekaunntmachungen, W 
weiche b Deu Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potspam, ven 20. Juni 1851. 


nv 14. Na dem Ausfcheiven des Landraths von Albrecht aus feinem Dienſtver⸗ 
Auofudrung haltniſſe hi der Landrath, Freiherr von Schlotheim zum Vorſitzenden ver. nad 
ber Aemeiade· dein & 148 der Gemeinde-O ronung vom 11. März 1850 gebilveten Kreis⸗ 


- Drbing. 
100 Sol Eommien ernenat worden. 


a In Berfolg unferer Seraunteachung vom 10. Seytem Zntebt 
1850 Seite 315 N? 204) Bringen pri dies biermit zur — * 


—1903 i tet, Fir 
Normarıc gay 2 ‚dam 1279 um rl 
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Regierung. Abtheilung Das Zauera. 
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den 21. Juni 1851. 
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Potsdam, 
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Verordnungen und Bekanutmachungen Der Behösrden 
Der Stadt Berlin. on 


' Poligeis Verordnung. 
M 30. ‚ Der Verkauf arfenifhaftiger Zliegen-Bertilgungsmittel (Fliegenpapier, Fliegen⸗ 

- Berbot des ſtein⸗ oder Kobalt-Auflöfung und Fliegenkohle) wird auf Grund des $ 11 des 
— Geſetzes vom 11. März 1850 bei Vermeidung der Conſiscatios und einer Strafe 
Segen Wer: FON Zwei Thalern für jeven Uebertretungsfall hierdurch unterfagt. 
tügungsunliiet. Berlin, den 2. März 1851. — 

Koͤnigl. Polizeis Bräfdium. 

Republicirt Berlin, ven 16. Zum 1851. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 


zu Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des Publicandums des Herrn Chefs ver Bank vom 10. d. M. 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗Commandite in Frank⸗ 
fürt an der Oder am 28. d. M. ihre Wirkfamfeit beginnen und von da ab au 
vie bisher von der Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe daſelbſt beforgten Banfgefchäfte über⸗ 
nehmen wirb. | wu 

‚Die von der Bank⸗Commandite überhaupt. zu betreibenven Gefchäfte beſtehen in: 

1) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfend von edlen Metallen, inlaͤndiſchen 
Stante-, Communal⸗ und fländifchen Papieren, ſoliden Wechfeln und dem 
Verderben nicht ausgefegten leicht verfäuflichen Kaufmannswaaren. ' 

2) Discontirung von Werhfeln auf Frankfurt an der Oder und Anfauf von 
Wechfeln auf Berlin und anvere inländiſche Plaͤtze, an welchen ſich Filial⸗ 
Anftalten ver Preußifchen Bank befinden, fo wie von ausländifchen Wechfeln, 

| welche an ver Berliner Börfe einen Cours haben. | | 

3) Austellung yon Anmweifungen auf die Haupt⸗Bank und deren Filial- Anflalten 

in den Provinzen, fo mie Einlöfung ver Anweiſungen diefer Anflalten auf 

bie Bank⸗Commandite. B 
.4) Beſorgung des An⸗ und Verkaufs von Papieren für Rechnung öffentlicher 
Behörden und Anſtalten gegen vie übliche Proviſion und Courtage. 

9) Annahme von Gelvern öffentlicher Behörden, Anſtalten und Privatperfonen, 
welche zur zinsbaren Belegung bei ver Haupt⸗Bank in Berlin beſtimmt, 
worüber aber die Anträge auf Ausfertigung der Banf-Dbligatiouen Seitens 
der Deponenten direct an bie Haupt⸗Bauk zu richten fine. Br 

Die Verwaltung ver Bank⸗Commandite ift vem Bank» Buchhalter Stühner 
und dem Buchhaltereis Affiftienten Blandmeifier übertvagen worden und find 

‚ daher Beiver Unterfihriften bei allen vechtsverbinplichen Erklärungen und Ausferti 
‚gungen ver Bank⸗Commandite erforderlich. ' | 
Berlin, ven 18. Juni 1851. 
Königl. Preuß. Haupt- Bank: Directorium. a 
VERNEREEERENBERESEHERERERENTEEEEEG 


193 
Ä Batent»Ertheilungen u 
(Estoact aus dem reufifien Staets igeiger „M 163, de date Berttn, dan 14. Jund 1851.) 
Dem Bergamts- Erpertanten Franz Fels von Däder, zu Rödingpaufen bei 


-Herlobn, ift unter dem 11. und 1851 ein Patent 


‚ anf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes Waſſerſäulen⸗Gebläſe, 
weldes als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gererhnet, und für ben Umfeng des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus dem Preußiſchen aaue-rheiger N? 164, de dato Berlin, den 15. Juni 1851.) 


4 — Riethmacher F. Schrey, zu Elberfeld, iſt unter dem 11. Juni d. J. 
n Patent 
auf ein fuͤr' neu uͤnd eigenthümlich atawnies Weberrieth zur Hervorbrin⸗ 
gung geſchlängerter Dufler, 
uf Fünf Yahre, von jenem Tage an — * und für den vote bed Preußi⸗ 
an Staats ach worden. 


Moatent-Ertdfhung. 
(&xtract and dem Vrkußiſchen Staato⸗ Ameiger. MR 165, de dato Berlia, den 16. Juni 1851.) 
Das dem Johann Gottfob Seyrig, zu Berlin, unter dem.23. Mai 1850 
ertheilte Patent 
auf eine Durch Zeichnung und Beichreibung nachgemwiefene Vorrichtung zum 
felbfithätigen ntleeren des Inhalte der Trommeln bei Centrifugal⸗ 
Apparaten, | 
iſt erlofchen. 





Perſonalchronik. 
Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Franz Carl Adolph Stubing, zu Berlin, 
iſt auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worben. 


Die Aſſiſtenzärzte Benſamin An Herrmann Wieland und Friedrich Augu 
Weiſe, zu —5— find ale —eS 6 Claſſe in den Königlichen Eeiig, Baguf 
und vereidigt worben. 

Nahdweifung 


der im Departement des Rammergerihts im Monat Mai 1851 - 
angeſtellten Schiedsmänner. 
"zu Shiebsmännern find gewählt und beftätigt: 


IL Anppinfigen Kreiſe: der Sättergutöbefiger Sriediih Wilhelm Ern 
Herrmann eg, —R fir 3 zweiten ländlichen Brit; ' 
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1. Im Neverbarnt en RKreife: der Bärgermeiter Carl Met Augu 
May, zu Alt⸗VLandsberg, für va —* Stadibezirk; 8 ug t 
IM. Im Jaüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe: ber penſionirte Biniglice 
Poſtmeiſter Johann Georg Jenichen, zu Baruth, für den dortigen Stabtbegirf. 


Der biöherige Doms Hülfsprediger zu Berlin, Carl Bulav Brüdn nen iR um " 
evangelifhen Prediger zu Reufaufen mit Neuhof, Burow un Molinig, in der Super⸗ 
intendentur Putlitz, beſtellt wo 


Der i Carl Heinrich Kudolph Fiſcher iR als Lehrer am der 1dien 
Genmnat- Rene a — pr gehe ö (der ie brer 


\ 


\ 





Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 
Der Kirche zu Grunthal, in der Superintendentur Bernau, iſt von einem Arbeiter 
zu Grünthal, en ungenannt bleiben will, ein Erucifixr mit vergobeiem ch Chriſtus und einer 
Besüglicen Bibelſtelle in vergoldeten Bucfaben zur Berzierung des Altars geſchenkt wor⸗ 
ben. Derfelben Kirche wurbe ein Beiſchemel, mit rodem Tuche überzogen, vor dem Altare, 
von. einem Brautpaare, das ungenannt bleiben will, geſcher 
Der zu Tempelfelve, in der Superintendentur Bernau, iſt von einem Bauer⸗ 
wirthe zu ee, der auch nicht genannt. fein wi, eine fchöne blautuchene Beklei⸗ 
bung 8* Tauffteines mit paſſenden eingeſtidten Bibelſtellen geſchenlt werden. 


keuxel vier Deſſemice kicheger. 


Fe un De ı Monigivi vor ber Zäniglichen Wegierung ra I21)77 u 





Potedam, gehrunt in por A. W. Haynfihen Buchbruckerei. 
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Amtsblatt 
ber Rönigliden Regierung an Potsdam 
und der Stabt Berlin 


ems 27. Den: 4. . Juli 5 | 1851. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das biesjähtige 22 Stüf ver Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 3401. Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung für die Rheinprovinz, mit Ausnahme 
Fi Kreiſe re und Rees, fo wie für Neuborpommern und Rügen. 
om 19. Mat 1851. 











N? 3405. Geſetz, betreffend. das Verfahren in ven nach der Gemeinheitsthei⸗ 


lungs⸗Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ablöſungen in ven Landes⸗ 
theilen des linken Rheinufers. Vom 19. Mai 1851. 





Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter on vom 7. Juni d. 3. 
die Errichtung. einer katholiſchen Pfarrei F Wrietzen zu genehmigen und deren 


Bezirk für jetzt auf den Umfang des Ober⸗ ——*  Tanbeffihen kereiſes zu 


beſimmen geruht. Potsdam, den 23. Juni 1851. 
Der Ober⸗Praſident der Provinz Brandenburg. 
Staats- Minifter Flottwell. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
für den Megierungsbesiet Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Polizei⸗Verordnung 
FR den Schifffahrts- Verkehr durch die Cummersdorfer Schleufe. 

1) Die Schiffer und Flößer, melde die Cummersdorfer Schleufe benugen, müf⸗ 

Ion fih, wenn fie bei derfelben ankommen, bei dem Schleufenmeifter melden, 
e deffen Gegenwart Feine Schleufung flattfinden darf. 

* er die Schleuſe, deren Gebrauch für die Schifffahrt und Flößerei von 
Sonnenaufgang bis Sommenuntergang geſtattet iſt, eigenmaͤchtig offnet, verfällt 
in eine Polizei⸗ Strafe bis zu 10 Thlr., die im Wiederholungsfall ge- 
fhärft wird. 

3) Beim Durchgang durch die Schleufe dürfen die Schiffer und Flößer nicht 
mit eifernen Sprießen gegen die Schleuſenwände und Packwerke oder gegen 


IR 143. 

Sälfffadrts: 
Berkehr pn 
bie Cummers⸗ 
dorfer Schleuſe. 
I. 1781. Mat. 


198. 
bie Böden einfegen, ſondern müſſen -fih dazu bölzeruer, micht mit Eiſen bes 
fehlagener Ruder bevienen; wer dagegen verfährt, verfällt in eine Polizeiftraje 
von 1 Thaler für jene Schleuſung. 

4) Während des Durchgangs durch die Schleufe darf durchaus an keiner andern 
Stelle des Kahns als in ver Kajütte, und auch da nur auf einem eigends 
bazu eingerichteten Heerd oder Dfen Teuer fein. Wer bagegen verfährt, ver- 

- fällt in eine Polizeifivafe bis zu 10 Thlr. 

5) Floßholz kann vie Schleufe nur paffircen, wenn es feſt verbunden iſt, auch 

dürfen nur 5 Stück ordinait ſtark Bauholz over 6 Stück Mittel⸗Bauholz, 
oder 5 Stück Sägeblöde und überhaupt von Bauholz aller Art nur 5 Stämme 
verbunden werben. Sind in einer Karine mehr Stämme zuſammen verbun- 
den, fo wird der Durchgang durch die Schleufe verweigert. 

Wer Holzwerk, Steine over fonflige ſchwere Gegenftände auf oder. bei ben 
Wänden der Schleuſe oder deren Packwerken abwirft, verfällt in eine Polizei 
firafe von 2 Thlr., welche im Wieverholungsfalle verboppelt wird. Daffelbe 
gilt für diejenigen, welche auf den Packwerken Farren, over diefelben auf ans 
dere Art befchädigen. Außerdem bleibt derjenige, der Beſchädigungen an der. 
Schleuſe over ven Padwerken und Uferbefefligungen ſich zu ’ Säulben kommen 
läßt, für die Herſtellungskoſten verantwortlich. 

Potsdam, den 26. Juni 1851. 


6 


Ne 


% 


Potsdam, den 26. Juni 1851: 
Worfthende, auf Grund des 8 11 des Geſetzes vom 11. März v. J. erlaſ⸗ 


ſene Poligei-RBeroronang wird biernurc zur. Keuntniß des Publikums gebracht. 


M 144. 

Die VBerwen⸗ 
dung der aus 
Königl. Forken 


frrel oder gegen 


geringere als 
tarmäßige Ber 
zahlung verab⸗ 
reichten Bau⸗ 
höler. - 
il. 1. 166%. 
Juni. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


| Potsdam, den 265 uni 1851. 
Inden wir den Enpfängem. des aus Königlichen Forflen frei, over gegen 
geringere als tarmäßige Bezahlung gewährten Bauholzes unfere Amtsblatt-Ber- 


‚ordnung vom 16. November 1839 (Amtsblatt de 1839 Stück 48) in Erinnes 


rung bringen, machen wir biefelben namentlich darauf aufmerffam, daß die voll⸗ 
fländige und anſchlagsmäßige Verwendung des empfangenen Holzes binnen läng- 
ſtens 14 Jahren, von dem Tage ver gefchehenen Lebermeifung des Holzes 

Walde angerechnet, nachgewiefen werben muß, wibrigenfalls fie es ſich OR au 
zufchreiben haben, wenn nad Ablauf viefer Frift ohne Weiteres gegen fie wegen 


des gar nicht oder nicht anfchlagemäßig verwendeten Holzes im Wege der Unterfu- 


hung vorgefepritten und der Antrag auf Verurthellung zur Erlegung des vierfa- 
chen wirffichen Holzwerthes in Gemäßheit des 8 2 des Neglements vom 15. Sep 
tember 1798 (Novum Corpus Constit. Prussico-Brandenb. T, X LAX 
p. 1738) geſtellt wird. 
Koͤnigl. Regierung. 
mithelung für die Berwaltung ber biresten Steuern, Domalnen und Vorſten. 
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8 tee Ne 145. 
der aufgerufenen » und Der € Rönigligen Tontrolie der Staatspapiere Agmortiſirte 
im Rechnungejahre 1850 als gerichtlich amortiſirt nachgew ieſenen Etaatspiere. 
Stantspapiere. oo 0.1829. 

Des Documents 
Betrag. 


Staatsfhulpfheine vom Jahre 1811. 





Datum des rechtskräftigen Erfenntniffes. 






— C. 100 }- | 
u. Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1842. 

52,269 |° a 1000 

6,599 500 

8.672 D. 309g | dom ‚30. Auguſt 1849. 

13,463| E. 200 

7977| C. 400 | vom 1. November 1849. 
136,957 | F. 100 | vom 8. November 1849. 

9,257| D. 300 Ä . 
167,597| F. 100 } vom 13. December 1849. 
167,598| F. 100 





Berlin, den 7. Juni 1851. 


Königl. Controlle der Staatspapiere. , 
Klemm.) eblen. Säade. 


% 
> 


Potsdam, den 28. Juni 1851. 

Borfichende Nachweiſung der Eontrolle der Staatspapiere vom 7. d. M. von 
den im Rechnungsjahre 1850 gerichtlich amortifirten Staatsichulnfcheinen wird auf 
Verfügung ver Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 13. deſſel⸗ 
ben Monats in Gemäßheit des 8 22 der Verorpnung vom 16. Inni 1819 (Gefep- 
ſammlung de 1819 Seite 157) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. | 
Potsdam, den 21. Zuni 1851. 

Der bisherige Kendant der Nieder⸗Barnimſchen Kreis⸗Caſſe, Steuerrath Rays NP 146. 
fer ift zum Gontroleur bei der GeneralsLotteriesCaffe beftellt, und iſt zu feinem Die Bermat- 
Amtsnachfolger ber Teltowſche Kreis-CaffensRendant Dual ernannt; wogegen tung ber Rie⸗ 
vie Teltowſche Kreis-Eaffen-Renvdantur zu Berlin, vem bisherigen Sreisfiener, der Barnim. 


Einnehmer von Schwi chow zu Pr. Holland verliehen worden ifl. ter 
Koͤnigl. Regierung. | Rreiss Eaflen. 


Ebthellung für die 1 Bene ene bes directen Gteuern, Domainen und Gesten. UL LOS 
| | . 


v. 


M 147. 


Das nıue ° 
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Verordnungen und Belanntmacnn en, . 
weiche Den Hegierungsbezirt Potsdam auöfehliehlich betreffen. 
Potsdam, den 30. Zuni 1851. 
Das neue Strafgeſetzbuch vom 14. April dv. 3 (Gefepfammlung ©. 101 .fgg-) 
welches nach Artikel A des Einführungsgefeges von demfelben Tage (Oefepfamm= . 


Strafgefiging fung S. 93) mit, dem 1. Juli 1851 in Kraft tritt, enthält im Dritten Theil von 
vom 14. Aprii 8 332 ab die Vorſchriften über vie Uebertretungen (Poligei- Bergehen). 


1851 betreffend. 


Vebertretungen find nah 8 1 Handlungen, welche bie Geſetze mit Ge⸗ 


1. 2092. Jani. fängnißſtrafe bis zu 6 Wochen oder mit Geldbuße bis zu funfzig Thalern bedro⸗ 


‘ 


ben. Zur näheren Erläuterung‘ diefer Vorſchrift befiimmt $ 332, daß als Ueber- 


tretungen nur diejenigen Handlungen oder Unterlaffungen zu. befrafen, melde 
durch Gefege oder durch geſetzlich erlaffene Verordnungen ber Behörden 


unter Strafe geftellt finv. 
Zu letzteren gehören insbefonvere: 


1) die auf Grund des Gefepes über bie Polizei⸗Verwaltung vom n11. Marz 1850 ° 


8 5 und unter Beachtung unferer Amtsblatts-Verorunung: vom 20. Auguft 1850 
bereits erlafienen oder für die Folge noch zu erlaffennen ortspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften über die im 8 6 viefes Geſetzes aufgeführten Gegenſtände; 

2) vie son ung in Gemäßheit ves 8 11 vefielben Geſetzes für mehrere Gemein» 
den oder für den ganzen Bezirk ſchon erlaffenen ober Fünfeig noch zu erlaſ⸗ 
ſenden Polizei⸗Vorſchriften; 

3) die ſchon vor dem Geſetz vom 11. März 1830 unter Beachtung der das 
mals gültigen gefeglichen Borfchriften, insbefondere des 8 11 der Regierungs⸗ 
Inſtruction vom 23. October. 1817, Abfag 2, von uns oder mit unferer 
Genehmigung erlaffenen polizeilichen Borferiften, infofern viefelben nicht aus⸗ 
drücklich aufgehoben find. — 8 19 des Gefetes über bie Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850. 

. Hinfichtlich aller diefer Polizeivorſchriften tritt aber fortan, infofern über den⸗ 
ſelben Gegenſtand Das neue Strafrecht gleichfalls eine Feſtſetzung enthält, durch⸗ 
: gängig die in letzterem angedrohte Strafe an Stelle des früheren Strafmaßes. 

Hierbei ift überbies no su beachten, daß im ILII. Theil des Strafgefepbuches 
keineswegs fänmtliche gefeglich firafbare Uebertretungen aufgeführt ſtehen, vielmehr 
daneben noch diejenigen Liebertretungen in Betracht kommen, welche durch beſondere 
Strafgeſetze verpönt find, inſofern nemlich letztere Materien betreffen, in Hinſicht 
deren das gegenwärtige Strafgeſetzbuch nichts beſtimmt, z. B. beim Mißbrauch des 
Vereins⸗ und Vrſanmlungerechts — Artikel II Abſatz 2 des Einführungs⸗Geſetzes 
vom 14. April d. J. 

Außerdem wird auch an verſchiedenen Stellen dieſes Theils des Strafrechts 
auf die beſtehenden oder ſonſt erlaſſenen Polize Serorbnungen oder noch zu erwar⸗ 
tenden polizeilichen Anordnungen Bezug genommen, insbeſondere 

1) 8 340 N 2 auf die Verbote in Betreff des heimlichen Auffammelns von 
Waffen und Munitiong-Vorrätben. 

2) 8 340 Ne’ 8 auf die Anordauugen gegen Störung der Sonn⸗ und Feſttagsfeier. 


.. 109 Ä 
3) & 342 auf vie Beflimmungen über Innehalten ver fg. Polizeiftunbe. 
4) 8 344 auf die Polizei⸗Verordnungen zur Erhaltung der Sicherheit; Bequem- 
lichkeit, Reinlichkeit und Ruhe auf ven öffentlichen-Straßen, Wegen und Pläben. 
5) 8 345 NP 1 auf die polizeilichen Anorenungen über voreilige Beerdigung. 
6) 8 345 NP 2 auf die befonveren Verordnungen über Zubereitung und Ver⸗ 
fauf von Gift oder Arzueien. 
7) $ 345 N? 4 auf vie Verorbnungen über Aufbewahrung, Transport, Zus 
bereitung und Feilhaltung von Giftwaaren, Schießpulver, Arzneien u. dal, 
8) 8 345 NP 11 auf die Baupolizei⸗Vorſchriften. 
9 2 347 NP 1 auf die polizeilihen Anorbnungen wegen bes Raupens. 
10) & 347 N? 2 auf die wegen ver Schließung der Weinberge. 
11) & 347 X 9 auf die feuerpolizeifichen Vorſchriften. | 
12) 8 347 N? 10 auf vie Feldpolizei⸗Ordnungen. 
13) 8 348 N? 2 auf die Vorfihriften über vie Maaß⸗ und Gewichtspolizei. 
14) 8 348 M 3 auf die Anoronungen megen Anlegung und Verwahrung ber 
Werkſtätten verjenigen, welche in euer arbeiten. 
15) 8 349 M 9 aufdie Anordnungen wegen Ausühung des Pfandleih⸗Geſchäfts. 
Da nun ver 8 12 der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht ausdrücklich beſtimmt, 


daß fih Niemand mit der Unwiſſenheit eines gehörig publizierten Gefeges 


entſchuldigen könne, 
fo folgt hieraus nicht allein für die Beamten, welche zur Handhabung und Auf⸗ 


rechthaltung ver beſtehenden Gefete und polizeilichen Vorſchriften verorpnet find, 


fonvdern auch für ſämmtliche Einwohner unferes Berwaltungsbezirts die bringende 
Beranlaffung, fih mit ven Vorſchriften des neuen Strafgeſetzbuches, insbefonvere 
mit ven im III. Theil von $ 332 ab enthaltenen, fo wie mit den fonfligen durch 
unſer Amtsblatt oder die mit Publicationskraft verfehenen Lorafblätter verdöffent- 
lichten OrtspoligeieVeroronungen genau befannt zu maden, um dadurch vor firaf- 
baren Uebertretungen fich felbft hüten und auch vie ihrer Färforge anvertrauten 
Perfonen davon abhalten zu können. Königl. Megierung. Wötpeilung des Iunern. 





. Potspam, ven 26. Juni 1851. 

Es {ft befchloffen worden, das Inſtitut des Preußiſchen Staats Anzeigers in 
feiner bisherigen Geſtalt mit vem 1. Juli d. 3. aufzuldfen, und den Staats⸗ 
Anzeiger künftig nur in der Stärke eines Duartbogens oder halben Duartbogene 
als ein wirkliches Centralorgan für amtliche Nachrichten von allgemeinem Jutereſſe 
aus "allen Zweigen ver Verwaltung täglich erſcheinen zu laſſen. Demgemäß wird 
berfelbe Fünftig enthalten: 

A. in feinem Haupttheile: ' | 

1) ven bisherigen amtlichen Theil des Staats-Anzeigers, mit Einſchluß der Gefepe; 
2) die in die Kategorie des allgemeinen Interefies fallenden Circular - Verfügun- 

gen fämmtlicher Deinifterien und Central» Behörven; 
3) Die zur Verbreitung geeigneten Eircular- Verfügungen der Herren Ober» Präftventen; 
4) das Wiffenswertpefte aus allen Minifterial- Blättern, namentlich Die Perfonalien. 


NM 148. 
Die vıräw 
derte Jarm des 

©taais : Uns 


zeigers 
I. 1129. Juni. 


B. in feinem Nebentheile: 


I) als Inſerate die Bekanntmachungen von Behörden und von ben hierzu ver⸗ 


pflichteten Corporationen, fofern die erftern nicht zu einer, ber unter A. bes 
reits aufgeführten Kategorien gehören; 


2 2) bie gerichtlichen Bekanntmachungen aus allen Theilen ver Monarchie, für 


welche die Beflimmung gilt, daß fie in einer Berliner Zeitung belannt 
gemacht werben follen; 
3) alle Bekanntmachungen einer Behörde, die fonft in mehr als Ein Amteblatt 
fommen müßten; 


4) vie bisher im Staats» Anzeiger mitgetheilten Courſe (aber ohne Naifonmement) ; s 


Dagegen find anderweitige Inferate vom Staats Anzeiger ausgefhloffen und kön⸗ 
nen nur in die als Beiblatt des Anzeiger erſcheinenden Preußiſche Adler⸗) Zei⸗ 
sung 9 aufgenommen werben. 

Der Staats» Anzeiger foll in hoch Quartformat täglich Abends in der Stärke 
erfcheinen,. welche der vorhandene Stoff bevingt. Der Preis ift für Berlin ſowohl 


als für die Provinzen der Monarchie auf 20 Sgr. vierteljährlich, feftgefegt; mit 


ver al6 Beilage des Anzeigers jenen Morgen erſcheinenden Preußiſchen Zeitung. 
beträgt verfelbe in Berlin 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und in ſämmtlichen Provinzen 


ves Staats 1 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. für das Quartal. Auf dieſe Zeitung kann 


„NP 149, 
Vekanntma⸗ 

Yung or. 

polizeilicher 

‚ Berordnungen 


fir Potsdam. 


I. 1836. Mai. 


N? 31. 

Den im Juli 
d. 3. fallenden 
Jahrmarkt in 
Wriegen be» 
treffend. 


nicht ofne ven Staats Anzeiger abonnirt werben; dagegen ift auf letztern, getrennt 
von ‚ver Preußiſchen Zeitung, zu abenniren geflattet. Abonnements werden bei 
fämmtlihen PoftsAnftalten, in. Berlin bei ver Redaction bes Staats» Anzeigers 
und vefp. ver Preußifchen (Adler⸗) Zeitung, angenommen. 

Indem wir viefe Cinrihtung zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird ſämmili⸗ 
hen Behörden und Beamten die Anfhaffuug des Staats-Anzeigers hierdurch em- 
pfohlen, da denfelben vies Blatt in feiner Fönftigen Geha im Intereſſe des Dien- 
ſtes unentbebrlig fein wird. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 28. Juni 1851. 
Dem biefigen, vom Bahorudereibefiper Hayn herausgegebenen Intelligenz» 
blatt iſt vie verbindliche Kraft ver DVeröffentlihung ortspolizeilicher Verordnungen 
unter der Bedingung gleichzeitiger Einrückung derfelben in das hiefige Wochenblatt 
wiverruflich beigelegt worden. Königl: Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Verordunngen und Betfanutmachungen Der Behörden 
| Der Stadt Berlin. 


Polizeilide Belanntmadung. 

In Folge einer Benachrichtigung des Magiftrats zu Wriezen vom 2. d. M. 
wird dem betreffenden gewerbtreibenden Publikum hbefannt gemacht, daß der nah 
dem Kalender am 26. Juli.d. J. zu Wriezen ſtattfindende Jahrmarkt, wie immer 
ſchon am Mittwod nad 2. Trinitatig ben 2 Zasuli 'd, 3. abgehalten werben wird. 
. ‚Berlin, | den 26. Juni 1851... Königl. do izei⸗Praͤſidium. 

— — 
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Ä Bekanntmachung. | 
In Gemäßheit ver in ven 88 46 und 47 der Gemeinte»-Örbnung vom 
11. März 1850 enthaltenen Beftimmungen über vie Zuläffigkeit ver Erhebung 
eines Finzugsgeldes von neuen Gemeinvegliedern und um bie fonft für das Ber 
dürfniß und die Verpflichtungen der hiefigen Gemeinde erforverlichen Geldmittel 
theilweife auf viefem Wege zu befchaffen, hat der hiefige Gemeinberath Folgendes 


beſchloſſen. 
I. Zn Betreff ver Einführung von Einzugsgeldern. . 

1) Bon allen nad Berlin neu anziehenden ſelbſtſtändigen Perfonen ($ 4 
Abfap 4 der Gemeinde⸗Ordnung) wird, fobald fie Hierfelbft ihren Wohnfig 
nach den Beflimmungen ver Gefege ergreifen und die Erlaubnig zur Nieder 
laffung erhalten, ein Einzugsgeld (8 46 Abfag 3 ver Gemeinde⸗Ordnung) 

zur Stadt⸗Haupt⸗Caſſe gezahlt. 

2) Sei ver Feftfegung der Höhe des Einzugsgeldes wird ein Unterfchied nach 
Maaßgabe ver früheren Heimath des neu Anziehenden, auch wenn dieſe 
außerhalb Preußen. belegen, nicht gemacht. 

3) Das Einzugsgeld wird für alle Claſſen der neu anziehenden Cinwohner, 

ohne Rüdficht auf die Bermögend-Berhältniffe, in gleihem Betrage feftgefept. 

4) Das. Einzugsgeld beträgt dreißig Thaler. Jedoch ift ver Gemeinverath be 
fugt, vaflelbe in befonveren Fällen auf 15 Thlr. zu ermäßigen. 

5) Den hierher verfegten unmittelbaren Staatsbeamten werben auf das hier 
zu erlegende Einzugsgeld diejenigen Beträge angerechnet, melde fie etwa an - 
ihren früheren Wohnorten innerhalb der Monarchie an Einzugsgeld bereits 
entrichtet haben. 

Bei anderen neu anziehenven Perfonen findet eine ſolche Anrechnung nicht flatt. 

6) Die Berechtigung zur Nieverlaffung hierſelbſt gegen Entrichtung des Einzugs⸗ 
geldes erſtreckt fich zugleich auf vie Ehefrau und vie in väterlicher Gewalt 

ſtehenden minberjährigen Finder, und bei ver Nieverlafiung felbfiflänviger - 
weiblicher Perfonen auf deren minderjährigen Kinder. 

7) Die Berpflicktung zur Entrichtung des Einzugsgelves tritt mit dem Tage ber 

Ä Einführung der Gemeinde⸗Ordnung in Berlin ein ($ 156 ver Gem.⸗Ordn.). 
1. In Betreff ver neben dem Einzugsgelde zur Dedung des Aus⸗ 
falls an Bürgerrechtsgeldern einzuführenden Abgabe. j 

1) Es wird fortan von jevem Einwohner Berlins, welder einen eigenen. 
Hausftand begründet, bei der Begründung beffelben eine Abgabe zur 
Communals Eaffe erhoben (Haus ſtandsſteuer, Hausſtandsgeld). 

2) Eben diefe Abgabe zahlen auch viejenigen Einwohner Berlin's, welche 

entiveder 

- einen felbffiänvdigen Gewerbebetrieb anfangen, 


OoDer 
ein ſtädtiſches Grundſtück erwerben, 


| un Ä | 
weder das Bürgerrechtsgeld, noch die Abgabe zu.i entrichtet haben; 
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3) Die in Rede fichenne Abgabe wird * Maaßgabe des Einkommens und 
danach zu beſtimmender Claffen erhoben 
4) Eine Befreiung von der Stener bis zu einer gewiſſen Höhe des Eintommens 
findet nicht ſtatt | 
5) Die Abgabe fol betragen: 
a) bei einem Einfommen bis incl. 199 Thaler Fünf Thaler, 
b) bei einem Einkommmen von 200 Thaler bis incl. 500 Thaler reſp. 
1090 Thaler, 15 und 20 Thaler, 
e) bei einem Einkommen von. 501 Thaler bis incl. 1000 Thaler reſp. 
25 Thaler, 30 Thaler und 40 Thaler, 
d) bei einem Einkommen von mehr als 1000 Thaler refp. 50 und 60 Thaler. 
6) Wer Einzugsgeld gezahlt hat, entrichtet nur die Hälfte biefer Steuer in 
—— Claſſe, zu welcher er eingeſchätzt worden iſt. 
Dieſer Beſchluß des Gemeinderaths iſt von der Königlichen Regierung zu 
m in der Eigenſchaft als Stellvertreter des Bezirksraths mit der Maaßgabe 
beflätigt worden, daß vie Erhebung ſowohl des Einzugsgeldes als ber Deuehandit 
- teuer vorläufig zunädhft nur auf Ein Jahr geflattet iſt. 
Berlin, ven 24. Juni 185 
Magiſtrat hiefiger Pnigfiger Haupt» und Reſidenzſtadt. 
IIEEEEEEEEECC 


Batent-Ertheiflung 
(Great aus dem Preußiſchen Staats -Uinzeiger N 168, de dato Berfin, ben 19. Juni 1851.) 
Dem: Ehemiter Fuchs, zu Staßfurt, ift unter dem 14. Iuni 1851 ein Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellung von falzfaurer Thonerde und Thonerde⸗ 
bydrat, inſoweit vaffelbe als neu und eigenthümlich anerfannt worden if, 


auf wo. Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fen Staats ertheilt worden. 


| Berfonaldronik 
_ Der —— — Referendar Carl Ludwig von Bronikowoky und bie 
bisherigen Rammergerichtö- Auscultatoren Leopold Emil Heinrich Gü Bertram und 
Alerander Hennig find nad beflanbener Prüfung zu Regierungs⸗R erendarien bei. bem 
hiefigen Collegio ernannt worden. 
Der Candidat der Medicin und Chirurgie Ban Moritz Guſtav Wied emann, zu 
— iſt als ausübender. Wundarzt erſter Claſſe in den Koͤniglichen Landen vertis 





Die Verwaltung des Rent⸗ und Polizei⸗ Amts Potsdam und der mit demſelben ver⸗ 
bundenen Forſtecaſſe iſt wegen Beurlaubung bes Domainen⸗Rentmeiſters Müller während 
der Monate Juli und Auguſt dem Civilſupernumerarius Wenner übertragen worden. 

— ii 


(Hierbei vier Deffentlide Anzeiger.) 


Rebigirt von ber Königligen u Regierung in Botsdam. 
. Petpem, gend in dr 9 @. Huyufüen Bachbeodocti. 
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Amtsblatt 


ber Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 28. Den 11. Juli 


Allgemeine Gefetzſammlung. 


Da biesjährige 23fte Stuc der Geſebſammlung für die Königlichen Prenfifgen 

©taaten enthält: 

N? 3406. Allerhöchſter Erlaß vom 12. Mai 1851, betreffend vie Chauffeegeld- 
Erhebung auf der Chauffee von Spandau in der Richtung auf Schönwalde. 

M 3407. Gefen, betreffend die Verforgung ver Militair⸗Invaliden vom Ober- 
feuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts. Vom 4. Junt 1851. 

N? 3408. Allerhöchfter Erlaß vom 4. Zumi 1851, betreffend die Bewilligung 
der fiscalifchen Worrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Jauer nad Goldberg. 

. N? 3409. Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1851, betreffend. die Errichtung 
einer Handelskammer für die Kreife Arnsberg , Mefchede, Brilon und Olpe 
in der Stadt Arnsberg. 

N? 3410. Bekanntmachung über die unterm 10. März d. J. erfolgte Geneh⸗ 
migung mehrerer Abänderungen des Statuts der Berliner gemeinnützigen 
Baugeſellſchaft und die vieler yſelſſhaft verliehene Stempel⸗ und Sportel⸗ 
Freiheit. Vom 14. Juni 1 

IN? 3411. Bekanntmachung über 8* unterm 4. Juni 1851 erfolgte Beflätigung 
des Statuts des Actien- Vereins zum Ausbau der Straße von Jauer nad 
Goldberg. Vom 17. Juni 1851. 

a ——— 2aſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 

N 3412. Statut des Graditzer Deichverbandes. Vom 4. Juni 1851. 


Betfanntmadu 

Nachdem des Koͤnigs⸗Majeſtaͤt mittelft Alterpöchflen erlaffe vom 30. v. M. 
8 genehmigen gerubt haben, daß die Adminifiration der Stargard» Pofener- Eifen- 
mit dem 1. Juli d. 3. vom Staate übernommen und der Königl. Direction 

der Pe ofbap übertragen, auch zur Führung der Verwaltung ver Stargard-Pofener- 
Eifenbahn und zur Leitung des Betriebes auf der mit dem 1. Auguſt d. %. zur 
Eröffnung gelangenden Strecke ver Oſtbahn von Kreuz bis Bromberg eine befon- 
dere Behörde mit ver Firma „Koͤnigl. Eifenbahns Direction” als eine Deputation 
ber Direstion der Oſtbahn, in Stettin eingefept werbe, bringe ih hierdurch zur 





1SS1. _ 











+ 201 


Affentlichen Kenntnif, daß dieſe Behörde in Wirkſamkeit getreten if. Zu Mit 


gliedern verfelben find der Baurath Hoffmann u und der Regierungẽ- Aſſeſſor von 


During beſtellt worden. 


Berlin, den 2. Juli 1851. 
Der, Miniſter für Handel, Gewerbe und bffentliche Arbeiten. 
In Vertretung. von Pommer-Eſche. 


WBorſtehende Selammachung bringe ip hierdurch zur ofentlichen rnnmiß 
Potsdam, den 4. Juli 1851. 
Der Ober⸗Praͤſident ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Merpordnungen und Betanutmachungen 


für dei Aegierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


M 150. 


Abänderungen 


Des Gtalnis ° 


ber Berliner 


oemeinnüßigen - 
Baugeſellfchaft. 
I. 1380. Juni. 


Abänderungen 
des unterm 28. October 1848 Allerhöchſt beftätigten Statuts der Berliner ge⸗ 
meinnüßigen Baugeſellſchaſt, beſchloſſen von ver Gefellfhaft in den General⸗Ver⸗ 
fammlungen am 31. Auguft 1849 und 17. October 1850 und genehmigt durch 
Allerhochſten Erlaß vom 10. Mär 1851. 


Zu 8 2: 

c) fann bie Mitgliedſchaſt durch eine fortdauernde unentgeltliche Uebernahme ge⸗ 
meinnütziger, die Geſellſchafiszwecke fördernder Arbeiten erworben werben; 

d) auf ähnliche Weiſe können Auswärtige als correſpondirende Mitglieder auf⸗ 
genommen werden. 

Ueber die Aufnahme ver unter c und d gedachten Mitglieder entſcheidet ver 
Vorſtand. 

Auch iſt der Vorſtand ermächtigt, Perſonen, die ſich ſonſt um die Geſellſhaſt 
verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 

Die unter o nnd 4 gedachten Mitglieder kömen vom Vorſtande zu Ehren⸗ 
mitglievern ernannt werden, wenn bie ven ihnen. übernommene Thatigkeit und da⸗ 
mit ihre Mitglienfehaft aufhört. 

Die Ehrenmitglieder haben weder ein Stimmrecht, noch vürfen fie in den Vor⸗ 
ſtand gewählt werben. 

Zu 8 6.: doch Tann der Vorſtand folhe Miether, welche ſich noch nicht 
hinreichend bewährt haben, bis auf Weiteres, over ganz, von ber Aufnahme in 
bie Driethögenofenfgaft ausfchließen. - 

3u $ 30.: Unter Erben. find nur die gefeglichen Erben zu verfichen, 
nicht Teflamentgerben, wenn folche nicht zugleich zu den Inteſtaterben gehören. - 

: iſt anflatt des Wortes „Augufl“ das Wort „Drtober” zu fepen- 

Die er * vi 64 lauten gegenwärtig folgendermaßen: 

& 59. Der Vorſtand beficht aus neun Mitgliedern, bie von ber Generals 
Berfammlung auf drei Jahre gewählt werben, das eine verfelben als Schagmeifter 


DB - 


ber —— Unter den übrigen Mitgliedern mäffen ſich mindeſtens ein Bau⸗ 
verſtändiger, d. h. geprüfter Baumeiſter, und ein Rechteverſtändiger befinden. 

Außerdem ficht es dem Vorſtande frei, nach Bedürfniß ſich ſelbſt durch die 
Wahl von höchftens neun gleihberechtigten Mitgliedern zu verftärten, 

. Aljäprlih, und zwar Die erften beiven Male nach dem Looſe, fpäter nah ber 

e des Eintritts in den Vorſtand, fiheivet ein Drittel ver Vorſtands⸗Mit⸗ 
glieder am Tage der ordentlichen General-Verfammlung aus; vie Ausgeſchiedenen 
find jedoch wieder wählbar. 

8 60. Wählbar ift jedes Geſellſchaftsmitglied, welches in Berlin ſeinen 
Wohnfitz hat und den Geſchäften in Perſon vorſtehen kann. 

8 61. Jedes Vorſtandsmitglied iſt als ausgeſchieden aus dem Vorſtande 
zu betrachten, wenn es drei Monate lang ohne genügende Entſchuldigung an den 
Arbeiten des Vorſtandes keinen Theil nimmt. 

Der Vorſtand iſt ferner berechigt, eines ſeiner Mitglieder, das ſich wiederholter 
grober Bernachläffigungen bei Ausführung ver ihm übertragenen Geſchäfte, ober 
gar Pflichtwidrigkeiten ſollte zu Schulden kommen laſſen, aus ſeiner Mitte durch 
einen mit Stimmenmehrheit gefaßten Beſchluß auszuſchließen. 

, Für dieſe Fälle, fo wie für jeden anderen Fall des freiwilligen oder nothwen⸗ 

digen Ausſcheidens eines Vorſtands⸗Mitgliedes, wählt ver Vorſtand aus ven Mit⸗ 
en ver Gefellſchaft einen Erſatzmann, jedoch nur bis zur nächſten General⸗ 
Verſammlung, in welcher eine Neuwahl ſtattfindet. 

& 62. Eben fo iſt ver Vorftand bereibtigt, bei längerer zeitweiliger Ver ⸗ 
hiaberung eines Berflanns- Mitgliedes einen Stellvertzeter für vafelbg zu wählen. 

63. Der Vorſtand wählt unter fih ven Vorſchenden und deſſen Stell» 
vartreler fo wie den Schriftführer und deſſen Stellvertreter. 

$ 64. Zu den Verfammlungen bes Vorſtandes werden die Mitglieder 
ſchriftlich eingeladen. 

Der —* iſt befchlußfähig, wenn fünf Mitgliever anmefend find. | 

Wenn bei Abflimmungen fih Stimmengleichheit ergiebt, fo entfeheibet bie 
Stimme des Borfigenven, beziehungsmweife feines Stellvertreters. j 

Im & 56 ift anflatt ver Worte: 

ß „wenn ſie von drei Mitgliedern, reſp. deren Stellvertretern“, 
zu ſetzen: 

„wenn ſie von dem Vorſigenden und dem Schriftführer, reſp deren Stell⸗ 

vertretern, vollzogen find.“ 

Im 8 71 treten an die Stelle des erften Abſatzes , welcher lautet: 

Streitigkeiten zwiſchen den Mitgliedern der Geſellſchaft oder den Mieths⸗ 
genoſſenſchaften einerſeits und dem Vorſtande andererſeits werden durch ein 
Schiedsgericht von drei Mitgliedern entſchieden, von welchen eins durch die 
Generals Verſammlung, eins durch die Miethsgenoſſenſchaft, das dritte durch 

vdie beiden bereits ernannten Mitglieder erwählt wird, und worunter ein 
Rechtsverſtaͤndiger, d. h. richterlicher Beamter over er Juffix Commiſſarius ſein muß, 
folgende Beſtimmungen: 








M 151. 


Bacantes 


— 
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Streitigfeiten zwiſchen ven Mitglievern ver Gefellfchaft over den Mieths⸗ 

genoffenfchaften oder den Mitgliedern verfelben einerfeits, und dem Vorflande 
anbererfeits, werden durch Schiedsgerichte entfchieven. 
Bei Streitigkeiten zwifchen ven Gefellfehaffsmitglievern und dem Vor⸗ 
ſtande befteht das Gericht aus drei Schievsrichtern, von denen car von 
der Generals Berfammfung, der andere durch den Königlichen Commiſſarius, 
oder deffen Stellvertreter, der dritte dur ven Vorſtand ermählt wird, doch 
fleht es jedem Gefellfchaftsmitglieve frei, den von ver General-Berfammlung 
erwählten Schiedsrichter abzulehnen und felbft einen ſolchen zu bezeichnen. 

Bei Streitigkeiten zwifchen dem Borflande und einer Miethsgenoſſen⸗ 
haft, oder ven Mitglievern verfelben, beſteht das Gericht ebenfalls aus drei 
Schiedsrichtern, von denen der Königliche Commiflarius, over deſſen Stells 
vertreter, die hetheiligte Miethsgenofienfchaft und ver Vorſtand je Einen 
wählen. Die General-Berfammlung wählt ihren Schievsrichter und deſſen 
Stellvertreter für Behinverungsfälle ‚auf ein Jahr. 

Dagegen bleibt es dem Ermeflen des Königlichen Commiffarius, ober 
deſſen GStellvertreters, fo wie dem Vorſtande überlaffen, ob fie vie Schieds⸗ 
richter auf ein Jahr oder für jenen einzelnen Fall wählen wollen. Die bes 
theiligte Miethsgenoſſenſchaft wählt ven Schiepsrichter aber immer für den 
jevesmaligen Rechtsſtreit. Die von dem Vorſtande over den einzelnen Miechs⸗ 
genofienfchaften zu ermählenden Richter dürfen nicht Mitglieder des Borftandes - 
oder einer der Miethsgenoſſenſchaften fein. ‚Auch dürfen nicht Perfonen zu 
Richtern gewählt werden, gegen welche gefetliche Perhorrescenz⸗Geſuche ans 
gebracht werden Tönen. ZZ 

Zu 8 73.: doch darf dieſer Ueberfchuß niemals im Intereſſe der Mit- 
glieder, fondern nur zu mohlthätigen öffentlichen Zwecken, mit Genehmigung ber 
Staats-Regierung, verwendet werben. 

* | 
Potsdam, ven 2. Juli 1851. 


Vorftehenve Abänvderungen des Statuts der Berliner gemeinnügigen Bau⸗Ge⸗ 
fellfchaft werben in Gemäßheit eines Erlaffes der Königlichen Miniſterien der Fi⸗ 
nanzen, ber Juſtiz und des Innern vom 14. v. M. hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. Königl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 


Potsdam, den 6. Juli 1851. ° 


Durch das Ableben des Kreis⸗Phyſikus, Hofrath Dr. Treumann in Freyen⸗ 
walde iſt die Phyſikatsſtelle des Oberbarnimſchen Kreiſes erledigt worden. Die⸗ 


Kreiesprpflat. jenigen Aerzte, welche dieſelbe nachſuchen wollen, haben ſich unter Beifügung ihrer 


1233. Juli. 


Approbations- und Fähigfeitszeugniffe binnen 4 Wochen an uns zu menden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Betfanntmadung. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 8. Mai d. 3. bringen wir hier, N? 152. 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungs⸗Prämien⸗-Scheinen 


217. 2778. 299. 
668. 690. 715. 


Serien: 

16. 28. 44. 66. 68 158 161. 
308 334. 403. 414. 431. 499. 504. 606. 
747. 823. 839. 890. 910 914. 926. 934. 


die Neunzig 
1. 


1008. 1082. 1168. 1175. 1200. 1215.-1234..1261. 
1431. 1451. 1457. 1498. 1541. 1549. 1568. 1589. 
1693. 1705. 1715. 1734. 1767. 1773. 1790. 1801. 
1828. 1865. 1867. 1874. 1880. 1884. 1895. 950. 
2199. 2298. 2323. 2336. 2346. 2361. 2363. 2378. 


956. 986. 990.. 
1357. 
1634. 
1819. 
2088. 
2409. 


1323. 
1625. 
1811. 
1960. 
2406. 


1416. 
1687. 
1825. 
2187. 
2486. 


2512. 
heute gezogen worden find. " | 
Die Ziehung der 9000 Nummern, welche viefe 90 Serien enthalten, wirb 
am 15. October d. J. und an den darauf folgenden Tagen flattfinden 
Berlin, ven 1. Juli 1851. Ä 


Generals Direction dee Seehandlungs⸗Societaͤt. 
Bloch. Wentzel, 
% je %« 
Potsdam, den 5. Juli 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird nah dem Antrage ver Generals Direction 
ver Geehanvlungs- Sorietät hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. nr 





Verordunngen und Bekanntmachungen, 
weiche deu Wegierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


Potsdam, ven 25. Juni 1851. 

Auf Grund des & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemadt, daß in Stelle des Kaufmanns Heinrih Köpper, welcher die Agentur 
ver Magveburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Spandau und 
Umgegend niedergklegt hat, ver Kaufmann Louis Emden, zu Spandau, als Agent 
dieſer Geſellſchaft, in Stelle des Stadt» Secretairs Hohbenflein, welcher vie Agentur 
ver Feuer» Verficherungs-Anftalt Borussia für die Stadt Rathenow und Umgegend 
niedergelegt hat, ver Kaufmann Guſtav Stier, zu Rathenow, als Agent biefer 
Geſellſchaft, in Stelle des verftorbenen Kaufmanns Friedrich Wilhelm Cheftäpt 
der Kaufmann Friedrich Rudolph Eheftäpt, zu Eremmen, als, Agent der Berlin- 
ſchen Feuer» Berficherungs- Gefellfchaft für die Stadt Cremmen und Umgegend, ber 
Kaufmann H. Herfurth, zu Nauen, ale Agent diefer Grfellfchaft für die Stadt 
- Nauen und Umgegend von uns beflätigt worden, und daß in Folge des Ablebens 
des Kaufmanns Dunkelberg und ver Nieverlegung ver Agentur Seitens des 


Berloofete 
Seehandlungs⸗ 
Prämien⸗ 
ſcheine. 

I. 20. Juli. 


IN 183. 

Agentur-Bes 
Rätl ung und 
Niederlegung. 

I. 425. Juni. 

I. 719. Juni. 
I. 981. Zunt. 
I. 1008. Iust. 
). 1041. Zunl. 


M 151. 


Auchänpigung 
der Qulitungen 
Aber die im Ifen 
Quartal d. 3. 
ciqgezablten 
Beräußerungss- 
gelder und 
Ablöfunges 
Gapitalien won 


‘ Domalums 


Abgaben. 
11. i810. Juli. 


M 155. 
Ausſuhung 
des Preß⸗ 
geſetzes. 

I. 40. Juni. 


N? 156. 


Belanntımas 
ung orte 
poltzetlicher 
“ Berordaungen . 
für Cremmen. 
1. 2150. Juni. 


22 
Kaufmanns Franz bie ber Handlung Dunkelberg und Franz, zu Brandenburg 


an der Havel übertragene Agentur der Brand⸗-Verſicherungsbank für Deutſchland 
zu ceipſi für die Stadt Brandenburg und Um jegend erloſchen iſt. 


Koͤnigl. Regieru g. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 7. Juli 1851. 


Die von ber biefigen Regierungs- Haupt» Eaffe ausgeflellten Duittungen über 
die im erſten Quartal d. 3. ausgeftellten Veräußerumgsgelder und fonftigen Capi⸗ 
talien zur Ablöfung von DomainensAbgaben find nach erfolgter, vorſchriftsmäßiger 
Befcpeinigung Geitend ver Koniglichen Haupt⸗Verwaltung ber Staatsſchulden den⸗ 
jenigen Special⸗Caſſen, an welche die Zahlungen von den Intereſſenten geleiſtet 
find, zur Aushändigung an die letzteren überſandt worden. 

Gegen Rückgabe ver empfangenen Interims⸗Quittungen können die Einzahler 

ber vorbezeichneten Gelder vie beſcheinigten Quittungen bei den betreffenden 
Special⸗Caſſen in Empfang nehmen. 
Koͤnigl. Regierung 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Vomainen und Forften. | 


x 


Potsdam, ven 3 Juli 1851. 


Nah 8 1 des Gefehes über die Preffe vom 12. Mai d. 3 iſt zum Gewerbe⸗ 
betriebe eines Buch» oder Steinnrnders, Buch⸗ oder Kunſthändlers, Antiquars, 


Leihbibliothekars, Inhabers von Lefefabinetten, Verkäufers von Zeitungen, Flug⸗ 
ſchriften und Bildern die Genehmigung ver Bezirks⸗Regierung erforderlih. Nach 


8 2 vafelbft fol benjenigen Perfonen, melde ſich beim Erlaß ves Geſetzes über 


die Preffe bereits im Befige des Gemwerbebetriebes ohne Genehmigung ver Bezirke. 


Regierung befinden, die Erlaubniß zur Fortführung deſſelben, welche fie innerhalb 


‚dreier Monate, vom Tage des erlaffenen Geſetzes ab, einzuholen haben, nicht 


verfagt werden. Wir fordern deshalb die letztgedachten Gewerbebetreibenben hiers 
durch auf, ihre Gefuche ungefäumt und jedenfalls noch innerhalb ver geſetzlichen 
Frift bei ung anzubringen. | 


K dnigl. Regieruns. Aheiung bes Innern. 

Potsdam, ven 6. Juli 1851: 

In Berfolg ver Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt NP 
279), 10. Februar 1843 (Amtsblatt NP 27) und vom 20. Auguft 1850 
(Amtsblatt NP 179) iſt die verbindliche Kraft der Verkündigung ortspolizeilicher 
Verordnungen für die Stadt Cremmen der unterm Titel „‚Dfibavellämpifches Kreis» 
blatt" in Nauen erfcheinenden Wochenſchrift mit Vorbehalt des Widerrufs beigelegt. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
e 


| IR 
i Vervro auugen wub Wetanntmadingen 
des Königlich en ammergerichts. 


Die Frergiſhen Straſgeſehe enthalten folgende Borfäriften zur. Verbätunz des 


Kinhermornes 
ede außer der Ehe geſchwänge : Beisein, auch Ehefrauen, bie 
von Pi Ehemännern entfernt leben, müßlen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrig⸗ 
feit, oder ihren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, einem 
Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und fi $ nach ihrer 
Anweiſuns achten. 
2. Die Viederhunft darf nicht beinlich geſeben ſondern mit gehörigem 


NP 6. 
Berhätung 
dee Kinder 5 
mordes. 


3. Iſt dabei nur eine grau gaemärig,. ‚fo muß vas Rind fofort vor⸗ 


gezeigt werd e6 mag tobt ober lebendig 
| Vorfäplice Todtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich, ver⸗ 


liert es ur unvorfi chtige Behandlung | dag ‚Leben, fo tritt. Zuchthausfirafe von 
mehrjäpriger Ale — J Sa k 

5. au on * n erfon, welche Schw aft und 
Geburt verheimlicht, wenn en © —* if “ — hof a 
Raßß zu gewärtigen, follie fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch per Top 
des Kindes vergulaßt worden. 
6. Verhacläffigen der Schwängerer, die Eltern, Borinüger oder Dienſi 
bherrſchaften ihre Brite, Ar find e frofe und verantwortlich... 

5. Kummergeiät. on J 0 





Were und Belaukünacingen bes Röniglichen Co 


“ Mlorinnis und Schaut: Evllegiuns det Provinz Brandenburg. 


Es wird pierdurch zur öffentlichen Kenntuih gebracht, dab in unferm Verwal⸗ 
tungsbezirk die nachfolgenden, von uns ‚genehmigten Shulamis Priparenben-Bu 


‚Ballen | eſtehen. 

— Im Regierungsbezirk Potsdam | 

9 m Bernau unter Reisung des Oberpredigers Kipping baſelſ; 
„Adyu Bräffow unter Leitung des Organißen Balzer; —— 
3) zu Jutecbogk unter Leitung bes Rettors Rindfleiſch, 
A): m Rirmegk unter Leitung des Lehrers und Organ en Bram BE 
» w Riewal au Leitung des Superintendenten. Heper. 

"m: Regitrungsbbgirt — 


5 m ndobern — m Verbihdähg walt ‘dem’ var "ill. Neben⸗ 


Seminar, unter — (77 Saperliutenbemnen Kortbez 
| 3 zu. Er unter Lecinig bed — En Ä Mm Bert — 
—* traupig unter antors ebevecht. 







wi Weoltkreitung —* 


‘> . 4 


M3. 
Schulamte⸗ 
Praͤparanden⸗ 

Anſtalten in 


‘= der Provinj 
Brandenburg. 
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Peeherauver zur Auſnahme in ein Säullchrer- Seminar erbeten und Fr von 
uns als wohlgeeignet dazu anerkannt worden. 
I. Im Regierungsbezirk Potsdam: 
in der Superintendentur: 
1) Angermünde: a) der Prebiger und Rector Wagner zu Greifenberg i. vd. Um., 
j —b) der Küfter und Lehrer Vehſe zu Gellmersvorf; 
2) Beesfow: a) der Superintendent Wilhelmi zu Beeskow, 
b) ver Küfter und Lehrer Lehmann zu Trebatſch, 
c) ver Küfter und Lehrer Budach zu Mey; 
3) Belzig: ber Lehrer Freitag zu Lütte; 
4) Bernau: der Rertor Barth zu Biefenthal; 
5) Berlin- @ölln: ver Prediger und Schul⸗Inſpector Garus au Cöpenid; 
6) Altſtadt Brandenburg: der Lehrer Andrich zu Ketzür, 
b) der Lehrer Eichberg zu Weſeram; 
7) Neuſtadt Brandenburg: der Cantor Müller zu Lehnin; 
8) Dahme: der Lehrer Krüger zu Meinsnorf; 
9) Granfee: ver Superintendent Kirchner zu Granſee; 
10) Dom Havelberg: 2) die Lehrer Bree und Schulz zu Dom Havelherg, 
b) der Cantor und Lehrer Schäffer zu Jederitz; 
11) Stadt Havelberg: ver Conrector Voigt und Lehrer Dräfede zu Havelberg; 
12) Zenzen: ver Eonrector Breeft und der Organiſt Ebers zu Lenzen; 
13) Lind om: a) der Prediger Straffiner zu Schöneberg, 
b) ver Prediger Breithaupt zu Herzberg; 
14) Luckenwalde: der Lehrer Scheibe zu Gottow; 
15) Nauen: ver Lehrer Krüger zu Tiekom; 
16) Perleberg: a) der Cantor Möhring und der Echrer König zu Krampfer, 
b) ber Prediger Schwechten u. der Lehrer Hundt zu Or.-Breefe; 
17) Prenzlau I: die Lehrer Zierach und Schmod zu Boppenburg; 
18) Pritzwalk: ver Lehrer Koch zu Langeno; 
19) Rathenow: ver Rector Wulkow zu Friefad; 
20) Neu» Ruppin: der Prediger Oeſterwitz zu Linow; 
21) Spandau: der Lehrer Grunow und der Cantor Büchmann zu Spandau, 
der Gantor Braune und die Lehrer Globig und Prinz vafelbfl; 
22) Strasburg in der Ukermark: ver Rector und Hälfsprebiger Hauflein 
und der Conrector Bräfide zu Strasburg in ber Ukermark; 
23) Straußberg: ver Rector Zſchieſche und der Eonrector Kätzke zu Straußberg; 
24) Templin: a) ver Rector Griefer und ver Lehrer Geiler zu Templin, 
b) ver Previger Wölfert u. ver Lehrer Werner zu Friedrichswalde; 
25) Treuenbriegen: der Rector Menges, Conrector Kaldrack und Cantor 
Wulkow zu Treuenbriegen. 
I. Im Regierungsbezirk Frankfurt: 
1) Eottbus: a) ver Lehrer Netzker zu Cottbus, . 
b) ver Käfer und Behrer Gerafh zu Krieſchow; 


— 
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in der Superintendentar: 
2) Eroffen: a) der —2 — Keferſtein in Vabiwurg mit dem Cantor Nolte | 


3) Forſt: 


b) ver Tresiger Kramm und der Lehrer Klimpſch zu Jette, 
c) der Küfter und Lehrer Kockegei zu Tammendorf, 
d) der Küfter und Lehrer Hoffmann in Verbindung mit dem 
Prediger Hering zu Plau, 
* der Kuͤſter und Lehrer Graͤber zu Jahnodorf, 
f) ver Küſter und Lehrer Fir zu Verzwieſe: 
a) der Lehrer Kunert zu Sacro, 
b) ver Lehrer Orbky zu Groß⸗Teuplitz, 
e) der Lehrer Thumann zu Groß⸗Tzſchacksvorf, 
d) ver Lehrer Hensler gu Eanig; 


4) Frankfurt a. d. O. J.: der Previger Kleiner u. der Cantor Schäfer zu Reipzig; 
5) Sranffurt a. d. O. II.: a) ver Prediger Schleemüller zu Arensvorf, 


x 


b) der Prediger Engels und ver Eantor Kaetzle 


zu Fallenhagen 
. 0) der Cantor Pachali u Letſchin, 
jhy der Lehrer Heiſe zu Groß⸗Neuendorf, 
y) der Prediger Philipp und ber Lehrer Burg. 
hast. zu Kienig, 
f) der Küfter und —* —X zu Sopbienthel; 
8) der Lehrer Wonnberger jun. zu Zehin, 
h) ver Küſter um Lehrer Röhr zu Tucheband, 
i) der Cantor Schulge zu Sachſendorf; 


6) Friedeberg: a). ber Oberprebiger Stumpf zu Woldenberg, 


b) der Cantor und Lehrer Nitter zu —— bei Drieſen, 
c) der Lehrer Herrmann zu Nepbruch bei Drieſen, 
d) der Prediger Kriele zu Srievebergfigbrug; 


7 Buben: ber Dberprebiger Jahn zu Fürftenberg; 
8) Landeberg a. d. W.: a) ver Cantor Schöppa zu Spiegel, 


b) der Lehren Jaänſch zu Dechfel, 
c) der Lehrer Heffe- zu Märienfpring; 


9) Königsberg IL: ver Cantor Jänichen zu Zellin; 
12 Mündeberg-Fürftenwalde: der Lehrer Kraufe ” Fürftenmwalbe; 
Sonnemwalde: der Rector Wrede zu Sonnemwalde 


12) Soran: a) der Cantor und Lehrer Großmann zu Benan, 
b) der Lehrer Müller zu Witzen, 
0) der Lehrer Wirth zu Sablath, 


. d) der Cantor und Lehrer Scheibe und ber Lehrer Kruſhwib 


| zu Linberobe, 
©) ver Lehrer Tſchacher zu Wellersdorf, 
£) ver Lehrer Krauſe zu Groß⸗GSaerchen; 


® 
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in der Superintendentur:. x ed 
43), Sternberg I.: a) der Erhrer Anath zu Dreſn, 
b) ver Lehrer Lehmann zu Schügenforge bei Limmeiß; 
9 14) Sternberg BD.: ver Cantor Uhſe zu Sebingen; 
15) Sulligan: ber. Lehrer Hauko zu Kay, 
‚„ Berlin, den 21. Juni 185]. - 
Koͤnisl. Schul⸗ Collegium der Provin; Vrondenburg 





Verordnungen und Befanntmacungen der Behörden 
\ | Der Stadt Berlin. 
N 32. » Der hiefige Kaufmann Adolph Grube u ars Agent: ver. Feuer⸗ Verſicherungs⸗ 
Agentur⸗ Be Borussia zu Berlin beßätigt wor 
Sehätigung. Berlin, ven 27. Juni 1851. | "Rönigl Polizei Präfidium. 


N? 33. Der Herrmann König, bier in der Heiligengeififiiaße NP 40 wohnhaft, iſt 
Agentur» heute als Agent der Berliner: Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt beftätigt worden. 
Beßatignng. Berlin, ven 29. Juni 1854. „Königl. Pole Pradium. 





er ———— ge 


gperent»Ertdfhu nge 
—* aus» dem Preußiſchen Gtaais⸗Anzeiger 7 178, ie dato Berlin den 29. Juni 1851.) 
Das vem. Kaufmann. J. H. F. Pril lwitz, zu Berlin, unter dem 26. Auguft 
1850 ereie Patent: .- 
oo auf eine hybrauliſche Preff in ber durch Zenung und Beier nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetung 
iſt erloſchen. J 


(Giraci aus dem Königlich Griafiläen Btnsteidingeiger NP 1,dedato Verlin, den 1. Juli 1851.) 
Das dem Chemiler Arolpb Linb zu Trier, unter bem 24. Februar 1850 
ertheilte Patent | 
auf ein für neu und. eigenthümlich erkanntes Verfahren, um das Aumoniat 
aus dem bei der Deſtillation der Steinkehlen erhaltenen Theerwaſſer zu 
gewinnen, 
iſt erloſchen. — u 
U) 
oo Perfſonalchronmik. an 
Der Doctor der Medicin und Ehirurgie Ferdinand Nathanſon, zu Berlin, A «is 
prastifger Arzt und Wundarzt in ben Königl. Landen. approbirt und vereibigt worben. 
prattiſche Arzt und Wundarzt Dr. Richard Theodor Adolph Mirig, zu Berlin, 
si u als Geburtöhelfer in den Königl. Landen approbirt uud verpfl et lerben. 
Der frühere Unterofficier Friedrich Langewiſch und ber frühere eant Johann 
Friedrich Ludwig Bergamedi ſind zu Kanzliften beim Konigl. Confikerkum der Provinz 
Brandenburg ernannt. 
— — — Br 
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Die Berwaltung ber Zeauch⸗Velzi Kreis⸗Caſſe hierſelbſt ik wegen Beurlaubung 
bes Rendanten Bord ert während — Juli und Auguſt dem Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſenſchreiber Bublitz übertragen worden. | 





| VBermifdte Rehrihten 
Sperrung der Kanaihaltung zwiſchen der Neuftädter und Ragdfer Schleufe 


oo im Sinoms Kanal. - | 

Behufs Herflellung der linksſeitigen Futtermaner unterhafb ber Neuſtädter 
Schleufe im Finow- Kanal, wird die Ablaffung des Waflers im Kanal zwiſchen 
der Neuſtaͤdter und Ragöſer Schleufe und in Folge deſſen die Sprrrung des Kanals 

auf diefer Strede für belavene Kähne am 20. d. M. nöthig. . 

Das betheiligte Publikum fegen wir hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, 
daß aus gleichem Grunde fon am 19. d. M. nur noch fo viel beladene Kähne 
in die bezeichnete Kanalhaltung werden hineingefchleuft werden, als mit Sicherheit 
bis Mitternadt binausgefihleuft werben können. - 
" Potsdam, den 8. Yuli 1851. : 


Königl. Regierung. abtheilung des Innern. 


Ä Stromverengung bei Mühlberg. 

Dem Schifffahrttreibenden Publikum wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß 
unterhafb der Stadt Mühlberg, durch vie in Folge des dort erfolgten Elbdurch⸗ 
bruches Tingetretene Verſandung "des Bettes, bei niederem Elbſtande das Fahrwaſſer 
für die Schifffahrt fo ſchmal ift, Daß die Paffirung der gedachten Strede die Ans 
ordnung des 8 4 des Polizei» Meglements "für den Schiffverkehr auf ver Elbe x. 
vom 23. December 1841 (Amtsblatt de 1842 Pag. 230) welcher dahin lautet: 
„Iſt vie Schifffahrterinne an irgend einer Stelle des Stroms fo ſchmal, daß 
fie das gleichzeitige Durchgehen zweier ſich begegnenden Schiffe nicht geftattet 
. und befindet fih das Eine bereits in derfelben, fo muß das Andere, big 
„jenes fie verlafien hat, beilegen. Gelangen folche gleichzeitig an ſolche Strom⸗ 
enge, fo darf das Stromaufgehende Schiff in viefelbe nicht einlaufen, bevor 

Das ſtromabgehende fie zurückgelegt hat. Iſt aber in viefem Fall eins ver 
ESschiffe ein Dampfſchiff, fo muß das Segelfchiff, gleichuiel ob es auf» over 
.,. abwärts geht, auf das Zeichen des Erftern beilegen, bis das Dampfſchiff die 
‚  Stromenge zurüdgelegt und die blaue Flagge wieder eingezogen hat,“ 

in Anmendung gebracht werben muß. | 

- Merfeburg, ven 29. Juni 1851. Königf. Regierung. Abtheilung des Innern. 


\ | Benennung eines Wohnplaßes. 

Die 4 Meile füplih von Luckenwalde belegene Wollfpinnerei und Tuchfabrik, 
welche bisher ven Namen .„Linpenberger Mühle” geführt hat, wird Fünftig 
nad dem Wunfche des Befigers Lindenberg amtlih genannt werden. 

Potsdam, den 4. Juli 1851. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Imern. 


‘ 
° 
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g Benennung eines neuen Wohnplatzes. 

Das von dem Kaufmann Kraufe zu Teltow auf dem Aderplan des ihm zu- 
gehörigen 4 Hüfnerbauergute zu Schönow, öftlih vom Wege von Schönow nad 
Alt» Zehlenvorf, etwa 4 ver ganzen Länge dieſes Weges vom leßtern Orte ent» 
fernt angelegte Gehöft hat ven Namen „„Schweizerhof” erhalten. 

Sa den polizeilichen. und Eommunalverpäftniffen dieſes Grundſtücks wird hier, 
durch nichts geändert. 
Potsdam, ven 4. Yuli 1851. 
König. egierung. Abtheilung des Juuern. 


Benennung eines Wohnplatzes. 

Das auf der Angermünver Feldmark, etwa + Meile ſüdoöſtlich von der Stadt 
zwifchen den Wegen. von Alt⸗Künkendorf und Schmargenborf befegene Stammſche 
Adergut hat ven Namen „Sternfelde“ erhalten. 

In den polizeilichen und in den Eommunalverhältniffen des Onts wird bier 
durch nichts verändert. 

Potsdam, ven 4. Juli 1851. 
Königl. egierung. Abtheilung bes Immer. 


Kebens- Rettung. 

Der Fiſchermeiſter Friedrich Kobow, zu Amt Folin, und deſſen Sohn Cal 
Kobow haben am 18. Januar d. J. mit eigener Lebensgefahr zwei Menſchen 
aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. 

Wir bringen dieſer verdienſtlichen Hendlung hiermit die öffentliche Anerkennung. 

poteram, den 3. Juli 1851 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sefhentfe an Kircden - 
Der Eigenthümer Georg Rühle, von Alt» Trebbin in ber Guperintendentur Wrietzen, 
hat dem — Bethhauſe eine Glocke, 34 Centner ſchwer, welche 200 Thlr. koſtet, zum 


G 
a Der Rice zu Gottberg, Superintendentur Neu» Ruppin, iR von * een € Ehe⸗ 
frau des Ortes, die nicht genannt fein will, ein ſeidenes Aktar-Tud g 
Bon einem Ehepaar in Bög, das nicht genannt fein will, find * 177 X” ) 
en und 


. ia der Guperintendentur Neufabt- Brandenburg, ein. Paar Leuchter von 


von einem andern Ehepaar, das ebenfalls nicht genannt fein will, der Kirche au @ög ein 
vergoldetes Erucifir von Gußeiſen verehrt worden. 


( Hierbei die Ehronologifche —— der der im 2ten Dnartale pro 1851 des Amtehlaits — 
ſchienenen Verordnungen und Belanutmachungen, imgleichen fünf Oeffentliche Anzeiger.) 





Rerigist von der Köntglichen Regierung ın Votedam. 
Petedam, gebdruckt in der U. * Grafen De⸗orvcerei. 
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Amtsblatt 


der Koniglichen Regiernug gu Potsdam 
Aa. ud Der Stadt Berlin 


Stück 29, Dem 1. Juli 


| llgemeine Sefegfommiung. 
Das | —— 25ſte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 


kt: 
NM 3418. Allerhöcfter Erlaß vom 24. Mai 1851, betreffend die Bewilligung 


u. or 2 [2 1 8 re 


, der fiscalifchen Vorrechte x. x. an bie Wittfiod- Jepnier ‚Chauffeebaus 


ellſchaft. 
M 3414. Allerhögpfter Erlaß vom 25. Mai 1851, beireffenn bie Beftätigung 
. des von der. Oftpreußifghen Landſchaft gefaßten Befchluffes wegen Einführung 
hi Woſtpreußiſchen Sutabulationeverfahreng für bie Oſtpreußiſchen Pfand⸗ 


| efe. 
MX 3415. Bekanntmachung über bie unterm 24. Mai 1851 folgte Beftäti- 
— gu Seatuten ber Wittſtock⸗ Zerniger Khaufiechau- örfe ellſchaft. Vom 
n 
M 3416. Bekanntmachung, betreffend die —— einer Actien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen, ilan, monyme Geſellſchaft für Bergban und Hütten⸗ 
‚ ‚bettich bel Stolberg“ um vie anterm 30. ini 6351 erfolger Beſtͤtignug 
Ä ver Gefellfcpafts- Statuten. Vom 25. Juni 1851, 
N? 3417. Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Actien-Gefellfchaft 
mnier dem Namen: „Geſellſchaft der Dillinger Hüttenwerke“ und die unterm 
8* Dei 1 Fein orfaßgte Beſtatigung des Geſellſchafts Statuus. Dom 
28. Inni 
NM 3418,. privilegium wegen Emiſſion von Prioritto⸗Obligationen ber Nie⸗ 
— ch⸗ —— © Cifenbapn- Gefelcheft aum Gelammtbetsoge von 
‚100000 Ahlen 23. Juni 1 











a 
| ‚Werordunngen and Belountmächnngen Ä 
—* de Negierungsbezirk Potodam und für Die Stadt Verliu. 
MM 157, fiehe befondere Beilage.) 


| Potsdam, ven 10. Zulj 1851. M 159. 
Wi, ander Dem Riarwih Ir Nitterguis Wagenip, —— Aufgehobene 
De Lungknſenche vo Be kupft und feit zwei Monasen iein Binperse 
Frantungefall vorgelonmen, Je, wi Die. durch anſer⸗ Btlauntnyachung vom 1 Jali. 





die 


29. März d. 3. (Amtsblatt: 1851 Pag. 89) angeordnete Sperre dieſes Ritters 
guts und beſſen Feldmark "für Rindvieh und —— wieder aufgehoben 


worden. RKoͤnigl. Regierung, Abtheilung des Junern 


Potsdam, den 12. Juli 1851. 


N? 160. Die Durchſchnittopreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der ‚Tanfen 
Berliner  Yonrage x; haben auf dem Markte zu Berlin im Mopa Juni d. 3. betradeihä =:.4:7 





Getreide. IC. für: ven Scheffel Weizen: .......„Aaa ee y .. 2 Tlr. 8 Sgr. TR ” 

—— np. für den Scheffel Roggen .. -- - ........ 1 +19. 5% 
1. 972. Zull. für den Scheffel große Gerfle .........- ii. 1, 3». 
für den Scheffel eine Serfle.......... 1 Teiln 
Mr den Scheffel Hafer ............... 1» TB 5 
Te den Scheffel Erbfen .............. 1.» 1. Ts —* 

Fe den Eentner Hen................ — ⸗21 » ‘3 ⸗ 

für das Schock Stroh................ 9 5 14 » 1. » 

fie den Gentner Hopfen.............. 8 - 10. —i, 

"die Tonne Weißbier Eoflete ............ 4. 5 ⸗ — ⸗ 

die Tonne Braunbier koſtete ......... 4 5 ⸗ 
das Quart doppelter ghe deanniwein — * — ———— 

vas Quart einfacher Kornbranntwein Eofte — + 2 — . 


Königl. Regierung. Abtheilung des Aanern, 





Verordnungen und Belauntmachungen, - u 
weiche Den Megierungsbezirt Potsbam ansfchlieflich betreffen. 
(N? 158, ſiehe beſondere Beilage.) 


Potsdam, den 11. Jut 1851. 
AR 161. Mit eyng auf die im Amtsblatt pro 1831 Seite 360 befindliche Bekannt⸗ 
Verheirathung macung vom 12. December veffelben Jahres wird auf den Grund: der Pig 
Mititairpflit: ſten Kabinets⸗Ordre vom 4. September 1831 hierdurch In Erinnerung gebr 
ur qui. daß Militeirpflihtige vurch Werpeiratfung oder Anfäffigmagung ihrer — —* 

tung zum Dienſt im ſtehenden Heere nicht uͤberhoben werden ſollen. 

Zugleich veranlaſſen wir die Herren Geiſtlichen, die Militairp lichtigen bei Nach⸗ 

ſuchung des Aufgebots auf jene Allerhöchſte Beftimmung noch befonders aufmerk- 
fam ER önigl. Regierung. 9 
bthellung des Innern und Abtheilung Ar die Kircheaverwaltung und Sas Shuiween. 


Potsdam, den 9. Juli 1851. 
IR BR. In der Nacht vom 20. zum 21. Juni d. %. find in der Nähe ver Schweine 
" Autdaf ver lkofener Tannen geifden | vem Dorfe Hülfebel und dem Gute in Kreis 
‚aha‘? Weftpriegrig, zehn Pasten, weiße von von kein enfpenngenen | Peddentrögert gbirägek 
** —EX np TTS T 32288238 
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. netto 4. Cenmer —* Pfd. Hut⸗ und audiszuder.. 
— 2⸗Wein in einem Faſſe, 

s» ij ⸗ 37 ⸗ rohen Kaffee, “ 

59»  fahricirten Rauchtabad 

von ven Orenzbeamten in Befchlag genommen worden. 

Da es wicht gelungen if, ven Eigenthümer ber vorgenannten Waaren zu er⸗ 
mitteln, ſo werden alle Diejenigen, welche begründete Eigenthums⸗ Anfprüce an 
dieſelben zu machen berechtigt ſind, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 
der unterzeichneten Behörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalis dieſe 
Waaren in Gewaͤhheit. des 8 BO des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 
—— werden verkauft und vr G Erlös daraus zur Staate⸗Caſſe wird ehaschege⸗ 


| Regierung. 
Abthelluns fuͤr die Verwaltung der indirecten Steuern. 


A, m 3 


— — — 


| Potsdam, den 6. auf 1851, 
af Grund * 12 des Befepen vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt gemacht, 
Def in Stelle des Kaufmanns 5. Brohm ver Stabifecretair F. SHohenftein, und 
Stella deg Kaufmanns H. Schuepel der Raufmann Hartwig Mäller zu „ 
Home der Mg deburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſeliſchaft beziehungsweiſe für die 
Stadt Rathenow und für die Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde und Umgegend von ums 
bertätigt worden. Königl. Negierung, Abtheilung des Janern. 
1 
| Weorsrduungen und Bekenutmachnngen —16 
Der Rönigliden Ober⸗ Bor: Direction 


Am 14. April d. 3. ift bei ver Poſt⸗Expedition in Beeskow ein Brief mit 
1 Thaler Gaffens Anweifung an Srierig Käbig in Cottbus zur Poſt gegeben, 
welcher als .unbeftellbar zurlick gekommen iſt. Die Abfenverin veffelben, Friede⸗ 
rite Hoff. geb. Käbig in Berlin wird, da diefelbe dort wicht zu erntitteln geme- 
weſen ift, hiermit aufgefordert, ſich zur Empfangnahme des Briefes bei der unter 
zeichneten Ober-Pofl-Direction zu melden, widrigenfalls nach Jahresfriſt, vom Tage 
der Aufgabe an gerechnet, das im Briefe befindliche Gelv der Poſt⸗Armen⸗Caſſe 


überwieſen werden wird. 
Potsdam, ben 8. Juli 1851. Det Ober⸗ Poſt⸗ Direttor Balde. 





In ven Wagen de der von Paſſow abgehenden Polen ſind: 
) ein breites wollenes Halstuch, 
2) ein Herren⸗Tuchmantel mit blauem Kragen und 
3) ein gelbſe denes Taſchentuch 
und in dem Poſthauſe zu Brandenburg a. d. H.: 
1) ein Rohrſtock von einem, Reifenven u Rothenon zurichelaſen un 
2) ein alter Regenſchirm, 
vorgefunden worden. eg 


Zuder, Bein, 
rohen Kaffee 
und fabrieirten 


Rauhtabad, 


welche an der 
Medienburgi- 
fen Grenze 
in Beſchlag 
genommen 
worden. - * 
IV. 902. Juli. 


M 163. 


Agentur: , 
Beflätigung u. 
legung. 
* 1596. Juni, 
I. 2193. Juni. 


N? 8, 
Unbeßeſlbarer 
Brief nit’ - 
1 Ahlt. Cuſſen⸗ 
Anweifaug. 


N 9. 
Im Polls 
Magen vorge⸗ 
fundene Gegen⸗ 

Ränpe, 


IR 10. 

Unbreßellbar. 
aurüdgtfom; 
menes Packet. 


IR 11. 

Unbefsüibar 
zurückgekom⸗ 
mene Kiſte. 


N? 12. 
Unbeflelibar 


‚gu 
mene Padıte, 
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Da ſammtliche Gegenftẽade bis jeht nicht reclamirt ſticd ſ meiden die reſp⸗ 


. Eigenthümer aufgefordert, ſich wegen Empfangnahme viefer Sachen bis zum März 


1852 bei der unterzeichneten Dber-PofloDirectiom zu melden. 
Die bis zu diefem Termine nicht reclamirten Sachen werden zum Beten ver 


Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werben. 


Potsdam, deu 9. Juli 1851. Der Ober Po Direrter Balde. 


Im Juni u. J. iR in Meyenburg 1: Padet W. R. ſignirt, 25 Loth ſchwer, 
an Waldemar Reichel in Berlin adreſſirt zur Pof gegeben, welches als unbe- 
ſtellbar zurlidgefommen ift, und hat auch der Abfenver deſſelben E. Gründ tm 
Berlin nicht ermittelt werben Finnen. 

Der Eigenthumer bes fraglichen Padets wird nunmehr aufgeforbert,. ſich wegeri 
Empfangnahme veffelben bis Ende December d. 3. bei der unterzeichneten Ober» 
Poft- Direction zu melden, widrigenfalls ſolches zum Beſten ver PoftarmensEaffe 
verkauft werben wird. 

Potsdam, den 9. Juli 1851. . Der Ober⸗ Poft- Director Balde, 


Am 21. Auguſt v. J. ift beim hieſi igen Poß-Amte eine Kiſte W.'M. fignirt, 
42 fo. ſchwer, an Wittwe Müller in Berlin, zur Poft. gegeben, welde ald 
unbeftelfbar zurücgefommen ifl. Der Abſender berfelben, & hann Steingaß, 
Soldat der hiefigen Garniſon, hat ſich bis jetzt nicht ermitteln laſſen. 

Derſelbe — nunmehr aufgefordert,“ ſich zur Rucknahme ver Sendung bis 


'Ende d. %. et ver unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Dirertion za ıudiven, iiorigenfalls 


fokhe zum Beſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werben wird. 
Potsdam, ben den 10. Juli 1851. Der Ober⸗Poſt⸗Director Balde, 


Von ben Pofi⸗ Anſtalten des diesſeitigen Dber⸗Poſt⸗Directions⸗ ⸗Bezirks find 
nachfolgende, aus der Zeit der Mobilmachung der Armee und der Welhuachtezeit 
pro 1850 herrührende unbeftellbare Packete eingefandt worden. 


Bon der Poſt⸗Expedition in Granfee: 
1 Packtt in ‚Leinen F. M. fige., 1 Pfo. 10 Lth. ſchwer. 
j Bon der Pofts Erpedition in Wittenberge Stadt: 
1 Packet in Leinen A. v. 8. fign. 3 Lth. ſchwer. 
Bon dem Doft- Hmte in Brandenburg an der Havel: 
1 Packet in Leinen H. R. fan. ı Pfo. 2 “. ſchwer, 
1 vo. ⸗ . J. K. Ps 
1 v0. ⸗ ⸗ —453 2. 
1 vo. ⸗ Wachsl. F. B. ⸗62 i3 ⸗ 
i ve. ⸗ Leinen CFE.K.; 4 » 16 +. 
| Bon dem Poft- Umte in Züterbogf: 
1 Padet in Reinen E. E, fien. — Pfo. 3 Lth. ſchwer, 
le» ⸗ Signatur ft 1 » 22 > ⸗ 


| 


Bon ber RR in Trenenbriepen: - : >: 
Ä P. A. fign. 8 Po. 2 Sihı fine. 0 © 
Bon der Poſt-Expedition in Kriefad: ae er 


1 Patlet in Leinen er 1 Ye a 


' 
im ⸗⸗ Signatur ehe & " u ⸗ a Rus 
1i1iW ss. K.fim.ds Mo o. ren 
Bon der * Erpedition in Mittenwalbe: lt 
in Leinen L. Ed. Fuchs ſchwer. 
Bon der Poſt⸗ ——— in ——— 
t Packet in Leinen F. H. ſign. 1 fo. AX ELißh. ſchwer. 


| | Bon dem Pofl- Amte in Spanpau: are? 
8 NPalket in Leinen A. B fign. 6 Wi. 10 up. [her J 


Bon der Poſt-Expedition in Trebbin: 
1 Packet in Leinen W. R: fign. 12 Le. ſchwer. 
' De unbekaunten Abfenver werden hierdurch aufgefordert, ſich Hanen gahr⸗⸗ 
friſt zur Rücknahine ver Packete bei ver unterzeichneten Ober-Pofl-Direttion: gg 


melden, twiorigenfalis folche dann Ju Gunſten der Poſt⸗Armen⸗Caſſe wer 
fauft Werden. 


Berlin, den 12. Zul 1854. ErIERERMF EEE 


König. Ober »Poft» Dieeetien. u 2 
— u 


en an 


Bororhnungen uud —— —— der —* 
Der Stadt Berlin, 


Bolizgeilide Verordnun 29 Ber. 
Aber Sffentlihe Theater- und pelige Borfieflungen in Beistt.. 
WM Verfolg des & 7 der Polizei⸗Verordnung vom Jeutigen Tage über Öffent- 
He Suftarteiten wird auf Grund ver 88 6 und 11 des Geſetzes vom 11. Dir 
1850 "über die Poligeiverwaltung für die Tpeater- und äpnligen Borfellungen 
berorbnet: 

8 11. Reine öffentliche Theatervorſtellung darf Int engeren over weiteten Pe 
lijzeibezirie von Berlin ohne ausdrücdliche —* Polizei⸗ Praͤftdiums flattfinden: 
| $ 2. Zu ven Thentervorfiellungen fin Sinne des 8 1 vieler Aueh: 

werben tröbefonvere alle dramatifchen, declamatoriſchen, muſtkaliſchen, pantomimi 
und plaflifchen Vorſtellungen gerechnet, welche entweder in Kofiimen. vner in 
Locale veranftaltet werben, ‚welches mit Confiffen, Vorhang oder anderen dieſelben 
erfegenden Apparaten verfehen ift, oder in welchen mehrere ‚Perfonen “s Dar 


3.068 wird jede” Tfenterunrficiung. 18 
nr er en 





N 34. 

Or ffenttige 
Theater» uud 
ahnliche Vor⸗ 
Rellungen. 


a 


ober außer ben Matgliem einer gefäkoffenen- —& ‚auch Andere Theil 
nehmen können; mithin auch 3. ee einem, öffentlichen Locale peranftalieten, Vor⸗ 
ſtellungen, wenn von dem Locae während der Vorfiellung nicht jener Nichteinge⸗ 
ladene refp. jenes Nichtmitglien der Geſellſchaft ansgefchloffen werden Tann. 
| Die von Vereinen :zır: Erheiterung. ihrer Mitglieder. veranflalteten Theater⸗ 
vorfleflungen fine.:vaher: öffentliche, weng. vie Theilnghme an venfelben. auch ande⸗ 
ren Perſonen als Mitgliedern des Vrreins geſtattet wird, oder wenn die Vorſtel⸗ 
lung in einem, and.für Mihtmitglieer: des Vereins: zugänglichen, Locale ſtattfin⸗ 
det. Ob ein, an dergleichen Vorſiellungen Theil nehmendes Nichimitglied mit 
einem Mitgliede im verwandiſchaftlichen Verbalwiſſe flieht oder dh gründet 
herbei feinen Unterſchiad. Pe CB Fr) ha 1,4 
& 4. Die-lnternehmer mi —— betrichenen eaterv⸗ rſtelluu⸗ 
gen (9 2), wenngleich ſie ich im — nech 47 —— Ger 
wverbe Orbnung nom; an annar 4845 erforverlichen (onseffion heinden, haben 
denno für die einzelnen -Morkeflungen die Erlaubniß Des Palizei⸗Praͤſibiums nach⸗ 
en fo weit nicht 98 8 un 16. deſer Vererbung, tine Aueualme hiervon 
85. "Die Erfaubaiß. au. Berankaltung car ‚Äffentlüen. 
lung! muß von dem Unternehmer under :Angabe .per.- zur ; Aufführung . 
geitig bei dem Königl. —— —— narpgefiuht * 
che muß, wenn. nicht in einzelnen Faͤlen eine Ausnahme hiexvon aus 
deren Grünven geftattet wird, das zur Auführung oper zum. Worirage 
Stück oder Gedicht, bei wefilakifiben: —* has, Tertbuch, bei mimi 
over plaflifchen Vorſtellungen —— Befchreibung des Gegenſtandes er 


utenden Exemplaren beigefügt werben. den ba wer bat fü 
bee Va Ra Ahoi — — —E 
anzuzeigen, ob und in melden Bitrage ne * zu —* 
daſſelbe verwendet werden — 1 
7 Imelich iR dar Unternehmer verpflichtet, dem Konigl. Poligeis Protein; auf 
‚bi. Warlangen jede, auf die Borfiellung. bezügliche Auskunft —* :extbeilen, —— 
Bi awie Zulaß — alnes: Benraten.gun Generalprobe zu geſiatten 
* 8:0; Die: Konigijchen ‚una pie: sonceffipnisten. Thegter [Ü 4) ‚in: i 
“” EN - Rehfugung der Erfaubniß von ber. Anzeige des Locals, fofern di 
. nicht ;im :einem anderen, als "dem: gewöhnlich. benvin lattſinden fi, and ‚von 
jeder Erflärung über. das: Sintrittögein, befreit... 

.& 7. "Das Rönigl. Poli Präfoism. prüft denmihhſt, ob. nag ben, hier 
über: porbondenen, -Beflimmungen fiherheiste« ften«,- nrbnungk« aber. gewerbepolie 
585 ‚ver: beabſichtigten Vorſtellung · entgegenſtehen und wird, je. nach 

die — enpeilen, —— RR yon Grfüllung. srwifien; ;Bebingine 


bhängig 
— eine drrarfige Beringung. Tann den Unternehmer namentlich. Die —* 


| em irerrende N) busen: Searia tiche gech ver aprößeren 
| res Br he eg RER ÄRHTTTR IT | | 
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me? iu’ thäden ya Bie Feuerwache erhalt ihre Inſteuctlon von vem Belt 
Polizei⸗Praͤſtdiute und ver Unternehmer, fo wie ˖ jeder bei der Borſtellung NAin 
wirkende iſt verpflichtet, den Anvrdnungen, welche die Feuerwache auf Grund Ye 
Inſtruction trifft, unweigerlich Folge zu leiſten. 

8. Wenn die Erlaubniß ertheilt wird, fo wird das Rönierlge Polijei⸗ 
Praͤſidiam· beide eingereichte Exemplare mit feinet Unterfchriſ t verſehen und das 
Eine dem Unternehmer zurückgeben. 

& 9: Die Koniglichen und die eonceſſtonirten Theater find ” Wirbes 
holungen von Vorſtellungen, zu veren Aufführung einmal vie polizekliche Eiaub⸗ 
niß erthellt iſt, von ver ferneren Nachſuchung verſelben befreit, fo „lange“ an de 
Stüde feine Veränderungen vorgenommen und Teine Jufähe- vemfelben hin 
werden, und fo lange das Königl. Polizei⸗Praſſdium von dem ihm / jever 
ſtehenden Regte, die Erlaubniß zurüdzunehmen, feinen Gebrauch gemacht Me 

8 10. Wenn die Erlaubniß zu’ einer öffentlichen Vorſteilung verfagt, oder 

nachdem ſte ertbeifg‘ war, zurückgenommen wird, fo iſt das Königl. Poltgei⸗Praͤfi⸗ 
dium nicht verbunden, dem Unternehmer vie Gründe der Entfiheioung mitzutpelien, 
Dagegen gr dem Unternehmer ver Weg der Beſchwerde offen: ' 
Bei ver öffentlichen Borftellunig :mäffen "vie Bebirgungen, wer 
welchen de Erlaubuiß ertheilt if, genatı erfüllt werben, auch varf kein Darſteller 
In Wort ‘oder Handlung vom“ dem Inhalte bes polizeilich heyeichueten Exemplars 


abweichen. 

un daher auf einer Königlichen oder cortceffionirten Bühne bei Wiederho⸗ 
fung einer bereits genehmigteri Vorſtellung eine Abweichung von dem Texte bes 
polizeilich gezeichneten Cremplate‘ over‘ ein Zufap zu demſelben beabfichtigt wird, 
fo muß vie Abänderung over der Zufag retzeiag dem Köntgl: Polizei⸗Praͤſtdium 
in zibei ‚gletbläutenven Erembiaten ee werben, mit enen dam, wie in 
ven SS 10 ahgegeben, verfahren wird 

ur 1%: "Das Königliche Poliz ein ordnet zu: —* Vorſtalng f6 

viel Beamte ab, wie demfelben erforderlich erfcheinen (8 5 ‚der Yolizeiättoemung 
vorn, 10. d. DM. Aber öhfentlihe Ruftberkeiten). 

Die Polizel- Beamten haben vie: N erofikhtang; Etorung der Rep wre Dep; 
nung während der Verfiellung zu verhindern, das Anſehen der Geſetze dem Publi⸗ 
Fun wie ven Darftellern gegenüber aufredt- zw erhalten, und jede -Altoel 
von den Bedingungen, unter welchen die poiizeiliche Erlaubniß ercheilt if, zu ver⸗ 
Ste haben namentlich auch die Verpfluͤchtung, ven Anordnungen. der Feuer⸗ 
wache. Geltung zu- verfhaffen, und dürfen füh aller: ihnen zu Gebote Mepenvad 

Mutei — fi de Botfielling ſchließen, um: ihren Befehlen Nachdrud zu geben, 
13. Wer ohne Genehmigung eine öffeniliche Thehterdorfielfk Verein 
faltch 5 vie, "bei ver Gehehinigung geſtellken Aedingungen nige- eRuhäte wDder 
überfepreitet, wird mit einer Gelobuße von 1 bis 10 Tylr. over -Verkäatteigunipke 
ger: Gefänghäß "Seflraft. "Diefüfbe Ctrüfe trifft Diefekigem, weiche bei einer * 
erlaubten Theaterborſtellung als Darſteller mitgewirkt haben und: den Vnternchmer 
we Yan 'Röniäfchen Po let unrichnie Aaskuuftertheilt hat. —* 5.) 














IM 35, 
Deffentlige 
Luſtbarkeiten. 
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Die Anwendung beſtehender Strafgefoge, welche durch die Vorſtellung ober. bei 
—* etwa verletzt werden, wird durch die, in dieſem Paragraphen an 
Bofizeiftrafe nit ausgeſchloſſen. Im Uebrigen hemenvet es bei $& 6 wer Verord⸗ 
nung dom 10. d. M. über öffentliche Luſtbarkeiten. 

$ 14. Gonceflioniste Theaterunternehmer, welche wiererholt gegen die 
Varſchriſten dieſer Verordnung entweder ſelbſt verſtoßen, ober dergleichen Verſtöͤße 





auf ihren Bühnen dulden, haben neben der verwirkten Strafe die Entziehung der 


Copoſffſor nah 8 71 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 
zt gewärtigen. Auch ſchützt den Theaterunternehmer vie Erteilung ber li⸗ 
—* Frlaubniß nicht g bie Entziehung der Conceſſion, wenn aus ver Wahl 


der zur Mufführung ten Stüde oder aus feinem fonfligen Verhalten ber 


Mangel ver erforderlien und bei Ertheilung ver Conceſſion vorausgeſetzten Eigen⸗ 
— Has erhellt. 

& 15. Um jene Störung in den Vorfiellungen ber Königlichen und con⸗ 
Mioninen Theater zu vermeiden, tritt dieſe Verordnung erſt am 1. Auguſt dv. J. 
in Kraft, und behält es bis dahin bei dem bisper üblichen —2 ſein Be⸗ 
wenden. Wenn vom 1. Auguſt d. J. ab af einer Königlicyen oder conceſſionir⸗ 
den. Bühne ein ber:it6 vor dem 1. Auguft d. J. aufgeführtes. Stüch wiederholt 
wird, fo findet auf biefe Wiederholungen ber 8 9 Anwendung. Die —8 
derartiger Stüde in unveränverter Form if mithin fo lange geſtattet, bis das 


Königliche Polizei-Präfivium ſich veranlaßt fuhr, Di die ei zurüdzunehmen. 


Verlin, den 10. Juli 1851. Koͤnigl. Polizei Pragtlum. 


Polizei-PVerorduung | 
über öffentlide Lufbarkfeiten, 
Auf Grund der 58 6 und 11 des Gefeges vom 11. Maͤrz v. J über bie Polizei⸗ 
Verwaltung und tes $ 10 pi. II Zit. 17. des Allgemeinen Landrechts verordnet 
das Be Polizii⸗ Prafpium für den engeren und weiteren Beriiner Polizei⸗ 


p. 
ne ausdrũcliche Erlaubniß des Königlichen —— — 
darf Tel —* Luſtbarleit irgend einer Art (Ball, Tauzmuſik, Redoute, 
Wianlerabe, Toncert, Theater und Achnliches) veranflaltet een 
8 2. Tür Concerte and Tanzluſtbarkeiten, mit Ausnahme der Rebouten 
uns Mapkergven, muß dieſe Erlaubniß bei dem Poligei- Lieutenant besjenigen Re⸗ 
viers, in welcher Die Luſtbarkeit flattfinden ſoll, für alle übrigen öffentlichen Luft⸗ 
bocteicc⸗ aber bei dem —— unmittelbar nachgeſucht werden. 
& 3. Wird die ohſentuche Luſtbarkeit in dem weiteren Polizeibezirke ver 
aulaktet, fo ift bei Nedfugung der polizeilichen Erlaubniß vie Beh 
—— — baxüber" beizubringen, daß dieſe gegen bie beabſichtigte Luſtbarkeit —* 


* 84 Wenn die polizeiliche Erlaubniß an geile Devinguugsn gelnüpft 


| 4 fe. an Da, er des Muteruchmers ſtreug in 


2 95, Dan, mit ps Behnfügtigung ver fstihen Zußhertei Berufe 
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ten Beamten müffen angemefiene Pläge in dem Loeale unentgelolich eingeräumt 
werden. Der Unternehmer muß ven Beamten auf Erforbern jede auf die Lufl- 
barkeit bezügliche Auskunft ertheiles. Der Unternehmer und jever Theilnehmer 
muß ben Anordnungen der Auffichtsbeamten unweigerlich und bei Bermeidung von 
Zwange magregein ud geſetzlicher Beſtrafung Folge leiſten. _ 

8 6. Wer ohne Genehmigung eine öffentliche Luſtbarkeit veranflaltet, oder 
vie, bei der Genehmigung gefleliten Bedingungen nicht einhäft oder überfchreitet, 
“wird außer der nad den Strafgefegen etwa verwirkten Strafe, mit Geldbuße von 
Einem bis Zehn Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßigem Ges 
faͤngniß beſtraft. Gaſt⸗ und Schankwirthe, in deren Localen öffentliche Luſtbar⸗ 
keiten ohne polizeiliche Erlaubniß ſtattſinden, imgleichen diejenigen, welche ſich 
wiederholter Uebertreiungen dieſer Verordnung ſchuldig machen, haben bie Nicht⸗ 
verlaͤngerung ihrer Conceſſion, nach Umſtäͤnden auch deren ſofortige Entziehung in 
Gemaͤßheit des 8 71 ver Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnang vom 17. Jannar 1845 
zu gewaͤrtigen. 

8 7. Das Königliche Polizei⸗Praſidium behält fich ven Gelaf befonderee 
Borfgriften für einzelne Arten von öffentlichen Luſtbarkeiten vor. 
8. Die Verordnung vom 2. Mär) 1844 (Amtsblatt 1844 Stüd 11 
Seite 57 — Berliner Intelligenzblatt vom 12. März 1844 M 62) ift aufgehoben. 
Berlin, ben 10. Juli 1851. Koͤnigl. Polizei/ Praſtdium. 


Bekanntmachung 
Ungeachtet in unſerer Bekanntmachung vom 28. —* 1843 (Amteblatt de 
1843 Seite 67) auf die Nothwendigkeit einer möglichſt fhleunigen Aufnahme 
Geißeskranker in die Land-Irren-Anflalt zu Neu-Ruppin nach Ausbruch 
der Krankheit im Interefle des Heilzwecks nufmerkfam gemacht worden, fo Jaben doch 
auch feitvem von fänmlichen Eintieferungen faft drei Viertheile in alten und ganz 
veralteten Ballen beſtanden, welche nur fehr felten noch eine Heilung möglich machen. 
As eine Haupturſache dieſes ſehr bellagenewerihen Uebelſtandes bat ſich der 
Umſtand herausgeſtellt, 
daß bisher in Gemäßheit des 8 18 des Reglements für die gedachte Anſtalt 
vom 16. April 1802 auch ſelbſt die proviſoriſche Aufnahme der Geiſtes⸗ 
kranken nur in Fällen. dringender Gefahr und ſelbſt dann nur auf Grund 
eines hierüber vom Gericht auszuſtellenden Atteſtes ſtattfand, 
was theils durch die Nothwendigkeit eines vorgängigen gerichtlichen Unterſuchungs⸗ 
Berfahrens, theils dadurch, daß viele Gerichte auf Grund neuerer Beftimmungen 
vie Ausfellung folder Attefte fogar ganz ablehnen zu: müffen glaubten, einen m 
vermeidlichen Zeitverluft zur Folge hatte. ° 
Zur Befeitigung vieles. Nachtheils beffimmen wir nun hierdurch, geſtützt auf 
Das Einverſtändniß ver Königlichen Minifierten des Innern und ver geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal» Angelegenheiten und auf Grund der Allerhörhften Ca⸗ 
binetsorpre vom 5. April 1804 und des Circular⸗Reſcripts der gedachten hoben 
Minifterien vom 16, Februar 1839 Folgendes: 








m 


Die proviſoriſche Aufnahme eines Geifteufranten in die Irren⸗Anftalt zu 
Neu⸗Ruppin ſoll fortan in. allen Fällen, mo noch eine Heilung möglich 
ift, auch ohne Mitwirkung des Gerichts erfolgen koͤnnen und Iedialic das 
von abhängig fein, daß das betreffende Landraths⸗Amt oder in den Städten 
. ver Magiftrat darauf unter Ueberreichung eincs, die Geiſteskrankheit ſchil⸗ 
dernden, und die Möglichkeit einer Heilung ausfprechenvden Atteſtes des 
Kreis⸗Phyſikus oder eines approbirten Arztes bei uns anttägt, daher ‚Die 
Drtspofizeis und refp. Ortsbehoͤrden des platten Landes ihre Desfallfigen 
Ä Yinträge zunächſt an das Landraths⸗Amt zu richten haben werben. 
Wir unfererfeits werven- dann fonleich die Aufnahme des Kranken in die Anftalt 
verfügen und bemerken noch zur Vermeidung von Mißverftändniſſen, daß übrigens 
nach wie vor vie nachträglihe Beibringung ver fonfligen teglementsmäßigen Auf⸗ 
nahme⸗Nequiſite und die vesfallſige Communication mit der betreffenden Gerichts 
Behörde Sache ver Orts⸗Polizeibehörde und Magiſträte bleibt. 
Wenn mir nun auf diefe Weife ein Haupthinvderniß, das bisher. einer ſchleu⸗ 
nigen Aufnahme Geifteskranker in die Anftalt entgegenftand, hinweggeräumt haben, 
fo müſſen wir nun aber auch alle betheiltgten Behörden und Angehörigen Geiſtes⸗ 
Branker im Bereich des Lanparmen- Verbandes auf das Dringendſte erfuchen, zur Er- 
reichung jenes überaus wichtigen Zwecks Alles, was in ihren Kräften lebt, aufzubleten: 
Es werden paper nicht. nur die Ortspolizei- und landräthlichen Behörden und 
Magifträte die Verfügung auf vesfallfige, ihnen zugehende Anträge auf das Aeußerſte 
zu befohleunigen haben, ſondern and namentlich die Drtsbehörnen (Schulzen, Orts⸗ 
. vorßeher) vie unvorzugbiche Berüdfißtigung und Befdrverung yon Geſuchen ver 
Ungehörigen und deren . Belehrung über die Nothwendigkeit und Nüplichkeit ber 
Aufnahme der Armen in eine folge Anftakt überhaupt und deren Außerfien Be⸗ 
fhlennigung fi$ angelegen fein laffen; denn es iſt vielfach bemerkt worden, daß 
He Ortsbehoͤrden ſowohl als vie Einſaſſen in viefer Beziehung von Vorurtheilen 
maniherlei Art befangen find, und namentlich die Befürchtung vor Unkoſten haben. Mir 
erinnern daher bei dieſer Gelegenheit daran, daß ver Aufenthalt in ver Unfalt zu Neu 
- Ruppin für Geiftesfranfe aus dem Bereich des Lanvarmen «Verbandes in Crmangelung 
von Prisatvermögen ein ganz unentgeldlicher iſt und gar feine Koſten verurſacht. 
Wie außerordentlich wichtig aber für ven Heilzweck die Beſchleunigung ver 
Aumabme fl, geht varaus evident hervor, daß in einem dreijaͤhrigen Zeitraume 
in frifhen Fällen bie zu Halbjähriger Krankheitsdauer von 100 Kranten . . 68, 


in Älteren Fallen bis zu einjähriger Krankheitsdauer von 100... . . .. . 38, 
in Fällen bis zu zweijäßriger Dauer nur... . . . ern en 8 
www in noch Altern Fällen von 100 nur er renen 3 


ganz oder theilweife geheilt wurden. | 
Wir empfehlen daher nochmals viefe überaus wichtige Angelegenheit der Aufs 
merkfamkeit und dem Pflichtgefühl aller beteiligten Behörden und Privatperfonen. 
Berlin, ven 20. Yunt 1851. 
Ständifhe LandarmensDirertion der Kurmark. 


 WBetfanntwedgüung. 

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß nach ven, für die Militair- 
Mitten» Peufionitungs- Gocietät beſtehenden Vorſchriften fein Jutereſſent dieſer 
Societaͤt, welcher in den Dienſt eines fremden Staates übertritt, Mitglied derfelben 
bleiben kaun und daß daher im folchen Fällen mit dem Monate, in welchem ver 
Uebertriet m den fremben Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Socirtät un- 
beingt fie flattfindet. Ä 
Berlin, ven 4. Zuli 1851. 

Ariege Minſterium Militair»Deconoinie- Departement. 

C 


Batent-Erthbeilungen. 
| (Grtrectansbem Rönigli Prenfifgen hait-Anyeiger FB, de dato Berlin, den 9. Juli 1851.) 
Den ©. M. Blohmann und W. Kornhardt, zu Stettin, ift unter. dem 
4 Juli 1851. ein Patent 
. auf. eine wurd) Zeichnung. und Beſchreibung erläuterte Conſtruction eines 
Gasentwickelungs⸗Ofens, inſoweit derſelbe für nen und eigenthümlich er⸗ 
Pe worden if, — 4 
auf fe ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfen: bes Preu- 
Bilden Staats ertheift worden. ß u s ? 


$ Dem Maler % 6 Shall, zu Berlin, iſt unter. dem A. Zul issi ein 
atent 

auf ein Verfahren zur Hervorbringung eines fiiber» oder goldfarbenen Tons 

bei dehrarhieen, iuſoweit baffelbe als neu und eigenthümlich anerkannt 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfan des reu⸗ 
chen Staats ertheilt worden. ſng m 


vo —— — — 


—— Preußiſchen Slaats⸗Anzeiger. Mi2, de dato Berlin, den13. JuliſSs1.) 


Dem Papierfabricanten Louis Piette, zu Dilli iſt unter dem 9. Juli 
1851 ein Patent Piette, u Dillingen, 


en für nen und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Papiertapeten 
ſtellen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preu⸗ 

Pro Staats erteilt worden. 


Patent-Erldfbung. Ä 
¶ Enad aubem ataigiꝭ Doenfifgen Caate Angeiger.N79,de dato Brrfin,den 10. 34111851.) 
Das dem Dieianite Guſtav Adolph Buchholz, zur Zeit in Lonton, unterm 
17. — v. J. ertheilte Patent auf eine rotirenbe, Sqhnelldrud⸗Freſſe iſt 


erloſchen. 
N i,\- 
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Perfonalchronfte. 


In Stelle des Burgermeiſters Bienengräber, zu Neu⸗Ruppin; ift der Obergerichts⸗ 
Ieſer Heffter daſelbſt zum einfimeiligen Polizei⸗Anwalt für polizeiliche Vergehen beint 
Königl. Kreidgeriht zu Reu⸗Ruppin ernannt worben. 


Des Könige Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗Secretair Haſſe hierſtloſt ben Gparaster 
als „Rechnungs⸗-Rath“ zu verleihen geruhet. 

Die Doctoren der Mebicin und Ehirurgie Carl Meyer und Carl Herrmann Fromm, 
zu Berlin, find, der ehere als practiicher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, der andre 
als practiicher Arzt und Wunbargt, in ben Königl. Lanben epprobfri und vereidigt worden. 

Der practifhe Arzt und Wundatzt Dr. mad. Samuel Louis. Babt, zu Berlin, iſt 
auch ale Beburtepeifer in den Königl. Landen approbirt und verpfligiet worben. 

Der Eandidat ber Zahnarzneikunſt Carl Auguſt —— Si⸗ , u Berl, in als 
Zahnarzi in den Kömigl. Landen approbirt und vercidigt worden 

Derfonals Beränderungen 
bei der Staate-Anwaltfhaft im Departement des Kammergerichts. 

A. Bei der Ober⸗Staats-Anwaltſchaft: der Gehülfe des Ober- Staats: Anwalts, 

Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Riem zum Staate-Anwalt beim Kammergericht ernannt. 

B. Bei der Staats⸗Anwaltſchaft: 

1) der Gehülfe des Staate-Anwalis beim Stabtgeriht zu Berlin, Obergerichts⸗Aſſeſſor 
Adler zum zweiten Staats⸗Anwalt bei dieſem Gericht ernannt, 

2) der Stante-Anwalt Wilckens zu Frankfurt an ber Oder in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreiögericht zu Berlin verſetzt, 

3) der Staatd-Anwalt, Graf zur Lippe, zu Cotibus, in gleicher Eigenſchaſt an das 
Rreidgerigt zu Potsdam verfegt, unter gleichzeitiger Uebertragung ber Funcitonen des 
Staats⸗Anwalts Bei dem Kreisgerichte zu Züterbogf, 

4) — een“ Aſſeſſor Meyen zum Staats⸗ Anwalts + Gehüffen bein Kreiägerichte zu 

ngermünde 

5) der Gerichts «Affeffor Heffter zum Staats⸗ Anwalts⸗ Gehülfen beim Reeiögericht zu 
Neu-Ruppin ernannt. 





VBermifhte Rehbridtem. 


Aufhebung einer Brücken Sperre. . 

Da der Bau der Brüde Nr. 55 und 56 Amts Neuſtadt an der Doffe im 
Garzer Damm, auf dene Wege von Rhinow über Sieversdorf nad Neuſtadt an 
der Doffe wegen des zu hohen: Waflerftandes am 1. Juli d. J. noch nit bat 
in Angriff genommen werden Finnen, fo wird die in unferer Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
machung vom 11.. Juni d. %., Amtsblatt de 1851 Stüd 25, angeoronete Sper- 
tung Derfelben bis auf Weiteres hiermit aufgehoben: 

Potsdam, ven 11. Yuni 1851. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei zwei Beilagen, die erfte enthaltend unter M 157 das Statut der Witiflof- 
Zerniger Ehauffeebaus@efelifhaft und die zweite unter NP 158 die Inftruction über bie 
Erhebung det durch das Geſetz vom 1. Mai 1851 angeordneten diafeapenen x engine 

vier Oeffenliche Anzeiger. | 








Redigket von der Röniglicgen Regierung am Potsdam. 
Potsdam, gedruckt Ik ver’. W. Gayufifen Duchdruderei. 


Erfte Beilage 
zum 29ften Stück des Amtsblatts 1851 


Der , Königlichen Megierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und — — 
für den Regiernugsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 8. Juli 1851. 


Die nachſtehend abgedrudte Ausfertigu "s der Allerhöchften Cabinetsordre vom 
24. Mai d. %. und das durch letztere seftätigte Statut der Wittſtock⸗Jernitzer 
Chauffeebau-Actien-Gefellfchaft bringen wir in Gemäßheit ver Allerhöchſien Be- 
ſtimmung und des & 3 des Gefepes vom 9. November 1843 hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß, wobei wir bemerken, daß ver Geſellſchaft mittelft Allerhöchſter 
Cabinetsordre vom 28. Detober 1848 und vom 24. Mai 1851 die Berechtigung 
zur Erhebung des Chauffeegelves nach dem jevesmaligen Tarif für die Stants- 
Chauffeen nebft ven fiscalifchen Vorrechten verliehen und beſtimmt iſt, daß die dem 
Chanffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Vorſchriften wegen ver 
Polizei⸗ hergehen „ auf die Wittſtock⸗Zernitzer Chauſſee Anwendung finden ſollen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sanern. 


Nachftehenver, wörtlich alfo [autender Allerhöchfter Erlaß: 
Auf den Bericht vom 8. Mai diefes Jahres will Ich ver unter dem Namen: 
„Wittſtock⸗ZJernitzer Chauffeebau-Gefellfehaft‘‘ 
um Bau“ und zur Unterhaltung einer Chauffee von Wittſtock nach dem 
iſenbahnhofe bei Zernig gebildeten Actien-Gefellfchaft in Gemäßheit des 
Geſetes vom 9. November 1843 hiermit Meine landesherrliche Genehmi⸗ 
gung ertheilen und das unter dem 19. December vorigen Jahres notariell 
vollzogene, anbei zurückfolgende Statut beſtätigen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt nebſt dem Statute vurch das. Amtsblatt 
ver Regierung zur Potsdam au eFfrtlichen Kenntniß zu bringen. 
Warſchan, ven 24. Mai 1 
(gez) "Friedrich Wilhelm. 
(gegenge.) von der Heydte. Simons. 
den iniker für Handel, Gare und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz⸗Miniſter. 
deſſen Original an das Geheime Staats- Archiv abgegeben worden, wird hierdurch 
für die Wittflod- Zerniger Ehauffeebau, Gefeilfipaft | in begfaubigter Form ausgefertigt. 
Berlin, den 18. Juni 185 L. S. 
Der Minifter für Ban , Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Zertretung. von Pommer⸗Eſche. 


Veſtãti 8⸗,⸗AUrk 
für die a —* Geſellſchaft. 


M 157. 
BVittkod- 

Zernißer 

Epauffeebau- i 

Geſellſchalt. 

I. 2201. Zum. 


\ 
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| SS tatunt 
für die Wittſtock-Zernitzer Chauſſeebau-Geſellſchaft. | 
Nachdem ſich das Berürfniß gezeigt hat, vie Medienburgifche Grenze mit ver Berlin Ham- 
burger Ehauffee, refpertive Eifenbahn, durch eine Kunſtſtraße zu verbinden, und nachdem bie 
Stadt Wittflod zu dem Ende ven Ban einer Chauſſee von der Landesgrenze an, auf eigene 
Koften ausgeführt hat, iſt zur Fortfeßung derfelben von Wittſtock über Kyrig bis nad dem 
Eifenbabnhofe bei Zernig, in der 8 2 angegebenen Richtung, ‚eine Geſellſchaft zufammmengetreten, 
welche viefen Bau auf gemeinfchaftlihe Rechnung übernimmt. Die Berfaffung ver Gefellfhaft 
und die Art ver Ausführung des Unternehmens werben durch das nachflehende Statut beflimmt. 
8 1. Die Gefellfehaft wird von Actionairen gebifvet und führt ven Namen: 
„Wittflod- Zerniger Ehauffeebau - Gefellfgaft”. 
Die Stadt Wittflod ift ihr Domicil und der Sig ihrer Verwaltung, das Königliche Kreis 
gericht daſelbſt ihr Gerichtsſtand. | 
8 2. Die Chauffeelinie geht von Wittfted über ven Scharfenbergersfrug, den Ziegelfrug, 
Dorf Herzfprung, Colonie Lellihow, Gut Karnzow, Vorwerk Stolye, in das Wufterhaufener Thor 
nach Kyrig, und von da durch das Holzhaufener Thor über Holzhaufen bie zum Bahnhofe bei Zernig. 
Sie umfaßt eine Ausdehnung von Achttaufend Achthundert Fünf und, Neunzig Ruthen, mit einer 
Planumsbreite von Sechs und Zwanzig Fuß und eine Breite der Steinvede von Sechszehn Fuß. 
Die Bauausführung erfolgt nach den für die Bauftrede von Wittftod bis Kyrig angefertigten 
Anfchlägen des Königlichen Bau⸗Inſpectors Herrn von Roſainsky und ven venfelben zu Grunde 
liegenden Situations- und Nivellements- Plänen vom 22/26. März 1846, fo wie ven für vie 
Bauſtrecke von Kyrig bis Zernig durch ven Baumeifter Herrn Scheffer in Glöwen angefertigten 
Koſten⸗Anſchlägen vom 26. Februar 1847 und den demfelben zu Grunde gelegten Situatione- 
und Nivellements- Plänen des Königlichen Bau» Infpectors Herrn ven Roſainsky vom 27. Nos 
vember 1846, unter Beobachtung der von ber höheren Behörde erlaffenen Anweiſungen. 
8 3. Die Ehaufiee ſoll als eine öffentliche Lanpflrage von Jedermann gegen das vom 
Staate feflzufegende Chauſſeegeld benupt werden können. Die Gefellfchaft übernimmt auch ven 


Bau fämmtlicher, auf der ganzen Chauffeelinie nothwendigen Brüden und deren Unterhaltung. 
- 4 


. 


Außer der bewilligten Stants- Prämie von Fünftauſend Thalern pro Meile für 
die Strede von Wittſtock bis Kyrig, und von Siebentaufend Thalern für die ganze Strede von 
Kyritz bis Zernis, alfo zufammen Vier und Zmanzigtaufend Sechshunvert und Sieben und 
Dreißig Thalern Fünf Silbergroſchen und einem unverzinslichen Zuſchuß aus Kreis⸗Fonds von 
Fünftaufend Thalern befteht das Grund⸗Capital ver Gefellfhaft aus Sieben und Sechszigtauſend 
und Zwanzig Thälern, melches durch Actien befchafft worden ift, vie auf einen beflimmten In⸗ 
baber lauten. Zu dieſer Summe iſt von den Städten Kyrig und Wittſtock nachträglich gezeichnet 
ver Betrag von Viertaufend Achthunvert und Zwölf Thalern und von der Stadt Wittſtock allein 
noch der Betrag von Zweitaufend Thalern. Außerdem ift von den gedachten beiden Städten 
zur Dedung des Deficits der Betrag von Fünftaufend Fünfhundert und Zwölf Thalern Funf⸗ 
zehn Silbergrofchen bewilligt. Hiernach beträgt das Geſammt⸗Geſellſchafts⸗Bau⸗Capital die 
Summe von Einhundert und Achttauſend Neunhundert und Zwei und Achtzig Thalern und iſt 
Dadurch das Baubedürfniß vollfländig gedeckt. 

8 5. Es werben ganze, halbe und Viertel⸗Actien creirt, zum Betrage von reſp. Eins 





3 - | 
hundert Thalern, Funfzig Thalern und Fünfundzwanzig Thafern, und werben. biefelben nach 
ablung des vollen Betrages, auf ven Namen jedes Actionairs lautend, nach dem beigefügten 
Schema ausgeftellt. Für die Ausfertigung der zur Dedung des Baubedarfs noch in Ausſicht 
genommenen Actien wird vie Allerhöcfte Genehmigung vorbehalten. 

8 6. ever Zeichner einer Actie iſt Mitgliev ver Gefellfehaft, unterwirft ſich ven in 
dieſem Bertrage enthaltenen Anordnungen und nimmt nach Berhältniß feines Actien⸗Capitals 
an dem Gewinne und Verluſte des Unternehmens Theil. Dur Veräußerung der Actie ſcheidet 
er aus der Gefeflfchaft aus, fo wie jeder neue rechtmäßige Erwerber einer Actie Mitglien ver 
Gefelfchaft wird. Weber ven Betrag feiner Actie und die im $ 4 übernommenen Zufchußs 
Bersilligungen hinaus, ift ohne Weiteres Fein Actionair für die Verbinplichfeiten der Gefellfchaft 
verpflichtet, ſelbſt nicht auf Höhe des von den Actien bereits gezogenen Gewinnes. Jeder Ackionatr 
iſt für fih und feine Erben und Nachfolger zur Einzahlung ver gezeichneten Summe verpflichtet. 

& 7. Die Inhaber ver Actien find mit genauer Bezeichnung ihres Namens, Stanpes 
und Wohnortes in pas Actien- Buch der Gefellfhaft einzutragen. Geht das Eigenthum ver Actie 
auf einen Anvern über, fo ift biefer zum Vermerke in dem Actien⸗Buche anzumelven. 

In Berhältuiß zu der Geſellſchaft werden nur diejenigen als die Eigenthümer der Actien 
angefeben, vie als ſolche im Artiens Buche verzeichnet find. 
Eiun jeder Actionair kann ſchon vor ver gänzlichen Einzahlung feines gezeichneten Actien- 
Betrages feine Anrechte aus ven geleifteten Zahlungen an Anvere übertragen; er bleibt aber 
beffenungenchtet der Geſellſchaft bis zur Einzahlung des ganzen Betrages principaliter verbaftet. 
Die Geſellſchaft ift berechtigt, die vorkommenden Ceffionen zu prüfen, nicht aber dazu verpflichtet. 
. Eimanige Ueberſchüſſe des Gefellfchafts- Fonds werven bis auf Höhe von Fünf- 
tanfend Thalern für außerorventliche Yälle als Reſerve⸗Fonds zurüdbehalten. " 
Wenn zur Bildung des Reſerve⸗Fonds (8 8) feine Meberfchüffe verbleiben, ober 
viefelben nicht zureichen, fo werben aus dem Rein⸗Ertrage, d. h. aus derjenigen Summe, die 
von ber gangen Einnahme des laufenden Jahres, nach Abzug aller Ausgaben an Verwaltungs⸗ 
und Unterhaltungsloften ver Chauſſee vefielben Jahres, übrig bleibt, jo Tange Zwei Procent 
des Anlage⸗Capitals zurüdgelegt, bis dadurch, incl. der Zinſen, der Reſerve⸗Fonds erfüllt if. 
10. Der Referve-Fonds wird in Preußifchen Staatspapieren für die Gefellfchaft 
angelegt, die Zinfen davon werden ver Ehauffee-Cinnahme zugerechnet. Iſt der Reſerve⸗Fonds 
angegriffen worden, fo wird er durch Zwei Procent Zinſen des Anlage⸗Capitals aus dem Rein- 
Ertrage wiederum in der ($ 9) angegebenen Weife ergänzt, reſp. wiederhergeſtellt. 

& 11. Dom Veberrefte des Rein» Ertrages ver Ehauffee- Einnahme wird Ein Prozent des 
Anlage⸗Capitals zu einem Amortifations-Fonds angelegt. Dom Ueberbleibenden werden ven 
Actionairs Bier Procent Zinfen gezahlt, und der dann noch verbleibende Reſt wiederum zum 
Amortiſations⸗Fonds (8 12) gefchlagen. Ä Ä 

8 12. Da die Netto-Einnahme eines Jahres ſich höher flellen kann, als vie eines 
andern, fo werden die Ausfälle der Actionaire an Zinfen früherer Jahre durch vie Mehr-Ein- 
nahme fpäterer Jahre vorzugsmeife ausgeglichen, fo daß erft nach vollſtaͤndiger Ausgleichung 
ver Reft zum Amortiſations⸗Fonds (8 11) verwendet wird. 

& 13. Sobald ver Amortiſations⸗Fonds auf Eintaufend Thaler angewachfen if, be 
ginnt der Ankauf von Actien, welche durch das Loos beſtimmt werden, zum Nennmwerth, jer““ 
ohne Vergltigung ver Zinfen des laufenden jahres. | 
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8 14. Sind fünmtliche Actien amortifirt, fo wird dem Staate das Recht vorbehaften, 
bie Chauffee, inch. des zu den Neben- Anlagen verwendeten Grund und Bodens, der Einnefnmer- 
Häufer, Brüden, Pflanzungen umd aller fonft dazu gehörigen Anlagen, als-fein Eigenthum, ohne 
weitere Entſchädigung der Actionaire zu übernehmen. Auch verpflichten fich die Actionaire, des 
Staate die Ehauffee ſchon vorher, gegen Erflattung fämmtlicher auf ven oa, ausſchließlich 
der Staats⸗ Prämie ‚ verwendeten Koſten, auf fein Verlangen zu üb 

8 15. Die Einzahlung des gezeichneten Actien⸗Betrages gefihicht. in Zwifchenräumen 
von wenigſtens Acht Wochen, und in Raten von böchftens Zehn Procent, nad vorher. geganges 
ner ſchriftlicher Aufforderung ver Actionaire. 

-8 16. Die Einzahlung ver Beiträge erfolgt an dem jedesmal vorher befanut zu machen» 
ben Tage bei der Geſellſchafts⸗Caſſe in Wittſtock. 

8 17. Im Falle ver verzögerten Zahlung tritt eine Eonventiongl- Strafe von Fünf 
Procent des fälligen Betrages ein. Erfolgt vie Zahlung ver rüdfänbigen Raten anderweitig 
im nächſten Zahlungs Termine nicht, fo flieht der Gefellfchaft das Necht zu, ſowohl vie räd- 
fländige Rate und Conventional⸗Strafe, als auch den ganzen Betrag ver Actie, anf dem Rechts⸗ 
wege von ven Säumigen heizutreiben, ober vie betreffende Actie für erloſchen zu erklären, in 
welchem Falle der bereits eingezahlte Betrag ber Geſellſchaft verfallen iſt. Die Einziehung der 
betreffenden Actie wird durch einmalige Einruckung in das Amtsblatt des Potsdamer Regierungs⸗ 
Bezirks, ohne Nennung des Inhabers, blos unter Anführung des Betrages und der Rummer, 
bekannt gemacht, und die Annullirung der Actie im Attien⸗Buche vermerkt. 

8 18. Ueber die eingezahlten Raten werden den Attionairen Quittungen ertheilt, welche 
nach vollſtaͤndiger Einzahlung des Actien⸗Betrages, gegen Actien⸗Documente unter fortlaufender 
Nummer, auf den letzten Einzahler lautend, ausgewechſelt worden. Die Zinſen werden den 
Actionairen erſt vom Tage der Eröffnung der Chauſſee gezahlt. Mit den Actien⸗Documenten 
werden zugleich die Zins⸗Coupons, nach dem beigefügten Schema, ausgegeben. 

8 19. Angeblich verlorne, vernichtete oder fonft abpänven gekommene Actien over Jin 
Coupons, werden auf Anfuchen und Koften des Betheiligten im Amtsblatt ver Königlichen Re 
gierung zu Potsdam und den Wittfioder Wochenblättern dreimal, in Zwifchenräumen von Bier 
zu Bier Wochen, aufgerufen. Meldet innerhalb Vier Wochen nah ver letzten Aufforderung 

Niemand feine Aufprliche an das aufgebotene Document an, fo wird daſſelbe in venfelben Blät- 
tern durch den competenten Richter, welcher bieferpalb anzugehen ift, für erloſchen und nichtig 
erklärt, und an deſſen Stelle ein neues Document, mit dem Vermerke der Amortifation, ausgefertigt. 

8 20. Die Zeichnung einer ganzen Actie giebt dem zeitigen Juhaber eine Stimme, 

die Zeichnung mehrerer Uctien auch mehrere Stimmen. 
| Die von den beiven Städten Wittſtock und Kyritz zu ihrer Vertretung bei ver Gefellfchaft 
gewählten Perfonen üben Namens ver beiden Städte das Stimmrecht aus, aud mean fie wicht 
im eigenthümlichen Beſitz von Actien find. Nicht flimmmberechtigte Actionaire werben zu ben 
Berfammiungen eingelavden, müſſen fic) aber des Stimmens enthalten. 

& 21. Es finden alljährlich menigftens zwei Generals Berfammlungen, und zwar bie 
‚eine regelmäßig am 15. Januar, flatt. Der Tag der andern Berfanmlung wird von Co⸗ 
mite beflimmt. Die Einladung zu venfelben erfolgt durch die Wittftoder Worheublätter und 
durch ſchriftliche Circulare, doch genügt ſchon zur Gültigkeit "ver Vorladung bie erfle Art ver 
Bekanntmachung. In den Verfammlungen Tann das Stimmrecht perſönlich, over durch bevoll⸗ 


8 
mcheigte Mi⸗Aeuenalre, die ſich mit einer, in der Unterſchrift durch eine Öffentliche Behörde 
beglaubigten Vollmacht Iegitimiren müſſen, ausgelibt werden. Bei ven General⸗Verſammlun⸗ 
gen ift die Zuziehung eines Berichts - Depntirten oder Notare erforderlich. 
Ä 8 22. Alle Befihlüffe in den Verfammlungen werben durch einfache Stimmenmehrheit 
gefaßt. Die nicht erfchienenen Actionaire müffen ſich unberingt den Beſchlüſſen ver Erſchienenen fügen. 
& 23. Die Gefgäfte ver General» Berfammlungen find folgende: 
1) Die Wahl ver Comité⸗Mitglieder; 
2) Bermehrung des Geſellſchafts⸗Fouds durch Emiſſion neuer Actien über ven ($ 4) feſige⸗ 
fepten Betrag hinaus; - 
3) Aufnahme von Darlehnen für Rechnung ver Gefellfchaft; 
4) —— und Abanderungen des des Statuts; 
5) Auflẽſung der Geſellſchaft; 


6) Aufhebung —* Befehlüffe durch vie General⸗Verſammlung; 

7) Angelegenheiten ver Gefellfehaft, die ihr vom Comité ober einzelnen Actionairen zur Ent- 
ſcheidung vorgelegt werden. — Zur Gültigkeit ver unter Nummer Zwei bis Fünf incl. ger 
dachten Befchlüffe ver General» Berfammlung if vie Genehmigung des Staats erforberlich. 

Iedenfalls muß in ven ordentlichen jährlichen Berfammlungen 

8) der Gefhäfts- Bericht des Eomites über das abgewichene Verwaltungs» Jahr vorgelegt; 

9) die mit den caflenmäßigen Belägen verfehene, in calculo geprüfte und vom Comité bereite 
revidirte und abgenommene Rechnung über das vorhergehende Verwaltungs» Jahr mit den 
——— Bädern, Eaffen-Revifions- Protofollen und ven verhandelten Acten zur Einſicht 

eines jeden Actionairs vorgelegt, die Rechnung ſuperrevidirt und dechargirt; 
10) die Höhe der für das verwichene Verwaltungs⸗Jahr zu zahlenden Zinfen feftgeftellt ,‚ und 
11) ver nach vollendete Bau erforderliche, vom Comité zu entiverfende Verwaltungs-'Plan 
und Etat normirt nnd fefigefleilt werden. — Eundlich ficht 
12) ver GeneralsBerfammlung das Recht zu, Drei Actionaire mit der Revifion der Geſchäfts⸗ 
führung des Eomites, und namentlich des Caſſen⸗ und Rechnungsweſens, zu beauftragen 
und Yun die nöthige Inſtruction zu biefem Behuf zu ertpeilen. 
8 24. Die Gefellfepaft wird durch ein Comité vertreten, welches aus den Actionairen, 
mit Beobachtung ber Beftimmungen ver &$ 25 und 26, im ber ordentlichen Generals Berfamn- 
kung i9 21) durch einfache Stimmenmehrheit gewählt wird, ans Zehn Verfonen befteht, und 
fh: „Comité der Wittfſtock⸗ Jernitzer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ nennt. 
$ 25. Um Mitglied des Comités zu fein, if ver Beſitz von wenigſtens Drei Actien nothwen⸗ 
Dig. — Die nach 8 26 ad 1, 2, 4 u. 5 ins Eomite zu wählennen Magiftrats-Mitgliever und Stadt⸗ 
verorbucten ber Staͤdte Wittftod und Kyrig ſind aber auch ohne eigenthümlichen Artien-Befig wählbar. 
8 26. Zu Comité⸗Mitglirdern mäffen gewählt werben: 

1) ein Magiſtrats⸗Mitglied der Stadt Wistfiod, 4) ein Magiſtrats⸗Mitglied ver Stadt Kyrig, 

2) zwei Stadtverordnete daher, 5) ein Stadtverordneter daher, 

4) zwei Actionaire daher, ” 6) ein Aetionair baber. 

Von den beiden außerdem —— wãhlenden Comite⸗Mitgliedern muß wenigſtens einer ein Landbewobner ſein. 

& 27. omite wählt unter ſich durch einfache Stimmenmehrheit einen Burfigen: 
Den un einen en veffelben, welche, wenn fie ven Borfig führen, bei Stimniengfeih- 
beit vie entfcheinenne Stimme haben. 





8 8. Au Comite/Ditzliedern konnen nicht erwaͤhlt werben: Beamte ver Gefeltfihaft, 
Lieferanten berfelben, ober Perfonen, die mit der Geſellſchaft in Contracts⸗Verbindung fichen, 
eben jo menig Perfonen, welche in Eoncurs verfallen find over Ihre Zahlungen —* haben 
und nicht die vollſtaͤndige Befriedigung ihrer Gläubiger nachweiſen können. 

8 29. Die Functionen des zuerft erwählten Comités dauern bis zur Erbffnung ber 
ganzen Chauſſee und bis zur Abnahme ver Chauſſeebau⸗ Rechnung durch die General⸗Verſamm⸗ 
lung; dann flieht es ven ſtimmberechtigten Actionairen frei, ein anderes Comitéè nad) ‚ven Vor⸗ 
ſchriften des 8 23 seqq. zu wählen. Beim Ausſcheiden eines Comite- Mitgliedes wird deſſen Stelle 
durch eine andere Wahl erfegt, doch fo, daß vie Beſtimmungen des & 26 inmer erfüllt bleiben. 

$ 30. "Die Mitgliever des Eomit&s erhalten außer ihren banren Auslagen, für ihre Mühwal⸗ 
waltung fen Entfhädigung, dagegen bei Reifen zwei Thaler Diäten und die Ba Fuhrkoſten. 

531. Das Comité leitet ſaͤmmtliche Geſchaͤfte und Angelegenheiten der chaft, beforgt 
die Einnahme und Ausgabe, fo wie bie orbnungsmäßige Berwahrung und —— * der Caſſen⸗ 
Beſtaͤnde. — Das Comité vertritt die Geſellſchaft in ihren Beziehungen nach Außen auf das Voll⸗ 
ſtaͤndigſte und in allen nur irgend vorkommenden Fällen; es wird beſonders at: 

Namens der Arctionaire das Actien-Eapital und die Staats⸗Prämie, auch vie Fünftig 
eingehende Einnahme zu erheben und zu verwenden, bie zur Erreichung Des Geſellſchafts⸗ 
Zweckes erforderlichen Grundſtücke zu erwerben, die Chauſſee und die hiermit in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Brücken zu erbauen, ſo wie die nöthigen Gebäude zu errichten und aufzu⸗ 
führen, auch die dazu nöthigen Materialien und Utenſilien anzuſchaffen, ferner die Baumeiſter 
und Beamte anzuſtellen und in allen dieſen Beziehungen bie erforderlichen Kauf⸗, Zaufch-, ‘ 
Pacht⸗, Mieths⸗ Engagements-, Anleihes und ſonſtige Verträge Namens der GBefelligaft 
abzufchließen, und überhaupt alle Befugniſſe ausüben, welche die Geſetze (Allgem. Landrecht 
Thl. II Tit. 8 $ 501 u. 502) einem unbeſchränkten Disponenten beilegen, ohne jedoch damit 
verfönliche Verbindlichkeit gegen dritte Perfonen zu übernehmen. Es ift befugt, mit ven Staats⸗ 
Behörden, wegen Anlegung der Actien⸗Chauſſee, Verträge zu fchließen, und in venfelben Be- 
fiimmungen zu treffen, die von den in biefem Vertrage enthaltenen Anordnungen abweichen, 
fie ergänzen, reflringiren, erweitern, oder im Wiverſpruch mit venfelben ſtehen, und überhaupt 
in viefer Beziehung ganz felbftftändig Alles zu veranlaffen, was zur Förberung des Unter 
nehmens dienlich erfcheint. Ferner foll das Eomite die Geſellſchaft bei allen Verhandlungen 
mit Communals, Verwaltungs» und gerichtlichen Behoͤrden vertreten, auch bereihtigt fen, Ver⸗ 
gleiche zu fohließen, Rechten und Befugniffen zu entfagen, Anfprüche Dritter anzuerfennen, auf 
fchiensrichterliche Entſcheidung anzutragen und derfelben fich zu unterwerfen, Prozeſſe zu führen, 
den Terminen beizumohnen, die Definitios Beicheive und Gelder, oder geldwerthe und andere 
Sachen von ‘Privaten, oder aus gerichtlichen und andern Depofitorien, in Empfang zu nehmen, 
darüber zu quittiren, Nechtsmittel gegen Erkenntniſſe ver Gerichte, over Beſcheide anderer 
Behörden, einzulegen und ihnen wieder zu entfagen, Ererutionen, Aominifirationen, Sequeftra- 
tionen und Subhaftationen nachaufuchen und bie Actionaire bei dieſem Verfahren zu vertreten, 
Eintragungen jeder Art in die Hppotbefenbücher in Antrag zu bringen, und Löfchungen in 
venfelben zu bemilligen, ſich auch zu allen diefen Handlungen ober zu Ko einzelnen, wozu 
das Comité durch dieſe Vollmacht ermächtigt ift, einen Subflituten zu beftellen. 

& 32. Das Comité bedarf zur Vertretung ber Geſellſchaft ‚niemals einer Special⸗Voll⸗ 
macht, fondern iſt durch ein gerichtlichen oder notarielles Atteſt, worin auf Grund der Geſellfchafts⸗ 
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Arten verfihrifisnäßig beſcheinigt worden, „daß das Comité vorſchriftemäßig ermählt worden“, 
vollſtaͤndig legitimirt. Die Beſchlüſſe des Comités bedurfen zu ihrer Gültigkeit ver Unterſchriſt 
des Vorfitzenden, over in deſſen Abweſenheit, des Stellvertreters und. wenigſtens zweier anderer 
Eomite » Mitglieder. | Ä 

8 33. Die Auswahl des Beamten» Perfonals ber Gefellfhaft, deren Befoldung, An- 
ftellung und Entlaffung ſteht Teviglih dem Comite zu, welches auch befugt ifl, Ordnungsſtrafen 
gegen dieſelben feflzufegen, außerordentliche Gratificationen, Honorare, fo weit dies der Gefell- 
ſchafts⸗Fonds zuläßt, welche aber in jedem einzelnen Falle die Summe von Zwanzig Thalern - 
nicht überfleigen dürfen, zu bewilligen. Die Beamten und Diener ver Geſellſchaft dürfen indeß 
nur auf Kündigung angeflellt werben. 

8 34. Das Comite entwirft das Budget für die Einnahme und Ausgabe, iſt verpflichtet, 
in ven halbjährlichen General» Verfammlungen die Actionaire über die Lage und Fortſetzung des 
Geſchäfts zu unterrichten, fo wie Enve jedes Kalenverjahres vollftändig Rechnung zu legen. 

Die Actien des Comites werden beim Magiftrat in Wittflod aufbewahrt. Ä 

8 35. Die Gefellihafts-Eafle wird von einem Rendanten, den zwei Caſſen⸗Curatoren 
aus ven Comite-Mitglievern erwählt, controfliren, verwaltet. 

"Der Rendant muß eine durd das Comité zu beflimmende Caution beftellen, und bie Caſſe 
nach der desfalls ergangenen Regierungs⸗Inſtruction für die Special» Bau» Eafien- Renvanten vom 
Fünfundzwanzigften Februar Eintaufend Achthundert Siebenunddreißig, oder der ihm fonft vom Comité 
erteilten Inftruction verwalten. Für die fihere Aufbewahrung hat pas Comité Sorge zu tragen. 

8 36. Die Caſſe wird regelmäßig einmal monatlih durch ven Vorfigenden und bie 
beiden Caſſen⸗Curatoren revidirt, und koͤnnen jeverzeit außerorventliche Caſſen⸗Reviſionen vor- 
genommen werben. | 

8 37. Das Comite verfammelt fich fo oft es der Vorſitzende für nöthig erachtet, nad 
einer fohriftlichen Einladung, in welcher der Zwed der Verfammlung bezeichnet if. 

Zur Faffung gültiger Befchlüffe müffen außer dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter, 
wenigſtens vier Mitgliever zugegen fein. Den Verfammlungen des Comites iſt der Rendant 
auf Verlangen beizumohnen verpflichtet, nicht aber berechtigt. oo 
‘ & 38. Alle Streitigkeiten zwifchen der Gefellfihaft und den Actionairen werben durch 
Schiedsrichter entfchisven, von denen jede ber Parteien Einen, und beive Schiedsrichter, bei 
einer Meinungs Berfchiedenheit, Einen Obmann erwählen. Gegen den ſchiedsrichterlichen Aus⸗ 
fpruch if} die Berufung auf den Rechtsweg unzuläffig., Die Schiedsrichter verfahren übrigens 
nach ven gefeßlichen Beflimmungen. Berzögert eine ver Parteien auf die ihr Durch den Magiſtrat 
oder gerichtlich iaſinuirte Aufforderung des Gegners, die Ernennung des Schiedsrichters länger 
als vierzehn Tage, fo muß fie fi gefallen Taffen, daß die andere Partei beide Schiedsrichter 
ernennt. Können fi die Schiedsrichter über die Wahl des Obmanns nicht vereinigen, fo er⸗ 
nennt jeder Einen, und zwiſchen beiden entfcheidet das Loos. Wenn aber ein Schiedsrichter 
mit der Ernennung des Obmanns länger als vierzehn Tage auf die ihm gerichtlich oder durch 
den Masiftrat infinuirte Aufforberung dazu, zögert, fo entfcheivet der Obmann ver andern 
Partei allein. Diefe veror Beſtimmung vertritt die Stelle eines Compromiſſes. 

. & 39. Die Auflöfung ver Gefellipaft kann pur nad volftännig beendetem Bau, unter 
Genehmigung des Staats, erfolgen. 
Es entfcheipet unter den Actionairen auch Bier die Stimmenmehrheit, 


; 8 
. Die Verfitberung des Gefellfipafte- Vermögens gefchieht wennuägk durch Das Comus im ber 
Art, wie es in ver zu dieſem Behufe anzufehennen General» Berfammiung. ver Actionaire nach 
Stimmenmehrheit befchloffen wird. 
Zu Abänderung des Statuts iſt Die Genehmigung des Staats erforberlid. 


Wittſtock, den Neunzehnten December Eintauſend Achthundert und Kunfzig. 
Die Wittſtock-Zernitzer Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft. 
Das Eomite. 


Baumann. Droye Gabcke. P. Mendel. Albert Jürgens. Brunker. 
Engelbregt. Rumpf. Freundt: €. v. Farfent 
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Schema einer Aetie. 


Actie Ar 
VON ..... Thaler in Preußiſch Courant ber Wemo Zeige? Chauſſeeban⸗ Geſellſchaft. 
Der N. N. zu N. N. hat zur Caſſe der Wittſtock⸗ Zerniger Ehauffeebau- Sefellfchaft 
zur Erbauung einer Chauffee von ver Stadt Wittſtock bis zum Cifenbahnhofe bei Zerniß 
..... Thaler Preußiſch Courant nach ben Münzfuße vom Jahre 1764, baar eingezahlt, und 
nimmt nach Höhe viefes Betrages in Gemäßheit des am ....... von Seiner Majeflät dem 
Könige Allerhöchſt beftätigten Statut vom ....-.. perhalinißmaßigen Theil an dem geſamm⸗ 
ten Eigenthum, Gewinn und Verluſte ver Geſellſchaft. 
Wittſtock, den 
Das Comité der Wittſtock⸗Zernitzer Eheufoban-Oa. 


N. N. (L. 8.) 
Hierzu find ausgegeben die 
Dividenden⸗Scheine pro . 


Schema eines Dividenden: Echeines, 
— mn 9 ou — 


— ter Dividenden : Schein 
anf vie Actie AP ...... der Wittſtock⸗ Zerniger Ehauffechan, Gefeifiaft. 

Inhaber empfängt gegen Rädgabe viefes Divivenden-Scheines aus der Wittſtock⸗Jernitzer 
Chaufſeebau⸗Caſſe diejenigen Zinfen, welche für das Berwaltungs- Jahr 18... öffentlich befannt 
gemacht werden. 

Wittſtock, den 

Das Esmits der Wittſtock⸗Zernitzer CRM en BeteHäaht 
N. N. Be 77 8) BE 








Zweite Beilage 


zum 29flen Stüd des Amtsblatts 1851 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 


Verorduungen und Defauntmarbungen, 
welche Den Negieruugäbesizt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


Hotsdam, ben 30. Juni 1851. 


N. ohehene Inftructien über bie Erhebung der alaſſenſeuex et. vom 19. d. M. wird 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
König. Regierung Abtheil. für die Verwalt. dei bie. Eunm, Domänen n. Forſten. 


Inſtruction 
über die 
Echehung d der durch Das Geſetz nem 1. Mai 1851 angesshneten alaſenſteuet, 
fo wie über vie Behandlung ver vie Steuer betreffenden w und Zugänge und 
erlamationen. 


. 1. Da Beige der Borfärifien bes Wefetes, beireffenb die Einführung einer 


Hafen and Haffigiten Einlommenſteuer vom 1. Maid. 3. $. 10. c. $. 18. und 15. 
Geſetz⸗Sammlung S. 193.) bleibt in Beireff der oͤrtlichen Erhebung unb der executivi⸗ 


ſchen Beitreibung der durch jenes Gefeg ungeorbmeien Klafienfleuer bis auf weitere Ans 


erbnung das hinficktiich ber Erhebung und Einziehung ber im 8. 1. des Geſetzes aufge 


M 158. 


Die Veranla⸗ 
alafenfener. 


I. Erhebung 
ber Klaffen- 
ſteuer. 


hobenen Klaſſenſteuer beſtehende Berfahren im Allgemeinen maaßgebend. Bei demſelben 


ſind insbeſondere fuägesite Beſtinmungen genau zu beachten: 

1. Die Steuerpflichtigen, mie nicht in den erſten acht Tagen jcbes Monats 
ihren Beitrag voraus entrichten, werben von dem GSteusr-Empfänger aufgefordert, bie 
Zahlung binnen 3 Tagen zu leiften. Nach fruchtloſem Ablauf diefer Friſt wird mit ber 
exerutiviſchen Beitreibung verfahren. ($. 13. b. und c. bes Geſetzes.) 

2. Späteflens fünf Tage vor dem Ablauf jebes Menats muß bie eingehobene 
Shetter nebſt bes Nachweiſung ber etwa unvermeiblichen Ausfälle und ber Reſte an bie 
zum weiteren Empfange beſtimmte Caſſe abgellchert ſein. "Die Feſtſtellung beſtimmter 
Zahlungoiage für bie verſchiedenen SteuesEmpfänger innerhatb dieſer Friſt it hierdurch 
nicht ausgefchloffen. ($. 13. d. des Geſthes.) 


3. Der Gteuer- Empfänger ift für biefenigen Steuern ſelbſt veranlworilich, bei 


denen er ben wirklichen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Exerution nicht ſofort nach⸗ 
weiſen Sau und muß ſolche vorſchußweiſe zur Caſſe entrichten. ($. 13. e. des Geſetzes.) 
. & Die monatlich erhobene Stewer wird auf ben Grund eines doppelten Liefer⸗ 
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zettels, in welchem bie Hebegebühren ſogleich zu berechnen find, an bie vorgeſetzte Caſſe 
abgeführt. Diefe darf keine Zahlung ohne Lieferzettel .annehmen.. Einen quittirten Liefer⸗ 
zeitel erhält der Steuer- Empfänger zurüd. Bei Abführung von Reſten aus Vorjahren 
wirb ein befonberer Rieferzettel angefertigt. 

5. Am Schluſſe eines jeden Halbjahres überfenbet der Gemeindevorſtand dem 
Landrathe in doppelter Ausfertigung ein von den erforderlichen Unterlagen begleitetes, 
nach dem anliegenden Mufter A. aufgeftelltes Verzeichniß ber ungenchtet ber angewende⸗ 
ten Zwangsmaaßregeln rüdftänbig' gebliebenen Steuerbeträge. 

6. Der Landrath hat die ordnungsmäßige Erhebung der Klaſſenſteuer und bie 
Geſchaͤftsführung der Steuer-Empfänger und Gemeindenorftände forgfältig zu überwachen, 
insbeſondere in aller Weile dahin zu wirken, dag die Steuerpfliätigen an pünltliche Zah⸗ 
lung der Steuern in den Fälligfeitd-Terminen gewöhnt und dadurch Zwangsmaaßregeln 
vermieden werben. Denjenigen Bemeinben, in welchen ohne Zwangsmaßregeln bie Steuer 

nicht einzuziehen ift, welche indefien zur erfolgreichen Durdführung dieſer Maaßregeln 
nicht die Mittel befigen, ift bie erforderliche Hülfe zu gewähren und das Verfahren der 
Ererutoren alsdann firenge zu controliren. 

7. Gegen Steuer-Empfänger, welde den Borfehriften zu 3. und 4. ($. 13. d. 
und e. des Geſetzes) nicht nachkommen, iR ohne Berzug einzuſchreiten. 

’ 8. Die halbjährlichen Ausfall⸗Liſten find Seitens des Landraths einer forgfälti- 

gen Prüfung befonders dahin zu unterwerfen: 

ob die rüdftändigen Steuerbeträge jeberzeit in den Faͤlligkeits⸗Terminen eingeforbert, 
bie Zwangsmaaßregeln gehörig durchgeführt, fonflige Mittel die Steuer beizutreiben, 
(Beſchlagnahme von Arbeits⸗ und Gefinbelohn su. dal.) erfolglos angeiwenbet unb ob 
etwa Steuerbeträge boppelt ala Ausfälle liquidirt find. Gewährt biefe Yräfung nicht 
bie Ueberzengung von einem überall vorichriftsmäßigen Verfahren, fo if bieferhalb 
unter Abfegung der Poften, gegen welche ſich etwas zu erinnern findet, ber Ausweis 
des Gemeindevorftandes und Steuer-Empfängers au erſordern, nach Umftänben eine 
oͤrtliche Unterfuchung zu veranlaſſen. 

Die revidirten Ausfall-Liften at der. Landrath in einem. Exemplare mit ben Des 


laͤgen und. einer Haupt⸗Nachweiſung berfelben für den ganzen Kreis, ber Regierung un⸗ 


fehlbar im Anfange: bes Monats Auguft des laufenden, beziehungsweife im Anfange des 
Monats Januar bes künftigen Jahres zu überreichen. 
$. 2: Der Gemeindevorſtand führt eine genane Eontrole der im Laufe bes Jah⸗ 
res zu» unb abgehenden Haffenftenerpflichtigen Perfonen und fept ben Gteuers Einpfänger 
von jedem Zus und Abgange fogleich in Kenntniß. Der Steuer» Empfänger hat danach 
in feiner Hebeliſte vorläufig das Erforderliche zu bemerken, 
8. 3. Zugänge im Lanfe bes. Japres entftehen: 
1. durch Austreien einzelner Mitglieber aus befteuerten Hanshaltungen, umb-zwar 
a) durch Bildung eines eigenen Hausflanbes ober Erwerbes ($. 8. b. des Geſetzes); 
b) durch Uebernahme eines Dienfled u. ſ. w. ($. 8, c. bes Gelege); 








‘2. durch Erreichung bes fleuerpflichtigen Alters (vergleiche $. 6. a, bes Geſetzes); 
3. durch Anzug aus anderen Gemeinden, und zwar: 
a) aus einem: mahl« und’ fchlachtftenerpflichtigen Orte ($. 2. a. $. 11. bes Geſetzes); 
b) aus einem klaſſenſteuerpflichtigen Orte (5. 11. des Geſetzes); 
c) durch Rückkehr vom Militair ($. 6. b. und c. des Geſetzes); 
d) durch Rückkehr aus Strafanftalten u. f. w. ($. 6. e. des Geſetzes); 
e) durch Einwanvern, fowie durch längeren als einjährigen Aufenthalt von Auslän- 
dern im Inlande und durch beren Aufenihals bes Erwerbes wegen im Jnlande 
($. 6. f. des Geſeges). 
Die Berhältniffe der nach Vorſtehendem in Zugang kommenden Perſonen finb 
zur Rechtfertigung der Zugangsſtellung und bes angelegten Steuerbetrages in ber $. 9. 
unten vorgefehriebenen Zugangsliſte (Beilage C.), unb zwar in ber Spalte: „Urſachen 
bes Zugangs” vollkänbig anzuführen. 
Insbeſondere iſt anzugeben: 
in den vorſtehend zu 1. a. und b. bezeichneten Fällen ber Tag, feit welchem bie Ver⸗ 
aͤnderung ſiatigefunden hat, ſowie bie Nummer des beſteuerten Haushalts, aus wel⸗ 
chem der Reubeſtenerte herausgetreten iſt; 
in den Faͤllen zu 2. das Datum der Geburt und die Steuer⸗Rummer, unter welcher 
bie fleuerpflichtig gewordene Perfon in der Veraulagange⸗ Role entweder einzeln oder 
im Haushalte bereits verzeichnet iſt; 
in den Faͤllen zu 3. a. der Tag des Eintreffens am neuen Wohnorte, unter Beifügung 
des vorgefchriebenen Abzugs⸗Atteſtes und Angabe bes früheren Wohnoris; 


in ben Fällen zu 3. b. wie vorſtehend mit gleichzeitiger Angabe des Monats, bis zu 


welchem (einfchliegfich) und des monatlichen Betrages, mit welchem der Zugezogene 
nah Maaßgabe des beizufügenden Abzugs⸗Atteſtes, die Steuer an feinem früheren 
Wohnorte entrichtet hat. Diefer Steuerbeirag wirb in bem neuen Wohnorte fort 
erhoben; 
in dem Fällen zu 3 0. und d. ber Tag ber Ruckehr; | 
iu den Fällen zu 3. e. ber Tag der Ankunft im Inlande unter Angabe bes Iekten 
Aufenthaltsorts, in ben betreffenden Fällen auch bie Art bes Erwerbes. 
$. 4. Außer in ben im $. 3. bezeichneten Fällen kͤnnen Steuerzugaͤnge flatts 
finden in Folge von Hinterziehung ber Klaſſenſteuer ($. 12. des Geſetzes) ſowie von Ueber⸗ 
gehung einzelner Steuerpflitigen bei ber Veranlagung des ($. 14. e. des Gefeges vom 
1: Mai d. 3, 99. 5. und 6. bed Geſetzes wegen ber Berjährungsfriften bei öffentlichen 
Abgaben vom 18. Juni 1840. Gef. Samml. S. 140.). Dergleichen Zugänge find un⸗ 
ter Anſchluß ber barüber ſprechenden Verfügungen oder Bewweife und unter kurzer Ans 
gabe ber Urſachen in bie Liften des betreffenden Oris zuerſt einzutragen. 
$. 5. Kiafienfeuer- Abgänge oder Verminderungen veranlagier Steuerfäge 
eniftehen: . 
1. durch das Ableben eines Einzelſteuernden; 


2. Abgänge, 
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2. purch den Lebertritt einer beffeuerten Perſon in einen "bereite bofeuesten Haushalt 
($. 8. a. und b. bes Geſetzes); j 

. durch Berbeirathung ($. 8. b. des Geſetzeo); 

. burch Umzug in einen mahl⸗ und ſchiacht ſenerpflichigen Ort ($. 2. und * 11. 
des Gefepes); 

5. Dur Umzug in einen klaſſenſteuerpflichtigen On; 

6. durch Abgang zum Militair ($. 6. b. und c. bes Geſetes); 

7 
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. durch Beiwohnung ver Landwehrübung; 

durch Verarmung ober durch Eintritt in eine öffentliche Anſtalt mit Verpflegung 
auf öffentliche Koſten (5. & e. bed Geſetzes); 
9. durch Auswanderung; 

10. durch heimliches Verziehen, ohne baf der genommene Aufenthalt fpäter ermittelt wirb; 

11. Dur) Ermäßigung der. Steuer im vorgefchriebenen Reclamations⸗Berfahren; 

12. Durch Ableben des Kamilienhauptes eines beſteuerten Haneflanbes und Veraͤnde⸗ 

rung der Erwerböperhälttiffe, 

Zur Begründung ber Abgangsſtellung find in ber $. N unten vorgeſchriebenen 
Abgangsliſte (Beilage C.) und zwar in der Spalte: „Urſachen des Abgangd“ dieſe Ur⸗ 
ſachen anzuführen. 

Insbeſondere iſt anzugeben: 

in dem vorſtehend zu 1. bezeichneten Falle der Tag des erfolgten Ablebens; 

in dem Falle zu 2. der Tag des Rucktritis und befien Urfache, ferner bie Steuernummer 
und der monatliche Steuerbetrag beöienigen Haushalted, fo wie das Berhäliß zu 
demjenigen Haushalte, in welchen der Rüdtritt ſtattgefunden Bat, unter Beifügung 
ber yflichtmäßigen Verfiherung, daß bie betreffende Perſon wirklich Leinen befonberen 
Erwerb ober kein befonderes Einkommen babe, vielmehr leiglch von dem Familien⸗ 
haupte Wohnung und Unterhalt empfange; 

in dem Falle zu 3. ber Tag ber Verheirathung, bie Perſon, mit welcher die Verhei⸗ 
rathung ſtattgefunden hat, fo wie bie Stcuernummer und bie Höhe bes monatlichen 
Etenerbeirags biefer Perſon; 

- in dem Falle zu A. der. Zap des Umzuges ud der Orb, wohin folder Statt gefunden 
Hat, mit Beifügung eines Attefles bed Gemeindevorſtandes dieſes Orts daräber, daß 
ber Anzug erfolgt if; 

in dem Kalle zu 5. wie vorſtehend, mit Bezeichnung der Nummer, unter weicher der 
Verzogene am newen Wohnorte in Zugang geſtellt worden (vergl. außerdem *. 6. 
unten); 
in ven Kalle zu & die Zeil des Abgenss zum. Militair; 
in dem Falle zu 7. die Dauer der randweyrubung, unter Beifügung eines Atteſtes 
der betrefſenden Militair⸗Behorde; 
in dem Falle zu 8. bie geſetzliche Begründung der Vefreiung von der klaſſenſteuer we⸗ 
gen ber Verarmung oder Aufnahme bi eine biſentliche Anfak; ' 


% 


I Dim Sale gu 0. De Zap, on weißen unb Dir Dit; mi) ren Da a 
dern finttgefunben Yat; 

in dem Falle zu-10., weiiher jevenfalis nur ſetten vorkemmen: ib; ob uub dar weicher 
Weiſe bie beſtehenden Vorſchriften über a: and Abnabing gehbcig wahrgemehe 
men find; 

in ven Falle zu 11. ie in er Bsfanigeng Befügnbe Eufäehung wigeh Es 
ßigung der Steuer ($. 12. unten); 


in dem Kalle zu. 12. der Tag DeB folgten Bikchene; anprıbem "IR nadjeweife, i 


welcher rt ber Erwerb und Me Berhätmuiffe der Hinterieffenen bes’ im Saufe bes 

Jahres verſtorbenen Famllienhauptes eine ſolche Beräuberung erlitten haben, DAB 

dataud ber Anſpruch auf Berninberuug des biöherigen Ebenerloes Jeegeleuei wer, 
ben Tonne. 

: 86 3a Anfehung der oben im 6. 3. 3. und n 9. 8. ä 8. baeichneten 

Zu des Umzugs fine Die Gemeindevorſtaͤnde verpflichten, ſich durch gegeifeitige Mitthetteag 


von dem geſchehenen Auzuge und ber Beſtenernng Sewißben zu verfifafftn. Yur Gau 


leichterung dieſer Mittheilung hat bie Behörde, bei welcher br: Abgeang ſtauſinbet, gleich 
nach erfolgtem Abgange, eine Benachrichtignng, wie fie anf ver Ilm’ Seite ben: anlie⸗ 
genden Mußers B. angegeben ift, auszufilien and ber Behorde des Oris, Wohin ber 
Umzug geſchehen, zu überfenden. Leptere iſt gehalten, die auf der reuhieie: @xite. dab 
Mufters anfgeftellte Beſcheinigung auszufertigen unb ſoie an die —— DoRee 
angeſdunn zurckzuſenden. 

Das Muſter B. kann auch bet Umpügen, Wehe. die: Crifelkung dere Napugee 
Aueſtes oder in eine mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Stabt Rattfinden, u ben darnach 
fi ergebenden Wbänderangen benutzt werben. 

u $. 7: Rußer in den $. 5. kamen Side ann Rfapneiiging en 
teten: vr 

9. Wegen: bonpeßer Veſteuerung; 

2. wegen irriger Beſtruerung aheige arten (6. 6 a ob ae: 

3. wegen irriper 


Hauptllaffe gehörigen Perfonen, vie bas oe eebenejah bereits praacger Yadın . 


{$. 6. d, bes Geſetzes). 
In den Fallen zu 2. iR in ber Mögemgsfiße (Beiläge © ber Was. ber Ort 
ſchaft und bie lauſende Rummer der Stenerrolle anzugeben, in welther bes Steneryflich⸗ 







tige mit ber zu entrichtenden Steuer angeſetzt iſt. Ya ven Füllen zu A u An wor 


‚ Angabe bes Grundes bes Abgango ein amtlider Belag beizufügen, in welchew der Tag 
und bas Jahr ber Geburt der mit Vor⸗ und Bamamen: zu bezehaeaden Pevfon Beine: 

nigt wird. " | 
| 3. 8 SI De Bene Eignung wi uf er 
PN Bere vom 1. Meta. verwiee. ZI Baer Zur α 


——— Defehen pub :Oehdgen, — 


3. Zeupuntt 
für 


4 Züs u. Ab⸗ 
gangeliften. 
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der Maſſen⸗ 

ſteuer⸗Recla⸗ 
mationen. 
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ans einem mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte ober aus. dem Auslande nad einem 
Faffenfteuerpflichtigen Orte ober. aus einem anderen Grunde Haflenfleusrpflihtig werben, 
die Klaſſenſtener von dem nächſten auf den Eintritt der Klaffenfteuerpflichtigfeit folgenden 
Monat ab zu entrichten. Dagegen find bie wegen Bollenbung bes GOften Bebensjahreg, 
wegen Berlegung ihres Wohnſitzes in eine mahl- und fohlachtfteuerpflichtige Stabi oder in 


das Ausland oder and einem anderen runde geſetzlich nen ber Klaffenfleuer zu befreien 


den Perfonen von demjenigen Monate ab von ber Steuer frei zu Taffen, welcher auf den 
Eintritt des die Steuerbefreiung veranlaffenden Grundes zunaͤchſt folgt. 
Ä Bei Umzfigen aus einem Faffenpeuerpflichtigen Orte in einen anderen iſt bie 
Klaſſenſteuer für ben Memat, in welchem ber Umzug erfolgt, noch an bem bisherigen 
Wohnorie des Berziehenden und für die Folgezeit am weuen Wohnort zu entrichten, ſo⸗ 
weit nicht für biefe ($. 13. b. des Geſetzes) eine Borausbezahlung Statt gefunden hat. 
8. 9. Huf deu Grund der über Zus und Abgänge zu führenden Notizen ($. 2 
oben) fertigt der Gemeinde⸗Vorſtand unter Zuziehung des Erhebers im Anfange ber Mo⸗ 
nate Juni und Dezember bie Zu⸗ und Ahgangslifteu ber Gemeinde nach dem beiliegenden 
Muſter C. an, welche er fobann in boppelter Ausfertigung ſpaͤteſtens am 20fien Tage 
ber genannten Monate mit ben erforberlichen Belägen dem Landrathe überreicht. 

8. 10. Der Landrath prüft die Gemeindeliſten über Zu⸗ und Abgänge forgfaͤltig 
in ben einzelnen Pofitionen, ſtellt hierauf die Kreis-Nachweifung des Zu⸗ und Abganges 
für das erſte Halbjahr nach bem Muſter D., für das zweite Halbjahr nad dem Mu- 
fter E., zweifach auf und überreicht der Regierung ein Exemplar diefer Nachweiſung mit 
den Spezial⸗Liſten und ben Belägen am Schluſſe des Monats: uni, beziehungsweiſe des 
Monats Degember.: 

$. 11. Die Regierung unterwirft bie halbjährigen Liſten über die Ausfälle, Zus 
und Abgänge fefert mach. Ihrem Eingange eines genauen Prüfung, ſtellt die Liſten feſt und 
fenbet fie mit den Belägen dem Landrathe zurüd. Der Landrath ftellt, nachdem die Dis 
plicate ber Special und Haupt-Ausfall-Liften, fowie bie Duplicate ber Gemeinde» und 


Kreis⸗Nachweiſungen über Zu⸗ unb Abgang berichtigt find,. Die linicate ber Ausfall⸗ fowie 


ber Gemeinde⸗Iu⸗ unb Abgangsliſten ben Gemeinde⸗Vorſtaͤnden zu, und überfenbet bie 
von ber Regierung feflgefekten Kreis⸗Nachweiſungen ber Ausfälle und der Zu⸗ und Ab: 
gänge nebf den Belägen der Kreiscaſſe, erledigt auch bie Erinnerungen ber Regierung. 

In den wefllichen Provinzen werben Auszäge aus ben Kreis⸗Rachweiſungen den 
Gieneroafien, bie Nachweiſungen ſelbſt mit den Belägen ben Caſſen zugefertigt, welche die 
Rechnung über die bivecıen Steuern legen. 

$. 12. Die Rlaffenfiener «Reriomationen, weiche. bei dem Landrathe eingehen 
($. 14. des Gefeyes), hat derſelbe in win barüber zu. führendes befonberes Negiſter ein⸗ 
zutragen, welches nach Ablauf der breimonatlichen Präcluſtv⸗Friſt geſchloſſen wird. Dem⸗ 


naͤchſt aberſendet der Landrath bie Reclamationen dem Gemeinde⸗Vorſtande zur Herbeifüh- 


rung der Begutachtung durch die Einſchätzungs⸗Commiſſion (H. 10. a, des Geſetzes), 
welche dieferhalb gleich nach dem Ablaufe ber Praͤcluſo-⸗Friſt au veriammeln ff. Das 
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Gutachten wirb auf der Reclawation felbft oder einem Umſchlage wedergeſchrieben ah 
bie Rerlamation ohne Verzug dem Landratpe zurüdgereiht. 

Der Landrath fertigt eine Nachweiſung ber Zlaſſenſteuer⸗Reclamationen nach dem 
anliegenden Muſter E., ſorgt dafür, daß von ber Kreisvertretung bie Commiſſion zur BR 
Begutachtung der Reklamationen ($. 14. c. bes Geſetzes), nachdem bie Regierung bie — 
Zahl der Muglieder dieſer Commiſſion beſtimmt bat, gewaͤhlt wird und beruft dieſelbe 
im laufenden Jahre im Monat November, künftig im Mqenat Mai. 

Bei der Beſtimmung der Zahl ber Mitglieder der Commiſſion hat bie Regierung 
Hauptfächlich die Zahl ber Klafienfteuerpflichtigen jedes Kreifes, jo wie bie größere ober 
geringere Gleichartigleit in ihren Erwerbs⸗ und Einfommend-Berhältnifien in Betracht zu 
ziehen; jedoch ift hierbei als Regel, von welder nur mit Genehmigung bes Finanz« 
Miniferii eine Ausnahme zuläffig ift, feftauhalten, daß wenigſtens brei und hoͤchſtenq neun 
Mitglieder zu wählen find. | 

Nachdem die von ber Kreisvertrelung gewaͤhlte Commiſſion ihr Gutachten über 
bie einzelnen Reclamationen abgegeben und ber Landrath das feinige hinzugefügt hat, 
wirb bie vorbemerfte Nachweifung F. in doppelter Ausfertigung mit fämmtlichen Beſchwerde⸗ 
ſchriften ber Regierung im laufenden Jahre vor Ablauf bes Monats November, Fünftig 
vor Ablauf: bes Monate Mai eingereicht. 

. Die Regierung entfiheibet die Befchtwerben im Iaufenden Jahre im Monat Des 
zember, Fünftig. im Monat Juni und fenbet die vollzogene Duplicat⸗Nachweiſung dem 
Landrathe mit allen Anlagen zurüd. Im Halle der Stener-Ermäßigung werben befondere 
Ausfertigungen ber diefelbe beſtimmenden Erlaffe beigefügt und burch den Landrath dem 
Gemeindevorſtande überfendet, um ald Beläge au ben Abgangsliften zu dienen (oben $. 5. 
Nummer 11.). 

Erfolgt bie Zurüdweifung der Beſchwerde, fo werden die den Beſchwerdeführern 
zu ertheilenden Beſcheide durch den Landrath ausgefertigt. Sn diefen Beſcheiden find bie 
Beſteuerungs⸗Merkmale, durch welche der veranlagte Steuerfaß gerechtfertigt wird, Größe 
und Werth des Grundbeſitzes, Umfang bes Gewerbes, Betrag eines’ notoriſch vorlies 
genden Dienfteinlommens, Vermögenslage u. f. w., beögleichen bie Gründe, aus benen 
bie Angaben ber Reclamanten Feine Berüdfihtigung verdienen, kurz und beſtimmt anzu⸗ 
geben. 

$. 13. Der Recursſchrift gegen die Entſcheidung der Regierung (5. 14. d. bes 
Geſetzes) if der ablehnende Beſcheid (6. 12. oben) beizufügen. 

Iſt die ſechswoͤchentliche Praͤcluſiv⸗Friſt zur Anbringung des Recurſes beim Ein 
gange deſſelben bereits abgelaufen, fo weifet der Lanbrath ben Befchwerbeführer ſogleiq 
zurück. 

Iſt die Recursfriſt noch nicht abgelaufen, fo nimmt ber Landratih ungefäumt bier 
jenigen Erörterungen vor, zu welchen ber Recurs Beranlaffung giebt, ſtellt demnaͤchſt über 
bie eingegangenen und vollſtändig erörterten Recurfe eine Nachweiſung nach dem anlie- 
genden Mufter G, in doppelter Ausfertigung auf und überreicht beibe Exemplare mit ben — 


B 


Menpieiiien une den auf deren Berankaffung aufgenoemmenen Berbenbiungen ber 

Regierung. 
J Die Regierung prüft zunaͤchſt, ob die Erörterung, gu welcher die Rerurſe Ver⸗ 
uloffung geben, vollſtaͤndig bewirkt werben if, Yäpt nach Umſtänden dieſerhalb vas Er⸗ 
Jorderliche nachholen, verſieht die Rerurs⸗Nachweiſungen mit ihrem Gwtachten und über- 
velcht dieſelben Füt das laufende Jahr ſowen chunlich vor dem Jahresſchlafſe, fünftig vor 
Ablauf ded Monats Auguſt dem Finanz⸗Miniſterium. 

Berlin, den 80. Sant 1851. 


Der Finanz⸗Miniſter. 


| , v. Rabe. 
ir. 12628. * 





Berzeichniß 
der 


mit den Klaſſenſteuer⸗Beträgen für das te Halbjahr 18 ‚ ungeachtet der eingelegten Gre⸗ 
cution, in Rüdftand gebliebenen Steuerpflichtigen 


bee. Gemeinde... .... ...... im Kreiſe ...... 





Klaſſen⸗Steuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſte 
i der. Gemeinde on. 


! 


nt für dag Me Halbjahr 18: 


.* 
l j 


Areis · Machweiſung 
von . 
Den Zu: und Abgängen an Rlaffenftener 
im Ile ee... 
für das J. Halbjahr 48... 








4 . Beſcheinigung 
E Ramen, ıı des Crecutors, daß die Gre⸗ 
* Stand oder Gewerbe cutions⸗Vollſtrekung wirklich 
wo ſtattgefunden bat, oder Ans 
= ber IT. .: eige, ob und weshalb bie: 
= 5 ſelbe nicht hat ſtattfinden 
3 Reftanten. snnen. 
1. 7. 
Summa 
Es wird anf Dienfipflicht hierwft ei daß ber vordemerfte Gieuerbeicag von Pf. 
gefhrieben rer nn u ii Y —* init ern ee rflih in Net verblieben Aa daß vs Suläfügen 
recutions⸗Mittel zur gehörigen Zeit und im gehöriger Art angewendet worden find und die üper die Urfachen diefer Nele 


angeführten Umptänte ſich fo verhalten, wie angegeben iſt. 














den 
De Gemeinde: ‚Borfland. 
(Unterſchriften.) 
— Zugang. 
Name Stand Urſachen 
| Borname -] Wr des 
8 der Gewerbe 
S. | augegangenen d — zu nad 
= erſelben. der Zugang gangs. 
* Perſonen. berechnet wird. 
. — tt 7 
Summa | 
DE A eramariicher [ES ergiebt fi 
Laufende Monatlicher Summari ] ö er —— 
ur die 













Num— ſechs Monate 
mer Steuerrolle. Abgang. u ; halben 
| j „sahree, 
| — Üble. far. pfEthlr. jgr. vr Ethlr. ſgr. pf. Kthlr. far. pf. Rihlr. far. vi. 
| 02 T— 





4 





j | 8p 
Abgan I _ 

5 PR — — nm une nn M on « t | u t 
Er Name Stand von | bis u 31. Betraͤg Urſachen 
cr: - ve 4 | Ä 
35] Porname ae wre welchem ei | des 
Kor) der, Gewerbe | & [| z.| monat | im | | 
E S abge gangenen derſelden· ¶ | .; her Abgang Slich. Ganzen. Abgangs. 
Re Perſonen 1% berechnei wird. * ITUr. für..vf. Ihhr. ſar 4 


















Mit Hinzu⸗ 
rechnung der 
3. Spalte 
bleibt 
monatlicher 


Bemerlungen. 











B. 
Delag 
zur Begründung Des Stlaffeuftener: Abgangs 

. ante NR für 18... 

in. bee Gemeinde... 2.222020. des Kreiled . . ....... 
D D nebengenannte ft am ten 
in der glaßenſteuerliſte unter IF verzeichnet, bat 18 hier in eingetroffen 
bio Ende des Monats. 18 te Klafien- | und wird in der Klaffenfteuer-Jugangelifte für dad te 
fleuer Kihlr. Ser. Pi monatlich | Halbjahr 18 unter M feit dem Monate 
hi eilig eingezablt und iſt aufolge des ihm unter nit Rthlr. Ser. Pf. mo- 

ertheilten Abguge- Attefteh, natlich nacgenlefe werden. 

mo . im Kreife berzogen. ten 18 

den ten 185 Daeicnung ı ter Behörbe und deren" Unterſchrift.) 


(Bezeichnung ber Behärne und deren Unterfchrift.) 


Der Zugang beträgt » cc... Tor. Sgr.“ PM. 





5 Abgang 8 oe 0000. %° FR ⸗ ” 
alfo Mehr- ..... 21 
Einnahme . . Thlr. Sgr. Pf. 


s Weniger 
Das für das te, Halbjahr 185 . weder mehr. noch weniger als (buch⸗ 
ſtaͤblich) an Klaſſenſteuer⸗Jugang und (buchſtaͤhlich) an’ Klaſſenfteuer⸗Abgaug nach⸗ 
zuweiſen geweſen, wird hierdurch pflichtmaͤßig beſchemigt 
. (Ort und Datum.) 


Du Dit. -Borktand. Der Sheutt- Ctheber 
(Unterfpriften. ) 
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m A ne Ten 1 — - .. sun UM de u 7 un 


für das u. Halbjahr 18 
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- Wedueifung mn 
| der Rlaffenfiener-ecinmationen 
u u im reife N 


— nn en 2 Rp nn, 
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Zu iM Nachweiſung wirn größeres Bapict ) 
wendet, damit die Spalten ermäbiisrt werben Tönuen 


xegiernge ⸗Sezct ! I 0 
| Wahweifung 
| der Klaffenfteuer: Mecurfe 


aus dem Kreife N 


— für das ‚Iert 48. | J 


Nebſt 
Belaͤge von 8* J bis 
ö— ——— 


17 270103 






















ſouate des | Bemerkungen 
‚hielten halben 
Jahres. 
j Des Meclamanten ° 
Stand Klaſſen⸗- Beſteuerungs⸗Merkmale 
43 Steuer⸗ 468. der Rhen⸗Sarrkr-Veranlagunge-In⸗ 
Gewerbe. Satz. ftruktion von 8. Mai 1831. 
 : 1. 8 6. 
tr. € ehe 
„Ta |] . 98 a I  T  Sutacdte, — 
* etrag utachten 
Raͤme, Gewerbe der Gründe — * — 
J der 
= und monatlich zu entrichtenben ter 
* ER: Wohnort Rerlameigen der — des 
5 EP des Klaſſen⸗ GBanb. Ü werd: Sure bet teb Vertretung Bandrai 
3l8r Beiäwervefähärg |; ‚Steuer. Steugr. JEteuer. JRecht Ber. |: Di ne en abe 
Rei Q2 Zöfe. far. vi JTDdic, for. pf.|&6tr. far. or. ommiſſion. 
1. 
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J. Im Arien. 
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Kurzer Inhalt Gutachten 


de 
Beiäiwerbe des Entfheidung der Regierung. 
ſchrift | Landraths. 





| 8 | | BE 











Gutahten — u 
Entfheidung Entſcheidung 
F der bes 
u Landraths Regierung General⸗Directors 
Regierung. 





über den Recurs. ber Steuern. 


(Ort und Datum.) 
Königl. Regierung. 
x. 
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Amtablatt. 


| ber Königlichen Regierung zu Potebam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 80. Den 25. Juli — 1851. 


J Aligemeine Oefegfammiung. 
Du wii ——— 26fe Gräd der Oefepfammlung für Die Kötgliden Preoſiſchen 


herr 3419. Geſetz über ven Belagerungszuftend. Dom 4. Juni 1851. 














M 3420. Allerhochſter Erlaß vom 4. Yani 1851, wegen Verleifung des 


Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung auf der Kreis- Chauffee von Culm über 
Grubno und Stollno nad ver raudenz⸗ Thorner Straße. 

AR 3421. Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Juni 1851, betreffend die Einfegung 
einer Königlichen Eitenbahn-Dirertion zu Stettin. 





J Verorbunngen und Bekanntmachungen | 
für Den: Megierungsbejiet, Wotsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 17. Juli 1851. 


Die hicher von dem Domainen ⸗Rentmeifter und Forſt⸗ Cafſen⸗Rendanten, 
Domainen⸗Rath Wimmer, zu Zehdenick, verwaltete Forſt⸗Caſſe des Reviers 
Reiersdorf, hat dieſer in Folge anderweiter Eintheilung ver Geſchäftsführung ab⸗ 
gegeben, und iſt dieſelbe dem Forſt⸗Caſſen⸗Rendanten, Bürgermeifter Dannhoff, 
zu Jonhimsthal, zur Verwaltung übertragen mworben. 


Königl. Regierung. 
Viteluns für die Verwaltung der bizecten Steuern, Domalnen und Borften. 





| Verordunngen und WBelauntmachungen, 
weiche Deu Megierungebegixt Potadam ansfchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 18. Juli 1851. 


Die PolizeiVerwaltung im bisherigen Rittergut Hoppenrade, Kreis Oſthavel⸗ 
land, iR einfiweilen dem Königlichen Domainen-Rent-Amte Spandau übertragen, 


Koͤnigl. Regierung. 





M 164. 
Berwaltung 
ver Forſt⸗Caffe 
nes Reviere 
Reiersdorf. 
11.6.4127. Wat. 


M 165. 
Polizei⸗Ver⸗ 
waltung von 


Poppenrtade. 
NE TUN 


Monat Juni 1851 dbeobadteten Waſſerſtände. 


A? 166. Rahmweifung ber an den Pegeln der Spree und Havel ini 


‚| Plauer 
Brüde. 


Rathenow. 


aum⸗ Brandenburg. 


rten⸗ 


Pots⸗ 
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dam. * 
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Koͤnigl. Regierung. Abetheilung oe Janern 


den 17. Juli 1851. 
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Potsdam, ven 16. Juli 1881. 


Die in Gemäßpeit des Gefepes vom 1. Mai d; 3. eingeführte claffificirte Ein- N 167. 
fommenficuer muß nad 8 35 J. c. von den GSteuerpflichtigen in ven erflen acht „ie Erde⸗ 
Tagen eines jeven Monats im Voraus an die von ber Steuerbebörve zu bexeig⸗ bung der 
nende Empfangsſtelle abgeführt werden. —— 


Mit Genehmigung des Herrn Finanz Miniſters Excellenz, bringen wir daher ſtener. 
zur Kenntniß ber. betheiligten Steuerpflichtigen, daß mit der Erhebung ber claſſi⸗ IEL.d.1V. 4226, 
ficirten Einkommenſteuer beauftragt find: | 


für die Kreife Nieverbarnim, Beeskow⸗Storkow, Jůterbogk. Luclenwalde, Prenzlau, 
Weftpriegnig, Ruppin und Templin: die Kreis-Caffen der betreffenden Kreife; 
für ven Teltowſchen Kreis, mit Ausnahme der Gtapt Charlottenburg: 
+ Be Teltdwſche Kreis-Eafle zu Berlin; 
in der Stadt Charlottenburg: das Steuer» Amt daſelbſt; 
für ven Weſthavellaͤndiſchen Kreis, mit Ausſchluß der Stadt uud Dem Ring 
Brandenburg: die Kreis⸗Caſſe zu Rathenow; 
in ver Stadt Brandenburg und für den Dom Kietz Brandenburg: 
das Haupt-Steuer-Amt zu Brandenburg; 
für den Ofthavellänvifchen reis, mit Ausfchluß ver Stadt und Feſtung Spandau: 
bie Kreis⸗Caſſe zu Nauen; | 
: für Die. Stadt und Feſtung Spandau: das Steuer⸗Amt daſelbſt; | 
Mi den — Ads, ‚mit Aueſchluß der Stadt Wriegen an der Oder: 
ur Kreis⸗ Caſſe em 
vr, für bie Stadt Wriezen an * Drer: das Stener- Amt dafelbſt; 
für den Angermündeſchen Kreis, mit Audſchluß der Stadt Sovede: 
die Kreis⸗Caſſe zu Angemmlnbe; 
für die Stadt Schwedt: das Steuer Ant daſelbſt; 
für den —— Kreis, mit Ausſchluß der Stadt Wittſtock: 
die Kreis⸗Caſſe zu Kyriß; 
fur die Stadt Wittſtock: das Neben⸗ Zoll⸗Amt daſelbſt; 
. für ven Zauch⸗ Belziger Kreis, und zwar im Zaucheſchen Diftrict: 
die Kreis-Eaffe zu Potsdam, 
‚im Belziger Difkic: die Kreis⸗Steuer⸗Einnahme zu Belzig, endlich 
"für die Stadt Potsvam: die Zauch-Belzigfche Kreis-Eaffe zu Potsdam. 


Wir fordern bie Eintommenfteierpflihtigen hierdurch auf, am bie obengenann- 
ten Empfangeftellen pünktlich vie Einkommenſteuer abzuführen. 
| Koͤnigl. Regierung. 


vor Nr die Vertvaltung der birecten Steuern, A6thelhung für die Verwaltung 
Oomalnen und Borfen. J indirecten Steuern. 





M 36, 
* dam und ver Stat Berlin vom 18. d. M. abgedruckten polizeilichen Verordnung 
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Verorbdnungen und Belauntmachungen ber Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Berihtigung. 
An der im 20ſten Stüce des Amtsblatts ber Königlichen Regierung zu Pots 


über Öffentliche Theater- und ähnliche Vorftellungen in Berlin vom 10. d. M. 
it im $ 4 (Seite 220 Zeile 16 von oben) flatt „16”, „15 zu leſen. 


Berlin, den 19. Juli 1851. Koͤnigl. Pollei,präftbium. 
" v. Hinde [dey. 





Betanntmahung. 
Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 16. Auguft 1849 haben wir im 


Intereſſe des betheifigten Publikums fernertseit ein Vereichnig won den bis heute 


wicht gezogenen Serien ver Seehandlungs⸗ Prämien s Scheine anfertigen und ſolches 
viefem Blatte beifügen Lafien. 
Berlin, den 8. Juli 1851: 
Generals Direction ber Sechandlungs» &ocierdt. 
Bloch. Wentzel. 





geuer⸗ Caſſengelder⸗Ausſchreiben pro erſtes Semefter 1851 


für vie GStädte der Kur⸗und Reumark und der Nieverlanſitz. 


In dem Zeitraume vom 1. Januar bie 30. Juni d. J. find in ven Städten 
zes Verbandes 84 Brände vorgefommen, durch welche ein Schaden von’ etwa 
93,000 Thlr. eutſtanden ift, zu deren Dedung hiermit: 

2 Ser. für Gebäude ver erſten Glaffe, 
6 : ⸗ * ⸗ zweiten ⸗ 
ı | | ee er » dritten = 
14 = + ⸗ s vierten s- 
vom Hundert ber Verfüherungefuume, und zwar; 
| von 16,563,700 Zpirn. in ver erften Claſſe 11,042 Tplr. 14 eg or 
⸗ 26, 286, 15 =: ' =: » zweiten ⸗ 52,572 ; 10 ⸗ 
⸗ 6,325,350 ⸗ ⸗B⸗dritten = 084 ⸗ 15 s — 
⸗ 2,775,475 s = = bdierten ⸗ 12,952 ⸗ 6» 6 


überhaupt von 51,950,700 Thlr. .........5. 97,651 Thlr. 16 Ser. — Pf. 

ausgefchrieben, fo daß nad Abzug ver Receptur⸗ — 
gebühren A 2 pCt., im Betrage von ....... 1,953 - — + 11, 

einfommen müflen ........................ 95,698 Thlr. 15 Sgr. 1%. 


Die Magiſtraͤte und refp. Öbrigfeiten ber aſſociirten Staädte werben hiermit 
aufgefordert, die auf die einzelnen Städte des Verbandes fallenden Beiträge un⸗ 
geſaͤumt einzuziehen und binnen längſtens vier Wohen hierher an die Stadte⸗ 
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Gener. Gocietäit- Haupt Gaff abzuführen, woßei wie bie biesfeitige Circular⸗Ver⸗ 
fügung vom 31. Januar d. J. in Erinnerung bringen. 
Berlin, ven 17. Juli 1851. 
Staͤndiſche Staͤdte⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direction der Kurs und Negnarf 
- und der Miederlaufie. \ 





PatentrErtheilungen. 
(Extraet aus dem ſtoniglich PreufifchenStanis-Anzeiger N713,de dato Berlin,den 15. Juli 1881. ) 
Dean Raufınaun Wilhelm Bauer, zu Potsdam, iſt unter dem 10. Juli 1851 
ein Patent 
* auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgersifene Vorrichtung zum 
Bormärmen des Speifewaffers bei Locomotiven, ſoweit viefelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt worven if, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
gen Staats ertheilt worden. 


(ExtrartausdemRöniglich Preußiſchen —— — 15,de dato Berlin, den 7. gult8st. ) 
Dem Maſchinenmeiſter G. Sigl, zu Berlin, iſt unter vem 13. Juli 1851 
Patent 


auf ein Preßwalzwerk zum Auspreſſen von NRübenbrei, Oelſaamen une ders 

gleichen, in der durch Zeichnung und Befhreibung nachgerietenen Zufaitmen- 
| frage one Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fee von jenem Zage an. vn, und für ben Umfang. des Preu⸗ 
Sifgen Staats ertheilt worden. 


Batent:Eridfhung 
(Extenct ausdemRöniglih Yreupifgen@tanis- Knjeiger.AP17, de dato Berlin, deu 19.JuH1851.) 
Das dem Heinrid Mepges zu Crefeld und dem Georg Sander zu Kipin- 
gen unter vem 14. Mai 1850 ertheilte Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nadgewiefene Vorrichtung, um 
ie enge auf Fluſſen fortzuſchaffen, 
oſchen 





Perſonalchronik. 
In Stelle des Kreis igerihte- ⸗Actuarius und Caleulators Meng, gu Wriegen, if der 


Interimißiche Domainen-Rentmeifter Schulge daſelbſt zum emflweiligen Polizei Ansel 
beim Königliden Kreisgericht zu egen ernannt worden. " ’ 


nd toren der Medicin und Chirurgie Earl Forian Guſtav Mi —7* 
a er, Mi Bertin, are —* * and —* pen rei am) 
in den Köoniglichen Landen approbirt und vertibigt Werben. “ 
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Dem dLehrer Frledrich Wilhelm Merander Adolph Geh ardt I die Erlandalß: zur 
Erridtung einer’ Privat⸗Knabenſchule in tem’ vereinigten —DX — — und Straͤlauer 
eh zwiſchen der Neuen Koͤnigs⸗ und ter Alten Schoͤnhauſer Straße in Berlin er⸗ 
t worden. 


Ran Lehrer Ludwig Eduard Rau iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat 
Knabenſchule in der Dorotpeen- Kirch⸗ Parochie in Berlin ertheilt worden. 


Die Anſtellung und den Abgang der von der Koͤnigl. Regierung 
zu Potsdam relfortisenden Kirden: und Schulbeamten 
Utes Duartal 1851 betreffend. 
Als Säutiepter find definitiv angeftellt und refp. verfest: 

Superintenbentur: 

Angermünde. Der Küſter und Säullehrer zu Menlin, 5. C Oummert, als Rüfter 

. und Schullehrer⸗Adjumct zu Polfen und ber Cantor und Schullehrer zu Reigom, 
L. Krivinger, als Eantor und erſter Schullehrer zu Stolpe. 

Beestow. An der Stadtſchule zu Beeskow: Der Subrector C. Lood als Eonrector, 
der bisherige fiebente Lehrer C. F. DEhLe als Organift und Lehrer ber britten 
Anabenclafle, der Lehrer zu Drieſen, & W. $. Duof,s als Lehrer an der vier⸗ 
tem Rnabenclaffe und ber bisherige int. Lehrer C. F. W. Seiffert als neun⸗ 


r Lehrer. 
Belzig. "Der Küfter und Schullehrer zu: Niebel, E. 5. Lehmann, als Küfter- und 
Saulieprer-Abjunct zu Lüßow. 
Berlin Eöin. Der Prebigiamts Candidat und Lehrer am großen Militair⸗ ‚Waifenhaufe 
zu Potsdam, F. M. Nitzſch, als Conrertor zu’ Charlottenburg und der Lehrer 
an der St. Pauli: Säule zu Berlin C. Paulick, als Küfter und Säullehrer 


zu Sieihen, 
un Brandenburg. Der Prebigt- und Schulamis⸗Candidat, H. E. Riacber, ats 
Lehrer an der Höhern Buͤrger⸗Schule zu Brandenburg. 
Dapme, Der Lehrer in Seyda, J. F. Sonntag, als Lehrer an der Stadtfchule zu 


Bremen —8 Lehrer zu Weſeliß, E. 8 C. Meißner, als Küfer und Squl⸗ 

ehrer daſe 

Granſe ee. Der : Prebigtamte- Eanbiat und Lehrer an der Töchterfchufe zu Brandenburg, 

Nauhaus, ald Rector an der Stadtſchule zu Granſee. 

Perleberg. Der Lehrer an der Toͤchterſchule zu Perleberg, H. He Rabolski, als Lehe 
rer an ber bortigen hoͤhern Bürgerfule, ber Prebigt- und Schulomtd. Candidat 
H. G. H. Lieſegang als zweiter Lehrer an ber zuerſt gedachten Tochterſchule 
und der int. Lehrer zu ——J— J H. Kieke als Lehrer daſelbſt. 

Potsdam I. Der int. Lehrer zu Eaputp, 9 ‚8. 5. Thieme, al zweiter Reber dufeisp 
und ber Schulfehrer zu Budow, 3. 9. W. Tewaag, als Lehrer an der. Bran⸗ 
denburger Vorſtadtſchule Br Potsdam. 

Prenzlau TI. Der Lehrer zu Rebfeel, 8. Sorde st, als Räfler und S ullehrer zu 

Karmzow, der Schullehrer zu Pollen, I. C. E. Rehwaldt, ale Schullehrer zu 

be und der Lehrer zu Neuendorf, 9. 8. 4 Gauger, als Kuͤſter und Sqhul⸗ 
6 Meslin. 

Prigwait Der — zu Gabel, 3. €. Plant, als Küfter und Säuliehrer zu Rohls⸗ 
— el der et und Schulamis⸗Candidat H. Kober als Conrecior an der 

ule zu 

Rathenow. Die int. Lehrer g, W. T. Balthaſar und J. W. A. Lug als Lehrer 

zu Rathenow. 


= 
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* De to in Zehdenid, J. €. 3. Siebert, als Küfter und erfler Lehrer 


Sqwedle — Landidet hoͤhern Schulamts Dr. phil. C. J. Jahn als Subrector 

| Lehrer zu t. 

Syandow. Der Lehrer zu Wittſtock, C. U. 8. Braune, als Lehrer au ber Knaben⸗ 
Schule zu Spandau. 

Stordom. De Lehrer zu Herzfelde, A. H. Ringk, als Lehrer an ber Stadtſchule zu 


Wrietzer De Predigt: und Schulamts⸗Candidat A. W. Tepohl als Rector in der 
Stadtſchule zu Freienwalde. 

Wuſterhauſen a. d. D. Der Lehrer zu Ali⸗Frieſack, €. Biefede, «ld Räßer- und 
Schulamts-Adjunc zu Alt-Garz. 

Könige. eukerpauien Der Predigt: und Shnlants-Lumpa 3 ©. Ziegener, 
als Restor und Diaconus zu Wendiſch⸗ 

go fien. De int pe zu Sadsenbrüd, n er Keyiat, als Sqhulle rer daſelbſt 
ri nt. Lehrer zu Hennigfenborf, 5 . ladhorn, als Schullehrer zu 


ort, 

—R Schulen. Der Schulabfund und Subſtitut zu Würben, C. Kuſchel, als 
Lehrer an der latholiſchen Schule zu eigen © unb ber Hälfslehrer au Bries⸗ 
nis, F. Wels, ale ven a an „er Pen ſchen Schule an Dernan. 

e 

Belzig. = Säulichrer * —**— zu Ben On 

Branire. Der Käfer und Schullehrer emeritys 9. F. Hoffer zu en Loegei, 

Lindow. * — * —* und Schullehrer C. L Becker —FV Grieben. 

Neuftadt- Eberswalde. Der erſte ge zu Goertdorf, F Fraetzer. 

Prenzlau I. Der Schullehrer H. W. Schultze zu Bucholz. 

Prigwait. „87 Fan J. H. Banfe zu Pritzwalk und der Schullehrer D. J ©. 

o ngnom. 
Rathenow. Der Küfter und Schullehrer 3. Sohn zu Gülpe. 
-Wufterhaufen a. d. D. Der Schullehrer F Kamradt zu Neuftabt a. d. D. 


Dem Rüfter und Lehrer Sipperling, zu Dechtow Superintendentur uin 
Der TitelCantor“ beigelegt worden. Superi Fehrbellin, 


Fenerloͤſch⸗ —A Zu Feuerloͤſch⸗ Commiſſarien und Stellvertretern ſind 


er gew 
1 Herr Beamter Coch ins, zu Drootz, ale Commiſſarius, 
—* Herr Boͤttcher, zu Vorwerk Rheinsberg, als Commillarius, 
er petwiß, zu Geilershof, ale a ommiffariud, 

N Fri dem (ahn, zu Dauzenborf, als Stellvertreter, 
6) im XI. Bezirk Here v. d. Auefebed-Rarwe, ald Eommiflarius, 
6) im XIIIJ. Bezirk Herr —* Martide, zu Meſeberg, als Stellvertreter, 
7) m. XIV. Beurk Herr Amimann Buchholz, zu Böwenberg, als Stellvertreter, 
ab — befäti in 
(Hierzu Beiioge, en d bie Inſtruetion bie Borfigenden ber nad 9 24 des 
Geſetes Gem 1. Mai test u ar es madifonen, imgleihen vier vier Deffente 


— —- 
Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potebam. 


— —— en 


Potedam, gedruckt in dar A. W. Hayn ſchen Duachdruderti. 
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B ei lag € 

zum 3Often Stüd des Amteblatts 1851 
ber Königlihen Negierung zu Potsdam | 
und ber Stabt Berlin 





Suftrnetion 
für die 
Borfigenden der nad 5 24 des Geſetzes vom 1. Mai 1851 
- zu böfdenden , 
Bezirfs:Commiffionen. 


Di. Vorfigenden ver für jeven Regierungsbezirk, beziehungsweiſe für Die Haupt⸗ Betrifft die 


und Reſidenzſtadt Berlin, zu bildenden Bezirks⸗Commiſſionen find in Bezug auf —— ur 


die richtige Feſtſtellung der klaſſifieirten Einfommenfeuer vie Vertreter ber Staats P 2 e 1203. 
‚Intereffen für ihren Bezirk. Ihre desfallſigen Obliegenheiten find in § 25 des * 
Geſetzes vom 1. Mai I. 3. vollftändig vorgezeichnet; in Bezug auf einige Punkte 
erfcheint, jedoch eine nähere Anweiſung erforderlih, welche nachfiehenn in Gemäß» 
heit des 8 38 des Gefepes ertheilt wird. 

1. Die allgemeinen Geſichtspunlte, von welchen bei Ausführung des Gefeges 
vom 1. Mai I. 3. in Betreff der claffificirten Einkommenſteuer auszugehen ifl, . 
“find in der den Ei igenden ber Einſchätungs⸗Commiſſi onen ertheilten Inſtruction 
vom 8. Mai l. J. ausführlich dargelegt. Daß in dieſem Sinne das geſammte 
Veranlagungs⸗Geſchäft überall gleichmäßig zur Ausführung gebracht werde, dafür 
haben vorzüglich Die Vorſitzenden ver Bezirfs-Commiffionen innerhalb ihres Bezirkes - 
Sorge zu tragen. Ihnen liegt es ob, bie Gefhäftsführung der Vorſitzenden der 
Einfhäpangs- Commiffionen zu beanffichtigen, etwanige Beſchwerden über bas Ver⸗ 
fahren der erfieren & unterſuchen und zu entfpeiven, für Die rechtzeitige Vollendung 
des Veranla efepäftes zu forgen und bie gleigmäßige Anwendung: ber Vers 
anlagungs- Srunvfäge zu überwachen. In letzterer Hinfiht haben fie nicht allein 
nach Beendigung der Beranlagung Seitens der ——  Commif fionen die 
von biefen laut Pof. 19 ver Inſtruction vom 8. Mai I. J. einzureichenden Ein 
kommens⸗Nachweiſungen forgfältig zu prüfen und mit einanver zu vergleichen, 
ſondern auch im Laufe des Veranlagungs⸗Geſchäfts auf die Befeitigung etwaniger 
Verfchievenheiten in Anwendung ver Beranlagungs- Grunvfäge hinzuwirken und 
insobeſondere nad Pof. 5 der obenerwähnten Inſtruction bie Zweifel über die Grunde 
füge, nad welchen das aus den verfchienenen Quellen herrührende Einkommen in 
einzelnen Fällen J berechnen iſt, zus entſcheiden, beziehungsweiſe hierher zur Ent⸗ 
ſcheidung vorzutragen 

2. Die Borfi igenden der Bezirks⸗Commiſſionen haben ferner —— 
aller ven Bezirks⸗Commiſſionen merlragenen Geſchäftt den erften Angriff; 


a 
müffen in Bezug hierauf bie erforberlichen Vorbereitungen -treffen, damit biefe 
Commiffionen bei ihrer Einberufung vie ihnen übertragenen Gefchäfte ſchnell und 
gründlich erledigen können. 
Insbeſondere müſſen ſie die Berufungs⸗, Beſchwerde⸗ und Rekursſchriften, 
weiche nach 8 25 des Gefetzes ſtets an die Vorſigenden der Bezirks⸗Commifftonen 
gelangen, fofort nach ihrem Eingange einer forgfältigen Prüfung unterwerfen, vie 
“zur vollfländigen Beurtheilung der Sache erforberlihen Ermittelungen unverzüglich 
veranlaffen und ſich dadurch in den Stand feen, in Betreff aller zur Entfcheivung 
ver Bezirls-Commiffionen gelangenden Sachen feiner Zeit einen beſtimmten Ans 
trag zu ftellen, ver eben fo fehr auf einer wohlerwogenen Weberzeugung beruhen 
muß,.als wenn den DVorfigenden der Bezirks⸗Commiſſionen die alleinige Entſchei⸗ 
dung übertragen wäre. Endlich müffen fie, fobald die Bezirks. Commifjionen ihre 
“ Wirffamteit beginnen können, die Commiffiong- Mitglieder — über deren Wahl 
eine- nähere Mittheilung Seitens des Ober» Präfiventen der Provinz ergehen wird 
— unverzüglich zufammen berufen. 
| 3. Die Verhandlungen ver Bezirks⸗Commiſſion hat der Vorſitzende damit 
zu eröffnen, daß er, gemäß $ 32 des Geſetzes vom 1. Mai I. J. von ven 
Mitglievern der Commiffion die Geheimhaltung der Vermögens- und Einkommens - 
Berhältniffe, welche bei dem Veranfagungsgefchäft zu ihrer Kenntniß gelangen, 
mittelft Handſchlages an Eidesſtatt geloben läßt. Die Bezirks⸗Commiſſion faßt 
ihre Beſchlüſſe mit einfacher Stimmenmehrheit. Da ihr Geſchäft nur von kurzer 
Dauer zu ſein braucht, ſo ſteht zu hoffen, daß die Mitglieder ſich vollftändig ‚eins 
finden, jedenfalls dürfen Beſchlüſſe nur bei Anmefenheit von minveflens 3 ver 
Mitglieder gefaßt werben. 
Jedes Mitglied der Commiſſion muß, fofern über die auf vaffelbe veranlagte 
Steuer eine Berathung ftattzufinden hat, während der Dauer ver legteren aus⸗ 
ſcheiden. Das Gleiche gilt von dem Vorfigenven, an beffen Stelle für dieſen Fall 
das den Jahren nach älteſte Mitglied ver Commiſſion den Vorſitz zu übernehmen hat. 
4. Die Sefchäfte der Bezirfs-Commiffionen beziehen ſich hauptſächlich auf: 
a) die Beſchwerden wider das Berfahren der Einſchätzungs⸗Commiſſtonen, 
b) die Seitens der Borfikenden der Einſchätzungs⸗Commiſſionen gegen die 
Entſcheidungen ber Tegteren eingelegten ‚Berufungen, 
6) bie Seitens der Steuerpflichtigen gegen die Entfheivungen ver Einſchäzungs⸗ 
Commiffionen bei ven Bezirks⸗Commiſſionen angebrachten Reclamationen, und 

d) vie allgemeine Prüfung der von den Einfhäpungs-Eommiffionen feftgeftell« 

ten Einkommens⸗Nachweiſungen. 

Unter dieſen Gegenſtänden ift die Einfegung ver unter a. genannten Be⸗ 
frerben an eine beftimmte Zeitfrift nicht gefnüpft, fie werden hoffentlich nur in 
geringer Zahl eingehen und allemal raſch und einfach erledigt werden können. Die 
unter b. genannten Berufungen müflen die Vorſitzenden der Einſchätzungs⸗Com⸗ 
mifjtonen (laut Pof. 15 der Infiruction vom 8. Mai I. 3.) alsbald nach Been⸗ 
digung des Einfhäpungs-Berfahrens einlegen, über fie kann zuerſt von ver Bezirks⸗ 
Commiſſion entſchieden werden. Zur Anbringung der unter o. erwähnten Recla⸗ 
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mationen iſt den Stenerpflichtigen eine Prächufivfeift von 3 Monaten anberamm, 
die mit ver Aushändigung des Beſcheides der Einſchätzungs⸗Commiſſion, oder wenn 
genen. letzteren die Berufung bei ver Bezirks⸗Commiſſion eingelegt und in Folge 


deſſen - von ber Bezirks» Commifjion der von der Einſchätzungs⸗TCommiſſion feftgeftellte _ 


Steuerbetrag erhöht worden iſt, mit der Aushändigung des Beſcheides ver Bezirks⸗ 
Commiffion beginnt. Erſt nach Ablauf jener Friſt läßt fi daher überfehen, wie 
viele Reclamationen eingehen werden und fünnen biefelben vollſtändig erledigt werden. 
Die unter d erwähnte allgemeine Prüfung der Einkommens⸗Nachweiſungen, für 
welche die Unterfuchung ver Berufungen und Reclamationen ſchätzbares Material liefert, 
kann zweckmäßig erſt nach Beendigung ver librigen Gefihäfte bewirkt werden. Hier 
nad wird es erforderlich, die Bezirks⸗Commiſſionen zunächſt zur Entfcheivung der cine 
gegangenen Beſchwerden und Berufungen, ſowie ver bereits angebrachten Reclama⸗ 
tionen einzuberufen, demnächſt aber viefelben nach Ablauf der Präclufivfrift von 3 
Monaten zur Erlevigung ver übrigen Gefchäfte nochmals zu verfammeln. 

5. Die Beſchwerden wider das DBerfahren ver Einfhägungs-Commiffienen 


hat der Vorfigende der Bezirks⸗Commiſſion ven erfigedacdhten Commifjionen zuzu⸗ 


fertigen und venfelben vie Punkte zu bezeichnen, über welche er eine nähere Aus⸗ 
laſſung für nöthig eradptet. Die hierauf crfolgte Entgegnung bat er dann nebfl 
der Beſchwerdeſchrift und ſeinem eigenem motivirten Antrage der Bezirks⸗Commiſſion 
zur Entſcheidung vorzulegen. 
x 6. In Betreff ver Berufungen ift darauf zu halten, daß die Vorſitzenden 
der Gisfhäpungs-Commifjionen bei deren Einlegung nach ver ihnen unter Pof. 16 
der Inſtruction vom 8. Mai I. %. ertheilten Anleitung verfahren und die Gründe 
für ihre, von ver Entſcheidung der Einſchätzungs⸗Commiſſion abweichende Anficht, 
in ver Berufungsfcrift vollftändig ausführen. Lesterer muß ein Ausıug aus ber 
Einlommens-Nahmeifung (Anlage C ver Inſtruction vom 8. Mai e) in Bezug 
auf jeden Steuerpflichtigen, wider deſſen Einfihägung vie Berufung eingelegt wird, 


beigefügt fein. Für jeden Einfhägungs- Bezirk ift demnächſt über alle aus dem⸗ 


felben Seitens der Vorſitzenden der Einfehägungs-Commifjionen eingebegten Berus 
fungen eine Nachweiſung nach dem unter I beigefügten Formular aufzuftellen. In 
dieſe Nachweiſung trigt der Borfigende der Bezirfs-Commiffton in ver dazu bes 
flimmten Spalte die Steuerfiufe ein, zu welcher feiner Ueberzeugung nach ver 
Steuerpflichtige, unter Berüdfihtigung der Feſtſtellung ver Einſchätzungs⸗Com⸗ 
mifjion, der dawider Seitens des Vorſitzenden ver feßteren erhobenen Einwendun⸗ 
gen und der etwa feiner Seits noch veranlaßten Ermittelungen einzufchägen märe. 

Während der Vorfigende ver Einfchägungs-Commifjion die Berufung wider vie 
Entſcheidung ver legteren bei der Bezirls⸗Commiſſion einlegt, kann möglicher Weife 
gleichzeitig auch der Steuerpflichtige feiner Seite gegen vie Feftflellung der Eins 


ſchätzungs⸗Commiſſion bei der Bezirks⸗Commiſfion reclamirt haben. In einem fols 


hen Falle muß die Entſcheidung über die Berufung mit ver Entſcheidung über die 
Meclamation verbunden und das für ven leptgedachten Fall vorgefehene Verfahren 


(Po. 7) eingeleitet werben. 


Bei Prüfung der. Berufungen hat. bie Bezirks⸗Commiſſion dieſelben Befugniſſe 
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welche im 5 23 des Geſetzes vom 1. Mal.e. ven Einſchätzungs⸗Commifſtonen 
beigelegt find. Nach vollzogener Prüfung hat die Bezirks⸗Commiſſion für ven bes 
theiligten Steuerpflichtigen vie Steuerfiufe feftzuftellen und das Nefultat in die das 
zu beflimmte Spalte der für jeden Einſchätzungsbezirk nach dem Formular I aufs 
geftellten Nachmweifung einzutragen. Stimmt diefe Feſtſtellung mit vem vom Vor⸗ 
figenven abgegebenen Gutachten überein, fo genügt diefer einfache Vermerk; weicht 


. fie davon ab, fo find die mefentlichen Grünve für die abweichende Entſcheidung 


in der Kürze zu verzeichnen. Durch vie Entfcheivung der Bezirks⸗Commiſſion wird 
für die beteiligten Steuerpflichtigen, fofern nicht ver Steuerpflichtige feiner Seits 
Einfpruch erhoben hat over binnen ver Präcluflofrifi von drei Monaten noch er- 
hebt, die Steuerfiufe für das Iaufenve Jahr definitiv feflgeflellt. 

Eine Ausfertigung der Nachweiſung iſt ver Einſchätzungs⸗Commiſſion mittelft 
eines von dem Vorſitzenden ver Commiſſion und mindeftens zwei Mitgliedern ders 
felben vollzogenen, gehörig verfchloffenen Schreibens zuzufertigen. Diejenigen Steuer 
pflichtigen, veren Steuerbeträge erhöht worden, find durch ven Vorſitzenden ver 
Einfhägungs-Commiffion von der Seitens der Bezirks⸗Commiſſion erfolgten Feſt⸗ 
ſtellung in Kenntniß zu feßen und aufzuforvern, ven erhöhten Betrag vom 1. Jali 
1. J. — fünftig vom 1. Januar des betreffenden Jahres — ab, zu entridten, 
unbefchadet jedoch ver ihnen zuſtehenden Befuzniß, gegen die auf die Berufung 
des Vorfigenden der Einfhägunge-Commiffion von ver Bezirts-Commiffion erlaffene 
Entfcheivung ihrerſeits binnen der Präcluſivſriſt von 3 Wonaten bei der letztge⸗ 
dachten Commiſſion zu. reclamiren. Diejenigen Skeuerpflichtigen, deren Steuerbe⸗ 
träge beſtätigt oder ermäßigt worden, find davon gleichfalls zu benachrichtigen. 

Eine zweite Ausfertigung der Nachmweifung ift gleichzeitig ver Bezirks⸗Regierung 
einzufenden, damit Diefe die mit der Einziehung der Einfommenfteuer beauftragten 
Beamten mit der. erforverlichen Anmeifung verfeben Tann. 

7. Hinſichtlich der von den Steuerpflichtigen einzufegenden Reclamationen 
{ft bereits in Pof. 18 ver Ynflruction vom 8. Mai 1. 3. beſtimmt worden, daß 
der Steuerpflichtige viefelbe vor Ablauf der Präckufivfrift von drei Monaten bei 


. dem Borfigenden der Einſchätzungs⸗Commiſſion einzureichen, daß lebterer dann, fo 


weit nöthig, über die neu angeführten Thatfachen Erkundigungen einzuziehen, und 
demnächſt die Reclamationen der Einfihägungs-Commiffion vorzulegen babe, damit 
diefe über. deren Inhalt fi) qutachtlich Kußern, und daß alsdann vie Reclamations- 
ſchrift, ſowie das Gutachten der Einſchätzungs⸗Commiſſion, Seitens des Borfigen- 
den der fetteren unter Hinzufitgung feines- eigenen Gutachtens an den Vorſißenden 
der Bezirks⸗Commiſſion zu beförvern fe. Diefer hat die etwa noch erforderlichen 
Ermittelungen unverzüglich zu veranlaffen und dann bei ver Bezirks⸗Commiſſion 
feinen Antrag zu fielen. _ - Ä 

Für die Prüfung und Entfcheivung der Reclamationen fommen die Borfihrife 
ten in 8 26 des Grfeges zur Anwendung 

Die Vorſitzenden ver Bezirks⸗Commiſſionen haben darauf hinzuwirken, daß 
bie ausgedehnten Befugniffe, welche das Gefep ven Bezirks⸗Commiſſtonen beige 
legt hat, einerſeits mit aller, unbefchadet der Erreihung des Zweckes zuläffigen 





Schonung gegen den Steuerpflichtigen geübt, andererſeits aber auch nöthigenfalls 
mit Strenge dazu benugt werden, um dem bier und va vielleicht ſich Fund gebenden 
Streben entgegen zu treten, durch unbegründete Reclamationen fi. ver Laft ber. 
Steuer auf Koften ihrer Mitbürger zu entziehen. 


Gemäß der auedrüdlichen Beſtimmung in 8 26 des Gefepes follen vie . 


Bezirks⸗Commiſſtonen zuvörderſt auf dem im 8 23 nadhgelaffenen milveren Wege 
den Verſuch machen, vie Wahrheit zu ergründen. Die Vorſthenden haben daher 
in allen Fällen darauf anzıtragen, daß zunächſt der Steuerpflichtige unter An⸗ 
beraumung, einer Praͤtluſivfriſt von mindeſtens 8 Tagen und unter Hinweiftecg 
anf die demmächſt zu ergreifenden ſtrengeren Maaßregeln aufgefordert werde, 
"mach ſeiner Wahl entweder durch ſchriftliche oder mündliche Verhandlungen, per⸗ 
ſonlich oder vurch Vermittelung von höchſtens zwei Vertrauensmännern, oder durch 
andere Beweismittel ver Bezirko⸗Commifſton * erforderliche u wgung VOR 
ver vorgeblichen Ueberburdung vurch vie erfolgte Abſchatzung zu’ verfgaffen. (Bde 
wat die anf diefem Wege erkangte Auskunft, um danach die —2* Einſchaͤung 
des Reclamanten vornehmen zu Tönnen, fo heben die Vorfipenden ver Bezirke 
Sommiffionen hierauf bei legteren ihren Antrag zu richten; wrfcheint die Auskunft 
ungenügend oder wird fie innerhalb ver beſtimmten Friſt nicht ertheilt, fe 
die Vorſitzenden die Ergreifung ver firengeren, durch 9 28 vorgefchenen Drisod 
zur Erforſchung ver Wahrheit zu beantragen, nach berem a anendung aledann ber 
Steuerpflichtige in die richtige Steuerfiufe einzufchäßen iſt 

Nah Y 34 des Geſetzes find diejenigen Koften, welche durch die näßere Feſt⸗ 
ſtellung des Einkommens eines Steuerpflichtigen bei Gelegenheit ver von Im 
erhobenen Reclamation veranlaßt werden, von dieſem zu tragen, wenn ſeine eigenen , 
Angaben in weſentlichen Yunkten als unrichtig. befunden werden. Die Bezirke 
Commmiffion har hierüber, indem fie über die Reclamation des Steuerpftichtigeu 
entſcheidet, das Erforderliche feſtzuſeten und baben vie Vorſipenden in dieſer Hin⸗ 
pt ſedesmal einen beſtimmten Antrag zu ſtellen. 

Gegen die Entſcheidungen der Bezirs Commiſſion findet ein Rekurs nicht ſtatt. 
Dem - Steuerpflichtigen wird die erfolgte Feſtſtellung mit dem Betrage der von 
ihm zu entrichtenden Steuer durch ein von dem Vorfitzenden und mindeſtens zwei 
Mitgliedern der Bezirks⸗Commiſſion vollzogenes Schreiben, durch Vermittelung 
des Vorſitzenden der Einſchätzungs⸗Commiſſion, welcher darnach die Einkommens⸗ 
Nachweiſung berichtigt, und dann das Schreiben der Bezirko⸗Commiſſion vers 
fchloffen weiter beförvert, mit dem Bemerken befannt gemacht, daß ein Wecars 
wider diefe Entſcheidung nicht flattfinde. Zugleih wire davon bie Bezirks⸗Regie⸗ 
rung, Behufs der Anmeifung .ver mit der Srpebung ver Einfommenfteuer beauf- 
tragten Beamten, feitens der Bezirfe-Commiffion, in Kenntniß gefept. 

8. In Betreff der alfgelneinen Prüfung der von ven Giaſchäzungs⸗Com⸗ 
miffionen feftgeftellten Einkommens⸗Nachweiſungen Tiegt ven Vorſitzenden ver 
Bezirks⸗Commiſſionen ob, die ihnen nach Pof. 19 ver Inſtruktion vom 8. Mat 
(. 3. von den Vorfikenden ver Einfhägungs-Commiffionen einzureihenden- Dupli- 
fate der Sinfommens Nachweiſungen ſorgfaͤltig durchzufehen und beſonders darauf 
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Steuerfiufe nad 








9 10. 11. 
Steuerftufe nad 


dem 
Antrage | Antrage |der Feſt⸗ 
des Bor- ſtellung 
figenden | ber 

der „| Begirfde 
Bezirls | Eoms 
miffton, 











Nacmweifung u 


der 
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dem ber Feſt⸗ 
Gui⸗ Iehung 
ten er 
gr Einſcha⸗ 
Bor- on 
Ä om⸗ 
figenben, miſſion. 





9 10 11. 
Steuerſtufe nach 
dem 


—— Antrage |der Feſt⸗ 
des Bors | des Vor⸗ — 
fitzenden ſitzenden 

ber Ein- | ver Begzirls⸗ 

ſchaͤzungs. Bezirks. | Com⸗ 
Coms Goms | miffion. 
miffion. | miffion. 





Derzeichn 
von Den bis zum heutigen Tage ı 
Serien der Seehandlungs-Pri 





794 | 932 | 1108 | 1268 | 1424 





796 | 933 | 1111 | 1276 | 1426 
:797\ 937 | 1117 | 1278 | 1445 
799 | 939 1149n 112701 4444 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Ä and ber Stadt Berlin 


Stück 31. Den 1. Auguſt 1SS1L. | 





, 


Verordnungen und Belauntmachuugen 
für Den Negierungsbezirt Potodam und für die Stadt Berlin. 


Um die durchgängige Anwendung gleicher und richtiger Maaße und Gewichte 
im Handel und Verkehr zu fihern, find zur Ergänzung der in ber Maaß⸗ und 
Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 (Geſetzſammlung von 1816 Seite 142 seq.) 
enthaltenen Worfehriften über die Verbinvlichkeit zur Anwendung geftempelten Maaßes 
und Gewichtes durch die Königliche Verordnung som 13. Mai 1840 (Geſetzſamm⸗ 
ung von 1840 Seite 127) folgende Beftimmungen erlaffen worden. 

& 1. In allen Fällen, wo etwas nad Maaß oder Gewicht verkauft wird, 
darf die im Inlande erfolgenve Weberlieferung nur nah Preußiſchem, gehörig ge- 
flempelten Maaße oder Gewichte gefihehen. Iſt im DVertrage ein fremdes Maaß 
oder Gewicht verabrepet, fo muß daſſelbe bei jener Ueberlieferung auf Preußifches 
Maaß oder Gewicht reducirt werden. Die Uebertretung viefer Vorſchrift hat für 
jeden der Contrahenten eine polizeiliche Geldbuße von: Einem bie Fünf Tpalern 
zur Folge. Auch wird das dabei gebrauchte ungeflempelte oder fremde Maaß oder 


Gewicht confiscirt. 


8 2. Das in der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 
und in ver Allerhöchſten Cabinetsordre vom 28. Juni 1827 (Gefepfammlung von 
1827. Seite 83) in Anfehung ver Waarenverkäufer enthaltene Verbot des Befipes 
oder Gebrauchs ungeflempelter Maaße oder Gewichte findet auf fämmtliche Gewerbe. 


M 168. 
Berbindlich⸗ 

keit zur An⸗ 
wendung ge⸗ 
ſtempelter 
Maaße und 
Gewichte. 
I. 1768. Juli. 


treibende vergeftalt Anwendung, daß viefelben, bei Vermeidung der barin vorge - 


fihriebenen Strafen, Fein ungeflempeltes Maaß oder Gewicht von ver Art, wie es 
zum Einkauf oder Verfauf von Waaren in ihrem Gewerbebetriebe dient, befigen 
oder gebrauchen bürfen. 

& 3. Auf Beachtung dieſer Vorſchrift (9 2) follen vie Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörden in Gemäßheit des & 19 ver Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mat 
1816 durch Unterſuchung -der in den Gewerbelocalen vorhandenen Maaße und 


Ya Folge weiteren Erlaffes des Herrn Finanz⸗ Miniſters Excellenz vom 8. Juli 
d. J. machen wir die Polizei⸗Behörden und die Einwohner im Regierungsbezirk 
auf ven vorflehenden Inhalt der Verordnung vom 13. Mai d. J. zur allgemeinen 
Beachtung noch befonvders aufmerffam. Damit Übrigens dem Publitum einige Zeit 
gelafien werde, um ſich mit geflempelten Maaßen und Gewichten zu verfehen, wird 


+ 


«N? 169. 
Berwalteng 

ber .criepigten 
Rent: Amle: 
und Forfl: 
Caſſen⸗Nen⸗ 
danten⸗Stelle 
zu Storfow 
and des Amis 
Mühlenhof. 
111. 96. Juli. 


M 170. 

Polizei: Ber; 
waltung über 
das Gut 
Bummt bei 
Oranienburg. 
I. 1670. Juli. 


M 171. 
Luftbarkeiten 
an Feiertagen 
betreffend. 

I. 1816. Zuli. 


dazu hiermit für das biegfeitige Departement eine preimonatfiche Feiſ vom Aus⸗ 
gabe⸗Datum dieſes Amts — an beſtimmt, nach deren Ablauf denn die Con⸗ 
traventionen gegen obige Jeradnung unnachſichtlich zu ahnden find. 
Potsdam, ven 16. Juli 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potspam, ven 22. Juli 1881. 
Vorfiehende Verordnung wird hierdurch zur genauen Befolgung und mit der 
Anmeifung für die betreffenden Behörden befannt gemadt, vie Vorſchriften ver 
Maaß⸗ und a Frhr überall mit vem gehörigen Nachorude zu handhaben. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug des Junern. 


| Potsdam, den. 21. Zuli 1851. 

Die Verwaltung der durch die Penfionirung des Domainen-Raths Daberfow 
erfedigte Domainen-Rent-Amts- und Forft-Caffen-Renvdanten-Stelle zu Storkow 
ift vem bisherigen interimiftifchen Domainen-Rentmeifter des Amts Mühlenhof zu 
Berlin, Bürgermeifter Böhmer übertragen, wogegen der zeitherige interimiftifche 
Rent-Amts-Actuarius Feilcke mit der Verwaltung des Amts Mühlenbof — von 
welcher vie Rent-Amtd- und die Yorfts@affe getrennt und dem Domainen-Rent- 
meifter des Ment-Amts Berfin, Domainen⸗Rath Krad überniefen worden — 
commiſſariſch beauftragt worden iR. 

Königl. Regierung. 
abelalauns für vie Berwonltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, ven 26. Juli 1851. 
Die Polizei⸗Verwaltung über das Gut Summt bei Dranienbarg ie einfiweilen 
dem Koniglichen Rent: Amte — ubertragen. 
IN egie 
Abtheilung des Innern. Kb — fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und un ji 


1. 755. Juli 








Berorduungen and Bekanntmachungen, 

welche den Regieruugöbesirt Poto dam ansfchliefilich betreffen. 

In Berfolg ver beſtehenden Vorſchrift, daß am Vorabende der Yrei großen 
Feſte: Weihnachten, Oſtern und Pfingſten, des Charfreitags, des allgemeinen Buß⸗ 
und Bettages und des dem Audenken der Berfiorbenen gewineneten Iahrektages, 
fo wie auch an ven Abenden dieſer drei legten Tage, keine Balle oder ähnliche 
Luſtbarkeiten ſtattfinden ſollen (Amtsblatt 1818 IF 7 und 98 ---- 1825 M 125 — 
1826 M 84), if von des Wönige Majeſtät mittelſt Allerhöchßer Cabinetsordre 
vom 26. Februar d. J. feſtgeſezt worden, daß es nicht nur Bei dieſer 
fernerhin helaſſen, ſondern ſolche auch auf Die ganze Charwoche ausgedehnt werden 
ſoll, zugleich veroadyet, daß eben ſo wenig am n Aſchermitiwoch Bälle gegeben 
werden follen. 
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In Gemäßfeis eines viesfälligen Deiniferial-Friafes we vom 19. Ing dv. J. 
wird Vorfiehen —* zur Nachricht und Achtung auf 

ſtrenge vie Polizei⸗Vehbroen zu halten n eben. —— Fre M uns in 
den gedachten. iſterial⸗Erlaß eröffnet worden, daß der Musornd: „ahnliche 
Snfibarkeiten” auf Schauſpiel⸗Vorſtellungen nicht zu beziehen iſt, dieſe vielmehr 
nur am Ehnrfreitage und am Buß⸗ und Dettage ganz unterbleiben müflen, am Ge- 
Didenibinge ber anfir Verſtorbenen aber, infofern fie ernften Inhalts ſtud, ſtattſinven dürfen. 
uch hiernach haben ſich Die Polizei-Behörven. unferes Departements in ber 












—* der Schauſpiel⸗Vorfie Zungen Bu axhten und Feine Suoierpaanlunger | 


zu geſtatten. Potsdam, ven 1. April 1837 
Koͤnigl. Degierung: —8 das Sunern. 


Potsdam, den 93. Juli 1851. 


Borfehenne Verorohung vir wirderum zur genauen Beachtung im. 


Erinnerung gebracht. Koͤnigi. Regierung. Abtgeitung des Ianern. 





-  Berorbaungen und Befanntmechungen 
Der Königlichen. Dber: Volt: Direction. 
In Folge der Eröffnung ver Oſtbahn bis Bromberg haben vie mit ven Eiſen⸗ 
babnzügen zwifhen Berlin und Stettin m Berbinvung ſtehenden Poften des hiefis 


gen Bezirks vom 26. d. M. ab folgende VBeränverungen in ver Abfertigung erfahren: änderungen im 


1) die Sahneliyoft zwiſchen Paſſow und Stralſund. Abyang aus Paſſow: täglich 
früh, nach Ankunft des Nachtzuges aus Berlin; Ankunſt in Stralfunv: 
u Upr Nachmittags; Abgang. aus Stralfund: täglich 104 Uhr Vormittags; 
Ankunft in Paffow: 124 Uhr Nachts, zum Anſchluſſe an ven Nachtzug nach Berlin. 
die Perfonenpoft zwiſchen Paſſow une Stralfund. Abgang aus Paſſow: täglich 
34 Uhr Nachmittags, nad) Ankunft des Mittagszuges aus Berlin; Ankunft in 
Stralfunv: 8 Uhr 10 Minuten früh; Abgang aus Stralfanp: täglich 74 Uhr 
Abends; Ankunft in Paſſow: 12 Uhr 10 Minuten Nachmittags, zum An⸗ 
ſchluſſe an ven Mittagszug nah Berlin. 
3) die Perſonenpoſt zwiſchen Paffow und Paſewalk (nen eingerichtet). Abgang 
Fe —2 täglich 8; Uhr Abends, nach Ankunft. des Nachmittagszuges aus 
. Berlin; Ankunft in Paſewalk: 1 Uhr 25 Minuten früh; Abgang aus Paſe⸗ 
welt: täglich 1 Uhr Nachmittags, Ankunft in Paſſow: 5 Upr 55 Min. Nach⸗ 
mittags, zum Anſchluſſe an den Nachmittagszug nach Berlin 
bie Perfonenpoft zwifchen Boigenburg in ver Ulermark und Prenzlau: Abgang 
aus Boigenburg: lie 64 Uhr früh; Ankunft in Prenzlau: 8 Uhr 40 Min. 
Bormittags, zum Anfchluffe an die Den nach Paffow; Abgang aus 
.. . Prenzlau: täglich 64 Uhr Abends, nach Ankunft ver Perfonenpoft von Paffow; 
Ankunft in. Boigenburg: 8 Uhr 40 Minnten Abenns. 
5) die Perfonenpoft zwiſchen Bruͤſſow und Prenzlau. Abgang aus Brüffow: 
Montags, Mittwochs und Sormabenos 5} + Uhr früh; Ankunft in Prenzlau: 


2 


—⸗ 


— 


4 





— 


12) pie bisherige Perſonenvoſt 


*8 








branden urg Wolfthagen: Sonnige, Raps; 
Freitags, von Peenzlan nad 
erg; Snlanfı Gürfienwerber: au benfefben Togen 8; ‚Uße 


7) 8 Verfogenp oft zviſchen Paſewall und Gtranbnrg‘ in ver Ukermark. Abgang 
aus Dafewalt: Dienſtags, Donnerflags, Sonnabenbs ‚8% Uhr Abends, nach 
Aurchgang der Perſonenpoſt son Paffow; Ankunft in Strasburg in ver Uker⸗ 
mark: 114 Uhr Abends; Abgang aus Stracburg: Dienſtags, Domerfings, 
Sonnabends, 4 Uhr früh; Ankunft in Paſewalk: 64 Uhr Vormittags, zum 
Auſchluſſe an vie ran na. 

8) die Perfonenpoft Prenzlau und Neubrandenburg, Abgang aus Prenzlau: 
täglich A: Uhr —2* nach Ankunft der Schnellpoſt von Paſſow; Ankunft in 
—* 10 Uhr 10 Min. Abends; Abgang aus Nenbrandenburg: 

— Rachmittags; Ankunft im Prenzlau: 9 Uhr 40 Min. Abends, 
— am Die Schnellpoſt nah Paffow. 

9) * > Verfonenpoß zwiſchen Prenzlau und Gtrasburg in ver Ulermark. Abgang 
aus Prenzlau: Sonntags, Mittwocho, Freitags, 6 Uhr 25 Min. Abende, 
nach Durdgang ber Yafor- Stralfender Prrfonenpoft; Ankunft in Strasburg 
in der Ukermark: 34 refp. 34 Stunden fpäter; Abgang aus Strasburg: an 
denfelben Tagen 54 Ahr früh; Ankunft in Prenzlau: 34 vefp. 34 Standen 
fpäter, zum Anfhluffe an die Perſonenpoſt nad) Paflow. 

19) die Botenpoft zwiſchen Brüflow und Lödnig. "Asgana ans Bruſſow: Sonn⸗ 
tags, Dienſtags, Domnerflags; Freitags, 6 Uhr BRorgens; Ankunft in Löcknitz: 
8 Uhr Vermittsgs, zum Anfchluffe an bie Perfonenpoft von Pafewalf nad 
Stettin; Abgang aus * an denſelben Tagen 7 Uhr MRachmittags, nach 

der Perſonenpoſt von Stettin nach —* Aulanfti in Bruſſow: 


9 
11) bie Beteaneß von Strasburg in ber Ukermark nach Wolfshagen. Abgang 
aus Strasburg: Montags 54 Uhr früh; Ankunft in * 74 Uhr. Vor⸗ 
mittags, zum Anſchluſſe an. die Perfenenpoft von Neubrandenburg nad 
— ame Fega —— Uhr — zo 
Perton von Prenzlau nah Neubrandenburg; Anfım 
Pe m 9 Uhr Bormitiegt. 
onenpoſt zwifchen iugermänbeuup Prenzlau if aufgehoben wert . 
Poreran⸗ ven 28. Si 1851. Der Ober⸗Poſt⸗ Dir ie 
In deſſen SBertreiung: Feige. 
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Patent» Erehbeilungen. 
(Ertract aus demKtoͤniglich PreugifhenStants-Anzeiger. N? 19,de dato Berlin, den 22.3u1i1851.) 
Dem Tifehlermeifter Johann Nachtsheim, zu Koblenz, iſt unter dem 17. Juli 
1851 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung, Befipreibung und Modell bargeltellte Verbeſſe⸗ 
rung an Ausziehtiſchen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes ron 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


| (ExtrastausdemRöniglid Preußiſchen Stants-Anzeiger.M 24,de dato Berlin,ben27.3a111851.) 


Dem Bombardier Ehrikim Lanbert Herlisf Ha, zu Ratingen, iſt unter bem 
22. Juli 1851 ein Patent, 
auf ein Copir⸗ und Zeignens daftrument in ber durch ein Modell nach⸗ 
geiviefenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Den Umfang des + Pre 
ßiſchen Staats ertpeil t worden. 


WB ertonaihronid 


Die durch den Tob des Foͤrſters Bartholomäus erledigte Foöͤrſterſtelle zu Boflen, 
im Forſtreviere Zoflen, if, dem Förder Bechtold, biäper zu Sperenberg, im Demjelben 
Reviere, vom 1. Auguf d. 3. ab übertragen worben. 


ee 
eumähl, im Forſtreviere enbe em for rgungsber en 
Beer Neugebauer vom 1. Auguft d. 3 ab interimtifch Übertragen —2 — ® 


Die durch die Berfegung des Forſters Schlüßler erledigte Foörſterſtelle zu Tichinfe, 
im Sorfireviere Alt⸗Schadow, iſt dem Foͤrſter Gott, bisher zu NReumühl, im Reviere 
Müptenbed, vom 1. Auguſt d. I. ab übertragen worden. 


Die durch bie Penſionirung des Heegemeiſters Buſch erledigte Foͤrſterſtelle zu Exin, 
im Forſtreviere Zehdenick, if dem Foͤrſter Schlüßler, bisher zu Tſqhinla, im Borfveviere 
Alts ow, vom 1. Auguft d. 3. ab übertragen worden. 


Die dur die Berfegung des Foͤrſters Bechtold erledigte Foͤrſterſtelle zu Speren⸗ 
berg, im forfireviere Zoffen, if dem verforgungsberechtigten Oberjäger Friedrich Adolph 
Mogwig vom 1. Auguf d. 3. ab übertragen worden. 


Der practiihe Arzt und Wundarzt Dr. med. Lamby iſt und als Bebustöpelfer, und 
ber Wundarzt zweiter Elaffe, Meyer Sam, auch als Wundarzt erſter Claſſe in ben 
Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


Dem Lehrer Carl Friedrich Raaz if die Erlaubniß zur Errichtung einer Töchter 
ſchule für den Mittelſtand in ber Dranten urger Borfladt zu Berlin 2* worden. 


iR das Bräbica: — Gelbe. Werderfäen Oymnafum zu Bari 


lamis⸗Candidat Albert Hugo Benede iR ale e 
— * —— * —3 — enede iR ordentlichen Lehrer an dem 
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ach weiſung 
ber im uni 1851 hattgefundenen Ernennungen von Schiedsmännern 
im fammergeriätliden Departement. 


Der Bädermeifter Joh. Heine. Schulze, zu Alt-Ruppin, ift zum Schiedemann für 
den dortigen Stadtbezirk gewähl und beflätigt. 


Der Deſtillateur Friebrich Theodor Loth iſt zum Schiedsmann für den Stadtgerichts⸗ 
bezirk in Berlin erwählt und beftätigt. 


id Brieb ters, zu Eihflädt, für den 5. laͤndlichen Bezirk bed Oſt⸗ 
bavellanbifaen FA edrich Peters, zu Fig fur n 5. ländlichen Bezirk bed Of 





VBernifäbte Nachrichten. 


Eine nothwendige Reparatur an den Schleuſen der Notte zu Mittenwalde und 
Königs⸗Wuſterhauſen erfordert die Sperre ver Schifffahrt auf dieſem Fluſſe zwiſchen 
genannten Dertern vom 4. bis 23. Auguft d. J., wovon das betreffende Publifum 
hierdurch in Kenntniß gefegt wird. 


Potsdam, den 24. Yuli 1851. 
Kenigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Eine nothwendige Reparatur an ver Schiffsfchleufe zu Storkow erfordert eine 
Sperre dieſer Schleufe für die Schifffahrt vom 4. bis 20. Auguft d. %., was 
dem Schifffahrt treibenden Publifum hierdurch befannt gemacht wird. | 


Potsdam, den 24. Juli 1851. 
Königi. Regierung. Abtheilung des Iunern. 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 


meriant von der Korlallches Regierung zu Potsvan 





 Belmm, gebrwdt in der U. Wguuutgen Uudprnähtel, 


Amtsblatt 


der Königlichen Neglierung zu Potsdam u 


ud Der Stadt Ber lim 


Sid 52. at SSL 


Yligemeine Gefegfommiung. 
Das visjäprige 27He Bake wer Gefepfammiung für vie Königlichen Preufifien 


enthält: 
NE 3422. Mlerhöchfter Erlaß vom 19. Mai 1851, ‚betreffend. Die Bildung 


einer beſonderen, mit der Leitung der Auseinanderfeguggs- Geſchaͤfte in ven 

Regierungsbezirten Merfeburg und Erfurt beauftragten Grusral«Commif- 
fion, melde ihren Sig in Merfeburg erhält. 

M 3423. Alerhoͤchſter Erlaß vom A. Juni 1851, betreffend die dem Geheimen 


Regierungs⸗Rathe Grafen von Dönhoff, alg Unternehmer ver Prämien . 


—— von Koͤnigeberg in Preußen nach Uderwangen, verliehene Befug⸗ 
niß zur Erhebung des Chauffeegeldes auf dieſer Straße. 
M 3424. Allerhoͤchſter Erlaß vom 11. Juni 1851, betreffenn bie Gewährung 


ber fiscalifchen Worrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung - 


der Srantenflein- Wilhelmsihaler Chauſſee. 
ING. 3425. Gefep, Die Unterhaltung, Verpflegung und Geiehung bar Qberſchle⸗ 
betreffend... Vom 13. Inni 4 


fingen Tyrbus · Waifen 
M ze Beflätigungs= Urkunde, den Drang zum ag om ; Bein Sum 


burger Eifenbahn-Gefellfchaft hetreffend. Vom 3. Juli 1 
M 3427. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Juli 1851, betreffend die * Gemeinde 
Kirchworbis in Beziehung auf den Bau der Strafe zwiſchen Worbis und 
der Berlin Caſſeler Ehanffee verliehenen fistaliſchen Vorrethte. 
U. __ 2 


Verordnungen und Befauntmacun en 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
. Potsdam, den 2. Auguft 1851. 
Nachdem die Koniglichen Miniſterien bie Errichtung einer neuen Hebeſtelle in 
Rüthnid, anf ber Chauſſee von Neu⸗Ruppin bis Beetz, in der Richtung auf 
Cremmen, mit Beilegung einer einmeiligen Erhebungs⸗Befugniß genehmigt haben, 
machen wir vem Veen Publikum hierdurch bekannt, daß auf der gedachten 
ſernerhin das Eßauffergeld am folgenden bebeſeler 
1) bei Neu⸗Ruppin für Meile, 
31 bei Wulkow für 14 Meile und | 
in Rüti für 1 Meile: 
erhoben werben wird Königl. Regierung. 
Ubtheilung des ‚Innern und- Abtheilung für bie Baum der imbisseten Steuern. 
— ——— XXXR 


M 172. 

Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Kreis⸗ 
Chaufſee von 
Neu⸗Ruppin 
dis zur Kreje⸗ 
grenze in der 
Richtung auf 
Cremmen. 
IV. 2000. Iug 


— 


Mi. 


Kernere 
Bezeichnung 
folder hoͤhern 
Realſchulen, 
welche zur Er: 
theilung au⸗ 
nehmbarer Ent: 
laſſungszeug⸗ 
niſſe für die 
Candidaten des 
Baufaches be⸗ 


fähigt erachtet 


ſind. 
1. 2327. Jull. 


IF 174. 
Phyſikat des 


Stadtkreiſeo 


Potebdam. 
I. 182. Augufl. 


M 175. 
Beachkung 
der ſogenann⸗ 
ten Polizei⸗ 
ftunde. 


J 
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Bekanntmacung 

Unter Bezugnahme auf die Bekauntmachung vom 8. Weoruar d. J. wird hier, 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die mit dem Gymnaflum zu Pottdam 
verbundene Nealfchule als zur Ertheilung annehmbarer Entlafungszeugaiffe für vie 
Candidaten des Baufaches befähigt anerfannt if. 

Die ausgeftellten Entlaffungszeugniffe biefer Anftalt werben demnach, wenn 
durch diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Curſe ver Becunda 
und Prima vorfhriftsmäßig vollendet und die Abgangsprüfung beſtanden hat, von 
ver Röniglichen techniſchen Bau-Deputation und dem Directorium ber Königlichen 
Bau⸗Akademie ebenfalls als genlinend angenommen werben. 

Berlin, den 17. Zuli 1851. . 
Der Minifter für Handel, Ges Der Miniſter der gei lichen, Unter 
werbe und öffentliche Arbeiten. richte, und Medicinals Angefegenheiten. 
von ber Heybt. J Im Auftrage. Schulz. 


Pots dam, den 3. Auguſt 1851. 
Borfichende Bekanntmachung der Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten und ver geifllichen, Unterrichts⸗ und Mevicimal»Yingelegen, 
heiten wird hierdurch zur öffentlichen Renntniß gebracht. 
— — Regierung. Abtheilung des Imnern. 


Poredam, den 5. Auguſt 1851. 

In unſerer Belamnimahang vom 5. April d. J. (Amtsblatt Seite 106 sub 
IN 75) haben wir wie Wieverbefepung der Phyſikatsſtelle des Stadtkreiſes Pots⸗ 
dam vorläufig noch ausgeſetzt und ven Termin zur Anmeloung der Geſuche um 
dies Phyfifat bie zum 1. December d. J. verlängert. | 

Wir find jedoch gegenwärtig veranfaßt, wegen Wieverbefekung ver Stelle fo 
früßgeitig Vorkehrungen zu treffen, daß ber nen zu ernennende Phyſikus mit dem 
1. Januar 1852 fein. Amt antreten kann, und befiimmen deshalb über die Con- 
eurrenz der Bewerber um viefe Stelle, daß bie Geſuche um biefelbe bis zum 
31. Auguft d. 3. eingegangen fein — Spätere Geſuche bleiben unberück⸗ 
fichtigt. Die bereits eingegangenen Geſuche werden dem Königlichen Miniſterium 
ver geiftfichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten Behufs der Auswahl 
und Ernennung mit vorgelegt werden. König. Regierung. Abtpeitung des Innern. 





Berordbnungen und Belanntmechungen, 


‚ welche deu Hegierungsbezirt Wotedam ausfchliehlich betreffen. 


1,2307. Anguß. 


DoligeisDBersrdnung. 
Potsdam, ven 4. Auguſt 1851. 
Der 8 342 des Strafgefegbuches vom 14. April d. J. beftimmt! 
Wer in Schanffiuben over an dffehtlihen Vergnügungsorten zu einer 
von der Polizei verbotenen Zeit, ungeachtet der Wirth, fein Stell 





J | u3 


vertreier ober ein Pellzelhemnte ihn zum Fortgehen aulhefocdert hat, ver⸗ 
weilt, iſt mit Geldbuße bis zu Fünf Thalern zu beſtrafen. 

Die Wirthe, welche das Verweilen ihrer Gäſte zu einer von der 
Polizei verbotenen Zeit dulden, hoben Geldbuße bis zu Zwanzig 

Thalern oder Gefängniß bis zu vierzehn Tagen verwirkt. 

Indem dieſe gefebliche Worfchrift hierdurch zur genauen Beachtung in Erime⸗ 
vang gebracht wird, fegen wir für ben Negierungsbezirf Potsdam in Lebereinflim- 
mung mit ber in der Amtsblatts⸗Verordnung vom 4. Februar 1834 enthaltenen 
Vorſchrift hierdurch feft, daß die Schankftuben, Krüge und fonftigen Öffentlichen 


Vergnügungslocale in den Wintermonaten vom 1. October bis 1..April um 


10 Uhr, in den Sommermonaten vom 1. April bie letzten September Dagegen 
um 14 Uhr Abends gefchloffen werben müſſen. 

Nichtbeachtung dieſer Polizeiftunde hat die vorfiehend gedachten Strafen zur Folge. 
Schank⸗ und Gafhwirthe, welche fih wiederholt einer Uebertretung —* Art 
ſchuldig machen, haben in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinetsordre vom, 7. Fe⸗ 
bruar 1835 85 die Nichtverlaͤngerung ver polizeilichen Erlaubniß zum Gewerbe⸗ 

für das nächſte Jahr, ven Umſtänden nach ſogar ſofortige vorläufige Unter⸗ 
fagung des Gewerbebeeriebs nah 5 74 und vemnächft die Entziehung ver polizei⸗ 


lichen Erlaubnig nad 8 71 folg. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Ja⸗ 


nur 1845 zu gemwärtigen. 


Die Polizeibeamten find zur firengen Handhabung dieſer Vorſchriften noch be⸗ 


ſondere von uns Aa en.‘ Königl. Megierung. Abtheilung des durem. 


Potsdam, den 24. Zuli 1851. 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 wird hiermit befannt 

gemacht, daß der Glafermeifter Kalklöſch, zu Beeskow, die ihm übertragen ge- 

Ä wefene Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt niedergelegt hat 

und. daß, in deſſen Stelle, ver Kaufmann Eugen Stempel, zu Kietz 

Berstomw; als Agent viefer Geſellſchaft für die Stadt Beeskow und Umgegend vom 
ums beflätigt worden. Königl. Regierung. Abtheitung bes Imern. 


Potsdam, ven 4. Auguf 1851. 

Nachdem des Koͤnigs eishät dem bisherigen Landrathe des Zauch- Belzigfchen 
Kreiſes, von —— unter Beilegung des Characters als Geheimer Regie⸗ 
rungs⸗Rath auf fein Anſuchen in ven Ruheſtand zu verſetzen Allergnaͤdigſt geruhet 
haben, iſt die Verwaltung bes Landraths⸗Amts des gedachten Kreiſes dem Regie⸗ 
rungs⸗Referendarius von Tſchirſchky einſtweilen commiſſariſch übertragen worden. 
Koͤnigl. Regierung. Wiheiluns des Junern. 








Patent-Ertheilung. 
Exrtract aus demſtoͤniglich PreußiihenStaats-Angeiger A729, de dato Berlin,ben 2. Aug. 1851.) 
Dem Mafeinen- Gabrifbefiger Albert Arndt, zu Berlin, iſt unter dem 28, Juli 
1851 ein Patent 


N 176. 
Agentur⸗Be⸗ 
ſtaͤtigung und 


bei Niederlegung. 


I. 1006. Juli. 


X177. 


Die Berwale . 


tung des Land⸗ 
rathsamts 
Zauch⸗Beizig⸗ 
ſchen Kreiſes. 


I. 2330. Juli. 





ı ioR. 


Yik 
auf eins, dopunelt wirkende Preſſe zur Extraction von Shüffigkekten amd zum 
Preſſen plaſtiſcher Begenfänve in ver durch Zeichnung um Befreiung 
nachgawieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in ver Benutzung des be 
Tannten Prinzips zus befchränfen, 
auf [ehe 3 Jahre, von jeuem ne an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
Bilden Shaats ertheilt morden. 


Perſonalchronik. 
Der Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Dannhoff if zum Regierungs: Secretair, 
der Militair- Supernumerarius Over zum Regierungs- Serretariats - Affiftenten befördert. 
Der Polizei⸗Secretair Sweibe 119 h, zum Regierungs-Secretariats Affiftenten b ei 
Yiofigen Rönigiichen Regierung ernon | 
Der practifhe Art und Wundarzt Di. med. Wolf Cohn, u — MR au als 
Beburtspelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und verpflichtet w 
Dem Thierarzt erſter Claſſe Earl Friedrich Auguß Bluhm, zu Sunsborf bei Trebbin, 
iſt das ——— Fi r Verwaltung einer Kreiss Thierarztfielle ertheilt worden. 
Dem. Stadtgeriht6-Ranzlifien Johann Carl Friedrich Wiilich, zu Berlin, iſt ber 
za Ra eher EN Te arhfpn Mia men 
or ohlfahrt randt 
find kei der Rank Minifterial- Bau⸗ Commiſſios zu Beriän. verriligt warden 
— 
Leetions 
Der. Köpiglinen ſtagats⸗ und ——— Akademie au Eidena 
o Wirterſemeſter 1 
Die Vorleſungen an der Röniglicpen flaate- und Tenbteirtbfgeftticen Atabemie zu 
Eidena werben für das ‚nägfle Winterfemefter am 15. October beginnen und ſich auf 
folgende Unterrichtsgegenſtände beziehen: 
J Ein⸗ und Anleitung. yum afademifchen Gtubium. 2) ——— 
Finan iſſenſchafi. 3) Voliswirthſchaftslehre. A) Encyclopädie der Landwüirthſq 
ben —— Benieböichre 6) Eonverfatorium und Uebungen in Iandiwirt 
Bereibnungen. 7) Rindviehzucht. 8) Schaafzucht. 9) ARENA malen 
ia ——— und —— 10) Demüfegasienbau. 11) Wa 








13) Technologie. 14) Yieaeti —— 
Fabrik. 15) Anatomie und —*5* — ber landwirthſchaftlichen Hapsthiere. a a 
von den — Krankheiten der Hausthiere. 17) Anorganiſche Erperimentals —8 
18) Anolytiſhe Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfahungen. 19) Zoologie. 20) 
Naturgefchichte der landwirthſchaftlichen — und Unfräuter. en Bauconfructigne« 
lehre und Lehre *. d eranſch — 1 eat chaſtlicher Gebaͤude. 22): — * 
ſchaftlicher Weges u — ebene —— ——— 
ne Enpitel aus "er —— — 24) Denis d Maſchinen 25) Eruychnnär 
diſche Sinleitung ind Landwirthſchaftsrecht. 26) 3 — der —8 7— 27) Bolle⸗ 
und ſtaatowirthſchaftliche Staatslkunde von Preußen. Eldena, i AI 
Der Director der Königlichen fan —— anrwirihſchafilichen Mlabeie 
aumflar 











(Hierbei vier Deffentliche inzeiger.) 
Kepigirt von ber Kö nigligen Regierung zu Potsbam. 
Veiſoam, gehrwät ia ber I. ID. Hayn fen Dmtiendenet, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim. 


Stück 383. Den 15. Augufl 1851. 





Hligemeine Geſetzſammlung. 
Des diesjährige 28fe Gtüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 3428. Statut des Deichverbandes ver Eulmer Amts-Nieverung. Vom 
9. Zuli 1851. 


Das diesjährige 29ſte Stück ver Gefepfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fhen Staaten enthält: ' 


M 3429. VBerorbnung wegen Abänderung des Vereins» Zolltarifes. Dom 


21. Juli 1851. 


N? 3430. Beroronung wegen Anwendung der ermäßigten Durdgangs» Zollfäge 
für @etreive, auf den Eingang auf der Warthe und den Ausgang über 
Stettin. Vom 21. Zuli 1851. 


N? 3431. Verordnung wegen Ermäßigung der Nheinzölle. Vom 21. Juli 1851. 





WVWVerordunnugen nud Belauutmachungen 
für den Megierungabezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 9. Augufi 1851. 

Den conceſſionirten Rammerjägern ift das zu ihrem Gewerbebetriebe erforder- 
liche Elfe vielfach nicht auf Vorzeigung des Gewerbeſcheins verabfolgt, fondern von 
denfelben noch eine befondere polizeiliche Befcheinigung. über die Zulaͤſſigkeit ver 
Verabfolgung von Giften an fie geforvert worden. Um vie durch Beichaffung 
einer ſolchen polizeilichen Befcheinigung für die Rammerjäger entſtehende Beläfti- 
gung zu befeitigen, weifen wir, in Folge eines Nefcripts des Herrn Miniflers der 
geiſtlichen, Unterrichts und Mebicinals Angelegenheiten von Raumer Excellenz 
vom 28. Juli d.. J. die Apothekenbeſitzer des viesfeitigen Regierungsbezirks am, 
den Kammerjägern gegen Vorzeigung ihres Gewerbeſcheins die zu ihrem Ge⸗ 
werbebetriebe erforderlichen @iftpräparate unter der Bedingung zu verabfolgen, daß 
viefelben, wie jeder andere Empfänger von Giften, einen vorſchriftsmaͤßigen Gift- 
fhein ausfiellen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


\ 





M 178. 
Berabfolgung 
von Giften an 
die conceſſio⸗ 
nirten Kam⸗ 
merjäger. 


I. 2769. Juli. 


M 199. 


146 


m, Yen 11. Auguſt 1851. 


Pot 
Nachdem feit Känger als deei Monaten bie feat unter dem Rindvieh 


Aufgebobene Kl im Niederbarnim ſchen Kreiſe, gänzlich aufgehört hat, if bie 
em Rai &-siember v. 9 v. ice 


Biehfperre. 
I. 398. Aug. . 


N? 180, 
Auspebung 
der Erſatz⸗ 
Mannſchaften. 
I. 8601 Aug. 


diejenigen, welche gegeñ vie Entſcheidung der Königlichen Kreis⸗Erſatz⸗ Co 


J. (Aniteblatt 1850 Seite 342) ang 
diefes Dorfes und beten Kehmart für Rinddieh und Rauchfutter Wiener —2 
worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1 | Potsdam, den 9. Achr 4851; 


Behufs ver dieshrigen Erſatz⸗Auchebung wird die Konigliche Deprremente⸗ 
Erſatz⸗Commiſſion an nachbenannten Tagen und Orten: 


für ven Kreis Teltow...... am 11. Auguſt 3. in Alt- Schöneberg, 

Fr Sterbogf-Eudenwafbe s 13. s' .» Yüterbogk, : 

» =» .» Zauh-Belig . e14. « = s s Treuenbriegen, 

ie 9 ⸗ Weſithavelland ⸗ 16. DE rer — ⸗Mathenow, 

Fe —— .. ⸗ 8 2⸗ tie J 

PP fpriegmi on. 19, - ss ri 

2.08 Buppih = un 0.5 = 21. | 
2 s « DOftbavelland. . 23, = + - . Gpatöh 

s die Stadt Polstam . . - MD. oa —— 

- den Kreis Beeskow» Gtorfom . EB ⸗ ⸗⸗ ⸗ Bere, 

ns Oberbarnim ....... rl. ⸗— ⸗Neuſtade⸗Eberowalde, 

„⸗Angermünde..... » 1. Sept. » = - Angermunde, 

«=» =. Prenziau ...... ⸗3. ⸗⸗ Veenzlaun, 

e 8 ⸗ Templin..⸗ 3. ⸗ 37 AR . 
⸗⸗⸗ Niecverbarnim...⸗B. ⸗ ⸗⸗De 

die Stadt Berlin..... ⸗BSe bis inel. 12. September d. in Berlin, 
zufammentreten. 

Mir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, vaß 


onen 
reclantiiran zu koͤnnen vermeinen, ihre Pillen gen Anträge, unter Beibringung ver 
erforberlichen Beweismittel, bei der Koͤniglichen Dreparteinents-Erfüg-Erranfiffion 
nicht ‚unterlafien. mügem, weil anf ſpaͤtere Derartige, nicht angemeldete Redampı 


hionen, wenter keine —— ‚genannten worden laun. 


M 181.. 

Extraordinai⸗ 
res Ausoſchrei⸗ 
ben an Beitraͤ⸗ 
gen zum Dos 
mainen⸗Feuer⸗ 
ſchäden⸗Fonds 
pro 1. Mai 
18$}. 
111, 1932. Juli. 


Königl. Regierung: Abtheilaug des Juer. 
Eĩfefe 1 
Werbedunnnen unb Befehatmaibungen 
weiche den Negierungsbezirk Potsbam außfepließlich betzeifen. 


Ä Potsdam, den 9. Angufi 4881. 
An dm für Die Heavimen — Pommern und Sachfen befisfeniven 
Domainen⸗Feuer ſchãͤden⸗ Verband fird fe bedeutende A sur Jahlung 
von Brand Entſchädigungsegeldern gemacht, daß die zur Dis poſition ſebenden 
Mittel zur Befriedigung derſelben leider nicht ausreichen. 
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Das Kiüoigihe Dies · Praſtein für die Vroviez Beswrrubung hat Ach daher, im 
Einnerßndniß mit. eigen, auf. ver dies jährigen Eopferenz zur Abnalmıe ver Rechnung 
bes Haupt⸗ Domainen⸗Feuerſchäden⸗ onds pro 1. Mai 1857 gefaßten Beſchluſſe, 


veranlaßt geſehen, ein Ri ertraorbinaires Ausfcpreiben au Beiträgen zu 


dem Domainen⸗Feuerſchaäden⸗Fonds pro 1. Mai 1834, zum Betrage von jehed- 


maf Einem Silbergroſchen pro 100 Thir. erſter Claſſe und Einem Silbergroſchen 
Seqchs Pfennigen pro 100 Thlr. zweiter Claſſe ver Verfü iperungsfümmen, außer 
den regulativmäßigen, am 1. Mal d. %. aufgefommenen firirten Beiträgen, und 
außer den am 1. December d. J. fällig werdenden Beitrags⸗ Erhöhungen, in der 
Art anzuordnen, daß die erſte Zahlung biefer extraordinairen Beiträge von Seiten 
ber Intereſſenten bis zum 1. October d. J. und bie zweite Einzahlung bis zum 
1. —— 1852 erfolgen ſoll. 
Auf Gruud der Verfügung des Königlichen Ober⸗Praſidii vom 11. v. M. 
fordern wir daher die Tpeilnepmer des diesſeitigen Domainens Feuerfipäden- Ber- 
bandes biermis un die Beiträge für das erſte extraordinaire Ausfchreiben, alfo yon 
1 © Pf. pra 100 Thlr. erſter Claſſe 
1 , 100 ⸗ iweiter ⸗ 
bis ſpãte jens zum 1. October d. J. an die hieſige Haupt⸗ Inſtituten⸗ und Communal⸗ 
Caſſe, bei Vermeidung executivi her Einziehung, in geipöhnlicher Art einzuzahlen. 
Wegen Einzahlung der zweiten ertraorvinairen Beiträge bis zum 1. Sanuar 
L. + wird feiner Zeit vie weitere Bekanntmachung durch dieſes Blatt erlaſſen werden. 
| Önigl. Regierung. 
. Abthellung für bie Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 9. Juli 1851. 
In ver Naht vom 20. zum 21. Juni d. 3. find im ber Nähe der Schweine- 
Fofener - Tannen zwifchen dem Dorfe Hülfebed und vem Gute Muggerkuhl, Kreis 
Weſtpriegnitz, zehn Paden, welche von zehn entfprungenen Pordenselgern getragen 
wurden, und nachſtehend genannte Waaren 
nette 4 Ccamer 55,7; Mo. Hut⸗ und Gamoisguiter, 


— 22 - Wein Sn einem Faſſe, 
s 1 ⸗ 13,5; soben Kaffee . 
i — ⸗ 5925 »  fabricietem Raudsabad 


von ven Orenzbeamten in Beſchlag genommen worven. | 

Da es nit gelungen if, den Eigenthämer der vorgenannten Waaren zu er- 
mitteln, fo werden alle Diejenigen, welche begrünbete Eigenthums⸗Anſprüche an 
dieſelben zu machen berechtigt ſind, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei 
der unterzeichneten Sehörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls dieſe 
Waaren in Gemaßheit des & 60 des Jollſtrafgeſezes vom 23. Janmar 1838 
öffentlich werben verkauft und "der Erlös varaus zur Stants-Cafle wird eingezogen 


werben. Koͤnigl. Regierung 
. teilung für bie Berwaltung ver —*ö Eteuern. 


Ve * 
7 0 [3 , 


ber Verficherungeſumme, 


M 182, 
Aufruf der 
unbelaunten: 


Eigenchumer 
vonzehn Packen 
Zucker, Wein, 
rohen Kaffee 
und fabricirten 
Rauchtaback, 
welche an der 
Mecklenburgi⸗ 
ſchen Grenze 
in Beſchlag 
genommen 
worden. 
iv. 202. Zuli. 


— 


A8 
Verorbuungen und Bekanntinachuügen 
Der Königlichen Ober-Poſt-⸗-Directivn. 
M 14. Am 14. April d. J. iſt bei der Poſt⸗Expedition in Beeskow ein Brief mit 


Hubepeübaret 1 Thaler CaflensAnweifung an Friedrich Käbig in Cottbus‘ zur Poft gegeben, 


Brief m ⸗ 
Hg ofen, welher als unbeſtellbar zurüd gefommen iſt. Die Abfenberin beffelben, Friede 


Amwehfung tie Hoff geb. Käbig in Berlin wird, da viefelbe dort nicht zu ermitteln gewe⸗ 


wefen if, hiermit aufgeforbert, ſich zur Empfangnahme des Briefes bei der unter 
zeichneten Ober-Poft-Direction zu melden, widrigenfalls nad Fahresfrift, vom Tage 
der Aufgabe an gerechnet, das im Briefe befindliche Geld der Poſt⸗Armen⸗Caſſe 
überwiefen werben wird. 
Potsdam, den 8. Juli 1851. Der Ober-Poft» Director Balve. 


AR 15. In den Wagen der von Paſſow abgehenden Poften find: 
Im Pole 1) ein breites wollenes Halstuch, 


wagen vorge: 2) ein Herren-Tuchmantel mit blauem Kragen und 


hunde Gen 3) ein geibfeivenes Taſchentuch 


und in dem Poſthauſe zu Brandenburg a. d. H.: 
1) ein Rohrſtock von einem Reiſenden nach Rathenow Bergen und 
2) ein alter Regenfchirm, | 
vorgefunden tworben. 
Da fümmtliche Gegenflände bis jet nicht reclamirt r nd, fo werben 1 ve reſp. 
Eigenthümer aufgefordert, ſich wegen Empfangnahme dieſer Sachen bis zum März 
1852 bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu ‚melden. 
Die bis zu dieſem Termine nicht reclamirten Sachen werben zum Beſten ver 
Poſt⸗Armen⸗Eaſſe verkauft werven. 
Potsdam, ven ©. Juli 1851. Der Ober⸗ Poſt/Director Balde. 


NM 16. Am 21. Auguſt v. %. ift beinr hiefigen Poft⸗Amte eine Kifte W. M. fignirt, 
Unbefeliae 43 Pfd. fohwer, an Wittwe Müller in Berlin, zur Poſt gegeben, welche als 





Ä —— unbeſtellbar zurüdgefommen iſt. Der Abſender derſelben, Johan. Steingaß, 


Soldat der hiefigen Barnifon, hat ſich bis jegt nicht ermitteln laſſen. 
| Derfelbe wird nunmehr aufgefordert, fih zur Rücknahme ver Sendung bis 
Ende d. 3. bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, widrigenfalls 
ſolche zum Beſten ver Poſt⸗Armen⸗Cafſſe verkauft werden wird. | 
Potsdam, ven 10. Zuli 1851. Der Ober Pofb«Director Balve. 


M 17. Bon den Poft-Anftalten des biesfeitigen Ober» Poft- Directions⸗ Bezicks find 
Undefelbar nachfolgende, aus ber Zeit ver Mobilmahung ver. Armee und ver Weihnachtszeit 
—— pro 1850 herrührende unbeſtellbare Packete eingeſandt worden. 
er j Bon der Poli» Erpebieion in Öranfee: 
1 Padet in Leinen F. M. fian., 1 Pfo. 10 Lth. ſchwer. 
Bon der Pofl- Erpepition in Wittenberge Stadt: 
J 1 Packet in Leinen A. v. 8, ſign. 3 th. ſchwer. 


. 





\ 
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"Bin vom Bafı- Aimte in Brandenburg an der .Deuel: , . " 
1 Padet in Leinen H. n. fon. 2 Pf. 12 en ſchwer, 
1 wm. + :s J.K 4 » 18 
1 v0. ⸗ ⸗ LAS:3- 2%. 
1.90. = Rahel. FEB. - 6 - 13 > 
1%. + Leinen C.F.K, 4» 16 > 
Bon dem Pofts Amte in Yüterbogf: 
ı Packet in Leinen E. E. fign. — Pfo. 3 Lth. ſchwer, 
.. Signatur ft 1 -» 2 » 
Bon dem Dof-Amte in Neun -Ruppin: 
1 Packet in Leinen v. M. fon. 4 Pr. 2.00 fower, 
1 ve. > s A.K. 2 16° 
1. + ⸗ B. B. 3 ,» 12 = ⸗ 
Bon der Poſt-⸗Expedition in Treuenbriegen: 
1 Padet in Leinen K. P. A. fign. 8 Pfo. 2 Lth. ſchwer. 
Bon der Pofl- Erpepition in Friefad: 
1 Padet in Leinen F. K. fign. 2 Pfo. 10 ef Iren, 
1 m. . ⸗ Signatur ft 4 -» 21 
1 do. ⸗— K. iin. 4 > 24⸗ ⸗ 
Von der Soße orpition in Mittenwalde: 
1 Padet in Leinen L. Ed. Fuchs fign. 1 Pfo. ſchwer. 
Bon der Ken Grpenision in —— 
1 Packet in Leinen F. H. ſign. 1 Pfd. 20 Lth. ſchwer. 
Bon dem Poſt-Amte in Spandau: 
1 Padet in Leinen A. B fign. 6 Pro. 10 Lth. ſchwer. 
Bon der Pol» Erpepition in Zrebbin: 
1 Padet in Leinen W. R. ſign. 12 Lth. ſchwer. 

Die unbelannten Abfender werben hierdurch aufgeforvert, fi binnen Jahres⸗ 
fri zur Rücknahme ver Packete bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu 
melden, wibrigenfalls folde dann zu Gunflen der Poſt⸗Armen⸗Caſſe werben ver 
kauft werden. Berlin, ven 12. Zuli 1851. 

| Königl. Dber : Pofts Direction. 


Im Juni v. 3. ift ın Meyenburg 1 Packet W. R. fignirt, 25 Loth ſchwer, 
an Waldemar Reichel in Berlin abreffirt zur Poft gegeben, welches als unbe 
ſtellbar zurüdgelommen tft, und hat auch ber Abſender deffelben C. Grund in 
Berlin nicht ermittelt werden können. 

Der Eigenthümer des fraglichen Padets wird nunmehr aufgeforvert, ſich wegen 
Empfangnahme deffelben bis Ende December d. 3. bei der unterzeichneten Ober- 
Poſt⸗Direction zu melden, widrigenfalls ſolches zum Beſten ber Poſtarmen⸗Caſſe 
verkauft werden wird. 

Potsdam, ven 9. Juli 1851. Der Ober⸗ Poſt⸗ Direstor Balde. 
X 


IN 18. 

Unbenell bar 
surüdgelom; 
menes Padet, 


IM 37. 

Schifffahrts⸗ 
polizei in 
Derlin. 
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Berordunngen und Belanuntmachuugen Dee Wibörben 
Det Stabt Berlin. 
In der, dur die Bekanntmachung vom 5. März 1850 publicirteu Zufammen- 
Rellung ver ſtrompolizeilichen Borfepriften über den Verkehr auf den Wafferläufen 


im engern Polizeibezirke Berlins ift zu J beftimmt, daß dic Polizei: Anpeifunge- | 
Karten bei derjenigen Königlichen Steuer- Expedition einzulöfen find, bei welcher 


fie ausgegeben worden. 


Zur Erleichterung der Schiffer ift obige Beflimmung, im Finverflängniffe mit 


_ dem Königlichen Haupt» Gteuer-Amt für. inlänbifhe Gegenflände, dahin abgeän- 


dert worden, daß die audgehenden Schiffer vie fonglishen Karten nad ihrer freien 
Wabl bei jeder der hieſigen vier Königlichen Waſſer⸗ Sieuer-Expeditonen: 


a) am Oberbaum, 

b) am Unterbaum, 

©) an der oberen Ranalfhleufe und 
d) an der unteren Kanalſchleuſe 


vom 1. Detober d. 3. ab gegen Empfangnafme des‘ Pfandes abgeben können. 
Berlin, den 31. Juli 1851. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


— nen 


Belenntmahung 

Die unterzeichnete Commifffon tritt für ven, am 1. October' d. J. bedorfteben- 
den Einftelungstermin am Ende des Monats Auguft dv. J. zufammen, und for- 
dert diejenigen, welche auf‘ vie Vergünftigung des einjährigen freiioifigen Militair⸗ 
dienfles Anfpruch machen wollen, oder die Eltern oder Vormünder verfelben bier- 
durch auf, die besfallfigen, mit den, dutkh vie Bekanntmachung des Koͤniglichen 
Ober⸗Praͤſidii ver Xrwpin Brandenburg vom 5. September 1822 (Amisblatt 
M 37) vorgefchriebenen Zeugniffen (nemlich dem Geburtsſcheine, dem Schulzeug⸗ 
niffe und der fchriftlichen Beicheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelft welcher 
derfelbe zur Beſtreitung ver, durch jenen Militairdienſt entftehenden Ausrüftungs- 
und Unterhaltungskoſten aus eigenen Mitteln ſich verpflichtet) begleiteten Anträge 
bis fpäteftens ven 15. Auguft d. 3. in unferm Geſchaͤftslocale, Niederwallſtraße 
M 39, einzureichen. 


Die zu der in Rede ſtehenden Vergünſtigung Angemeldeten werden zu dem 


| anzuberaumenven Termine, Behufs ihrer körperlichen Dienfttauglichkeit, refp. wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Qualification feiner Zeit noch befonders vorgeladen werben. 
Später eingehenne Anträge können erſt ® den nächfifolgennen Termin berück⸗ 
firhtigt werden. Berlin, ven 30. Juli 1 


König. Departements « Eommiflion ur Rufung der Gerreiligen um 
einjäheigen Militairdienſte. 
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MY ertonalbronit. Ä | 
dIn ẽiꝛu⸗ bes Burgermeißers Fine iſen, zu Perkeberg, if der Siab Secreiair 
Mertens daſelbſt zum: um. Polizei Anwalt. beim bortigen Koͤnigl. areiogericht ermamt worden. 


Mer vractiſche Arzt und Wundarzt Dr. med. von Rußdorf, zu Bett, iR auch 
‚ale Geburtshelfer in den Koͤniglichen Landen approbirt und verpfigter worde 
Nachweiſung 

der bei dem Koͤniglichen Kammergericht im Monat Juli 1851 vor⸗ 

gekommenen Perſonab⸗Veränderungen. | 

L Kammergerigtis-Näthe. 
. Der vicherige — su Dreslau, Friedrich Wihehn Duo Lympius 
r sum Kimmergerichts + . ker Ehe 
oren 


Die Rammergerihts- Referendarien — Bo Ent Yaris und Gen Friedrich 
Yatlıs Dits Ring ſind zu Gerichto⸗Aſſeſſoren erna | 

Der Rammergeriis-Afefer Earl Philipp von 2 Humbert if Dehufe der. befinitiven 
Auftellunz der Berwalmng an 6 dem Juſtizdienſte entlafſen. 

in Referendarien. 

Der Auseultator Ernft Chriſtian Gottlieb Cauntiun if zum Rammergerihts:- Refu 
rendarius ernannt. 

Der Referenbartus Friedrich Ferdinand Alexander Kapp iſt aus dem Depatiement 
bed Appellationsgerichtd jun Kamm, dev Referenidatius Theodor Carl Johann Janiſch 
aus dem Departement des Appellation ogerichts zu —— der Referendarius Friedrich 
Walheſtn Lelpolz ud deu Dipaniement bes‘ Appeilokiettgerichts zu Königsberg, unb der 
—— | 3 Zulius Bachmann aus dem: Departemen des apredeuonagvr· 
zu Franlfürt in das diesſeitige übergegangen. 

Der Referendarius Erich —— Schwarze iR verflorben. 

Auscultatoren. a 
‚Dee RMechts⸗Candidat Carl Friedrich Emil Wentzel iſt zum mrecmnaer ernannt und 
Decken g überwi 


zu zur 
| ⸗Candidai —* Car Cuard Meribeil von Bieberein in vum. 
Aus; 5* ernannt. 
em Rreiögerite u Berlin find zur —ã igung überwieſen die zu Auscullatoren 
Rechto⸗Candonten: 5 Wilheim Adolph von Klützow, Abolph Eduard 
—5 Schröder, Earl Friedrich Ehriſtian Kunau, Carl Abolph Helmrich und 
Aneloh: Ghaoxd.:3ahias Kayfır. - 

























Der Prediger Raifer, biöher zu Demnig, iſt zum dritten evangeliſchen Deebiger pm 
ber Puuschkil- ‚ya Berlin, dee Prediger Carl Auguſt Ernft, bikher zu Witſtock, 
zum enangelifihen Prediger zu Vehlow, in. ber Superintendentur Kyrig, uns ber Predigt- 


amts » Candibat Ludwig Mbert Neuhauß zum evangelifhen Prediger zu Wietſtock 
mit Schutgendorf unb erzenborf, in ber. Superinteudentur Zoffen, beftellt worden. 


Feuerloͤſch- Tommiffarien. Zu Feuerloͤſch⸗ Commiflarien und besen Siellver⸗ 
treten im Zauch⸗ Belzigſchen Kreife auf die Jahre 1854 find gewählt, und zwar: 

ür den erften Beyirk als Feuerlöfd- Commillarius der Rittergulsbeſitzer von 
Brandtzu Schmerwig, als Stellvertreter der Forſt⸗Inſpector Schulze zu Alte Hölle; 

für den zweiten Bezirf ale Commiſſarius der Müplenmeifler Negendank zu 
Büllenberg, ald Stellvertreler der Schulte Bergemann zu Lüſſe; 

für den dritten Bezirk als Eommiffarius der Amtmann Leo zu Dahnsdorf, al⸗ 
Stellvertreter der Aimann Witte zu Rabenſtein, 
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für ben” vierten Bezirt als Commiſſarius ber Stute Paul zu Kleinmarzehns, 
als Stellvertreter der Schule Krüger zu 

für den fünften Bezirk als Commiſſarius der — Wride gu Lockto, 
als Stellvertreter der Schulze Kuhlmey zu Kuhlow 

für den ſiebenten Bezirk als Commiſſarius der —* Maplig zu Jeſerig, 
als Stellvertreter der Fabricant Iden zu Göttin; 

für den achten Bezirk als Commiffarius der Operförfter Scheffler zu Lehnin, 
als Stellvertreter der Amtmann Becker zu Tre 

- für den neunten Bezirk als Commiſſarius der Säule Rieg gu’ Blieſendorf, 

als Stellvertreter der. Krüger Matthes zu Canin; 

für den zehnten Bezirk ale ——— der Rreisfdutge Schultze su Bis; 

für den eilften Bezirk ale Commiſſarius ber Nitterguiöbeflger Kühne zu Al- 
Langerwifch, als Gtelivertreter der Kreisſchuhje Mahlom zu Rähnsterf; 

für den zwölften Bezirk ald Eommiflarius ber Schulze Wiggert zu Salybrunn, 
als Stellvertreter der Schulze Loth zu Nieben; 

für den dreizehnten Bezirk ald Eommiffarins der Schulze Matthes zu Leeſt, 
als. Stellvertreter der Schulze Fritze gu Alt⸗Toͤplitz; 

für den viergehnten Bezirk als Commiſſarins der Amimann Dietrich gu Sand⸗ 
berg, als Stellvertreter der —— Kühn u Sanbberg , 

und find Diele Wahlen von uns beflätigt worden 


Bermitfchte Nachrichten. 
Sperrung der Havelbruͤcke bei Spandau. 
- Die große, nach dem Strefow führende Hawelbräde vor dem Eharlotienburger 
here zu Spandau wird wegen nothwendiger Reparatur vom 28. d. M. ab * 
etwa ſechs Wochen geſperrt werden. 

Indem wir das Geiheifigte Publitum hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir, 
daß das die Brüde paſſirende leichte Fuhrwerk während ver Sperre den vor dem 
Berliner Tpore zu Spandau auf dem rechten Spreeufer nach Charlottenburg füh⸗ 
renden unchauſſirten Weg benugen und das Frachtfuhrwerk die von Nauen über 
Betr nah Berlin ıc. führende Chauſſee befahren kann, während der Binnen- 

erfehr zwiſchen der Stadt Spandau und bem Strefon in der Bau» Zeit durch 
eine Fähre Seitens der Stadt unterhalten werden wird. 

Potsdam, ben 8. Auguft 1851: Königl. Regierung. Vtheileng des Imern. 


Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille fuͤr Lebensrettung. 
Der Handlungediener Carl Friedrich Wilhelm Eduard Möodebecdk, hierſelbſt, 
iſt für die am 28. Mai v. J. von ihm bewirkte Rettung eines Mannes aus der 
Gefahr des Ertrinkens, die „Erinnerungs-Mevdaille für Kebensrettung“ 
verlieben worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 2. Auguft 18551. Kuoͤnigl. PolzeisPrafi bium. 








(Hierbei drei Deffentlide Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, gebtuckt in ver A. M. Sayn ſchen Vuchdruckevi. 


[3 
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\ Amtsblatt 

der Königlichen Regierung ın Potsdam. 
und der Stadt Berlin . - 





Gütan — ABER 


Verorbiiungen und Betauntmachs Fire 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die ade Berti. J 
Potsham, den .15. Auguft 1851. ° 
Die BDurfönitispreife ver verſchiedenen Getreinenrten, der Erbſen und der rauhen. N 18 183. 
Fouraga ıc. haben auf dem Marlte zu. Berlin im ur I. betragen: 












für den Scheffel Weiten ..... - ........ . 10 a 7 Pf. aim 
für den Scheffel Rogyen .... ........ jan . 19 1... A rası. 
für den Scheffel große Gere 2u....... ae Te Te ea 
für den Siheffel, feine Gerſte. 1. 841 

für ben ‚Scheffel «Hafer » Le. 2 he... 

für den Scheffel Erbſen. 1: 2% im ben 

für ven Centner Heu. ie i.e., 

für das Schod, Stroh . 8 2.28 2 2. 

für den Eentner Hopfen. . u Br. Mr — + 

die 4.» 5 ss — . 

die i 5 
he Kombeaiiitivein Eoflete- — . 7 —— 

dae —— 2* irn 

vu nigl. Regierung: Eeims de Ionen — 








Polsdam, ven 16. Auguſt 1861. — E—— 
Rachftehende Polizei ⸗Verordanug wird auf Grund ‘des. $ 11: ve# @rfepes vom sröung füge, 
11. März 1850 über die Poli Bernaliung Hierdurch zur St — — 
fenden Publikums gebracht: — 
"pi dein ®erordnung 2 iM. 
für die Brevereiher Havel oberhalb Zehventd, insbefondere für den für den ver⸗ 
Verlehz.bei und.ie Der a a bei der: Quengee Äh del m Ib ie 
eier Zugbr 

1. Die teuer ver Mähk dürfen nift mit Steinen eisen und degfeigen ohne — 
— acer 
ſchl Ewen der Rurer . in "wie ſutiernen Et 
der Öfefanıun — num Kt Sin ee Fee 
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ihrer Umgebungen und ber Gabe, durch Hineinwerfen Bon Shut und vergleichen, 
das Befefligen ver Kähne und Holzflöße an Buhnen, Brüden und durch näher 
al6 6 Fuß vom Uferrande eingefchlagenen Pfähle, ober durch ‚auf das Ur 
worfene Anker, 906 Ablegen von Waaren, und das Holzhauen und —** | 
auf Buhnen und in; Inpflangunigen iſt verboten. . 
3. Die Zahrt zu der Schleufe muß ſtets frei fein, und es dürfen Kaähne 
ßbölzer außer auf Seen und ſonſtigen breiten Stellen ‚mr geſtcycit und 
—— und überhaupt nur an fi olchen Stellen KIN Tiegem, wo fie 


4. a engen Kahrfireiten hat das khon darin befindliche Fahrzeug, da⸗ 
gegen ‚bei gleichzeitiger Ankunft zreier Fahrzeuge vor den Engen, das abwaͤrts⸗ 
fahrende gFabtzng das Recht, zuerſt hindurch zu fahren. 

Den auf ihre Inſtructionen geſtützten Anordnungen der Schleuſen⸗ 
art meer and fonfigen Aufſichtebeamten if unverzüglich Folge zu leiffen. 
a Die Verletzung jeder der obigen poligeilihen Beffimmungen zieht außer dem Erſatz 
bes Schadens und des Botenlohnes Einen bis Fimf Thaler Strafe gegen die 
Vebertreter nach fih. Widerſetzlichkeiten gegen - die Anordnungen der Schleufen- 
. ‚meifter und Auffiptebeamten werben nad den allgemeinen Strafgefegen geahndet. - 
Das eigenmächtige Deffnen der Brüde, das Niederlegen und Abwerfen von 
Gegenfländeh und das Stillhalten von Wagen darauf iſt bei Einem Thaler, das 
VUeberfahren von Wagen mit mehr dls 10 Fuß Breite bei Fünf Thaler Strafe verboten. 
Bei gleichzeitiger Ankunft vor der Brücke wartet das Teichtere Jobrwerk die 
ueberfahrt des ſchwereren ab, bei Vermeidung ‚von Einem Taler Sirafe Ä 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Pr ur 





Verordnungen nnd Bekanntmachungen . - _ 
der KRönigliben Ober: BoR: Direction 


M 19. Höherer Beftimmung sufolge iſt das Perſonengeld bei der Perſonenpoſt zwifchen 

Ermöflaugg Berlin und Neu-Ruppin von Sechs Silbergroſchen auf Fünf Silbergroſchen pro 
des — Perſon und Meile ermäßigt worden. 

—ãæx yo Bohhes wird mit! Bezugnahme auf die vesfallige' Oekanmtmarhung vom 15. Mai 
—W ©. Jhierdurch zur Kenntniß des Publikums gebragt. 
und Neu⸗ Potsdam, den 16. Auguft 1851. Der Ober⸗ hof⸗Dirrcin 
Ruypie. “ nn In deffen Vertretung. Fritze. 

X ! ee 
Ba ‚ Werorbunngen und Belauntmachnngen ber Beböidin 
. MM: gr PETER Der Stabt Berlin. 

Berablolgung In Folge eines Erlaſſes des Königlichen Miniſteriums ‚der: geiſlichen, inter 
von Giftem an richts⸗ ud. Mepicingl- Angelegenheiten vom, 28,0. M. werden bie. biefigen: Apo- 
— welker angewieſen, ven Kammerjägern ‚gegen Vorzeigung ihres Gewerbeſcheis die 
Pen zu Ihrem Gewerbebetriebe erforderichen Giſtpraͤparate unter ben Bedingung. zu ver⸗ 
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aſehhen daß dieſelben, wie jeder ändere Chilpfäitge ven Ede; ei riſte⸗ 
—— —— "Brtti, dem: um 1851. wi 
ver Deren, 


u 


SRRTEITENE) ng. ® 
E — dend origlich Preuß aats·Anieiger. .Wg9/d —E vn 14: Aug.1851.) 
hen Kenfmaan Satpl Heuß Sapn, zu Baden, —— — 
"da "ertpeifte” Patent ro nad 


Ib Gonfraciioe: wa; 
E —E eier — —— 
| . 


BET 








mt Bekanntme f 

an: Ye bem unterm 25. v. DM. erfplgtem as deB n Biemeflcpe d. 

4 heim, hierauf unter demfelben Tage erfaffenen erſten —— 
Aehnen wir Veranlaſſung, die Refültate der Verwaltimg der Laud Feuer 

Bi Kurmarf und der Nieverlaufig, für vie Zeit vom 1. — bis ult. Juni —* 

hlermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. , 

Faden, den Feuer-Gorietäts-Verband für das platte Sand der Rurmart,"ves 
1Matlgecfthuine Niederlaufig und der Diſtricte Juterbogk und Bei Siloennen 
ie Bahn find im ‚een Semefter vi %: 151° Brande ea 

Kin . 

”« Oftpeisgnipfhen . 

. Weihovelländifgen 

.. ——* 
Ruppinſchen 











Di 
U) an Berglidgngen Ver Reiten vier 
Eu Prämien Meinten Sprigenund — 5 


ac) Die Semeral;Direction +5 1729 - 
nn 37 —— — mn. en 
mE) au Resepturgebäßren FREI u u #773 
a) für Die OperintBüekansend 1.9.4942 . 
ı:bi:n: m Drisr Erbeber 1.824.304: », 38:75 
Den Beidgenge fr ertin 
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Hiervon fallen zur Laſt ‚ven Intereſſenten: 
a) der erſten Elafle--.- +... 0.0... 7,664 Thlr. 9 Sgr. 7 DE, 
b) = zweiten = ............ 20,765 » 2» —; 
ec) » dritten ......... 157,418 =» 9 » 9 + 
d) ⸗ vierten s ..... ........ 7909 » 1» 4 » 
end wie vor........ .. .... ........ 193,756 Thlr. 6 Thir Ggr. 8Pf. 


und iſt zu deren Deckung von ber Verficherungsſumme pro erſtes Semeſter 1851 
von den Gebäuden: 
a) der erſten Efaffe einen Betrag von : Esr. pro 100 hr, 
b) » zmeiten » ‘= 100 
c) s briten = 2 ⸗ ⸗ 3 ⸗ M100 5 
d) ⸗ vierten ⸗ ⸗ ⸗ s 54 s ⸗ 100 3 
durch das unterm 25. v. M. erlaffene erfte Ausfchreiben 1851 berechnet worden. 
Das Soll ver hiernach aufkommenden Beiträge beläuft ſich daher für die Verficherung: 
a) der Gebaͤude der 1" ST. mit 20,132,000Thfr. a 2&g.auf13,421 Tr. 108g. Pf., 
Deo =» 2m, .23,314,200 - 33 = » 23314 » 6= — » 
ee dem. . 34,185,575 - Bl3 - -148,137 = 14,9 -> 
4). ’ „am. :» 441,100 ⸗ Sl» - 7,939 s 24 = — » 
| zuſammen alfo auf. 192,81 2201. 240g ASgr. OF. 
und werden mithin gegen die oorgebauhten. .... .... 193,756 ⸗- 22 + ⸗ 


weniger Me 
Nach dem zweiten Ausſchreiben 1850. verblieb jedoch, 

- wie in der besfallfigen Bekanntmachung som 18. Märı 

d. J. näher angegeben, ein für bie einzelnen vier Shaffen j 


-Anzurechnender Befland DOM... ..-. sone eos nen ine . 15,363 ⸗ '26 us 
fo daß nad Abzug vorgedachter Weniger «Einnahme, jetzt 
für dieſelben ein Beſtand von ................. 14,419Thlr. 288gr. 1Pf. 


verbleibt; werden uun hierzu die im Laufe des verfloſſenen 

Semeſters ‘auf: Grund des 8 59 des Reglemente zurüd- oo. 
zurechnenden Entſchädigungen ꝛc., im Geſammtbetrage von 438 =» 9 11- 
—— ſo ſi ind beiBerechnung der pro 2ies Semeſter! 851 

aufpubringenden Beiträge ven einzelnen vier Elaffen im Ganzen 14,858Thlr SP. 

rechnung zu bringen, 

Die Sorietäts- ⸗Intereffenten fordern wir daher hiermit auf, die auf ſie falen⸗ 
den Beiträge nach Maßgabe ver desfallſigen ſpeciellen Aufſtellungen der Kreis⸗ 
Fener- Sorietäts- Directionen ungeſäumt einzuzahlen, damit deren Ablieferung an 
die Freis-Fener-Sorietäts-Eaffen innerhalb der reglementsmäßig vorgeſchriebenen 
vierwöchentlichen Friſt erfolge. Berlin, ven 8. Auguit 1851. Ä 
Seinbifge General ⸗Direction der Lands Beuer Socierät :der —— und 
der Niederlnuſittz. Graf Haſeler. 
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— Kerfoneldbronil - — 
Dem. Regierungs-Neferenbarius Hennig if die Verwaltung ter Polkzel- Anwalle Ä 
ſchaft im Berichtäbenet Neuſtadt⸗ ⸗Eberswalde einſtweilen übertragen. 


Der Doctor der Mediein und Chirurgie Michaelis Röder, zu Benin, iſt als vraci 
(der Ara, Bundarit und Beburtöhelfer in ben Königlichen Landen: approbirt md ver⸗ 
t worden. 

Die. Candidaten der Pharmacie Heinrich Julius Louis Täuber und Herrmann Sr: 
bebert Schröder, zu Berka, find als Apotheker erſter Eaffe in den Koniglichen Lauten 
approbirt und vereibigt- worden. 

Perſonal⸗ Beränderungen W 
bei der Königlichen Intendantur dritien Armee⸗Corphßß. 
Beförderungen. SmtendantursAffeffor Henry zum Jntendaniur⸗Rath. 

Intendantur⸗Secretair Röfener zum Rechnungs⸗Rath. | 
Die Ardibintonatgfeie an ber St. Marienkieche zu Berlin, Räbtifchen patronats in 
durch den Tod bes bioherigen Predigers Jungk 2 worden. 
Der Huilfeprediger Gotifried Emanuel Schäfer, bisher zu Reinswalde, If zum 
5 ß — Er zu Gutergos mit Zehlendorf und Drewig, in ber Superintendentur 
oisdam, Be wordt 
Der biöherige — an ber Knabenſchule zu Charlottenburg, Kuberka, iſt zum 
Elementarlehrer an der Strafanſtalt zu Spandau ernannt worden. 
Der Schulamts- Eandibat Dr. Guſtav Georg Wolff iſt als 131er ordentlicher Lehrer 
le Mn ran at Tr Mer ‚im WR 
er bisherige Po egiſtrator un uzlei⸗Borſte er beim hieſigen 
Volizei· Direciorium if * P igei» Secretair ernannt. 
9 Na ch. wei f ä N.:9- .. 
der im Depantement Des. — i im. Menat aui i854 
angeſtellten Schiensmänner. .. .. x. 
Zu. Schicvemänge ern Find gewählt und beflätigt: ee ie 
1} der Bürgermeifter — Heinrich Hand, zu Lychen, für dieſe Stadt; 
2): der Rittergutsbeflper- Bold 0° von Duaft, zu Neeg, für ben vierien nardihen 
Bezirk des Oſthabellaͤndiſchen Kreiſes; 
3):.der. Faufmnann Johnnn Andreas Egaffer für ben zweiten landlichen Bezitk ne 
„zweiten Jerichowſchen Kreiſie; 
4) ale Ewa Chriſtian Stegem ann, zu Prenzlau, für ben Dortigen 
end 
5) der Amtmann Wilpelm Kaul, zu Sollcante, für den ſechszehnten laͤndlichen Bezirk 
bes Lebusſchen Kreiſes; 
6) der Oberamtmann Behm, au Cinum, für den zweiten landlichen Beuꝛirk des Oſt⸗ 
havelländiichen Kreiſe e 
D. * ter en cbrech Squlbe, zu Perleberg, für den Ki und zweiten 


ta | 








BB X 


Ve ei | 
ber Börtefuiigen far: das —*8 844 Kar ie bei der brigliqhen | 
TR Ti gen Fepe  Ankalt in Prosfau. 
1) Bollswirthſchaftolehre. Dirgstor. Heinrich. 
3 Blgemeiner 4 er, und Pflamenbau. 
wonnhaur eritegeft 
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5) Allgemeine Zpierprobuctiond / kehre. | Dr. John. 


6) 
7) Orycto 
5) 9) Knionomie mb und Phyfiologie der Pflanzen mit mikroscopiſchen 


Natur — r Gäugethiere und el 
N Unor 2* — Ghemie. oe u 


3) Mathematif (A ei, lanim e). 
14) — Buchfüprung- er | Kenbant S quelder. 


15) Forſttaration enugung. Oberfoͤrſter aagner. 
16) Weins und —2 Inſtitutionsgaͤriner Stoll. 


18) Pferde und Schweineguht. Geburtshälfe. | Depariements⸗Chierarit Kniebuſch. 
Die Vorleſungen beginnen den 1. November 1851. Aumelbungen zur Aufnahme 
Studierender oder fonfige, die landwirthſchaftliche Lehr⸗Anſtalt heiverenbe 58 find 
entweder mündlich oder ſchriftlich an den linterzeichneten zu richten, ber jede gewänfchte 
Auskunft gern ertheilen wird. Proslau in —— ben 4. Auguſt 1851. 


Der Director der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehr: Unflakt. 
Geheimer Regierungs- Bath Heinri. 


Dr. Heinzel 








Dr. Rroder. 





Bermifdte Machrichten. 

Sperrung der Brüden MP 55 und 56 im Garzer Damm. 

Die nach ver Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 11. Juni d. 3. (Amtsblatt 
Stüd 29 Seite 226) einſtweilen aufgehobene Sperre der Brüden N? 55 und 56, 
Amts Neuſtadt an ber Doffe im Garzer Damm, auf vem Wege von Rhinow 
über Sieversdorf nad Neuftadt an der — tritt für die Zeit vom 20. — 
bis 3. September d. J. ein, da nunmehr ver Waſſerſtand die nothwendigen bau 
lichen Reparaturen ausführbar macht, und Tönnen während jemer Zeit bie — 
ten Brücken vom Publikum nicht benutzt werden. 

Potsdam, den 18. Auguft 1851. 


Königl. Regieru 
Abtheilung für die Verwaltung 2 er due Domalnen und Forſten. 


Geſchenkean Kirchen. 


Eine Bauerfrau der Gemeinde MWittbriegen, in der Superintendentur Treuenbriegen, 
at unlängft die dortige Kor ns mit einer ſchoͤnen Altarbelleidung, für bie —— von 
einem ſchwarzem Tuch, —2 ernen Frangen und Stickerei beſchenkt. Ein anderes Mit⸗ 

glied dieſer Gemeinde hat dieſer Kirche drei Armenſeckel von Meſſingarbeit —8 


— ie 
(Hierbei vier Oeffeniliche Anzeiger.) 
Nerigirt von der Königlichen Regierung su Potsdam. 
Selten, parat in vor A. D. San ſchen Vouqcucen 


359 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 35. Den 29. Anguf '1sS1. 


Verordnungen und Befanutmachungen | 
für den Negierungsbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Poligei-PBerordnung. 

Potsdam, den 16. Auguf 1851. 


Auf Grund ver 88 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über vie 
PolizeisBerwaltung wird hiermit das infegen befchlagener Ruder oder eiferner 
Bootshaken in ven hölzernen Theil des bei ver Schlenfe zu Nieder» Finomw befind- 
fihen Krahnes bei Vermeidung einer Gelpfirafe von Zwei Thalern verboten. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 








Betfanntmadhung. 
Die Ziehung der Prämien von den nad unferer Befanntmachung vom 1. Juli 
d. 3. zur Ausloofung beftimmten 9000 GSeehanplungs- Prämienfcheinen wird 
am 1. Drtober d. 3 
und an den darauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Vormittags ab, in dem großen 


Conferenz⸗Saale des Seehandlungs⸗Gebäudes, mit Zuziehung von zwei Nokarien 
und zwei vereideten Protofollführern flattfinden. 


Das betheiligte Publitum fegen wir hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, l 


daß wir nach gefchehener Ziehung vie gezogenen Nummern und Prämien durch 
vier verſchiedene hieſige Öffentliche Blätter bekannt machen werden. 


Berlin, ben 22. Augufl 1851. 


General» Divesion der Sxhanr iungs⸗Societat 
Bloch. Serbel 


v 
*Potsdam, den 26. Auguſt 1851. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird nach dem Antrage der General⸗Direction 
der Seehandlungs⸗Societät hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. 


% 


IN? 185. 
Sicherung 
des bei der 
Schleuſe zu 


Nieder⸗Finow 


befindlichen 
Krahnes. 
I. 376. Augufl. 


M 186. 

Die Ziehung 
der zur Aus⸗ 
loofung be; 
ſtimmten Ste⸗ 
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J VBerordnungen und Belanntmachnngen, 


welche den NRegierungsbezirk Potsdam auöfchlieflich betreffen. 


an den Pegeln der Spree und Havel im 


Monat Juli 


Rachwéeiſung der 


Pr 187. 


1851 beobagteten Waſſerſtände. 





Baum⸗Brandenburg. Rathenow. 


Pots⸗ 








Havel⸗ Plauer 
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Potsdam, ven 16. 1851. 

Im erfolg ver Bekanntmachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt 
M 279), 10. Februar 1843 (Amtsblatt N 27), 26. April 1848 (Amtsblatt 
IN? 35) und 20. Auguft 1850 (Amtsblatt AFP 279) wird die verbinvliche Kraft 
der Verkündigung ortöpolizeificher Verordnungen für die Stadt Zehvenic ver unter 
dem Titel: „Zehvenider Anzeiger‘ daſelbſt erſcheinenden Wochenfchrift, mit 
Vorbehalt des Wiverrufs, hiermit beigelegt. 

König. Resirung. Abtheilung bes Junern. 


Potsdam, ven 21. Auguft 1851. 

Zufolge eines Erlaſſes des Königlichen Miniſterinms des Innern vom 11. d. M. 
find hin und wieder Wehrmänner ermittelt worden, denen bei Gelegenheit ver 
Mobilmahung ver Armee die Einberufungs-Orpres nicht haben zugeftellt werden 
Tonnen, und daß es biefen Wehrmännern hauptſächlich nur dadurch möglich ge⸗ 
worden iſt, fih ver Controle zu entziehen, daß von den Ortsbehörden die Be- 
fiimmungen umferer Amtsblatt Belanntmacung vom 7. December 1846 (Seite 384), 
die fih auf die Eirculars Verfügung des Königlihen Minifteriums des Innern vom 
16. November 1846 grünvet, nicht genau befolgt worden find. Wir weiſen baher 
fämmtlidde Ortsbehörden unferes Departements hiermit an, bie. Beflimmungen jener 

Verfügung nicht außer Acht zu laffen. 

| Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
des Königliben Rammergerichte. | 


Die Jurisdietion über das früher zum Ruure Altenzaun gehörig geweſene, 
im zweiten Jerichowſchen Kreiſe gelegene, bis jetzt ver Gerichtsbarkeit des Kreis⸗ 
gerichts F Seehauſen und reſp. der Gerigts- Commifflon zu Ofterburg unterworfen 
geweſene Grundſtück: „der Ober⸗Rüdow 
genannt, iſt auf das Kreisgericht zu Perleberg und beaiehungeineie deſen Depu⸗ 
tation zu Sandau übergegangen Berlin, den 16. Auguft 185 

Önigl. Kammergericht. 


In Gemäßpeit des Artikels XVIII des Gefepes über Einführung des neuen 
Strafgefegbuches vom 14. April vd. J. foll in ven Landestheilen, in welchen vas 
Inſtitut der Schievsmänner befteht ‚ eine Klage liber Ehrverletzungen und leichte 
Mißhandlungen, fofern. fie nur im Wege des Civil⸗Prozeſſes verfolgt werden, von 
ben ordentlichen Berichten nicht eher zugelafien werben, als bie durch ein von dem 
Schiedsmanne des Verklagten ausgeſtelltes Atteſt nachgewieſen wird, daß ver Kläger 
die Bermittelung des Schiedsmanns ohne Erfolg nachgeſucht. 

Indem wir vie Schiedsmänner unferes Departements auf die Beachtung dieſer 
geſetzlichen Vorſchrift aufmerkſam machen, fordern wir dieſelben mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß die Anbringung dieſes Geſuches bei dem Schiedemann die Verjährung 


N iss. 
Belamt 
machung orte- 
polizeilicher 
Verordnungen 


- für Zehdenid. 


I. 1036. Ang-- 


IM 189. 
Die Eontrol- 


Maaßregeln 


in Bezug auf 
die zu heimath⸗ 
lichen Berhälte 
niſſen über- 
gegangenen 
Wehrmanner. 
I. 1470. Aug. 


NN. 
Juriodic tiono⸗ 
eng 
des Gutes: 
„der Oder 
Räpdow‘ ge: 
namnt. 


IM 8. " 
Das Inkitut 
der Schieds⸗ 
männer beizef- 
fen. 
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unterbricht, hierdurch auf, von nothwendigen Neffen, arankheiten oder ſonſtigen 


NM 20. 


Die Werthe⸗ 


Declaration 
bei Sendungen 
von Couxs 
habenden 
Papieren. 


In Berlin 
angeflellte 
Hebammen. 


laͤngeren Behinderungen dem Kammergericht ungefäumt Anzeige zu machen und die 
Beftellung eines Vertreters rechtzeitig in Antrag zu bringen. 


Berlin, den 20. Auguft 1851. Koͤnigl Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der KRönigliben Dber:Boft: Direction. 


Mit Berng auf die Belauntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts vom 
18. Juni 1848 wird das courefponbirende Publilum wiederholt darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß die in Gemäßheit ber Allerhöchſten Cabinetsordre vom 8. April 
defſelben Jahres in vie Stelle der früheren Geld⸗Porto⸗Taxe, neben dem Porto 
nach dent Gewichte, geiretene Affecurang-@ebühr nach dem berlarirten Werthe zur 
Erhebimg kommt. Bet Berfendung von Cours habenden Papieren und Documenten 
if: daher nicht ver Nennwerth, ſondern nur derjenige Werth auf ben Adreſſen an- 
zugeben, welcher bei eintretendem Berlufle zur Aufchaffung auberer, den verlorenen 
im Werthe gleichftehenver Stüde zu verwenden, mithin auch nur zu erfegen fein wäre. 

Demgemäß ift bei Eours habenven Papieren nur der wirkliche Courswerth, bei 
bupothefarifchen over anderen Documenten dagegen nur derjenige Koſtenbetrag an- 


- zugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des bes 


treffenden ‚Documents vorausfihtli aufzuwenden fein würde. 
Potsdam, den 20. Auguſt 1851. Der Dber-Poll- Director. 
| In deſſen Vertretung: Fritze. 





Verordnangen und Betenatmachungen ber Bebörben 
Der Stadt Berlin. 


Die Erſahrung hat wiederholt ergeben, daß gegen die bevorſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, die Entbindungekunſt von Frauensperſonen betrieben wird, melde die 
dazu erforderlichen Kenntniſſe nicht befigen und als Hebammen nicht angeftellt find. 


Zur Vorbeugung. gefährlicger Folgen, vie aus einem folden unbefugten Ge- 
twerbebetriebe entfpringen koͤnnen, wird hierdurch eruſtlich in Erinnerung gebrant, 
daß bei nachdrücklicher Geld» oder Gefängnißfirafe Feine Frauensperſon, vie wicht 
als Hebamme hier approbirt und angeſtellt ift, ſich mit Entbindungen befaflen darf. 

Zugleich wird auch das Publikum gewarnt, vorkommenden Falls fich nicht. an 
dergleichen unbefugte Frauensperſonen zu wenden, ſondern fi) der Hülfe der hier 

angeftellten Hebammen zu bedienen, deren Namen und Vohnung das nathſichenve 
—** ergiebt. Berlin, den 13. Auguſt 1851. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
» 


4 
» % 
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Verzeichniß der in Berlin angeſtellten Hebammen. 


1) Gran Iwinde- Jagerſtraße N 
2) Arendt, Karloſtraße NM 29. 
3) » Bol, Mohrenſtraße N 61. |30)- 
4) ⸗ von Deinert, Aleranprinen- 2 
. 32 
5) » Dietrich, —* N? 5.|33) 
6) ⸗ Döhler, Kloſterſtraße M81. 34) 
7) ⸗Drege, Franzöfiſchen Dom auf| 35) 
endarmenmarft.| 36) 
8) ⸗ Franke, Landsberger Straße 27 
N 60. 
„))-5 van How, Dranienburger Er 
Straße N? 51. 40) 
10) s Freyer, Augufifirage M 41. 
11) + Gallun, Waliſtraße M 16. 41) 
12) » Gerflung, Altefacobaftr..\F4.|42) 
13) + Grünfeld, Papenſtraße. 24.| 
15 . Seife, Invalidenſtraße WV 21.|43) 
15) » Home, Frankfurter Str. 763. 
‚16)_» Yacob, Spittelmarkifir. M 4.|44) 
17) » Yung, Kanonierfiraße 7.2. |45) 
18) s Yunge, Mittelfiraße. N? 59. 
19) ⸗ Katoli, Invalivenflir..A759a.|46) 
20) +» ‚Rönig, Stalffpreiberfie. 11.47) 
21) ⸗ Rothe Wilhelmsflrage.N?’38.|48) 
22) » Krausnick, PBeinmeifterftraße 49) 
| Ni 50 
3 ⸗ Krüd, Dın , Brunnenfrabe M 3, 
. NXange, Sriedrichsftraße | 51 
N detraße 61) 
25) » Leder, Schiffbauerdamm. W19. 52) 
26) » Leift, Neue Jacobsflrage.N? 7. 
27) ⸗ Lindner, Dorotheenfir..NF7O.|53) 
⸗ dittmann, StralanerBr.NP3. 





VunUVVMVUAVUVVV 


NV 20) Frau Mandenberg, Stralauer 


Straße SF 16. 
Neubert, LinienfirafeN7104. 
Dfermann, Rofengafie- 748. 
Pappeſch, Zimmerfir. A 22. 
Paul, Leipziger Straße 38. 
Ranke, Prenzlauer Str. MBa. 
Reibe, Markgrafenſtr. M 27. 
Reimann, Mohrenfir. M 66. 
von Rein, Behrenfir. M 13. 
Rickleß, Wilhelmafir. 7143. 
Rifch, Louifenfiraße NP 9, 
Röſeler, Kleine Frankfurter 

Straße NM 12 A. 
Rohland, Mauerfirafe N791. 
Sue, Schügenfiraße 


Säröper, N Tollot, Neue 


Friedrichsſtr. IP 64/65. 
Steflmader,Linvenfir..N?25. 
Stürmer, Commandanten⸗ 

firaße N? 13. 
Tegen, Dragonerftraße.N? 15. 


Töpfer, Cöthener Str. AFP 16. 


Troitzſch, Taubenſtraße 21. 
Werner, Alte Jacobsſtr. M23. 


Wille, geb. Benecke, Große 


Hamburger Str. N?’ 36. 
Zakrzewski, Linienfiraße " 
NM 138. 


Zimmermann, .geb. Regnault, 
Mauerfiraße M 53. 

Zimmermann,geb. Peterfen, 

Neue Königeftene. N 73. 


Datent:-Eridfhung 
(ErirastausdemföniglicYreußifgenGtants-Angeiger N?45,de AntoDertin,den 21.Aug.1851.) 


Das dem Kupferſchmidt Carl Hedm ann, zu Berlin, unterm 6. December 
1849 ertheilte Patent 


auf einen Apparat sum continuirlichen Abdampfen und Filtriren von gZuderſaft 
iſt erloſchen. 


264 
Berfonealhbronit, 

Des Könige Majeftät haben den bei bem hieſigen Poligel- Dirertorium, angeſtellten 
Polizei⸗Inſpector Hübler zum Polijei⸗Rath zu ernennen geruhet. 

Der bisherige commiſſariſche Poſt⸗Expeditions BZorgeher Yon’ Poſtꝰ „Frpebient —— 
Wilhelm Anton Alexander Marcks, zu Paſſow, iſt in ſein 

Die Verwaltung der Poſt⸗Expedition zu Frieſack if, ah Yen Denfionirung des 35 
Verwalters Wolker daſelbſt, vom 1. Juli d. J. ab dem zeitherigen Poſt⸗ Erpebienten 
Herrmann Grippain übertragen worden. 

Zwiſchen dem Poft-Erpebiteur, Lieutenant a. D. von Hartog, zu Kit Ruppin, unb 
dem PoflsErpebiteur Brandes, in Meyenburg, hat ein Stellentauſch ſtatigefunden, in 
Folge deflen Erfterer bie Verwaltung der PoRsErpebition in Meyenburg, Lebterer bie 
Berwaltung ber- Poft» Erpebition zu Alt-Ruppin übernommen bat. 

Mi dem 1. Auguft d. 3. iR dem Poſt⸗Expediteur Sees, in Kletzke, auf feinen 
Wünfg die Berwaltung der Pofts Expedition daſelbſt abgenommen worben. 

Der vormalige Kreis» Phyfifus des Friedeberger Kreifes, Dr. Beder, ift in Stelle 
des verfiorbenen Kreis⸗Phyſilus Dr. Delge zum Kreiö-Phyfifus bes Ruppinfchen Kreifes 
ernannt worden. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Theodor Carl Adolph Petruſchki, zu Berlin, 
iſt als practiiher Arzt und Operateur, und ber Affiftenz- Arzt Franz Anton Boeden, zu 
Berlin, als Wunbarzt erſter Elaffe in den Koͤniglichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


| Die Pfarre zu Berwitz, in der Guperintendentur Neuftabt- Brandenbur Königlichen 
patronais dt durch den Tod de6 Prediger Schmidt eriebigt worden. 
Der Lehrer Auguſt Ludwig Gericke ift als Lehrer an ber erfien Communal⸗ 
Armenſchule in Berlin definitiv angeſtellt worden. 
Feunerlöſch-Commiſſarien. Zu Feuerloſch⸗Commiſſarien und beren Stell⸗ 
vertreier im. Prenzlauſchen Kreife find gewaͤhlt: ve. 
a) der Gutsbeſiher Keibel, zu Bein Cudom, zum Feuerloͤſch⸗Commiſſarius, und ber 
Butöbefiger von Holgendorf, zu Wilflfow, zu defien Gtellverteter. im Aten Bezirk, 
b) der Adminifirator yon Brunnow, * Dedelow, zum Stellvertreter bes Feuerloͤſch⸗ 
a ke won Berge ann, zu Zernickow, im öten. Besirke, 


und biedfeits be .. 
Bermifbte Rahridten. 


Geſchenke an Kirchen. 


Der Büoner Friedrich Bohm, zu Liebenthal, hat ber Birch daſelbſt eine mit Gold⸗ 
ſchnin verfepene Altarbibel geſchenlt. 


— e ‚ 





(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Revigirt von ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
Potedam, gebrockt in der A. W. Haynfärn Vuchdeucerei. 
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Amtaͤblatt 


der Königlichen Megierung zu Potsdam 
uud Der Stadt Berlin | 


Stüd 36. Den 5: September. 


Allgemeine Sefegfamminne. ” 











1851. 











Das — Zoſte Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preufifhen 


ee 3432. " Alerhöchfter Erlaß vom 25. Juni 1851, betreffend vie Beft 


ätigung 
des von dem Wefipreußifchen General-Sandtage” im Jahre 1850 vevipirten 


. Reglements der Weſtpreußiſchen Landſchaft von 1787, nebft dieſem Regle- 
ment und ber Allerhörhften Beflätigungs- Urkunde vom 25. Juni 1851. 


Das virsjährige 31fte Stück der Geſebſammlung für die Koͤniglichen Preußi⸗ 
chen Staaten enthält: 


IE 3433. Mlerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1851, betreffend die Erhebung eines - 


Wegegelves auf der Ruhr⸗Medebacher Prodinzialfiaße u - 
N? 3434. Conceſſions⸗ und Befätigungs-Urkunne, beiteffenn vie Anlage einer 
Eiſenbahn „von Freilmtg nach. dem Niederſchleſiſchen Bergwerks⸗Reviere bei 
Waldenburg und Hermedorf und den hierauf bezüglichen vierten Nachtrag 
pm a der Zreslau⸗Schweiduit · Freiburger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 
om 
M 3435. —— neiem Emiffion von 700,000 Thlrn. Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
En det —⏑—— Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. Vom 
N 3436: Allerhöchfter Erlaß vom 23. Juli 1851, betreffend die den Gemein⸗ 
ven. Brüggen und Born in Bezug auf’ ven Bau und die Unterhaltung 
‚einer Chauſſee von Boisheim in der Richtung auf Roermonde über Brüg- 
8 bis zur Niederlandiſchen Brenze. bei Sqhwalmen bewilligten ſigeliſcen 


rrechte. 
N sam Beftätigungs- Urkunde, den erften Nachtrag zum Statut ver 
eger Eiſenbahn⸗Gefellſchaft betreffend. Vom 23. Juli 1851. 

aM zu —— * Erlaß nom 20. Jali 1851, betreffend die —— — 
der dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 20. Frbrnar 1840 angehängten Be 
. „.flimmmmegen megen. ver Poligeivergehen auf ber. —* von Niedty in der 
Oberlaufig bis zur Koͤniglich Sachfiſchen Grenze bei 

M 3430. —e— über die Beflätigung. des abgeäuverten Statuts 
—E —— ——— vom. ö. Kugefl :1850, Sem 


> 


IF 190. 
Aerztliche 
Krankenpflege 

der Orts⸗ 
armen. 
I. 2300. Febr. 
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AR 3440. Belanntmadeng über vie unterm 17. Juli 1851 erfolgte Beftätl- 
gung des Statuts des Eranfenflein- Gitberberger- Ahaufſerban - Vertine vom 
15. Aprü 1848. Vom 2, Augufl 1851. 


„ ö— — — —— —— — 


Bekanntmachung, 
den Communal⸗Landtag der Rurmarf betreffenn. 


RT: für angemeſſen erachtet worbem, daß ber Eommunnl-Landtag der Kurs 
marf : unmittelbar ‘an bie am geflrige Tage eröffnete Provinzialflän- 
difche Verſammlung der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nieverlaufig 
anſchließe. — Obwohl fih nun für jegt noch nicht mit Beftimmtheit überfehen läßt, 





‚wann die letztgedachte Verfemmlung ihre Sitzungen beenvigen wird, fo bringe ich 


doch obige Beflimmung ſchon jegt mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
vah die verwaltenden Behörden der fländifchen Inſtitute, ſo wie der Krelfe und 
Communen viejenigen Gegenflände, welche fie auf dem Commumal⸗Landtage zur 
Sprache zu bringen beabfihtigen, bei dem verzeitigen Vorſitzenden, Herrn Oberfl- 
Lieutenanta. D. von Arnim, zu Berkn, anzumelden, die Königlichen Behörden 
aber ſich wegen dieſer Gegenflänpe an mich zu menden haben. 

Der Tag ber —— des Eommunal- Landtages wich denmaͤchſt nach ber 
ſondert beignut: gemacht werd | 

Berlin, ven 1. Senanber 1851. 
Der "bet - Prößvent ber Procing Brandenburg: 
Staats⸗ Wiriner Flortwell. 


—— 


Verordnungen und Vetanntmahungen 
I; Den Regierungabazirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
0. Potsdam, den 28. Auguſt 1851. 

Ungeachtet über die Bedingungen, unter denen bie Wevichulperfonen ben gejeß- 
Ken Schutz zur Erſtattung ihver baareu Amblagen "zur Krankenbehandlung bei 
Qetsarmen und zur Erlangung des Honorare. für dieſelbe, durch Rauckgriff auf 
bie, ‚fubfipiar für vie Armenkrankenpflege verpflichteten Gemeinden in Anſpruch neh⸗ 
me Töwien, beflimmte: Vorſchriften ergangen And, ereignen ſich doch nicht felten 
Falle in Nichtbeachtung dieſer Beſtimmungen zum eigenen Nachtheil ver Medi⸗ 
oinſalperſonen. 


Wir verweiſen dieſelben deshalb auf: Has Miniſterial⸗Reſcript vom 10. April 
1321: (Amtsblatt; 1824 Seite 134 uud 135), in welchen es den Aerzten empfohs 
len ift, dert, wo bein befenderer Armenarzt angeſtellt ift, wenn fie für ihre ärzt⸗ 
liche Krankenpflege eines Ortsarmen ihre Menmmieration von’ ber: beszeffenben Com⸗ 
mune zu werkingen gedenken, viefer Tofort davon An gu machen und ihr au 
überlaffen, ob und welche andere Vorkehrungen fie zur:' der. Rranten tref« 
ſen will, — une nur in: dem. Kalle, wenn Die Oemeinze: ‘von dem Arzte ‚die Fort⸗ 
fegung der Kur verlangt, oder in gefährlichen Fällen keine andere: Anſtalten zu 
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berfelben trifft, von ihr vie Bezahlung ves tarmäßlgen Honorare zu fordern 'bes 
rechtigt find. W “ ai. 
Auservem Tann, nah dem Miiniflerial-Referipte vom 10. Auguſt 1842 (Amts 
biatt 1842 Seite 251 ımd 252) die Communen auch wegen der ärztlichen Be 
bühr und für Dienflleiftungen in Unfprach genommen’ werden, denen ſich die be⸗ 


treffende Meditinalperſen für einen Eranlen Ortsartien, in Crmangeltng eines 


angeſtellten Armenarztes, oder bei augenblicklich nicht erreichbarer Hülfe deſſelben, 
unter ſolchen Umſtaͤnden dringender Noth unterzogen bat, welche die vorgängige 


Einholung eines Auftrages der Communalbrhöorde nicht geſtattete. Aber auch in 


einem ſolchen Falle beſchraͤnkt Ach der Anſpruch an die Commune zunächſt nit’ auf 
vie Gebühr und: Koſten⸗Anuslagen für dern erſten ärztlichen Befuch over die einma⸗ 
lige Dienſtleiſtung bei: geburtshülflichen und fonfligen verartigen Fäͤllen. - 1 
Wir forderndie Medicinalperſonen unſeres Verwaliungsbezirks auf, fſich mit 
dem Inhalte ver vorgerachten Verordnungen, außerdem auch mit dem Gefege we⸗ 
gen Einführung kürzerer Verjährungsfriſten vom 31. März 1838 (Geſetzfammlung 
1838 Seite 249) genau bekannt ‚zu machen, und bemerken noch, daß nad einem 
Reſcripte des Möniglichen: Miniſterii des Innern vom 94. Juni 1843? (Minifte⸗ 
‚ rialblatt für bie gefammte innere Verwaltung 1843 M 8 Seite 197) in den 
Hüllen, wo vie Hülfsleiſtung des Arztes auf Anweiſung oder Aufforderung ver 
Wege adminiſtrativer Execution veranlaffen darf. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Betlanntmahang. oo 
- Vom 15. September dv. 3. ab follen zum Frankiren ver Briefe neben ben 
Poftfreimarken au ‚geflerhpelte Brief-Eouverts eingeführt und bei allen Poſt⸗ 
Anflalten für den durch den Stempel ausgedrfidten: Werthöbetrag zum Verkauf 
geſtellt werden. Für das Papier und die Anfertigung Ver: Cotiverts werben ale 
Aequivalent für den nad dem Gefepe vom 317 December 1849 (Gefepfammlung 
N? 42 Pag. 440): zuläffigen Rabatt befonvere Koften: nicht in Anrechnung ges 
bracht. Gleich wie die Poſtfreimatken follen auch die geftempelten Brief⸗Couverts 
in beliebiger Ouantität, vorerft alfo auch einzeln, käuflich abgelaffen werden. Zur 
Zeit, ſind nur Couverts zum Werthe von 1, 2 und 3 Gar. in großem und kleinem 


Format vorhanden. Sobald die mit ven betreffennen fremden Poſtverwaltungen 


über die Einführung ermäßigter, abgerundeter Portofäge noch ſchmebenden Unter: 
handlungen zum Schluffe geführt find, werden auch noch Couverts zu ven Werthe- 
beträgen von 4, 5 und 6 Gar. ausgegeben‘ werben. 

Die Couverts tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempelabdruck 
mit dem Bilpniffe Seiner Majeflät des Königs, welches mit einem verzierten Rande 
umgeßen if. Imerhalb dieſes Randes befindet ſich ver Werthsbetrag des Stempels 
in Worten und Zahlen ausgedrücht. Der Stempel zu’ den Couverts a 1 Sr! 
——— den Couverts à. 2 Sgr. von blauer und zu ben Couverts 

3 Sr, win gelber Farbe. Derſelbe wich von zieh parallek laufenden brange⸗ 


Volizelbehörde ſtattgefunden hat, die leztere auch die Einziehung des Soſtri im 


Ne 191. 
Gebrauch 
der Franco: 
Couverte 
Seitens bes 
correſpondi⸗ 
reuden Publi⸗ 
kums 
I. 23. Gepi. 


ff 


M 192. 


Unterrig 
1. 2669. Kung. 
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"fasbigen @eibenfiben, weldhe in das Papier eingearbeitet find, in fdeäger Richtung 


berührt. Außerdem ift die Spige der offenen Klappe der. Couverts mib:einer. ein⸗ 
geprägten : Rofette verſehen uud auf der hinteren Seite. mit einer Gumminuflfung 
beſtrichen, fo daB durch bloßes Anfeuchten der gummirten Stelle das Couvert ver⸗ 
fchloffen werben kann. - Durch dieſe —— wird jedoch ein anderweiten Ver⸗ 
ſchluß des Briefes durch Siegellaci sc. nicht. austzeſchloſſen oder behindert. 
Ddie Anwendung der Frauco⸗Couverts Seitens bes correſpondirenden Aktie 
bfeikt- vorläufig anf die Falle beſchraͤnlt, in welchen bis jeht Poßfreiimarken benntzi 
werten, dürfen. Diefelbe iſt alſo vorprſt nur-bei denjenigen Briefen zuläſſig, welche 
* einer Preußiſchen Poſtanſtalt aufgegehen werben und nach Orten des Preußi⸗ 
chen. ——— fo wie nach dem. Herzogthum ˖ Braunſchweig odar u einem 
zum Deutſch⸗Oefferreichiſchen Poſtwereine gehörigen Staate beflimmt ‚find; 
Der gedachte Verein umfaßt: stur Zeit folgende Staaten: den „Deßerreihtfchen 
Raiferßant mit ſämmtlichen Kronlänneen,- ferner: Bayern, Sachſen, Hannoner, 


Baden, Mecklenburg⸗Schwerin, Medlenburg⸗Strelitz Sachſen⸗ Weimar⸗Eiſenach, 


Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha, Schwarzburg⸗Sonderohauſen, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt, die Reußiſchen Fürſtenthümer, Holfteis, Heſſen⸗ Homburg und 
die freie Stadt Frankfurt am Mein, : - 

Wird bei der Anwendung. eines Franco⸗ Couverts durch ven Betrag - des darauf 
beſindlichen Werthaſtempels die tarifmäßige Francogebühr ‚mit vollſtaͤndig gebedt, 
fo ſteht ven Abſendern frei, ven fehlennen Francobetrag durch Verwendung einer 
entfprechenden Marke zu ergängen.. Ebenſo kann die Berichtigung der Recomman⸗ 
dationsgebühr, fo wie des Beſtellgeldes für diejenigen Briefe, zu welchen geflempelte 
Brief-Eouverts benupt worden find, durch Anwendung von Breimarfen erfolgen. 


. Die auf ven Gomverts ber zur Poſt gegebenen Briefe befinplichen Yranım » Stempel 


werben .in berfelben Weife, wie die Poſtfreimarken, entwerthet werden. 
Außer ven Poflanftalten fol es vorläufig Niemandem geſtattet ſein, geßempee. 


2 Brefeounen au — 


Berlin, den 8. September 1851. “ 
, Der meinen für De, Gewerbe. und. xffentliche Arbeiten. 2. 
- J von ven Dep “ al 


N) T 
. 0 


Poisdam, den 3. September i85t! 
Vorffehende Betstntmagpung bes Herrn Miniſters für Hanvel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten voin heutigen Tage’ wird hiermit zur allgemeinen Kenntmiß vehraht 


Koͤnigl. Regierung. abtpeilung des Innern, _ 


Arnkundigung des Benorfichenden Hebammen - ⸗Unterricht. 

Am 16. October d. J. nimmt der Uaterricht der Hebammen. für den Megie- 
rungs⸗Bezirk Potadam und die Reſidenz Berlin feinen Anfang! Pur bie :bereiss 
von ven landraͤthlichen Behörben- zefp. Magiftenten angemeldeten uns mit-Ayfnahmes 
Zuſicherung verſeheven Fraucs haben ‚fh Tages zur, Morgens 8, Uhr, bei vem 








aod 
Porn enger Dr. Scpmibt, one. Fr. 13, digen. 
Sesnen cicht anfgrnammen. . 


de —* 
Fi ya in Jaſſitute en . 


% Ir. " 
Beide Summen 7 5 tritt ee a Er pe w Betrag ad 
1 im Falle den 
um 5* pe Mi "Die "Bi Cohen eiaften hi —2 ihres 


a ufer vollkommen ein er Wohı 
äfpe, eine nee —E * * 
= KR 3* beim Abgange alle ibr 

ſo daß abi jede. weitere — — ga Ar ae nur gef 

tet, einen Heinen Koffer oder Kaſten, die nothwendigen Kleidungsflüde —E 

mitzubringen, welcher vie Höhe von 7 Zoll nicht überſteigen darf, um wegen Er⸗ 

ſparung des Raumes unter dem Bettlager ſtehen zu können. Die weiteren, auf 
den Unterricht und das Verhältniß "zur Lehranflalt und zur Königlichen Charite 

fich bediehenden Pflichten werben bei der Aufnahme befannt seraät, 

Berlin, ven 28. Auguft 1851. 


; „sit Sebamiin Zafiit 
Be 5 “. : . 
dotedact, 





2: Etenker 1881. 


vorſehende lnfinbigung bes FR. HebatrimkiUinterrtihth' wire Pike; " 


durch zur allgemeinen Kenntnig gebragt. ; 
„ Königl. Kegieru Wigelung dee Smin., 








“ Berordunngen und efanntmacungen, Er 
welche den Reajeruugsbezirt Yotsdam aus ſchließlich betreffen. 
Potsdam, bey 1. September 1851. 





on der, hiefigen Pen, Haupi⸗ Caſſe ansgeftellten. Duittungen über. 
die, im, — — Dusartale, d. J. ne n amgsarler. au. fonftigem ‚n- 
pitalien, zur, — von Domainen A ‚stfolgter. porfcpeiftemäßk- 
ger. Bejpeinigung Bet der Königl. - —— 8 des, Stantsihnien 
denjenigen, Spesial-Cafjen; an welche die. gem dı Yen Sntesefenien gelci 


ftet find, zur Aushänpiguug san, pie lepteren — worden. 

Gegen Rückgabe Der, empfangenen Interim. ngra können bemnaqch die 
Einza * der vorbegeichn ieten Gelder, vie be bei den betreffen» 
ven Speclal⸗ Caſſcn in — 5 nehnen. * 










Konigl — 09. 
Abtheilung für. bie Verrhalcea der drennen @teuern, Domalnen, 2 Borken. 
EIRTORERRE ||, 2 un... ı2. FORERRRENEN 


MN 193. 
Auspänbigung 
Srnitungen 
über einges 
zahlte Ber⸗ 
Außerunge; 
und Abloͤſungs⸗ 
Capitalien. 
IL. 1897. uag. 


MA, 

Schulamis⸗ 
Praͤpanden⸗ 
Anftalten in 
ber Provinz 


Brandenburg. 


| (Hierbei eine an enthaltend die Berwaltung bes Kurmärkiſchen Sandarmenweiens 
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Berarbuungen und Mefeuntmachnuugen. des Königlichen don: 
fifttoriums und Schul-Eollegiume Der Yrosinz Brandenburg. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 21. Juni d. J. (Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Potsdam de 1881 Stil 28 Seite 209, Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Sranffurt Städ 28 Seite 229) ringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß au 

1) ver’ Lehrer Peters, zu Berge, bei Nauen, in ber Siiperintenventur Dom 

Brandenburg, 

2) der Lehrer Krüger, zu Gorgaſt, in ber Superintenbentur Sranffurt IL, 
ſich mit der Vorbereitung junger Leute zur Aufnahme in ein Spulfehrer- Seminar , 
beſchaͤftigen und von uns als mohlgeeignet dazu anerfannt worden ſind. 

Berlin, den 28. Auguſt 1851. 
Koͤnigl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 





Patent-Ertheilung. 


| (ExtrastausdemRöniglich PreufifhenGtants-Uingeiger. N? 50,de dato Berlin, den 27,Uug.1851. ) 


Dem Director der Stettiner Gasanflalt, G. W. Blodmann, zu Berlin, ifl 
unter dem 22. Auguft 1851 ein Patent - 

auf ein Verfahren zur. Zerſetzung des Steinkohlentheers Behufs der Gewin⸗ 

nung von Leuchtgas, ſo weit daſſelbe für neu und eigenthümlich erachtet iſt, 


auf ſ Jahre, von jenem Tage an ſerechnet, und fe den umſang des Pre 


— * qats ertheilt wyorden. 


verfonalchronik. 
Der bis di agelsdorf, Au dor Wilhelm Finzelberg, 
Den re Beer u 3 2 Beeig, und ngleih zum —— inte 
Beelitz beſtellt werden. _ 


U WB ermifbte Machrichten. ‚ 
Der‘ yenfionirte Bürgermeifter Schnetter, zu Angermünde, hat jegt im Gelbfl- 
Verlage von feinem Repertorio ver im Polizei⸗ tind Communaldienſte ergatigenen, 





durch die Geſetzſämmlung, die Minifterlalblätter und bas Amtsblatt publicirten 


Gefetze, Verordnungen und Berfigungen die vierte Zeitfolge von 1846’ bis 1850 


herausgegeben, welche als ein nüplihes Handbuch für Gefhäftsmänner dieſer Ver⸗ 


maltingszweige hiermit ven Polizei- und Communul "Behörden unſeres Departe- 


mente ‚empfohlen Potspam, den 26. Auguft 185 


nigl. Regierung. Abtyeilung des Omen. \ 






das Jahr 1850, imgleichen vier Deffentlihe Anzeiger.) 
— — 
Be von der Königlichen Regierung gu Potsdam. 


(ram, gebendt In ver W. N. Hayniden Bugiendn, 











Bei la 

zum 36flen Stüd des Amtsblatts 1851. 

Der Königlihen Negierung zu Potsdam 
uud ber Stadt Berlin. Ä 





ueber die Verwaltung | 
bes Rurmärfifhen Landarmenwefens 
für das Jahr 1850, 


Üater Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15. April v. 3. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1850 Stück 19 und 
19te6 Stück des Amtsblatts pro 1850 ver Königlichen Regierung zu Frankfurt 
an der Oper) werden über die Verwaltung des Kurmärkifchen Landarmen⸗Fonds 
und insbefondere der Landarmenpäufer zu Strausberg und Prenzlau, des Land- 
armen» und \nvalidenhaufes zu Wittſtock und der Land⸗Irren⸗Anſtalt zu Neu⸗ 
Ruppin folgende Nachrichten bierdurch zur öffentlichen Kenntniß ‚gebragt. 





1. gm Sandarmenhaufe zu Strausberg | 





befanven fih am Schluffe ves Jahres 1849 ...... u... Eu * * * 
und im Jahre 1850 find eingeliefert worden........ ...]| 750| 831 231 856 
worunter ſich 401 Rüdfähige, ind zwar 365 Männer und ü 
36 Weiber befanden. 
Sımma | 969]123]146|1238 
j Davon find: | — — 
1) geſtorben. ...... ................ 19| 1] 6| 26 
2) ERNÄHREN nun nuennennennedennenen Deo Ua 1 9 
3) als Ausländer über die Grenze gewiefen „........ 1 141 3 —! 16 
A) nach ihren Ungehörigfeitsorten x. entlaften . ....... 1 625| 721 16) 713 
5) in andere Anflalten verſetzt .......... ......... 18 23 —| 20 
6) in Dienft oder in die Lehre umtergebracht u...) 1—| 1 2 
Es find alfo im Jahre 1850 überhaupt „cu... .. 684| 78| 24] 786 
abgegangen, fo F am Säle det So 1850 wi es naar 452 


im Danfe Dieben. 


2 


Die 122 Kinder — nemlich ‚75 Knaben und 47 Mädchen — befanden ſich 
in der, von dem eigentlichen Eorrectionshaufe zwar völlig abgefonderten, rückſichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial» Schul- und Erziehungs Anftalt, 


Im Durchfehnitt haben fih in der Geſammt ⸗ Anftalt täglich ...... 407 
Perſonen befunden, worumter: | 
A) Kranke.................... ........... ......... 41, 
b) Schulkinder, inel. 11 Kranke....................... 121, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen ........... 2... 15, 
d) interimiftifhe Domeſtiken........................ ... 
| 181 
waren, baher zur Arbeit durchſhuituid ....... .................. 226 
übrig blieben. | | | | 
° Hiervon find noch ........................... 00. 8 


ſchwache Perſonen abzurechnen, welche nur mit Wollepflüden und andern — 
häuslichen Arbeiten und Handleiſtungen, die keine Einnahrie gewähren, 
beſchäftigt werden konnten, ſo daß zu Ertrag bringenden Arbeiten nur 218 


übrig blieben, von welchen zum vollen Penſum............ ......... 136, 
und zum halben Penfum 82 ........... ........................ 41, 
Überhaupt alſo........................................ ..... . 177 


Perforen zum vollen Penfum beſchäftigt werden Fonnten. 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbient: 


1) bei ver Lanpmwollen- Mafchinenfpinnerei ....... 2324 Thlr. 17 Sgr. 8Pf. 
2) ⸗Leinwand⸗Fabrication........ sen 433- Us — ⸗ 
BI) ⸗2⸗Tauchweberei............ ......... 133 — ⸗—⸗ 
4) beim Be baummollener Zeuge........... 527» 26 » 9» 
5) bei der Schneiderei und Schuhmaderei....... 836 » 11 - — ⸗ 
6) ⸗-⸗Kälberhaarſpinnerei ................ AM 6 Lu 2 
7) beim Federnreißen, Zwirn⸗ und Hanffpinnen, fo | 
wie beim Pantienenmachen................ 245 Be 6 
| zuſammen 4455 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. 
Zu dieſer Summe treten neh ...... on... 18330 -:» — ı — + 
hinzu, die bei ven Deksnomie-, Tiſchler⸗, Maurer⸗, Zimmer- ıc. Arbeiten und andern 
\ häuslichen Erfääftigungen durch die dazu benupten Hänsfinge ‘an Koflen erfpart 
worden find. 


Der Arbeitsverdienſt der Kinder beträgt 97 Thlr. 9 Gyr. 5 Pf. 


HM. Im Landarmenhauſe zu Prenzlau 





Män- | Bei | Sum- 
Mer. 





ma. 
befanden fih am Schluſſe des Jahres 1849 .............. 962! 36 1 298 
im Jahre 1850 find: eingeliefert worden ....... ....... ...17171 741 791 


worunter fih 492 Rüdfällige, und zwar 448 Männer und 
44 Weiber befanden. - 


Summa 
Davon ſind: 
1) geſtorben............ .......... .......... 
eentwichen ................ .P........ ......... 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefen ........ 
4) nad) ihren Angehörigfeitsorten x. entlafen....... .... 
5). in andere Anſtalten verſeht .......... ........... 
6) in Dienſt untergebracht ..... ....... ............. 
Es ſind alſo im Jahre 1850 überhaupt ............. | 
abgegangen, fo daß om Sluſſe des Jahres 1850 noch... 
verblieben. | 
Im Durcfihnitt haben fich in der Anftolt täglich... ....... 241 
Perſonen befunden, worunter: Eu ne 
a). Krahfe ... . . . . ............36 | 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen . echo enlenne 12, 
e) interimäftifche Domeftifen . ..orrounerocsnnunnes .... 2, 
| | 7 835. 
waren, fo daß zur Arbeit durchſqhnitlihh ............. ........... 192 
Perſonen verblieben. 
Bon dieſen geben noch ................... 6 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Hanbfeiflungen, die keinen . 
Ertrag gewähren, befchäftigt- werden Eonnten, - Bleiben ....... ....... 186, 
von welchen zum vollen Penfum ..... Lerenıyoreee ........... .....118, 
und zum halben Penſum 68......... Temsadesanenuennentnere on. 04, 
überhaupt alſo.................. ers vonereenehnen. 192 
Individuen zum vollen Penfum. Befchäftigt merben konnten. er 


Diefe haben in 305 Arbeitstagen verbient: 
1) bei ver Maſchinenſpinnerei.............. ..2391 Zr. 19 Ser. 2Pf., 
— ⸗ Leinwand⸗ Fabricativn........ 640 7 
“ a) lite EEK AEAT ° 


- 


4 
Transport 2852 Thlr. 29 Ser. 9 Pf. 


3) bei ver Tuchweberei ———64640 83 ze — ⸗ — ⸗⸗ 

4) ⸗-⸗Diungergyps⸗Fabrication............ 127» 26» — 2 

5) » Schneiderei und Schuhmadherei ....... 296 » 1» — ⸗ 
6) beim Federnreißen, Pantienenmachen, Strumpf⸗ 

ſtricken x. ......... ........ .......... 608⸗ 21 eo —⸗ 

| Summa -3968 Thlr. 27 Ser. 9 Pf. 

Diefer Summe find noch Doreen nn. 1321 ⸗ 2 sr — ⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei den Dekonoinies Arbeiten und andern häuslichen Bes 
Shäftigungen durch die dazu benupten Häuslinge an Koſten erfpart worden find. 
IU. A. In der zur Verpflegung ber Hoepitali-l, 
ten und Blöpdfinnigen beflimmten Abtheilung des 
Landarmen⸗ und Invalidenhaufes bei Wittſtock 














befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1840 ......... 
im Jahre 1850 find eingeliefert worden............ 
= Summa 
Davon find: 

1) geflochen .................. .............. 37| 36 | 21 75 
2) entwihen ..o-ooeneonun neuen nennen nenne 11 —|—I 1 
3) nach anderen Anflalten translocirt.............. — — —— 
4) in Dienſt sc. untergebracht .................. 61 — I—I 6 
5) entlaflen....... ......................... 197 — } 41 3 
Es betrug alfo ver Abgang im Jahre 1850 ....... 63 | 36 | 61105 
und ber Bean am su des Jahres........... 133 133 | 92 92} 5 | 230 


—2005 

Unter den 225 Erwechſenen befanden. ſih 140 Männer und 85 Weiber, 
unter den 5 Kindern 1 Knabe und 4 Mäpdchen. 

Im Durchſchnitt haben fich in ver Anftalt täglig 228 Pfleglinge und barımter 
87 Kranke und Arbeitsunfähige- befunden. - 

Die übrigen 141 Perfonen haben durch Federnreißen, Steumpfftriden , Wolle: 
fpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei x. und durch 
Beichäftigung außerhalb ver Anfial gegen Tagelopn baar 1168 Ahle. 9 Ser. 
3 Pf. verdient. 

Die Erfparnig an Ausgaben für verſchiedene Defonsmie- Feld⸗ x. Arbeiten der 
Häuslinge hat 1296 Thlr. 5Sgr. betragen. 





: 8 
B. Die Zahl’ der Invaliven, und zwar eines 

Tbheils derer, welche ihre Verpflegung im Provin-Ig; 
zial- Invalivenpaufe bei Wittfind erhalten, reſp. 
aus demfelben beurlaubt find, andern Tpeils ſol⸗ 
Her, denen fatt der NaturalsBerpflegung eine 
Geldentſchädigung aus der iupt + Caffe gezahlt] "ifree 






















wird; - \ 

betrug am Schluffe ves Jabres 1840 ...........8.. 

Der Abgang im Jahre 1850 beträgt ............ 

Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 
einſchlieflich deren Groum und Kluder. ale ö 
„IV. In vie Band. Irren-Anſtalt zu Den Ruppin | rin —— 
beſanren fich an Schluſſe des Jahtes 1849........ — 
im ‚y ‚1850 find aufgenommen. worden „enueeneeegerene| 2311.25] .48 
; " Summe |118176 1198 
BET ER a nen or . ach E 
ee " 10| 6] 16 
2) als gebeffert entlaſſen euren ann me wär 2] 2 
3) ungefeid aus der Anftalt guädgenemmn o..|— || 2] 2 
\ ) geflotben!. ioeenenanennunvensennennnnennen —— Mr 4| 2 6 
5 nach andern Anſtalten translocirt ..5. — D ——— 8 121 20 
Es find alſo im Jahre 1850 überhaupt . .| 22] 22] #6 
—* und am Schluſſe deſſelben. 4 94] 54] 148 





darin vecblieben. "Die Dürcfnittsgaf 
betrug im Jahfe 1850 täglich 148." 


Unter den 148 Pfietlingen Befanden Ka we; welche keit‘ ws gi Bin 
gung unfähig toaren, theils nur in einer Weiſe befchäftigt 


j — verpflegten Perſonen 


gewaͤbrie, die übrigen 96° Ftihonen "haben, 
ficht zu ihrem "eigenen Veſten ern Lu ange Arbeiten —* hr 
‚Banen,. und fie haben min: 0 Sons tg z 
y durch Sie und Serefrunen, 


eidg Beemehn, — ya 1a naar 










4 


6 
| | Transport 55 Thlr. 23 Gar. 5 PR. 
3) dur Strohdeckenflechten............. Lance 485 » 10. +11 » 
4) ⸗ andere Handarbeiten .................. 42 » 23° ⸗ 
zuſammen 583 Thlr. 27 en 4Pf. 
baar verdient, ſodann auch noch durch Erſparniß an Aus⸗ 
gaben für verſchiedene Verrichtungen in der Anſtalt ... 578 » 1l » 4» 
im Ganzen alſo „onnneeeunenerneon nun nenn . era 8Sgr. EP. 
eingebracht. EEE = 0 


V Die Koften der Verpflegung und Bekleidung, einfchließlih Der 
allgemeinen Koften der Adminiſtration der Anflalten 








. ————nnsulgesls 
Zahl ber Im ben im Jahre 1850 betragen für: | 
2 i 
5 A, in der Anſtalt zu.Strausberg: Thir. Ger. Vi. 
——— 
7282] Detmirte .............................. ...117,7240|27| 3 
121] Kinder ........................ ..... .....4 7,8631110 


B. in.der Anſtalt zu Prenzlau: 
Detinirte ...... ...... .......... 15,292]29| 2 


._...:. . 0. 7 0 8 — 10 00° 


6 inde Anfitı zu Wittſto: 
Invaliden (incl. der auf türzere oder längere Zeit be- 


239 


46 | 
Ä urlaublen) ..................... ........ 
| 13,624] 211 
2281 Hospitaliten und Blöpfinnige ..... ........... . 7 


..D, ‚in der Anſtalt zu Neu⸗-Ruppin: | 
Geiſteskranke .............. ................ 12321 5] 1 








148 nr R 
10641 ,.... ..... ....... Summa .............. .1 66,843) 4| 4 


Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anftalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausflug der Zransport-, Arznei-» und Begräbnigkoften, fo wie der Koſten 
für die an Entlaſſene gegebenen Kleidungsſtücke, welche in ven betreffenden Fällen 
befonders Tiquidirt werden — haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich 
betragen: 


J ⸗ 
ok in der Knfalı zu Stramsbesg: | 

für einen gefunden ersten Detmirten,: mit. Einſchluß der Ver⸗ 

| waltungsfoften . ... 08 
für einen ſolchen, amt a⸗ſcliaſ der gepen....253 
für einen Kranken, mit Einſchluß verſelben nee 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß vetſelben en . .... | 
für ein. Kinn, mit Einfluß dirfelben ., NEE 5 
| für ein-fofhes, mit Evaluß derſelben ..................... 9 
| 2. in. der Anftalt zu Prenz a: 
für einen. geſunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchiuß ber Ver⸗ I 
waltungskoſten .. — 
| für einen ſolchen, v mit Ausſchluß * Verwnltungtkoſten . 
für einen Kraͤnken, mit Einſchluß ver —— ..... u 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben 0..4....... 


KR re 


Zu ee SE? 31 + Anſtalt zu Wietſtock | | 
fir einen Iupaligen,. ancl. der mit Geldentſchaͤdigung Be ee Re 
dvurchſchnitilig (einfliegiig der, Generale Koffen) „. —— ..14 
ir einen Ho@pitaliten oder Blöpfinnigen (vesgleihen) „mh. en. 

. 4. in ber Anftalt zu Net Ruppin: 4375 J 
fr einen Beifefsanten durghſthrittich Ceteltichen ..... nn] 8 


Is. - wert 





VI, An Armen ⸗ Unterſtüzungen / Kur⸗ umb ft) 

gungskoſten find .......... ....... ........ 3093 Zfr 16 Sgr. 29, 
an Detentionskoſten............ .............. 2:3. — + 
an Invaliden- Verpflegungsgelvern, außer ven sub V C 

für Invaliden angegebenen Koſten aus der Land⸗ 

armen⸗Haupt⸗Caſſe direct noch ............ ‚1622 » 2⸗ 6⸗ 
ſo wie zur Befoͤrderung bes Taubhummen; Unterrißg 50» — , — + 
| | anfammen ir 108 28 won 8f. 


J— 8 

vu, Der Abſchluß des Vermoͤgenszuſtan⸗ 
des des Kurmaͤrkiſchen Landarmen⸗Fonds 

ergab am Schluſſe des Jahres 1849 einen Be⸗ 
ſtand von — —— — 

und weiſet am Schluſſe des Jahrer 1850 einen 
Beſtand von ........... 

nach. Es hat ſi⸗ daher im Jehie 1850 das Ver⸗ 
Mögen. um ................. 


vermehrt. 


Berth der 

Raturaldeſtaͤnde 
in den Unftalten. 
Thle.. Gyr. Bf. 


12,0051191— 


in Fragen 
umenten. 
Ser, Wr. 


5]10 





es 


20,413 


21,801/27| 5] 13,215) —|11 

















1,588|21] 4 1,209]11|14 
Mg Bee ai 


2,598 Tl. 3 &gr. 6 Pf. 


Bon den erwähnten Raturalbeſtãnden im Werthe von 13,215 Thlr. — Ser. 






11 Pf. befanden fih: Bl 
in der Anſtalt zu Strausberg für .......... 3356 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
„ee Prenzlau BP 4205 » 20 » 6» 
ee Witt . 4463 +» %6 » 1» 
en Neu Ruppii ⸗.......... 118 > 20 ⸗1- 
13,215 Tpte. — Gr. 11 Pf. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkifhen Landarmen- Fonds noch 
der Werth der Grundſtücke und ver Gebäude, fo wie das gefummte Inventarium 
der genannten vier Anftakten. Hierbei iſt jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
Landarmenhauſe zu Prenzlau ein Kaufgelder⸗Reſt von 9000 Thlrn. hypothekariſch 


eingetragen fleht. 


Berlin, ven 8. Auguft 1851. 


Staͤndiſche LandarmensDirection der Kurmark. 


u Amtablatt 

ber Rönigligen — eh —— 
er Stadt Berlin 

— ——— — — — 

87. Den 12. September 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
“ * Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin 
Betannstmodung 
Dahang ver Prämien von ben nah unfeer Beleautmadtung vom 1. Jul NR 194, 


23 —— 9000 -Beepaubfungs- Primienfijeisen wiro Die Bietung 
am 15. October d. % der zur ave· 
mh en Dun Yan felgen Tagen, von 8 We Mormitae sb, in dem een Wofung be 





N { der. 

[ER Eu En Rx Bloch. Wange, : . . 
nn R Zn ui ran. jo . 20. — 1851. 
¶Vorſtehende ekauntmachung dem Antrage ver General, Oirisen 

dar Sorzauricuge · &eeietät piermit zur Öfentlipen Kenntuif gebendt. ' 
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Die Couverts tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempelabprud 
mit dem Bildniffe Seiner Majeftät des Könige, welches mit einem verzierten Rande 
umgeben iſt. Janerhalb viefes Randes befindet fi der Werthsbetrag des Stempels 
in Worten und Zahlen ansgebrüdt. Der Stempel zu ven Eouverts a 1 Ger. 
iſt von rofarother, zu den Couverts 4.2 Ser. von blauer und zu ven Couverts 
a 3 Sgr. von gelber Farbe. Derfelbe wird von zwei parallel Iaufenden orange, 
farbigen Seidenfaͤden, welche in das Papier eingearbeitet find, in ſchräger Richtung 
berührt. Außerdem iſt die Spitze der offenen Klappe der Couverts mit einer ein⸗ 
geprägten Roſette verſehen und auf der hinteren Seite mit einer Gummiauflöſung 
beſtrichen, ſo daß durch bloßes Anfeuchten der gummirten Stelle das Couvert vers 
ſchloſſen werden kann. Durch dieſe Einrichtung wird jedoch ein anderweiter Ver⸗ 
ſchluß des Brief durch Siegellack sc. nicht ausgeſchloſſen over behindert. 

Die Anwendung der Franco⸗Couverts Seitens des correſpondirenden Publikums 


. bleibt vorläufig auf die Fälle befchränft, in welchen bis jept Poflfreimarfen benupt 


werben bürfen. Diefelbe ift alfo vorerft nur bei denjenigen Briefen zuläffig, welche 
bei einer Preußifchen Poftanftalt aufgegeben werben und nad Orten des Preußi- 
fchen ———— ſo wie nach dem Herzogthum Braunſchweig oder nach einem 
zum Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Poſtvereine gehörigen Staate beſtimmt ſind. 

Der gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende Staaten: ‘ven Defterreichifchen 
Kaiſerſtaat mit fämmtlihen Kronländern, ferner: Bayern, Sachſen, Hannover, 
Baden, Medlenburg- Schwerin, Medlenburg- Strelig, Sachſen Weimar Eifenag, 
Sachfen-Meiningen, "Safen-Eoburg-Gotbe, Schwarzburg-Sonvershaufen, Schwary 
burg⸗Rudolftadt, die Reußiſchen Fürſtenthümer, Holſtein, Heſſen⸗ Homburg und 
die freie Stadt Frankfurt am Main. 

Wird bei der Anwendung eines Franco⸗Couverts durch den Betrag des Darauf 
befinplichen Werthsflempels vie tarifmaͤßige Francogebühr nicht vollſtaͤndig gedeckt, 
fo fleht ven Abfenvern frei, ven fehlenden Francobetrag durch Verwendung einer 


entſprechenden Marke zu ergänzen. Ebenſo kann die Berichtigung der Recomman⸗ 


dationsgebühr, ſo wie des Beſtellgeldes für diejenigen Briefe, zu welchen geſtempelte 
Brief⸗Couverts benugt worden find, durch Anwendung von Freimarken erfolgen. 
Die auf ven Couverts ber zur Poft gegebenen Briefe befinvlichen Franco⸗ Stempel 
werden: in verfelben Weife, wie bie Poflfreimarfen, entwerthet werden. 

Außer den Poftanftalten ſoll es vorläufig Niemandem geſtattet fein, geftermpelte 
Brief-Eouverts zum Verkauf zu führen. 

Berlin, ven 3. September 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. von der Deybt. 
Potsdam, den 3. September 1851. 

Vorſtehende Belanntmachung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und 

fentliche Arbeiten vom heutigen Tage wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheiluug des Junern. 


——— 
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— : Potsdam, den 3. ‚September 1851 
MNadhſtehend⸗ eſtimmamgen * bie Bildung ver Prüfungs Commnifflionen ir 
—* und Bahbruder werben hierdurch zur Öffentlichen Kenninß gebracht. 
. Korigl. Regierung. Abtyaing des Sue = . 


In Gemaͤßheit, ver Befimmung de des $: 4 008 des Gefepes über vie reife Yon 
42 Mai d. J. (Orfegfammlung ‚Seite 273) wird růckſichtlich der Bifpung: de 
Prüfungs-Commifliomen für Buchhaͤndler und Wucbeucer,: m: ber::won Hefe 
Ichtern. : abyulegenben Prüfungen: Folgendes befimmt: ; :.ujfir” ©; 
Für jeden Regierungsbegirk wie... ber. Bepekı aue Eine: Prüfunge⸗ 
—— — Buchhännler und Eine Prüfnugs⸗Gonimiſſion fie Buchdrucker gibildet. 
Die Commiſſtenen haben.an dem Orte ihren Bitz, an sweichen:bie Bezirks⸗Negieru 
fi: befindet! ie Berlin und den —— —— Praſtdiums zů 
Berlinit Beriin ver Sig dieſer Commiſſionen. — Die Errichtung von Prüfungs 
Cennſſionennam andern Orten if. nur mit Genehmigung: des Miniſteriums zulägiies 
2. Die Prüfungs -Eommiffionen 1 befchen "Deyiehungsineife auß; zwei. Bird 
häntltew. ud aus zwei Buchdruckern und aus: Durfipenden. : Dex Betere oird 
von: At Pointe ber —— — 
uab war vprzugeweiſe aus den Mitgliedern· dieſer Be ernaunt. 2 ist; an 
39T: Bu Die. tenifchen Mitglieder? werden vurch vie: Buchhandler und ‚begien 
——— dirch dien Buchorulenroed!gengen Regierungas Hezicko; vnud für Birke 
wonhndia an. xjeſent Orte und⸗ in inter weitere Pöligein Beyrkeanſißigen Gewerba 
treibende dieſer Art gewählt. Zu dieſem Behufe treten die au ſedem Ortenwoh⸗ 
wien: VuchhEndler und: Buchdruchen unter Vorſtz inch Mitgkledes des Bemtinde- 


77 

























wirſtandes guſammen, und wählen aus ihrer Mitte ter; ine in der Stadt Berli 





M 196. 

Prüfung der 
Buchhändler 
und Buch⸗ 


bruder. 
I. 1706. Xug. 


BE Verſonen. Die Wahl erfolgt auf veziaf::einanben-folgeube Ithrexrund Fine - 
usberuifen 


bie —— — wieder wählbar. Wo wicht:. —— — ei 
den find, findet Feine Wahl flatt; vielmahr ſind fimmitliche Gererberkibende 

ewählt zu betrachten, ſoweit ihnen nicht Hinderniſſe entgegenflcheätin::- 
Iberechtigt und wahlfähig find. jedoch: nur Diejenigen Buchhändler und Buch⸗ 
— weiche ihr Gewerbe mindeſtens drei quf einander : folgende Jahre bereits 
betrieben haben, und ann Fri Prefüberteetungen, Preyvergehen und Preß⸗ 








Bus ben — 1 Buchhänblern unb Buchdrudern, reſp. aut: denen, | 


weiche Pr gewählt. zu: betsachten find, mählt:tex Borfigende ver Prüfungs-Eoms. 
mifflon zu * Prüfung: vie Examinatoren ua; und werpfäkhtet ſie bei. bem Zu. 


faminentritt der Commiſſion mittelt Hannfchlageti; : :...:.0..:7 iuik Ir. 
5. Der zu Sehfenbe hat fein Gef um Zulafung gi Yelfung bei ber 
Bezirks Regierung, refp. bei dem Polizei- Präfviam: zu: Berlin: anzubringen an in 


demſelben glaubhaft darzuthun, daß er Tas ZAfe Lebensjahr zuräskgelegt hat. Kin 


beigufügender furzer Lebenslauf muß über die perfönlichen Berpälieifie m über die 


Verufling‘s Bilvung des: zwi fchfenden: Auskunft geben: :: 
6. Die Regierung, — gm 
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Die Conderts tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempelabdrud 
mit dem Biloniffe Seiner Majeſtät ves Königs, welches mit einem verzierten Rande 
umgeben if, unerhalb viefes Randes befinvet fich der Werthsbetrag des Stempels 
in Worten und Zahlen ansgebrüdt. Der Stempel zu den Couverts a 1 Ger. 
iſt von roſarother, zu ben Couverts à 2 Sgr. von blauer und zu den Converts 
a 3 Sgr. von gelber Farbe. Derſelbe wird von zwei parallel laufenden otange⸗ 
farbigen Seidenfaͤden, welche in das Papier eingearbeitet find, im ſchraͤger Richtung 
berührt. Außerdem iſt die Spike der offenen Klappe ver Couverts mit einer ein⸗ 
geprägten Rofette verfehen und auf’ ver hinteren Seite mit einer. Gummiauflöfung 
beſtrichen, fo daß durch Bloßes Anfenchten der gummirten Stelle das Couvert ver 
fchloffen werden kann. Durch dieſe Einrichtung wird jedoch ein andermweiter Ver, 
ſchluß des Brief durch ‚Siegellad sc. nicht .ausgefchloffen over behindert. 

Die Anwendung der Franco-Eouverts Seitens bes correſpondirenden Publikums 


. : bfeibt vorläufig auf die fälle beſchraͤnkt, in welchen Bis. jept Poſtfreimarken bemupt 


werden dürfen. Diefelbe ift alſo vorerſt nur bei denjenigen Briefen zuläffig, welche 
bei.eiupe Preußifchen Poftauflalt aufgegeben werden und nach Orten des Preußi⸗ 
ſchen Poftbezirtes, fo wie nad dem Herzogthum Braunſchweig ‚oder nach einem 
. zum Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Pofiwereine gehörigen Staate. befiimmt find. 

Der gedachte Verein. umfaßt zur Zeit folgende Staaten: "den Oeſterreichiſchen 
Kaiferfiant mit ſäwmtlichen Krouläubern, ferner: Bayern, Sächfen, Hannover, 
Baden, Medienburg- Schwerin, Medlenburg- Strelip,. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 
 Sacfen- Meiningen, Sächſen⸗Coburg⸗Gotha, Schwarzhurg-Sonvensbaufen, Schwary 

| burg ⸗Rudolſtadt, die Reußiſchen Fürkenthümer, Holftein , Heflen- Homburg und 
bie freie Stadt Frankfurt am Main. 

bei ver Anwendung eines Franco⸗ Eonverts dureh den Betrag des baranf 
hefindlichen ——e — bie tarifmäßige Francogebühr nicht vollſtaͤndig gedeckt, 
fo ſteht den Abſendern frei, den fehlenden Francobetrag durch Verwendung einer 
‚ entfprechenven Marke zu ergänzen. Ebenſo kann vie Berichtigung der Recomman⸗ 
dationsgebühr, fo wie des Beſtellgeldes für diejenigen Briefe, zu melden geflempelte 
Brief» Couverts benupt. worden find, dawch: Anwendung. von Freimarken erfolgen. 
Die auf den Eouverts der zur Poſt gegebenen Briefe befindlichen Franco⸗Stempel 
wi en ae, pri die —— „ entwerthet werden. 

er den Poſtanſtalten ſoll es vor fig Riestanben geftattet ſein, — 
Brief⸗ Couverts zum Verkauf zu führen. 
Berlin, ale 3. —— 1851. | 
Der Minifter für Danach Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. . van ber Deybt. 
Potsdam, den 3. Ertenber 1851. 

Vorſtehende Belauntmachung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und 

oſſentiiche Arbeiten jr heutigen Tage wirb hiermit zur allgemeinen Kenuinif gebracht, 
Königl. Regierung. Asuns bes darem. 


⁊ 
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nn Potsdam, ven 3. September 1851. 


Beftimmungen über die Bildung der Prüfungs» Commifftonen für 


Rachſteheude 
Broͤbandler und Buchbrucker werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes June 


gm Gemäßpeit, der Beſtimmung des S 1 des Geſeres über bie Preſſe u vom: 
12. Mai d. J. (Geſ efegfammlung Seite 273) wird rückſi — der Bildung der 
Prüfungs⸗Commiſſionen für Buchhaändler und Bugdrucker, der: von dieſen 
lehtern abyulegenden Prüfungen Folgendes beflimmt: - i 
1. Für jeven Regierungsbezirk wird in der Nehek nur Eine Prüfunge⸗ 
Gomwäffisit für Buchhändler. und Eine PrüfuugssEonmiffion: für Buchdrucker gebilvet. 
Diefe. Eommißfionen haben an dem Orte ihren Sitz, an weichen bie Bezirks⸗Regierung 
fib beſindet. Kür Berlin und den weitern Polizei» Bezirk; des Polizei⸗Präftdiums zu 
Berlin. fi Berlin ver Sie dieſer Commiffionen. — Die Errichtung ‘von Prüfungs 
Gommsffionen:.an. andern Orten iſt nur mit Genehmigung bes Miniſteriums zuläffig: 
2. Die Prüfungs-Eommiffionen befichen, besiehungsweife aus. zwei Buch⸗ 
hanblern und aus zwei Buchdrucdern und ans einem Vorſitzenden. Der betztere wird 


won Dem :Präfiventen der "Bezirks Regierung, beziehentlidy des Polizi⸗Praſtdiuns 


und zwar —— aus den. Mitgliedern dieſer Behören ernaunt. 

83. Die. techniſchen Mitglieder werden. durch "vie Vuchhändler und ‚begien 
—— bie, :Buchprusden des genzen Regierungs⸗ Hezurlo, und für Berkie 
bauch. bla an. dieſem Orte ımb.;in dem weitern Polizei⸗Bezirke anſüßigen Gewerb⸗ 
treibende dieſer Art gewählt. Zu dieſem Behufe treten die an. jedem Orte woh⸗ 
namen: Buchner und Buchdrucker unter Vorſtz eines Mitgliedes Des Gemeinde⸗ 
dorflandes zuſammen, und wählen aus ihrer Witte vier, und in ber Stadt Berlin 
act: Perfonen. Die Wahl erfolgt auf prei anf einander folgende Fahrerıund ſind 
die Ausſcheidenden wierer wählbar. Wo nicht fünf Buchhändler, refp :Burhuruder 
vorhauden find, finvet Feine Wahl flatt; viekmehr find ſämmtliche Gemerbirtibenve 
als gewählt zu betrachten, fomweit ihnen nicht‘ Hinberniffe entgegenfteheit:. : 
Wahlberechtigt und mwahlfähig find jedoch nur diejenigen Buchhännler und Buch⸗ 
drucker, welche ihr Gewerbe mindeſtens drei auf einander folgende Jahre ‚bereits 
betrieben haben, und melde wegen Preßübertretungen, Preßvergehen und Preß⸗ 
verbrechen noch nicht beſtraft find. 

“ 4. Aus den gewählten Buchhänplern und Buchdruckern, reſp. aus denen, 
welche als. gewählt zu: betrachten find, wählt. Dex Vorſitzende ber Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſion zu jeder Prüfung: pie Examinatoren ans, und verpflchtet ſie bei bem Zu 
fammentritt ver Commifiion mittelft Handſchlages 

de Der zu rüfenbe bat fein Geſuch um Zelafſung zur Prufung bei der 
Bezirks⸗Regierung, reſp. bei dem Polizei⸗Präſidium zu. Berlin anzubringen und im 
demſelben glaubhaft darzuihun, daß er das Aſte Lebensjahr zurückgelegt hat. Ein 








MM 196. 
Prüfung der 
Buchhändler 
und Bud 
bruder. 
I. 1706. Aug. 


beigufügender kurzer Lebenslauf muß über vie perfönlichen Verhaltiſſe und über die 


den Mang· ver Bildung des zu Prüfenden Auskunft :geben. 
6. Die Regierung, reſp. das Polizei⸗Präſtdium hat viefes Geſuch m pehfen; 


224 
und wantentiih feſtzuſtellen, daß wegen die Unbeſcholtenheit bes zu Prüfenden 
zu erinnern iſt. Ergiebt ſich, daß derſelbe entweder vas 
nicht zurüdgelegt hat, ober daß er nicht unbeſcholten ft, fo iſt dads Geſah, und 
zwar in jenem Falle nur zur Zeit zurückzuweiſen. Gegen wie Zurlickweiſung wenn 
fie nicht bloß wegen des nicht erreichten Alters erfolgt ie ſindet binnen vier Wochen 
die Beſchwerde an die Miniſterien ſtatt. 

Das zuläfiige Geſuch wird nebfl den Anlagen dem Borfperben ber Kommifion 
zur weiteren Veraulaſſung 3 ugefertigt. 

7. Jede Prüfung —** in eine andliche und eine ſchriftliche, Lu weis 
der für Buchdruder noch eine techniſche tritt. 

. Die teibnifche Prafung, mie weicher ver Anfang zu machen it, ok a ver 
Dffirin eines ver Prüfungs-Eommifferen und unter Aufficht deſſelben ausgerähtt. 
Die hierdurch erwachfenden Koften, welche jebod nur in dem Erſatz baarer Aus 
lagen beflchen dürfen, bat ver zu Prüfende auf Erſordern —* vorſchußweiſe ya 
berichtigen. Ueber ven Ausfall dieſer Prüfungen ſendet der Commiffarlus fein 
Forietihes Gutachten Dem Vorſitzenden der Gommiffien zu 
Die ſchtiftlichen Arbeiten werben unter Aufſicht des Verfigenden ver Gonmnilfion, 
und ohne daß ver Candidat ſich Hälfsmitsel.:bebienen datf, gefertigt. Eile befkchen 
in zmei Aufgaben. . Die eine, melde dem techniſchrn Gebiete zu entnehmen iſt, 
wird vor ben gerünbtreibenisen Mitgliedern ver Conmiſſivn geſteltt, und DEE andere, 
welche den Madınäis ‚fühten fell, daß der Eaudidat mit ven gefetztichen Bela 
mungen beririund. iſt, die fein Vewerbe betreffen, wire vom. dem Worfigenben der 
Commiffion gegeben. J a: Baar 
- Die milwolide Prüfung: enolih hat fich auf vas Teqhniſche des —*** Per 
die dafür erforberliche allgemeine Ausbildung zu erficeden. Bei Burppätvteni Rd 
vie Literatur⸗ Heſchichte und: — — — De Sptachkenntniß foweit ur ner Do 
reich: der Prüfung. zu gehen, als daß Bewerbe dieſe Kenmtniß fornert. 

Ucher den Ausfall ver Drüfung und ver einzelnen Theile derſelben witd vom 
der Commiſſton wach. Mehrheit ver Stimmen :entfirisben. 

RNur wer die ſchriftliche Prüfung beſtauden hat, darf zur mündlichen zugtlafſſen 
werben. Ift dies sicht ver Fall, fo wird der Candidat auf längere oder kurzere 
Zeit, nie aber unter ſechs Donate, zurückgewieſen. 

Das Nichtbeſtehen der mündlichen Prüfung hat die Zurucweifung, und zabar 
ebenfalls mindeſtens anf ſechs Monate zur Folge, wegen. Mangels ber techniſchen 
Kenutniſſe iſt Die Zurückweifung mindeſtens auf Ein Jahr auszuſprechen. 

8. Won jeder Zurückweiſang bat ver Vorſitzende die Bezirks, Regierung, 
reſp. das Poligei-Präfpium zu Borlin fofort zu beunchrihtigen, welche iheorfeits 
bie übrigen Regierungen, reſp. das Polizei- —2* in Berlin Hiervon ungefäumt 
in Kenntniß zu feßen haben, zu wem Zwecke, damit ver Zurückgewieſene wicht bei 
. einer auvern Conimiſſion vor Ablauf Ver beftimmten Deit, oder herpanait gur 
Prüfung zugelaffen wird. 

Iſt die E Prüfung beſtanden, fo erhält ver Candidat ein von dem —— 
der Commiſſion amsgefertigtes ſiruelfreies Zeugniß. 
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9 Be de Prufung für Buchhandler um Buchorucker machen will, —2* 
fih ven im Vorftehenden angeorvneten doppelten Prüfumgen zu unterziehen. 
10. Außet ven baaren Auslagen ($ 7) und ven rewanigen Reiſe⸗ und 
Zehrnagdkoßen, welche den Prüfungs⸗Commiſſarien erwachſen, a jeder Caudivat 
gleich bei feiner Meldung zur Beſtreitung ver Biüreau⸗Unkoften der Prüfungs 
Gm on Fünf Thaler, und wenn er beide Prüfungen ge will, Zehn Thaler 
ur. Wegierungs- Haupt-Caffe,. reſp. zur Caſſe des Polizei- ‚Gräftiums zu Berlin 
* Im Falle ver. Zuruckweiſung bei ver Prüfung erfolgt Feine Hung, 
\ vishnchb ‚tft bei der wiederholten Meivang. derſelbe Betraʒ abchwols zu erngen. 
Berlin, den 10. Unguſt 14. nun 


Der Bhriker fe-Hambel, Gewerbe u. ermihe Wcheiten, Der Mirer de⸗ Jantia EB LRORERRE 
„von der Heydt. Ze Im Mtierhötßfken Muferüge, en A 
eg. . 9 VOR Manienffel. > 
ben. tiger Bersebmung. ö 4 un 
Dit ri dunpight Beffimmt; Potedam, ven "Ö: Eeptensber 185 idi. 
n. ala; 19. Wer au „zum Raff⸗ und Sefehofze, berechtigt iſt, * un 7 
ine Tinte, Be ober andere Juſtrumente, wodurch ſtehende Bäume. öper Yes, & I 7 
erunter ‚gebracht werben ‚innen, mit in. ven Wald. nehmen, I. 2070. Ing. 


8 220. Wird er mit einem. ſolcht n Inſtrumen ie betkoffen, fo bat. er "nie 
nur. Den. Be veffelben, ſondern —— voch die in den Peiner, 
Drbnungen näher beflimmtent Strafen verwirkt 

„Da ‚nun weder bie Forſt⸗ Ordnung für bie Rurmazt, ach deren Deslaratiog 
om 18. Yuguft 1806 biefe Strafen. näher bezeichnet, fo beſtimmen wir: in F 
ne der Polizei⸗Verordnung vom 5. Mai. 1851. Anteblatt Seite 13 
Gran hes Geſehes vom 14. März; 1850 über‘ die Polizei» :Berwaltund, 44 
und 12 (Geſetzſammlung Seite 265 und mit Rücſicht auf die 88 334 und 
des neuen. Strafgeſetzbuches vom 14. April 1854.biefe Strafe hiermit auf Zehn 
Silbergrofgen bis Fünf Thalern, an deren Stelle beim Unvermögen des 
Verurtheilten ‚verhältuigmäßige ‚_minbeftens Cintägige Gefaͤngnißſtrafe tritt. 
Koͤnigl. Regierung. 2. 
Die Neumaͤrtiſchen Schuldverſchreibungen, welche zur Beifügung neuer Fins⸗ M 198. . 
Coupons eingefendet werben, follen bei ihrer Verſendung awifßpen Königlichen Caffen Yertnlseigeit 
nme zwiſchen diefen und Privatperfonen unter der Bebingung portöfrel befördert fürbie zu Bei« 
werden, daß die betreffenden Couverts mit der Bezeichnung verfehen wesen: . | W 8. 


: „Herrfihaftlide Zins » Coupons» Ausreigungs - Sage“ F —— 
Die PoRt-Anfalten haben fich: hiernach zu ‚achten. :Berlin, ven 28. He guf 1851. Yan :Reumärkie 
Der Minſſter für fir panel, Gewerbe win Öffentliche Ar (de BAM - 
1. C. 11,323. . von 'ver Heybt. — * 
| I. 197, Sept. 


Ä Yorsvem, ven 5. September 1851. 
Mit Bezug auf. die Velamtnachang "der Kuiglichen Haupt: Berwolt 
Omauiguien vom 11. April v. J., de aireeihung newer Din Gonpous/ 


IF 199, 
Die Einzah⸗ 
Iung von Kauf⸗ 
und Ablöfunges 
Capitalien für 
Domainen: und 
Bor - Objecte 
bei der Regie 
zunge» Haupt. 
Gehe. . 


JI1.1801.@spt. 


M 200. 
des 
unbelahnten 
Eigen humer 
von gehu Parken 
Zucker, Bien, 
rohen Kaffee 
uud fabrieitten 
Nauchtaback, 
weiße aa der 
Mecdclenburgi· 
ſchen Brenze 
in Beſchlag 
genommen 
worden 
IV. 202. Juli. 


— * w 
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I bis 8 zu ven Neumaͤrkiſchen Schuldverſchreibungen betreffend (Amtsblatt 1851 
Pag. 127), wird vorſtehende Anweiſimg des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten an bie Königlichen Poft-Anflalteh, zur portofreien Befoͤr⸗ 
derung dieſer Schuldverſchreibungen Behufs ber — neuer Zins⸗Coupons, 
hiermit zur allgemeinen Lennns ge bragt. Koͤnigl. Regierung. Ä 


"Potsdam, ven 4. September 1851. 
| Durh unfere Huntsbiate. Belemmtmadhung som 19. November 1838: (Amis⸗ 
blatt: de 1833 M 48 Seite 234) if. es zur. allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
alle Zahlungen aus Domainen⸗ und Forſt⸗Veränßerungen in: Summen von über 
500 Thlr. virect an die Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe: erfolgen und alſo von ven EPecial⸗ 
Caſſen zur Abführung an erſtere nicht angenommen werden ſollen. 

In Folge ‚höherer Beſtimmung ſindet dieſe Anordnung, wie bereits zuletzt durch 
unſere Amtsblatts⸗ Bekanntmahnung vom 4. September 1850: (Amtsblatt pro 1850 
Stück 37 Pag. 313) zur Kenntnuß des Publikums gebracht iſt, fernerbin auf alle 
Kauf» und Ablöfungs-Lapitalien bei der Domainens jind Forft: Verwaltung Ans 


. wendung umd es foll nur Daun bie Einzahlung ‚biefer Capitalten⸗ bei, ven Special⸗ 
. &affen ausnahmsweiſe geſtattet werden J eh dies auf ven Pegiellen Anttag des 


: Zabfungspflihtigen. von uns ausdruclig gi möge‘ toorden” ft 


Indem wir das hierbel intereffirenne Pulblffum ’non' dieſer Anordiiiimg hierdurch 
wiederholt in Kenntniß ſetzen, fordernen wi r, ‚bäffelbe anf, 'alle Kauf⸗ und Ablöfänges 
Gayitalien in Bezug auf. die Domainen- und Forft⸗ Verwaltung direct bE Ver 
Regierungs- Haupt» Kaffe. bierfelbft einzuzaplen, ober "den Antrag entwedet hier 
oder bei dem betreffenden. Domainen- "oder Ment-Amte oder ver Forſt⸗Cafſe an⸗ 
zubringen, daß vie Einzahlung. ver Capitalien ‚hei der’ betreffenden Spelial⸗-Caſſe 

geflattet werden ‚möge, wonaͤchſt wit hr —5 — Fallen unſere Genehmigumg dazu 
nt egrerun 
Achtung für die ——— det — ham, ‚Domalnen and dorſten ee 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
weiche ben Megierungsbegist Pots dam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 9. Juli 18834. 
gm der Nacht vom 20. zum 2. Iani ». J. find in den Nähe der Schweine⸗ 
tofener Tannen zwiſchen dem Dorfe Hilfebe und: dem Gute Muggerfupl, Kreis 
Weſtpriegnitz, zehn Paden, welche von zehn entſprungenen Padenttägern. getragen 
wurden, und nachſtehend genanute Waaren enthielten:  . 
netto 4 Eentner 55,4: Pfo. Hut⸗ und. Candiszucer, 


— ⸗22* Wein in einem Faſſe, 
21 ⸗ 1368⸗ rohen Kaffe, - 
— -. 8094:  fabricirten Rauchtaback 


von den Grenzbeomten in vagin geuommeh worden. 
Da es nicht gelungen if, den Qigenihlimer der dorgenannien Wannen; zu er⸗ 
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"ya Te ERE vei 
Der Bunietiaen Neg 
. und der Stı 





eb eı 

der Dernalung der ee d 

, für & a8. 5$- 
Die über die Bermaktung ver Oefrtoirun-Gncetät ver, a 

abgelegten Rechnungen-Tiefern nachſtehendes Refuftat i 

" A Laufe a) 
In. Jahre 1850 find eingefommen: : 
1) An a je den en Si 189,091 
ausgefi id hiervon 46 Thlr. 3 Sgr. 3Pf. nr 
2) Am Deine aim va dem be dr Om f 
.verficherten GebäubesBefigern hu’ den 
füuNebenbefhädigungen an unverficherten bn 
genftänden und für bie bau» und fuewolr 
en Resifionen |. . Pe 
\ ®) u Zinfen 3. 12, \ 
5 0 zufäßfigen‘ Einnahinen 
ö An durlaufenden Poften 
Hierzu treten noch : 
6) An Befland aus der Hröming —R pri 

7) An, Einnahme⸗Reſten ex 1849... . x... . 38,00 

s wobei bemerkt wird, daß r The: 19 Sgr. 
4. Pf. zum Ausfall gefommen find. : . 

8) Ad Einnahmen aus Sehunge- Eimer ü 
Die Gefammt-Einnahme hat fomit betragen. .-. . 337,8 
und an Einnahme⸗NReſten find verblieben ... . 

Bon den zu T und. 7 beregten Rüdkflänben iſ ein 
eingegangen und bie —— der übrigen Reſte wird 
Die zu 2aufgeführten 884 Thlr. 24 Cgr. 10 9 

und zu befchaffenden Draft nicht fo zeitig ausgefchrid- 
‚Rechnung pro 1850 hätte erfolgen können. Die Aufn 
Rehmunger Jahre gehörig, erforderlich. Die Rechnung prd 
Beiträge der einzelnen Städte für: das Su ci 


im on der —— —8 















12 Bobersberg un h 
43] Brandenburg ... | 
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Die Buhikefelgung di —— — zuht die in der Vererduumg ven 
23. Dchober 1850, in Anfehung deren fonfl nichts geändert. wird, augedrohte Strafe 
vo Gh, Berlin, ven 1. Septsnber 1851. Königl Polipei- Profis. 


Des Könige Majehät haben zu. befehlen daß die bisherige Wellſtraſe 















auf dem Wedding bei Berlin den Namen: „Schwedenſtraße“ erhalten ſoll. 


Berlin, den 2. September 1881. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


—Perfonalchronik. 
Dem Ein Stabt-Bernetake Schulz, in — iſt die Verwaltung der Polizei⸗ Anwal⸗ 


Sul % des Blrgeem ulg, zu Strasburg in der Ulerwark, iR dee Stadt⸗ 
Seeraint Streifen —8 —— bei der dortigen Koͤniglichen Kreisgerichts⸗ 
Tommiſſion ernannt worden. 


— r der Straf⸗Anſtalt zu Werden, Hauptmann a. D. Sche⸗ 
(nit, A m ctor der Etraf⸗Anſtalt zu Spandau ernannt. 
Berfepung des NRenbanten und poesomounie- Sufpectone Maurer bei ber 
Ph su Spandan esledigte Gialle if dem früheren Peltzei⸗Inſpocior Redach 
Sin — 6 ; eraleigen bis Arbeits⸗Inſpeclor⸗Stelle daſelbſt dem ſeitheriger 
eau⸗ Aſſtſtenten egel. : 

Dokizei» Syafpertau« @telle- bei. der Straf⸗ Anfialt in Braubenburg iſt einiweilen 

—2 dem Yremier⸗ Lieutenant a. D. von Wolfers dorf Abenragen. 
Dörgermeilter Roedellius, frühere Bürgermeifter zu Maͤncheberg, in yum 

Dir Ehe der Stadt Spandau erwahlt und als ſolcher eingeführt worben. 
er Apotheker zweiter Claſſe Morig Herrmann if Behufs der Uebernahme der 





on Rah zu Brgensae —— werben. 
m Buhjeh 


ah nun bibat Iohann Samuel Ziegner iſt zum evangeliſchen Diaconus 


Der bisherige Civil⸗Supernumerarius Carl Oufav Berbinanb Schultz ik zum Buch⸗ 

halter bei ber verein Militair⸗ und Bau⸗Caſſe in Berlin beftellt worden. 

4 —8 — ** hrer — Großen 2 —2 Deremam ich 2 3 er 
Etrichtung einer entarſchule adchen en⸗ 

ſtadt, in ber sähe der Friedrichsſtadt und des Dönhoföplages in Berlin ertheilt worden. 

| 


V ermifdte Rebrihten. 

Wegen des Banek ver neuen Brikfe bei ver Meufiger Fähre, unmeit Potsdam, 
wird das Fabrwaſſer dafelbſt für die Schifffahrt und Flaͤßerei von jetzt ab bis auf 
Weiteres geſperrt. —— dea 8. September 1851. 

: Ränigl. Regierung. Nicheilang bes Janeen. 





Hierbei eine Beilage, „entpaßtenk bie Meherfict ber Bermeltung ber Ötäbte 5 Sprietät 





der Kur « und für 1850, 
* ne Maier) 07 Pagiehhen 


Bedigtiet von dor Königlichen Regierung gu —RE 
Vetedam, gedeudt In der U, VW. Oo do ſqen Bubauänek, 
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za" 3Tften Stuck der 


Der@bntetiaen Neg. 


‚und ber St 





b..e. ı 
der Verwaltung der Sala: Sei‘ 

, für B as 9: 
Die je vie Berwaltung der Etfbte&rner-Gocetät der d 
abgelegt Rechnungen-Tiefern nachſtehendes Refultat: I 
A .g aufen! 

Zn. Jahre 1850 find mn: : 

4) An Beiträgen von den Berficerten: 

aufgefallen find Hiervon 46 RD Ar SH. 

2). — gen von den bei FE 

verficherten ——S zu * B 
für Nebenbefchädigungen an unverſicherten vn B 
genftänden und für bi bie haus und rule . 
zeilichen Revifionen ! * 
J An Zinſen 





J 









An’ zufälfigen Einnafinen —8* 
An durchlaufenden Poften... .. . - un 
: Hierzu treten noch \ 
= 8) An Befland ans der Recming pro! 180. il 
-7) An. Einnahme-Reften ex 1840 . .. 38,0 
s wobei bemerkt wird, vaß 4 Chir: 19 &r- J 
4 Pf. zum Ausfall gekommen ſind. “ 
8) An Einnahmen aus Sehrunge-ruenukin __ | 
‚Die Sefammt-Einnahme hat fomit betragen. ... . 337,81 
und an Einnahme/ Reſten find verbliehen.. 
Bon ven zu 1 und 7 beregien Rückſtänden iſt ein 
eingegangen und bie Bettreibung der übrigen Reſte wird ı 
Die zu 2 aufgeführten 884 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf 
und zu beſchaffenden Materialien nicht fo zeitig ausgeſchrie 
Rechnung pro 1850 hatte erfolgen können. Die Aufna 
Rechnungs· Jahre gehörig, —— Die Rechnung pꝛ 
Je Beiträge der einzelnen Städte für‘ das Jahr 
hir ip geißaeiig, der der Dad der in Pr Stadt , 


12 Bobersberg . 
13 Brandenburg . 





77700 
48800 


25300 


26950\. 


61600 
148325 
65850 
68750 
37300 
47530 


35275 
433650 


31775 
28625 
14375 
44200 


36425 


377075 


285350 


292650 


101650 
193825 


228900 
138675 
202175 
170300 
114450 
116475 


39175 


96625] 
16750 


29475 
72700 


19975 
42525 
90175 
18150 
35800 
22300 


24275 


9717251193025 


82550 
106800 
99575 
42700 
90900 


263400 


29575 
16925 
4775 


14575 


28825 


32875 


2 
nn ne 
Verfiherungsfunrme pro 1850. 
Pro Iſtes Semefter. | 


498650 
399175 


169950 
311800 


338525 
351350 
"387275 
270250 
197350 
213825 





1010251 
54450[1652850 


2600 
13500 
5300 
2075 


166500 
165850 

84075 
4103550 


17775] 133925 


14800] 688150 


Pro Ites Semefter. 


78375 
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61600| 
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74300 
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37300 
47550 


35275 
441125 


91975 
23625 
14375 
441200 


36425 


380300 


236400 
292825 


101650 
193825 


228900 
138675 
205650 
170950 
114550 
117575 


39175 





96625 





38975 900375 


16750} 40975] 309800 
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72700 


19975 


42525] . 
90350] : 


18150 
35800 
21200 


24275 


975575|193800 


83100 
107500 
89575 
44200 


48900 


266725 


29575 
16925 

4775 
14575 


34325 


33425 





13525] 169950 
18325] 311900 


5505011669550 


2600| 167250 
13600] 166550 
5350| 84075 
20751 105050 


177751 134425 


14800] 695250 
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Bi 2309| 3) Olfgebruar . 
):1. 1 5001—1- 
1.1.1. 7717 
Ä a BT 
|. 175 
f 
ä 300|— 
1.1.1 400) |- 
. . 214155 - 
soo] . |.|. 
fe 1.1. 1001— 
1000| —/—|  12]15 
We 
wi 
N} 
ws 
u 











Pro Ifies Semefter. 





In Klaffe 


HB 





38925 
1441900 


420750 


289725 
68125 
461600 


111850 
40425 
45675 
54525 
40450 

416400 
28150 
94150 

250800 


134550 
72200 


378125 


ı 86925 


9225 
163950| 14775 





2225 


2203751172225 


177425 
101325 
306250 


63400 


13400 
13525 


1325251129725 


42225 
23125 
108850 


291400 


217100 
116975 


1719751. 


307625 
116900 


8475 


185625 


115100 


57275 
20825 
92450 
36625 


‚50400 


79525 
8975 
89275 


37975 


3075 


42325 


32975 





10375 
21375 


17750 


38635 


24375 


3387 


2525 
45 
4500 
37975 
7500 
22325 
48375 
9675 
1045( 


3000| 


8300 


39925 


. 7650 


Summa. 






931100 azosoo 220375 172225 


569175 
202125 
8415250 


376625 
1444501 : 
94125 
293800 
375975 
4062235 
238225 
281775 
658130 


293025 
92050 


646000 


241650 













557501 33925 
342000 143250 166800| 14775 


Verfiherungsfunrme pro 1850. 
Pro UItes Semefter. 


Sn Klaffe 





9225| 2225 


200335 177575| 68600 
63125| 101450) 13400 


470325 307900| 13525 


111850! 132325129725 
. 40425|° 42425 
 45675| 23125 


599000 
. 40450 
117025 


- 24100 


: 94159 
250800 


146525 
: 75125 


379800 


85925 


109350 
291400 
217400 
118975 
171975 
307625 


119375 
8900 


188925 


115850 


97690 
20825 
92450 
36625 
50400 
79575 


5975. 


89275 
37975 
3100 


43400 


33625 


145025 
94125 
296400 
375975 
406850 
238225 
281776 
658150 


307475 
95575 


651650 


242650 













. Beiträge Im Jahre 1850 ſtattgehal 


pro 1850 An Gebäud 


excl. : der Tag des Bran- 


Hebegebũhren. 


18927 
1123 14 
ce Bi 


ca701 7 
© 


1842 7 


“ 


78913 
2206| 9 
.sase| 8 


13 
& 





8 
= 
3 


con 





















61] Alt-Landsberg . . 
62]8ebus ...... 





2 





' Verfiherungsfunrme pro 1850. | 
Pro Iftes Semefter. 


In Klaffe 
I. ıL_>-M. 


68900) 267625|110350 


346375]. 11675 
54700|: 28975 
91200| 3925 


118600 
84175, 
44075 

186625| 247100| 37175 


«r 


' 14525 

30475 
157975 
266750 


1650 
37850 
16700 
91325 


31450 
28800 
13025 
171150 





4269501239125 





83200} 2925 


43150 


83900) 35500). 


390375| 44400| 


v Summa. 


40750f 487625 


354800 
200975 
195500 


36425 
56300 


25325] 496425 


48100 
104175 
197450 
963625 


475 
7650 
975 
34400 


7300| 146925 
262501187475 
9550| 535100 


35450| 182400 


Pro Ites Semefter. 


J. 
—* 
,‚ 70700 


113600 
85700 
51575 


186625 


31450 


29050] 


13025 
171150 


20225 
523400 


d 


‚93325 


60625 

















An Slaffe | & 
ĩijj ERIE 1 AU Demmin 


269150|110350| 40750] 490950 


431501 
36235 
56300 


216375 
53175 
91350 


11675 
29125 
4675| 


247975| 371751. 25600] 497375 


48100 
104025 
4197650 


475 
7050 
0750 

34400 


1650 
37850 
16700 
91325 


14525 
30475 
158175 
266750 


73001 146925 
2675011326775 


83900) 35500 
436700|239925 


391425| 441501 9550| 538450 


\ 


83200| 2925} 35650] 182400 















12 


Im — 1850 Er 
















Beiträge 
ro 1850 . 
NE der Tag des Bran- An Orböäul 
Hebegebühren. Dr, 1. 1. 
Bu Be sl Monat. 
2234/26] 6)Mai 6 51-1} 
September | 1 “|. 
. October 34 2|— 
4493} 5| 6 
83425] 8| 
- 959115 ai 141°: |.|.I.. |. 
\ Auguft 418] 4150I—|—| 7751— 
Auguf 2 . .|-.|-I » |- 
"1089 25]10)3uni 2] . . . . 
Yunt 130) . | .1 .] 1446120 
November |13) 71—1—I 2635/13 
November |14 . 14|12 
413] 4| 8 j 
468|28| 4]Aprif 7 2123] 4 .. |. 
834|22|14|Yuni 49 +}. 101— 
" 2480|47|11jAprit 7 .). . . 
April 41 .|. |. 
Mai 37 |. 101— 
Juni 12 .|. . . 
Juni 24 . . . 
Auguft 4 . 2342]24 
Septembar 44) . . . 
654|—| 7]uni H . . 
4144| 7| 9jApril 5 . . . 
Diai 14 . . 3001— 
PJuni 211 1100124 1. 
Juli 3 . . 
Derember 125) |. . |. 
..2026|17| 81Februar 3 - «| .] .20]21 
März +3 3]13)— 117763121 
November 14] 6710110] . 
750 46 6Mai 11 7125] 81 775|— 
\ Mai II). 








Kamen 


NM| Städte 





52] Jüterbog. . . u 


53] Ralan ...... 
5aRein ...... 
5] Kirchbayn 


‚S6| Königsberg Nm.. | 





57| Rönigewalbe. . . 


5g|Ryig . 
59) Lagow . .. . . - 
60| Landsberg a... 


61] Alt· Landsberg. 
621Lebus...... 





651 Lieberoſe ..... 
66Lindow . .... 
671Lychen .... 

681 Lippehne. 
691 Luckau...... 


4 


Berfihernngsfumme pro 1850. 
Pro Iftes Semefter. 


An Klaffe 
1. II. 





27875| 230375|131725 


71350 
76525 
55850 


467900 


10700 
233178 
3525 
479950 


49500 
47350 


55150 
157825 

23500 
133575 


12525 
6550 


236900] 2429751134925] 


36525 
13150 
97975 


49925 


46750 
240950| 96875 

9325|. 1925 
6206251113925 





49450 
24450 


97400 
104825 
257075| 68600 


163850| 30175 


67050 
88650 
167250 
173275 


459235 
14750 


58350 


IV. 


12550 


347751 


Summe. 





5200| 395475 


12725| 226775 
103751 206975] 
44200] 235650 


219200 
397825 
388625 


4139700 
238125 
230550 
3320235 
628700 






1885001 - 


Pro Utes Semefter. 
In Klaſſe 


IL - 


107375 
106925 
.68400 


396925 


10700 
233175 
4325 
480400 


46750 
240950 
. 9925 


49500 
47350 


97400 
105375 
56850| 258975 
159250| 164100 

67050 

83750 


167250 
473350 


23500 
136925 
12525 
56550 
293625 


19450) 22150 
24450| 42575 


68250) 1720 
30325| 36775 


45925) 322 


14750 


58350| 4385 
2444251134950) 13900 












6206251113925}: 355075112700% 


188500 
219750 


401275 
390450 


139700 
2411575 
230550 
‚332100 
632900 


le 





14 
W 
* 








Beiträge Im Jahre 1850 flattgehabte 





















pro 1850. H 
— Tag des Bran ⸗ An Gebäube 
Hebegebühren. M 1 u | 
BE Ar N Monat, Tagl Rp. ZI Ede f. 
Juni zJ4— 
Juli 121 . «| »] . 300, —) 
Auguft 3 n E 
1849120| 6]Yuli DJ6 
Detober 3 . “ll 801 — 
862| 2111 |Februar 20) . ‘| - 50| 7| 6 
699128] 5] Mai 24 50—I—I + 
1109112] December 14] . R 
December 129) . 98 el 
221921] AlIanuar 31 M se 66/15 
Mai Ki Pr .|.] 4021—- 
Mai aM . |.).] 709—— 
Auguft 41 . — 620 ⸗ 
387118] 8 
2135| 7| 8 
118 2004 
4308| 5 101Februar 21 359 15 3 
Mai 7 514 8 . |. 
Yun 127 R 
September |30 
776| 4/10 
1022114) 6] Juni 8 . . 
Juli 6 . el” Ai sl 
1685123] 5]Auguft 28 . |.|.] 150-1 
September [12] . .) | 375—|— 
1382|29| 6|März al . |.]- 75 
September 121 sıl% 9 6— 
September [19] . 1% 1822] 6 
623) 2] 7])uni 18) . .I.P 200 —— 
630| 3] 9 Fanuar 41 - . 2s00 - 
1045 15 11]April 1041. |.) -] 1265123] 3 
1535115] 2 
2273 4April 16 














Namen ı 
mio: 
u Städte. 
— — 

Prigerbe . . 
95] Rathenow 
geReB ...-- - . 
971 Rhinow .. . - - . 






991 Reppen. I 
400) Rothenburg. .D.. 
401] Alt-Buppin . . . € 
102] Neu-Ruppin. . - 
103] Searmımd. . . - 


4104| Sivelbein. . . . ' 
105] Scönfließ . . 
106| Shweit . 





107| Spwiehus. . . - 
108] Sedow . ..... .B 
4091 Senftenberg . . .9 


114lSora...... 








Pro Iftes Semefter. 


1. 
Ref 


207600 


111450 


121875 
19000 
49650 
12850 
43575 
54625 


291575 
46275 
29075 
81175 
26275 
23250 
6375 
66350 
94700 


114425 
14400 


165775) 4 
670950|° 
159400| 1141575 


In Klaſſe 


II. 
Ruf 


IH. 


An. 





360075} 99275 
441475} 74075 


179475|109200| 
118251 


143400 
118300 

94550 
71625 
130500 


40975 
3100 
7975 
9825 


931475 
232100 
"93925 
319650 
143075 

19375 

76675 
149400 
216150 


33250 


26875 
94575 
22350 








52525 


13675 
54300 
19150 
48250 


65225 
16275] 


23500]: 
19900). 


108251 


Summa. 


Aufl 


IV. 
Ruß 


699875 
335125 


439225 
188325 
223625 
123750 
126100 


913925 
301650 
161000 


222875 
201425 
117100 
245825 
391000 





183075 
31751 73350 
265251 661925 
7392511122375 


' 24475[1343700 





2454501 


430175] 


Verfiherungsfumme pro 1850. 


ö— nn — 





Pro IItes Semeſter. 
In Klaffe 


J. IL 


113100 


179475 
143400 
119150 
94550 
71450 
130750 


531475 
232350 

93925 
323850 
. 143075 

79650 
. 76675 
. 149575 
216925 


25650 
42100 
. 415325 

356350 
160200|11413300 





369075] 99275] | 


74275 


109250] ° 


11825 
40975 
3100 


7975| 


9825 


65225 
16275 
33250 
23500 
26875 


94775) 


22350 
49900 


93700 


10825| : 


413675 
54300 
49150 
48250 





iv Summa. 


Ruß 

















4 699875 
342950 


439800 
188325 
225325 
123750 
125925 
20500 


918750 

302175 

1641000 
435390 
222875 
201900 
4117100 
246800 
393550 


25650 
7000 
"4750 
6150 
26650 


183075 
73350 
251 661925 
7582541124725 
244751346225 


215700 


KH 


% 


F 
» 











Beiträge 


pro 1850. 
exch der Tag des Bran⸗ 


Hebegebũhren. Beh 
er 












Monat. 























April’ 
Mai 34 
Mai 26 
Juli 3 
September | 8 
November | 
2585]44) — [April 13 
4419/19) 7Mai 1 
Juli 9 
Auguſt 17 
183822 1134nuar 3 - 
793| 5) 4 9) ı ..... 
931/26) 5|November | 3 10 Koenburga.©. 
ı 528|26| 3 j 101] Alt-Ruppin 
446|11| 9 4102| NewRuppin. . . 
834126| AjAyrif x 15—— . >1:s - 103] Soarmund. . - 

' Mai >) 550| . 
3126|20|11|Zanar 16 2115| 104| Scivelbein. . 
14140|29| O|September | 8 1250 105] Schönfließ . . . 

666|25| 8 1061 Shwedt . . . . . 
4571| 4 10jNoveniber |10|  , 44 32 18 3 
1014 Bi ) B 
. 998|1P | -HjAuguft 27). 1.) .] 767113] 8 
561128, — ! 107 Schwiebus . . . - 
896.—ı 2 \ 108] Sechw ... . 
41569]15| Februar 27 et 109] Senftenberg . . 
März ın 10|—|— 
December H 87| 3] 3 i in. .... 
sısl 215 110 Soldin 
3021 7—September 25 20 — — . dt. 
2442| 111Mai 7 75 - 1 —e .. 
. 3093]22| 5]Aprif 3 520 |— 413| Sonnewalve . - 
122] 


‚5106[21| 2]mai 1] 16lasl—]: 114lSoran. . 
3 


MM. 
Straßen, 
Benennung. 


D j 42 


278 


Die Nibthefolgung viefer Beſtinmung zieht die In der Berrcoaung wre 
2. Quober 1850, in Aufehung- deren fonft nichts geännert wird, augedrohte Strafe 
ns fh, Berlin, ven 1. September 1851. Königl Polijei⸗ Praͤndium. 


Des Königs Majchkt haben zu befehlen ruhe ‚ baf. nie bisherige Weltfiewiie 











auf dem Wedding bei Berlin den Namen: „Schwevenfiraße” erhalten ſoll. 


Berlin, den 2. September 1851. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Perſonalchronik.“ 
Dem ** 223 in —— eg iſt die Verwaltung der Polizei⸗ Anwali⸗ 


Stelle de —— ———— in der Ukerwark, iR der Stadt 
Seera Stef een — zum nn) bei der dortigen Königlichen : Kreiſgerichts⸗ 
Gommiffen ernannt worden. 





berige, Dive r der‘ Etaf⸗ Anſtalt zu‘ Werben, Harptmann a. D. Sche⸗ 
PER Ti * url ctor der Etraf⸗Anſtalt zu Spandau ernannt. 

Die Verſetzung des Rendanten uub —— — Maurer bei der 
Eraf⸗ Auſtelt zu Syaypan exlediate Galle iR dem frhheren Pelizei⸗ Nadaq 
—e Rain vedatrügen die Arbeits - Inſpecter⸗Eielle daferf dem feitherigen 

* —— ——— * — eu: it einfweilen 

mmi em Yremier a. on Wolfersborf Abentragen. 
” er Bürgermeifter Roedelius, früher Bürgermeifer zu Mändeberg, 9 am 








Sr ermeißer der Stadt Spanbay erwählt unb ale rg eingeführt worben. 


—** 


er Apotheker anche Elaffe Moris Herrmann if Behufs der Uebernahme der 
— 
Sammel Ziegner iſt zum evengeliſchen Dinconus 






" — 





porvden. 

Der bisherige Eistl-Gupernumerarius Carl © erdinand Schul 

nn a ae ha ano sag 

j erigen am Gro ⸗Wa auſe Herrmann aehler 

iſt die Erlaubniß zur Errichtung einer ⸗Elementarf Mädchen anf der Lonifen- 

—* in der me ee und bes Dinbofnlans in Berkin —2— worben 
XIIIXXXXXXXXCC 


V erniſhre Nachrichten. 

Wegen des Baues ver aeuen Brinfe Bei ver. Redliger Fähre, unweit Potsdam, 
wird das Fabrwaſſe dafelbſt für die Schifffahrt und Sltperci von jebt ab bis auf 
Weiteres gefperrt. : an den 8. September 18 

Ä . Räuigl. Regierung. —— — 






— — entpeßteuk bie Ncherfigt ber Bertwaltung ber te⸗Feuer⸗E 
der Kur⸗ Niederlauſitz für das 1850 Emgieihen 
\ . jr: Soeffentfide Anzeiger.) ee 


Agdigint,von nor Königlichen Megierung zu Artabam. . 
VDetedam, gedeuci iu der U, M. Go vaſ Giulhnikwek, 


\ 


7 


esü'rsv oa Szene 
Beiträge Im Jahre 1850 flattgehabte 

pro 1850. : 
excl. der 

Hebegebühren. tes. 


An Gebäuden 


Tag des Bran- 


























616116] 6 
2020|)—| 3]Mai 11 
5841| 1| 3) .... 
26oslaı] ojmai 7 5444l10| 3 Hr Er un 
840115| 5 B i - 
498117) 9 Summa .... « 
1172]26| 2]März 17 
April 4 B “le 
April al. |.|.] 125318] 9 
uguft 16 4—|—| 4411201— 
1465 September 123] . | .|.- u —— 
2741 262150 |— di 
16 34— Januar 31] 125 Es ergiebt di 
605|21|. 2] Total-( 
2561|10|10|November | 5 2248 20 — I N 
23317 uugu 1 N Klaſſe 1 
Auguft 24 235|—\— . . 1 ...- 
1348 181 3) » IL ...- 
4137| 9| 6Buli 4. + . | .s » W. .... 
2929| 9| 7Februar 3 70|20| 5] 2154| 2| 9] - 7 
[Februar —J Summa1 
Juni 261 24|—|—] 3048-1 betragen haben. 
Juni 30 8i—|—| 890|24| 7 \ . J 
18101151 3 * Hierzu treten 
11542611 a) gezahlte Spritz 
75923] 5]Auguft 2] : .|. . FA) Ur, 
November 304 . nl = .|. — b) am n — 
2105| 2) 3lanım 18] . AN ANe °) für 
Derember 17) . 61101 fo daß die ganze Be 
1564116| 1]Ianuar 23 7—|— Er 
1056| 9) 3jAuguft 28 10)—|— 
550|29| 5 - 
1577| 7140Januar 6) 


487425 


251825 
- 40800 
12550 
54525 


83000 
437150 
| 143175 
| 9850 
; 21400 
: 26000 

63525 
4600 
88250 
. 35250 
30625 





4146450 
58275 
79275 


111475 
56375 
213100 
68775 


161300 


128825 
44950 


488275 


89325 
33950 
18875 
95625 


367600 
227275 
32725 
21675 
338325 
141675 
52375 
5525 





nn en 


"Derfigerungsfumme, pro 1850. 
Pro Iftes Semeiter. 
In Klaffe 


63975 


85875| 


4050 
700 
25475 


65825 
28600 
20475 
11950 
71425 
34275 
4225 
750 


193650163975 


90100 


39300 


93800] 66975 


97/150 


27275 


105450] 40825 
4155590] 32925 


651525|139000 


207300 


72700 


390050| 49875 
345900] 84700 


145575) 51400 


210450| 67775 


47600 


2350] - 


71225) 101875| 20150 


Summa. 








6205011101725 


451575 
89750 


186850 


971925 
404300 
1923850 

49950 
‚514500 
. 182150 
127750 
42200 
448675 
140950 
205400 


214200 
211475 
550325 


12725 
6925 
31575 


9975 
17825 
17975 
24900 


907975 
354200 
671000 
923925 
43001 362575 
22650 
3400 


424700 
65300 
197075 


999001: 


491600 


251825 
40800 
13050 
99850 


86000 
137150 
115175 

9850 

91400 

26000 

65225 

4600 

80750 

35450 

20625 


117575 
98275 
84550 


114325 


64375 
"214100 


68775 
161300 


123925 
41950 


‚ 71750 


— Klaffe 


491550 
89325 


33950| 


18875 
102200 


370175 


227275 


32725 
21675 
338325 
112775 
52375 
5525 


50250 
95357 


7800 


105450 


422600 


662525 
210075 
394150 
345550 


145850 
210675 


17600 
104875 


64175 


85875 
4050 
1050 

25900 


6982: 
28600 
20479 
11950 
71425 
33179 
4225 
750 


201200|163900 


39425 
66975 


272375 
40825 
32925 


143190 


72700 
49875 
84700 


91400 
07778 


2350 
20150 


Pro Ites Semeiter. 





ı [m Tw IV. Summa. 























6235011109675 


451575 

89750 
60850 
196450 


24500 
10950 
27875 
13500 


55500 
11275 
24475 
6475 
13350 
10200 
7625 
1325 
2800 
16300 
24000 


9/7500 
404300 
1923850 
40950 
214500 
4182150 
1429450 
12200 
448650 
141425 
206975 


215375 
217050 
571690 


12725 
12500 
31575 


5975 
17825 
12975 
24900 


025975 
364975 
671100 
523925 
4300| 362850 
22650 
340 
3825 


425025 
65300 
200600 


\ 


. 7 
‚+ Rap 


























Beiträge . Im Jahre 1850 finttgehabte 
ro 1850. 5 r 
a ker Tag des Bran- An Gebäuden 
Hebegebühren. ar: 1. 11. 
ui De L. Monat. Tal uf ge A| An De L. 
3542| ı| s|mai Tee De 
November 19] . |: 28 |— 
2, 2 J 2 
1902 2]December 241 . I . el. 142 Sof ..... 
Zas æo Slgeseuar ao 300 . . .. aaa] Zatichen·· 
725/20) 8|Mai 20| . |.!:h 44 5 Summe... - 
December |16| , . alle 7| 4| 3 . 
2490119] AlNovenber |14 
1360| 3] 4 
636112] 4 | 
2335| 4— | 
2034112) 5] Juni 9 .- . 4 1200)—|—1 . . . fi 
788| 7) 4 3 \ Es ergiebt di 
386| 6| 7 : \ Totalsd 
4420| 8 ” 
1976| 4110 ' Rufe I 
648/21 \ .- WI 
1053| 8| 5]|März 2lı5| ‚UML. : 
Mai 2 2247| 3) 4] 2 » W. .. ‘ 
- 673/16) 5) 7 
832) 9, SIDecember |24 475 —|— Summe .. 1 
. 2245| 2! S]Aprit 18 4300) —|— betragen haben, 
zuli —J.. 1800 -- — 
3680|27| Algebruar 161 695 15. |.|. Hierzu treten 
| 335 
2225116 n b) an Abfhägung 
1% 1840 | i c) für Nebenbeſcho 
115625September 271 24411) 3|- . | .|. fo daß die ganze Be 
1850 ö 
1636,29] 6Januar 2a . . 34 
4170| 7 . _ 
662/4 11Februar 17 150 - 











VBerfihßerungsfumme pro 18530. 
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In Klaffe 


wu IH Tv. Sunma. 


44600 91950|. 24475 196001 180325] 44600] 91950| 24175| 19600) 180325 
116525] 87400) 48825112475] 365225] 117125] 87800| 48825|112750| 366500 


15799525 25918225| 6661650] 2860275]51239675 15981775|26036800 6683075 | 2868600] 51570250 
| Hierzu treten an Zugängen . . 


Davon gehen ab an Ausfällen .. 
Bleiben abzuführen . . 


Sn Klaffe 






fe Zufammenftellung, daß bie Brandſchãden im Jahre 1850 an: 


chäden. Partial⸗Schäden. in Summa. 

3,275 Thlr..... 3,700 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.... 6,975 Thlr. 28 Sgr. 49f. 
5,375 = ....24083 = 12 4 = -.... 89,418- 12 - Ars 

6,0590 0 :... 7A » 10 0 — =» 2... 3506 -» 10 + — ⸗ 

9,850 = .... 1623 > 6 = 9 ss .... 61473 > 6 = 5 ⸗ 

4,550 Thlr. . . .. 36,823 Thle. 27 Sgr. 1 Pf... .. : 191,373 Thlr. 27 Sur. 1 M. 
noch: | 

ts und Wafferwagens Prämien... . 2.2000. "4,4111 Ihe. — Ser. — Pf. 
: und fonfligen Nebenkoflen .. -.... Par 15 = 7 s 8 - 
igungen an unverficherten Gegenftänden ren 1,543 = 6 = 3 ; 


itigungsfumme beträgt . .. . - error enrnnnr 194,744 Ahr. 11 Ser. — Pf. 


— 









Beiträge 
pro 1850. 
excl. der 


Hebegebühren. 





.. 46 Alr. 20 Sur. 6 Pf. 
find 192,175 The. 11 Ser. 2 Pf. 
.. 46 s 3» 3%» 


.. 492,129 Thle 7 Ser. HM P. 


Auf diefe 194,744 Thlr. find‘ bis zum Schluffe der 9 


erfpart. - - » 
und noch nicht abgehoben... - - . - - een ee 


Die übrigen Ausgaben haben betragen: 
1) Diäten und Reiſekoſten für die Revifion ver 

bau und feuerpolizeilichen Verwaltung - - - 976 & 
2) An vergleichen für anderweite Revifionen im . 

Societãts⸗Intereſſe... . 7 
3) An erſtatteten indebite gezahlten Beiträgen 108 
4) An außerorbentlichen Ausgaben . - . . . - 19 4 
5) An durdlaufenden Poften. ........ 52,000 _ 
6) An Ausgabe-Rürfländen aus ven Vorjahren 80,553 


Die Gefammt-Ausgabe pro 1850 beträgt fomit .. 282,347 U 


Die Ausgabe-Rüdftände betragen - - - .--. een e re. 

Die Abhebung der noch zu gewährennen Brand⸗Entſcha 
der Rechnung nicht erfolgen können, weil den Erforderniſſen, 
ver Gebäude, event. der Hypothekennachweiſe, vorſchreibt, bis 
übrigen, bereils angewieſenen Beträge find vie betreffenden Beh 


Der 
rjc 
er 

in 

J . te 

Es ‚find eingegangen, 6 
In Reft verblieben . 


o 


usgegeben find . . - 
Ausgabe⸗Rüchſtände - 


Es ergiebt fith mithin, 
welches daher entſtanden 
zu bedeutendes plus herb 

Wird jedoch von 


die wirkliche Ausgabe al 


ſo ſtellt ſich ein Kaffendi 
- Zur Dedung de, 


Die Rechnung 


Im Laufe des Jahr 

4) An Einnahme-Re 
2) An Zinfen . . . 
3) An aufßerorbentlid 
4) An tiebereingezor 

‘ Summe aller Em: 
und in Reſt find verbiu 





10 
luſchluß ſtellt ſich fomit dahin: 


A. Einmahbme 





4707 s 47 
Summa 1342,522 Thlr: 6 Gar. 10 Pf- 


- 337,814 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. 
8 


B. Ausgabe. 






| 
ae 282,347 Thir. 29 Sr: 2 Pf. 
bu Beer. (SE 60,7191 =: 20.» 
ö find 343,067 - -» 19 + r 5 
Soll ein minus von. 22.22. NET 545 Ihlrs 12 Sur. 4 Pf. 
daß das Ausſchreiben pro II. Semefter 1850 mit ie geſtellt —— Hennte, ohne ein 
f' zuführen. fi - 
der in Birtligtit „Aatigepabten Einnahme 'ver . :. . . ..337,814 Ahle. 19 Sr. 2 Pr. 
rechnet mit. . 2823477 =, 29,73 02% 
rd heraus von· era 2 55,406 ZThlr. 20 Sgr. 
Sppken fi find für Jahr, 1850 erforderlich geweſen und aufgebradt: . 
De L Kaffe. ....- 4 5... se wor 
.. ’ . 12» 


En 63 
sm - 





. ! 20 0 RR mn. 
RE ik ten J 
ED. eins were 


B. Eiferner — 





L Einnapme ru \ 
es Jahres 1849 ſchloß mit einem Beflande-ab von ° -" 
u 231,782 Ile: 17 @gr. 5 Mi. I 
* 1850 ſind hinzugetreten: I in Reſt ſind verblieben 
Dernemennne rg 298°. 22 6.» 1,263 Tple. 10 Sgr. 7 Pf. 
"8,076 a0. 27 Sr. —# on 
41 
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VIER TI 177) msi EDEN nn a9 


Zhlr. 10 gr. 7 »r. 
-. Im Ali — 





1 
a ringen 
Die Aug 4 haben betragen: 
4) An Ausgabe-Rücftänden . . - 2,034 T 
J 2) An Befoloungen - ... » 5,140 
" * Erfpart find 200 Thlr. 
3 An Büreau⸗Koſten incl, Miethe 755 
4) An Gebühren für die kechniſchen Mitglieder ver 
Revifions-Commiffon » =. nun: 775 
5) An auferordentlichen Ausgaben. » : ..... - 669 
6) An Gerausgabten Documenten fir wieder EN ' 
gezogene Kapitalien, cf. Nr. 4 ver Einnahme 1,000 
Die Ausgaben haben fomit betragen. 10,40% Z 


und in Reſt find verblieben .. ........ ..... 


Der Schluß ver Rechnung -fiellt ſ ich dahin: — 





Die Einnahme beträgt ...........84 

Die Ausgabe beträgt... PEPPER . 

Es verbfeißt mithin e ein —2 von Kernel. 
und zwar: hi ö 

4) in Dokumenten -. 227,466 & 








2) bar. ori nrnnde 
Werden dem’ Raffenbefian der 
binzugerechnet vie Einnahme ·Reſte mit 
und vorn dieſen . „hr. . 4 
wiederum abgerechnet die Ausgabe, SRüdftände m mit ....... 
fo ſtellt fih der eiferne Fonds am Schluffe ver Rechnung pro 
und a ſich Fa gegen m ——* Rechnung — 18% 
inziehung der Einn efle wird u: eſetzt 

den —* zu Reuſtabti E⸗Wen ver Reviſton⸗ Frl ft 


zur Anſchaffung von Sprigen betreffen. 
Die —ãSS ——— aus ſolcheur Bkänet 
weil den Beftimmungen des Reglemente nos nicht genügt wo 


geſetzt hingewirkt wird. 


2.3285 . 
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Einkommen in ſixirten oder unſixirten Hebungen veſteyen — eunzu punpwne- 
n _ Zufchuß beziehen, von ven betreffenden Behörven, in den zur echt biefer 


Im Ralenderj 
funden. Davon haber 
5 Brände gar fein 


verzichte: 
10. Haben fi 
fo daß : 
172 . das So 
entſtanden. 
Voun 444-9 
detfallge Rehultan 
Es ſind 
Wohnhaͤuſer . 


Stalle und. Seitengeht 
Sgeunen. . 


.... 





Suhthandksa, ein f | 


mãadchen iR im Sefen, 
: Berlin, deu 


Stänbifce Staͤdte 
u, 


[2 





V. 1006 


Penfionszahlungen am Aabresfepfuffe auszuftellenden Atteſten ganz beftimmt 


die einzelnen Einkünften 
&6 dürfen demnach fü 


veftellten, nach Zahl und Maaß, anzugeben find. 
mit Auszahlung der ghoFEße u 


„mer 





— nn nn 


AR 
4850 haben in ven 143 Städten des Societäts-Verbandes liberhaupt 187 Brände flattges 


wer einen fo unbedeutenden Schaden angerichtet, daß die Eigenthümer auf Schaden » Grfag 
Gebäude betroffen, welche entweder gar nicht, ober bei Privat-Gefellfchaften verfichert waren, 


B 


Öntereffe berühren, wodurch 453 Intereſſenten an ihren Gebäuden Schaden erlitten haben 
Es find 5. Brände durch Gemitter 
4 Brand Re er 
4 Brand durch muthmaaßliche Pr 
3 Brände durch ‚abfihtliche Bronpftiftung 


ind die Entftehungs-Urfachen nicht zu ermitteln gewefen, und von 18 Bränden ift das 


n noch nicht befannt. 
gänzlich EIRSERTGSRE mehr oder a befgäpigt. 
125 - 





anfliftung zur. Unterfochung gezogenen Perfonen jſt. eine Eigentpimerip au lebenswieriger 
20 Thlr. Gefoftrafe , oertheit Ein der re ahſchiichen Branbfiftung —— 


rben. 
185. = 2 \ J 





"Rem und der Bein 
— Staumumler. 
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— TEEN NG 
Vo mer, 
241,153 Thlr. 18 Sp. 2 pr. 
Be, SR Hat ot, Arge 7,263 Xpir. 10 ©pr. 7 pr. 
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Amtsblatt 


der Königlichen — J ‚u de; 
und der Stadt Berl 


- Stücl SS. Den 19. September 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbszirf Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 12. September 1851. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbfen und der rauhen 
Fourage x. haben auf dem Darfte zu Berlin im Monat Auguſt de 3. betragen: 
für vo 2 The: 79@Sar. 11 Dr, 
2 





A "4 0% 1 
ı 9 TER 
817 1 Zr 
1, 2 54 
10247 # 6% 
na RN 
Bu TER, 3% 
8 02.100 „oe 
[ DEP Be 
ſtete a STE FE 
das Quart voppelter Kombranntivein Foflete — 4 un. 
dae Quart einfacher Kornbranntwein koftet = 9 wi m 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


. Potsdam, den 110 September 1851. 
Mit Bezug auf Dasjenige, was die Verfigung vom 28. December 1844 
(Amtsblatt 1845 Pag. 1’seq.) in Betreff der Attefte enthält, melde von den im 
Eivildienſt angeftellten oder befchäftigten Militair⸗Invaliden, fofern fie im Genuſſe 
eines Wilitair⸗Gnadengehalts ——— ſich "befinden, beim Ablaufe 
eines jeden Jahres beizubringen find, machen wir den betreffenven Behörden, Caſſen 
und Penfions-Empfängern hierdurd bekannt, wie von dem Königlichen Krieges 
Minifterium, Abtheilung für das Invalidenweſen, im Einverſtändniſſe mit ver König⸗ 
lichen "Dber- Rechnungs» Kammer unterm 8. v. M. beſtimmt worden ift: 
daß in allen Fällen, wo Militair-Invalive im Civildienſt — mag das 
Einkommen in firirten oder unfiritten Hebungen beftehen — einen Penfiong- 
Zuſchuß beziehen, von ven betreffenden Behörven, in den zur ——— dieſer 
Penfions zahlungen am Jabresſchluſſe auszuſtellenden Atteſten ganz beſtimmt 
die einzelnen Einkünft * nach Zahl und Maaß, — find. 
Es vürfen demnach mit Auszahlung der Inka teisen 


N 201. 
Berliner 
Getreide: ır. 

Marktpreife 


1. 1137. Sept 


M 202. 
Die Atteſte 
über bas Ein- 
kommen der im 
Clvildienſt ans 


wer 


neftellten oder » 


beſchäftigten 
Juvaliden · 
Penſions⸗ 
Empfänger 
betreffend. 
©. 1683, 


Wo 


beauftragten Caſſen nur ſolche Atteſte angenommen werden, welche dieſer Beſtim⸗ 
mung genau entſprechen, und werden daher die betreffenden Behoͤrden refp. aufge⸗ 
fordert und erſucht, fich dieſelbe © bet Ausftellug der qu. Attefle zur Richtſchnur dienen 
zu laſſen. Königl. Regierung. 


Polizei» Verordnung wegen der Signale der Dampfſchiffe. 

Potsdam, den 11. September 1851. 
N 203. Durch die Benugung der Dampfpfeife auf Dampffgiffen in ver Nähe von 
Signale ver Eiſenbahnen find Bahnmwärter derfelben mehrfach irre geleitet worden. Um Dies 
ee und die dadurch leicht entſtehenden Unglüdsfälle zır verhüten, wird auf Grund des 
TR Geſetzes vom 11. März v. 3. über die Polizei-Verwaltung, ber Gebrauch der 
Ä Ä Dampfpfeife auf Dampffchiffen, fo wie eine jeve andere Nachahmung der Eiſenbahn⸗ 
Signale Seitens Führer von Dampfſchiffen, bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 
Zehn Thalern over verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe in unferem Verwaltungs⸗ 

bezirfe hierdurch unterfagt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Iaaern. 


Befanntmagung, 
die von einer Hctiengefellfchaft zur Aufmunterung. ber Gewerbtreisen- 
den in Rethem angefändigte Waaren »- Ausfpielung betreffend. 
N? 204, Eine fogenannte Direction der Actiengefellfchaft zur. Äufmumterung ver Gewerb- 
—— der treibenden, in Rethem , im Fürſtenthume Lüneburg, verbreitet gegenwärtig Plaͤne 
an ei hen, zur Ausfpielung von Wagen, Fortepianos, Gold» und. Silberſachen, Uhren, Menbles, 
genannten Leinen ꝛc. Diefe Ausfpielung ift angeblich zum Beften ver Gewerbireißenden, in 
Boaren-Uus: der That aber nur in eigennügiger, wo nicht betrügerifcher Abſſcht unternommen, 
ſpielung. mie eine .auch nur oberflächlicde Prüfung des Planes ergiebt. 
I. 1023. Gepl. Da hiernach von dem gedachten Unternehmen bafjelbe gilt, was in ber Be- 
kanntmachung vom 12. September 1849 in Betreff anderer ähnlicher Ausfpielungen 
geſagt ift, und vemgemäß die Betheiligung, fei es durch Uebernahme von Agenturen, 
oder durch Abnahme von Loofen oder Actien nicht geflattet werden darf, fo wird 
pas Publitum, um ſich vor Schaden wahren zu können, noch beſonders tarauf 
aufmerffam gemacht, vaß der Verkauf oder bie Beförderung des Berfaufes, fo wie 
ver Anfauf von Actien oder Loofen der Art, wie zu der fraglichen Ausfpielung, 
nad dem Gefege vom 5. Juli 1847 (Gefepfammlung Seite 261) mit einer fis⸗ 
> salifchen Strafe is zu 500 Zhlen. bedrohet ifl. 
Berlin, den 4. September 1851. oo. 
Der Minifter des Innern. _ Der Fran. Diner. 
| von Weſtphalen. Im Auftrage. Horn. 


Hotedam, den 12. September 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Herren Miniſter des Innern und der Finanzen 
wird hiermit zur age Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 





" 
3 
Bebfanntmadung: 

In der mit der Königlichen Navigattonsfehule zu Grabom bei Stettin verbun- 
benen Schiffsbauſchule wird mit: dem 6. Oktober d. J. ein neuer zweijährige 
Lehrcurfus beginnen. 

: Diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil zu nehmen wünfchen, werben hier 
bumh-aufgeforbert, ſich deshalb zeitig bei dem Curatorium diefer Schule hierfelbft 
mündlich oder fhriftlich zu melden, um zur Aufnahme» Prüfung zugelaffen zu werben. 

Die in der Aufnahme Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1) in der Arithmetit die Rechnung mit abſtraeten Zahlen ſowohl, als auch mit 
Maaß⸗ und Gewichts⸗Sorten und Briichen, die Decimal-Rechnung, Aus— 
ziehung ver Wurzeln, Lehre von den Verhältniſſen, Proportionen und Pros 
grefftonen, nebft ihrer Anwendung in der Regel ve tri und den damit zus 

\ fammenpängenden Rechnungen; 

2) die Algebra, ‚einfchlichlich ber Löſung von Gleichungen des zweiten Grades 
und Uebung im Gebrauche ver Fogarithmen; 

3) bie, ebene Geometrie. 

Ferner ‚wird. verlangt die Kenntniß der einfachſten Gefege: 

4) der ZTrigonometrie, 

5). der Stereometrie, 

2 Rn Par und. | defter und flüffiger Körper, 

8) einige Uebung im Linearzeichnen. 


Lehrlinge, melde ihre Lehrzeit noch nicht voöllig beftanden haben, werden außer⸗ 


dem einer Prüfung hinfichtlich_ihrer practifchen Fertigkeit im Schiffsbau unterworfen. 
Bei der Anmeldung find an Zeugniffen einzureichen: 
1), ein Taufſchein, 
2), ein, von dem betreffenden Magiſtrat oder Landrath ausgeſtelltes Führungs, 
Zeugniß und 
3) ein Atteft desjenigen Schiffsbaumeiſters, bei welchem der Aufzumehmende die 
erforderliche practifche Vorbildung erlangt hat. 


Im Mebrigen nehmen wir, wegen der Aufnahme-Bedingungen, auf das Publir . 


candum vom 20. September 1834 (Amtsblatt IN 40) Bezug. 
Stettin, ven 9. September 1851. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
* * 
Potsdam, den 13. September 1851. 


¶ Vorſtehende Velanntmachung der koniglichen Regienung zu Stettin wird bier⸗ 
mie. du algeneinen Kenntniß gebracht. 


u Ian * —— En Re mh wu 


N 205. 
Neuer zwei⸗ 
Häpriger Lepr- 
eurfus bei der 
Könialigen 
SHiffebau- 
ſchute in 
Steltin. 
1. 1098. Sept. 
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VBerorbuungen und Belauntmadhungen, 
welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchliefilich betreffen. 
Potspam, den 13. September 1851. 
M 206. Die Zahl ver durch unfere Bekanntmachung vom 13. Mai'd. 3. (Amtsblatt 
Des Taub- Stück 21 Seite 152 u. folg.) nachgewieſenen, des Tanbſtummen⸗ Unterrichts kun⸗ 
—— digen Lehrer hieſigen Bezirks hat ſich nunmehr auch noch durch folgende Lehrer erhbhe: 
fundige brer. MBallien, zu Brandenburg, 
11. 5.2081. 2) Düring, zu Dornswalde, Superintendentur Baruth, 
3) Dühmert, zu Friedrichsfelde, Superintendentur Berlin Land, 
4) Schlegel, zu Trebatſch, Superintendentur Beeskow, 
5) Weitling, zu Cremmen, Superintendentur Nauen, 
6) Schultze, zu Eickſtedt, Superintendentur Prenzlau II, 
7) Wuthe, zu Dölln, Superintenventur Templin. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenvertwaltung und das Schulmefen. 


| Potsdam, den 4. September 1851. 
„N? 207. Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mat 1837 wird hiermit befannt 
Agentur gemacht, daß der Thierarzt C. Jeniſch, zu Freyenflein, ver Maurermeifler 9. 
— Birner, zu Luckenwalde, und der Kaufmann C. H. Kühne, zu Strasburg, als 
1. 2046. * Agenten der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beziehumgsweife für 
1. 2196. Hug. den Marktflecken Freyenſtein und Umgegend, und für die Städte Luckenwalde und 
Strasburg und Umgegend von ung heftätigt worden. 


Könige. Kegierung. übtheilung des Innern. . 


| | Potsdam, den 5. September 1851. 
N? 208. Der Amtmann inf, zu Gerswalve, ift ale Agent (Special» Director) ver 
—8 Schwedter Hagelſchaden⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für den 
1. 17. Ent. Templinſchen Kreis an Stelle des Nittergutsbefigers Walter, zu Friedenfelde, 


von und beftätigt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


⸗ 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Behösrden 
der Stadt Berlin. 


M 42. Die Beltanntmadung: 

Gefahr bet Unter Brzugnahme anf das, unter dem 15. Mai d. 3. erlaffene Verbot 
Anwendung ber Anmeldung der mittelft Arfenif dargeſtellten grümen Rupferfarben zum 
arſenikhaltger Färben over Bedrucken von Papier, namentlich zum Anſtreichen von Tapeten 
Kupferfarben. und Zimmern, zum Bedrucken von Fenfler-Reuleaur, Gardinen und Fenſter⸗ 


Vorſetzern, und des Handels mit den genannte, mit arfeni£haltigen Farben 
gefärbten Gegenſtänden, Tann das Poltzei- Präffpinm nicht dringen genug 
das Publiftum auf die Gefahren aufmerkfam nahen, weiche die Benutzung 
ber genannten, mit grünen, arjenifhaltigen Rupferfarben gefärbten. Gegen» 


988 


ſtaͤnde, beſonders das Bewohnen won Zimmern, beven Wände mit vergleichen . 
Farben bemalt over mit verartigen Tapeten. beileivet find, für bie menſchliche 
Geſundheit herbeiführt. 

Am meiften gefährvet find erfahrungsgemäß die Bewohner folder Zimmer, , 

durch deren Feuchtigkeit die Verbunftung des Arfenifs geförbert wird. Die 

Einathmung diefer Dünfte aber hat vie Erfcheinungen einer allmäligen Arſenik⸗ 
vergiftung — geftörte Verdauung, beengtes Athemholen, Huften, umher⸗ 
ziehende Schmerzen, Muskelſchwäche, Zittern und Lähmung der Glieder, Aus⸗ 
fallen der Haare, Hautgefchwüre, Abmagerung und endlich fogar Zehrfieber 
und Tod — zur Yolge 

Um die an den Wänden vorhandenen Arfenikfarben’ zu entfernen, darf 
man fie jedoch nicht troden abreiben, fondern mit Salzwaſſer abwaſchen, weil, 
durch trodnes Abreiben von dem Arbeiter unvermeidlich eine große und leicht 
tödtlich wirkende Menge Arfenif eingeathmet werben mwürbe. | 
- Zur befonveren Beachtung empfiehlt das Polizei» Präfinium biefe Ange⸗ 
legenheit den Herren Aerzten, welche in ihrem irfungsfreife vorzugsweiſe 
Gelegenheit haben, auf Beſeitigung der arſenikhaltigen Kupferfarben durch 
Rath und Belehrung einzuwirken. 

Berlin, den 6. September 18650. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

wird hierdurch republicirt. | 
Berlin, ven 4. September 1851. Koͤnigl Polizei» Prafdium. 


 Dolizeis Verordnung, Ä | 
betreffend die Signale der Dampffdiffe 
Da die Benupung der Dampfpfeife auf Dampffchiffen in ver Nähe von NP AI. 
Eifenbahnen die Bahnmwärter mehrfach irre geleitet hat,” fo wird zur Verhütung. Die Gignaie 
von Unglüdsfällen, die durch derartige Nachahmung ver Eifenbahn- Signale. ent- er Danıpf- 
ſtehen Tönnen, den Führern der Dampfihiffe au auf Grund ver 88 6 Littr. b. ai. 
und 11 des Gefeges vom 11. März v. 3. über die Poligei-Bermaltung, ver Ger ' 
brauch der Dampfpfeife im engeren und weiteren Polizeibezirfe von Berlin hier 
durch bei Vermeidung einer GSeldflrafe von Zehn Thalern oder im Invermögens- 
falle verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt. 
Berlin, ven 3. September 1851. Königl. Polizeis Prafidium. 


Der Kaufmann Adolph Pieper hierſelbſt hat die Agentur ver Leipziger Feuers AP 44. 
Verfiherungs-Anftalt nievergelegt und der Kaufmann Carl Franke, bier in der ügentur— 
Commandantenſtraße N? 30 wohnhaft, ift als Agent der genannten Anſtalt beffitigt /Rieveriegung 
worden. Berlin, den 5. September 1851. Königl. Polizei Prafidiam. ' und Behät 


- Der Raufınenn Cork Friedrich Auguſt Schroͤder, zu Pankow bei Berfin, fat AP 45, 
bie Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft Colonia niedergelegt. ugentur⸗ 
Berlin, den 10. September 18831. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſcthium. Riederlegung. 
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Patent»Ertheilungem-- | 

(Gstrastansvem RinlglPreutifgenEtonts-Angeiger.A#59,de datoBerlin, den 6. Gept. 1851.) 
. Dem Lehrer Theodor Dito Gerhard Wolff, in Berlin, if unter dem 1. Sep 
tember 1851 ein Patent 

anf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes, für neu und 

eigenthümlich erfanntes rotirendes Schneidemerf, 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet ‚und für ben Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Stants ertheilt worden. 


Ertract aus dem Königlich Preußiſchen Staais⸗Anzeiger Mbl,de dato Berlin,den®. Sept. 1651.) 


Dem Mechanicus und Opticus Oldendorff, zu Berlin, iſt unter dem 5. Sep 
tember 1851 ein Patent 
auf eine durch Befchreibung und Modell nachgewiefene Verbefferung ber 
Meßlkette 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage an ein, und für | ben Umfang bee Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


im 37 Kaufmann Wm. Elliot, in Berlin, iſt unter dem 5. Seytember 1851 
atent 
auf eine Preßvorrichtung zur Herftellung von electriſchen mit Gutta-Perda 
und Blei umfchloffenen Leitungsdrähten, in ber durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an getechnet ‚und rar den Umfang des Priußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Bu (Erin anstecken fen Grant Kia 2, de datoBerfin,den1O. Sept. 1801. ) 
Dem Knopf⸗ Fabrikanten Friedrich Lang enbeck, zu Elberfeld, iſt unter dem 
7. September 1851 ein Patent 
auf ein durch Probe- Exemplar nachgewieſenes, die ſogenannten Butzen er⸗ 
ſetzendes Befeſtigungsmittel an überzogenen Kunoͤpfen, ſo weit daſſelbe als 
neu erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an berchin, und für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Erlbſqhung—. 
Extract aus dem Koͤniglich PreußifchenStante-AngeigerN761,de dato Berlin, dend. Genial ) 
Das dem WegesAuffeher Chriftian Thielide, zu Unna, unter vem 18. Juli 
1850 ertpeilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Ziegelftreich- Drafchinen zum Formen und Preffen 
m der Thonfleine, fo weit fie ale neu und eigenthümlich erfannt iſt, | 
erloſchen. 
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Bekanntmachung. 
. Haddem durch das Reſcript des Herrn Juſtiz⸗ nie Errelfenz vom 88; Juni 
d. J. die Bildung eines beſonderen —— für das unterzeichnete Kreis⸗ 
Nele unter Zulegung der Bezirke der Königlichen Kreisgerichte zu Beeskow und 
‚Spandau angeseonet worben ift, haben wir den Beginn der erſten Schw 
Periode, deren Dauer vorausfictlich etwa-vier Wochen betragen wird, auf 
den 6. Detober d. J., Morgens 9 Uhr, 
feftgefept. Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich 
bemerklich, daß die Sitzungen des Schwurgerichts in dem Hausvoigtei⸗Gebäude 
hierſelbſt ſtattfinden werden, und bei ver beſchraͤnkten Räumlichkeit nur diejenigen 
Perſonen zu denſelben als Zuhörer zugelaſſen werden können, welche ‚mit Cialaf-_ 
karten verſehen find. Dergleichen Karten werden den Herren Landräthen der be 
theiligten Kreiſe zur Vertheilung an die Kreis⸗Eingeſeſſenen übermacht, auch wird 
‚sine kleine Zahl vem für vie erſte Sitzungs-Periode ernannten Vorſitzenden des 
Schwurgerichts, Kreiegerichts⸗ Path Krahn hierfelbft, zur Dispofition geftellt werben. 
Berlin, ven 11. September 1851. Koͤnigl. Kreisgericht. 


Perſonalchronik. 

Rad dem Ableben des Domainen Rentmeifens Müller if bie Begwalung bes 
biegen Remtantes und der bamit verbundenen Forſt⸗Caſſe dem Gioil-Superanmerisins 
—55* — commiſſariſch übertragen worden. 

Nagweiſung der bei dem Koͤniglichen Kammergericht zu Berlin im 
‚Monat usufl 1851 vorgelommenen Perfonal- Veränderungen. 
2 HKätbe. Zu Jufiz-täthen find ernannt die Rechtsauwalte und Notare: 
Naude, Garmatter, von Brodem und Furbach in Berlin, Bodſtein in Neu⸗ 
Nuppin, Brunner in Kyritz. 
MHeferendarien. A. In das Departement find übergegangeli: - 
1) der netere Emil Oscar Heinrich von Heyne aus dem Departeiin d 2 
Appellationsgerichts zu Bromberg, 
2 der Referendarius Herrmann Wichelm Eginhardi Harniſch aus dem Depeieimen 
De Bppellntionsgeriipte zu Magbeburg. 
B. Aus dem biesfeitigen Depasiemenk it entlaflen der Referendarius Eruf 
Chriſian Gottlieb Heinrich Cantian — ſeines Ueberganges in das Departement 
Des: Röniglicjen Appellationsgerichts gu Magdeburg. 
. Aus dem Zufttzdienfte find entlaſſen: 
: 4) der Rnnmergeri ts⸗Referendarius Friedrich Alten Salbaq, 
2) der Hammer enger! „Nteferendarius Albert Eduard Chriſtian fen 
nseultatoren. A. In das —— Departement # überge- 
gangen for Auscultätor Earl Kliver aus bem Departement des Appellationsgerichts zu 
Aernsberg und dem —85 Stadtgerichte zu Berlin du: DeiWäfigung d Abermiefen 
B. Aus dem diesfeitigen Departement find entla 
N der Auscultator Earl Conrad Buchner Behufs feines ı Ucherganged in das Deyar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Coͤslin. 
.2) der Auscultator Julius —** Emil Moritz Ludwig Herzog 9 Beiafe feines Ueber» 
ganges in das Departement des Benehatione erichte zu Magdeburg, 
3) der Auscultator Otto Rottermann Behufs —* Ueberganges in das Depariement 
des ———— in Koͤnigsberg In Preußen. 
C. Aus dom Jußijdienſt iR entlafien ber Auscullator Johannes Gimon, 
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Be isni® 
ber Barleiun den, weile i m inter ish vom 15. October b. I. ab, auf ber 
biefigen Kön igl Thierarzneifäule gehalten werden. 

4. Here Geheimer Mebieinal- Rath, Director und Profeſſor Dr. med. Gurlt, 
wird über Die Anatomie ber Hansfäugelhiere täglich von 12 Di 1 Uhr .und Aber patho- 
Logiſche Auntomie Minwoch, Freitag und Goannbend son 1 bis 2 Uhr — 
Derſelbe leitet außerdem ‚die —*2 Uebengen in der Zootemie, walche täglich Des 
Bormittage und mit Ausnahme von Po u und Sonnabend aud bed Nachmittags 
‚Rattfinden. inter feiner Leitung gefchehen die Sertionen ber in den Kranfenfällen ge: 
DE ie hei welchen derjenige Lehrer anweſend fein wird, in deſſen Krankenflall 

8 Thier gefallen 
Ser — Dr. med. Hertwig wird täglich von 11 bis 12 Uhr und an 3 Tagen 
n oe auch des Nachmittags von A bis 5 Uhr, über den ie 10 ne 
pesationsichre und Gchurtshülfe leſen, und außerdem täglich won 9 bis 10 Uhr pracıtfı 
menge über die zur Anflalt gebraten | kranlen Hunde und Fleinere Haustbiere ertheilen. 

3. Herr Profeffor Dr. phil. Störig wird über Geſchichte und Encyflopäbie * | 

ierheflfunde Montag, re und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr, und über 

Adteng und Diätchl der Hansthiere (mit Yiusnahkib des Pferdes und Schafes) am 
Disapuse, Autwoth und Domnerfing von A bis 5 Uhr Bortuäge halten. 

Herr Profeſſor Dr. phil. Erdmann wid Montags, Mittwochs, Donn 

und Sonrabmbs von 11 bis 12 Uhr über Die Grundlehren der Phyfik und hemir Bon 
-Häge und Nepetittonen halten; Dienflag, Mittwoch und Donnerfiag von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags über Ehentie und Pharmazie leſen und den praetiſchen Unterricht in der Apo⸗ 
thele der sent täglich ertheilen. 

beer Dr. pbil, Spinola wird täglich des Morgens von: 10.118 11 U 
über Yen hen Theil der ſpeeiellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. Berner 
ala derſelbe bie oe ken Uehungen in ben Krankenſtaͤllen täglich -Des DBormittage von 
8 ‚bie 10. Uhr und von 3 bis A Uhr Nachmittags leiten. 

6. Der Borfteher der Schulſchinieden Herr Drigabe-Ropang und Lehrer Hoffmeifer 
wird Montage und Freitags Nachmittags von 4 bis 5 Uhr über. Darehnlng orträge 
‚ballen uud bie ggracihgen ebungen. in der Inſtructionoſchmiede täglich lei 

Herr Rreiöthierargt und Lehrer Gerlach wir Montags, Dienpage, * 
und Keen von 7 bie 8 um Morgens über allgemeine Pashelogie und 
und bie chirurgifhen Dperationsübungen unter feiner Leitung verrichten laſſen u 
lab derſelbe mit Zugiehung von Eleven ber Schule, erkrankte Haustpiere (mit en 
der Pferde unb Huftde), opt in ger Refidenz als im ganzen Teltowſch 
barnimſchen und Oſthavellaͤndiſchen Kreije in ben Staͤllen ihrer Befiger au 
thierärztlich und ohne Entgeld behandeln. 

8. Herr Kreisthieran! und Rapetitor Weiß wird zweimal wöchentlich in — 
rg über ben erſten Theil ber ſpeciellen Parhologie und Therapie und eben fo oft 

| Bi a Ge mg Nepetitionen halten. Dem Geheimen. Mebirinal-Rath De Burtt 

‚wird er ee ber zootomiſchen Uebungen aſſiſtiren. 

befannt gemacht, daB Diejenigen per, welche die Aufnahme als 

PAR en der wi rarmeitdule zum —— Winterſemeſter wünfchen, ſich bis 

um 12. Detober d. J. bei der Direction ber Anſtalt zu melden und über — Qualiſication 
. Maßgabe des Publikandi vom Dr 5. Fa 1838, ſich auszuweiſen haben. 

. ‚Berlin, ben 15. September 185 König. Thie fehl: Direetiom, 
Tel. Mönigl. * 


bei drei De Anzeiger. 
Redigist (Bibel Are Def Regierung — 


ban ι in don U. AR. Gau kürm. Bodieuint, - 
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Amtsblatt 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
uud der Stadt Berlin 


Stüd 39, " Den 26, September ' 1SS51 | 


Hllgemeine Sefegfommiung. 
Das diesjchrige 32fe Stuck ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preufiigen 
Staaten enthält: 


N? 3441. Privilegium wegen Emiffion von 200, 000 Thlrn. rioritäts-Dblige- Ä 
tionen der Münfter-Hammer Eifenbahn-Gefellfchaft. Bom 23. Auguft 1851. 

IN? 3442. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguft 1851, betreffend die Errichtung 
eines Gewerbegerichtes für den Gemeindebezirk der Stadt Sagan, ſo wie 
für die Ortſchaften Luthroͤthe, Annenhof und Tſchirndorf. 

M 3443. Allerhoöchſter Erlaß vom 15. Auguſt 1851, betreffend bie Errichtung 
einer Handelskammer für den Kreis Cottbus. 

NE 3444. Allerhöchſter Erlaß vom 10. September 1851, betreffend bie Herab- 
fegung des Zinsſatzes ber fünfprocentigen Stants- Anleihe. vom Jahre 1848 “ 
auf 44 Procent. | ee 


,- Betantmadhung 

ven Zermin zur Eröffnung ve Rurmärtifäen Eommunal⸗Landrages 
etreffend. 
In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 1. d. M. bringe ich hierdurch zur 
Sffentlichen Kenutniß, daß vie Eröffnung des Communal⸗ Landtages ver Kurmark 
am 20. October dv. J. zu Berlin flattfinden wird, 
| Berlin, u 19. September 1851. | 
Ä Der Dber»Präflvent der Provinz Brandenburg, 
Staats-Minifter Flottwell. 























| Verordnungen und Betauntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam uud für Die Stadt Berlin. N 209. 


Befanntmahung Die Ziehung 
Die Ziehung der Prämien von den nach unferer Befanntmadung vom 1. Juli ver m ie 


d. 3. zur Uusloofung beflimmten 9000 Seepanbiunge. Prämienfipeinen wird toolung be: 


am 15. October dv 9%. Rimmten Gee- 
und an ben darauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Vormittags ab, in dem großen grämien 
Eonfereng-Ganle des Seehandlungs-Gebäuves, mit Zuziehung von zwei Notarien fgein. 
und zei vereideten Protokollführern flattfinben, C. nac. 


⸗ 


Das betheiligte Publikum fepen. ir hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß, 
daß wir nach gefchehener Ziehung gezogenen Nummern und Prämien vurch 
vier verſgienen⸗ hiefige öffentliche —X bekannt machen werden. 

erlin, den 22. Auguſt 1851. 
Genexral ‚Direetion der Seehandlungs⸗Societat. 
Bloch. Wentzel. 


t *e 


Potsdam, den 26. Auguſt 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird nach dem Autrage der General ⸗Direction 
der Seehandfungs-Sorietät diene zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
| Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachung 
die Herabſetzung der Zinſen der freiwilligen StacrdeMnleipe des Jahres 
848, von fünf auf vier ein halb Prozent betreffend. 

NM 210. Durch den fu. ver Geſetzſammlung abgedruckten Allerhöcflen Erlaß von 
Die Herb. 40, d. M. haben des Königs Majeflät auf den Antrag des Herrn aan. Mini ſters 
ee. fee. genehmigt, daß die Zinfen ver freiwilligen Stante-Anleihe des Jahres 1848, vom 
wilige@tantt. 1. April. 1852 ab, von 5 auf 4+ Prozent berabgefegt, und dexjenigen Glaͤnbi⸗ 
Anfeipe des FR, wehbe fich. dieſe Sine-Grmäßigung ng nicht gefallen laſſen wollen, ihre Capita⸗ 
Jabres 1848 —* April 1852 baar zuruͤckgezahlt werden. Zu viefem Behuf werben 
„Petrefien. fi —* — Schuldverſchreibungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht in ber 
IM. m 5. v. M. a Verloofung, . Ye Dir. ——— Tilgung gezo⸗ 
nd dureh unſere Befanutmg ypn demſelben eite geluͤndigt wor⸗ 
N en Rab, * — —S April 1852 hierdurch gekündigt 8. der 
en Olänpigern, welche in bie Binsherabfegung a I 

Se an 1 852 ab ‚ und bie durch Einrei ihrer 
ontrolle der Siaatspayiere (Taubenftraße NR 30), in ven, 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Re na Dane Safe, je zur 

. Abftempelung auf 44 Prozent, bis fpäteflens zum 30. November d. J. zu erf 
nen geben, auch Hoch ber volle Genuß des legten, am 1. Detober 1852 yapbes 
ven 5prozentigen Coupons ver erſten Zins⸗Serie verbleiben ſoll. | 
Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zins-Eoupons mit einem, nad 
Littern, Nummern und Gelobeträgen geordneten doppelten Verzeichniſſe, wovon 
eia Exemplar wit Gmmfangsbefpeinigung ver Obligationen ſogleich zu⸗ 
23 wird, einzureichen, und ſollen alsbald nach befundener Rigugten und 
er Bedruckung mit dem Reductionsflempel, ben. Einreihern. derſelben wies 
—* u * t werden. Von übrigen Ohliga —— dieſer Anleihe, 
welche ihre Ar, igationen bis zum. 30, R wenden» \ 2. in obiger Weife nicht ein- 
J haben, wird angenommen, daß Daß de dem Rüdempfang, — —— der 


gationen bei ber 





ing- Ermäßigung, vor * en. Dieſelben —2 baher den Nom 
Bigationen, gegen Rüdgabe vereben, nebft den am 1. Oxtgfer 1852, Yan 


- 








Ä — 986 
Zins Coupons, Serie I NP 8, und gegen Quittung, bei der Eontrolle ver Staats⸗ 
papiere am 1. April 1852, oder von da ab, in ven Vormittagsſtunden von 9 bie 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. | 
Da von diefem Tage ab jeve meitere Verzinfung ver nicht convertirten Obli⸗ 
gationen aufhört, fo muß ver Gelobetrag ſolcher am 1. Detober 1852 fällig wer- 
enden Zins-Toupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurückgereicht werden 
können, vom Cabital gekürzt werben. 5 a 
Den einzureichenden, nicht convertirten Schuldverſchreibungen iſt ein Verzeich⸗ 
niß der Littern, Nummern und Gelvbeträge beizufügen, und unter demſelben die "' 
Quittung Aber das Capital flempelfrei auszuftellen. nn 
Denjenigen Gläubigern, welche vie Kündigung annehmen, jedoch ihre Capttalel , : - .; 
nicht perſonlich oder vurch Bevollmächtigte bei der Controlle ver Staatpapiere ian 
Einpfan nehmen koͤnnen, ſollen zwar diefelben durch Ueberweiſung am bie betreffende > m :: 
mags-⸗Huiupt⸗Caſſe ausgezahlt werben. Da aber ver Jahlung eine — > 
der Echtheit der einzureichenden Schuldverſchreibungen und beren Vergielhling a 
- den bei der Eontrolfe per Staatspaplere befindlichen Stammbüdern vorbergeben — 
find vie Schafö-Documente mit einem doppelten Verzeichniſſe ver Litiern. 
ummern und @apitalbeiräge, von welchem ein’ Exemplar befeheirtigt jurliäfgegebert 
firo, ſpäteſtens vier Wochen vor dem 1. April 1852 ver Regieringe: 
HauptsEaffe zur weiteren Beförverung an bie Controffe ver Stautspapiere einzu- 
reichen, widrigenfalls die Intereſſenten ſich ſelbſt ven Verluft beizumefien haben, 
welchen fie durch die verfpätete Borlegung ihrer Bocumente und die dadurch herbeis 
geführte verzögerte Rüdzahlung ihrer Capitalien vielleicht erleiven. Gedruckte For⸗ 
mulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeihniffe werden unentgeltlig bei 
den gebachten Taffen, fo wie bei ven Kreis⸗ und Orts-Eaffen verabfolgt. 
- Berlin, den 13. September 1851. | | 
Haupts Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Natan. Köder. , 


| . Potsvam, ven 23. September 851. 

Vorſtehende Bekanntmachung ver Koniglichen Hauptverwaltung vet Staais⸗ 
ſchulden vom 13. d. M. wird. hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß durch eine Verordnung des Herrn Miniſters für Handel, Bes 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 15. d. M. die Poſt⸗Anſtalten angewieſen worden 
find, diejenigen Obligationen der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848, ' 
welche Behufs ihrer Eönvertirung von ven Eigenthlimern an die Controfle ver Staat 
papiere ober an bie Regierungs⸗Haupt⸗Caffen eingefendet, reſp. von benfelben an 
die &igenthänter zurüdgefenvet werden, fB wie bie durch das Convertirungsgeſchäft 
veratilaßte Correfpondenz der Staatsbehörden, umter ver Bedingung portofrei zu 
beförbern, daß vie betreffenden Sendungen mit der Bezeichnung: 


rt 


„Die Eonvertirung der freitoiffigen Gtaats- Anleihe vom Jahre 1848 betreftnb.” 7 
verſehen werden. Konigl. Regierung. | | Bun 
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Bekanntmachung 
die Kündigung der in der erſten Verloofung nasgenen Schuld⸗Ver⸗ 
ſchreibungen der freiwilligen Staats⸗Auleihe vom Jahre 1848 
betreffend. 
‚N 211: "Zn Folge unferer Befanntmadung vom 1. d. M. find Behufs der Tilgung 
DieKändigung für das Jahr 1851 und für pas erfle Semefter 1852 bie in dem anliegenden 
* —— Verzeichniſſe aufgeführten Schuld⸗Verſchreibungen ber freiwilligen Staats: Anleihe 
* Ber, vom Jahre 1848 über den Capitalbetrag von 331,790 Thlr. im heutigen. Verlos- 
fung gezogenen fungs-Zermin ausgelonfet worden, und werden ihren Befigern mit ber Aufforbe- 
Syubore rung biervurd gefündigt, ven verſchriebenen Capitalbetrag am 1. April & 5. im 
Tgrelbungen den Bormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr entweder hier bei ver Contzolle ver 
—— Stontspapiere, Taubenfiraße NF 30, over bei ver nächflen Negierungs-HauptsCaffe, 
eiße vomgapee gegen Quittung, (mozu Formulare bei dem erwähnten Caſſen unentgeldlich verab⸗ 
. folgt u) und gegen Rückgabe ver Schuldoerſchreibuugen, baar in Empfang 
C. 1919. un 
| Mit vem 31. März 1852 hört vie weitere Verzinſung biefer Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf, und muß daher mit venſelben zugleich der dazu gehörige Zins⸗Toupon 
AP 8 ver erfien Serie, welcher die Zinfen vom 1. April bie 1. October 1852 
umfaßt, abgeliefert werden, widrigenfalls deſſen Betrag vom Capital zurückbehalten 
wird. Berlin, den 5. September 1851. 
| -  HonptsDermaltung der Fraatsſchulden. 
Natan. Köhler 


Potsdam, den 20. September 1851. 

Borftehenng Belanntmachung ver König. Haupt-Bermaltung ver Staatsſchul⸗ 
den wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß 
das darin angezogene Verzeichniß der in der erſten Verlooſung gezogenen Schuld⸗ 
Verſchreibuugen der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848, dieſem Amts 
blattſtücke als beſondere Beilage beigefügt if. 

Uebrigens wird ein Cremplar des Verzeichniſſes für die dabei Betheiligten in 
der Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe zur Einſicht ausgehängt werden, und fordern wir die 
betreffenden Behörden hierdurch auf, ein Gleiches auch bei den übrigen öffentlichen 


Caſſen zu bewirken. Koͤnigl. Regierung. 
M 212. ö— — —— 
Die Kündigung DBefanntmadung 


und Auszah- Die Kündigung der in der erſten Berloofung egogenen Sqhaldver⸗ 
lung ber in ber fhreibungen der Staats» Anleihe som Jahre 1850 betreffenp. 

a. Bein In Folge unferer Bekanntmachung vom 5. d. DM. find Behufs der Tilgung 
— "für das Jahr 1851 und für das erſte Semeſter 1852 bie in dem anliegenden 
fhreisungen Verzeichniſſe aufgeführten Schuld⸗Verſchreibungen der Stants-Anleihe vom Jahte 
ber Staals⸗ an- 1850 über den Capitalbetrag von 270,000 Thlr. im heutigen. Berloofungstermin 
Ieife vomJahre ausgelooſet worden, und erben ihren Befi igern mit der Aufforderung hierdurch ges 


— fünbigt, den verſchriebenen Capitalbetrag am 1. April f. J. in den Vormittags, 
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fiunden von © bis 1 Ye entweder bier bei der Eontrolle ber Staaispapiere, 
Taubenſtraße „N? 30, oder bei ver nächften Regierungs- Haupt-Caffe, gegen Duit- 


‚kung, (wozu Formulare bei den erwähnten Caſſen unentgelolich verabfolgt werben) 


und gegen NRüdgabe ver Schulo»Berfipreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 

Mit vem 31. März 1852 hört vie weitere Berzinfung diefer Schuld» Ber- 
ſchreibungen auf, und müffen daher mit denſelben zugleich vie dazu gehörigen 5 
Stück Zinscoupons der erfien Serie von’ N? 4 bie „N? 8, welde vie Zinfen 
vom 1. April 1852 bis zum 1. Detober 1854 umfaffen, unentgelolih abgeliefert 
werben, wiprigenfalls für einen jenen fehlenden Coupon der Betrag veffelben vom 
Capital zurückbehalten wird. Berlin, ven 9. September 1851. . 

Haupt Berwaltung. der Staats, Schulden. 
Natan. . Köhler, , 0 


hotodam, den 20. September 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber Königlihen Haupt» Verwaltung ver Stants- 


ſchulden wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß 


das darin angezogene Verzeichniß der in der erſten Berloofung gezogenen Sthuld- 
verfchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1850 dieſem Amtsblattſtücke als 
befondere Beilage b gt iſt. | | 

Uebrigens wird ein Exemplar des Verzeichniſſes für die dabei Betheiligten in 
ber Regierungs- Haupt-Caffe zur Einficht ausgehängt werben, und fordern wir bie 
betreffenden Behörden hierdurch auf, ein Gleiches auch bei den übrigen öffentlichen 
Eaffen zu bewirken. Koͤnigl. Regierung. 





Befanntmadung. | 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit den Groß⸗ 
herzoglichen Regierungen von Medienburg- Schwerin und Meclenburg⸗Strelitz in 
Beziehung auf die Verpflichtung zur Uebernahme von Auszuweiſenden abgefchlofle- 
nen Conventionen, nemlid: 
a) die Convention mit Medienburg-Schwerin vom 14. November 1811, 
imgleichen die nach ven Belanntmadungen vom 28. October 1817 und 
28. Februar 1831 getroffenen Modificationen verfelben, 
Befepfammlung von 1811 Seite 357, 
Geſetſammlung von 1817 Seite 300, 
Gefegfammlung von 1831 Seite 4; 
b) die Convention mit Medlenburg- Strelig vom 7. Mai 1819 und die als Zu- 
fag zu derfelben abgefchloffene nachträgliche Convention vom 26. Januar 1824, 
Geſetzſammlung von 1819 Seite 137, 
Geſetzſammlung von 1824 Seite 56, 
nad Preußifher Seits erfolgter Auflündigung und abgelaufener Kündigungẽfriß 
erloſchen find, die Uebernahmepflicht mithin Tach ven in diefen Conventionen ver- 
abredeten Grunvfäpen nicht mehr zu beurtheilen iſt. 
Die Verpflichtung ver Preußifchen Regierung zur Uebernahme oder Beibehal- 


M 213. 
Aufhebung 

der mit den 
Großherzog⸗ 
lichen Regie⸗ 
rungen von 
Meclenburg⸗ 
Schwerin und 
von Medien- 
burg -Steelig 
In Beziehung 
auf die Ders 
pflichtung zur 
Uebernahme 
von Auszuwei⸗ 
fenden abge- 
ſchloſſenen 
Conventionen. 
1. 1749. Sept, 


M 214. 
Die Unpältig- 
keitſ⸗Eiklaͤ⸗ 
rung einer 
Schauſpiel⸗ 
Gonceffion. 
‚ 5 1267. Sept. 


ME 215. 
Bergätlgunge: 
fäge für Land⸗ 
lieſerungen an 
Graupe und 


% 
I. 1033. Sept. 
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tung eines läftigen Inbivſduums tritt fortan, den Mecklenburgiſchen Staaten: gegen⸗ 
über, nar dann ein, wenn biefes Individuum nad dem Gefege vom 31, December 
1842 (Geſetzſammlung von 1843 Seite 15) als Preuße anzufehen ift, oder doch 
zulegt dem Preußiſchen Unterthans- Verhältniffe ungehörte, ohne ein Heimathereift 

in Medienburg erworben zu haben. Berlin, ven 9. September 1851. 
Der Diinifter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Minifter des Innern. 

| v. Manteuffel. , v. Weſtphalen. 


F . 
| | Potsvam, ven 23, September 1851. 
Vorſtehende Belanntmadung ver Herren Drinifter der auswärtigen Angelegen) 
heiten und bes Innern vom 9. d. DE. wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
Brast. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 





: WBerorbnungen und Welauntmachungen, 
Welche deu Wegierungsbezist Motsdam ausfchlichlich betreffen: 
ef Potsdam, den 16. September 1851. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und ven Polizeibehörben 
zur Beachtung befannt gemacht, daß die ver Shaufpiel-Internefmerin Charlotte 
von Gravenreuth, genannt von Berg, unterm 25. December 1850 ertheilte, 
für das Jahr 1851 gültige Gonceffion zur Beranftaltung theatralifcher Vorftellun⸗ 
gen in ven Städten der Provinz Brandenburg, mit Ausnahme ver Städte Bers 
Iin, Potsdam, Charlottenburg and Frankfurt, angeblich entwendet und vaher ver 
x. von Gravenreuth eine anderweitige Conceffion in dem früheren Umfange bis 
zum 1. Januar 1852 gültig, ertheift morben, und daß fomit auf Grund ver erſt 
bezeichneten Conceſſion die Genehmigung zu thentralifchen Vorſtellungen nicht zu 
geben, vielmehr lediglich vie jet ertbeilte, als Duplicat ausdrücklich bezeichnete 
Eonceffion ale gültig zw betrachten ifl. u = ' 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 


Potsdam, den 13. September 1851. 
Mit Bezug auf unfere Bekanuntmachung vom 2. Januar d. J. (Amtsblatt 
Seite 13) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Vergütigungss 
fäge für die von ben Kreiſen zur Flüllung der Landesmagazine gelieferte Graupe 
und Grüße nach Manfgabe ver Beflimhungen 88 3, 4 und O ver Verorbnung 
vom 12. November v. 3. (Gefesfammlung 1850 Seite 493) höheren Orts auf 
4 Thlr. 4 Ggr. 6 Pf. für den: Centner Graupe, 0 
3 s 19 s 11 = für den Eentner Gerſtengrütze, 
5 «e 27 s 3 = für ven Centner Hafergrübe, und 
4 =» 271 s 1 = für ven Centner Buchweizengrüge 
in der Provinz Brandenburg —— worden find. 
| Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Ad 216. 


Nachweifung 
der aun den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 


1851 beobachteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ben. 18. September 1851. 
Unter dem Titel: 


„Das heutige Geſinderecht in den Königlich Preußifchen Staaten,“ 
hat der Kammergerichts⸗Referendarius a. D. Eggert, in Berlin, eine Zuſammen⸗ 
ſtellung ver verſchiedenen Geſinde⸗Ordnungen und der dahin einſchlagenden anderen 


| Gejebes- Defimmungen,, Minifterial-Erlaffe ua $. m. herausgegeben. Wir machen 


Bas Publ auf biefe nügliche und überfichtliche Arbeit, welche überdies nur 
aufmerkfam, und empfehlen namentlich ven Polizeibehörden bie 


74 er. koſtet, 
—* diefes ſehr brauchbaren Buches. 


Koͤnigl. Regierung. Abtzeilung des Innern. 





Bekanntmachung. | 
Die Auszaplung der am 1. October d. 3. fälligen Zinfen ver von und aus 
gegebenen Rentenbriefe wird. vom 1. October ab an jedem Worhentage zwifchen 
9 und 1 Uhr Vormittags im Geſchaͤftslocale ver Rentenbant-Eaffe, Schützenſtraße 
N? 26 hierfelbft, gegen Ablieferung ver Zins-Eoupons Serie I N? 2 erfolgen. 
Werden mehrere Coupons gleichzeitig zur Einlöfung präfentirt, fo iſt denfelben eine 
Nachweiſung beizufügen, in welcher vie Coupons ven Apoints, der Zahl und dem 
Betrage nach aufzuführen und zufammenzuziehen find. Auch Tann vie Abhebung 
der Zinfen in gleicher Weiſe bei jeder Kreis⸗Steuer⸗Caſſe der Regierungkbezirke 
vn und Frankfurt erfolgen. 
Nah 8 35 des: Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 
3. (Gefegfaommlung pro 1850 Städ 10 .NF 3234 Seite 112) werben bie 
ftge Coupons übrigens von allen Königlichen Caſſen in Zahlung angenommen, 
Berlin, den 16. September 1851. 


Königl. Direction der Rentenban? für die Provinz Brandenburg. 





Patent»-Ertheilungen. 


Extract ausbemRöniglich PreußifihenEtaats-Ainzeiger. 177 3,de dato Berlin, ben23. Eep.185t. ) 
Dem Longin Gantert, aus Gurtweil in Baben, find unter dem 19. Sep⸗ 
tember 1851 zwei Patente, das eine: 
auf eine mechanifche Vorrichtung, um das Ausfärben und Bleichen von 
. Zeugen und Garnen zu erleichtern, in ver durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 

Das andere; auf eine mechaniſche Vorrichtung, um das Ausfärben von Garnen zu 
erleichtern, in ver durch Zeichning und Befihreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
fammenfetung, 

beide auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 

Preußiſchen Staats ertheilt w 





BatentsErtdfhungen. 
Ertract ausdem Königlich YreußifchenStante- Anzeiger. MP66,de dato Berlin,deni4.Sept.1851.) 
| Das den Mechanikern Bital Daelen und Adolph Küpne, zu Coln, unter 
dem 9. Februar 1850 ertheilte Patent 

auf eine Conſtruction von Valzen· Dampſſiſen 
iſt erloſchen. 


Extract aus ben BinlefiäreufiigroEkants eig. MET, de datoBerlin,den16.&cp1.1851.) 
Die vem Schichtmeiſter Herrmann Brambach, zu Cöln, unterm 2. Decem⸗ 
ber 1850 ertheilten beiven Patente: 

1) auf die Eonflruction eines Flammofens zur Bereitung von Zinkoryd und 
2) — Mittel zur vehawiws des Ba für pie Berrinung ber Zinl⸗ 
weißfarbe, 


3— aulaeoben nn | — 
Derfonelhronit 
Der bieher im Reſſort der Königl. General⸗C ‚fir Schleſien —— ge⸗ 
weſene Regierungs⸗Aſſeſſor Engelden iſt der hieſigen Regierung überwiefen und 
bei bem Rönigl. I be 


ctex Medicin und Ehirurgie L —— und Nichard 
* Neithard, zu Berlin, find als practiſche Wunväre u nd Geburtehelftr 
ben Königlichen: Land 






worden. 

Bei dem Gtadtgericht gu Berlin mb: ber Bünenn- Kißfent Sarl Sub Hud uw 
Seeretair, der Civil⸗Supernumerarius Auguft Friedrich Ferdinand König zum Vüveamı 
Afſtenten, ber Civil⸗ Gupernumerarius Carl Heinrich Kalckh off zum — Geffen- 
Wiffenien m nd ber Hulfsbote Auguſt — Dunict num — crae 3 

er erige Stadtge richts⸗Exetuti⸗ — Ferdinand Felmy * 
g Er Bene für Berlin beſtellt worden. 
Kreis» Depntirten yon 


—— bes. 
Hlaten, m 13 de, ber Di far son au ne Nyeicver⸗ 
t Yuseinanderf » Ange en gewaͤhlt, von der Königl General 
Commiſſion für die Kurmark burg betätigt und vereibigt worden 
Nagweitge der im Auguſt 1851 ſtattgefundenen Ernennungen von 
—æe— im Fammergeritligen Departement. 








Zu Senn ud gr ewählt und beft | 
1) der Kaufmann Earl Sohanm ppermann, zu alow, den Iſten Stadibezirk daſelbſt, 
2) ber Kaufmann Johann George Schaborf, zu Beeslow, für den 2ien Stadtbezirk daſelbſt. 
Dem Herrn Kriedrih Weſtendorf, aus Wuflrow, im Groß herzogthum Medlenburg, 
iſt unter dem Vorbehalte des Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, Hauslchrerfiellen im Bes 
zirk der hiefigen, Rinigligen Regierung ‚annehmen zu Dürfen. 
| 
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B ermifdte Nachrichten. 
In der Nacht vom 15. auf den 16. September d. J. find mittelſt Einbruchs 


in die Marienfirhe zu Treuenbriegen folgende Gegenſtände geflohlen worben: 
1) zwei neufilberne Altarleuchter, 


2) ein neufilbernes Cruciſix mit vergoldetem Corpus Chriſti, und 
3) eine ſchwarzſammetne Altarbede. | 
Vor dem Ankauf viefer geftohfenen Sachen wird hiermit gewarnt. 
Potsdam, den 23... September 1851. . 
| Koͤnigl. Regierung. 
. Abtheilung für die Kirchenperwaltung und das Schulwefen. 


Ertheilung der Erinnerungs« Medaille für Lebensrettung. 


Dem Handlungspiener Franz Emil Adolph Kelch, hierfelbft, iſt für. die am 
22. Juli d. J. bewirkte Rettung des Knaben Mendelſohn aus ver Gefahr des 
Ertrinfens bie, für Lebengrettung ‚geftiftete Erinnerungs- Mebaille verliehen worden. 

Berlin, ven 11. September 18831. Königl. Polizei» Prafidium. 


Geſchenke an Kirchen. . 

BDie Frau Ammaͤnnin Braun, zu Eichholz bei Belzig, Hat bei Gelegenheit ber 

Bertrauung ihrer Tochter die Kirche in Benken, Guperintendentur Belzig, mit einer neuen 
ſchwarztuchenen, mit Franzen verfehenen Kamel» und Altarbefleibung beſchenkt. 

- Der Patron von Gary, in der Superintendentur Neu⸗Ruvppin, Herr Rütergutöbefiger 
von Quaſt, hat ber dertigen Kirche eine Abendmahls⸗Wein⸗Kanne von Neuflber, oben 
inwendig vergolbet, auf dem Dedel ein vergoldetes aufrecht ſtehendes Kreuz, und eine 
Oblatenſchachtel non Neufiiber, auf dem Dedel ein vergofbetes liegendes Kreuz, geigenlt. 

Der Herr Randes-Deconomie-Rath Thaer, als Patron der Kirche von Moͤgelin, in 
ber Superintendentur Wriezen, hat die Kirche zu Mögelin aus eigenen Mitteln und zwar 
mit einem bebeutenden Koſten⸗ Aufwande im Innern ausbauen, bie Dede verſchaalen und 
ohren, Kanzel, Chöre und Bänke anflreihen, Kanzel und Altar neu befleiben, ben letzte⸗ 
ren mit einem Grueifie mit vergolbetem Corpus und zwei gußeifernen Benchtern geſchmückt 
unb andere weſentliche bauliche Verbefferangen an ber Kirche vornehmen laſſen. 


(Hierbei als Beilage zu NT 211 bas Verzeichniß der in der 'erften Verloofung am 
5. September 1851 gezögenen, durch die Bekannimachung der Koͤniglichen Haupt Ber 
waltung der Staatöfchulien von demfelben Tage zur baren Eintefung am 1. April 1852 
gefündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats⸗ Anleihe de 1848, und als 
Beilage zu M 212 das ng A in der erſten Berlopfung am 9. September 1851 
gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königliden Haupt-Beriwaltung ber Staats⸗ 
ſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. April 1852 gefündigten Schulb- 
verſchreibungen ber Staats⸗-Anleihe de 1850, imgleihen drei Deffentlihe Anzeiger.) 


1 











Redigirt von ber Königlichan Megierurg u Potsdam. 


— — — = — 


Belsdam, geöruft im ter W. W. Hayafüen Guchtencerel. 
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Amtsblatt 





ber Königlichen Negierung zu persden Ä 


and Der Stadt Berlin 
Stück AO. Den 3. October - 











Verordnungen und — — 


"für den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Aakündigung des bevorſtehenden Hebammen - Unterriches. Zur 


X 16. Detsber d. 3. nimmt ver Unterricht ver Hebammen für den Regie- 
vun en nt — a und die Reſidenz Berlin feinen Anfang. Nur vie bereits 
udrachlichen -Behörben refp. Magiſtraten angemeldeten und mit Aufnahme⸗ 
Sonderung verfehbenen Frauen haben fih Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, bei’ dem 
Grheimen Medieinat-Rath Dr. Schmitt, Louiſenſtraße Nr. 13, ‚ einzufinden. 
Schwangere Frauen werden nicht aufgenommen. 
Die Koften betragen: · 
1) für Unterhalt im Inſtitute 50 Thlr., 
2) für Blicher und Inflrumente 20 Tylr. 
Betde Summen find ‚beim Eintritt einzuzahlen, wenn nicht etwä ver Betrag ad 


AR 218. 


Un 
I. 2669. Aug. 


1 Ka Falle des Unvermögens von Königlicher Megierung auf, ven Unterflügunge '' 


Abernommen fein follte. Die Schulerinnen erhalten hierfür während ihreg 


fonds 

Anfenthats von ungefähr 54 Monaten außer vollkommen eingerichtetet Wohnung 
nebft Bett und freier Wilde, eine vollſtaͤnoige Verpflegimg am Morgen, Mittag 
umd Abend und beim Abgange alle ihnen erlaubte Inftrumente und Geräthiepaften, 
fo daß vadurch jede weitere Msgebe befaitigt wird. Es iſt denfelben nur geftat- 
set, eimen Meinen Koffer oder Kaſten, bie nothwendigen Kleidungsſtücke enthaltend, 


mitzebringen, welcher De Höhe von 7 Zoff nicht Aberfleigen darf, um Degen Ure 


fporung des Raumes unter dem Bettlager flehen zu koͤnnen. weiteren, auf 
den Unterricht me das Berhälttig zur —* und zur Königlichen. arte 
ſich beziehenden Pfliften werben bei der Aufnahme bekannt gemacht. 
Pertin den 28. Auguſt 1851. 
‚Königl. beberavn / uſten 
u 
Potsdam, den 2. Ei jösi. 
Worfehemde Aatlabigung des bevorſtebenden Hebammen⸗ Unterrichts wire der 
us * eigenen Kenntniß gebradt. . 
oͤnigl Regierung. Mitfeiiung neun. : "1. 


Ar 219. 
Begipaung 
lolcher hoͤberer 
Durgerſchulen, 
welde zur Er⸗ 
teilung au- 
nehmbarerEnt- 
loffunge-Zeug- 
aiffe für die 
Eandidaten des 
Bauſaches be: 


fähigt eragtet 


worden find. 
3. 1480. Spt. 
Bu ’ 
mt. 
id: 4 
rum kur + 


NM 220. 


Ausgebrogene gel 


Lungenfeuche. 
1. 2006. Sept. 


NM 221. 
Aufgehobene 

Biehfperre. 

1. 1378. Sept. 


M 222. 

Die Eonver- 
tirung der 
Obligationen 
über die freis 
villigeStaats⸗ 
Auleibe des 
Jahres 1848 


Seiroffienb. - 
©. 1971. 







j Betanntmadun 

Mit Bezugnahme auf bie Belauntmadgung vom 19. Drei d. 3. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß Fe} die höhere Burgerſchule zu, Aſchers⸗ 
— als zur Ertheilung aunehmbaser Entlaffungs- Zeugniffe für die Candivaten 
des Baufaches befähigt anerfannt if. 

vr ausgeftellten eatefngs. Bengfe diefer Anftalt werben demnach, mern 

durch diefe Zeugnifſe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Curfe der — 

und Prima vorfchriftsmaͤßig vollendet und. die Abgangs-Prüfung beſtanden hat, von 
Königlichen techniſchen Bau-Deputation und dem Directorium der Königlichen — 
demie ebenfalls als gertligehb angenommen werden. Berlin, den 6. Eeptember 1851. 

Der⸗ a 2%. 3 "Dep Miinifer der geiſtlichen Unterrichte⸗ 
i. and · Midichnals Angelegenheiten. 

von Raumer... 






4 





j . 2 2 5 J —* 28. IR Br 
de Zelanutwachung Be i One, ‚Benesie 
ihe.Urbeiten nad der geiffiden, Unterrigds« ‚und 
—* SE ee Paar 
rung. Stellung des F 








m = — vi⸗ * ai Semi 180. 
der; unter dem Rindvieh in 84 
—— ir ift dies. Dorf und a he an Bu 
fir, ‚Ninpvich, und Rauchfutter 6 worden. ¶ Der indvithuand des 
er daſelbſt 4 Mm: —3 * von der — I — geblieben. 
Königl. Regierung. abeheüers des 






ip i Kr n PM: Peittam, a *8 in 
dem ſeit langerer Zeit bie unter dem Rindvieh in u Ruypiafi 
en Lungenfeuche u aufgehört ;basy ib, % vun -anfere 
Befankmagung dom ‚4, März d. I: (Amtsblatt, 1851 Pag, BA) gugeorpmeie 
Sperte, dieſes Dorfs und beflen fomart für Rindvieh und Raudfutter wieder 


aufgehoben worden. Koͤnigl Negierung., Ahtpeitung;pes Junern, ; 
ren, ben 29. Septeinber i851. 
Mit Bezug auf die im worigen "Ctkelke des Amteblatts Pag, 288 sequ. sub 


N? 210 enthaltene Bekanntmachung der, Königl. Haupt-Verwaltung der Staates 
Schulden vom 13. d. M., vie Herabfegung ber Zinfen der freimiligen Stante- 
Anfelhe von 5 anf AH Procent betreffend, machen wir — — dem befpei ten 
Yublifar befannt, "daß gebrudte Formulare zu dert Verzeldhhi Min, Er v 

convertirenden Obligationen einzureichen find, fowohl'Hkt nen Kret af, die 
auch bei ven Haupi⸗ Joll⸗ —— —— 


in Empfang genommen werden kbunen. - 


: Zugloch werden: die‘ von: une reſſortirenden KreioeCaſſen, mit Genthmiqung 
der KöuiglenHaupta Verwaltung Der Staatsſchulden, hierdurch beauftragt, die zu 
convertirenden Schuldverſchreibungen der gedachten Anleihe von den Intereſſenten, 
von welchen es geiwänfcht wird, gegen vorläufige Daittung' anzunehmen tmb' mit 
ben vorgefehriebenen doppelten Verzeichniffen von 8 zu 8: Tagen an Die Regierungs⸗ 
Haupt-Caffe zur weitern Beförverung einzufenden: Es bleibt demnach ven Jute⸗ 
' reflenten überlaffen, vie qu.. Obligationen, Behufs ver: Convertirung, ber Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Caſſe entiwever unmittelbar oder durch vie Kreis⸗Caſſen einzureichen, 
in beiden Fällen müffen dieſelben jedoch von dem vorfriftsmäßigen, nach Zittern, 
vagpnen, und Geldbeträgen georpneten doppelten Verzeichniſſe begleitet fein. 


Koͤnigl. Regierung. 


X | er} ’ . - l 


Potsdam, den 27, September 1851. . 


er einen Erlafe ver abeigiden hohen Minifterien für landwirthſchaftliche 
Angelegenpeiten und bes Innern find ‚die Correfpombenzen und Sendungen in Ans 
gelegenheiten- ver. Yegulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältnifie nur 
Dann portofrei zu beförbern, wenn fie allgemeine oben rein fisgaliiche Angelegen⸗ 
heiten betreſſen, ‚alle Sachen dagegen, ‚bei welchen ein Parteir Intoreſſe obmaltet, 
müſſen als portopflichtig behandelt werben. Im höheren Auftrage weiſen wir fümmtr 
Hape; Verwaltungs Behörven uufores Geſchaͤftsbereichs und ſaͤmmtliche Gemeinde⸗ 
Vorſtaͤnde ee an, dies wohl zu beachten und Benachthelligung ver Snterefis 
ver, Pafl bei. Sentuungen ber ‚gedachten Art forgfültig zu vermeiden. - . 
ae Bus Koͤnigl. Regierung. Mbtgeilang bes’ Innern. 





. | Polsdam, ven 29. September 1851... 
. Nasen. mitte Allerhöchſten Erlaffes pam 25, v. M. des Könige Majsfät 
bie Erhebang.-eings: Chauffeegeldes nach dem jevesmaligen Tarife für bie Staats⸗ 
Chauſſeen auf ven. fertigen Streden ver. Brandenburg-Ratheuower Ehauffee zu 
genehmigen und zugleich zu beſtimmen geruht haben, daß das Recht zur Entnahme 
ver haufen Neubau; und Unterhaltungs» Materialien nad Maßgabe ver für bir 
Staats⸗ Ehauffeen ;befiefenden Vorſchriften, fo wie auch die tem Chaufleegelv- 
Tarife vom 29, Februar 1840 angehängten Beflimmungen wegen ver Chauffee- 
Polizei-Vergehen auf die gedachte Strafe ‚Anwendung finden follen, wird. mit Ge⸗ 
mehmigung ver Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
ber Finanzen Ercellenzen in vie Erhebung des Ehauffeegelves auf ver Rathenow zu⸗ 
märft gelegenen vollendeten Chaufjeefirede yon 2580 Ruten Länge in einer Em 
pfangſtello mit enbertpalbmeiliger Hebebefugniß bei dem ‚ Rumamerfteine 47 derge⸗ 
Hl Rattfinven, daß daſelbſt 

) von demjenigen Gubrıvere, welches pie Chauffee ‚nur auf ver Strede von 
Rathenow bis zu dem bei ver debepehke einmünbenden Branbenburger Wege 
. beriäßet, fit 4 Meile; \ 


. (> a „” 
- I Zu 


" N 223, 
„portopflichtig- 
keit der Sun: 
bungen wegen 
Regulizung der 
auisherrlichen 
und bäuer- 
lichen Berhält⸗ 
niſſe. 

I. 1973. Ung. 


A 224. 

Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
den ſertigen 
Strecken der 
Brandenburg; 
Hatpenower 
Ehaufler. 
I. 1820. Sept. 


u ) von demjenigen Fuhrwerke, welches vie Ehauffee nur auf ber Stredke zwiſchen 


MM 225. 
Berbeflerung 
bes öffentlichen 


Schulweſens 


in den Jahren 
1849 und 1850, 
II. S. 1068. 


ha. und Bamme befährt und ſich als Fuhrwerk aus Bamme oacwrig, 


3) son allem übrigen Aubrwerte, welches die Ebooſe bis Bamme oder ver 


yaffınt, für 14 Meilen 
Das tarifmäßige. belegen zu entrichten iſt. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ehe 
Werordnungen und Bekanntmachnugen, 


welche Ben Regierungsbezirk Potsbam ansfdpliehlich betreffen. 


Potsdam, den 23. September 1851. 
Was in ven Jahren 1849 und 1850 von einzelnen Communen und anderen 
Betheiligten zur Förderung des Öffentlichen Schulweſens im biesfeitigen Verwal 
tungsbezirke geſchehen ift, wird hierdurch "in Folgendem gern und mit beifäfliger 
Anerfenwung des Geleiſteten zur öffentlichen Kenntniß gebrarht. 

' 1. Eine neue Schule wurde zu Arnimshayn, Superintendentur Prenz⸗ 
lau I., gegründet, die Lehrerſtelle durch Die Fürſorge des Herrn Patrons mit cirea 
210 Thlr. dotirt und dort auch bie Schuljugend von dem Rittergute Eremig, wo 
eine eigene Schuleinrichtung nicht mehr beſteht, eingefchult. 

2 Reue Lehrerftellen an ſchon beſtehenden Schulen wurden 


gegründet 
7 Ungermünde, in Trebatſch, Sup. Beeokow; in Eöpenid, Kyritz, Fein, 


Lychen, Pritzwalk, Wittenberge und in Rauen, Sup. Storkow, ‚je eine Stelle, im 
Brandenburg drei Stallen, wovon -eine für eine Lehreris, in Potsdam und in 
Nteuftadt- Eberswalde je zwei Stellen. - 

de Neue Shulhäufer wurden hergeſtellt in Flemsdorf, Felchow und 
Brodowin, Sup. Angermünde, in Koörzin und Schlunfenvorf, Sup. Beelig, in 
Birhhelz, Sup. Belzig, in Schönfließ, Sup. Berlin Land, in Klein⸗Machnow, 
Oröß- Beeren und Bukow, Sup: Colln Land, in Sachſenhauſen und Schmachten⸗ 
Sagen, Sup. Bernau, in Bollensvorf, Sup. Dahme, in Schoͤnermark, Sup. 


‘ Granſee, in Gottsdorf und Rublsrorf, Sup. Ludenwalde, in Motrich, Sup. Per⸗ 


leberg, in Wichmannsvorf, Sup. Presgian I., in Polzow „Broͤtlin nnd Eremtzow, 
Sup: Prenzlau II., in Btedertiche, Sup. Templin, in VWernilow, Sup. Wittiſtock 
und in Wufhöwier, Sup. Wriezen. 

In Arniméhayn, Sup. —*2 I., wurde ein ſehr gut erhaltenes Wirth 
ſchaftehaus zum ** mit ſehr geräumige Lehrerwoßnung auf Koßen Des 
Herten Patrons eingerichtet. 

4. Erhebliche Erweiterungen und Verbeſſerungen ihrer Schul⸗Localien 
oder Lehrerwohnungen bewirkten die Gemeinden und reſp. GEutsherrſchaſten zu 
Groß⸗Zieſcht und Schönefeld, Sup. Baruth, zu Stangenhagen, Sup. Beelitz, zu 
Trebatſch, Sup. Beeskow, zu Schwanebeck, Baitz und Setzſteig, Sup. Belgig, zu 
Napnvorf und Münchehofe, Sup. Berlin Land, gu Schöneberg und Groß⸗Fiethen, 
Sup. Cölln Land, zu Möthlom und Buſchow, Sup Dem Brandenburg, zu 
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Dechtow, Cup. Fehrbellin, zu Zernikew, Sup. Granſee, zu Güſtow, Gup. Bram 
zow, zu Gnewsdorf und Quitzobel, Sup. Stadt Havelberg, zu Doͤlln, Gumtow 
and Toppel, Sup. Dom Havelberg, zu Baarz und Warnow, Sup. Lenzen, zu 
Zühlen, Sup. Lindow, zu Schöpfurth, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, zu Blüthen 
uud Luͤbzow, Sup. Perleberg, zu Klinkow, Groß⸗Holzendorf, Fergißz und Pinnew, 
Sup. Prauzlau J., zu Falkeuwalde, Baumgarten, Blindow, Dauer und Grüne 
. berg, Sup. Prenzlau II., zu Heiligengrabe, Lindenberg, Kehrberg, Lagno und 
Klein⸗Woltersdorf, Sup. Pritzwalk, zu Buckew und Strehlen, Sup. Putlitz; zu 
Vieznitz und Warſow, Sup. Rathenow, zu Gotiberg und Werder, Sup. Ruppin, 
au Geatow und Blumenhagen, Sup. Schwedt, zu Rauen, Sup. Storkow, zu Des 
Darf, Sup. Strasburg, zu Petznick, Sup. Templin, zu Cantow, Sup. Wufler- 
Haufen an ver Doffe, zu Groß-Röris, Klein⸗Koͤris, Freidorf und Schenlenderf, 
Sup. Königs⸗Waſiterhauſen, zu Klein⸗Schulzendorf, Sup. Zoffen, und zu Lychep, 
Neuſtadt⸗Eberswalde, Perleberg und Zehvenid. * Ä 
Außerdem flellten die Gemeinden zu Buchholz und Wiefenburg, Sup. Belzig, 
zu Schönew und Zepernick, Sup. Bernau, zu Dannenwalde, Sup. Kyritz, zu 
Gottsdorf und Ruhlsdorf, Sup. Luckenwalde, zu Buchholz und Schönwerder, Sup. 
Frenzlau J., zu Falkenwalde, Sup. Prenzlau II., und zu Gnewicow und Crangen, 
Sup. Ruppin, ihren Lehrern Die ihnen fehlenden Scheunen und Ställe ber. - 
5. Namhafte VBerbefferungen ihrer Lehrerſtellen bewirkten Com⸗ 
amen und reſp. Dominien theils durch Beilegung von Naturalien, theils durch 
baare Geldzulagen in Zützen und Lüdersdorf, Sup. Angermünde, für bie Lehrer⸗ 
Unfisıchen zeitweiſe; in Deruswalde, Sup. Baruth, durch Zulegung von Roggen, 
Holz ꝛc. an den Adjunet und durch einen baaren Zuſchuß zum Ruhegehalt des Emeritus; 
in Neuenderf, Sup. Belzig, durch Verwandlung der kleinen Abgaben an Fladen, 
Kuchen x. in eine Getreidelieferung und durch Zulegung von Getreide; in Setzſteig, 
in derfelben Sup., durch Ueberweiſung eines größeren Gartens; in Roſenthal, Sup. 
Berlin Laub, durch Gewährung einer Zulage von 50 Thlrn. aus der doertigen 
LKiechen⸗Caſſe; in Rudnitz, Sup. Bernau, durch Ablöfung der Raff⸗ und Leſeholz⸗ 
Serechtigung mit einem Holzdeputat vom 14 Klaftern aus der Gemeindeheidez, zu 
‚ Bepernid, Sup. Bernau, durch Zulegung von 113 Muthen Acker; zu Lüchfeld, 
Sup. Ruppin, durch Deckung der Schulgeloausfälle „Seitens nes Herrn Patrone 
nad Previgers und der Gemeinde; zu Senzig und Zeefen, Sup: Königs⸗Waſſter⸗ 
Saufen, durch eine vortheilhaft firirte Baarzahlung von refp. 30 Thlr. und. 24 Thlr. 
für ‚den Holzbebarf; zu Wulkow, Sup. Kyrig, za Zempow, Sup. Wittſtoc; zu 
gen, Sup. Spandau, durch 4 Morgen Wiefen aus dem Dranienbunger 
Revier vom Forſt⸗Fistus; zu Buchholz, Sup. Könige» Wuferhanfen, durch Ge 
währung von 16 Klaftern Kiefern⸗Knüppel gegen Schlägerlohn auf unbeftimmte 
Zeit au das Cantorat für die fireitige Raff» umd Lıfeholz- Berechtigung: zu Char: 
Isktenburg ‘Durch eine Zulage von 20 Thlrn. für den retten Lehrer au der Knaben⸗ 
Bürgesfihule; zu Perleberg durch bedcutende Erhöhung des Gehalts des Directors 
der höheren Bürgerfchule, des erſten Oberlehrers und des Rectors der Töcheerſchule; 
au Porcdam durch Gehaltsverbeſſerung aller Lehrer und der erſten Lehrerin au 
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rer höheren urgerſchul⸗ mi reſp. 20.666 70 Alr. zi Prigwalt durch eine 
* von je 20 Thlrn. für drei Lehrerſtellen; zu —5— durch Gewährung 
einer Zulage von 20 Thlrn. und einer fixirten Tantieme von 20 Thlru. vom 
jährkichen Schulgeld⸗Einkommen au einen Lehrer und durch eine Zulage. von 
20 Then. an einen andern Lehrer; zu Spandau durch eine Zulage. von 20 Thlru. 
für die vierte Lehrerſtelle an der Toqterſchule; zu Sirasburg in ver Ukermark durch 
eine Zulage Yon reſp. 20 Thle., 10 Thlr. und 10 Ze. für drei Lehrerſtellen; 
zu Zehdenick vurch eine Zulage von 20 Thlen. für einen Lehrer. 
Bei Gelegenheit ver Gemeinheitstheilungen erhielten theilweiſe bedentende Land⸗ 
Dotationen die Schulen zu Lüsdorf, Fresdorf und Wildenbruch, Sup. Veckiß, zu 
Zeuden, Sup. Belzig, zu Wilmersvorf, Sup. Colln Land, zu Fallenberg, Sup. 
Berlin Land, zu. Danewig,. Rüdnitz und Zepernid, Sup. Bernau, zu Badon, 
Sup. Dahme, zu Damerow, Sup. Dom Havelberg, zu Zählen, Lindow, 
zu Heegermühle, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, zu Bergholz, Sup. Potsdant I; zu 
Behlefanz, Sup. Spandau, zu Friedersporf und Bfeffin, Sup. Storkow, zu Tre 
benow; Sup. Strasburg in der Ukermatk, zu Wittbrietzen, Sup. Toemenbriegen, 
zu Klein⸗Zetlang und Zempow, Sup. Wiitſtock, zu Tornow, Groß⸗Becſten, 
* und Zeuthen, Sup. KOnigs⸗Wuſterhauſen, zu. Mildenberg, 3 Zehvenid, 
zu Genshagen, Lüdersdorf, Lowenbruch, Groß⸗Schulzendorf u. Wietſtock, Sup. Zoffen. 
6. Dankenswerthe Geſchenke erhielten die Schulen zu —— Glas⸗ 
Hätte und Zeſch, Sup. Baruth, gute Landcharten und mehrere Leſebücher von dem 
Herrn Patron; zu Zauchwitz, Sup. Beelitz, ein Legat des zu Ulermünbe verfer- 
benen —— Nieſe von 100 Tpirm.;- zu Krügersvorf und Schneeberg, Say. 
Beeokow, jene 12 Eharten der Probinz- Brandenburg von ven Buchhaͤndler Herrn 
Harueder zu Frankfurt an ver Over; zu Belzig für ven Lehrapparat 10 Ehlr. 
von der Kirchen⸗Inſpection und 2 Thi von dem Herrn Diaconus Bauer, ſo 
wie dad neu edirte Herbarium von Pintſchovius durch den Herrn Superinten⸗ 
denten Reichhelm; zu Klein⸗Glien, Sup. Belzig, verſchiedene Lehrmittel aus einem 
bazu von der verſtorbenen Fran Patrvnin musgefebten Vermächtniſſe, und die Wand⸗ 
qatten von Deutſchland und Europa idurch den Herrn Patron, zu Lobbefze, in 
derſelben Sup., 10 Thlr. zu Lehrmittel aus ver Orksarmencaſſe; zu Raben, in 
berfefben Bup., cine Wanviharte von Sutapa durch den Herrn Patron; zu Wieſen⸗ 
burg, in verfelben Sup. ein: Geldgeſchenk von einem Ungenannten, wofür ein kleiner 
GSlobus angeſchafft worden iſt; zu Jeſerig, in derſelben Sup., ein Landcharte von 
Deutſchland durch die Gemeinde; zu Blumberg und Eiche, Sup. Berlin Laub; 
50 Exemplare von Zahns Gihfifihen Hiftorien, zwei Mal 15 Exemplare der 
kleineren —— dieſes Werks und zwei Mal 25 Exemplare von Dumas Rinder 
freund durch den Herrn Patron; zu Brandenburg von ben Commungl⸗Behoͤrden 
Zuſchuß zur: Handwerkerſchule, und zwar 40 Thlr. zu Gratificatienen für die Lehrer 
und 10 Thlr. zu Prämien fir die Schüler; zu Teltow die Büſte Sr. Meajefkät 
des Anis vom Herrn Bürgermeifter Grunentbal und eine Confole dazu vom 
Stadiveroroneten-Borfieher Herm Krauſe; zu Marienfelve, Sup. Eölin Land, 
ein Globus, mehrere Wandcharten, Schul⸗ und zu Prämien beſtimmte Bucher vom 
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Herrn Patron; zu Dallvorf, Sup. Berlin Land, ein Capilal von 300 Thlrn. bon 
dem Heren Geh. Regierungs-Rath a. D. Friederici zu Berlin; zu Moͤthlow, 
Sup. Dom Brandenburg, 15 Exemplare des Kinderfreundes von Preuß und 
Better durch den Herm Patron; zu Fehrbellin, Gefchihte der Kurmark Branven- 
burg von Sem. Buchholz, 28 Kalender und ein Band Pfennigblätter vom Herrn 
Superintendenten emer. Bävenroth hierfelbfl; zu Damlad, Sup. Dom Havel» 
berg, Dieſterwegs practifches Uebungsbuch für den’ Unterricht in ber veutſchen 


Sprache und die von einem Lehrervereine herausgegeberie Sprach» and Rechtſchreibe 


Lehre durch ven Herrn Prediger Reimmann zu Nitzow, von demſelben die Schuie 
zu Rigow, in verfelben Sup., Happich's practifihe Kopfrechnen⸗Schule in 4 Theilen; 
au Illterbogk eine Mineralien⸗Sammlung nebft Schrank durch den ehemäligen dor⸗ 
tigen’ Rector, Jeeigen Prediger Herrn Zelle zu’ Lunow, und Gieſtels Natum 
eſchichte des Thierreichs durch ven Königlichen. Bayriſchen Kammerdiener Herem 
— zu Vehlow, Sup. Kyritz, vom Ackergutsbefitzer Herrn Dierke 25hle 
zu "Stat Havelberg ein Exemplat des hiſtoriſch⸗gegraphiſchen Schul⸗ imd Hanb⸗ 
Atlas der alten Welt durch ven Kunſthändler Herrn Kortmann zu Berlin; zu 
Luckenwalde zu Lernmitteln FAR arme Kinder durch den Herrn Bürgermeiſter Schnei⸗ 
Der: geſammelt 20 Tple:," zu gleichem Zwecke von ihm‘ ſelber und dem Kaufmann 
eten Finzelberg 2 Nie Papier, von Lepterkm hnßervemberfilebene uibeie 
reibmaterialien und vom! Herrn ‘Geh. Commer dien⸗Nath Earl 2 Tai 
Gottow, Sup. Ludenwalde, Zu "Lernmittel: für Schulkinder von der Gemtinde 
mehrere Thaler; zu Nauen drei’ Bände nakurgefchlihtlicher Abbilbungen, acht Exem- 
plare des Volksſchulbuches von Hinke und die Jugend⸗Bibliothek von Wander 
durch den Seren Oberprediget "DIEBE zu: Spechthauſen, Sup. Neufladt⸗Ebers⸗ 
wälde; 15 Bäder für die Kinder⸗Leſe⸗RBibliothel durch den Wibrifbefiger Herrn 
Chart; zu Lichterfelde, in derſelbeii Sip., Spen er's Katechismus; und Ju Stein“ 
furt und Werbellin, in derſelben Sup., je ein: Exemplar von Lutherb großem 
Katechisnus durch den Herrn Rittergutsbeſitzer Karbe; zu Vierraden 62: Vandchen 
Iugenvfchriften durch den Herrn Schloßptediger Stubenrauch zu Schwedt um 
35 Thfe: zur Gründung einer Volks⸗Schul⸗Bibliothek durch die Stadtbehsörden; 
zu Spandau. 5 Hefte ves Repertoire Au’ theatre francais für die große Schue 
and eine Charte von Paläftina für die Schule der Strafanfialt durch einen Un⸗ 
genannten; zu Meuendorf, Sup. Treuenbriegen, neue Vorſchriften, eine Globen⸗ 
Charte auf: Pappe: und eine Wandcharte ver‘ Provinz Brandenbarg durch einen 
Ungenannten; zu Räsdorf, in derſelben Sup., eine Wandchatte von Europa‘ vurd 
einen Unpenenzin; zu Wittftost einen Eiecerophor darch den Rupferfchmiebemeifter 
Ulfemann. u a ee GE BE Er 
TEL Zweckmaͤßlg eingerliptete Kleinkinderſchulen und Bewaͤhranſtal⸗ 
tem wurven durch menſchenfreundliche Beförverer des Guten und durch wohlthutige 
Beiträge theils fortdauernd erhalten, theilg neu gegründet in: Beeckow (Klein⸗ 
kinderſchule), Charlottenburg (eine Bernahranftält), Copenick (zwei Klrinkinderſchitlen) 
Aa Sup. Berlin Land, (eine Betwahraäffalt), Brandenburg (zwei Draht: 
ahfin nfer- («ine Brwahranſtalt), Luckenwalbe⸗ (eine: Kleinkinderſchucle), Reu⸗ 
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fladt⸗Eberowalde (desgl.) Potsdam (drei Bewahrauftakten sun vier Meinfinnesfihulen), 
Prenzlau (zwei Bewahranftalten und zwei Kleinkinverfhulen), Boybemburg i. d. Uker⸗ 
mark (eine Bewahranftalt), Wulfow, Sup. Ruppin, (eine Kleinkinderſchule), Schwebt 
(eine Bewahranftalt), Spandau (desgl.), Strausberg (eine Kleinkinderſchule), Lychen 
(desgl.), Wittſtock (eine Bewahranftalt), Wriezen (vesgl.) und Freienwalde (desgl.). 
8. Erziehungsanflalten für verlaffene und verwahrlofete Kinder, 
ebenfalls gegründet und unterhalten durch mohlthätige Volfs- und Jugendfreunde 
beftanden in erfreuficher Weife fort und wurpen reſp. neu gegründet in: Branden⸗ 
kurg unter Direction ber Arbeitshauss Verwaltung; Gramzow ein Rettungshaus 
für. verwahrlofete Kinder weiblichen Geſchlechts; Neuftant- Eberswalde ein Nettunge- 
haus für verwahrlofete Knaben; Jüterbogk die Dennewig-Anflalt; Potsdam bie 
Fraukeſche Stiftung; Charlottenburg die Stiftung zu, Louifens Andenken; Prenzlau 
eng Erziehungs⸗ umd ‚Unterrichts«Anflalt für vermaifete und verfaflene Kinder; 
‚. Brüffone ein Rettungshaus für verwahrloſete Knaben; Wulkow, Sup, Ruppin, ein 
fofche® für verwaiſete Mädchen; Könige-Wufterhaufen ein Verein. zur Rettung 
verwahrlofeter Kinder der Diöoceſe. er J 
9. Die zur nützlichen Beichäftigung, Fortbildung und Veredlung der heran⸗ 


gewachſenen jungen Leute und beſonders zu deren Bewahrung vor gefährlichen 
Muͤßiggange und verderblichen Luſtbarkeiten fo wünfhensmertben und erſprießlichen 
Gonntags- und Abendſchulen, Jünglingse- und Jungfrauen⸗Vereine 
erfreuten fih aud..in ven legtwerflofienen beiden Jahren großer Theilnahme und 
wurden von forgfamen Ortägeiftlichen und eifrigen und thätiges O rern 
geleitet und reſp. gehalten in Nenhof, Sup. Baruth, in Brandenburg, Jüterbogt, 
Gandow, Sup. Lenzen, in Glambeck und Kloſterheide, Sup. Lindow, in Lucken⸗ 
walde für Lehrlinge der Carlſchen Fabrik, außerdem eine Sonntags⸗ und eine 
Abendſchule unter dem Lehrer Herrn Lchmann und eine Sonntagsſchule für den 
Zeichen- Unterricht unter dem Werkmeiſter Herrn Behniſch; in Neußadt⸗Ebers⸗ 
melde, Perleberg Potsdam, Prenzlau, Bräfiow, in Pankow, Kuhedorf. Halenbec 
und Broddin, Sup. Prigwalk; in Rathenow, Hobennauen, Sup. Rathenow, im 
Spaudau, in Marwitz, Sup. Spandau, (Unterricht in weiblichen Handarbeiten 
unger Leitung der Ehegattin des Herrn Ortspredigers), in Schonwalde, in der⸗ 
ſelben Sup.; (desgleichen auf Koſten des Dominii), in Spreenhagen, Sup. Stor⸗ 
kow, in Stragburg in der Ukermark, in. Vietmannsdorf, Sup. Zemplin, im 
Treuenbriegen, in Göride, Sup. Wusnad, in Wriezen, in Graͤbendorf, Guſſow, 
Prap und Münchehofe, Sup. Königs⸗Wuſterhauſen. 

10. Gefangvereine für junge, der Schule bereits entwachfene Leute, 
theilweiſe mit liturgiſchem Zwecke und zur Verbeflerung des Kirchengefanges, überall 
aber. auch zus Beredlung des Sinnes und Treibens ber jungen Theilnehmer bes 
beflanden unter Leitung und ven uns beifällig anerkannter Bewährung ſachkundiger 
Ortsgeiftligen, Eantoren und Lehrer in Augeranüube, Greifenberg, Oberberg umd 
Lunow, Sup. Angermünde, in Baruth, Beelitz, Beeslow (zwei Vereine), Belzig, 
Brück und Niemegk, in Birkenwerder, Dalldorf, Lichtenberg, Lübars und Mühlen» 
bet; Sup. Berlin Land, in Bieſenthal, in Gelzew, Sammer, Raͤdel, Damelang, 
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Maßßelchorf und: Erane, Sup. Neaſtadt Brandenburg, in Ketzin, Dom Branden⸗ 
burg, Peffin, Barnewitz und Marzahn, Sup. Dom Branvenburg, in Dahme, in 
Fehrbellin und Binum, Sup. Yehrbellm, in Granfee, in Severig, Sup. Dom 
Havelberg, in Yüterbagl und Bode, Sup. Jüterbogf, in Kyrig, Lindow, Luckenwalde 
‚ne Zinna, in Liepe, Hedelberg, Steinfurth und Trampe, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, 
An Perleberg, Prenzlau (drei Bereine), Brüffen, Pritzwalk und Meyenburg, in Rohlsdorf 
und Heiligengrabe, Sup. Ptitzwall, in Fricfack, Rhinow und Rathensm, in Gülye, Wolter, 
Bamme, Mogelin, Premuig und Wigfe, Sup. Rathenow, in At-Ruppin und Strenzslin, 
Sup. Ruppin, in Schwedt. uud Spandau (zei Vereine), in Storkow, Alt⸗Markgraf⸗ 
piesfe, Neu⸗Markgrafpieske und Nauen, Sup. Storkow, in Neuenſund, Sup. Strasburg, 
in Alt⸗Landoberg (ziel Vereine), Strausberg (zwei Vereine), Kloſterdorf und Prögel, 
Say. Strausberg, in Bietmaniisvorf und Gandenig, Sup. Templin, in Treuenbriegen 
¶zwei Bereine), Wriezen (vesgl.), Freienwalde, in Wufterhauferra.d. D. und Dreeg, Sup. 
Wuſterhauſena. d. D., in Buchholz, Rrausutdu. Grãbendorf Sup. Königs⸗Wuſterhauſen. 

11. Leſezirkel und Bücherſammlungen zur Belehrung und. nützlichen 
Unterhaltung für Schüler und Erwachſene find. auf Betrieb und unter Aufficht reſp. 
ber Herren Ortsgeiftlichen und Lehrer. gegrünnet und beflehen in Groß⸗Zieſcht und 
Papfig, Sup. Barath, in Beelig, in Brüd, Lübnitz, Wiefenburg und Mörz, 
Sup. Belzig, in Töpenid, in Birkenwerder, Blumberg,: Buch und Heiligenfee, 
Sup. Berlin Land, in Biefenthal, Liebenwalde, Oranienburg und Werneuchen, 
in Baden, Plaue und Brief, Sup. Altflant-Brandenburg, in Stadt und Dom 
Brandenburg, Peifin, Marzahn, Retzow, Baraewig und Schmerzfe, Sup. Dom 
Brandenburg, in Yehrbellin, Linum, Königshorſt, Dechtow und Brunne, Sup. 
Fehrbellin, in Grauſee, Gramzow, Stadt nad Dom Havelberg, in Jederitz und Netzow, 
Sup, Dom Havelberg, in Züterbogf, in Kyritz und Dahlhauſen, Guy. Kyris, in 
Lenzen, in Lindow, Dierburg, Rauzendorf, Rönneberg und Grieben, Sup. Linbom, 
in Luckenwalde (drei Sammlungen), Werder und Gottow, Sup. Ludenwalde, in Nauen 
Cremmen, Börnide und Ribbeck, Sup. Nauen, in Neuſtadt⸗Eberswalde, Coöthen, 
Trampe, Spechthauſen und Lichterfelde, Sup. Neuſtadt⸗Eberswalde, in Boptzenburg 
in der Ukermark, in Beveringen, Kuhsdorf und Buchholz, Sup. Prigwalk, in Putlig, 
Stepenis, Triglig, Dalmin und Poftlin, Sup. Putlig, in Hohennauen, Gülpe,. Stro⸗ 
hehne, Frieſack, Senpfe, Wagenig, Kriele, Kotzen, Liege und Bamme, Sup. Rathenow, 
in Linow (mit Braunsberg und Cajar), Carwe und Lichtenberg, Sup. Ruppin, in 
Schwedt, in Spandau, Vehlefanz und Eichſtedt, Sup. Spandau, in Strasburg, Hetz⸗ 
dorf und Trebenow, Sup. Strasburg, in Prögel, Zinnvorf und Herzfelde, Sup. 
Strausberg, in Thomedorf, Friedrichswalde und Vietmannsdorf, Sup. Templin, 
in Treuenbriegen, in Wilsnack und Groß⸗Leppin, Sup. Wilsnack, in Wittſtock, 
Wriezen, Wuſterhauſen an der Doſſe und Neuſtadt an der Doſſe, in Nakel und 
Seegeletz, Sup. Wuſterhaufen an der Doſſe, in Buchholz, Zenpig und Groß⸗ 
/Maqhhnow, Sup. Könige-Wuferhaufen, In Zehdenid, Damm, and: Kamp, 

Sup, Zehvenid, in Zoſſen, Trebbin und Genshagen, Sup; Zoffen. u 
' 2 8 önigl. Regierung. - 

Abtheilung für die Kirchenberwaltung ung dad Schulweſen. 





A? 226. 
Belannt- 
madung orto- 

polizeilicher 

Verordnungen 
ür Perleberg. 
I. 14500 Sept. 


N? 22. 

DoR- Berän: 
derungen auf 
dem Paſſow⸗ 
Stralfunder 
Courſe. 


gos 


Potadam, ve 26. Septeuber 1851. 
Im Vafolge ver Bekannimachungen vom 13. December 1842 (Amtsblatt 
M 279), 10. Februar 1843 (Amtsblatt M 27), 26. April 1844 (Amteblatt 
A. 75) und vom 20. Augufl 1850 (Amteblatt V 279). wirt die yerbinbfiche 
Kraft der Verkündigung ortspolizeilicger Verordnungen für vie Stabt.-Perleberg, 
welche früherhin Dem vortigen Anzeiger beigelegt war, ver jetzt daſelbſt under dem 
„Perleberger Bärgerfreund““ 


—— — Wocheneitſchrift, mit Vorbehalt des Widerrufs, Hiermit et, 


Koͤnigl. Resleruns Abtpeitung des Janrru- 





Berordaungen uud Befauntmacnugen" 


der KRönigliben Ober: Vofl: Direction 


Mt vem 15. d. M. if in dem Poſtenlaufe zwiſchen Stralſund einer⸗ uud 
Stettin und Paſſow andererſeits folgenne Veraͤnderung eingetreten. .ı 
= Aufgepoben it: 1) die bisherige tägliche Perfonenpofl zwiſchen Stratſand und 
Stettin über Paſewalk, und 
2) die tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Pafewalt nd Partom. 
- Nem eingerichtet iſt: 
4) eine tägliche neunſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Paſſow und Straffand im An⸗ 
ſhluffe an die Nachmittagszüge von Berlin und von Stettin: hinwärts und 
ak die Diorgenzüige von Berlin und Stettin herwaͤrto mit Conduiteur⸗ Ber 
leitung und folgendem Gange: are 22 
ans Paſſow täglich 84 Uhr ende in Anelam tägft, 6 Upr. Ki, Ä 
in Prenslan +» 114 » .»: s Greifswald » 104.8 —— 
s Pafenaft » 12⸗früuh - Stealfend » 14 s Rachmittugo 
am: Sommaye und Dommerflage im Anſchluſſe an das Dompfſchiff nad Ylabt; 
aus Stralfimd täglich 24 Uhr Nachmittage, in Dafewalt tägtich 2 Uhr früh, 
in Greifewald - » 52 » < Yrehzlali » He s» md 
's Unılam - s ⸗ Abends, » Delle - on Waren 
2) eine tägliche Ghterpoft zwiſchen Paſſow und Stralfund im Anfiufe an die Mit⸗ 
agszüge von Berlin und von Stettin hin⸗ und herwärtg mit for genben Gange: 
aus Paſſow täglich 4 Uhr Nachmittage, in Stralſund den andern Tag 12Uhr Mittags, 
‚» Gtralfund - 34 imn Paſſow venandern Tag 114 Upr Vormittags; 
3) eine tägliche F ißige Verfonnpof zwiſchen Paſewalk und Stettin im An⸗ 
ſchluſſe an die Poft ad 1 mit folgendem Gange: 
aus Paſewalk 24 Uhr früh, aus Stettin 94 Uhr abende, 
in Stettin 64 -» in Paſewalk it . früh, 
Derindert ift die fchon Bisher beftandene tägliche neue Derfonenpoft 
zwifchen Paſſow und Seralfund, melde ſich jege hinwärts an ven Morgenzug vom 
Berlin. und Stettin und herwärts an den Nachmittagszug nad Berlin und nad 
Stettin anfhließt und vemmach folgenden Gang erhalten hat: 


IR 


aus Paſſew 10 Uhr Vormittag, nus-Strakfemn 12 Uhr Mitternacht, 
in Prenzlau 123 » Nachmittage, in Greifswald 3 ⸗früh, ur 
⸗VPaſewalk 31, s Ulm. Giro 


s Anclam 8 ⸗ Abende, ⸗Paſewalf 114 ⸗Vormittags, 
⸗Greiftwald 11}. - » ur ⸗Prenzlau 24 ⸗ Radpenittags u. 

⸗Stralſund 3 ⸗ früh, ⸗NPaſſpw 5 

Die bisherige tägliche Schnellgoft zwiſchen Paffem :unn Stralfent: | 
088 Ballen 2 Uhr ſrüh, ame Stalfume 104 Uhr Vormittags, 


in Stralſund 42,» Nachmittags, in Paflom. den andern Tag 1 Uhr früh, 
bfeibt dagegen unverändert, und behält mithin. ‚die ‚früßenen, Anſauaſe an die 
Nachtzuge von und nach Berlin, reſp. Stettin. 
n Folge der. Veränderung ber Hauptpoflen : haben de — des 
biesfeiligen Bezirks folgenden Bang erhalten:. :; 
1) Perfonenpoft zwiſchen Prenzlau und Nesbranvenkurg: . Ka Pr 
aus Premafmusäglih 14 Ühr Nachmittags nach Ankunft, ber erfien. Serfonen- 
poſt von Paſſow in Neubrandenburg nach o Sinuden, 
aus Neubrandenburg 10 Uhr Abends, 
in Prenzlau nad 6 St. zum Auſchluß on Die de Perſenenpoſt von Swelſond; 
2 Perſonenpoſt zwiſchen Fürſtenwerder und Wolfshagen: .: . 
... am Gürflenwerber, Montag, Donnerſtag und Sonnabend 114 uihe bene, | 
in Wolfshagen, nah 14 Stunden, ‚zum Anſchlvß an die * von Neu⸗ 
5... brandenburg nach Pren 
us Wolfshagen, Dienflag, Freitag und Soentag, gegen Aurr Nachmi 
tags, nach Durchgang der Prenzlau Reubranbtnburgen Ba, J 
0." in Furſterverder, nad 14 Stunden; u 
3) Botenpofl zwifchen Strasburg in-der Ulermark und Wolfepagen: 
aus Strasburg in der. Uernark, Sonntag 3 Uhr Abends, 
nt ı de Wolfobagen nach 2 bet, zum Auſchluß an die Poſtu vos Reu⸗ 
"0 ı brandenburg nach Prenzlau 
m, aus Wolfehagen am Montag: 34 Up Hachmittagt, nach deuenn der 
‚, Yolt von — nach Neubrandenburg; 7 
4 Perſonenpoñn zwiſchen Strasburg in der Ükermark und Preuzlau: · ' 
. ans Strasburg in der. Mfermarf Sonutag, Mitiwoch, Freitag, 44: Uhr ech, 
- 6 Yrenzlau: im Sommer nad 34, im Winter nah 34 Stunven, zum 
Anfchluß an vie @üterpoft nach Puffow und an die Perfonenpoften nach 
| GStralſund und Paſſow, 
aus —— an denſelben Tagen 3 Uhr. Nacmittage, nach Durgens 
Der Perſonenpoſien nach und von Pallom, .. 
in Stracburg in der Ukermark nach 34, :refp. 34 Stuten; tl 
5) Perfonenpoft zwiſchen Strasburg in ber, Ukermark und Pafemaft:- - " :-"' ı 
aus Strasburg i. d. Ukermark, Dienflag, Donnerflag, Sonnabend, SHlhr frih, 
in Paſewalk nad 23 Stunden, zum Anſchluß an bie * Perfonenpofen nad 
Stettin, Stralfand und Paffom, * 


au 
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aus Paſewalk an denſelben Tagen, 4 Ur Nachmittags, nuch Durchgang 
der Perfonenpoften von Stettin, von Paſſow und von Stratfund, 
in Strasburg in der Ukermark nach 22 Stunden; 
6) Herfonenpoft zwiſchen Bräffow und Prenzlau: 
aus Brüfſow Montag, Mittwoh und Sonnabend, km Sven 2. Upr 
: früh, im Winter 4 Uhr früh, 
in Prenzlau reſp. 3 und A Stunden ſpüter, zum Anſchtuß on bie-Blter- 
poſt * Paſſow und an die Perſonenpoſten nach une won Btralfund, 
dus Prenzlau an: venfelben Tagen 3 Uhr Nachmittags ap Durchgang 
der Perſonenpoſten nach und von Paffew, 
in Brüffow nad reſp. 3 und 4 Stunden, 
7) Perſenenpoſt ziiſchen Prenzlau: uns Boigenburg in der. Uermash 
aus Boipenburg in der Ukermark täglich, wie Bohr, 4 Uhr fräh,. 
in Prenzlau nad 2 Stunden 10 Mimeten, 
aus Prenzlau täglich 3° Uhr Raghmittago, naqh —X der Perſonen⸗ 
poſten nuch und von Pafſſow, 
in Boitzenburg in der Ukermark nad 2 Stunden 10 lauten; 
8). Botenpoſt zwiſchen Brüffow und Locknitz; 
aus Brüſſow Montag, Mitwoch, Donnerflag und Sonnabend 71 Uhr Abenvbe 
in Lenißz 2 Stunven- fpäter zum Anſchluß an die Sömeipof nach Stettin 
und am bie Prerſonenpoſt nach Paſewalk, 
aus eat Dienftag, Donnerſtag, Freitag une: Sonntag, 2 Uhr Rad 
mittags, nach Durchgang * Perſonenpoft von Stettin und von Pafersalt, 
in Breiffew 2 Stunden ' 
Potsdam, ven 20. Geptember 1881. ‚ De Ober⸗ Pof⸗ Divestor Balde. 


PR a 3 
a) urch rſters Daume Forſterei Dielow erledigte 
Birberkele zu Groß Bäler, in im Korfireviere Here Neierborf, if dem Bücher Betow, biöher zu 
frug, vom 1. October d. J. Kerl ehe worden. 
Die durch den Tod des Foͤrſiers Bartels erledigte Forſterſielle zu Melzow, im Revier 
Gramzow, iR dem Foͤrſter Dame, bisher zu Groß-Bäter, im Revier Sehr borfy | vom 


t. October d J. ab überiragen worben. 
Der practiſche und Mundarzt Dr. Auguſt Wilhelm * Squis. zu Be 
Un, if we als Geburishelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichäet worben. 
Johann Adam. Adalbert Kaminski, zu Berlin, IR als Wundarzt 
ifter aiafle und er gi ben gen um und verehigt worden. 
er IHelm Bän zum evangeliſchen Prediger 
— riegen, beſtellt worden. 














zu As in der Superintenbentur 
Der Lehrerin Elementine Auguſte Ivhame Wangemann iſt die Conceſſion zur 
—— Bi der ⸗Tochterfchule zu: Freienwalde — Superimendentur Weilezen — 
e j . P 
F t — — 


ierb Oeffeniliche Anzeiger. 
ee Br wann bean Alciatraen — — — 


Petedan, Lesen) 


Amtsblatt. 


ber dieisien Negierung in Yıtodam 
\ sd der Staßt 
Süd AL.” 


Bekannimachun 

In neuerer Zeit haben Reciamativnen und Anträge, "von Privatperfonen auf 
Befreiung a —5 ing) von; —— auf —— —— 
vi emſel den, Minifterie nern und b untere 
k Ba rovinzial- Bi J ber; — ve und vn Schon, 
Betrich erſchwert, daß unter Hinweiſung auf” UL Befn kanntmochung vom 17/20, No- 
vember 1848) wiederhofenitlid” Zur Sffenikhen 37 ebracht wird, wie? 
M alle Derartige Geſuche bei ven streis- Behörden. pe 




















Den 10. Deto er 


1851. 





im Falle der Begründung, Die besfaltfige  Gerspirigung in „Dit geſetlichen 
Weife zu Hermitteln. | 


"Wird don der Kreig-Behörbe ein Geſuch als — —— und glauht· “ 


der —— bei der desfallſigen Entjpetvung ſich ae betupigen 3 ge ſo ſteht es: 

42) jelben frei, an die detreffende König! Regierung Id. wird auch von 

ve das Geſuch als unzuläfig, een — ir leiser of ar das 

Dber-Präfidium, 1m, Kuh won urücfgetviefen, Be ‚am die König- 

lien Minifterien des erages A ern: ſih zu wenden. Es miſſen 

in dieſen Fällen aber jedes Mal die von den genannten tn zuwor er⸗ 

haltenen Beſcheide zur dichtigen —— des Sad verhäliniſſes mitdeige · 

vo Fig werdem widrigenfalls von den Höheren Behbrden folche se aberlick- 
fihtigt ind“ ohne Weiteres Mr Sm er "art jegeben Woprben migten. 

Gira mir AG 

3) gan —5 3 nme Su ee Colt, Brfbchen A; in 

Druaglichkelt vor pe zu beurtheileit · und daß 

es daher nur Zeitveriuſt für —* hen Mi fie fi, wie bisher häufig 
ee 113 Sem. Anträgen an irgend eine — wenden. 


— BEER im da ie Bent u Een 


ben unter "Beifiing. be —— din gan Seh 
hs betreffenden Regtiheitt- ne Seen —— vu. 
felben felbft ertegen Do ve die Höhere ung einholen wird. 





Berlin, ven 8 851: "Yotgdam, ven 6. Disber — 
Bes pommanbien dat WerOh dee dp ao 
mr ar u TOR 
ri & AD IT u 


nn Fa $ ar 


nd Art; 


racht werden müſſen, in⸗ = wi 
dem biefe zunächſt vie Verpflichtung Die Verhältniffe zu prüfen und 











M 227. 
Verlooſete, 
vormals GSaͤch⸗ 

ſiſche, jeht 
Preußiſche 
Kammer⸗ 
Credit⸗ Caſſen⸗ 
ſcheine. 


C. 2033. 


IN 228. 
Verlooſete, 
vormals GSaͤch⸗ 
ſiſche, ſeht 
Preußiſche 


Steuer⸗Credit⸗ 


Caſſenſchtine. 
©, ou. 


316 
Ernennung eines Mitgliedes ver Bezirks⸗ ⸗Conmmiſſion. 

An die Stelle des ausſcheidenden Kaufmanns Leift, zu Wriezen, hat ver 
Herr. Minißer des Janern den Kaufınana Buchbolz, zu —— am Mit⸗ 
glieve der nad meiner Bekänntmachung vom 23. December 9, J. (Amtsblatt 
Pag. 436 M 296) gebildeten 333 ommiſſion fuͤr die Einführung. ber Ger 

meinpe-Ägrbaung ernannt. Potsdam, ven 6. October 185L . -. " 


De Regierunge⸗ Fraſſdent. 1:0: In Vertretäng.: 2 
Der Geheime Ober⸗Rechnungo⸗ und Dber-Regterunge Kath. 
J nina... Schultze. | 
5 Dr 1. no. EILCEIEXXXCXCAAOOVG 


ji:  MBeroebuungen und Befouitmahungen 


, den Regiernugsbezirk Botsdam und für Bie Stabt Berlin. 


Befanntmadhung.. 

09 der heute allhier erfolgten Werloofung ver vormals Skönlien, jetzt Preu⸗ 
Sifchen -Rammer- Credit⸗ Caſſenſcheine wurden nachſtehende Rummern Behaſe bern 
Baalifation im Oflertermine 1852 gezogen: - 
von Litt. Aa a 1000 Thaler u 

UN 184. 335. 390, 923. 1066. 1127. 1213. 1492. ‚1838. ‚1896. 41999. 
2196. 2989 2320. 2350. 2002, 2754. 2833. 2835. 3065,, 2996. ‚3120, 
;. yon Ljtt,,B 3. 5P0, Thaler; M142. 467. 
Ki — ſind von ch unberginsligen — — Last, 

er die A 

„NM, 925. 966,. Bw 2769, .2772.:3237"ynn Be = 

* ‚Zablyng In Ofeplergine 1852 ausggiept worden., 
‚Befiger. ber. vorverzeichnete verlooſeten und eff, Aue Zble — 
rn heine —— Deren aßt, hie Capitalien gegen Mürfgabe der Schein 
ann des zu en Sein Litt. Aa und B gehörenyen Talons und Coupons mit 
dem (Fintrist bes Ofiertermins 1852, wo die Verginfung der jeht Begngenen Scheine 
Litt. Aa und B aufhört, bei ver hiefigen —— — in Pre 
autom, au. erheben. Merfeburg, den 22. September 1854... .. 

J sm Auftiage der Königl. Br onyt-Berwellmg ber Grunifgninen: 

a Der t Begierange-Peäfpen v. Wedell. en 
Potsdam, ven 3. "October 1851. 

: Borfighenbe‘ Velanntmadung we au ber, im. biesjährigen Pigaei- Termine 
gezogenen Nummern ber vormals Gähftfhen, jept Preußiſchen Rammersürebit- 
Gafienipeine vun bierwit ur öffentlichen Keuntniß gebracht, . on 

nn Kg Regierung, , RER u 


— — —. 
Ben MEBHLTITEFSTERTN. En Ya 

e alihier, in Gegenwart der zur vorma t . 
ßiſchen —S— — Be u, er 
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folgten Verlooſung der Im: Jahre 1794, ſo wie ‚per, auſtatt der frßern app 
wechfelten und unverloosbaren Steuerfcheine im, Jahre 1836 ausgefertigten. teuer 
Credit⸗Caſſen⸗Scheine, find folgende Nummern Behufe deren Reoiſation im Mir 
termine 1852 gezogen: worden: 

1) Ban den Steuor-Erevit-Eaffen-Sheinen, ans bem Jahre 1764. 
von Litt. A & 1000 Thaler; 

N? 99. 111. 186. 593. 834. 1401. 1866. 2505. 3175. 3730. 3789. 
4838: 5004. 6164. 6717. 7035. 7190. 7414. 7539. 7787. 8293. 8303. 
8326." 8494. 8588. 8604. 8788. 9928: 10,200; 10,606. 19,910. 13,279. 
12,493. 13,055. 13,221. 13,357. 14,296. 14,398. om 

* von Bitt, B.a 5090 Taler: 

IF 36. 412. 679.936. 1432. 1923. 1996. 2189. 2291. 2653. 2732. 

2813. ‚2894. 4132. 4234. 5188; 6187.'6555. 6785. 7619. | 
FE yon Lite, D:a t00 Zyater it. 

ER‘ 105£. 1198. 2007. 2179. 2534. ‚2680. #008: 1297. 4281. 5555; hl. 
* 6049. 663.. EZ 
2) Bon den SteieiAßrevit-Eaffen-® kinen pm ben: Jahre 18807 ° ..,..., 

von Uitt. A a 1000 Ehaler: NE 79 189. 170. 30: Li er 

Yon Litt. 4 500 Täler: A116. ae Bra 
don Litt. © à 200 Thaler: AP 113. 180: | Le: 
von Litt. D a 100 Thaler: M: 8; 13. ° Ä DD 
’ von Litt. BE & 50 Thaler: RB. u 
Die Inhaber diefer Scheine werden hierdurch veranfaft ‚die Gapkalien ‚eigen 
Rüdgabe der Scheine und der dazu ‚gehöreitven Talons und Coupons zu Oſtern 
1852, wo deren Aerzinfang aufhört, "bei der hieſigen — — in 
Preuß. Coðurant fr Empfang zu nehmen. | 
Merfeburg, ven 22: September 1851. 
. Im Euape: rn Konigl. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Pr | 


um>a.: 


.n. 
allen, 


a raden v. Bebell. 


u et po, ver. 3 Oeteler 1851. 
Borfiehende Belanntmading en vern im vieoſchrigen Nichaelis · Tetnain * 

zogenen Nummern ber’ vormuls en, jeßt Preußiſchen Steuer⸗Credit⸗Cafſſen⸗ 

Sdeine wird Dar zur öffentlichen — gebracht. 

Ebnigl. Regierung. | pn 
Befanntmaguns. Ä IR:39. 
a den | vereinigten aaten von Nordamerika RA pn eine‘ große Tat . Die üöhere! 

legmamiger Städte und wongaften, So giebt es u. A. 25 Orte ver Raub — 
abhington, eine, gleiche Anzahl res Namens Canterdille, 24 Orte us Ramens — 
Ftanklin, 22 Orte des Bio end Springfield u. ſ. ww. DIN re na 
Dem correſpondirenden  Publlfuin muß daher dringend empfohlen: eeröhn zen Keruiimerin. 
. ben Briefen nach Norb-Umerifurien-Weliummungtert jevetunk act, Yangiır Ta \- "SR "ut 


rr6 
hr: 
u 
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MM 230. 

Sqifffahrto⸗ 
Abgaben für 
bie Benußung 
‚ des Lonifen- - 
flädtiſchen 
Kanals in 
Berlin. 

I. 329. Dei. 


M 231. 


Eiriuben as 
ber Bemelade: 
Drbnung in 
Dolspam. 

1 232. Ort, 


312 


Stäntes imd bes Berfits (County), in welchen verfelbe belegen * naher gu de 
zeichnen, weil andernfalls Teicht WVerwechſelungen entftehen können und 
nicht -felten Beranlafſung gegeben wird, daß die Briefe als ustbeftelibar zurůcktom⸗ 
men. oder auf ben Nordamerikaniſchen Poſten verloren gehen | 
- Berlin, den 24. ren 1851. Saural Joan 
Paotsdam, den 30. September 1851. 

Vorſtehende Belanntma hung Des Konigl. General-Poft Atits wird hiermi zur 

allgemeinen Kenntnig Det U 
nig, Desiesung- Abtheilung des — 2* 


Be ? g Runtma ch v 

Es wird hierdurch engen und zur: "öffentlichen. Kenntnif acbrach,, daß für 
bie Benrtzuug des Louiſenſtädtiſchen Kanals hierſelbſt die durch ben. Tearif PP 
18. Zuni 1828 (Oefepfammlung von 1828 Seite 109) durch die Allerh 
Gabinetsordre yom 7. Auguſt 1830 (Gefegfammlung. von 1830 Seite 117) und und 
durch die Bekauntmachung vom 19. März 1829 (Umtsbfatt von 1829 Stüd 14 
NE 43) für die Wafferſtraßen zwifchen Elbe und Oper vorgeſchriebenen Schifffahts⸗ 
Abgaben zu entrichten find, fo. oft bei der Einfahrt aus ber Bone: in den gedad⸗ 
ten Kanal die Cöpenicker Schleuſe paffirt wird. 

Bei der Ausfahrt auf biefern Wege oder auf dem andwehr/Hanai findet eine 
Erpebung nit flatt. i 

Die Abgaben finn bei. dem Haupt- » Steuer - Amte für inländifge Gegenſtͤnde 
oder bei ber Steuer⸗ Expedition am Oberbaum zu erlegen. . 

Berlin, ven 1. October 1851. Der Generals Divector ber Steuern. 
von Pommer- Effi. 


1 





‚x 


Potsdam, den 7. Detober 1851. 
Vorftehende Belanntmachung des ‚Henn Generals Directors der Steuern wird 
im Verſolg unſerer :Belanntnahung: vom 30. Mär; 1829 (Amtobiatt 1 1829 
Pas. 65) Piermit,- w ollgemeinen Kenntniß gebradt. . 
. J— König) Regierung. Ahtgrifang des Innern. 


Potspam, den 7. October 1851. 
Durch die am 23. v. m. erfolgte Cinführ ung bes, zum Bürgermeifter ver 
Stadt Potsvam gewählten und von. Sr. Majeflät dem Könige beflätigten Regie⸗ 
zungs-Rothe Beyer In das Bürgermeifter-Umt, und durch bie darauf Ratigefunbene 
Verpflichtung ver übrigen Mitgliever des Gemeindevorſtandes iſt ‚bie Einführung 
der Gpmeinde-Dvoramg. vom 11. März v. I. in der Stadt Potsdam, beendigt 
worden. Nach 81 156 des —5 Geſetzes bringen wir dies hiermit zur öffent⸗ 


- gen Kenutniß. Koͤnigl. Regierung, Btpelung ds Junere 


; XIXICICXXXCXX the” 


813 
Serbebanngen und Bekauntmachungen, 


"neh: 


weise den Regierungsbezirk Potsdam ausschließlich betzeflen. — 


m 22 fer befonbers Beilage.) 


Potsdam, ven 4. Oktober 1aöt.. n 
2 ter ‚Beyugaabıne auf den 44 des Zoll⸗Meſatzes vom 28: Zapuer 1838 
„beugen. wir Hierdurih zuc Öffentlichen Kenntniß, daß Das ‚amtliche Maavren⸗ Ver⸗ 
zeichniß zu dem, vqm 1. Ostaber. d. J. ab gelteuden Zelltarife nunmehn erſchienen 
iſt und daß daſſelbe nicht nur hei. allen. ‚Zell nun. Steuerſtellen währenn her 
Dienſtſtunden eingeſehen, fondern auch am, Wege des Buchhandels von der 
Decker' ſchen Gehrimen Ober⸗Hofbuchdruckerei in Berlin u vem reiſe * 
15 Sgr. für das Exemplar beaogen werben kaun. 
nigl. Regierung. - it 
3 .Aöthellung für bie —8 ‚ber indirecten Sum... 
‘ ' f 


. 





I. I 





Potsdam, den 25, September 1851. 

Huf Grund des & 12 des Geſetzes vom: 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Schulge-Bünger,. zu Craatz bei Granfee, Ruppinfiher Kreiſes, der 
Müplenbefiger Ferdinand Kiefeler, zu Bugk bei. Storkow, Beeskow⸗Storkowſchen 
Kreiſes, ver Bauergutsbeſitzer Auguſt Ballhauſen, zu Radewege bei Branden⸗ 
Burgiew der Havel Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes, und der Lebrer Weinelt,: zu 
Petersdorf, im Kreiſe Temple, als Agenten ‚(Spesial» Direstoren) ver Bader 
Mobiliar- Brands Berfiherungs- Geſellſchaft zu Pyritz, beziehungsmeife. für Craatz 
und Umgegend, fürrpen. Kreis Beeskew⸗ Storkow, für. die Umgegend von Bram 
benbissg: and. für ten Rreis Templin van uns beſtätigt warden. 
De ar : ‚Königl. Megierung: Wbipeiiung des’ une. . - 
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Verorduungen und etonütmobungen *. 

Der KRönigliben Ober⸗Poſt- Direction 

h "In ven Poſtwagen der Genthin, Havelberger Perfonenpoft iſt im vorigen’ Mo- 

naie ein Geloſtück gefunden worden. Der Verlierer. wird aufgefordert, jur Wieder 

empfangnabme beffeiben fi füh bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden 

und zu Tegitimiren;,' andernfalls über das Geld- zu Gunften * Poſt. Armen- Caffe 
dioporirt werden wird. Potsdam, den 2. September 185 

Der Ober· Po» Direstor. In deſſen — Brig 


‘ ⸗ 
2 Er .. .. | ve 


Befanntmahung, u 
die Huszeigung mener Zins» Coupons „Serie AV Nr. A bie 8 zu den 
Kurmärkſchen Schuldverfchreibungen betreffend. 

Vom 1. November d. $ ab. wird" die Serie IV’ Nr. 1bis 8 der ven Jeit⸗ 
raum vom 1. November: 1051bis / vahin 1855: umfaflenven Bine-Eoupons . den 





IF 233, 
Amtlihes 

Waaren⸗Ver⸗ 
zeichniß zu dem 
vom 1. October 
d. J. ab gel⸗ 
tenden Zoll⸗ 
Tarif. 


IV, 78. Det. 


N 234. 


Aaentur⸗ 
Befätigung. 
1.1 108. Gept. 


M 23, 
e3a dem 
Genthin 
Davelberger 
Pohwagen 
gefundenes 
Geräd. 
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velbungen bei ber ‚Gentrelle der Staqttpapiere (Tauben- 


Kurmärkſchen Schuldverſch 
ſtraße Nr. 30) täglich mit Ausnahme. der Sohtt- und Fefltäge und. der drei Jegten 


Tage jenes Monate, zwiſchen 9 und 1 Uhr Vormittags, ausgereiht. Zu diefem 
Behuf müffen die Schuldverſchreibungen in einem, denſelben beizufügenden Verzeich⸗ 
niſſe (mozu gebrudte Formulare ebendafelbft unentgeldlich zu haben find) nad) den 
Appolntsgattungen und den Nummern geordnet, dort eingereicht werben. Die Con⸗ 
troffe der ‚&tantspapieve kaun fi aber im einen, Schriftwechſel mis wen 


J. . ver Stpuipderfreibungen wicht einfaffen, snd wwerben baper ſhriftiſche — 


der Zins⸗Coupons unberückſichtigt bleiben. Dagegen könn 


en Age Hefe Berfgreibungen, —* dem portofreirn Bermesl::.. : .. 


„Herrſchaftliche Zins⸗Toupens⸗Ansreichungs⸗Sache“ | 
on vie nädfte ao Eee einſenden, von Weiden fie. Blfelden mie ven 


:.t nenn Coupons bemnächfl jurkdpalten — — 


Berlin, den 22 September IBäE"- u - 
Haupt⸗Verwaltung ‘ver —— — Die Deputirten der Kurmark. 
| Notar, Röder. Rode  rf Häfeler. Syarnmeber. 


ı> U 
Ä Belauntmehung; 
- Da6 q iſalecal der unterzeichneten Dircctien # von: ‚ver Den: eu 


a Be 28 nad ver — Pr. 17 verlegt. ii 0... 7 


Berlin, den 26. September. 1851. - : 2 
Ständige Sie Qeue- mseis- Bien "der Kr and Dana 
- und der Niederlauſcß. 

ul! 1* 


vSaten — T. ur 3 
——⏑ — erA279,ded nt Dexiin,nen 30.McH-A06L.) 
Das dem Ingenieur R. W. Elsner, vn Bali, unter dem 23. Mai 1850 
ertheilte Patent 
auf. ar Bot Area Bong, PO 
iſt exlofpen: Ä 3 | F 
Dat dom Heat. —— — — a. D., Eeeierrn u von 
— zu Heinrichsholle bei Gera, unter dem i8. Jul 1850 ertheilte 


"auf ein. durch Beſcheellung erläuterte —* dur; Derſelanz von 
Glauberfalz in fine sangen Zoſanwenhange 





I erloſchen. 


Hierzu eine Beilage, — She 2 de Behanblung der Zu- und Abs 
— * —* en 3.7 wen —* —— 81 — efheacıen Berinungen 
und ‚Belannimadungen tab deel Oefferiliche Atnpeiger) 






a "Renigirk von der Rdn ' | 
mid u ee DL Sn 2 klaus 


⁊ 


—Beildage 

zum Aßen Gtüd- ves Amtsblatts 1888 

der Rönigligen Negierung zu Potsdam 
Ber Stadt Berlin. 


S 





Berordunngen und Belanntmochnngen, 
weiche den Negierungsbesirt Yotsdam ausſchließlich betreffen. MN 232. 


Infrunetion TE 3 
die Behannıng ber. Zu⸗ und —* Reſtitutionen und Reft | mehr: be⸗ 
J elafſifieirten Ginkontinenftener un. d. wor. 


* ft: Den Vo enden ver Einfgägenäs-Förhnifflönen legt es eh, eine ge 1. Zusunn 
naue Canie über dir Zu⸗ und Abgänge bei der fur Ihren Ein ange Bejiif ver⸗ Abgänge. 
anlagten elaffifiirten Einkommenſteuer zu fühten mund die g' ber in Aðb⸗ 1. Allgemeine 
oder‘ Zugang zu tellenden Beträge nach der Häßeren Anleitutig ber nachfolgenven PeRkmmung. 
gJuſttuction iheils bei ver Eimichäpungd-Ehmnitffion; theils bei her Wezirke-Regie- - 
et zu beantragen, Welche letziere vann dier mit der Einziehaug der Shen. be⸗ 

auftragten Laffen mit der erforberllichen Weiſung zu verſehen hat 

8 2.Nache 836 des Geſezes voin I. Mai. J. — Jugange am 2. Zugänge. 

Eintommen während des’ Jahtes/ Für: welhes die Veranlagung: erfolgt IM}, an ‘ver 

einnial veranlagten Steuer Kies: - Es können aber in anderer VWeiſe, gegen vie 

—— ber Einſchägunge Eommifion, ‚ Zugãnge im Lauſe des Jahres nent⸗ 

4) "eh — Ausländern, welhe ein Eintemmen von mehr als 
. 29000 hir: jährlich Beziehen; 
2 durch den Eintritt einer der in & 18 des Geſe es vorgeſehenen Beviagun- 

a ‚gen (Erwerb von Grundeigenthum, mehr ale eu Aufenthalt u: ſ. w.) 

"unter welchen Auslaãnder —— —— w 

8) Dur: vie nachträgliche Herunziehung ve bei ver Veranlagung‘ lerthümmliher 

Weiſe übergarigenen einkonmenfteuerpflichtigen Perſonen; 

4) dadurch, daß ſolche Perſonen, deren Einkommen bis dahin nicht beſonders bes 
ſteuert war (vergl. $ 16 des Gefches), ein ſelbſtſtaͤndiges Einkommen von 
mehr als 4000 Thlr. erlangen Tod ver Eltern, des Mannes u. ſ. w.); 

% nd Anzug ' von eintommenftenierpflichtigen Perfonen aus einem anderen 

ohnortei 
0) durch Entſcheidung ber Bezirks⸗Commiſſton in Folge einer ſeitens des Vor⸗ 
fibenen der Einfchazungs⸗Commiſſion eingelegten Berufung. 

13. Die Gemeinde⸗Vorftãnde ſindi verpflichtet, ein Regiſter über vie im 

a daufe des Jahres zugehenben einkommenſtenerpflichtigen Perſonen zu führen und 
über den Eintrikt eines der int 2 imter 1:610'5 gedachten Fälle, langſtens bin 
nen B Tagen, nachdem verfefbe zu 'Thret Kenutniß gelängt ift, dent Vorſitzenden 
ver Einfchaͤtzungt⸗Commifflon Anzeige zu ‚erflatten. "Dabei ift der gZeltpuntt, von 


J 


welchem ab die Stenerpflichtigfeit begonnen bat, beziehungsweife ver Anzug erfölgt 


ift, genau "anzugeben. Zugleich müfjen vie Gemeinde⸗Vorſtande im den Fällen, in 
welchen die Einſchätzung des Steuerpflichtigen zur tlaffffieirten Einfommenfteuer 
noch zu bewirken if, ($ 2 Nr. 1 bis A) über vie Höhe des Einkommens nad 
Maaßgabe ver in der Inſtruction vom 8. Mai I. J. extheilten Borfchriften füch 
gutachtlich aͤußern. 

8 A. Den Inhalt dieſer Anzeigen ($ 3) fo wis die außerdem fr ihrer 
Kenntniß gelangenden Fälle eines Zugangs an Einkommenſteuer haben die Vor⸗ 
figenden ber Einſchätzungs⸗Commiſſionen in ein beſpnderes Notizregiſter einzutragen. 

In ven 8 2 unter 1 bis 4 —— Fällen, In melden vie Einſchätzung 


bes Stenerpflihtigen noch, zu bewirken: ift, haben, fie dieſe vollſtändig vorzubereiten 


‚asp: hei der, Einſchä iſſion vorfspriftsmäßig. zu. beantragen: Dies muß 
fu: ner. Megel bei ver nähen Zufammenkunft ver Einſ Spungs-Eonnmiffipn geſche⸗ 
‚den ‚nnd: jehenfalls dafür geſorgt werden, daß wie Eniſcheidung. niemals jher 
‚Anbreßfhluß ‚hinan, verzögert werde, damus bie Mntoeifung zer. —— be 
Betrages ver betreffeuden Caſſe noch wor. dem Zabresiclufe, zugehen 


fyy 
‚md hiefe ohne Reſte abſchließen kann. ‚Wegen. Mittheilung her ——— ver der 


Einſchatzungs⸗Copuniſſion an ven Steuerpflichtigen and an ‚nie Bezirks⸗Regierung, 
desgleichen wegen. ber von ‚Iepterer zu, ertheilenden Anweiſutgg ;an bie Äeireffende 
ce $ ſowie wegen der Einlegung yon: Reclamgtignen ung Bernfungen spiner, Die 
dung ‚ver. Einfhägungs-opmiffon,, findge we als. dieſerhalb exlaffe⸗ 
erfhriften ebenfalls Anweubung. 
—— vem $ 2 unter 5 aufgeführten Falle fommt es darauf an, ab. Wohn⸗ 
æArt. innerhalb pefielben Empfangs⸗-Bezirks gewerhfelt worden If} oder oh ein Anzug 


"aus einem anderen Empfangs-Bezirt flattgefunden hat. Unter ber erſtgedachten 


Borausfegung findet ein Zugang an Einkommenſtener nur dann ſtatt, wenn der 
. Steuerpflichtige, feinen Wohnſiß gus einem. mahl- umd (hfachtfeuerpflichtigen i in einen 
"slaffenftenerpflichtigen Ort verlegt hat, daher der bis bakin-ayf. Grund ‚des 8 2 
des Geſetztes vom 1. Mai I. J. gewährte Abzug von 20 Thlr. vom Zeitpunkt 
des Umzuges ab aufhören muß. Unter ver lehzigedachten —e iſt in dem 
neuen Empfangs⸗Bezirkle die in dem alten Empfange-Bezirke yeranlagte «laffificirte 
. Einfommenfteuer, mit Berüdfihtigung des etwanigen Wechſels —** einem claſ⸗ 
ſenſteuerpflichtigen und einem mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Wohnorte, fortzu⸗ 
erheben. Der Vorſitzende ber Einſchätzungs⸗Commiſſion hat zu dem Ende von 
dem Steuerpflichtigen den Nachweis über die erfolgte- Einſchätzung und die Quit⸗ 
hr über die in dem bisherigen Empfange- Bezirke bereits gazahlten Steuerbeträge 
ch vorlegen zu laſſen. Wegen der Demgemäß in ‚Zugang zu. fiellenden Beträge 
muß ver Borfigende ver Einſchäzungs⸗ Commiſſion ber Bezirks⸗Regierung Bericht 
erſtatten, worauf biefe,- nach Prüfung der dem Antrage.beisufügennen Juftiſicatptzen, 
‚Die betreffende Caſſe mit ver entſprechenden Weiſung zu verfehen hat. . 
In Bezug. auf den im 8 2 unter 6 aufgeführten, Fall iſt bereits im per Ins 


f „ Arion. für die. Worfipenden ver - Begirk-Eommiffionge- vom 13. Juli L 3, uner 


6 das Möthige angeordnet worden. 








8 


8 5. Abgänge am Einkommen während des Jahres, für welches bie 
Veranlagung ‚erfolge it, find nach $ 36 des Gefeges nur dann von Einfluß auf 
die veranfagte Sieuer, wenn ein flruerpflichtiges Einfommen gänzlich‘ erlifcht ober 
wenn nachgewieſen werden Tann, daß vurch den Verluſt einzelner Einnahmequellen 
das veranſchlagte Geſammteinkommen eines Steuerpflichtigen um mehr als ven 
vierten Theil vermindert worden ff. Auf dieſe Weife oder durch das Aufbören 
ber Steuerpflichtigkeit ꝛc. Können gegen die Veranlagımg ber Einfhägungs-Eom- 
miſſion Abgänge im Laufe des Jahres entflehen und zwar: 

1) durch Auswanderung bon Inländern, welde ein Einkommen von mehr Ald 

1000 Thlr. beziehen; 

,2) dur: ven Wegfall der Bebingungen, unter welchen Ausländer nah 8 18 
des Oefehes zu Mr r Zahlung von Einkommenſteuer verpflichtet fin; 

3) durch Doppefbefteuerung; — 

4) durch gänzliches oder heitteifes Erloͤſchen des befleuerten Einkommens in 
Folge von Todesfällen oder auf andere Weiſe; 

9) vr den Abzug von ‚ emfonimenfleuerpflichtigen Perfonen nad einem anderen 

ohnorte; 

6) vurch Ermäßigung im Wege des vorgeſchriebenen Reclainations⸗Verfahrens. 

8 6. Die Anträge auf Abgangsſtellung müſſen im Allgemeinen von den 


3. Abgänge. 


Steuerpflichtigen ausgehen, welche viefelben "bei dem Borfigenden der Einfhägunges . _ 


Commiſſton unmittelbar over durch Vermittlung des Gemeinde⸗Vorſtandes ihres 
Wohnortes anzubringen und durch Beiflgung der erforderlichen Beweismittel 
(amtliche Beſcheinigung über den Zeitpunkt der Auswanderung sc.) zu begründen 
haben. Insbeſondere müffen, wenn wegen einer. Verminderung des Einfommens 
‚vie Ermäßigung ver Steuer in Anſpruch genommen wird, die einzelnen Einnahme: 
quellen, deren Verluſt behauptet wird, genau bezeichnet werben.’ 


Die mit der Hebung ver Maffificirten Einfommenftener beauftragten Einnehmer 


find ebenfalls verpflichtet, von ven zu ihrer Kenntniß gelangenden Fällen, welche 
zu einer Abgangsftellung Anlaß geben, dem Vorſitzenden der Einfhägungs-Eom- 
miffton Anzeige zu erflatten, insbefondere dann, wenn bie veranlagte Steuer in 
Rückſtand ‚geblieben iſt. 

87. Die Vorſitzenden der Einſchätzungs⸗Commiſſionen müſſen die ſeitens 
der Steuerpflichtigen angemeldeten oder ſonſt zu ihrer Kenntniß gelangenden Fälle, 
in welchen an der claſſificirten Einkommenſteuer ihres Einſchätzungs⸗Bezirkes ein 
gang einzutreten hat, In ein befonderes Notizregifter eintragen. 


Sie haben die zur Begründung der Abgangsftellung beigebrachten Beweisſtücke 


‘ forgfäftig Ju —8 , nöthigenfalls deren Ergänzung zu veranlaffen und ven Zeit⸗ 
punkt, don welchem ab die Steuer ganz oder theilweife zu erlaſſen iſt, genau au 
ermitteln. Demnächſt ift von ihnen verfchieben zu % verfahren, je nachdem "ver in 
‚Abgang. zu flellende Betrag, wie bei völligem Aufhören ber Steuerpflichtigfeit, 


- einfach durch Berechnung ermittelt, oder aber, wie bei einer theilweifen Vermin⸗ 


‚ derung des Einkommens, nur durch anderweite Schätzung bes verbliebenen Einkom⸗ 
‚ mens arbitrirt werben kann. Im erſten Falle iſt unter Anſchluß der Juſtiſtkato⸗ 


..* 9* — c 2. 
rien der in Abgang zu flellende Betrag wer Bezirks⸗Regierung anzuzeige, welche 
dann ven Antrag zu prüfen, bie Abgangsſtellung anzuorbnen und die betreffenpe 
Caſſe mit der erforderlichen Weifung zu verfehen hat. Im zweiten Falle dagegen 
muß jedesmal die Entſcheidung ver Einſchätzungs⸗Commiſſion eingeholt werden, 
hinſichtlich deren nach ven für die nachträglichen Einſchätzungen im $ 4 ertheilten 
Beflimmungen zu verfahren if. Bis zur Feſtſetzung des in Abgang zu ſtellenden 
Betrages iſt die Steuer unverändert ‚fortzuerheben, jedoch kann in dringenden Fäl⸗ 
Ien eine Stundung ver Steuer feitens der Vorfitzenden ber. Einſchätzungs⸗Commiſ⸗ 
fionen bei der Bezirks⸗Regierung beantragt und von letzterer verfügt werben. 
. 2 68. Was die. einzelnen im $ 5 aufgeführten Fälle. betrifft, fo ergie 
ſich Hiernad das für den Fall. unter MP 1 zu beobaptende Verfahren. von felbfl. 
Hinfichtlih des Falles unter AN? 2 ift zu unterfcheiven, ob bei einem Yus« 
länder die Gründe, weshalb verfelbe zur Einkommenſteuer veranlagt worden Fr 
fiß von inländiſchem Grundeigenthumm oder Theilnahme an. einem inländi 
@ewerbsetabliffement x.) vollftändig wegfallen, alſo vie Steuerpflichtigfeit deſſelben 
—— — oder ob ſich das beſteuerte Einfommen beſeten ‚wenn auch 
unter den überhaupt ſteuerpflichtigen Betrag von 1900 Thlr. herab, nur vermi 
dert bat. Unter ber letztgedachten Vorausſetzung muß auch hier bie —— 
der Einſchätzungs⸗Commiſſion eingeholt werben. a, on 
Der im & 5 unter 3 gedachte Fall einer Onppelbefleuerung wird hauptfählih 

nur bei der erſten Veranlagung in Bezug auf Inländer eintreten, welhe in 
‚verfehiedenen Einſchätzungs⸗Bezirken ein Domicil haben, over in Bezug auf Aus⸗ 
länber, welche in mehr. als einem Einſchätzungs⸗Bezirke Grundeigenthüm u. ſ. w. 
beſitzen. Nach Manfgabe der Vorfchriften unter * 6 der Inſtructjon fir die Vor⸗ 
fitzenden der Einſchätzungs⸗Commiſſionen vom 8. Mat I. 3. iſt es in die. Wopl 
der: Betheiligten geftellt, an welchem Orte fie die Steuer für den. Geſammtbetrag 
ihres Einkommens entrichten wollen. Zur Begründung, der Abgangsſtellung ge 
nügt daher der Nachweis, daß in einem —— ezirke die Ver⸗ 
anlagung ebenfalls ſtattgefunden hat, ſofern der dort peranlagte Steuerbetrag nicht 
niedriger iſt, indem allemal ver höchſte von einer Einſchätzungs⸗Commiſſfion feſt⸗ 
geſtellte Stenerfag feſtgehalten werben muß, gegen. welchen ber Steugrpflichtige, 
wenn er fih dadurch überbürbet erachten follte, bei ber zuſtändigen Begirks⸗Com⸗ 
miffion reclamicen kann. Bei einem Topesfall (8 5 unter 2) muß zwar ſeilens 
ber Vorſitzenden der Sinfhägungs-Commifiionen, bei der Bezirfe⸗Regierung darauf 
Angetragen werden, bie veranlagte Steuer in Abgang zu fiellen; es if aber jedes⸗ 
mal zu prüfen, zu welchen Zugaͤngen an claffificirter Einfommenficuer ($ 2. wütgr 2) 
oderx an Claſſenſteuer der Anfall ter. Erbſchaft an bisher zur Claſſen⸗ oder Ein» 
kommenſteuer nicht veranlagte Perſonen Anſaß giebt und muß, wegen dieſer Zu⸗ 
gangsftellung das Erforderliche gleichzeitig eingeleitet werden. on 
Der im $ 5 unter 5 gebadte Abzug von einfommenfleuerpfligtigen ers 
fonen nad) einem. andern Wohnorie hat innerhalb deſſelben Empfangsbezirkez nur 
dann einen, Abgang an Einfommenfleuer zur. Folge, wenn der Steuerpflichtige jenen 
Wohnſitz aus einem Hlaffenftenerpflichtigen ih einen mahl⸗ und Ichlaptffeuerpfli tigen 
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Dr verlegt, "Sei dem, ; Unipuge aus eitenh Einf äpunge-Bejike in einen anderen 

iſt die Abgangsſtellung Fremd J— dem Atteſte über die in dem neuen Wohn⸗ 

orte ice pe Bellung (& 9) zu ‚belegen: 

2 vi unter. 6 aufgeführten Falles der Ermäßigung im Wege 
bus: Verl benen Rerlamations-Berfahrens if in der Inſlruction für vie Vor— 

Rhenden ber Einſchaͤrunge⸗Commiſſion vom 8. Dat 1854 und in der Inſtruction 

für Die. Verſipenden der BezirkaCommiſſion vom 13. Juli l. J. das Nöthige 

angepspnet worden. 

89. In Anſehung der Fälle eines Unizuges von eintommenfleuerpfliptigen 
Perſenen ans. einsam —— — in einen anderen muß ber Vorſitzende 
per. Ginfhäpunge-Gommiffien besjenigen Bezirkes aus dem der Umpng flattfindet, 
nach Eingang ver desfaliſigen Anzeige, dem Vorſitzenden der. jenfeitigen Ein⸗ 
Shägangd« Cymmiſſien © Ueberſendung eines —2* ons. der Einkommens⸗ 
Nachweiſung Formular her Inſtruction vom 8. Mai 1851) Mittheilung machen, 
au. weldem. das unter A. beigpfünte Formular zu ‚benugen iſt. Letzterer hat 
dann ne Unzeige, mit, “ ———— Beſcheinigung uͤber bie Zugangsfellung 


Dep, ;: 
.. 8 10.. Hiaßchtlig des, Zatpunites ſg die Zur. und Högangsfellung wird 
sauf die. 86; 36 und 37 yes 'Gelegen Ham 1, Mai 1.3. und anf bie SS 5 und 
6 des Geſetzes vom ‚18. Juni 1840, verwieſen. 

Demgemäß. hahen diejenigen, tele aus irgend einem hride er. im Lauft 
des Jahres ſteueryflichtig erben, die Steuer von dem nädften auf den Eintritt 
der Stenerpflichtigfeit folgenden Monate ab zu entrichten Bei irrthümlich über 
gangenen Perfonen findet bie —— nur für das Rafenderjapr Ratt, worin 
bie Nachforderung geltend gemacht wird 

Bei Anträgen auf Abgangaftellung. if, wenn bie Steierpflichtiglet ganzlich 
alifgehört hat, die Steuer von demjenigen Monat ab zu erlaflen, welcher auf ven 
Tintritt des die inne vrrap! enbes. Grundes zunächſt folgt; wenn aber 
wegen Bermin ring Einfo 48 8 36 des — die Ermäßigung 
der Steuer na I Toich,, ‚mie, en. die fällig gewordenen teuerraten Einfdließlich 
des Monats entrichtet iverben, tn pen hie Steuerpflichtigen oder deren Ange⸗ 
böcige ben, ‚Antrag geſtellt haben ( eg 
Bei Umpügen auncinem —— Lee "in einen andern iſt vie Ein— 






* ——— den Monat, in welchem der Umzug erfolgt, an dem bisherigen 
Sobhnorte des "Bergiepenben und- für die Folgezeit am neuen Wohnorte gs .:emt- 


Dr foweit nicht eis eine Borausbrgaplung ($ 35 -ves Geſetzes) " flatt- 
gefunven hat. 
nr 11,. Da die Unweiſungen in Bezug auf wie Ab» und Zugänge alle— 


Mal von dent: ve iri ogierungen au: die Cafſen ertheilt werden fallen, fo hedarf 


es der Aufſtellung "von Ab⸗ und Zugangsliſten nur zu dem Zwecke, um die Heber- 
ſicht über die Reſultate der Steuerveranlagung und das Rechnungoweſen u er⸗ 
leichter. Zu dem Behufe hat ver mit der Hebung der claſſifieirten Einkommen⸗ 
ſtener beauftragte Caſſenbeamte am Schluſſe eines jeden Jahres eine Zugangs⸗ 


4A. Zdentt 


für die Zu⸗ und 
Apgangefkl- 
Jung: 


5%. Zus und 
Abganye: 
Lißen. 


—* 


weiter befördert. Letztere hat die Zu⸗ und Abgangslifte zw. prüfen, feſtzuftellen 


IH. Reſtitn⸗ 
tionen 
und 
Reſte. 


6 


file und eine Abgan a nach. dem. unter B. beziehungeweiſe O. beigefügten 
Muſter in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen und dem Vorſitzenden der Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Commiſſion einzufenden, welcher dieſelben mit/ den nad $ 4 und 8 7 
von ihm zu führenden Notizregiſtern vergfeiht und am bie Bezirf6- Regierung 


und danach die fihließliche Jahres⸗Soll⸗Einnahme zu ermitteln, welche in ver Rech» 
nung von den birecten Steuern nachzuweiſen iſt. Ein feflgeftelltes Cremplar ber 
Zugangs-, ſowie ver Abgangsliſte geht an die betreffende Caſſe zurld, um damit 
unter Anſchluß der ven einzelnen Zus und Abgangsorbres beigefügten Juſtificato⸗ 


rien die Rechnung zu belegen. 


8 12. Wegen ver Reſtitutionen geften bei ver claffifeirien. Einkommen⸗ 
fteuer alle diejenigen Beflimmungen, welche für vie Claſſenſteuer maaßgebend find. 
Wegen der Sntommenfeuer Hehe, welche der vollſtreckten Execution umges 
achtet, nicht einzuziehen geweſen find, hat die betreffende Caſſe ebenfalls am Sqchlufſe 
eines jeden Jahres ein mit den Erecutionsmandaten und den Berichten bed Exe⸗ 
cutors belegtes, nach dem unter. D. beigefügten Muſter aufgeftelltes Reſtverzeichniß 
in voppelter Ausfertigung an vie Bezirks⸗Regierung einzureichen. Eetztere hat zu 
prüfen, ob alle Erecutions-Inflanzen burhgegangen find und die Nefte ſich in ver 
That als mneinziehbar herausſtellen. Bejahenden Falles hat fie die Ausfalls⸗ 
Ordre zu ertheiſen und ein Exemplar des Reſtverzeichniſſes mit den Juſtificatorien 
der betreffenden Caſſe zur Belegung des Ausfalls in der Jahresrechnung von den 
birecten Steuern zuzuſenden. Im umgekehrten Falle hat fie die nöthigen Anord⸗ 

nungen wegen Cintreibung ver Cinfommenftener-Refte zu treffen. 

Berlin, ven 24. September 1851. 
Der Finanz: Miniſter. ers: a 
i n Vertretung: von Pommer e. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung au Potsbam 
und der Stadt Berlin 


Stidn2. 


Den 17, Ostober ' 


1831. 






Altgenieine ©. Gefetfammlung. 
Das diesjährige 33ſte Stüd der Gefeßfammlung für ‚die Koniglich Preußſchen 


Staaten enthält: 
N 3445. Convention additionelle JM 3445. Ueberſetzung der Appitional- 
Convention vom 20. Mai 1351 


du 20. Mai 1851 au Traite 


de-Commerce et de Naviga- 
tion du 23. Juin 1845 entre 
leg Etats de l’Association de 
douanes_et de, commerce 
Allemande d’une part et la 


au dem Handels. und Siff- 
fahrte- Vertrage vom 23. Juni 
1845 zwiſchen den Staaten dee 
Deuiſchen Zoll» und Handeld- 
met TOM und Sarpinien 


Sardaigne d’autre part. 

Das, diesjährige 8aſte Stüd ver Gefemntung übe die Königligen Preupi- 

ſchen Staaten, enthält: 

3446. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Asa 1851, betreffend die Cpauffer- 
geld» Erhebung auf den fertigen, Streifen der Chauffee von Brandenburg 
ri — fo wie die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte für dieſen 

auſſeeb 
N 3447. Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1851, betreffend die Herab⸗ 
fegung der Zinfen ver nad, dem Privifegium vom 25. Juni 1848 aus ⸗ 
gegebenen Pripritäts- Obligationen der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſell- 
Mar von, 5 Procent auf 44 Procent. 
N? 3448. Privilegium wegen Emifjion von ‚2,989,800 Tplrn, Prioritäts- Dblie 
Rear der Berlin Potsdam» Magpeburger Sifenbapn-Gefellfcaft. Vom 
7. September 1851. 





Verordnungen und Befauntmacbungen 


für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin, M 235. 
Befanntmadung, Die Herade 

die Derablsbuns der Zinfen der ‚freiwilligen Be Anleihe des Jahres —* * 
1848, von fünf auf vier ein, halb Prozent betreffend.) freimitigen * 
Dur in * Ale a kn Grfaß, Im Staatd-Anleis 
des Ko aj auf den bes Herrn 76, des gatrea ic⸗ 

— — die ‚Zinfen ver, freiwilligen, Staatt-Anfeihe de KERREIRSE 


| 316 
1. April 1852 ab, von 5 anf 44 Prozent herabgeſetzt, und denjenigen ˖ Gläubi⸗ 
gern, welche fich dieſe Zins-Ermäßigung nicht gefallen Taffen wollen, ihre Capita⸗ 
lien am 4. April 1852 baar zurüdgesahft werven. Zu dieſem Behuf werden 
fämmtliche verzinsliche Schuloverfchreibungen jener Anleihe, foweit fie nicht in Der 
am 5. d. M. ftättgehabten Verlooſung, Behufs ver planmäfigen Tilgung gezo⸗ 
gen, und durch unfere Bekanntmachung von demfelben Zage bereits gefündigt wor⸗ 
ven find, zur baaren Rückzahlung am 1. April 1852 hiervurd gekündigt mit ber 
Maaßgabe, daß venjenigen Gläubigern, welche in vie Zinsherabfegung auf 44 
Prozent vom 1. April 1852 ab willigen, und dies durch Einreichung ihrer Obli⸗ 
gationen bei der Eontrolle der -Staatspapiere (Taubenfirafe N? 30), in ven 
Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, over bei einer Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe, zur 
Abftempelung auf 44 Prozent, bis fpäteftens zum 30. November d. 3. zu erken⸗ 
nen geben, auch noch der volle Genuß des legten, am 1. Ditober 1852 zahlba- 


ren Öprogentigen Coupons der erflen Zins⸗Serie verbleiben fol. 


Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zins⸗Coupons mit einem, nad 
Littern, Nummern und Gelobeträgen georpneten doppelten Verzeichniſſe, wovon 
eln Cremplar mit Empfangsbeſcheinigung ver Obligationen verfehen, ſogleich zu 
rücfgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nach befundener Richtigkeit und 
geſchehener Bevruckung mit dem Rebuctionsftempel, den Einreichern derſelben wie⸗ 
der ausgehändigt werden. Don allen übrigen Obligations-Beſitzern dieſer Anleihe, 
welche ihre Obligationen bis zum 30. November d. 3. in vbiger Weiſe nit rin- 
gereicht haben, wird angenommen, daß fie den Rückempfang ihrer Gnpitalten der 
Zins-Ermäßigung vorziehen. Diefelben‘ haben vaher ven Nominalbetrag ihrer 
Obligationen, gegen Rückgabe verfelben, nebfl ven am 1. Detober 1852 fälligen 


Zins⸗Coupons, Serie IM 8, und gegen Quittung, bei ver Controlle ver Staats⸗ 


papiere am 1. April 1852, oder von da ab, in ven Bormittagsflunden von 9 bie 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. — 

Da von dieſem Tage ab jede weitere Verzinſung der nicht convertirten Obli⸗ 
gationen aufhört, fo muß ver Geldbetrag ſolcher am 1. October 1852 fällig wer⸗ 
denden Zins-Coupons, melde nicht mit jenen Obligationen zurüdgereicht werben 
Finnen, vom Capital gekürzt werden. 

Den einzureichenden, nicht convertirten Schuldverſchreibungen ift ein Verzeich⸗ 
nig der Littern, Nummern und Gelpbeträge beizufügen, und unter vemfelben vie 
Quittung über das Capital flempelfrei auszuftellen. | 

Denjenigen Gläubigen, welche die Kündigung annehmen, jedoch ihre Capitalien 
nicht perfönlich oder durch Bevollmachtigte bei der Eontrolle der Staatpapiere im 
Empfang nehmen fönnen, follen zwar diefelben durch Ueberweiſung an die betreffende 
Regierungs- Haupt-Caffe außgezahlt werden. Da aber ver Zahlung eine Prüfung 
der Echtheit der einzureichenden Schuldverſchreibungen und deren Bergleihung mit 


- den bei ver Eontrolfe ver Staatspapiere befinplichen Stammbüchern vorbergehen muß, 


fo find die Schuld⸗Documente mit einem doppelten — der Littern, 


"Nummern und Capitalbeträge, von welchem ein Exemplar beſcheinigt zutückgegeben 
wird, fpäteflens vier Wochen vor dem 1. April '1852 ver Regierungs⸗ 





’ 


— ee , , 
Haupt» Caffe zur weiteren Beförderung an die Controfle, ver Staatspapiere einzu- 
reichen, widrigenfalls die Intereſſenten ſich ſelbſt den Verluſt beizumeffen haben, 
welchen fie durch die verfpätete Vorlegung ihrer Doeumente und die dadurch herbei— 
geflifrte verzögerte Rüdjahfung ihrer Capitalien vielleicht erleiden. Gedruckte For⸗ 
mulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeichniſſe werden unentgeltlich bei 
den · gedachten Caſſen, fo wie bei den Kreise und Orts⸗Caſſen verabfolgt. 

Berlin, ‚ven 13. September 1851. 
7 Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
. " Natan.ı Köhler. 
* —F * - i 
‚Potsdam, den 23. September 1851. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Königlihen "Hanptvermaltung der Gtaats- 
ſchulden vom 13. d. M. wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß durch eine Verordnung des Herrn Minifters für Handel, Ge- 
werbe und öffentliche Arbeiten vom 15, d. M. die Poft-Anflalten angewieſen worden 
find, diejenigen Obligationen der freiwilligen Staats+ Anleihe vom. Jahre 1848, 
welche Behufs ihrer Eonvertirung vom ven Eigenthümern an die Controlle ver Staats- 
papiere oder an die Regierungs- Haupt-Eaffen eingefendet,, reſp. von denfelben an 
die Eigenthümer zurückgefendet werben, fo wie die durch das Conbertirungsgeſchäft 
veranlaßte Correſpondenz der Staatsbehörben, ‚unter der Bedingung — zu 
befördern, daß Die betreffenden Sendungen mit der Bezeichnung 

„Die Eonberkirung der freiwilligen Staats- Anleihe vom Jahre 1848 betreffend.” 
verfehen werden. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, ven 12. October 1851, 
Die Durchſchnittspreiſe ver verſchiedenen Getreidearten, ver Erben und der, rauhen 
Fourage ıc. haben auf dem Marfte zu Berlin im Monat September d. J. betragen: 









für den Scheffel Weizen sic eenenennn * 2 Tple. 7 Sgr. 3 Pfr 
für den Scheffel Roggen ...... nk a min dnnr 
für den Scheffel große Gerfte .:. — 
für den Scheffel kleine Gerfle ....; — En 
für den Scheffel Hafer 1zz 4.42... far ee € 
flir den Scheffel Erbſen ......... 1, 20, + 4.. 
für ven Eentner Heu ... — 5 
für das Schod Ströh... Ban 8 re 
für den Eentner Hopfen .... 33, if: ao 
die Tonne Weißbier Foftete . Aare. Ware 
die Tonne Braunbier koſtete 00. 46 — 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete ld mn ie 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — + 20... 


| Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 
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M 236. 

Berliner 
Getreide⸗ ıc. 
Martipreife. 
pro Geptember 
1851. 

1. 892. Oct. 


is on 
Berorduungen und Bekanntmachungen, 


‚welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Pots dam, den: 2. Oktober 1851. 





NR 237. Im BVerfolg der früheren Bekanntmachungen, insbefondere der vom 30, April 
Ueberfiht des v. J. (Amtsblatt de 1850 Stüd 19 P. 157 N? 94) wird in Betreff ver 
—— Verwaltung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen-Unterflügungs- Fonds für das 
item um Jahr 1850 nad & XIV des Reglements vom 16. November 1819 hiermit nach- 
Batfen-Unter ſiehende Ueberfiht zur allgemeinen Kenntnig gebracht: 

Rüpunge- 

Bonds für das 2 ö ; 

WVB Näperer Nachweis Baar 


7 


- Einnapme im Jahre 1850. II. IT 
-|A. a. An’ Beftand aus dem Jahre 1849, mer 


b. An eingefommenen Reſten desgl. ! — 
:e, An zu erſtattenden Vorſchüſſen. - — — 


B. An laufenden Einnahmen pro 1850) 
a. gewöhnlich fortlaufende . 


1l3infen und KRapitalien 
2Beiträge von Meitglievern . 
3Rirhencollectengelver . . . 
4 Hauscollertengelver 





Sſsreiwillige Beiträge aus Privatpatro 


natslichencaflen 2.0... 
ortgefallene Gebühren für Revifion 
der at Aemter⸗ Kirchen⸗Rech 





10oꝛo 1l11 
b. außerordentliche 


en von neuen Mitgliedern] rm 
al 


e. an nen belegten Rapitalien 
Summa der Einnahme pro 1850 132200) |—]| 12958122] 1 








— — — — — — — 
Kapitalvermö⸗ 

gen incl. Do- Baar 
sumente. 








‚Näherer Nachweis 







' Ausgabe im Jahre 1850. j 
.> 1Wittwen- und Wafen-Unterfläpungen, die Rate | 














18 Thlr. gerechnet... cnenen nn — |-4-| 7674 |- 
ad" Extraordioaria ........ ENT — |-- 4| 76 
f| abfonde. nn... —S 
Iurũclgeʒahite Kapitalien. . . . - 00-1 — _I=1= 
Summa der Ausgabe pro 1850...) 500-1] 768] 716 
Balance, ‚Ni 
Die Eimapme pro 1850 beträgt . ... .. . 11322001 —|—] 12958 [221 1 
Die Ausgabe pro 1850 beitägt ........| 500 7678| 716- 
Bleibt Beſtand. . . :1131700|—- |—] 5280 |14| 7 
— ——— — 


überhaupt 136,980 Tblr. 14 Sgr. 7 Pf. 


Für das Jahr 1850 find an „Wierhunvert Acht und Zwanzig‘ einzelne 


Witwen und Waiſen Penfionen verabreicht worden. 
Der Beftand aus dem Jahre 1850 beträgt wie vor 136,980 Thlr. 14 Sur. 7 Pf. 
am Schluſſe des Jahres 1849 waren vorhanden... 134, m -» Ar. 
a arm Des Boni hat ſich mithin im Jahre 1850um 2,037 Tplr. 13 Sgr. 7 Pf. 
vermehrt 
Uehrigens weifen wir die Herren Guperintendenten, Schul⸗Inſpectoren und 
Prediger auf den Sihluß ünferer Eingangs gedachten Amteblatts- Belanntmadung 
vom 30. April v. J., und bemerken für Erflere nur mich, wie es für den Fall, 
daß ein Mitgliev des Verbandes bei feinem Ableben eine Witte pinterfäßt, der 
Angabe ver Pinterbfiebenen Kinder, alfo auch verjenigen unter 14 Jahren nicht 
‚bevarf, Tegtere Anzeige vielmehr nur. beim eingetretenen Tode der Witte felbft 
erforderlih if. - Koͤnigl. Regierung. . 
Abtheilung für die Kirchenvertvaltung and das Schulweſen. 


Potsdam, den 13. October 1851. 
Auf Grund des $ 12 des Gefehes vom 8. Mai 1837 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Rudolph Junker, zu Bernau, 
als Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Bernau 
und Umgegend von ung beflätigt worden, und daß der Kaufınann Henning, zu 
Wittflod, von ber bisher von ihm vermalteten Agentur der Berlinifchen -Feuer- 
—— Anſtalt ir Vie Stadt Wittftod und Umgegend entbunden iſt. 
x gl. ‚Megierimg. Bitpetung des Junien. J 
— — 


N 238. 
Agentur · Be⸗ 
Rätigung und 
Nicderlegung. 
1. 1894. Sept. 
l. 327. Oct. 


-_ 


NM 24, 


Bel der Königt. 


Ober» Poſt⸗ 
Direction zu 


Berlin lagern⸗ 
de unbefle llbare 
Pacet⸗, Geld: 


und Werth⸗ 
‚ Sendungen. 
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 Berorbunngen und Bekanntmachungen 


der Königlichen Ober-⸗Poſt-Direction. 


Bei der Ober Por» Direction in Berlin lagern nachflebend verzeichnete, hier⸗ 
ſelbſt zur Poft gelieferte, unbeftellbare . Padet- und Geld⸗Sendungen: 


1) 1 Packet an Robert Heimtich in Branfee, H. R. 2 Pfd., am 24. April 1850 zur Poſt. 

2) Reiſetaſche an Iſaac Richtentag in Frankfurt a. d. D.. J. L. F. 13 Pfd.. am. 
24. December 1849 zur Poſt. - 

3) 1 Padet an Pohl in Gnoien, J. H. 1 9fb., am 8. Mai 1850 zur Poſt. 

4) 1. Schachtel an Petzlaffſen in Stettin, P.S. 14 Loth, am 8. April 1850 zur Poſt. 

H 1 Padet an Hoff in Hamm, per Adreſe 18 Loth, am 29. April 1850 zur PoR. 

6) 1 Schachtel an Fiſcher in Norbhaufen, H. H. 1} Pfd., am 7. Mai 1850 zur Pol. 

7) 1 Yadet an Saffe in Fiddichow. Sch. S. 1 Pfd., am 1. December 1850 zur PoR. 

8) 1 Schachtel an Lorenz in Magdeburg, A. C. 24 Loth, am 22. Nov. 1850 zur Pof. 

9) 1 Padet an Hipp u. Eo. in Erefelb, F. S. M 976 63 Pfb., am 15. Nov. 50. 3. PoR. 

10) 1 Padet an Tißner in Magdeburg, per Adreffe 6 ep, 12. Nov. 1850 zu Pof. 

13) 1 Padet an Noth in Breslau, F. D. R. 30 Loth, * 50. zur Poſt. 

12) 1 Padet an C. G. Schierholz et Sohn in Plaue, O. G. 14 Roth, am 34. 50. 3. Poſt. 

13) 1 Schachtel an Kran Düring in Bamberg, U. L. 84 Loth, am 1%. 50. zur Poll. 

14) 1 Padet an'de la Berra in Eöln, per Adreffe 19 Loth, am 2. 50. zur Poſt. 

15) 1 Padet an Earl Better in Stettin, per Adreſſe 1 Pfd., am ?*. 50. zur Poſt. 

16) 1 Kiſte an Louis eng in Dresden, L. G. N 1005 23 Pfb., am 50. zur Poſt. 

17) 1 Bader an Kofel in Altdamm, H. G. K. 3 Pfd., am 4. 50. zur Poſt. 

18) 1 Padet an Gerbinanb, Goldſchmidt in Königsberg f. Pr., F. M 29 2 Pfb., am 

2. 50. zur Poſt. | 
19) 1 Schadtel an Braun in Könige Wufterhaufen, W. M 3 8 Loth, am 1. 50.. 


ur Pot. 
20) p Packet an Wefener in Paderborn, J. W. A Pfb., am 34. 50. zur Poſt. 


21) 1 Pader an Schulgen in Düffeldorf, A. W. Sch. 3 Pfb., am 24. 50. zur Poſt. 


x 


22) 1 Kiſte an Leiſſer in Warfhau, H. L. 82 Yfb., am =. 50: zur Poſt. 

23) 1 Padet an von Uexküll in Wien, ver Adrefle 34 Pfp., am %*. 50. zur Pol. 

2A) 1 Packet an Schimmelpfennig in Labenz per Schievelbein, J. Sch. 12 Pb, 
am 29. 50.. zur Soft. | | 

25) 1 Padet an Knauf in Obermitſchke per Wurzen, H. K. 1} Pfb., am !?. 51. }. Poſt. 

2 1 08 an v. Munchhauſen in Freienwalde a.d.D. A. B. 24 Pfd, am 22.50. zur Pof. 

27) 1 Padet an Berrn in Brandenburg W. L. 41 PP., am 33. 50. zur Poſt. 

28) 1 Rifte an Senger in Goͤrlig H. A. 2 Pfb., am +. 51. zur Pof. 

29) 1 Packet an Loſch in Torgau A. L. 7 Pfd. am +14. 50. zur Volt. 

30) 1 Kifte an Pugge in Eüftrin, A. S. 28 Lth., am 22. 50. zur Poſt. 

3% 1 Padet an F. Frinken in Sclieben, H. F. 28 Lth., am 44. 50 zur Poſt. 

32) 1 Padet an die Gebrüder Reuter in Grimma, per Adreſſe 54 Lih., Inhalt ein 
Wanderbuch, am 1,5. 51. zur Poſ 

33) 1 Kiſte an Schlüter in Tilfit, F. C. S. 20 Lth., am 13. 90, zur Poſ. 

34) 1 Alpenſtock an Baron v. Wolff in Dresden, ohne Zeichen, am 74. 50. zur Poſt. 

35) 1 Padet an Weife in Hermäborff p. Deflau, A.H. 34 Pfb., am %. 51. zur Pol. 

36) 1 Kifte anv. Bülow in Saubnig,p. Sorau, C. H. 1 Pfd, 20 &ıh., am 8. 51. zur Poſt. 

37) 1 Packet an Zach in Wippersheim, Z. 25 Pfb., am +%. 50. zur Poſi. 

33) 1 Pader an Wendelmuth in Saarlouis, A. H. 13 Yſd, am 9. 51. zur PoR. 

39) 1 Padet an Schü in Uebigau, R. S. 94 Up, am 36. 51. zur Poft. 

40) 1 Kifte an Robert Beinhof in Brün bei Wirig, R.B. 54 Pfb., am 2. 51. zur Poſt. 


— 
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| 40 1 Sadei an Bublig in Finfterwarbe, H. B. 28 — aim 10. 51. hi Poſt. 
1 Packet an Schreiber in Zwethau per Torgau, 4 .8.1 pr, am -18. 51. zur Sof. 
43) 1 Bader an Earl — in Cuſtrin, C. En am 2. 51. yur Poſt. 
44) 1 Bader an Hinze in Sein, per Adrefle 7 3 20 &th., am 25. 51. zur oft. 
45) 1 Padet an Ominſchenky in Schawint, bei Marienwerbder. 
46) 1 Papp- Schachtel an v. Plewezynsti in Magbeburg, N, P. 31 Lth., am 27. 51.3. Poft. 
47) 1 Pader an Löfcher in Guben, per Adreſſe 14 Lih., am 2. 51. zur Po of. 
48) 1 Packet ohne Adrefie nach Döbrilugf, H. E: N. 4 Pfd. 
49) 1 Brief an den Ulan Lehmann in Fürſtenwalde mit 1 Thlr. Gaffen- Anweifung, 
Lth., am 3°. 50. zur Po 
50) { Brief an Chr. Zerle in Hannover, mit 1 Tplr. Caſſen⸗Anw. Lih., am ', .90.3. Poft. 
51) 1 an an den ee Plelch in Potsdam mit 3 Thlr. Eofien -Anmoeifg., 
52) j Brief an —8 Hermann in Chenmitz, 2 Thlr. Gaflen-Anwei 4 Loth, am 
11. Zanuar 51. zur Poſt. 
53) 1 Brief ©. Teichmann in Elberfeld, 2 Thlr. Caſſen⸗ Anweiſ. 2 Loth am ? 


zux Poſt. 

54) 1 an an amnet in Randife per Glogau, 1 Tylr. Caſſen⸗Anweiſ. 4 Loth, 
am 3 zur Po 

55) Ein Brief an den DBädermeifter Tapimpeim in Berndorf bei Eöpnid, 15 Sgr. 
12, Loth, am 17. 50. zur Po 

56) 1 Packet an R. ‚Meipner in Beutgen in Sqlefien, mit einer Up 2 Thlr. Werth, 
75 Loth, '7. 90. zur Poſt. 

57) 1 Brief an Bot | f in: ‚Königsberg i. d. Neumark, 2 Thlr. Caſſen⸗Anweiſ, , 18 5. Roth, 
am 2°. 50. zur Poft. 

58) 1 Brief an Herrmann in Magdeburg, 2 Ara Einzahlung, am 2. 50. zur Poft. 

20 1 Brief an Deder in Filehne, 73 Sgr., 1,'; Loth, am ’. 50. zur Poſt. 

: 60) 1 Brief an Tiſchler Müller in Brandenburg, i Thlr. Gaffen« Anweif., 177 Loth, 
am !P. 50. zur Po. oo 

61) 1 Brief an Frau Fanny Heinrich in Soldin. 

62) — an Unteroff. Pohl in Fulda, 1 hl. Eaffen-Anweif, ., 7 Loth, am 17. 50, 


63) u Buiet an Anders, Schröder et &o. in Leipzig, 1 Thlr. Eaffen-Anweif., 4 Loth, 


am 77. 


64) 1 A * — in Schiefelbein, 5 Thlr. Caſſen⸗Anweiſ., Loth, am 


65) — * —— Koback in Hamburg, 20 Sgr. Werih, 122 Loth, am 
| 18. aaegember O. zur Pofl. 
66) 1 Brief an Hufar Rodel in Winterode per Rothenburg, 1 Thlr. Caſſen⸗ Anweiſ. 

* nr am 33. 50. zur Poſt. 

67) 1 Brief an Kanpnier Beyer in Magdeburg, 25 Sgr., 2,7, Roth, am 19 ‚50. zur Poſt. 
68) 1 8 an Loͤfch in Dobbrüchau per Torgau, 1 Thlr. Gaffen-Anıweil., 5 Loth, am 
3. 50. zur Poſt. 

Wenn nach Verlauf eines Jahres, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, der 
zur Empfangnahme ver Sendung Berechtigte fig nicht melvet, fo wird das darin 
befindliche Geld dem Pofl-Armen- Fonds überwiefen, ber mpalt der Padete aber 
zum Beflen diefes Fonds öffentlich verfleigert werben. 


Berlin, ven: 8. October 1851. . Königl. ‚Obers Poſt⸗Direction. 


N 35. 


322 W 
Bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction lagern folgende unbeſtellbare 


Undeteldare Fabrpoſtſendungen: 


Fahrpoſt⸗Sen⸗ 
dungen. 


1) ein am 6. Rovember v. J. bei ver hieſigen Bahnhofspofterpepition aufgege- 
bener Brief an ven Bictualienhändler Yautfch in Berlin, undeclarirt 1 Ihlr. 
Eaffen-Anmeifung enthaltend; Abfenver Heinrich Märtens; 


‘ 2) ein am 10. Februar d. 3. hier zur Poft gegebener Brief an den Chirur⸗ 


gen⸗Gehülfen Dobberke im Haupt⸗Lazareth in Magdeburg, undeclarirt 
1 TIhlr. Caſſen⸗Anweiſung enthaltend. et Abſender iſt nicht genannt; im 
Siegel befinden ſich die Buchſtaben F. 
ein am 8. Februar d. J. bier zur Poſt Wchener Packet an den Musfetier 
F. Kuhlmann bei ver 7ten Compagnie 20ften Infanterie Regiments in 
Genthin, F. K. fign., 16 Loth ſchwer; im Siegel befinden fich die Buch⸗ 
ftaben C W.; ; Abfender nicht genannt; 
ein am 20. Aprif d. R 2 von bier an Fräulein Pauline Böttcher in Ber 
lin abgeſandtes Padet in Leinen, HK, fign., 17 Pfo. ſchwer; Abſenderin 
die Schwefter ver Aureffotin „Auguſte“; im Siegel befinden ſich vie Bud 
ftaben GC. U. ver T. 
Die unbelannten ebfenber erden „aufgefordert, fig. zur Rüdnahme ver obigen 
Sendungen, bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden, anderenfalls 


3 


— 


4 


—XR 


darüber zu Gunſten ver —— bieponirt- werden wird. 


N? 206. 

Unbefeibar 
lagerndes 
Packet. 


NE 6. 

Kirchen⸗ 
Colleete für den 
Zweck ber 
Guſtap⸗ 
Adolph⸗Stif⸗ 
_ tung bei der 
Diesfährigen 
Zeiler des Re: 
formation, 


Beet. 


Potsdam, den 8. Drtober 1851. Koͤnigl. Ober Pofl-Direction. 


Bei ver unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗ Direction lagert ein Padet, A. R. fign., 
22 Loth ſchwer, nad Friedeberg adreffirt, welches von der Poſt⸗Expedition in 
Warnow als herrenlos eingeſandt worden ifl. Der unbefannte Abfenter wird 
hierdurch aufgefordert, fi zur Rüdnahme des ‘Padets bei ver Dber-Poft-Dirertion 
zu melven, widrigenfalls folhes zu Gunften ver Poft-Armencaffe verkauft werden 
wird. Potsdam, den 8. October 1851. 

Königl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


, U U 7 
Verordnungen und Befauntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul-Eollegiums Der Provinz Wraudenburg. 


Die Herren Geiflligen ver Provinz Brandenburg benagrichtigen wir, zur 
—— einer dem Zwede nachtheiligen Zögerung, vorläufig auf dieſem Wege, 
daß Sr xcellenz, der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten, im Cinverflännnig mit dem. Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Rathe, 
bet der diesjährigen eier des Reformations⸗Feſtes abermals, wie in früheren 
Jahren, vie Abhaltung einer Kirchen⸗Kollecte für die Zwecke der Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung geflattet hat, und empfehlen die Foͤrderung derfelben ihrem Eifer für vie 
Erhaltung, Kräftigung und Verbreitung der Evangeliſchen Kirche, 

Berlin, den 8. October 1851. 
Koͤnigl. Konfiflerium der Provinz Brandenburg. 


Le) 


Nunngen und Beriuintmachungen der Webardeh 
u ——— 
Po lli ei⸗Ver'o 
ET dag ãcollkectenwefen Birch d. © 
Mit Bezugnahme auf die 886 und 11 rs Geſebes vom ui. Min 1850 M 46. 
(Sefegfammlung für 1850 Geite,265 ff.) wird, für :b; engen, und weitern Bes Das Collecten ⸗ 
zirk des Konigl. Polizei⸗Präſtvil zu Berlin verprönet, wüs folgt weien inBerlin 
8 1. Ale Collecten, mit Ausnahme folder, ‚me e grivat- gittaln 
Deranftätte | werben, bedürfen ber Genehmigung des Poligei ' 
8 2. Eine gleiche Genehmigung. iſt eiforderiich zu ie —X 
—— un mlben Beiträgen. _ 
Sehe Pe onen, Vereine und en denen das Räht zu" 
Bien ſowie zu Sammlungs- Aufforderungen fur allemal geſeblich zufie 55 
eblirfen dieſer — nicht, jr 
: Be ds Der Uhnflanb,-wäß- bei. einer Ieoflerse die Geyenleiſtung 
—* folge bei den, in 52 wor ‚Auferperangeh rohen —— “4 
Be, Retkmenigtei der Genehmigung * gr: 
: 5. Wer ohne dieſe Samen % Sol tet oder —— 
join mie Geldbuße von 1 — Bis zu 1d Fir ober - — 
Taupnig beſtraft. In gleicher Meife, wird tjenige ee — — — * 
a a zu Beifteuern auffordett ($ 2) ober berartige Au ö 






















6. Diefelbe Strafe ($ 4) trifft nf —e— welwet ir ee der 
in ($ A md 2) geftehten Bebingungen\ulgt einpätt ober 


. 87. Um Zäufumgen des Publikums — u verhften, werden bei 

eich Samnlungs / Aufforderungen vie für ven Umlauf beſtimmten Collec⸗ 
ieer und Subſcriptionslißen mit dem Stempel, des old —* hten 

Berlin, den 9. Ocipber 1851." Rönigl. a raͤſtdiur 5 








Befanntmedung 

- ‚Dem Pubiitum werden die nachfolgenden 89 101 und 102 vis Dahl. m 
Schlachtßener⸗Regulativs für Berlin vom 1. Ortober 1833, das innerhalb ver 
Stadt geborne Schlachtvieh betreffend, nemlih & 101: Si⸗ Vieh innerhalb der 
Stadt geboren, fo muß ſolches ſpätekens am anderen Tage, ober, Falls an.deme 7 ı: 
felben :eime Abfertigung nicht Rlattfindet, am barauf folgenden Tage dem Haupts 
Steuer; Amte ‚gemefvet und bie Steuer davon entridtet werden.” $ 102: „Tritt 

ein Stüd Vieh, durch höheres Alter, in eine andere ſteuerpflichtige Elafle, ſo 
muß ſolches dem Haupt» Steyer-Amte gemeldet unb ver Gteuerjag ber höheren 
Elaffe, mit Anrechnung des bereits geaplten geringeren Steuerſahes, erlegt werden. 
anf. und —— mgleichen Spanferkel, werden als ſolche nur den 
exften Sommer pinpurh, mie Di yam 1, Ditoer, die auer vr enöpnigen 
I gieun ae ei fl Sf Hm ef, wide Ente ah ok 





auwendung findet. Nach Ablauf dieſer Feiſten tritt das genannte Jungviebh be⸗ 
ziehungsweiſe in die Claſſe der Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere ober 
Ferſen.“ hiermit in Erinnerung gebracht. Berlin, den 30. September 1851. 


König. HeupSuauu Am für. inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde. 





NRahmweifung 


24 Ajäprigen Martini, Durfgnits,Martipreife der Getreide / Fruchtatten x 2. im Departement der 
Königlichen General-Eommiffion für die Kurmark Brandenburg und in den Städten Lübben und 
Wittenberg für das Jahr 1850 
nah dem Geſetze über vie Ablöfung der Real⸗Laſten vom 2. März 1850. 


Der Sheffer Ronaın 
















































































Namen Küche &e ner Ri —— 
& der Weizen. | Roggen. Gerſte. fer Erbſen. Kartoffeln See — 
—Städate. s 1200 Pi. 
. EN BEA A EN EEE ————— 
1Berlin ...4 2| 8 1140444 —|26] 2] 1123] 9J—115) 27| 9623] 7 
ABeeskow „4... 2] 61] 1) 9 611 /—110)—1231—| 1 18) 7I—110 ——14124| 5 
3Brandenburga.s.[2| 2] 8[ 1113 —| 1 | 111[—24| 8] 1 129) 11— 10) 19) 45/2] 4 
4Dahme ...... 2/— 231) 90 —28 9—|23| 2] 1.127] 5—| 9 23| 56) 4 6 
Ölzürftenwalde „.]2| 5] Shi l1t] 9]1 1101-23 5 1 118 —|— 110 20) 56/11] 8 
6lHavelberg -...]2] 2) 3] 1110) 11 1 |—11|— 22] 11115] 11 20] 44 27111 
\güterbogk.....|2) 3) ala tltol a |— 2] 251 alı al St] 5|—23| Alalıel 2 
Sftübben ....... 26 1) 9 711|3 3— 2311] 2 |—|—1—10| 5I—123| 45120] 3 
Akudenwalde ...)2| 4 21112] 6] 1 1—110)—125| 8 1 21] 313 —l—15129| 2 
10 Perleberg ..... 2) 3] 5,1110) 7] | 1) 1-26) 311 117) —|—10) 25] 81527) 1 
11Potsdam ..... 216 —— | 2110—125| 8 2|—111— 113 19) 35] 10 
12] Prenzlau ....- 1 27) 4] 11211129] 6—21| 6 1115| 1111 16| 17] 8 2 
13) Prigmwalf ..... 2/4 31) 741— 3-21} 5] 1 13111 22| 915 13111 
14Rathenow „...|2| 2) j1 11191 1) 91-122) A| 1125| 7)-110 15) 61411410 
15 Neu -Ruppin ..[2| 311]4 [11] 1|— 291101— 22) 2] 1 124) 3|—10) 19110] 6| 6| 7 
16)Schwert......12—| 51 [12] 61 1] 8I— 22 6] 115/10] 11 ———1-— 
17|Templin 2) 7) 2113) J1)—| 4124| 1 | 9] 9-10. 11161445] 4] A 
1cfenenenbriegen 2 — 1/1112] 4 1|—| 1[—124| 512 [12].6|— 11: 3|—123) 1|5 19] 2 
19Wittſtoch..... 2 3 J19 91— 6—22 9i6 311 4—I18| 815 114) 1 
20 Wittenberg.. 2) 3) A1 13110] 1 | 6 324 424 1116 22314516 7 








Berlin, den 3. Ostober 1851. 


Koͤnigl. Senat, Commif ion für die Kurmark Brandenburg. 
. . von Sqmeling 





- | u 826 
atent⸗Ertheilungen. 
Staats⸗A 


| (Estvart ons nyeiger.MP56,de data Berlin,dend.@ept.1851.) 
Dem —— Siegfried Penz, in Berlin, iſt unter dem 29. Auguſt 


1851 
anf eine duch Modell und Beſchreibumg m nachgewiefene, für nen und eigen- 
Feng erkannte Sicherheits⸗Vorrichtung am Riegelſchlöſſern, um vos 
rädfepieben des Hauptriegels zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an Eerqhnet, und für den Umfang des Freu 
Then Staats erteilt worden. | 


Dem Söloffermeifer Rolf Baſch, in Berlin, iſt unter dem 20. Auguſt 1851 


uf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und 
eigenthůmlich erkannte ia on Vorrichtung an Riegelfhlöffern, um das 
- _ . Zwebdiglagen des Hauptricgels 
auf fünf Jahre, von. —— Tage an —2* und für den nfeng vos Preuß 
ſchen Staats ertheilt worden 


Extract aus ——— Brite —X dato Berttapen21 — ) 

I Fat" Earl Deeemann, * Berlin, iſt unter dem 17. ans) 
n Patent 
anf eine merhanifche Vorrichtung zum Schneiden von Getreivelörnern für 
die Fabrication von en in ver durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegun 

auf fünf — von jenem Tage an are, und für ven Umfang des Preußi⸗ 

den Etaan extpeilt wor 








atents»Erib ung 
(Extsatunden Riniglid Prrukiihn emate B ‚de date Berlin, den? Det 1851. ) 
Das dem Ludwig Lützenkirchen, zu Coͤln, unter dem 1. Februar 1851 
erteilte Patent 
| „auf eine Maſchine zur Darftelung von Metafllapfeln für den Verſchluß von 
—2 in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufam- 
menfegung, 


iſt erloſchen. 





“ in - . . » 


Berfonelbronit 


Der Rellvertvetende Bürgermeifter, Lieutenant a. D. von Wittenhorf-Gonsfeld 
zu Rathenow, if zum einfiweiligen Poligei-Anwalt bei den Königl. Kreisgerichts⸗Com⸗ 
miffionen zu Rathenow unb ge ad ernannt werben. 

Die Berfegung des Foͤrſers Below von Doölinkrug nach Broß-Bäter, im Forſtre⸗ 
viere eier ber, — auf Deffen 55 wi m — * 

o an BWilpelm Kepler, zu Berlin, F 
practiſcher Arit und An Rüniglicen Tandem, approhbitt und verein ur 





3% 


— der: Ber BPRETTERPEN No in m ER ir erlin tm 

Ronut, ‚September 4338. en ing 8B übetun gen. 
u et the dumb" or z 

Der Kreisgerichts - ‚Kat Eduard Coqui, nd — arſ Frie⸗ 

drich Lehn eatinund der — aſſeſfor Cyrigian vadwig te 0 find 


zu⸗ —— gexichtd · Rächer 
er ————— Hermann nn Oito pr vias,Selfetpen if Berufe bes 
Heberganges ur B alten g aus dem Juſtizdien ſte ent 
Heferendattus Lerche tft zum Gerichts⸗Aſſeff Kenarid und it ‚das Digante- 
ment dee Appellationegerih au. zu Göslin übergegangen. -"' _ 
echt s ⸗ nmwalte. 
'-.. Den hiöherige Kreisrichter —* Emil Theodor Sei ler iſt um Nechto· Anwalt 
bei dem Kreisgericht zu Angermunde und Hape im nern bed Kammergerigge, ernaunt. 
.Refetren rien. 

Der Referenbarius Wer Pomme if aus bein Departement des Apnellaliondgerihte 
zu Mihdeburg, der’ Referendarius Bernhard Herrmann sun Koeppen aus bein Depars 
tement bes Appellationsgerichtd' zu Mänfter,; der: Reſerendarius Friedrich ke Heinrich 
Palm aus: dem Dipaztement- des Appellationsgerichts zu Halberſtadt unb her REeaferea⸗ 
barius Emil Johannes Heinrich Bincenz Ramiſch aus ben Rayaptenmen 8* Anpeganioas· 
sn au Ratibor rn —— des ee RR 

er Kammergeri us ale es 
in das —** des — ——— tichts zu on aus feinen — 5* —5 — 
im diesſeitigen Departement und‘ der Referendarius Emil Morig Onemar vo Feglieden 
auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlafien. 

Der als Referendartus bein Kammergeeite-Behääigt gi geweſent ——ſ— — Aſſeſſor 

r. Freiherr von: Proffe Irniſch iſt an das Rönigiige Landgericht zu Vonn verfegt. 

I —— Albert Bernhard Huge Kegaßner und Pi Meorge Bogislay 
von melin u Ne arien _erng oe 
8.0 een, | 

Die Auscultatoren Carl Guſtav Shwind und Adolph * Zellue Keyf e? find 
Behufs ihres Ueherganges in das Departement bes Appellationsgerichts zu Sranffurt an 

der Ober und ter Ausrultater Herrmunn Auguft Julius Briefen Behufs feines Ueber 
‚ganges in das Departement des Appellekiondgenichis zu Münfer aus reis ‚Ber 
bältuiffen im Departement dee ‚Rammergerigng ‚endlaflen, 

Der Auscultator Theodor Stoc if uf feinen Antrag aus dem Sufähienfe ea 

Der-Dr. juris Carl Friedrich Franz Colberg iR zum Auscultator ernankt und ben 
Kreidgerigt zu Zäterbogt, die Rechts-Candidaten Franz Theodor Striethorft und Ernſt 
Otto Schubarth ſind zu Auscuitaloren eradınt und bem ſretegericht Lad Berlin zur 
Beichäftigung überwieſen. - 


Der Poſt⸗Seeretair Albert Friedrich Leopold Deutſch, in Berlin, iſt zuin Sofa 
ernannt und vom 1. October d. 3. ab als Vorſteher des Poſt⸗ ⸗Speditions⸗Amts Nr. 3 


etatsmaͤßig angeſtellt werden. 
—* zu Berlin ift ber Bote Sbirgelm Pingel zum Kaſtellan und VBo⸗ 


ten ernannt worden. 








{ Hierbei: ter Oeffentliche Anzeiger.) I 
Redigirt von ber ‚Rönigtigen Regierung iu 9 yotoyanı 


Se 7 200 5 
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Poſobam, gebrudt in ver ü B Hu de ifchene Bunbrudeesi.”- 
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Amtsblatt on 
der Königlichen Regietung ju Potsbam 
und der Stadt Berlin 


BETT — — 
Stück 48. Den 24. October 1881. 


Aligemeine Gefetzſammlung. 


Das diesjäßrige 3öfle Gtüd der Geſethſammlung für die Körtzlich Peeußiſchen 
Staaten enthaͤlt: 
N? 3449. Wefeh; betreffend bie den Juftizbeamten für bie Beforgudd gerjchtligher 
Geſchäfte außerhalb ver ordentlichen Gerihtsftelle zu berilligeuinen, Diäten 
und Reifekoften ünd Commiffions- Gebühren. . Gm 0 Mal 1851. 
M sm. 1 et bet fend ben Anfap uud bie —8 der Gerißtätoften. 
om at 185 
Das diesjährige 36ſte Sit ver Gefepf ammlung fr bie gKduiglichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 
MA 3451. Geſetz, betreffend ben eenſas and. bie Erhebung. ver Gehüpren ber 
Notare. Vom 11. Mai 
M 3452. Geſetz, betreffend ben rag und bie Erfebinig der Gebühren ber 
Rechtsanwalte. Vom 12. Mai 1851. 
Das diesjährige 37fte Stüd ver Gefegfamınlanig für die Königfichen Preußi⸗ 
fhen Staaten enthäft: 
N? 3453. Statuten des Königlichen Baudorvens vom Hobenzollern. Vom 
23. Auguft 1851. 

















Verordnungen und Bekanutmachungen J 
für Den Negierungäbezirt Potsdam und für Die Stadt Birlin. 


























Bekanatmachgpus. MM 239. 
Die nachflehend verzeichneten Bant- Dbfigationen, alt: eg Känpigung 
| ohnort Don Bat 
Litera, der 2 Diligtionen, 
| u (prünktigen Eigentpäwerk. g 
. 5 . Row. Bantier Jacob Saling in Der. 
s 116,844 5000 bo. do. 
s 116,845 5000 bo. do. 
⸗116,846 5000 do. do. 
s 116,847|. 5000 do. do. 
s . 116,848 5000 do. do. 
⸗ * 5000 do. | do. 
.» 110,850 5000 be. dv, 


886 
Datum | Name und Wohnort 
der . . 
Ausſtellung. urſprünglichen Eigenthämers. 











D. Bankier Jacab Saling in Berlin. 
do. o. 
5000| 4. Maͤr 1881 do. 
4000| 11. März 1851 >. de. 
5000120. min 1851 v0. 


1700 
10,062 200 9. * 1849 Courtier Carl Bine giepmann in Berlin. 
[4 


14,813 MR 0000 19. uni 1880 zn. einen © eöwen- 
5000 20.8eh. 1851 Hanptmcen Woide in Spandm. 






4 % 
Zum u—— z w,\ 


18832) 5000 


do. 
17,188 500017. De 1850|8. $. meienigee in Berlin. | 
500018; Der. 1850 bo. 
. 5000124. Der. 1850 .. do. 
5000| 4.Märy 1851 bp. 
bo. bo. 
5000| 8. März 1851 bo. 
bo, bo. 
5000]11. Maͤrz 1851 do. 
do. do. 
5000| 2. Mai 1851 do. 
5000 do. do. 
5000 do. do. 
5000| 3. Mat 1851 do 


5000| &Behr. 185113. 5. Eopn im Defan. 
Oo. 


| 5000 u do. 
2180| 11. ehr. 1851 * 
400014. Kebr. 1851 


- 5000127. sr. 18511 Mendelsfohn un Comp. in Berlin. 
5000 do. 


30 3000122. * 1851 Albert wendhein in Berlin. 
5000129. Ar 1851 J. Martin Magnus in Berlin. 
5000 do. 


wuuuwwunvav uvm Bau u av a a U DT U DL DD DD V U U VV 


5000 8 do. 

do. | do. 

5000| 3. Mai 1851 do. 

5000 do. do 

‚3 5000 bo. bo. 
re | do. do. 


welche fih, der Angabe nach, nicht mehr in der erſten Hand befinden , werben bier- 
duch, dem in den Obligationen gemachten Vorbehalte gemäß, ven Inhabern aut 
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Rackzahlung nach drei Monaten mit ber Aufforderung gefindigt, ben Beirag an 
Capital und Zinfen, gegen Einkieferung ver zu quittirenden Obligationen 
ſpäteſtens am 20. Januar 1852 
Ri ver Haupt» Banf- Depofiten- Caffe bierfelbft in Empfang zu nehmen und finbet 
von Ta ab eine weitere Verzinfung nit flatt. Zugleih erflären wir ung bereit, 
den Betrag’ ober Dbligationen ſchon von heute ab, jederzeit ſobald es gewünſcht 
ganz oder theilmeife, nebft den Sinfen, Die zum Zahlungstage zu zahlen. 
Berlin, den 14. October 1 
Koͤnigl. Preuß. Haupt: Bank» Dirertorium: 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Sämibt. Woywod. 


Potsdam, ven 18. Oetober 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung bes Koͤniglichen Haupt⸗ Bank⸗Directoriums vom 


11. d. M. wird auf Reqguiſit tion es er Behörde hierdurch zur öffentligen dennmiß I 


gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 16. October 1851. 
Der Herr Finany- Miniſter Excellenz bat unterw 7. d. M. vie bisherige Bes 





ſchränkung, wonach bie Zinfen von den Staatsfchulofcheinen und andern zinstragenden.. 


taatspapieren, außer in dem falle der Anrechnung auf die zu entrichtenden Ab⸗ 
gaben, Gefälle und Pägte, bei ven Königlichen Haupt- oder Special⸗Caffen in 


den Provinzen nur in gewifien Monaten des Jahres haar gezahlt werben follten,- 


allgamein aufgahoben, ‚fo daß nunmehr die fälligen Zinscoupons von Stäatspapierrn 


innerhalb ver Verjährungsfrift bei genannten Caſſen zu jeder Zeit realiſirt werden Fönnen, - 
Indem wir dies hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir die 


betreffenden Caſſen unſeres Reſſorts hierdurch an, ſich hiernach mit Berückſichtigung 
der, wegen Realiſation und Anrechnung der fälligen Zinscoupons von Staats 
ſchuloſcheinen fruber ertheilten —— ‚ genau zu achten. 

Koͤnigl. Regierung. 


ur Potsdam, dem. 17. October 1851. 
Die Einführung ber Gemeinde-Dronurg vom 11. März v. %. in der Stabi 
Zrenenbriegen ft am 2. d. M. beenvigt worden. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnag des Innern. 


| Bekanntmachung 

nater Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 8. Vbruar d. J. wird hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß wie höhere Burgerſchule zu Perleberg 
als zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für vie Candidaten des 
Banſaches befähigt anerkannt iſt. 

"Die ausgeftellten, Entlaſſungs⸗ Zeugniffe diefer Anflalt werden demmach, menn 
durg diefe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Eurfe der Secunda 
und Prima vorſchriftsmaͤßig vollendet nnd die Abgangs⸗Prüfung beflanden hat, 


un 7 

ge on. ,! ’ 
M 240. 
KRealiſation 


‘der fälligen 


Zindcoupons 
von Staat 
papieren. 
C. 2104. 


laflange- Zeug⸗ 
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niffe für die van ber abeiglichen techniſchen Bau⸗Deputation und dem Directorlum der auu 
Eandivaten des lichen Bau⸗Alademie ebenfalls als genügend angenommen werben. 
Baufades Berlin, ven 30, Seytember 1851. 


beine "Der Minifter ver geifllihen, Unterrihtse Der Minifter für Handel, Gewerbe une 
| und Mevicinal» Angelegenheiten. Öffentliche Arbeiten. 
v. Raumer. In Vertretung. v. Pommer⸗Eſche. 


Potsdam, den 14. October 1851. 
Vorſtehende Bekanntmachung Par u zur allgemeinen Kenntniß gehranft 
n 
Abtheilung für bie Airchenverwaitung nr —— ulrafen und When bes Innern. 


Potsdam, den 18. October 1851. 
N 243. Nachſiehende Juſammenſtellung derjenigen auswärtigen Behörden, weltche mit 
Die Ausfer- usfertigung von en beauftragt find, wird biermit zur öffentlichen Kewniniß 


t 
| ns vn gebracht. | Königl. Megierung. Abtheilung des Iuner, 
Sreffend. “ 
. 1.888, Och. . Zufammenftellung 


der mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden der außer 
Preußen dem Paßkarten⸗Vereine angehörigen Deutfhen Staaten, 






ezeichnun—⸗g 
der mit Auefertgee der Paßlarten beauftragten Behörden. 


uns & Konigliche Staats⸗Miniſterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern, die Koͤniglichen Regierungen, Kammern des In⸗ 
nern, die Koͤnigliche Polizel-Dirertion in Muünchen, dia Koͤ⸗ 
niglichen Stadt⸗Commiſſariate, die Königlichen Lendgerichte, 
die Königlichen Gerichts⸗ und Yolizel»Bepörben und bie Koͤ⸗ 
niglihen Land-Gommiffariate. 
a > Sohlen, .. Samnuibe Königliche Landgerichte, Juſtizämter und Juſtiziariate, 
incl, der Get ichts⸗ Expedition tes Juſtizamtes Camenz, bie 
Polizei⸗Deputation in Dresden, das —— in Leipzig, 
bie Fürfl. und Gräfl. Schönburg’fchen Juſtizämter, die Stabdt⸗ 
‚ räthe, die Stadt Polizei:Behörde zu Freiburg; das Rathe- 
landgericht zu Leipzig, die Judiejſen zu Penig, zu Rochsburg, 
Remſe, Wechſelburg und Wilvenfels, vie Kloſtergerichte zu 
- Marienthal und auf dem Cigen und die Patrimonialgerichte, 
bie GStiftsgerichte des Kloſters Marienſtern; die Zufiz Kanzlei 
Er zu Reibersporf und das Kreisgericht zur Feſtung KRönigfein. 
33Hannover . . [Die Polizei-Direction zu Hannover, Göttingen, Harburg. und 
. . 4.. | Clausthal, die Poltzei-Berwaltungen zu Celle, Hildeshrim und 
| Deashrif; | bie. ſaͤmmtlichen Königlichen . Acmter und Dirige- 
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Bezeichnung 
auswärtiger 
Regierungen. 


Bezeichnung 
der mit Ausfertigung den Paßkarten beauftragten Behörden. 


lihen Gerichte; die Standesherrl. Herzogl. Aremberg'ſchen 
Acmter Meppen, Haſelünne, Hümmling und Aſchendorf; die 
Magiſträte der Städte, die Magiſträte der Flecken Hoya, 
Bremervörde und Bentheim; das Hoheits⸗Commiſſariat der 
| Graſſchaft Hohnflein und Die Patrimoninlgerichte. 

4 Württemberg .| Das Miniſterium der auswärtigen Augelegenheiten bezüglich al⸗ 
4 ler Inläͤnder ohne Ausnahme; 

Die Oberämter bezüglich derjenigen Perſonen, welche in dem 
betreffenden Oberamtobezirke ihren Wobnſitz haben. | 
5 -Rurheflen ....| I. Sämmtliche Kurfürftlide- Verwaltungs» Aemter. 

} 11. Die Ortsvorflände, weide bermal mod mit der Ausfiel 
fung von Päſfſen und Paßkarten beauftragt find: der 
DbersBürgermeifter zu Marburg. 
"AUT, Die Kurfürſtlichen Geſandten und Gefchäftsträger. 
6] Großherzog. |Die Großherzoglichen Regierungs-Commiffienen, und bie Groß⸗ 
thum Hefien peroglice Miniſterial⸗Paß⸗ Erpedition. 
7 Sadfen .| 1) Die Directoren des I. und IE. Berwaltungs- Bezirks zu 
Weimar Weimar, fo wie des IE, IV. und V. Verwaltungs⸗Be⸗ 
zirks zu Eiſenach, Detenbach und Neuſtadt a. d. O. 
2) Die Gemeinde⸗Vorſtände der Städte Weimar, Eiſenach, Jena, 

Apolda, Allftedt, Ilmenau, Neuſtadt a, d. O. und Weida. 
8Mecklenburg⸗ |Die Dlagiflräte zu Goldberg, Roſtock, Röbel, Stavenhagen, 

Sthwerin Waren, Warin, Wismar und ber übrigen vorfiehend He: 
benannten Stäbte. Die Domanial»Yemter zu Doberan; Dar- 
gan, Lübtheen und JZarrenthin. 

9 Metlenburg⸗ Die Großherzogliche Regierung in Neuſtrelitz, bie Großherzog. 
Strelitz liche Landvoigtei in Schönberg und bie beſonders dazu anzu⸗ 

weiſenden Paß⸗Expeditionen dieſer Behoͤrden. 
10) Sachſen- Die Herzoglichen Verwaltungs⸗Aemter und Magiſträte zu Mei⸗ 
Meiningen ningen, Salzungen, Hildburghauſen, Eisfeld, Sonneberg, 

Saalfeld und Pösned, 

11| Sachfens Sämmtliche zur Ausflellung von Päflen für das Ausland be⸗ 

Altenburg rechtigte Polizeis Behörden und zwar Herzogl. Yandesregierung 
zu Altenburg, Militair⸗Ober⸗Commando zu Altenburg; Her⸗ 
zogl. Kreis-Aemter zu Altenburg, Cifenberg, Lewchtenburg 
und Orlamünde, zu Kahla; Juſtizämter zu Ronneburg und 
| Roda; Stavträthe zu Allenburg, Schmölln, Ronneburg, Lucka, 









2 


















Roda und Stadtgemeinderath zu Eifenberg, bie fämmtlihen . 
Patrimonialgerichte, 
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Bezeichnung 


Bezeidnung 
t 
2 Rene. ber mit Ausfertigung en Paßkarten beauftragten Beförden. 


12) Gadien- [Die Herzogliche Landesregierung in Coburg, ber Magiftrat da⸗ 
Coburg⸗Gotha ſelbſt und die Herzoglichen Juſtizämter zu Coburg, Neuſtadt, 
| Rodach, Sonnefeld und Königsderg. 
Die Regierungs-Paß-Erpebition und Die Stadträthe zu Gotha, 
Waltershauſen und Ordruf, die Herzogl. Juſtizämter zu Gotha, 
Ordruf, Georgenthal, Tenneberg, Ichtershauſen; Liebenftein, 
Volkenrode, Zella und Tonna; die Herzoglichen Gerichtsämter zu 
Wangenheim, Thal und Nazza; das Herzogliche Gerichtsamt zu 
J Herbsleben und Herzogliche Amtscommiſſariat zu Werninghauſen. 
13 Brawnſchuei Die Herzoglichen Kreis⸗Directionen zu Braunſchweig, Wolffenbuttel, 
Helmſtedt, Blankenburg, Gandersheim und Holzminden, die Po⸗ 
lizei⸗Direction in Braunſchweig und pas Polizeiamt Wolffenbüttel. 
14 Hafen. ... Die Herzoglichen Kreisämter und für MilitairPerſonen das 
ogliche General⸗Commando. 
15] Anpalt-Deffau Das Aero ide Polizeiamt zu Köthen, bie Direstion bes: IE, 
nebft Eöthen | um EIE. Kreifes, ver Bürgermeifter Biermordt zu Nienburg, 
ei der Bürgermeifter Werner zu Güſſen und ver Bürgermeifler 
ER Eſchebach zu. Roßlau. 
16] Anhalt Die Herzogliche Regierung zu Bernburg und die Herzoglicen 












Bernburg Kreisämter zu Gernrode, Bernburg und Coswig. 
17| Schwarzburg« Die Fürfllichen Landrathsämter zu Rudolſtadt, Koͤnigsed und 
Aupolftadt | SFranfenhaufen. 





18 Schwarzburg⸗ Die Fürftlichen Bezirksvorſtände (Landräthe) zu Sondershauſen, 
ESondershauſen Ebeleben, Gteußen, Arnſtadt und Gehren. 
19 Our & älterer Sämmtlide zur Ertheilung von Ausgangspäffen bereiptigte Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrden. 
20 01a Hingerer Die” Furftliche Regierung zu Gera, die Fürſtliche Poligei-Direc- 
| | tion in Ebersporf, ‘die Iandesherrlichen Juſtizämter, die Ge⸗ 
BE BE meinde- Behörden in ben Stäbten und zwar: bie Stadträthe 
zu Gera, Schleiz und Lobenflein, die Gemeinde⸗Vorſtände 
zu Hirfchberg, Tanna und Saalburg und für jept noch die 


ſämmtlichen Patrimonialgerichte. 
21 Saanmburg- Die Polizei⸗Direction zu Bückeburg. 
ippe 





pp 
22 Lübeck..... Die dortige Polizei- Direction. 
‚23 Frankfurt a. M. "Die dortige Polizeiamt. 
24 Bremen ....Die Polizei» Direction. zu Bremen, ſowie bie Aemter Vegeſack 
und Bremerhaven. 
25Hamburg ... Die dortige Polizei» Behörde. 
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: Die Koaigliche Regierung benachrichtige ich hierdurch, daß i6 den gauflenten 
Baring Brothers & Comp. und ten Rhedern und Schiffsmaklern Phillips 
Shaw & Lowther, zu London, unter den, Derfelben unterm 16. April v. 3. 
mitgetheilten und von dem x. Baring und Genoffen genehmigten Beringungen 
die Erlaubniß ertheilt babe, innerhalb des Preußiſchen Staates das Geſchaͤft der 
Beförderung von Ausivanderern über London nah New York zu betreiben. Gleich⸗ 
itig If} von mir der Kaufmann Johann Caeſar, zu Neuwied, welcher von den 
Unternehmern mit ausreichender, bei der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz befinds 
lichen Vollmacht verfehen, und dem die Befugniß zur Ernennung von Unter-Agenten 
beigelegt iſt, als Haupt» Agent für den Umfang des Preußiſchen Staates beflätigt 
‚worden. Zur. Siderftellung der übernommenen Serpllihtungen haben bie Untere 
nehmer eine Kaution von 10,000 Thlrn. beftellt. 
Berlin, den 27, September 1851. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und ofentiche Arbeiten. 
een , Im Auftragk. ‚Deftergeig, ... 


B. | Potsdam, den 20. October 1851. 


— —— Erlaß des Königlichen Miniflerii für. Hanvkt;  Bewerbe und s. 


fentiche Arbeiten wird hiermit zur Keuntniß des Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Samen. 





Verordnungen und Sefountmechnngen,. g 
welche Den NRegierungsbezirk Potsdam ausſchlieſtlich betreffen. 


Potsdam, den 19. October 1851. 
Bon ver bereits in vielen Schulen unfers Bezirks eingeführten 


.. , Karte des .peiligen Landes zum Gebraude für Stabt- am Landſchulen von 


A. W. Möller, Verlag von G. D. Bädecker in Eſſen 


be 
ai jeßt" 9 ſechſte, ſehr ſauber und correct ausgeführte Auflage erſchienen, worguf 


wir fammtliche Herren Superintendenten, rerdge und Lehrer, ſo wie die Schul⸗ 
Commiſſſonen und Schulvorſtände mit dem Bemerken aufmerlſam machen, daß. 


dieſe ſehr empfehlenswerthe Wand-⸗-Karte durch alle Buchhandlungen für 15 ‚Sn. .. 


zu er chen if. Königl. Regierung. BR 
Abthellung für die —288 — tung und das Schuliveſen. 


24. Pr 


er Grund ı des f 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befangt 
gemacht, daß in Stelle des Rathsberrn Reiter, welcher die Agentur ber Feuer⸗ 
Verfiherungs- Gefellfhaft Colonia niedergelegt hat, ver Auctiond» Eommiflarius 
Rudolph Melper, zu Prenzlau als Agent diefer Gefellfchaft für die Stadt Prenzlau 
und Umgegend, und in Stelle ver Kaufleute Hoffmann und Römer, zu Wit 
tenberge, welche die bisher von ihnen verwaltete Agentur der Magbeburger Feuers 
Verficherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Wittenberge und Umgegend nievergelegt 


— 


Potsdam, den 8. October 1851. . 


MU. 


N 26, 
Ugeniur-Be- 
Bätigung und 


Riederlegung. 
I. 2072. Gept. 
1. 58. Det, 


NM 27. 
Unbeflellbar 
nach Freien⸗ 


walde an ver 


Oper zurüd- 
gekommenes 
Yadıt. 


MN. 

Berlegung 
ns Sqchul⸗ 
lehrer⸗Semi⸗ 
nars von Pots- 
dam nad 
Coͤpenid. 


Ma. 


Ui 
liceut des‘ 
Ropuhamyied 


834 Ä 
, ver Eaffenverwalter Friedrich Wilhelm Auguft Löfch, zn Wittenberge, als 


haben 
Agent vieler Geſellſchaft für die Stadt Wittenberge und Umgegend von und ber 


ſtaͤtigt worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


U __ U 0 0 
Berordunungen und Belaunutmachnugen 
dere Rönigliben Dber: Bot: Direction. 


Am 10. Mai d. 3. ift ein Padet in Papier, L. W. fign., 5 Pfund 29 Loth 
ſchwer, an den Kutfcher Wiefe in Berlin poste restante adreſſirt, in Freien⸗ 
walde an ver Over zur Poft gegeben, welches als unbeftellbar zurückgekommen ifl. 

Der unbefannte Abfender wird hiermit aufgefordert, fih zur Rücknahme viefes 
Packets bei Ver unterzeichneten Dber-Poft-Direction zn melden, widrigenfall® dafs 
felbe zu Gunſten ver Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden wird. | 

Potsdam, den 17. October 1851. König. Dber- Poft- Direction 
XXXXV 


Verordnungen und Bekauntmachungen des Königlichen Eon: 
fiftoriums und Schul-Eollegiuns der Provinz Brandenburg. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß das bisher zu Poitdam 
beftandene Schullehrer- Seminar mit vem 1. October d. 3. 
und am geflrigen Tage mit ver eier des Geburtstages Sr. Majeflät des Könige 
daſelbſt eröffnet worden iſt. Berlin, den 16. October 1851. 
Könige. Schul» Collegium der Provinz Brandenburg: 





VBersrsnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
: Der Stadt Berlin. 


Durch viele traurige Erfahrungen ift es ermiefen, daß gfühenve Holz» oder 
andere Kohlen eine Luftart entwideln, welche ver menschlichen Geſundheit äußerft 
nachtheilig ift und oft den Tod veranlaßt. Wer daher In Zimmern bei verfchlofs- 
ſenen Thüren und Fenſtern glühenne Kohlen eine Zeit Iang flehen läͤßt oder vie 
Dfenröhre verfſchließt, werm noch glühende Kohlen im Dfen vorhanden find, bringt 
ſich und alle Diejenigen, welche fih in einem folden Zimmer aufhalten over 
fölafen, in Lebensgefahr. Man tert fehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr 
vorhanden, wenn man in einem folchen Zimmer feinen Rauch oder üblen Geruch 
bemerkt. Die tödtliche Luft äußert ihre ſchädliche Wirkung, ofme fih ven Sinnen 
bemerklih zu machen. Das Polizei» Präfivium fordert daher Jedermann auf, hier 
in die größte Vorſicht zu beobachten, und insbefonvere die Hausväter und Dienſt⸗ 
herrſchaften, deshalb auf ihre Familien und ihr Gefinde eine forgfältige Aufficht 
zu führen, indem fonft bei einem entſtehenden Unglüd Diejenigen, welche hierin 
etwas verabfäumen, nach dem Grade ihrer Baprläffigfeit und ver Erheblichkeit des 
Schadens die in den: Gefegen beflimmte Strafe zu erivarten haben. 
Berlin, den 26. Ortober 1846. sang! Polizei⸗Praͤſidium. 

Republicirt, Berlin, ven 14. October 1851. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſtdium. 
— U 


‘ 
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Pa tents» Ertheilu n g. 

(Ertract aus dem Röniglid —** Staats⸗ Angeiger. M95, de dato Berlin,den 1. Det. 1801.) 

Dem Techniker Kelbe, zu Sudenburg⸗Magdeburg, iſt unter dem 14. Octo⸗ 
ber 1851 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich 
nachgewieſene Reibmaſchine für Nunfelrüben und dergleichen, ohne jedoch 
andere in ber Benugung bekannter Theile zu hindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ech worden. . 


Datent-Eridfhung. 
(Extract aus dem Röniglih PreußiichenSiante- Anzeiger. 791, de dato Berlin, den14.0.1851:) 
Das dem Stempel-Revifor E. T. N. Mendelsſohn, in Berlin, unterm 
29. November 1849 ertheilte Einführungs- Patent . 
auf eine für new und eigenthümlich erfannte Zubereitung des Asphaligeſteins 
. - opne Feuer und deſſen Anwendung für Straßen und Wege, 
iſt erloſhen. 





Perſonalchronik. 


Der Feldmeſſer und Lieutenant a. D. von Delgrutm iR in dieſer Eigenſchaft vor 
re vereidigt worden. 

Der in Luckenwalde als Special⸗ Commiſſarius der Konigl General⸗ Conmiſſion für 

ie Kurmark Brandenburg flationirte Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Ried i8 zum Retie⸗ 
ans Nah befördert worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Koͤnigl Regierung 
zu Potsdam reſſortirenden Kirchen- und Schulbeamten - 
| pro Illtes Quartal 1851 betreffend. .: 


As Schullehrer find angeſtellt und reſp. verfegt: 

Superintendentur: 

Baruth. Der int. Lehrer zu Zeſch, E. ©. Wilke, als Schuilehrer daſelbſt. 

Beeskow. Der Lehrer zu Alt-Marienwerter, J. € G. Leopold, als Rüfer unb 
Squuilehrer zu Nen-Golm, und ber int. Leprer zu Eöpenid, F. J. W. — 
als fechster Lehrer an ber Stebtiäule zu Beesfow. J 

Berlin Land. Der Lehrer zu Bergfelde, A. Schulz, als Schullehrer zu Schoͤnholz. 

Berlin Coͤln. Der Lehrer zu Bloſſin, H. 8. Wilke, als Küfter mb S une 
Sputendorf, der Küſter und Schullehrer zu Selchow, J. F. Küllgraf, ei — 
2 ——— zu Blankenfelde, und der int. Frl lichrer au G 

elgentren, ald Küfter und Schullehrer zu Range 

Renfatr — Der Lehrer in Schenkendorf, 9. & Mütter, als Kaſter 
und Schullehrer⸗Adjunct zu —2 

Fehrbenn „Der —e— in Kyriz, C. F. ©. Katerbow, als Küfer und Lehrer⸗ 

unct zu Tarmow 

Kyrig. Der int. Lehrer zu Wofentoinfel, 3 F. Krüger, als Küfer und Schullehrer daſelbſt. 

Ludenmwalde. Der Lehrer in Niemegk, 5. W. ©. Brandt, als Cantor⸗, Dxganiftens, 
Küfters und Schullehrer · Adjunct zu Zinna, und der fe ehrex in Derlin,. 
& ®. G. 9. Neiße, als Lehrer an der ; Siadiſchule zu Luckenwalde. 
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Euperintenbentur: 

Nauen. Der Schullehrer zu Spandau, 3. €. Prinz, als Küfter und Foruehrer gu Etzin. 

Poisdam T. Der Lehrer an der Strafanſtalt zu Brandenburg, J. L. W. Shwente, 

"als Käfer und Lehrer zu Berfläht 
Brenian Der Lehrer zu Dreeih, C. 3. Köhler, als Schuffebrer an ber Schule 
zu. Buchholz, und der Lehrer zu — F. A. W. Meyer, als erſter Lehrer 

* der Armenſchule zu Prenzlau. 
Yrikwalt. Der int. Lehrer zu Prigwall, J. F. W. Rehfeldt, ald Lehrer an der dortigen 
‚„' . Stadtſchule, der Lehrer zu Kleines Zerlang, 3. H. F. Fleiſcher, als Käfter umd 
2 Stprflehrer zur Langnow, und der int. Lehrer zu Kolrep, €. €. J. Müller, als 
Küfter und Schullehrer daſelbſt. 

Rathenow. Der Prebigt- und Schulamts⸗ ⸗Candidai G. R. Horn, als Cantor und 
Lehrer zu Rathenow. 

Ruppin. Der Lehrer zu Siehmannshorft, W. Behrendt, als Küfter- ımb Schul⸗ 
‚dehser er, Adjunct zu- Röglin. 

Eyanpäu er Küſter und Schullehrer zu Schmargendorf, A. A. F. Weitling, als 

ifer- und Schullehrer- Adjunct a Öermenborf. 

Strauoblerg. Der Lehrer zu Grimnig, A. F. Braune, ale Küfter- und Lehrer: Abjunct 
zu Hennidenborf, und der Cantor⸗ und Lehrers Adiunct zu Freienwalde, &: Polle, 
er — Organiſt und Lehrer bei ber reformirten Schloßkirchengemeine zu 

⸗ erg. 

Treuenbrietzen. Der Lehrers Abfunct zus Heinersdorf, 5. W. Kläber, als Küfler und 
Schullehrer zu Niebel. 

Wett ſtock. Der Lehrer zu Roͤglin, E. Iskraut, ale aüſter und Schullehrer zu Wallitz, 

a I Lehrer, zu Wittſtock, J. H. Pevestorff, als Lehrer an der dorlige⸗ 

Writgen. Der Conrector an der Stadtfihule zu Weiten, F. ®. Bi aſch, als erſter 

Lehrer an der höheren Toͤchterſchule daſelbſt. 
Koͤnſgo ⸗Wuſterhauſen. Der int. Lehrer zu Groß⸗ Kienitz, €, $. L. Walter, als 
Küſter und Schullehrer daſelbſt. 

Katholiſche Schulen. Der Lehrer zu Würben, F. Spieske, als Lehrer an der. fotbo- 

liſchen Schule zu Neu-Ruppin- 


Todbesfäkr-e 


Bernau. Der Küfter und Schullehrer Gundlach zu Schoͤnwalde. 
auıabt, Brandenburg. ‚Der emerititte Kantor Lochau zu Prigerbe. 

indem.’ Der emierifiste Küßer und Schullehrer Rampredt zu ; Banjenborf 
Neuſſadt⸗ Ererene be. Der Küfler und Schallehrer Dumzlaff zu Schöpfurth. 
Potsdam Il. Der emeritiste Küſter und Lehrer Neumann zu Buchow⸗Carpzow. 
Prenzlau ll. "Dei Rüfer und Schullehrer Hanfe zu Klockow. 

— Der Lehrer M Müller zu Me yenburg 
Stradburg. Der emeritirte Schullehrer Seth & zu Papendorf. 
Strausberg. Der Küfter und Schullehrer Brufendorf zu Garzau und ber Säul- 

lehrer. Kühnemann zu Strausberg. 

Templin Der Küfter und Schulfehrer Muths zu Gollin. 


Der Predigtamts⸗Candidat Ernſt Guſtav Schultz if zum evangeliſchen Zrediger der 
Berti Prögel, Superintenbentur Straußberg, beſtellt worben. 


- Der Predigt: und Schulamts⸗Candidat Ehriftian Ferdinand Frob enius M als Lehrer 
an a der 6ten Kommunal» emenſchule zu Berlin definitiv angeſtellt worden.. 
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Der Lehrer Hutloff zu Granſee iſt zum Lehrer kei der Euaſ- Anftall in vlelhen⸗ 
burg ernannt. 


Der bisherige Civil⸗Supernumerarius Wilhelm George onis Neubaner iſt um 
B—ureau⸗Affiſtenten bei ber Miniſterial⸗Militair⸗ und Bau⸗Commiſſion zu Berlin beftellt wor 


Nahmweifung der bei dem Königlichen Kammergericht in Berlin im 
Monat September 1851 angeftellten Schievsmänner. - | 


1) Der Gaſtwirth Johann Gottlieb Auguſt Loewide, zu Den: Zittau bei Storfoiw, für 
den Iten ländlichen Bezirk des Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, 
2) ber Büreau-Affiftent des hiefigen Königlichen Kreiogerichts Otto Beiebrig von Rrüger, 
zu Berlin, für den Cottbuffer Thor - Bezirk, 
3) der Kaufmann Carl Ferdinand Pilarick, zu Oranienburg, für ben Schloß uud 
Kirch⸗Bezirk daſelbſt, 
4) der Lieutenant a. D. Johann Earl Ferdinand Magnis, zu Oranienburg, für ben. 
Neuftadt- und Freiheit Bezirk daſelbſt, 
5) —S— Earl Friedrich Gottlieb Ferdinand Michaelis, zu Berlin, für ben 
ching⸗ atz, 
6) der Kaufmann Chriftian Ludwig Goedecke, zu Berlin, für den Schloß⸗ Balık, 
7) der Kärbermeifler Ernſt Eduard Heyl, zu Putlig, für den Stabts Bezirk daſelſt 
8) der Rathsmaurermeiſter Auguſt Friedrich Wilhelm Ludicke, zu Prenzlau, für den 
Uderbezirt daſelbſt, 
9), ber Gaſtwirth Karl Heinrich Boppenberg, zu Niemegk, für den Stadibezirk daſelbß, 
10) ber Gutsbefiger Earl Ludwig Theodor Bernhard Döhn, zu he ür ben dien, 
11) der Adergutsbefiger Zohannes Kratſch, zu Dauer, für den 5 
12) der Qutsbefiger Karl Richard Keibel, zu Klein-Rudau, für ben 10ten 
ländlihen Bezirk des. Prenzlaufchen Kreiſes, 
13) der Kaufmann Gufav Hugo Brendel, gu Berlin, für den Poſt⸗Bezirk Ne. 9, 
14) der Kaufmann Gar! ef Eduard Liebholdt, zu Berlin, für ben Yöften Cands⸗ 
berger Straßen⸗) Bezirk 
15) ver Kaufmann Carl — Eduard Gieſ ecke, zu Berlin, für den Neuen Mart-Beziek. 


Keuerlöfg-Commiffarien. Zu gene töiß Eommifjarien und beren Stellvertretern 
im Süterbogf- Qudenwalder Kreiſe find gewählt: 
a) für den Illten Bezirk als Sommifferius der Schulze Rügen zu Berfenbrüd und als 
Stellvertreter, wie früher, der ꝛc Bönide zn Woltersborf, 
b) für den IVten Bezirk als Eommiffartus der Schule Schulze zu Werder und als 
Stellvertreter ber Schulze Hennig zu Neuhof, 
c) für den VIIten Bezirk ald Stellvertreter der Amtmann Köber zu Gräfenborf, 
d) für ten IXten Bezirf ale Stellvertreter der Inſpector Schenk zu Glienigk, 
e) für den Alten Bezirk als Stellvertreter der Fabrilbeſitzer Wrätprius zu Elsthal, 
und bie ſſeit beflätigt worben. 


Seuervöfi ch⸗Commiſſarien. Zu Feuerlöſch⸗ Commiſſarien und deren Stellvertreter 
je Teltowfchen Kreife find gewählt: 
a) [ir den Iften Bezirk als Feuerloͤſch⸗Commiſſarius ber zautöbefiper Paſewaldt zu 
lt⸗Zehlendorf, ald Stellvertreter Dr. Puhlmann zu Dahlem, 

b) für den Ilten Bezirf als Commiffarlus der Gutöbefiger Remm zu Rudow, als Gtell- 
vertreter der Ortssorfieher Pfaffenländer zu Haaſenheide 

c) für den Hllten Bezirf ald Commiſſarius der Schulze Nicolaus zu Klein⸗Beeren, als 
Stellvertreter der Schule Schulz zu Sputendorſ, | 


j 


d) für den TVien Berk als Commiſſarixs der Outefeflger Botigetreu zu Vaßmanns⸗ 
| dorf, als Stellvertreter der Inſpector Gilka zu Dahlewitz, 
e) für den Vien Bezirk als Commiſſarius der Gutsbeſitzer Strade zu Hoherlöhme, ats 
Stellvertreter ber Butsbefiger Tesmer zu Walteröborf, 
N den VIten Bezirk als Eommiffarius der Amtmann Kramiſch zu Wendiſch⸗Will⸗ 
mersborf, ald Stellvertreter der Schule Zimmermann ebendaſelbſt, 
8) für den Vilten Bezirk als Stellvertreter der Schulze Kepler in Groß⸗Machnow, 
h) ben VIIIten Bezirk als. Commiflarius der Nentmeifter Kletſchke zu Rönige- 
Wuferhaufen, als Stellvertreter der Amtmann Schulz zu Galım. 
i) für den IXten Bezirk als Eommiffarius der Schulze Arendt zu Elausborf, als Stell⸗ 
vertreter der Schule Göhrman zu Saalom, 
.k) für den Xten Bezirk als Eommiffarius der Gaſtwirth But au Teupit, als 
Stellvertreter der Gutsbefitzer Biebeg in Loͤpten, 
und bieffeit betätigt worden. 


Bermifhte KRKahbridtenm. 
Sperre der Langen Bruͤcke bei Brandenburg. 


Die nothwendige Inſtandſetzung ver im Chauſſeezuge belegenen Langen Brüde 
in Brandenburg bedingt die Sperrung der Paſſage über vie gedachte Brüde für 
Wagen und Reiter während der Zeit vom ‘29. October bie zum 5. November d. 3 

Indem wir das betheiligte Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir, 
daß mwährenn ter Sperre bie Chaufſee⸗Paſſage über Dom Brandenburg und die 
Homaien⸗Brücke ſtattfinden wird. 

Potsdam, den 21. October 1851. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iunerr. 





Lebensrettung. 


Die Tagelöhner Friedrich Steffen und Chriftian Schurke, zu Bülowsfiege, 
‚haben einen Menſchen, welcher beim Verſuch über den Dammfer zu geben, durch 
das Eis gebrochen war, aus der Todesgefahr gerettet. 

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 15. Detober 1851. 
König Negierung. Abteilung des Innern. 





gebensrettung. 


Der Schuhmacher Froft, ver Barbier Pollnow, ver-Kaufmann Böhm, ver 
BZimmergefelle Göge und ver Glaſer Büttner, zu Werber, haben am 25. Januar 
dv. 3. einen Menfchen aus Todesgefahr gerettet, indem bie erfleren vier ihn aus 
dem Waffer herausfchafften, ver Testere a$er ihn in frine Wohnung aufnahm und 
ihm die zur Lebensrettung erforderlihe Hülfe gewährte. 

Wir bringen dieſe lobenswerihe That hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 15. October 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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. Lebensrettung. 


Der Dienftfnecht Wilhelm Schurrmana, ‘zu eu» Rühbenen im Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreife, hat mit eigener Gefahr einen Menſchen vom Ertrinken ge⸗ 
rettet. Wir bringen vemfelben dafür hierdurch die öffentliche Anerkennung. 


Potsdam, ven 15. October 1851. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung bes — 





Beranntmachung. 


Das Geſchäfts⸗Local des Lientenants des Berliner fünften Land⸗ Pollyel 
Reviers ifl nad der Badſtraße N? 57 verlegt. 


Berlin, den 17. October 1851. 
RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


— ä—— — — 
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| or Meberfüht 
von dem Zuſtande des Civil⸗ —— zu „otedam J 
am Schlufſe des Jabres 1850. 


Beim Beginn des Jahres 1850 enthielt die Anſtalt 31 Zoͤglinge, einſchließlich 
zweier Penſi ionaire. Davon find im Laufe des Jahres ſechs, einſchließlich der beiden 
Penfionaire, ausgefchieden und fünf eingetreten, und maren demnach am Schluſſe 
des Jahres 30 Zöglinge vorhanden, von welchen 18 das Gymnaſit ium und 12 vie 
höhere Bürgerſchule befuchten. 


Die Einnahme betrug 6165 eh. 18 Sr. — Pe 
Die Ausgabe dagegen 5353 "21 » 3 


und verblieb Beftand 811 * 26 Sgr. 9 HE Zu 


An Beftand beim Capitalien⸗Fonds waren 110,431 Thlr. 10 Ser. 4 Pf. 
vorhanden. Zu dem von Turkſchen Stipendien⸗ Flars, welcher dazu beſtimmt 
‚if, den aus der Anſtalt ſcheidenden Zöglingen Unterftützungen zu ihrem weitern 
Fortkommen zu gewähren, ſind überhaupt 359 Thlr. 10 Sgr. an Geſchenken und 
Beiträgen gefloffen. 

Schließlih empfehlen wir unfere Anftalt, in welcher bereits 122 vermaifete 
Knaben erzogen worden find umd noch erzogen werben, ver Wohlthätigfeit des 
Publikums und insbefondere der Berückſichtigung ver Bamilienväter und bemerken, 
daß ſchon ein Bapital»Beitrag von 50 Thlrn. over ein fortlaufenver jährlicher 
Beitrag von 5 Thlrn. das Recht gewährt, Be oder Pfleglinge. zur. Aufnahme 
oder Unterſtützung in Vorſchlag zu bringen. 


Potsdam, ven 29, September 1851. Das Civil⸗Waiſen⸗Amt. 
' - EURE — _ ' . 
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Geſchenke an Kirchen. 
Ri Majeſtan die Königin haben MllergnädigR geruhet, ber Kirche zu Freienthal, in 
der Superintendentur Treuenbrietzen, eine Kanzel⸗ und Altarbekleidung zu ſchenken. 


Die Riche zu Kahrland, Superintendentur Potsdam, hat folgenbe Geſchenke erhalten: 

1) von den Grundbefigern ber Gemeinde das erforderliche ſchwarze Tuch zur Herſtellung 
des fchabhaft geweienen oberen Theils der Altardecke und bie Koflen zur Erneuerung 
ber ganzen Altar-Belleibung; 


2) von’dem Gaſtwirth Tzehlicke zwei große und flarfe Auarlichte, 


3) von einer, zur Gemeinde gehörenden Dame, bie nicht genannt fein will, eine neue 
Ranzelpultbede und Sanzelbefleibung von violettiem Sammet mit goldenem Kreuz, 
goldener Stickerei und golbenen Franzen. _ 

Die Wittwe bes —— Schuhmacher, Marie Chriſtine, gr Lehmann, 
in Freyenhagen (sum Kiräfpiel Naſſenheide, Pfarrbezirk Germendorf, S natur 
Spanbow gehörig) hat zum Gebrauch beim Goltesdienſt im bortigen Shulbaufe eine wal 
dede von ſchwarzem Sammets Mancefer mit filberner Borte, und deren Tochter M 
Schuhmacher, Ehefrau des dortigen Schiffseigenthümers Hinze, hat in —* — 


e ihres ei Kindes ein Tan O6 
den —— Tauffenblangen gen 8 eſhenn. von englifchen Zinn sum rarch bei 
' \ — ——— 
(Hierbei drei Oeffentliche Kieiger.) 


t 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 





‘Yotsyam, gedrudt in der A. W. Hapnſchen Bucbzruderel, 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 
—n — —n — e „( mä —— nn nenn 
Stück HN. Den 31. October 1881. 








Verorbunngen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 21. October 1851. 


Auf Grund des 8 11 des Gefehes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 feßen fir zur Ergänzung der im 19ten Stüd Seite 131 und 132 des 
biesjährigen Amisblatts abgeprudten Polizei-Verorpnung wegen des Verkehrs auf 
den Teupitzer Schifffahrtsgewäflern vom 29. April d. J. hierdurch ſeſt, daß bie 
Straf» Beflimmungen: des 8 14 ver erwähnten Verordnung auch dann zur Ans 
wendung kommen, wenn dem hiermit ausgefprochenem Verbote zumider auf den 
Buhnen und bepflanzten Ufern ver Teupiger Schifffahrtsgewäfler Hol; over 
andere Gegenflände abgefeßt werben. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Zunern. 


Befanntmadung. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. Maid. %. wird das Publikum 
darauf aufmerffam gemacht, daß der Schluß der diesjährigen Seepoſt⸗Verbindung 
zwifchen Stettin und St. Petersburg in ver Weife flattfindet, daß das Kaiferlich 
Ruſſiſche Pol: Dampfihif „Wlapimir” am Sonnabend den.25. d. M. zum 
legten Male von Stettin nad Kronſtadt (St. Petersburg), und das. Königliche 
Preußifche Poll Dampfihiff „Preußiſcher Adler” an vemfelben Tage zum legten 
Male von Kronfladt nad Stettin abgeht. 


Potsdam, den 20. Ortober 1851. Generals Poft- Amt. 


« : 
+ 


Potsdam, den 25. October 1851. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





IN? 247. 
Berbot des 

Abſetzens von 
Holy oder ans 
dern Gegen⸗ 
ſtänden auf den 
Buhnen und be⸗ 
pflanzten Ufern 
der Teupitzer 
Schifffahris⸗ 
gewäfler. 

I. 1330. Oct. 


M 28. 

Schluß der 
diesjährigen 
Seepofl, Ber: 
bindung zwi⸗ 
fen Stettin 
und St. Peter6s 
burg. 
I, 2094. Det. 


N? 249. 
Die Benußung 
von Poſtfrei⸗ 
marken zur Bes 
richtigung der 
Botengebühren 
für die exprefle 
Beflellung von 


N? 250. 

Empfehlung 
einer Schrift 
über@pumaft. 
1. 1232. Det. 


M 251. 
Ausgebrochene 
Zungenfeude. 
I. 201. Det. 
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Bekanntmachung. 

Das correſpondirende Publikum wird davon in Kemntniß geſetzt, daß es von 
jest ab geſtattet iſt, auch die Botengebühr von 24 Sgr. für bie expreſſe Be⸗ 
ſtellung von Briefen, welche nach Orten beſtimmt ſind, woſelbſt ſich eine 
Poſt-Anſtalt befinvet, durch Verwendung von Poſtfreimarken zu beridtigen. 
Die betreffenden Marken find in dieſem Falle, gleich wie ſolches hinfichtlich Der 
Benugung Yon Poſtfreimarken zur Berichtigung des gewöhnlichen Briefbeſtellgeldes 
beſtimmt ifl, nicht auf der Adreßſeite, fondern auf der Giegelfeite des Briefes zu 
befeftigen. Auf der Adreſſe müſſen vie fraglichen Briefe vom Abſender fletd mit 
dem Vermerke verfehen werden: „per Erpreffen zu beflellen.“ 

Bei Briefen nah Orten im Umfreife einer Poft-Anftalt, bei welchen das Boten- 
lohn für die erpreffe Beſtellung nach ver Meilenzahl berechnet wird, ift die Be⸗ 
richtigung deſſelben durch Freimarken nicht zuläffig. 

Berlin, ven 15. October 1851. General: Poft- Amt. 
% %« 
. 
. Potsdam, den 25. October 1851. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts wird hiermit 

zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


| Potspam, den 19. October 1851. 
Bon der Schrift: 

Die Gymnaftif nah dem Syſteme des Schwediſchen Gymna- 
ſiarchen P. H. Ling, vargeftellt von H. Rothſtein, 
deren erfte Hefte wir bereits empfohlen haben (Amtéblatt 1847 Seite 167, 1848 
Seite 2 und 337, 1849 Seite 120) iſt ver vierte Abfchnitt: „Wehr⸗Gymnaſtik, 

mit 2 Figurentafeln. Berlin, bi E. H. Schroder, 1851, erſchienen. 
Wir machen die Inhaber orthopadiſcher Inflitute und diejenigen Aerzte, melde 
fih für den Gegenfland intereffiren, auch auf diefe Yortfeßung des Werkes auf 


merkſam. Koͤnigl. Regierung. Abthellnug des Innern. 


Potsdam, veh 26. October 1851. 


Wegen det unter dem Rindvieh des Dorfes Ruhlsdorf, im Nieverbarnimfchen 
Kreife ausgebrochenen Lungenfeuche ift dies Dorf und deſſen Feldmark, bis auf 
weitere Belanntmachung, für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden, 


Koönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 


Nachweiſung der an den. Pegeln der Spree und Havel im Monat 


N 252. 


September 1851 beobadteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, ven 28. October 1851. 
Hinfi — der Erhebung ‚ver Kurmärkiſchen Kriegsſchuldenſteuer dritten Ber- 


— 


Die Erbebung bandes verbleibt es höherer Beſtimmung zufolge auch nach Einführung des Geſetz es 


der Surmäcfi 
ſchen Kriegs» 
Tpuldenßeuer 
dritten Ver⸗ 
bandes. 

I. d. 637%. 


AP 28. 


In dem Bas 
gen der Plau⸗ 
Glowener Per⸗ 


ſonenpoſt auf⸗ 
gefundene Ge⸗ 
genſtaͤnde. 


som 1. Mai d. J. über die Claſſen⸗ und claffificirte Einfommenfteuer im Weſen £- 
lichen bei ver Worfihrift des 8 25 der Bekanntmachung vom 31. October 1822 


(Amtsblatt de 1822 Seite 263) vergefialt, daß diefelbe für pas Jahr 1852 und 


bis auf Weiteres mit Berüdfihtigung der nach unferer Amtsblatts-Bekanntmachumg 
vom 20. November v. J. Bis zum Ablauf der dritten Amortifations- Periode be⸗ 
ſtehenden ſechs Springmonate 
A. bei der Claſſenſteuer: 
I. in ven Steuerſtufen 1 bis 3 mit Htel, 
II. in den Steuerftufen 4 bie 8 mit 2tef, 
UI, in ven Steuerfiufen 9 bis 12 mit — * 
der bezugl chen Claſſenſteuerſätze; 
B. bei der elaſſificirten Eintommenfteuer: 
aller mit dein vollen Betrage des monatlichen Einfommenfteuerfages erhoben wird. 
Wir maden dies den Kreiss und Orts- Behörden, den Ortserhebern und den 
ſaͤmmtlich betheiligten Steuerpflihtigen zur genaueſten Beachtung befannt, 


Königl. Megierung. - 
Abtheilung für die Bertvaltung der directen Steuern, Abtheilung des Innern. 
Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Ober: Poft: Direction.. 


In dem Wagen der Plau⸗Glöwener Perſonenpoſt ſi nd aufgefunden worden: 
1) ein Raſirmeſſer, 
2) ein Barbierpinfel, 
3)- ein Vettfchaft. 

- Die unbefannten Cigenthlimer werden aufgeforvert, ſich zur Empfangnabme 
diefer Gegenſtaͤnde bis Ende Auguft 1852 bei ver unterzeichneten Ober» Poft- 
Direction zu melden. 

Die bis dahin nicht rechamirten Gegeuflände werben alsdaun zum Veſten der 
Poſt⸗Armen⸗Caſſe verkauft werden. 
Potsdam, den 22. October 1851: Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction 


— — 


Patent-Ertheilungen. 
lCEenaet aus dem Koͤniglich Preuhiſchen Staats⸗Anzeiger. WOs, de dato Berlin, den22.Oci. 1861.) 
Dem Sgloſſermeiſter Friedrich Schild, zu Elberfeld, iſt unter dem 17. Octo⸗ 
ber 1851 ein Patent 
auf eine mit einer Knetmafihine in Verbindung zu hringende Maſchine 
zum Formen und Abmwiegen des Brobteiges, infofern ſolche für neu und 
eigenthümlich erkannt worden, 


— wu. — -—- 


Ly 


845 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage am ‚gerechnet, und fr den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats ertfeilt worben. 


(Extras aus dem oͤniglich PreugifchenStants-Anzeiger N7I02,de datoBerlin,den26.0ct.1851.) 


Dem’ Mathematiker Theodor Shönemann, zu Branvenburg an der Havel, iſt 
unter dem 24. Detober 1851 ein Patent 
auf eine Brüdemvange in der durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verbindung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bee Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 
Die durch bie Verſetzung des Foͤrſters Daume erledigte Förfterftelle zu Groß⸗Vater, 
im Forſtreviere Beer, ift dem Börfer 8 Brante zu Schwemm, im Forſtreviere Zinna, 
som 1. November d. J. ab fibertragen: word 
Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. ian Wilhelm Adolph Adalbert Große, 


au Berlin, it auch als Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und verpflid- 
et worden. 


Der Regierungs-Eivil-Supernumerarius  Hiligenberg iR als Dürenugepälfe bei ber 
neues —* bei Berlin angeſtelli we 
Der Saulanıs Candidat Wilhelm a lzig iR ale Lehrer an ber Iten Communal⸗ 
Armenſchule in Berlin definitiv angeßellt worden. 
Fenerlöſch-Commiſſarien. Der Lehnſchulzengutsbeſier Mäntel u Nächſt⸗ 


Neuendorf ift zum Feuerloͤſch⸗ Eommiflarius für den 7ten Set bes Teltowſchen Kreiſes 
gewahn und dieſſeits befätigt word 





Vermiſchte Machrichten. 
Sperre der Zugbruͤcke bei Hennigsdorf. 

Wegen Reparatur der, bei Hennigsdorf über die Havel führenden Zugbrüde, 
muß biefe Brüde, mie hiermit gefchieht, für vie Zeit vom 3. bie einſchließlich den 
15. November d. J. für Fuhrwerke und Reiter geſperrt, und die Paſſage über 
die Havel⸗Brücken bei Pinnow, reſp. zu Spandau verwieſen werden. 

Potsdam, den 25. October 1851 
Königl. Regierung. Abteilung bes Iunern. 


Verleihung der Erinnerungs » Medaille für Lebensrettung. 
Das Königliche Minifterium des Innern hat dem Zimmergefellen Meyer, in 
Fehrbellin, für die durch ihn bewirkte Rettung eines Dienfchen aus ver Gefahr 
des Ertrinkens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs Medaille verliehen. 
Potsdam, Pi 14, 1. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes —* 
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Lebensrettung. 
Der Arbeitomann Perret, in Brangbacg, hat am 28. dunt d. J. ein 
Kind aus der Gefahr des Ertrinkens 
Wir bringen demſelben hierfür vie feige Anerfennung. 
Potsdam, den 15. October 1 
Königl. sierung. ea des Inunern. 


- Lebensrettung. 

Der Zimmergefell Pollehne, zu Spandau, hat am 26. Mai d. J. eimen 
Knaben, der in geringer Entfernung von ver Mühle in ven Mühlengraben ge- 
fallen war, von dem 

Wir bringen diefe verbienftliche Handlung Biermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Potspam, den 16. October 1851. 
Königl. Regierung. —— bes Innern. 


Geſchenke an Kirden. 
Der Herr Dbriftieutenen a. D. von. Bartenberg, Ritter „mepreser hohen Orben, 
orte Guhlodorf eine neue Ultarbefleibung von 





ei —— & Zug befe ve ale Frag mi Gehe and Gilberfiferel wergies, 
einem . rzem Tuch, ebenfo a am 
Geſchenk gemacht. 





| Befondere Beilagen. 
Meberfidt 
des Zuſtandes ver Klein⸗Glienicker Maifen-Anftalt für vie Provinz Brandenburg 
am Schluffe des Jahres 1850, 
Die vollftändige Lifte der neunzehnten Ziehung ber Prämien von den für dieſes 


Jahr zur Auglooſung beffinunıen ‚Seehanplungs- Prämienſcheine iſt dem heutigen 
Iatte bei 'gefügt werben. 


SU 


(Hierbei drei Deffentiiche Anzeiger.) 


Redigirt von der Rönigliden Regierang zu Potsdam. - 
— — SE — 


Voicdam, gedrudt in vor U. I. Saynigen Vuqdruderei. 





Beilagen. 
zum 4Aften Std des Amtsblatts 1851 | 
Der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Veberfigt 
bes Zuftanves der ein» Olienider Baifın- Buflalt für die Provinz Branden- 
burg am Schluffe des Jahres 1850. 


Die diesjährige Hauptverfammlung ber Mitgliever des Stiftungsv ereins für die Rlein-Blienider 
Waiſen⸗Anſtalt hat am 25. v. M. flattgefunden. Den Yahresbericht bringen wir, ‚feinem wefent« 
lichen Inhalte nach, in Gemäßheit des 5 AT ver Statuten, hiervurd zur öffentlichen Kenntniß. 

Am Schluſſe des Jahres 1849 waren einfchließlih dreier Penflonaire in der Anftalt 27 Zög- 
linge, im Laufe des Jahres 1850 gingen ab 8 Zöglinge, eben fo viele wurden aber aufge- 
nommen, es blieb alfo vie Zahl unverändert, ungeachtet Seitens der Stiftung eine neue Stelle 
errichtet worden war, weil einer der berufenen Zöglinge erfl nad, dem Jabresſchlufſe eintreten konnte. 

Von den abgegangenen Zoͤglingen widmeten ſich zwei dem Handwerk, einer der Landwirth⸗ 
ſchaft, einer dem SKaufınanneftande, zwei gingen zur weiteren Ausbildung auf Spulen nad 
Berlin und zwei in das hiefige Civil⸗Waifſenhaus. 

Der Geſundheitszuſtand der Kinder war im Allgemeinen gut, da außer Wedhſ⸗ elfiebern keine 
Krankheit aufgetreten iſt. Ihr Fleiß, ihre Aufführung, wie ihre Ausdauer bei den Schul» nnd 
wirtbfehaftlichen Arbeiten find zufriedenſtellend geweſen. 

Die Lehrmittel wurden durch eine Schneide⸗ und eine Hobelbauk nebſt dem dazu gehbrigem 
Handwerkszeuge vermehrt und hierdurch iſt eine Gelegenheit zur Aneignung mechanifcher Fertig⸗ 
keiten geboten worden. 

Die vorgelegten Etats für das Jahr 1852 wurben a Bollzichung zur Ausführung genehmigt 

Aus den vorgelegten Rechnungen ergiebt ih, und zwar: . 

a) aus der Waifenhaus- Rechnung: 


+ 


I. Einnahme: N Zadı um Zinſen. ..... nn 3219 Re 7 &gr. 6 Pf. 
3) eeakealı Beiike FREE BB: 3% 
4) Insgemein...... er rerrrr0 er 16 ss 12.0 5 


— yafamımen 3835 Thfr. 27 Sgr. 9 Pf. 
Hierzu den vorjährigen Befland mit 773 » 3 8 ,- 


Summa 4609 Eye 1 Ss 5 # 
II. Ausgabe: 1) Allgemeine Berwaltungstoften, 


Baukoſten x. . .. 1372hhr.4Sgr,3 Pf. 
2) Unterricht und Erziehung 450 » 19 = — » 
3) Belleivung . - . .. . 463 «26 » 1 s 
4) Belöffigung. . . 1150 » 14 » 3, 
5) Zur zinsbaren Belegung 170» — ⸗ —⸗ 


Summe 3002 E Be 7% 









Durch zin 


share Belegung von 1700 Thlrn. -ift dem N {6 ber Statuten vollſtͤndig Genüge 
geleiftet worden. . Das Capitalvermögen der Anftalt betrug am Schluffe bes Je 1850 
außer tem Grundbeſttze rennen 00 Thlr. 
b) aus ver Rechnung vom Zimmermeifter Eragfchen Stikianis. * 
J. Einnahme: 1) an Mietben ...... ern e 800 Thlr. — Ser 
2) an Zinfen 22 Toren —* ⸗15 
3) an ausſtehenden Forberungen - -..- 0.00» . — ⸗ — ⸗ 
4) Insgemein......... ern. 8 — ⸗ 
in Summa 1020 Thlr. 15 Sur. 
MH. Ausgabe: 1) Baufofen ......... hr Thlr. 7 Ser. 2 Pf. 
2) Antn. . 2... 200200 361 -—.s — 5 
R Erziehungsgelver ..... . 150 = — =: — + 
4) Anminiftvationskoflen .... 5 -— - 9 - 
9) Insgemein . . 2. 2.200. 6 «15 —⸗ 
6) Borfguß pro 1849... . 470 » 25 = 1 > 
zuſammen 1120 „ 18 - 
Es bleibt alfo Vorſchuß 100 Thir. 3 Ser. 3 Ser. 


An Activis find außer dem Grunpftüde in der Berliner Vorſtadt 
4680 Thlr. — Gyr. — Pf. in zinstragenden Effecten, 
223 » 25 = 2 = ausflehenven Forberungen, und. 
18 -» 5 ss 9 s  Binsrefle vorhanden. 
Nachdem die Rechnungen Seitens der Berfammfung einer Prüfung unterworfen worden und 
die Ertheilang der Decharge über viefelbe genehmigt worden war, murbe: 
a) in Bezug auf ven durch 8 8 des Grundgeſetzes geographiſch befchränkten Wirkungskreis der Anftalt 
beſchloſſen, die Collatoren bereits fundirter Freiſtellen inAusübung ihrer Rechte nicht zu beſchränken; 
b) die Höhe der Vergütigung für einen in Gemäßheit des Beſchluſſes der General-⸗Verſammlung 
vom 2. October 1846 aufzunehmenden Penſtonair für jetzt auf 100 Thlr. jährlich feſtgeſegt. 
Für die nach Anleitung ves 8 48 ver Statuten ausſcheidenden Borflanpsmitglieder wurde 
der Herr Geheime Poſtrath Seidel als ordentliches und Herr Stadtrath Müller als ftellver- 
tretendes Mitgliev, und für den durch den Tod ausgefchlevenen Herrn Schulvorfieher Steh⸗ 
mann wurde der Herr Geheime Regierungs- und Schul⸗Rath Lange gewählt. 
: Der Borftand beſteht fonach gegenwärtig aus ben 


ordentliden Mitgliedern: 
1) Breiegeri tat Steinpaufen, als 
B Vorfißenver, 
2) Herrn Geheimen Poſtrath Seidel, 


3) +  Kammergerichts- Affefior Fleſche, 
4) =» Hpofpreviger Griffon, 
5) +» Kaufmann Ruhnde, 


Stellvertretern: 
1) St. Excellenz des Königlich Wirkliden Ge⸗ 
heimen Raths Herrn von Baſſewitz, 
2) Herrn Stadtrath Müller, 
3) Kreisgerichts⸗Director von Goßler, 
4 Geheime Regierungs⸗Rath Lange, 
5) ⸗Tiſchlermeiſter Freudemann. 





Geſchäftsführer: Herr Sandrentmeifker Herter, 
unter deffen Adreſſe alle (orhlige - Sufenbungen und Gelver erbeten werben. 
ED tsdam, ben 8. 851. 
as —E * "lei- Slienice Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt. 
= — - 


Jar. 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 45. Den 7 November 1851. 


Allgemeine Gefesfommiung. 


Das Diesjährige 38ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen 
Staaten enthält: 








M 3454. Belanntmahung, betreffend den nah Art. X des Hanveldvertrages 


zwiſchen den Zollvereins⸗Staaten und der Ottomaniſchen Pforte vom 
2 Detober 1840 feftgeftellten andermweiten Zolltarif. Vom 16. October 1851. 





Berorbuungen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezirk Potsdam und n Die Stadt Berlin. 


Befanntmadun 
bie Derabfehung ber Zinfen ver freiwilligen Staats-Unleibe des Jahres 
848, von fünf auf vier ein halb Prozent betreffenv. 


8* den in der Geſetzſammlung abgedruckten Allerhöchſten Erlaß vom 
10. d. M. haben des Könige Majeſtaͤt auf den Antrag des Herrn Finanz⸗Miniſters 
genehmigt, daß die Zinſen der freiwilligen Staats⸗Anleihe des Jahres 1848, vom 
1. April 1852 ab, von 5 auf 4} Prozent herabgefegt, und denjenigen Olänbi- 
gern, weiße fich dieſ⸗ Zins-Ermäßigung nicht gefallen laſſen wollen, ihre Capita⸗ 
lien am 1. April 1852 baar zurüdgezahlt werden. Zu dieſem Behuf werden 
fämmtliche verzinsliche Schulpverfchreibungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht in der 
am 5. d. M. ſtattgehabten Verloofung, Behufs der planmäßigen Tilgung gezo⸗ 
gen, und durch unfere Bekanntmachung von demfelben Tage bereits gekuͤndigt wor⸗ 
den find, zur baaren NRüdzahlung am 1. April 1852 hierdurch gekündigt mit der 
Maaßgabe, daß venjenigen Gläubigern, welche in vie Zinsherabfepung auf 44 
Progent vom 1. April 1852 ab willigen, und bies durch Einreichung ihrer Obli- 
gationen bei der Controlle der Staatspapiere (Zaubenftraße N? 30), in den 
Vormittagsfiunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer Regierungs-Haupt-Caffe, zur 
Abftempelung auf 44 Prozent, bis ſpäteſtens zum 30. November d. J. zu erken⸗ 
nen geben, auch noch ver volle Genuß des legten, am 1. October 1852 zahlba⸗ 
ven Öprozentigen Coupons der erften Zins⸗Serie verbleiben foll. 

Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zins⸗Coupons mit einem, nad 

Nammern und Geld 


ein Exemplar mit 





georpneteh doppelten 
—— werden, — 
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rüdgegeben wird, einzureichen, und follen alsbald nad befundener Richtigkeit und 
geſchehener Bedruckung mit dem Reductiorlöftempel, den Cinreichern derfelben mies 
der ausgehändigt werden. Bon allen übrigen Obligationg-Befigern dieſer Anleihe, 
welche ihre Obligationen bis zum 30. November d. 3. in obiger Weift nicht ein- 
gereicht haben, mid adgenommen, daß fie den Rüdempfang ihrer Bapitalien ver 
Zino⸗Ermaßigung vorziehen. Dieſelben haben vaher ven Nominalbetrag ihrer 
Opfigationen, gegen Rückgabe verfelben, nebſt ven am 1. October 18%2 fälligen 
Zing-Eoupons, Serie 1 N? 8, und gegen Quittung, bei ver Eontrolle der Staats, 
papiere am 1. April 1852, over von da ab, in den Bormittagsflunden von 9 bis 

1 Uhr in Empfang zw . 5. 

Da von dieſem Tage ab jede weitere Verzinſung der nicht convertirien Obli⸗ 
gationen aufhört, ſo muß der Geldbetrag ſolcher am 1. October 1852 fällig wer⸗ 
denden Zins⸗Coupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurückgereicht werden 
koͤnnen, vom Capital gekürzt werden. | 

“Dem einzureichenven, nicht convertirten Schuldverſchreibungen iſt ein Verzeich⸗ 
niß der Littern, ‚Nummern und Gelvbeträge beizufügen, und unter bemfelben bie 
Quittung über das Capital fiempelfrei auszuftellen. | 

Denjenigen Oläubigern, welde Die Kündigung annehmen, jedech ihre Eapitalien 
nicht perfönlid oder duch Bevollmächtigte bei der Conttolle ber Staatspapiere in 
Empfang nehmen Pönnen, füllen zwar dieſelben durch Ueberweiſung an die — ** 

Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ausgezahlt werden. Da aber der Zahlung eine Prüſung 
per Echtheit der einzureichenden Schuldverſchreibungen and deren Vergleichung mit 
ven bei der Gontrofle der Staatspapiere befinnlihen Starambüchern vorhergehen muß, 

‚ fo find vie Schuld» Dorumente mit einem doppelten Verzeichniſſe des Litern, 

Aymmern und Capitalbeträge, von weldem ein Exemplar beſcheinigt yırüdgegeben. 


2, zıminy ſpöteſtens vier Wochen vor dem 1. April 1832 der Regierunge- 


Haupt⸗Caſſe zur weiteren Beförderung an die Eontralle. der Staatspapiere einzu⸗ 
“reichen, widrigenfalls die. Intereſſenten fich ſelbſt ven Verluſt beisameflen. haben, 
‚melden fle durch Die verfpätete Vorlegung ihrer Documente und die dadurch herbei⸗ 

geführte wergögerte Rüdzahlung ihrer Capitalien vielleicht erleiden. Gebrudte For⸗ 

mulare zu den im Vorſtehenden erwähnten Verzeichniſſe werden unentgeltlich bei 
den gedachten Caflen, fo mie bei ven Rreis- nnd Orts⸗Caſſen nesabfolks 
+ Berlin, ven 13. September 1851. w 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Köhler. 

®% * 

Die vorſtehende Bekanntmachung wird dem dabei insereffirten Publilum hier⸗ 
mit in Erimtrung gebracht, zugleich aber bemerlt, daß allen auswärtigen Inter- 
efienten, welche auf die Convertirung eingehen, überlaffen bleiben muß, ihre Schuld⸗ 
verſchreihungen an die närhfle Regierungs⸗Haupt⸗Cafft oder um. Diejenige Kreis⸗ 
oper Domainen⸗Nemtamts⸗Caſſe, welche durch die betreffende Königliche Negierung 
zus Annabıze dverſelben ermächtigt worden iſt, einzureichen, indem die Controlle 
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der Staatepapiere ſich mu anewärtigien Zutereſſenten in einth Soriſwehſet niht 
ira Pen Berlin, den. 22. O:xgtaber 1858. J 
Haupt» Bermalkung DEE. : asien. ne 
j Natan. Koͤbl er. Rolde R Gamet. her ar 
”= i N - 
| Potsdam, ben 29: Otteher 1851, 
Judem wir vorheh ende Velauntmachunten ver, Königlisgen Haupt: Bermaltung 
der Siaatsſchulden vom 13. v. und 22. d. M. hierdurch zur öffensligen Kenntaiß 
bringen ‚verweifeg wir. das dabei betheiligte Publikum auf die Belsustmadung 
30. Suptember v. 3. (Immtsblett 222), swarih. welihe. fämmsiiche Menke: 
Gaffen unferes Verwaltungs» Bezirke mit Annahme der zn convertirenden Schule⸗ 
verſchreibungen der freiwilligen Staats» Anleihe des Jahres 1848, Behuft der, 
weitern Beförverung, von uns beauftragt worben-find. Zugleich inaen wir mit 
Bezug auf die Verfügung vom 23, September | d. J. (Amtsblatt M 210 und 2A): 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß durch eine Verordnung des Herrn Miniſters 
für. Haudel, Oewerbe und :öffentlige Arbeiten vom 156. v. M. en 
angeriefen worden find, diejenigen Obligationen ver gedachten Staats⸗Auleihe, 
welche Behufs ihrer Convertirung von’ den Eigenthümern an vie Eontrolle der Staats⸗ 
papiere oder an Die - Ragiesung 6 Dauptr-Eaffe singsfendet, reſp. von denfelben am 
Die Eigenthümer zurüdgefendet werden, fa wie Die. durch Das Convertirungsgefchäft 
veranlaßte Sorrefponvenz der Stäntsbehöiden, unter der Bedingung portofrei zu 
bbfotvern, "DaB: die betreffenden Sendungen mit ver Bezeichnung: 
- m Die Eenvertitung der fteiwilligen Staats⸗Anleihe vom dar 1Ba8 beten. 
verfehen werben. Koͤnigl. Regierung. “ 
it —8 nt . m: 
. | Potsdam, den u Mevänber 1831. 
Um bem Bevürfniffe einer Apotheke im Rhinom, im Weſthavellandiſchen —* M 2355. 





zu genügen, ſoll bie Conceſſion zu einer ſolchen einem, den Beſtiimmumgen des Unloge sine 


Königlichen Minifterii ver Medicmal-Angelegenheiten vom 13.-Zuli 1840 (Amts⸗- neuen Bpeipete 
blatt 1840, Seite 239, 257) gemäß qualificirten Apothefer ertheilt werden, Die ta der Gtadt 
Bewerber haben fih veshalb mil Beiffgung Ihrer fAmmtligen Zengniffe binnen Ahern 

viar Moden mm, und zu wenden. = Künigl. Megierung.: ‚Witfeiking * Seen. — 
———— 


"Verorbunngen und Bekanntmachungen, 
welche. Den Wegierungsbrjisd Potsdam ausſchlieſlich ——— 
Potsdam, den 21. October 1851. 

Auf Grund des & 12 ves Gefetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekanut AFP 256. 
gemacht, daß der Rathsherr Möwes, zu Spandau, die Agentur der Schleſiſchen Narıtur-Bes 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Sms Spandar and Umgegend nievergelegt Piieung vud 
hat und dieſe Agentur dem Rathsherrn und Kaufmann Lüdecke daſelbſt übertragen, ı. Ruoniegung. 
berjelbe auch von ex in dieſer Eigenfchaft beftätigt worden. 1248. Dei, 

Königl, Negierung- Abtheilung bes Junerũ. 
XXXECCCVXCXI 


r" 


RT re 
| Yertfonaihronmtt. 
Des Könisd Majeſtät haben dem, bei dein hiefigen Regierungs⸗Coll ſchafti 
An enen —— — Friedrich Eher . tönia bie —2*8 neigt 

un ewilligen gerabet. 0 

Di durch Entlaſſung des interimiſtiſchen Foͤrſters Feiſt erledigte Forſterſtelle zu 

Bernie, im Forftreviere Liebenwalde, iſt dem verforgungöberechtigt en Jäger, bisherigen 
Forſtaufſeher Kie ſelbach vom 1. November d. I. ab übertragen morben. 
Der preactiihe Arzt und Wundarzt Dr. Johann Andre fe zu Teltow, iR auch ale 
GSeburis heifer vorfriftsmäßig verpflichtet worben. Ä 

Der e PYfarr⸗Adjunct gu Plaue, Otto Ferdinand Hans Albert Paalzow, 
| ik. ron ewangeliichen Prediger ber Parorhie Lohme, in der Superintenbentur ‚des 


werben. 
Der Feldmeſſer Friedrich Earl Richter iR bei der Koͤniglichen Minikerials Bau 
Commifflon zu Berlin vereidigt worden. F au als v 
"isn Stelle des in den Ruheftand verfegten Bürgermeiftere Bienengräber, zu Reu- 
Auen, in der Syndiens, Juſtizraih BodRein, zum Borfigenben der dortigen Kreis⸗ 
Srhfungs« Commilflon ernannt worden. 


EN. Monrermeißer Tpiple, gu Löpenid, IR zum MWiitgliebe ber Yräfinge- Com 


. 
him — 






ser 


ür Bauhandwerler ernannt worden. Ä 





SE VBermifſfchte Nachrichten. 
‚Sperre der Bruͤcke über den kleinen Hauptkanal im Zootzen. 

Wegen Reparatur ber Brüde über ven Heinen Hauptkanal auf dem Wege von 
Frieſack nach Fehrbellin über Vietznitz durch den Zootzen wird die Brüden- Paflage 
für die Zeit vom 10. bis 20. d. M. incl. für Fuhrwerk und Reiter gefpeszt. 

Indem wir das betheiligte Publikum hiervon in Kenntniß fegen, bemerken wir, 
daß wähgend der Sperre die Paflage. ziwifchen den genannten Städten über Wutzeß, 
Laͤſſtow u. f. 1. genommen werden kann. | 
Potsdam, ven 3. November 1851. 


Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


un Lebensrettung. 

. Der damalige Zögling ver Muſikſchule des hiefigen großen Mitair⸗Waiſen⸗ 

haufes, jeßige Trompeter beim Königlichen Garpe- Dragoner-Regimente zu Berlin, 

Yulins Thiele, hat ein Kind ans der Gefahr des Ertrinkens gerettet, 

‚Mir briagen biefe lobenswerthe That hiermit zur öffentlichen Keuntaiß. 
Potsdam, ven 25. October 1851. 

er Kvoͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern. 


— — 


. | (Hierbei drei Deffentihhe Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
VPotedam, gedruci in der A. MaGad aſchen Bugprudırel, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 46. Den 14. November 1881. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 30. October 1851. 


Nachſtehende Polizei-Verordnung wird auf Grumd des 8 11 des Gefepes über 
die Polizeis Verwaltung vom 11. März 1850 zur Kenntniß ves betreffenden Publi⸗ 
kums gebracht. 


Polizei-Verordnung 
für die über den Finow-Kanal führende Zugbrücke bei dem König. 
lihen Hüttenwerke Eiſenſpalterei. 


Das Paſſiren der Brücke, bevor die Niegel der Zugklappen vorgeſchoben ſi nd, 
das Niederlegen ſchwer laſtender Gegenſtände und das Stillhalten von Wagen und 
Reitern auf der Brückenklappe, ſo wie das ſchnelle Fahren, d. h. ein anderes Fahren, 
als im Schritt über die Brücke iſt bei Einem- Thaler Strafe, das Ueberfahren von 
Wagen mit mehr als 10 Fuß Breite bei Fünf Thalern Strafe verboten. 


Den Vorgang bei ver Brüdenpaffage hat dasjenige Fuhrwerk, welches vie Brüde 
von einer. der Landſeiten zuerft erreicht. Bei gleichzeitiger Ankunft vor der Brücke 
wartet das ſchwerere Fuhrwerk bie Ueberfahrt des leichteren ab. Zuwiderhandlungen 
gegen dieſe Beſtimmungen, fo wie gegen die Anordnungen des Brüdenmwärters in 
Bezug auf das Paffiren ver Zugbrüde zu Lande over zu Wafler ziehen eine Strafe 
von Einem Thaler nach fih, vorbehaltlich der etwa fonft verwirkten härteren Strafe. 


König. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, ven 7. Novemter 1851. 


Wegen der unter dem Rindvieh der Gemeinde. Bamme, Wefifavelländifd en 
Kreifes, ausgebrochenen Lungenfeude, iſt dies Dorf und deſſen Feldmark bie auf 
weitere Belanntmadhung für Rindvieh und Rauchfutter geiperrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





IN 257, 

Polizei» Ber« 
ordnung für die 
über denßinow⸗ 
Kanal führen- 
den Zugbrüde 
bei dem Koͤnigl. 
Hüttenwerte 
Eifenfpalterei. 
1. 1925. Mat. 


N? 258. 

Ausgebrochene 

Eungenteuße. 
I, 170. Rov, 


M 259. 
Berliner 
Gelreide s- ıc. 

Marlipreife 
pro October 
1851. 

J. 880. Nov. 


N? 280. 


Aufruf der 
unbelannten 
Eigemihümer 
von zwei Paden 
mit baumwol⸗ 
Senen Waaren 
(EagliihLeder) 
und rohen 
Kaffee, welde 
an ber Mecklen⸗ 
burgifchen 
Grenze in Be 
ſchlag genom⸗ 
men worden 

ud 


find. 
IV. 1251. Och, 


MM 261. 
Agentur» Bes 
Rätigung und 
Rieverlegung. 
1. 377. Oet. 
I. 1243. Det. 
J, 133, Drf: 
L, 2322. Dit 
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Potsdam, ben 12. November 1851. 


Die Durchfchmittspreife der verſchiedenen Getreivearten, ver Erbfen und der raupen 


Bournge © x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Detober d. %. beiragen: 
für be 


Scheffel Weizen............ „. 2 hr. 11 Sor. 11 Pi. 
für den Scheffel Roggen ............. 2:93.58 
für ven Scheffel große Gerfle .......... 1 » 18 -» 10, 
für ven Scheffel Heine Gerſte .......... 1. 1-3. 
für den Scheffel Hafer .............. 1⸗ 3 — ⸗ 
für ven Scheffel Erbſen.............. 1 » 23 > 10. 
für den Eentner Heu............... — ⸗20 7. 
für das Schod SGtroh............... 6» 16 - 3. 
für den Eentner Hopfen.............. Ai » — ⸗ — ⸗ 
die Tonne Weißbier Eoflete ............ 4. 5 — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... A 2:5’ — — 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoflte — - A +, — ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet — + I — + 


Koͤnigl. Regierung. : Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen und Befanutmachungen, 
welche ben Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Potsdam, ven 4. November 1851. 

In ber Nacht vom 12. zum 13. Februar d. 3. find im Grenzbezirk, und 
war in ver Nähe won Neu⸗Lutterow bei Flecken Zechlin, Kreis Ofipriegnig, zwei 
Daten, welche von zwei entfprungenen Unbelannten getragen wurden und 

neito 66,7; Pfund baummollene Waare, 8 Pfund roben Kaffee 
enthielten, von Grenzbeamten in Befchlag genommen worden. Da es nicht ge- 
fungen if, den Eigenthümer diefer Waaren zu ermitteln, fo werden alle Diejenigen, 
welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche an viefelben zu machen berechtigt: find, 
aufgeforvert, binnen vier Wochen bei ver unterzeichneten VBehörne ihre Anfprüche 
geltend zu machen, widrigehfall6 dieſe Waaren in Gemäßheit ves 8 60 des Zoll- 
firafgefeges vom. 23. Januar 1838 öffentlich werden verkauft un ber Erlbb daraus 
aut Staats» Eafle wird eingegngen werben. 
oͤnigl. Regierung. 

Abtbeilung für Die Verwaltung der Indireeten &teuern. 


Potsdam, ven 31. October 1851. 
Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß an Stelle des Geifenfievereibefigers Ernft Wenzfe, ver Effigfahrifant 
Johann Helurich Lampertz, zu Neuſtadt⸗Eberswalde, zum Agenten ber Eiberfelver 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Neuftadts Eberswalde und Umgegend, 
an Stelle des Kaufmanns Auguft Jaenicke, ber Stadtſecretair Brüning, zu 
Treuenbriegen, zum Agenten ber “een Bruns Verſi herunge-Geſel. 
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(Haft für bie Stadt Treuenbriegen und Umgegend, an Ötelle bes aaufmanne Hart⸗ 
wig Müller, ver Seifenſiedereibeſitzer Ernſt Wenzke, zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
zum Agenten der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt 
Neuſtadi⸗Eberswalde und Umgegend, und der Maurermeifter Friedrich Schramm, 
zu Freienwalde an der Oder, zum Agenten der Berlinifchen Feuer» Berficherunge- 
Geſellſchaft für die Stadt Freienwalde an der Oder und Umgegend ernannt und 
daß bieſe Ernennungn von uns beſtätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





.  Berordnungen und Bekanntmachungen 

Der Königlichen Dber: Boft: Direction. 

Bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction lagern folgende umbeftellbare 
Fahrpoſtſendungen: 

1) ein am 6. November v. J. bei der hieſigen Bahnhofspoſtexpedition aufgege⸗ 
bener Brief an ven Victualienhändler Jautſch in Berlin, undeclarirt 1 Tlr. 
Caſſen⸗Anweiſung enthaltend; Abfender Heinrich Märtens; 

2) ein am 10. Februar d. %. hier zur Poſt gegebener Brief an den Chirur⸗ 
gen-Gehülfen Dobberfe im Haupt-Lazarcth in Magdeburg, umbeclarirt 
1 Thlr. Caffen-Anweifung enthaltend. Der Abfender ift nicht genannt; im 
Siegel befinden ſich die Buchflaben F. H.; 

3) ein am 8. Februar d. J. bier zur Poſt gegebenes Padet an den Mustetier 
3. Kuplmann bei der Tten Compagnie 20ſten Infanſerie⸗Regiments in 
Genthin, F. K, fign., 16 Loth ſchwer; im Siegel befinden fih die Buch⸗ 
ftaben C. W.; ; Abfender nicht genannt; 

4) ein am 20. April d. 3. von hier an Fräulein Pauline Böttcher in Ber⸗ 
lin abgeſandtes Packet in Leinen, H. K. fign., 17 Pfo. ſchwer; Abſenderin 
die Schweſter der Apreſſtin „Anguſte“; im Siegel befinden ſich vie Buch⸗ 
fiaben C. U, ver T. 

Die unbefannten etenber werben aufgeforvert, fih zur Rüdnahme ver obigen 
Sendungen, bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melven, anderenfalls 
darüber zu Gunſten der Poſtarmen⸗Caſſe disponirt werben wird. 

Potsvam, den 8. October 1851. 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction lagert ein Packet, A. R. fign., 
22 Loth Schwer, nad Friedeberg adreffirt, weldhes von der Poſt⸗Expedition in 
Warnow als herrenlos eingefannt worden ifl. Der unbefannte Abfenver wird 
hierdurch aufgeforvert, fi zur Rücknahme des Padets bei ver Ober, Pofl-Dirertion 
zu melden, widrigenfalls ſolches zu Gunften ver Pofl-Armencaffe verfauft werben 
wird, Potsdam, den 8. October 1851. 
soil Ober Poli Directien. 





IN 29. 

Unbeflellbare 
Baprpoft » Sen: 
bungen. 


M 30. 

Unbeflellbar 
lagerndes 
Packet. 


M 31, 
Bei der Lönigl. 
Ober⸗ Poſi⸗ 
Direction zu 
Berlin lagern⸗ 
ed unbefelibare 
Dadel:, Geld: 
und Werth⸗ 
Gendungen. 
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Bei der Ober» Poll» Direstion in Berlin lagern nadflehend verzeichnete, Niere 
ſelbſt zum Poſt gelieferte, unbeſtellbare Padet- und Geld⸗Sendungen: 


1) 1 Padet an Robert Heimlich in Granfee, H.R. 2 Pfo., am 24. Dorn 1850 zur Po. 

2) Reiſetaſche an — Richtentag in Frankfurt a. d. O.. J. L. F. 13 Pfd. am 
24. December 1849 ‚zur Poſt. 

1 Packet an Pohl in Gnoien, J. H. 1 Pfd., am 8. Mai 1850 zur Poll. 

2 1 Schadtel an Senlaffien in Stettin, P.S.. 14 Loth, am 8. act 1850 par Poſi. 
5) 1 Padet an Hoff in Hamm, per Adreſe 18 Loth, am 29. April 1850 zur Pol. 
6) 1 Schadtel an Fiſcher in Norbhaufen, I. H. 14 Dfp., am 7. Mai 1850 zur Por. 
7) 1 Padet an Saffe in Fibdihow, Sch. S. 1 Pfb., am 1. December 1850 zur PoR. 
8) 1 Schachtel an Lorenz in Magdeburg, A- C. 2u do, am 22. Nov. 1850 zur PoR. 
9) 1 Padet an Hipp u. &o. in Fe Fr S. M 976 —T gm 15 15. Non 50. Yol. 
10) 1 adet an Tiß ner in Magdeburg, per Abrefi 6 tb. F 2. 1 ver 

11) 1-Padet an Roth in Breslau, F R. 3 IL, we —* 
12) 1 Padet an C. ©. Schierholz et Sohn in Dane, $ Ar do, am 11.50. $. Poſ. 
12) 1 Schachtel an Franz Düring in Bamberg, U. L. 81 Co, am 17 10, "50. zu 90 of. 
14) 1 Packet an de Ia Berra in Eöln, per Adreffe 19 Loth, am 2, Be En 
15) 1 Pader an Carl Better in Stettin, per Adreffe 1 Pfo., am %. ER 
16) 1 Kifte an Louis Gentz in Dresden, L. G. ME 1005 2i PIb-, am 35, jur Poſt. 
17) 1 Packet an Koſel in Alidamm, H. G. K. 3 Pfd., am 4. 50. jur 
418) 1 Pgcket an Ferdinand Goldſ chmidt in Königöberg i "or, F, * —3 2 Pfd., am 


10, 


0. zur Pof. 
19) { Shadkel Braun in Königs» Wufterhanfen, W. MM 368 Loth, am '*. 50. 


zu 

20) 1 a an Weſener in Paderborn, J. W. 4 Pfo., am 24. 50. zur PoR 

21) 1 Padet an Schulg en in Düſſeldorf, A. W. Sch. 3 Pfd., am 1}. * zur Poſt. 

3 1 Kifte an Leiffer in Warſchau, H. L. 83 Pſo., am '2. 50. ur 

1 Bade an von Lerfüll in Wien, per Adreſſe 31 oh am * Sur 2 

N 1. re ae einfennig in Labenz yer Sähievehbein, J. 8 14 io, 
dm . zur 

25) 1 Hader an enaufin Obermitffe per Marzen, B. K. 11 Pfb., am 12. 51. 3. Poſt. 


-26) 1 Faß on v. Munchhaufen in Freienwalbe a.d. O. A. P. A Di. am}. en 


2 1 Padet an Berrn in Sranbenburg W.L. 44 Pfd., am +3. 50. zur Pol. 
2 4 Kifte an Senger in @örlig H. A. 2 Pfb., am ;. 51. zur Poſt. 
1 Pader an Loſch in Torgau A. L 7 Pfd., am 14 zur Poſt. 
1 Kifte an Pugge in Eüftrin, A. S. 28 er am 8 Poſt. 
9 1 Packet an F. ——688— in Schlieben, H &ip., am 2}. 50. zur Poſt. 
32) 1 Packet an die Gebrüder Reuter in Grimme, per ‚Abreffe 55.2, Inhalt ein 
Wanderbuch, am !?. Bi. zur Pol. +. 
33) 1 Kiſte an Schlüter in Türk, F. C. S. 0 Lth., am 29. 50. 5 ur Pop. 
3A) 1 Alppuftod an Baron, v. Walff in Dresden, ohne gigg ums 4. SO. zur Poſt. 
‚35) 1. Padet An Weiſe in ‚Hermöborff p. Deſſau, A.H. 34,Pfb., am Ir Sl. zur Pol. 
36 1 Kifte anv. Bülow in Saubnig, p. Sorau, C.H. 1 yſt. 20 Lth. 3. 4. 51. * Po. 
1 Paket an Zach In Winpersheim, Z. 2; a 7 am AR zur P 
EN 4 Vader an Wendelmuth in Saarlouis, A um 1 8 zur Poſt. 
39) 4 Packt an Schütz in Uebjgau, R. S. A —* x 25, 51. zur 
40) 1 Kiſte an Robert Beinhof in Brün bei Wiritz R. B, 51 PO, om “ 51. zur Poſi. 
41) 1 Padet an Bublig in Finferwalte, I. B B. 28 Lth., am Y°. 51. zur Po. 
42) 1 Padet an Schreiber in Zwethau per Torgau AS 1 Yo, am . 51. zur Pof. 
#3) 1 pad an Earl Richter in Cũſtrin, © . R. 22 Lih., am 3. 51. zur Poſt. 
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44) 1 Yallet an Bine in Leipꝛig⸗ 8 Abreſſe 7 Hd. 20 — am 26. 51. zur Hof. 
45) 1 Packet an Ominſchenky in Schawink, bei 


| Mari 
36) 1 Payp-Schactel an v. — — N. Pe 3 Lih, am 27. St, Pf . 


AT) 1 Bader an Löfcher in. Guben, per ee 14 up am 3. 51. zur Poſt. 
48) 1 Badet e ohne Adrefie nah Döbrilugf, H. 


49) 1 Brief an- den Ulen Lehmann in gürkenwaibe enwahbe mit 1 Thlr. Tafen-Haweifung, Ä 


3 Gb, am % 29. 50. zur Poſt. 
50) 1 Brief an Er. Zerle in Hannover, mit | Chr. Eaffen-Anw. 3 3 &p., am '2.50.3. Poſt. 

51) 1 Brief an den Schneibermeifter Plelch in Potsdam mit 3 Tote. “Eaffen-Bnweifg., 
4 &tp., am 73. 50. aux. Poſt. 

52) 1 Brief an Auguſt Hermann in Chemnig, 2 Thlr. Caſſen⸗Anweiſ. Loth, am 
11. Zanuar 51. zur Poſt. 

53) Fr Brief a ymenm in Elherfelb, 2 Thlr. Caſſen⸗Anweiſ. 2 Loth am 3. 

54) 1 vun Diner in Randife per Glogau, 1 Thlr. Gaffen Antweif. 4 Loth, 
m ;- 

55) en Brief an ben Bäckermeiſter Tahlmheim in- Berndorf bei Coͤpnick 15 Se. 

75 Loth, am 7. 50. zur Pofl. 

'56) Yadet an R. Meißner in Beuthen in Schlefien, mit’einer Uhr 2 Tylr. el, 
712 Roth, 7. 50. zur Poſt. 

57) 1 wa an —88 Königsberg i. d. Neumart, 2 Thir. Caffen⸗ Anweil., Ham, 
am RA 

58) 1 Brief an Herrmann in eh 2, 2 THle. Einzahlung, am 3, ‚50. ‚om Yo. 

59) 1 Brief an Deder in Filehne, 73 Sgr., 177; Loth, am . 50. 3 

60) 1 nl Fer a Müller in Brandenburg, 1 Thlr. Caſſen⸗ —** F % Loth, 

61) 1 "Bet an rau np Heinrich in Soldin. 

62) 1 Brief an Unteroff. Pohl in Falta, I Tpir. Caffen-Anweif., Z Loth, am Hr W, 


63) 1 Der an er Schröder et &o. in Leipzig, 1 Thlr. Eaffen» Kamel. Y Hp, 
am 
:64) 1 Brie an ſfſer Theis in Schiefelbein, 5 Thle. Eaſſen⸗nweiſ., 3 Loth, am 


65) Wk an —— Koback in Hamburg, 20 Sgr. Werih, 122 Loth, am 

Dezember sur Po J 

66) u Bf an Hufar ober in Winterode per Rothenburg, 1 Thlr. Eaffen: Anweh. 

Loth, am 34. 50. zur Foft. 

Ge) j Brief an Kanonier Beyer in Magdeburg, 25 Sgr., 2,7; Loth, am +2. 50. zur Pofl. 

68) 1 Beier an Löf in Dobbrüdan per Torgau, 1 De. "Eaffen-Anwel. , Loth, am 
He 50. zur Poſt. 

Wem nach Verlauf eines Jahres, vom Tage der Aufgabe an gereiiast, der 

zur Empfangnahme ver Sendung Bereditigte fi nicht meldet, fo wirb bag: darin 


befindliche Geld dem Poftl-Armen- Fonds überwiefen, der Inhalt ver garen « aber 


zum Beſten dieſes Fonds Öffentlich verfleigert werben. | 
Berlin, den 8. October 1851. a 


Koͤnigl. Ober Po Direim — 7. 


NM 32. 
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Am 15. Detoker d. J. IR bei dem hieſigen Poſt⸗Amte ein. Gefohrief mit 


Bon Weisen Zehn Thaler Caſſen-Anweiſungen an Fräulein Otto, Caſtellanin zu Schloß 
eisunbehetbar Baſedow bei Malchin, aufgeliefert worden, welder als unbeſtellbar von Malchin 


nn 
mener ‚Brief 


mit Zehn Tha⸗ 


lern Caſſen⸗ 
Arweiſuugen. 


Fg51 ein 


zurückgekommen iſt. 


In Folge deſſen wird der unbekannte Abſender hiermit aufgefordert, fiüch zur 
Rudnahme deſſelben bei der unterzelchneten Ober-Poft-Divertion zu melden. | 


-Potgkam, ven 7, November 1851, 
Königl. Ober⸗Poſt⸗ Direction. 





Bekanntmachun 
In Gemäßpeit der Beflimmungen 88 39, 41 un 47 des Geſetzes vom 
2. Mär, 1850 fiber die Errichtung von Rentenbanfen (Geſetzſammkung de 1850 
Pag. 112). wird | 
‘ am 18. November 1851, Vormittags 11 Uhr, 
in wnferm Gefcäftsiofale, Schligenftcaße Nr. 26 bierfelbft, die .erfte offentliche 
Verlooſung von Rentenbriefen im Beiſein der von der Provinzial-Vertretung ge⸗ 
wählten Abgeordurten und. eines Notare flattfinden, wovon das heiheiligte Publi- 
kum in Kenntniß gefegt wird. Berlin, ven 11. November 1851. 
wönig Direcilon der Rentenbank fuͤr die Provini Brandenburg. 
| ___—_— Som een ng 


— —— 


PatentsErtheilung. 


Ertraciaus dem Königlich Preufiichen Staats⸗Anzeiger. NE 110,de dato Berlin,dens. Nev.1851.) 


atent 


. auf ein Verfahren, Salpeterfäure barzuftellen und Eohlenfaures Natron zu 
gewinnen, infoweit baffelbe als neu. und eigenthümlich anerfannt worden iſt, 


Dem KA ger C. L. Weſenfeld, zu Barmen, iſt unter dem 31. October 


“auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 


en Stans ertheilt worden. 





Fa u Berfonelbronik 


Des Königs Majeftäit haben Allergnäbigft gerubet, dem prachiien Arte Dr. Hus 
guenel, iv ——— den Character als Sanitäto⸗Raih, und dem Conſſſtorial⸗ 
Secremir Kabiſch, zu Berlin, den Character rines Kanzlei⸗Raths betzulegen. 


Der Regierungs-Rath von Moerner, bisher bei dem Königlichen Miniſterio des 
Innern beſchaͤftigt, iſt vom 1:09 M. ab bei dem Königlichen Poligeis Prafidio gu Berlin 
angeflellt worden. 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Gebutlzheler Dr. Edmund von Pochbammer 


iſt zum Kreis⸗ Pbyſitus des 9 Siadureiſes Potsdam beſtellt worden. 











‚857 


Die Dorteren dir Mebicin und Chirurgie Tmit Guſtav Wolff, zu Berk, und 
Auguft Ludwig ra Lüdicke, zu Potsdam, find als practiſche Aerzte, undärye te 
Geburiöhelfer In den Königlichen Landen appsobirt und vereibigt, und ber Wundarzt erfier 
Claſſe Br Anguft Weife, zu Berlin, au als Geburishelſer approdiri ud vor. 


als Por -Erpebienten ind beflätigt und in den Bareaur der hieigen niglcen 
Ober⸗Poſt⸗Direction angeſtellt worden: ber invalide Sergeant der Aen Compagnie1ſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß, Syloius Albert Nebling; ber invalide Sergeant der Sten 
Compagnie deſſelben Regunents, Heinrich Radon. 


Bom 1. Rovember d. 3. ab if: die Poſt⸗Expedition zu’ Coͤpenick bem Raufmannı 
Franz Heinrich Ludwig Metz ner daſelbſt, und die Pof-Erpebision. in Mitienwalde dem 
Orts: Dürgermeifter Friedrich Alex öerbinand Dunfel übertragen. worden. 


Nach w eifu n g 
der bei dem Königlichen Kammergerichte im Monat October ELIT 
vorgefommenen Perfonal- Veränderungen. 


I Räthe und Affefforen. 


1) Der Obergerichie⸗ Afleffer Graf von Saltf iR aus dem gufihienße enstäffen, 
2) der Obergerichts⸗Afſeſſor Ernſt Ludwig Niedlich Ak in Folge feiner Ernennung zum 
Regierungs-Rathe, 3) der Kammergerichts⸗ der: Den von Humbert in Folge 
feiner Ernennung zum Landrathe, und 4) der Obergerichtoͤ⸗Aſſeſſor Auguſt Babing auf 

feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte enilaſſen. 

11. NReferendbarien 

1) Die Referendarien Dr. jur. Carl Daniel Ferdinand Müller und 2) Gar Mierander 
von Diemar find aus dem Departement des Appellakonsgerichte zu Naumburg, .3) ker 
Referendar Julius Joſegh Günther if aus dem Departement des Appellationsgerichts 
zu Ratibor, in das biesjeitige übergegangen; 4) die Auscaltatoren Ludwig Fiedrich Hein 
rich Marr und 5) Theodor Franz Adalbert Froehner find zu Refererbarien ernannt; 
6) der Referendar Wilhelm von Kardorff it Behufs feines. Ucherganges zur Berwal- 
tung auf feinen Antrag aus dem Zußizdienfle entlaſſen. 


IL Augceultautoren. 

1) Der Auscultator Wilhelm Ouo von Calker IR yon dem Banbgeriht au Ele 
und 2) der Auscultator Samuel Dreyer aus bein Departement dee Appellationsgerihts 
zu Paderbern in das diesſellige übergegangen und find dem Rönigligen Siadtgerichte au 
Berlin zur Beſchaͤftigung überwielen. 

* igung über« 
—— — 


Zu Yusenltätoren find ernannt und naqhbenannten Gerichten zur Be 
wieſen: 3) Me Rechts⸗Candidaten Wilhelm Rudolph Otte Dambach 

Ludwig Jonas, 5) Albert Moßner, 6) Maximilian Seitz, 7) FL Pkg Rump, 
8) Anton Bernhard Levin, 9) Johann Earl Wilhelm Klingner, 10) Earl Wilhelm 
Bleich, 11) Guſtav Heinrich Adalbert von Wedell, 12) Chriſtian Eonftantin Theodor . 
Schmidt, 13) Heinrich Albrecht Martins dem Gtadigerichte zu Berlin; 


14) die Rechts⸗Candidaten Eugen Fedor Abelar Valerie Schulge, 15) Wifreb Otto 
1 ——— 
| 
Illies dem Kreisgerichte zu De 
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—* be —RX Sohamn Friedrich Chriſtian Kudolph Hammer dem Kreis: 
2) her wire Ganbivat Jehann Roberi Earl Eugen von Hirſchfeld dem Kreis⸗ 


* der —— itoe Carl Eduard Güterboc iſt Behufs ſeines Ueberganges in das 
Departement des Appellationogerists su Königsberg aus feinen Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen 


im Diesieitigen Departement entlaflen; 
23) der Ausculiator ——— Cart Albert Rabe if gehorhen. 
V, Subaltern-s Beam 

Der Kaufmann Rrefeibt, zu Könige: Mufter haufen if ya Auctions - Eommiffarius 
für ben en Veritsboht 1 Königs Wufterhaufen beftellt. 

Der Prediger ittel ab, zu Kuhz, IR zum Guperintendenten der Dioͤceſe 
Prenzlau 1. befiellt worden. 

Der bisherige Rector und Sälfeprebigen Earl Wilhelm Penzler, zu Zoflen, iſt 
zum evangeliſchen Archibiaconus, und ber Predigtamts⸗Candidat Zulius Robert Lippold 
zum evangeliichen Diaconus zu Zoffen unb ber. Predigtamts⸗Candidat Ferdinand Eduard 
—— zum evangelifchen Prediger ber Perg Beveringen, in ber Supetinen⸗ 

dentur Prigwalf, beftellt worben. 
Nachweifu n9 
per im Ms Monat October 1851 im Kammer ergeriht hongefellten Schiedsmaͤnner. 
- 4) per Armen⸗ Cormiſſſons⸗ Vorſteher Cark Julins Behrendt, gu Berlin, Invaliben⸗ 
— — 
ei wm, gu 0m 
Die den 5 verpfitiet,.um 6. Detber 166 ’ 
3) Bauerguiöbefiger Gufav Hopf, zu Reuenbogen, für 8 öten Bezirk des Könige 
4) —— Ken Bad 21. — ick Für ben Stabtbezirt daſelbſt 
er er e ng, zu ehdenick, en Stabdtbezirk daſelbſt, ver⸗ 
Affietam 21. October 1 


infert, zu & 2 
53 Dr Birne Si Faget Yintert, m Ormyo. a ben Jien Undlichen 
6) der Brauer Earl Auguſt Deller, zu Nowaweß, für den 2ten Bat des 
7 Kaufmann —— Fe * * — u ußerpauft b 
’ n an de 
tn Bar daſelbſt, —— 29, September 185 an der 


Bermiſchee Nachrichten. | 
| - Sperrung der Hennigsdorfer Havelbruͤcke. 
Die durch die Bekanntmachung vom 25. v. M. (Amtsblatt. N? 44) ange- 
ordnete Sperre der Zugbrücke bei Hennigsvorf für Fuhrwerke und Reiter, wird 
Vwerdurch bis incl. den 22. d. M. verlängert. 
— den 12. November 1851. 
. Königl, Megierung. Abtheilung bes Innern, 


(Hierteh deei Oeffeniliche Anyeiger.) 


Redlgirt von der Königlichen Regierung. su Polsbam. 
Potedam, gehrudt in der I. B. Sayniam Buhpruderek 




















Amtsblatt‘ — 


der Rönigligen Regierung ım- potsdam aan 


‚und ber Stabt Berlin - 
———— 
Stück 17. ‚Ben 4. Ropember 1881. 
er 


Berorbuungen und Bekanntmachungen. nt 
für: ben Regierungsbezirk Yotsden 75 die Stadt Berlin. 
Betantmah 
ehrfeitiger Anträge wird hiermit geflattet, geſtempelte Pot-Eouberts 
Uli mer von Geld, und N Br %., fo tie ‚au Abreſſen 
für Eipewoffenbungen von geringerem, Gewichte au‘ "beniiken. 
Wird durch den Werthehetrag de8 auf dem verivahbten Couverte befinpfichen 


Steinpels das für "bie betreffende Sentung zu zahlende tarifmäßige Franfo nicht 


vollfländig gededt, fo if der fehlende Betrag burp Vernendung- von Poflfreimar- 
fen zu ergänzen... Crfolgt viefe Ergänzung burd Verwendim der entſprechenden 
Marten nicht ſchon Seitens der Abjender, fo iſt der Poflbeanite, welcher die ber 
tveffende Sendung annimmt, verpflihtet, unter. Einforverung des fehlenten Franco⸗ 
betrages. Den em. Yafgeber. jene Grgängung durch Auffieben ber erſorderlichen 
Marken auf vie Uprefie zu hewirlen. Da. die teaifmäßigrn. ; 

—8* 


fie ‚Poll. benugen, ‚Gehraudi, magen ‚mgllen, ‚über 
füiehende. Brüche um + Bar-.auf 4 @gr. mar ühgrfihlehenne. Brüde. vom Ser. 
auf 1 Sgr. abgerundet werden, damit die zu ergänzenden rangoheträge durch bie 
bereits vorhandenen Werthforten von. Marken, nusgerücdt werben Tönnen. 

Vorerft und bis dapin, daß vie — 533 für vie Gendungen nad. ven 
verſchiedenen fremden Staaten übereinfti Id regulirt fein werden, muß die vor⸗ 
gedachte Verwendung von geflempelten‘ oftEöuvert6 und refp. von Poſtfreimar⸗ 
ken· iuf die Antändifgen. a Emange gedachien et be⸗ 

Anlt Berxrlin, den 6. ——— Fa ne 

Der, Minifter für Dane, Gewerbe und — Wh a} 
Bu „apa der Depp F 


„ Borsdı am, den 18: le 
_ arfl hende —— der Her 
—*8* ei 
[LAD ZU EZ —3* — 





M 262. 
Die Braugung 
der geftempel⸗ 
ten Poſt⸗Cou. 
veris zur Ver⸗ 
ſendung von 
Geld und geld⸗ 


ble gu Noreffen 

für. Bapıpof- 

Sendungen vog 
jerem 


Sewiqte. 


1.1230. Rob. 





so | 
Bekannuntmachung. 


“NP 263. Mit Bezug auf unſere Bekannimachungen vom 13. a und 22. Oec⸗ 
Die Herad» tober d. J., betreffend die Herabfeßung ver Zinfen ‘ver franglligen Uhkihe des 
ſbeng der Jahres 1848 von 5 auf 44 Prozent, wird hiermit nochmals in Erinnerung ges 
— bracht, daß die zu convertirenden Schuldverſchreibunggen fpäteſtens bis zum 30. 
e Laufenden Monats, und zwar von hieſigen Einwohnern, bes ver Contyolle der 
leihẽ des Jahres Staatspapiere, Taubenſtraße Pr. 30, in ven Vormittagsſtunden von IE Uhr, 
1648 betreffend. in den Provinzen aber entweder bei der Regierungs⸗Haupt⸗Gaffe, wer bei: einer 
‚ 0. 2323. Kreis⸗ oder Kreis⸗Steuer⸗Cafſſe, vder einem von ber Koörigichen Nrhferung damit 
beauftragten Domainen⸗Rent⸗Amte eingereicht werden wüſſen. Muh Ablguf jener 
Friſt wird‘ Feine Schufpverfchreibun ng, Dur ‚Abftempelung auf 44 Prozent Zinfen mehr 
zugelaffen, vielmehr hinſichtlich aller dis dahin nicht eingereichten Obligationen angenom- 
men werben, die Inhaber derfelben wollten vie Zinfen-Herabfegung. fih nidit ges 
fallen Iaffen, fonvern erwarteten zum 1. April 1852 in Folge der in der Bekannt 
machung vom 13. September d. J. geſchehene Kündigung’ ver Capitalien, vie 
" Rüchzahlung des in den Obligationen ausgedrücten Nomipalbetrages, derſelben. 
BW Beylin, den 12. November 1851. \ 
6 | Haupt» Verwaltung ber Sieatfgulben Ä . no 
Natan. Roche er. Rolde. Gamet. 


» « 
“ N . . “ % K: 


—E— den‘ 9— Rovamber 1651. | 

\ Borfichente Betanutmachuug der Rönigligen Haupt Vrewaltung ver Gtante« ⸗ 

ſchulden wird mit Bezug Auf die darin angesogehen früheren Befnuntiundiddungen 
gedachter Behörde und den dieſſeitigen Erlaß som 20. v. M. (WMwrtsbtan: Pag. 

347 N? 254) bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.· Zugleich? werden bie 

Gemeinde-Borflände in den Staͤdten und Dörfern unſeres Verwaltuugs⸗Bezirks 
angewieſen, obize Bekauntmachung noch beſonders in ortsüblicher Weiſe am“ Reunt- 

niß der: Einwohner zu bringen. 

| Königl. Regierung. 5 “ 


oo. ii"... 





. 


‘ .“. , 
ı . 


Befanntmadgung. 
Poſt⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stettin und. Kopenhagen. 


IR 264. Die Poſt⸗ Dampfſchifffabrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen ‚findet gegenwärtig 
Sqaluß der Nie folgt flatt: 


Poſt ⸗ Dampfs aus Stettin: Dienſtag 10 Ihr Vormittags, 

Ih: fffahrte« in Kopenhagen: Mittwoch früh, 

— aaus Kopenhagen: Freitag 3 Uhr Mathmittage, 

— uud in Stettin: Sonnabend Vormittags. a 

Kopenhagen. Das Paſſagegeld für die Reiſe Yon Stettin over von Srinemhade and Kos 


1. 1331. Rov. penhagen oder umgekehrt beträgt fir ven I. 7 €, ven IL, las 51 
ar. und pin In Hi 3 Vir. . 7 + TH e P ab 





sn: Zn: Woal · Retſende yolſchen /· Miettin nun Ewinemünde Bit de das — 
“de 15: Thkke: Bin. Perſon mit. ver le daß. für Domefifee, wpelche mi 
ihren Herrſchaften reifen," der. ermaͤßigte Say son } Ali. 2x9 Perſon erhoben” win, 
Ser werden — billige Fraht befördert. 
Der Sqhauß ver diesjährigen Fahrten findet in der Art ſtatt, daß bie Abfer⸗ u 
tauag bes: Schiffes: von Kopenbagen zug: legten Male am Being den WEN .... i,, 
wanber, an dvon Siettia zum letzien Mate un Dienfag den 2. Derember erfelgl. :; 5... 
2 "13. Moveniber 1851: - 9* nen 
’ B Seneal-SoR-äme BE ur 








Be ln wen.iB. November Bät.: " 
bes Koͤui J Amts wich ‘ 
ir Fe * ee gluten GeneralsPofl biermt 
= 25 ag Königl. Regierung. Billing des Juni. WB 
ern fe San un — —— ” 03 \ 
. : Veronduüngenund Bekanntmachungen, : oh on 
Gene erarbeiteten ausfchlienlich'betzeffen. 


4: —— Tabadranden. En FE 

" er tige Poesdam, den. 12. November: 1851. N . 
vi "Zur Befetigung vw baräßer ensionbenen, Ztuefl, ob bie in früßerer Sekt 263. 
erfafjerin' Befonberent: poligeilüfen Befliamungen: gegen: das TH Da rg 
Daba noch ineben- beim neuen Gtrafgefephuche some 14. Upril 1851 Gültige gasaseaugen. 
Fit: Vaben; wird hierdurch mit Bezug: auf ben & 11 Der Feuerloſch⸗Orduuug Ind 1. 1921. Okt. 

" Die Siabte der Karmart vom 16. September 1842 und, Die &$ 8 um 9 ter 
Feuerlöſch⸗ „Dronung für das platte Land vom 11. December 1847 und auf Grund 
des Gefehes vom 11: März 1850 über die MPolizei⸗Verwaltung veroronet: 

‚Das Tabadrauchen wird an allen Orten, wo dadurch leicht jet entfliehen 
Tönnte, befonders in Stheunen, Staulen, auf Böden und — Ihöfen, ferner 
auf ‚over hei den mit Hei, ‚Sitoß, Torf eher Ahnlichen  bremm Stoffen bi 
labenen Wan trip üherbeupt in ver Nähe leicht —— Gaden dei einer 
Gelbbuße bon Einem bis Ju gehn Stan oder im Uinsermögenstäße vet vepäiniß 
mäßige Sefänantffltafe für wen Umfang des diefigen 

In Betreff des nicht feuergefäpstigen ‚Hientigen ns an \ 
erbleibt es bei der Allethöchſten Cabinctoordre vom 9. December 1832 ne 

Kt IE — — en — —2 — 
bei , fofern d ine vos 

— ſteht, daffelbe für beftimite Pue Syiergange uud Straßen, ja 


Strafe Eu ne —— en Et ” 















NE 268, 
Die Zufens 

bung der von 

ber Röntglichen 


- Haupt Ber: 


waltung ber 


Staatoſchuſden 
beſcheinigten 


Quittungen 
über gezahlte 
Abloͤſungs⸗ 
Capitalien am 
die Koͤniglichen 
Gerichtobehoͤr⸗ 
den, bezie⸗ 
hungsweiſe 
deren Aushaͤn⸗ 
digung an die 
Ablöſenden. 
II. 2105. Nov. 


Pe | 882 | 
Diefe Verbote miffen abrr In der darch umfere Kentsblatie⸗BVerotbnung vom 
20. Auguſt 1850 wäher bezeichneten Weiſe zur Öffentliches. Keuntuiß gebracht werben. 
00T Kböeuigl. Regierung. Ahtpeifung des Innern. ' 


[4 
rn — — * 





nn 707. Wotsnam, ven 14. November 1851. 
- Bei allen Ablöfungen Yon folgen, dem Domainen ⸗Fiscus als Berechtigten 
zuſtehenden Abgaben und Leiffungen, welihe in Hypothekenkuche des verpflichteten 
Grundſtücks eingetragen find, werben von: feht an die vom naſerer Haupt⸗ Eafle 
ausgeftellten, und von der Stontefhninen- Tilgungs-Caffe, fo sie der Königlichen 
Haupt» Verwaltung ber Staptsfgulven befcheinigten. Duittungen über bie, zum 
Domainen- Beräußerungs- Fonds einaezahften, und bei der Staatsſchulden⸗ Tilgunge- 
Cafe vereinnabmien A löſungs⸗Capitalien fofort nach ihrem Cingange bei unferer 
Haupt-Eaffe von biefer unmittelbar berisuigen Königluhen- Berihtäbehörbe über. 
endet werden, bei welcher das Hppothefenbuc geführt wird, in dem bie abgeläfte 
Real-Laft verzeichnet ift.. un 

Durch dieſes Verfahren wird es möglich werben,‘ die Berihtigung der Hype 
thefenbücher auf Grund ver Auseinanderfegungs-Receffe und Ablöfungs-Urkunven, 
aus benen. die "Abldfung, "auf twolche die Quittungen fi Iegiehen, hervorgehen, 
föneller herbeizuführen, als wenn die: taken, nen Ablöfenden Te parWeinbigt 
und erft von biefen den Gerichtsbehörden überreicht würden. In ber Regel werben 
ben Geritöbehörben, wenn die gedachten Quittungen bei ihnen eing hen, bereite 
die betreffenbeh "Anseinänderfegunge- Receffe oder "Ahlöfungs- Urkanven ' vorliegen. 

Sollten einzelne Grumdbefiger, welche Real-Laften dur Capitalzahlung abge- 

Töfe um darüber Ablsſungs⸗Urkunden erhalten haben, dieſe noch nicht der Hypes 
thekenbehörde berreicht haben, ſo empfehlen "oir-folchen, dies bald zu thus. 
Die beſcheinigten Ouittungen über: ſolche Ablöfunge-Tapitalien, vurch welche 


Hi 


„Im Hypothefenbugge wicht verzeichnete Leifiungen abgetöft find, werben auch ferner, 


M 267. 


Auspändigung 
bsr Quittungen 
ũber eingezahlte 
Beräußerungs; 
und Ablöſungs⸗ 
Gaopiialien. 


- A411. 1860. Rov. 


wis bieper, denjenigen, welche die Abföfng beruiıft haben, ausgehnbigt werben. 
a Röhigke Meplerand: ©. * 
v Mbtheifang: für Die Verwaltung des. virecten Steuern, Damainen und. Forſten. 





n u zen Potadam, ven 17. November 1851. 

Die vonn der bhieſigen Rogierungs- Haspt- Caffe auegeſiellten Quittungen über 

bie im Bien Quartal d. J. Lingezoblten Veräußerungsgelber und fonfigen. Cape 
tollen gur Ablöfung von. Domainen-Wbgaben, ſnd nach erfolgter vorſtheittamaßiger 
Beſcheinigung Geitens ber Koörlgl. Houpt- Verweltung der Staats⸗Schulden, den⸗ 
jenigen Special⸗Caſſen, an welche die Hahluugen ‚von, den Intereſſenten geleiſtet 
fir, zur Unspäpkigung am bie letzieren überfanbt: worden. oo 
Gegen Rüdgabe der empfangenen Interims- Duittangen koͤnnen demnach bie 


Einzahler der vorbejcipmeten: Geider, die befcheimigten Duittuugen bei. den betref- 


fenden Special⸗ Caſſen -in Eupfa nehmen... en 
4. J l. Regierung. | j .. 
Abtheilung für die Verwaltung der birerten Steuern, Domalnen und Borken. .. 
GREIFT ' 








:863 | 
Werbüebnungen und Wefauntmadungen © 
bes KRöniglibeni Rammergerictb. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß nach ver’ih Folge höherer Genehmi⸗ 


gung am 1. April d. J. zur Ausführung gebrachten Aufföfung ver Gerichts⸗De⸗ 


putation zu Belzig zwei Gerkhts-Commiffionen in Belzig und 
mifflon zu’ Niemegk erriäptet worden find, und daß | 
A. zum Bezirk der Gerichts⸗Eommiſſtion I. zu Belzig folgende Drifchaften: 
I) die Stadt Belzig, 2) Arensneft, 3) Altehölle, 4) Bergholz, 5) Borne, 
6) Glien (Groß--und Klein⸗), 7) Hagelsberg mit Grützdorf, 8) Jeſerig, 
9) Zeferigerhütten, 10) Mahlsdorf, 11) Mebewig, 12) Diepemwiperhütten, 
13) Neuehütten, 14) Reppinichen, 15) Rectz, 16) Neeberhütten, 17) Sanp- 
:terg, 18) Spring, 19) Sepfteig, 20) Schmerwig, 21) Schlamau, 22) Wie⸗ 
fenburg, 23) Welſigke, 24) Zipedorf; . ' 
IB. zum Bezirk ver Gerichts⸗Commiſſſon II. zu Belzig folgende "Drifihaften: 
7.4) de Stadt Brüd, 2) Baitz, 3) Dippmannsborf, 4) Benken mit Hohes 
- fpringe, 5) Eichbolz, 6) Fredersdorf, 7) Gomnick mit Wühlmühfe, 8) Groß⸗ 
> :briefen;; O) Kuhlewitz, 10) Meinbriefen, 11) Lodto, 12) Linthe, 13) Lübniß, 
14) Life, 15) Lütte mie Rothebache, 10) Neſchholz, 17) Neuenverf bei 
Bröd, 18) Preußnig, 19) Nagöfen, 20) Root, 29) Schwanched, 
223) Steinverf, 23) Trebitz, 24) Weitzgrund, 25) Ziezo; \ 
C. zum Bezirk ver Gexichts⸗Commiſſion zu Niemegk nachbenannte Ortſchaften: 
Ri die Stadt Niemegk, 2). Affau, 3) Boßdorf, 4) Buchholz, 5) Dabnsdorf, 
6) Garrey, 7) Grabow, 8) Groß⸗Marzehns, 9) Grubow, 10) Haſeloff, 
11) Hohenwerbig,. 12) Klepzig, 13) Klein⸗Marzehns, 14) Rranepuhl, 
15) Lobbeſe, 16) Lotſchke, 17) Luhnedorf mit. Werbermühle und Forft- 
.Etabliffement, . 18). Moerz, 19) Müpdorf, 20) Neuenzorf bei Niemegk, 
21) Pflückuff mit Luttersbrunnen, .22) Raben, 23) Rabenftein mit Wende 
mark und Zehrensporf, 24) Raedigke, 25) Zeuden, 26) Zirdorf, 
gehören. Berlin, ven. 3. November 1851. . Könige. Kammergeridt. 


eine Gerichte -Eomz> 





Verordnungen and Belanntmachungen 
Der Königlichen Ober: Pohl: Direction. . 


Am 10. Mai d. J. if ein Packet in Papier, L. W. fign., 5 Pfund 29 Loth 
ſchwer, an den Kutſcher Wieſe in Berlin poste restante adreſſirt, in Freien⸗ 
walde an ‚ber Dver zur Poſt gegeben, welches als unbeſtellbar zurückgekommen if. 

Der unbekannte Abſender wird hiermit aufgefordert, fih zur Rüdnahme dieſes 
Packets bei ver unterzeichneten Ober⸗ Poft-Direction zu melden, widrigenfalls Taf 
felbe zu Gunften ver Poſt⸗Armen-Caſſe verkauft werten wird. 

Potsdam, den 17. October 1851. Koͤnigl. Ober Polls Direction. 


! t . 
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84 | 
Verordaunges und Bekanntimachnugen der Wehörden 
Tore 2der StadtrWVerlin . m... 

a Bhizgeis Weroxdinurn 


g, 
betreffend den Verkebr auf den Berliner Jahr⸗innd Weipnahtsmärkten. 


. Auf Grund, der 88.6 Littr. & und 11 des Geſetzes vom 11: März 1850 
über bie Polizei- Verwaltung wird rüdſichtlich der in Berlin flattfindenden Jahr: 
und Weipnachts- Märkte hierdurch Nachſtehendes beftimmt. - en 

Markt⸗Bezirke. 
gt. Die Stadt Berlin zerfällt hinſichtlich der Jahrmärkie in zwei Be 


zirke, Deren Gtenze die Spree, zwiſchen der Waiſenbrücke und vem Mehlhaife aber 


der Schleuſenkanal ımd der Rüpfergraben Bilde: | 
Im März und October werben bie Jahrmärkte in den ne "ver Spree 


reſp. des Schieuſenkanals und Kupferärabens, im Mat und: Juli in den ſüdlich 
‚von biefen Wafferläufen belegenen Stavstheilen abgehalten. Den Mittelpunkt des 


Marktes in dem wöedlichen Bezirkr. bilgpet ver Schlofplag im, dem fürlichen Bezirk 
per Dönkhofs⸗Platß. Don sm Mittefpunft dehnt fi) ver Markt ia ven angren- 
zenden Straßen und Plätzen des Bezirks ſo weit gus, wie es das jedesmalige Be 
dürfniß erfordert. Die Marktftäͤtte für den Aopfmarkt iſt in dem nördlichen Be 
zirke der Alexander⸗Platz, im Tam ſüdlichen die Kranſenſtraße und der angrenzende 


Theil der Markgtaenneße 


[ut g ! X 
Geogenſtände des YahrmarkissBerkehrs. - 

8.2, Sehne des Fahrmarkts- Verkehrs find außer den Wochenmarks⸗ 
Artikeln (8 3 der Wochenmarkis⸗Ordnun— für Berlin vom9. Tebruar 1848) 
Habrifate aller Art, als die Waaren der Klempner, Korbmacher, Rupferfchmiere, 
Mefterfhmiebe, Gelb» und Zinngteßer, Hoin⸗ und Holz⸗Drechsler, Steſlmacher, 
der Schub» und Pantoffelmader, Seller, Riemer, Böttcher, per Garn⸗ Woll⸗ und 
Leinweber, der Hantfhuhmader, Kurſchner, Pelz-Waatenhäroler, Eifenkrämer, 


- Bürftenmasfer, Kapmmader, Pfefferküchler, ferner kurze, Schnitt⸗, Galahteries, 


Pofamentier-, Glag⸗, Porzellan⸗ Bijouteri⸗Waaren, Parfümerien, Fabrikate der 
Seifenſieder und: Warhslicht- Fobritemen, Putz⸗, Mode⸗ und Gpief-Wäaren x. 
Endlich gerfucherte Fleiſchwaaren, Süpfrüchte, Apfelfinen, Citronen, Feigen, Pom- 
meranzen, fo mie frifhes Obſt aller Art. 

Andere: als bie. vorſtehrud "aufgeführten Artibel und Kramwaaren find vom 
Jahrmarks⸗Verkehr ausgefihloffen. 55 | 
83. Glücke- und Würfelbuden find verboten. . a 

4. Det Verkquf von Getrählen, inſonderheit Bier und Braüntwein, 
ſowohl in ven Buden, Schragen over fonfitgen Verkäufs-⸗Vorrichtungen, als auch 
im Umhertragen iſt untetſagt. Zur Beditemlichkeit der Marktbeſucher jedoch ifl 
der Handel mit gekochtem Kaffee geſtattet, ſofetn der Kaffee nicht erſt auf dem 
Markte zubereitet, fondern Bereitg gekocht dorthin gebracht und in Körben umber 
getragen wird. h“ nn ' 

8 5. Mit Ausnahme” der Wharen ber Prefferfücler, Schmalzkuchen⸗ und 
Waffel- Bäder, ſowie des Obſtes dürfen auf den Yahrmärkten Feine Speifen zum 
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| Genuß anf der Stelle aus Buben over fonfligen Varkaufe · Vorrichtungen verfauft 
werden. Feiſchwaarenhändler dürfen daher von ihrew · Waareu⸗ zum Genuß anf 
ver Stelle nich auſſchnelden. L 

Wer Schmalzkuchen und Waffeln auf dem Marten ; ge backen— will, bedarß 
hierzu einer beſonderen polizeilichen Erlaubniß, die nur dann ertheilt wird, wenn 
die Bude feuerfeſt, und ein ubgeſoͤnderter Ps F vdieſelbe vorhanden ift. 

Im Umhertragen dürfen auf den Yahrmartiik, na Maßgabe der dazu er- 
theilten volizeilichen Erlaubnißſcheine, Baͤckerwaaren wen Wurſtchen, außerdem aber 
nur die im & 13 ver BoceumarkrdPDromung vom 9. Februar 1848 begeihn ten 
Gegenſtände verlauft werben. ._ Buch 

Dauer ves matters: 


$ 6, Der. Markt fe Seginni mit Bem “Eintritt der. für ben Yaprmarft bes 
flimmten Woche und zwar Montags früh, in ten. ‚Monaten März und Detober 
um 8 Uße, in den Monaten Mai und Juli um. 6 Up und hört mit dem Schluſſe 
derſelben Woche Sonnabends um 9 Ußr Abends, auf 

Nur den Pfefferküchlern und Schmalzfuenbätfern iſt der Verkauf ihrer Waa⸗ 
ren auch an dem dem Jahrmarkte ‚vorbergebrüten. und dem. ihm naͤchfolgenden 
Sonntage geftattet, fo. weit, nit die erornungen.. ‚über. bie Gonntagefeier ent- 
Br. fiehen. . 
/ Unfbauen, and Mesktfielien, on 
oo. $ 7 Miemane varf ohne polizeiliche Erlutibniß anf hiefigen Jahrmaͤrkten 
eine Berfaufsftelle einnehmen oder eine Bude und ſonſtige Verkaufs⸗Vorrichtung 
anffehlagen. Die polizeiliche Erlaubaiß wird am. Dt: und Et lie burch die Markt⸗ 
Foliget- Beamten ertheilht. 
88 Em Recht auf Finräemang einer Sefthnmten Stelle gar Niemand, 
es muß fih daher Jeder mit dem ihm angemiefenew. Plage begnügen. Indeſſen 
foll einem Jeden, ſoweit es die Dertlichteit geſtaitet, immer moͤglichſt vieſeibe 
Stelle. eingeräumt iderden. 
Die Markt’ Pollzei-Benmten find hierüber. mot ausführlicher Inſtruction verfeben. 

89. Wer.auf ven hleſigen Jahrmaͤrkten Baden ‚ner Schragen aufſchlagen 
will, muß ſich am Sonnabend vor Beginn des Jahrmarkts Nachmittags von 1 bis‘ 
4 Uhr auf ven Marftplage, und zwur wemnn ihm Selm anvere Seelle überwieſen 
iſt, Auf demſelben Platzo, welchen er auf. dem. mächflvorhergehenden Markte inne⸗ 
gehabt hat, mit ver Bude oder dem Sthragen "ohtfinden und — die weitere 
Anmweifang: der betceſſenden Poligri⸗ Boamten erwarten. Wer ſich bis 4 Uhr 
—— nicht einiaden, hat Le getoärtigen; daß Hr fe Stelle anderweitig _ 
verfügt wir. 
ee 10: Rene: det anomweicenen Darfifitien af ohne pollzeiliche Erlaub⸗ 
niß verändert, auch Feine Verkauſs⸗Vorrichtung, fir welche eine. Stelle angtwieſen 
* abe polizeiliche· Erlaubniß erweitert werden; : Wh: darf. Niemand die ibm 

ewieſene Stelle anderen Perfonen überlaften, n. ‚einen Senen⸗ LZadſch ohne 

GBonchmigung vornehmen Zu 
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: 841. Im polizeilichen Intereſſe Können von dem betyeffenden Marti 
Polizei « Hauptmann Veräuherungen von Verlaufsſtellen jeberzeit vorgenommen 
werden, ohne daß vem betreffenden Marftverfäufer ein Widerſpruchsrecht one ein 

Eutſchaͤigungs⸗Anſpruch zuſtebt. 
Augen⸗ine Beftimmungen ı über Zabl und Größe der Baden uud über 

ben. Marktverkehr. 

8 12. Das gleichfinige Einnehmen von mehr als einer Verlonfeſtelle auf 
vom. Yabrmarkte ift nicht geſtattet. Nur ven Pfefferlũchlern wird die Aufſtellung 


zweier Buden oder Schragen erlaubt. 
Die einzelnen Marktverfäufer, welchen ſeither mehre Berfaufsftellen eingeräumt 


worden find, bleiben einftweilen im DBefige dieſer Bergünftigung. 


‚8 13. Die auf den hieſtgen Jahrmärkten aufzuftellenden Buden oder 
Schragen dürfen eine Front-Länge von 8 Fuß Rbeinländiſch nicht ürberſchreiten. 
Nur den Glashändlern und Tuchmachern If eine Budenlänge von LO Fuß geſtattet. 

Der Eingang zur Bude darf nur vorn oder hinten angebracht ſein, und ſich 
nicht an der Seite befinden. 

Die Breite der Budenklappe darf nur 3 Fuß betragen umd der Plan ver 
Bude nur A Fuß ſenkrecht gemeflen liber die Vorderwand der Bude hervorragen. 
Tiſche dürfen auf dem Marktplage, fo wie in den Straßen und auf Plutzen anfer- 
halb der Buden und Schragen nur mit befonderer ypollzeilicher Erlaubnig aufge- 
ftellt werden; biefe wird nur fürfolde Tiſche ertheilt, weiche nicht über.4 Qua⸗ 
dratfuß groß find. 

Die hinter den Buden auf Dem ‚Bürgerßtige sufzußellenden Bertanjs-Bar 
richtungen Dürfen nicht über 5 Fuß lang und 3 Fuß breit fein. „Die Bedeckung 
viefer. Berlaufs- Vorrichtungen darf nur mit xedrũdlicher Genchwigung des Markt⸗ 
Polizei⸗ Hauptmanns erfolgen. 

: Die Planftangen ver. Buben dürfen beim Shließen nicht auf der Erde ruhen, 
ſondern müſſen am Dache der Buden befeſtigt werden... Zur Seite der Buden 
und Schragen dürfen weder Waaren noch Angeige⸗Tafeln ausgehängt, noch Buden⸗ 
Thüren aufgeſtellt werden. Das Aufſtellen von Kiſten auhzerbalb der Buden iſt 
verboten. Die Buden und Schragen müſſen fo nahe an einander. gerückt werben, 
bafj ver Zwiſchenraum zwiſchen ben einzelnen Buben nur hoͤchſtens einen Fuß be 
trägt. Buden und Schragen, beren Dach oder Planſtangen weiter als einen halben 
Buß. über die Seitenwand herusrragen, werden daher vom Markte ——— 

814 Das Einſchlagen von hälzernen over. eiſernen Pflöden in das 
Strafenpfafter zur Befeftigung ver Bubenpläne if unseriogt. 

Die zum Aufftellen der Buben und Berfanfs- Vorrichtungen benupten Leitern 


| durfen nicht auf ven. Märkten fin verhiäben, ſondern müllen wa ymagten Gebrange 


vom Markte fortgefchafft werd 
—*8* 8 15. Der Bedus d Yan aber Sprapen darf mr ves ver 


Eſdehen 
8 16. Das uchernahten in ben Buben ober — iſt derboten 
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8.17. . Die Erleuchtung der Baden, Schragen und anderen Verkaufs⸗ 
Vorrichtungen if in den Monaten Mai und Juli verboten. In den Monaten 
März und October darf die Erleuchtung der Buden x. nur durch Laternen ober 
Lampen mit Cylindern gefchehen, nicht durch freibrennende Lichter oder Lampen. . 

Der Gebrauch von Kohlenbecken ift zwar geftattet, jedoch müſſen dieſelben von 
Eifen, Blech, Meſſing oder Kupfer fein, und. dürfen die erforderliche Oeffnung 
nur am der Seite haben, Des Nachts vürfen fie nicht in den Buben bleiben, 
fondern müfen aus denfelben entfernt werden. 

Wadhrend der Dauer der Jahrmarkte wird es Pfefferfüchlern und. 
gSfeffetucpenpihnhfen auf Anfuchen geftattet, auch außerhalb des Marftplapes an 
geeigneten anderen Stellen ves Marktbezirks Buden aufzufiellen. 

Pfefferküchler und Pfefferfuchenhänpler, welche eine verartige außerhalb des 
Marttplages belegene Verkaufsſtelle beanſpruchen, muſſen die Erlaubnig des Markt 
Polizei Hauptmanns nachſuchen, und wenn fie dieſe erhalten haben, ſich bei dem 
betreffenden-Ätevier- Polizei-Lieutenant Behufs Ueberweiſung ver Verkaufsſtelle 
Das Auffchlagen derartiger Buben außerhalb des Marftbezirks ($ 1) wird nicht. hatt 

8 19. Auswärtige Marltbeſucher lönnen ſich ohne beſondere poli 
Erlauhniß offene Verkaufslocale in ven Häufern des Marktbeziris zum —2 
ihrer Waaren auf die Dauer des Marktes miethen. 

Jede am Abend des erſten Markttages bei Jahrmärkten, mithin 
des Montags noch leer ſtehende Bude muß auf Erfoedern ber Polizei⸗Beamien 


t und vom Markt afft werden. 
ſoſor Ir Er e geſch 


Am Montag nad Beendigung des Jahrmarkts, und zwar foktt 


ſtens Vormittags 9 Uhr. muß ber Wiederabbrag ver Buden, Schragen und ſon⸗ 


fligen Bertaufs-Vorrihtungen, fo mie bie vollfänbige Reinigung ber Innegepabten 


‚Stelle erfolgt fein. - 


Befondere Zeftimmungen fuͤr den Weihnachtsmarkt. 
Ort, Marktbezirk und Dauer des Marktes. 
8 22. ‚Der Weihnachtsmarkt findet auf dem Schloßplatze und ſoweit es 

das Bedüurfniß erfordert, in den angrenzenden Straßen und Plätzen flatt, | 

Er beginnt am 11. December jeves Jahres und dauert bis zum 7. Januar 
des folgenden Sahres. Der Vesfehr auf dem Märkte beginnt täglich des Mor» 
gens um 9-Uhr und endet Abents um 10 Uhr. An Sonn» und Feiertagen 
am heiligen Abend, Sylveſter⸗Abend und Neujahrstage erſt Nachts 12 U 

Ä Huf: und Abbauen. 

—8 28. Das Aufbanen ver Buden beginnt am 11. December, erg. ui 
7 Uhr. . Ber 6 Uhr Morgens. pürfen Feine Buben auf ihre Staudplähtze geſchafft 
werben. Diejenigen Verfänfer, welche ihre Waaren anf Fleinen Tifchen, Schragen 
oder anderen Fleinen Verkaufs⸗Vorrichtungen feil halten, erhalten ihre Steffen erfl 
am zweiten Markttage, ven 12. December angewiefen. 

Im Laufe-des 8. Januar möffen ſaͤmmtliche Buden und Schragen fortgefchafft 
und bie Stellen gereinigt werden. 








J Allgemeine 
68 Yu Im Mebrigene finden auf dem 
‚der N 2 bis 20 diefer Verordnung mit folgenden Modifcgtionen Anwendung: 

Die Erfeuchtung der Verkaufs⸗Vorrichtungen auf dem Weihnachtsmarkte darf 
nur durch Laternen oder Lampen mit Cylindern, nicht durch freibreunende Lichter 


Per Lampen geſchehen. Die ven Pfefferküchlern und Pfeffertuchenhändlern im 
18 eingeräumte Befugniß wird rüdfichtlih des Weihnachtsmarkts auch auf Ber 


fäufer von Obſt, Nüffen, Weihnachtsbäumen und vergl. ausgedehnt, und können 

derartige Verkaufsftellen mährenn der Dauer. des Weihnachtemgzlts in ber ganzen 

‚Stadt ohne Rückficht auf einen beſtimmten Marktbezirk von dem betreffenven Revier⸗ 

Polizei» Lieutenant nach eingeholter Genehmigung bes Markt- Poli zei⸗Hauptmanns 

angewieſen werden. Auch auswärtigen Marktbeſuchern (s 19) find rückſichtlich des 

Weha geemartis nicht an einen beſtimmten Bezirk gebunden. 
Straf⸗Beſtimmungen. 

J 8 25. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werben, inſofern vie 
Bine nit eine höhere Strafe beftimmen, mit Geldbuße bis Zehn Thalern oder 
im Unvermdgensfalle verhälmigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahnzet. Ueberdies find 
die YPoltpeis Beamten berechtigt, diejenigen Buden und Verkaufs: Borfichtungen, 
‚deren Beränverung oder Fortfchaffung vom Markte fie nach biefer Verdrbnutig vers 
langen können, wenn eine viesfällige Aufforderung an den Beflker fruchtlos if, 
auf Koſten deſſelben abbrechen und fortſchaffen zu laſſen. 
Schlußbeſtimmung. 

8 26. Alle früheren Verordnungen fiber die Bauer ber Jahrmitte und 
Aber vie Grbße und Befchaffenheit der Buben und Verkaufs⸗Vorrichtungen find 
:anfgehoben. Diejenigen Beſtimmungen, welche außerdem noch Über ven Verkehr 


”, * 


anf den Jahrmärkten vorhanden find, z. B. Über das Stättegeld, über Madk und 


Gewicht, über das Fahren auf dem Weihnachtsmarkte u. f. w. bleibe vagegen in Kraft. 
Berlin, ven 10. Rovember 1851. - Königl Polijei⸗Praͤſidium. 
——— aa nng ne gun an un 0] 
oe li ER An: mebromik Herrma O b 
vorma ge Poli ommiſſarius zu Naumburg a nn ennftedi 
Rat Pole. Lieutenant in Berlin —**— angeſtellt Gen r 
m na u nn 220 2002 


' Ä VWermifchte Nachrichten. a 
der Spare ber über die Havel bei Pinnsw führenden Zugbtuͤcke. 
Wiegen einer nothwenvigen Reparatur an der bei Pinnom über vie 
den Zugbrüde muß für Fuhrwerk umd Reiter vie Paflage über dieſe Brüde für 
‚Die Zeit vom 24. bis intl. den 20. d. M. geſperrt, und auf die Brücken bei Hennigs⸗ 
Det in Denelaufen verwiefen werben. Potſsdam, ven 19. Novemnber 1851. 
Önigk: Regieru g. Abtheitung dee diern, 
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Alg gemeine Geſetzſammlun 
Das viedjthrige 39ſte Stück der 
Staaten enthält: 
N? 3435. Mechtäfter Erlaß vom 30; ‚Desember 1850, hetreffend vie ander⸗ 


weite GSurichtung der Gendärmerie in den Fürftentümern Hohenzollern, . 


M 20 56. Mllerhäfter Erlaß von 3. Zuli 1851, betreffenn das den Communal⸗ 
* ——— bewilligte Recht der Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf 
on ihnen erbauten Chauffeen. 
03457. — er Erlaß vom 9. September 1851, betueffend ei 
zu gl 4 ver Öfen: Orbnung für die Corporation der Kaufma key 
Stettin vom 17. März 1832 wegen ber jährlichen Beiträge zu tageſ hen 
der Börfen-Virfammlımgen. 


NM 3458. allerhöchſter ‚Eriop vom 17. September 1851, betreffend die in 


| wg auf den chauſſeemãßigen Ausbau ver Strafe an dem Sandım * 
chwuſen im Kreiſt Glogau nach rather bie zur 
- © Bofener' Chauffee ‚Veniligten fiscalifchen Vo 


N@- 3450. _Mlerpöiter Exlap dom 7. ‚Detober 1851, betreffend bie Anöbbung | 


der: Dischplinar» Strafgewalt bei der Landwehr. 
er 3460: Allerhöchſter Erlaß vom 18. October. 1851, betreffend die dem 
Deiche des Brottewitz⸗Trleſtewitzer Deichverbandes von Alt⸗Belgern bis 
Stehla zu gebende Richtung. 


N 3461. Allerhöchfter Erlaß vom 23. October 1851,- betreffend die Aufhebung 


ver Empfangeſtellen für die Lippeſchifffabrts⸗Abgaben zu Haltern und 
Fuſternberg, und Errichtung einer neuen Empfangeftelle zu Doriten, 


N 3462. Bekanntmachung, betreffend bie Errichtuig einer Actien⸗ Geſellſchaft 


unter dem Namen „Hüttenwerk Eintracht” und die unterm 28. October d. J. 
erfolgte Beflätigung des "Sefelfchafte-Statuts. Vom 1. November 1851. 


Gefegfammfung für bie — Preüifihen 





TU | 
Berordunnugen unb Bekanntmachungen er 
für Den Regierungsbezirk Pote dam und für Die Stadt Berlis. —— 
ſchiffſaheto· 
Defanntmadung. ** 
woßDampflchiſſ. debinate zwiſchen Stoaͤttin und Kopenbagen. eligen 
difftahrt außen Dtettin un Boreabegen. findet gegenwärtig Gerttin un 





Die Yolt-Dampffi 
wie folgt fett; 


& 1891. Nor 





Ä 370. 

aus Stettin: Disnflag 10 Uhr Vonnittagé 

in Kopenhagen: Mittwed früh, . | 

aus Kopenhagen: Grein 3 Uhr Nachmittags, 
tn Stettin: Sonnabend Vormittags. 

Das Paſſagegeld flir vie Reife von Siettin ober von ESwinemünde na Ko⸗ 
penhagen oder umgekehrt beträqu ſür ven I; Pag 74 Thlr., ven II, Platz 54 
Thlr. und den III. Platz 3 Thlr. 

Far Local-Reifende zwifhen Stettin und Swinemünde beträgt das Paflage- 
geld 14 Thlr. pro Perfon mit der Maßgabe, daß für Domeflifen, welche mit 
ihren Herrſchaften reifen, der ermäßigte Sag von 2 Tplr. pro Perfon erhoben wird. 
* Güter werden gegen billige Fradt befördert. ’ | 
, Der Schluß der diesjährigen Fahrten findet in der Art flott, daß die Abfers 
tigung des Schiffes von Kopenhagen zum legten Male am Freitag den 28. No⸗ 
vember, und von Stettin zum ietzien Male am Dienſiag den-2. Desember erfo 
Berlin, den 13. November 1851. J Generals Pofts Amt. 


0... Potsdam, ven 18. November 1851. 
Vorflehende Bekanntmachung des Koniglichen General⸗Poſt⸗Amts wird biermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | u ‘ 
RKbonigl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 


nn Polizei-Verordnüung... — 
— a Potsdam, den 16. November 1851. 

N? 269. Mt Bezugnahme auf die 88 6 und 11 de⸗ Gefeges. yom 11. März v. J. 

Betrefend (Gefepfammlung pro 1850 Pag. 265 seq.) wirb hiermit verorbnet, was folgt: 
den Budnen- 1. Die Buhnenwerke und Pflanzungen laͤngs ver Spree vom Sürftenwalbe 
egup an der abwärts dürfen nicht ‚betreten werden, und wird den Schiffern und Flößern serboten, 
Dre Rovbr. AM jenen Werken anzulegen, barauf Anker zu werfen oder Pfähle einzufchlagen. 

“ "2. Wer viefen Beſtimmungen zuwiderhandelt, verfällt in eine Geloſtrafe 
bis 34 Drei Thalern ober verhäftnifmäßige Gefängnißftrafe, 

7735 Wegen des Behlitens oder anderweitigen Befchänigeng ber Buhmenanlagen 
und Pflanzungen wird auf die Vorſchriften und Strafbeflimmungen ver Feldpolizei⸗ 
Ordnung vom f: November 1847 (88 4 und folgende, 14 und 43 NP 2, 
Orfepfammlung pro 1847 Eeite 376) hingewiefen. . 

777 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


”r 





Se . Poisvdam, ven 19. November 1851. 
N 270. Wegen Ausführung von Wafferbauten werben ber Templiner-, Wentow⸗ 
Sthiff ahrto⸗ Voß⸗, Malzer⸗ Fiww⸗ und ter Werbelliner Kanal, fo wie bie faule Havel waͤh⸗ 


—— ‚rend der drei erſten Monate, der Lychener Kanal aber während ver vier erſten 


„Monate des fommenven: Jahre für Schifffahrt und Holzflößerei geſperrt fein. 
A Kaamil. degierung. Mbtfellung'Ves Innern, | 
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—X 
— Dekantma⸗e⸗hung 
Die anonyme Direction eines ſogenannten —— für Induſtrie in 
Lonton verbreitet Anfforverungen zur Theilsahme an einer Prämien Dertheifung 

von 25,000 Actien ohne. Nieten, mittelſt Ausſpielung von allerhand Waa 
Da dieſes Unternehmen, wie ber Ausfpielungsolar ergiebt, ebenſo zweideutiger At 
iſt, wie ähnliche angeblich zur Hebung ver Gewerbe beabfichtigten Ausfpielungen, 
fo darf die Betheiligung an vemfelben, fei es durch Uebernahme von Agenturen 
over durch Abnahme von Lapfen (Actien) nicht geftattet erden; das Publikum 
wird daher gr befpnterg dafauf aufmerkfam gemacht, daß ver Verkauf oder bie 
Beförderung des Verkaufes, fo mie ber Ankauf von Actien oder Looſen ver Met, 
wie au ber in Rebe Rehenben Ansfpiel ing, nach dem Geſetze vom 8. Juli 1847 
(Geſetz⸗ Sammlung Seite 261) iher naalkihen Strafe his zu 500 Tplr. 

bedroht if... Berlin, ven 3 —— Apöl.. 
| | Der Finanz-Miniſter. 


Der Miniſter des Innepn. | 
von Beftppaten.” UU | von Bodelſchwingh. 


Yotsdam u und F elle, den 25, November 1851. 
gRorfebense Bekanntmachung bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Koͤnigl. Regierung. Vbtheiluvg des —— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium · 


Verotdunngen nud Bekanntmadbungen, 
welche Den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Potsdam, ven 5. November 1851; 
Nach der, auf ven beiden nachſtehenden Selten abgedrudten Ueberficht beträgt. ber 
Durchſchnitt der Martini⸗Marktpreiſe bes Roggens, wonach die Vergütung der 
Getreiverente in baarem Gelde zu verjeihnen. 7 für das Jahr 1851. in nachbe⸗ 
nannten Kreiſen und — | 


4 


Kreis Nieder» Barnun . ! Stadt Berlin . . .. — ...1 Tir. Ser. 3 Pf, 
s» Ober Barnim ..... ⸗Wriezen I... 4. 9, 
⸗ Aevi ones we Bein rn ine: 1 ⸗ ⸗ 9— 

u. Zauch⸗ t nd tKdam....- —— ⸗ 2 
⸗ —— — bo Adern |» Ds 6% 
⸗ —æ ..... ⸗Potsvam a | ” Arm |: Em MORE Sue 
⸗ » Havelland . ⸗ Bramvenburg |. ol 17. * he 30 
⸗ pin . 10.0.0 ⸗ Neu⸗Ruppin.. ... 1 ®r, oh fl; 119; * 
3 Dft- Priegnig ...... .* Wittſtock —I . 1 is Barrr" Ar; Ey 7 .#P, 
⸗ Weſt⸗Priegnitz —XR ”” KT I Io “14 ⸗ 
⸗Prenzlau ......... -Prenzlau . .... 1 6 an 
emplin..... R .. Tewplin — 1 17. . ... $ıns; 
⸗ —ã— — urn ⸗ sent u ı .s a En — 
— estow⸗ yo) 5”. RO 4 :;9 , 7 HR 

ee = — —* —E Hirn. An 


NM 271. 
Die von ei⸗ 
nem Actiens 
Bereine für 
Indufrie in 
London ange» 
fündigte ſoge⸗ 
nannte Prä- 
mien⸗Verthei⸗ 
lung (Waaren⸗ 
Ausfpielung). 
1. 1743. Novbr. 


M 272. 
Bergätung vet 
Getraide⸗Rente 
in baarem 
Gelde. 

1. 1728. Rovbr. 


on 


2 


Weberfigt der Martini-Morkipreife dns Roggens, wie ſolche in 


rungsbezirks Potsdam. im Durchſchnitt nad Abzug Der beiden höſch⸗ 
Der Martini- Marhpieis des Roggens war in Den Tepten 14 Jahren 

































































* im im im im im im 
& In den Jahren | gnisper |" Ober: Tele Zaud- gie Dr 
is inel. | barnim⸗barnim⸗ hen Belzig⸗ ogk⸗ avel⸗ 
een. | cigen I1.Kreierd; e — 
- 1851, Kreife. | Kreife au Kreiſe ſwaldeſchenſ. Kreiſe 
zu zu Berlin. zu Kreife zu, zu 
und zwar: Berlin. JWriezen. VPotsdam. |Jürsrbogf.] Potsdam. 
* BEN RE EEE EU EEE E22 
1 1838 1121/10] 119110] 1/2110] 1125) 2] 1126| 2 
2 1839 419111] 1113) 9] 119111]. | 11911 
3 1840 1115| 7[ 1110| Sf 1/15] 7] 114 9] 1) 6 7 
4 1841 118 3] 1113] 5] 118] 3] 117) 7) 1] 9 — 
5 1842 122—] 11511] 922 1118] 7] 1116) 6 
6 1843 4114| 77 919 Bf nfıal 7] 115) A| ll) 5 
7 1844 115) 7) 1] 4) 5] 1] 5/ 7[ 1) 5] 9] 1] 817 
8 1845 1129| 7] 1128] 2] 1120] 7] 21—| 8] 1123| 4 
9 1846 219 1] 2113| 7] 1a] 1] 2119|, 6] 217] 3 
10 1847 2] 3110] 1128] 4| 2] 3110| 1128 11} 1126) 3 
11 1848 1 810] 1, 2] 7] 1] 810] 1) 5] 3] 1/29 7 
12 1849 11612] 1 31 6) 1 6] 2] 1 2] 8] 1 9 
13 1850, 1118 1| 118) 3] 1118) 1] 1117) 4] 112 
14 1851 2) 6) 9] 128/10] 2] 6) 9] 2] 3] 6} 2] 7] 2 
Summa  [24l—| ıj22] lrı]24—| 1]23114--J21l20] 6 
Davon vie beiden 
höchſten und vie beis 
den niedrigften Jabres⸗ , 
preife zufammen mit | 7) 7| 7] 6118| 6] 7| 7) 7] —|11] 6124| 9] 71 
bleiben mithin für zehn | 
Jahre .... 116122] 6]15114| 516122] 6l16l13] 1f15) A, 9fA6lıal t 
wonach der Durch⸗ 
1/20) 31 1/16) 5] 120) 31 alı9l 4] 185) 6prrlıo] A| 


ſchnitt beträgt...... 


= fdpen .| migkhen | Priegnig- 


873 
ben Jahren 1838 bis inel. 1851 in ven. Rreisfläpten bes Regies 
fen, and beiden niedrigſten Jahrespreiſe zu ſtehen gekommen ſind. 


in nadibenannten Kreifen, vefp. Staͤdlen —— nemlich: 
—im 




























im-- om 
a 
J Seife: Kreife fchen 
Bi d. zu Pre an. Tempii. Schioett. ee 
anti | "uppih. ſetn per derd. re 1Beeskow. 
— 22 u 24 83 Are TREO EINE a I TRR Dr RS Ay 2 AR 04 
ala3| a] alash af 1] 8.2] 1lı Pilis 8j 1]191 2 
| 1l11l 2] 11109 
Tılı3) sl 1) 8t- 
119 9] 110 — 
6] 1lı5) 6} 1lı3] 5 
usa] 9] 1] 71 9 
aaa 
lag] 1] 1l22] 9 
2115| 5] 2j1411 


1129—1 1126,6 
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NM 273. 
Haupt: 
Durcd ſchnitto⸗ 
Martini⸗ 
Marltpreife. 
1. 1728, Rovbr. 


874 | 
Uehberfiät 


ber Martini, Durchſchnitto Marltyreiſe vom Üoggen, von ber Gere,“ vom Safer, 


Heu und Stroh im Bezirk der Rönigl Regierung zu Potsdam für das Jahr 1851, 
Behufs der Berechnung der Verg gitung für die an durchmarſchirle vaterländifche 









Truppen verabreichte Fourage. 
ame 
&| Namen . | a? Der Martini Durhfgnitig Marktpecis pro 1851 
Städte, b.t‘ägt pro 
2 der nach weldgen bie — — 
& | Bari Du] Soeffel fe Scheffet | Eentner | Schod 
E| R reife. | veeife bereut Roggen] Gerße Hafer. Heu Strsb. 


worden find. 41486 
117 


114 


629 1 


1Niever- Barnim .. 8 .... 
2Ober⸗Barnim ... Wriezen ... 
3 Teltow ........ Berlin .... 
4Beeskow⸗Storkow Beeskow .... 
5Zauch⸗Belzig ... Treuenbrietze 
6 Jüterbogk⸗Luckenw. Jtiterbogk .. 
OR- Havelland .. Spandau... 
8 Weſt⸗Havelland.. Brandenburg 


YRuppin..... ... Meu⸗Ruppin 


5) 8 9 
6115— 
6110— 


DDyDyDyDy DD DD m 0 IN 
a os DD DD Can BD 
|__ 
juni 
[e .) 
ee) 





10/Of-Priegnig ... Wittſtock. 1113 aA 5 
111WVeft- Priegnig .. Perleberg ..| 2] 2] 1] 1110110| 1| 5 5110| 8 
12Prenzlau ....... Prenzlay... 1128| 9 1110| 328} 1 — 

13 Templin ....... emplin.. J 10 1| 5| 6 61 716 


14Angermünbe' . . ... Schwedt.. 3 2] 111] 91291 





 18/Stadt Potsdam . . Potsdam ...| 2] 3l el tlız] 4] 13-1117] Al 5l2s] 4 


Surana [112] 7f22] 8] Oj15j17—]5 119] 5166113110 
Der Durhhſchnit ver | 2 220] 1114| 7 il 17 2—118|£0] 6| 1] 3 
°) Heine Genfer. 
Potédam, den 25. November 1851. 
Zufofge der vorfichenben Ueberfiht betragen die diesjährigen Haupt» Durchſchnitts⸗ 
Martini⸗Marktpreiſe im bieflgen Regierungebezirk: 
für den Scheffel Roggen ............ 2 Thlr. 2 Ser. 10 Pf., 
oo. » Gele. oeruoosonenne 1. ».14 » 7.0 
= 9 ⸗ Hafer error“ 1 + 1 ⸗ ⸗ 
.o Centner Heu.............. ⸗— —⸗18 ⸗10 ⸗ 
vos Sqoa Surh ............ dd er ht oe IE 





4 6129| 1 


— 1 map 


\ 


Di 


3725 


wonach die Vergütung für bie, an durchmarſ chirte Truppen geliefert Fourage nach 
dem Edicte vom 30. October 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31. Des 
cember 1852 zu berechnen if. = Königl. Regierung. Abtheilung des nn | 


Potsdam, den 25. November 1852. 
| achſthenve Ueberſicht von „ven Martini-Durchſchuitts⸗Marktpreiſen des 
Weizens, Roggens, der Gerſte, des Hafers und ver Erbſen in den Getreide⸗ 
Markltſtädten des hieſigen Regierungsbezirts für das Jahr 1851, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befinpliche Verfügung voni 18. Sr 
tember 1828hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Depierung. migeams des Junern. 

® ' j > 

ueber f ; 54 
der Darttnir Durhſchnis. Manktpreife vom Weizen, R gen , von der Serfe , vom 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1851 in ben nachſtehend näher bes 
zeichneten Stäbten, Behufs der Berechnung des Jins⸗ und Pachtgetrewes der 
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A 274. 
Martini» 
Marktpꝛieiſe 
zur Berech⸗ 
nung des 
Zins⸗ und 
Pacht⸗Getrei⸗ 


des der Do⸗ 


manial⸗ 
Einſaſſen. 
1. 1728. Rovbr. 


Domanial⸗Einſafſen. 
& og Amen Der Din Dunn Dee * 
2|. ver Ä 
8 8 1: Scheffel | -Scheffel | Scheffel | Scheffel | Gcheffel 
& Städte Weizen. Roggen | Gere] Hafer. | Erbfen. _ 
EI IE PILTPIIEPILTE 
1| Berlin 2.2... 12 J10l 8l2l slofrlız) alıl al ala] alıı 
Beeskow 20222... 21101. 2] 271—| 5] 1 13 4[—|20| 61 2| 2] 7 
3| Brandenburg ...... .12j12f 3[2| 61311 J15] s[1 |—[101 2| 7| 2 
4 Dahme ...... .... a2P16285511420 711 2] 1l2]| Bl a 
| Havelberg.......... 21 11012] 43J 1113| 2]—[28| 4] 1 |24| 7 
6] Juterbogk......... 2lırlıola| ti 2filıel slı) 2] d—-—|— 
7 Nenfiadi⸗Eberswalde .. 21101 4412| 631120011 5211 
8 Potedam ........... 21011112 3611119 41 342 ale. 
9| Nen-Ruppin ........12] 97. 5[2| 241112 712 412606 
10] Prenzlau ..........12 1 1 91112819 [1 Jo] 3[—|28| 1] ı l1g] 7 
A| Spandau........... 2/0 ı]2| Melt lızlaılı | 2) 2 | —_|_ 
12| Wittſtock........ .11 71 6512| 2121113] 2I—I241. 7lı l23l 3 
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ums| Brandenburg. | Rathenow. 


Baum 
garten» 
brück. 


381 beobachteten Wafferffänd 


Spandau. 
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Potsdam, ven 19. November 1851. 


": Könige. Regierung. Abthelleng des 
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Ä | Potsdam, den 21. November 1851. . 

Im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 19. November 1847 (Amisblatt 
M 231), die kirchlichen Verbände der getrennten Lutheraner im Regierungsbezirk 
Potsdam betreffend, wird hierdurch mit Bezug auf 8 2 der Königlichen General« 
Eonceffion für die von der Gemeinfhaft der evangelifchen Kirche fih getrennt hal- 
tenden Lutheraner vom 23. Juli 1845 (Geſetzſammlung Seite 516) zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß dem in Fredersdorf, Angermünver Sreifes, entflan- 
denen. Kirchen⸗ Gemeinde⸗Verbande getrennter Qutheraner bie Genehmigung des 
Staats mittelft Erlaffes der Königlichen Minifterien ver Juſtiz, der geiſtlichen x. 
Angelegenheiten und des Innern vom 3. d. M. ertheilt worden, und daß vie neue 
Kirchen - Öemeinde mit dieſer Ansrlennung die Rechte einer moralifchen. Perfon- ero 


der Prediger Georg Witte, zu Uingermünde, von dem für bie getrennten Luthe⸗ 

raner in Preußen beſtehenden Ober» Kirchen Collegium zu Breslau in Gemäßheit 

des 8 A der General-Eonceffion beflätige worden. Wir machen hiermit zugleich 

die Zulaffung des Geiftlihen Witte im der vorbezeichneten Eigenſchaft befannt. 
Koͤnigl. Regierung. Wiheilung des Innern. 


Zufas zu dem Mahls und Gchlachtfleuers Regulative für die Stadt Potsdam. 
Potspam, den 21. November 1851. 

Unter Bezugnahme auf bie Allerhöchſte Cabinetsorbre vom 22. December 1843, 

wegen Beftrafung der Contraventionen gegen die Controle⸗Vorſchriften der über 

die Mahl» und Schiastftener erlaſſenen Oris-Regulative, und auf Grund Anord⸗ 

nung des Königlichen Yinanzs Dinifleriums, wird zur Ergänzung bes Mahl» und 

Schlachtſteuer⸗Regulativs für vie hiefige Stadt folgende zufägliche Beflimmung 


. ertheilt und hierdurch zur öffentlichen ſteuntniß gebracht. 


Die Bäder und Händler mit mahl- oder ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenfländen 
im inneren und äußeren Staptbezuufe müffen, wenn das Königliche Haupt» Steuer- 
Amt hierfelbft Solches verlangt, über ven Zu» und Abgang von mahl- oder 
ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden ein beſonderes Buch nad) der, von der genannten 
Behörde zu ertheilenden Anweifung führen, und vie Vorſchriften pünktlich beachten. 
welche jevem Einzelnen in dieſem Yalle beſonders werben befaunt- gemacht werben. 

Für die Webereinfliimmung ihrer Veſtände mit dem Inhalte biefer Bücher finv 
bie bezeichneten Gewerbtreibenden verhaftet, und Zuwiderhaudlungen gegen die er⸗ 
theilten VBorfchriften ziehen vie am Schluffe Des Orts Regulativs angebrohten 
Strafen nah ſich. Königl Regierung. | 


Abtheilung für die Verwaltung der Inbirecten Steuern. 
Potsdam, den 17. November 1851. 
Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Buchhalter Striffer, zw Oranienburg, vie ihm übertragene 
Agentur der Preußifchen National» Berfiherunge-Gefellfchaft zu Stettin niedergelegt 
hat, und daß in Stelle des Oberamtmanns Bohnſtedt, zu Kaltenhaufen, welcher 
bie Agentur ver Schwedter Hagelfchaden⸗ und Mobifiar-Brand- Verſicherungo⸗Ge⸗ 


J 
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1. 952. Nobbr. 


halten hat. — Zum Paſtor der neuen lutheriſchen Gemeinde zu Fredersdorf iſt 
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ſellſchaft zu Schwedt für den Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreis niedergelegt Hat, 
der Rittergutsbefiger Schwiegfe, zu Wahlsporf, als Agent dieſer Geſellſchaft für 
den genannten Kreis von uns beftätigt worden. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——— — __—_ 


Verordnungen und VBekaunntmachnngen 
Des Föniglichen Nammergerichts. 


Die Jurisdiction über die Bewohner von Schmoͤckwitz-⸗Werder, im Teltowſchen 
Kreife belegen, welche bisher dem Kreisgericht zu Beeskow, refp. deſſen Commiffion 
zu Storkow zugeflanden bat, ift vom 1. December d. 3. ab’ dem hiefigen Kreie- 
gericht und in allen, ven Gerichts⸗Commiſſionen zufländigen Angelegenheiten, der 
Gerihts-Eommiffion zu Konigs⸗Wuſterhauſen übertragen worden. . 

Berlin, den 13. November 1851. Koͤnigl Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der KTöniglichen Ober-Poſt-Direction. 
In dem Wagen der Plau⸗Glöwener Perſonenpoſt ſiad aufgeſunden worden: 
1) sin Rafirmeffer, 
2) ein Barbierpinfel, 
3) ein Pettſchaft. | 
Die unbelaunten Eigenthümer werden anfgeforvert, fi zur Empfangnahme 
biefer Gegenflände bis Enve Auguſt 1852 bei der umterzeichneten Ober⸗Poſt⸗ 
Direction zu melden. — 
Die bis dahin nicht reclamirten Gegenflände werden alsdann zum Beſten ber 
Pof- Armen» Eaffe verlanft werden. | 
Potsdam, den 22. Ortober 1851. Koͤnigl. Dber- Poft- Direction. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Deeember d. J. ab wird durch Einrichtung einer Local⸗Perſonenpoſt 
zwiſchen Angermünde und Schwedt eine dritte tägliche Poſtverbindung zwiſchen 
dieſen Orten bergeſtellt werden. Während die beiden Perſonenpoſten zwiſchen Anger 
münde und Königsberg in der Neumark über Schwedt hin⸗ wie herwärts mit den 
Morgen- und mit den Abenpzügen auf ver Berlin. Stettiner Eifenbahn im Zu: 
fammenhange flehen, wird die neue Poſt den Anfıhluß an die Nachtzüge ver 
mitteln. Diefelbe wird demaemäß 

aus Angermünde täglich gesen 24 Uhr Nachts, 
aus Schwedt hingegen täglih um 103 Uhr Abents, 
abgefertigt werven. Die Beförderung wird in zwei Stunden gefcheben. Das Ver 
fonengeld beträgt 5 Sgr. pro Meile, wofür 30 Pfd. Gepäd frei befürbert werben. 
Potsdam, den 22. November 1851. 
Der Ober» Pofl- Director Balde. 














379 . 
Verordanugen und Bekanntmachungen der Hehörben 
Der Stadt Berlin. 


Polizei-Verordnung. 

Damit die Perſonenwagen der hieſigen Feuerwehr, die Spritzen, Maſchinen⸗ 
leitern, Waſſerwagen, Utenſilienwagen und andere Fahrzeuge der Feuerwehr gefahrlos 
und ungeſtört die Straßen paſſiren können, wird hierdurch auf Grund des & 11 des 
Geſetzes über die Polizeis Verwaltung vom 11. März 1850 für ven engeren und 
weiteren Polizeis Bezirk verorpnet. 

8 1. Yußgänger, Reiter und Fuhrwerke müffen dem Fuhrwerke der hie⸗ 
ſi igen Feuerwehr die Paſſage frei machen. 

Dieſelben müſſen entweder ſoſort ausweichen, ober für den Fall, daß dies un⸗ 
möglich iſt, in einem raſchen Tempo vorwärts eilen und an der nächflen geeigneten 
Stelle das Fuhrwerk der Feuerwehr vorbeilaffen. 

8 2 Daß fid Fuhrwerk der Feuerwehr nähert, wird durch Läuten mit 
einer Glocke oder durch eine brennende Fackel dem Publikum angedeutet werden. 

8 3. Wer den Beſtimmungen des & 1 zuwiderhandelt, wird mit einer 
Gelobuße von Einem bis Zehn Thalern oder verhaͤltnißmäßigem Gefängniß beſtraft. 

Berlin, den 11. November 1851. Koͤnigl. Poligeis Prafidium. 





— Bekanntmachung 
In der, zufolge unſerer Bekanntmachung vom 11. M. — am 18. d. M. 


ſtattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen, ſind folgenbe Ayoints 


gezogen worden: 
Littr. A: zu 1000 Thlr.: * 20 und got. 
Littr. B, zu 500 Thle.: M 7. 


Littr. ©. zu 100 Zhfr.: N? 38. 54. 62 und 104. 
Littr. D, zu 25 Thlr.: AP 16. 36. 75. und 79. 
Litir. E, zu 10 Zhlr.: NP 28. 55. 79. 89. 111. und 134, 

Die Inhaber werden ——— ‚ gegen Quittung und Einlieferung dieſer 
Rentenbriefe nebſt ten dazu gehörigen Coupens Serie I M 4 bis incl. 16 den 
Nennwerth ver Erfleren bei der hiefigen Rentenbank-Cafſe, Schutzenſtraße NP 26, 

vom 1. April 1852 ab, in den Wodentagen, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, 
in Empfang zu nehmen. Vom 1. April E. 3. ab, hört vie Verzinfung ver aus 
gelorfeten Rentenbriefe auf. Der Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupon 
wird bei der Auszahlung vom Capital in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir anf bie 
Beflimmungen des 8 44 des Geſetzts über die Errichtung von Rentenbanken vom 
2. Mär; 1850 aufmerffam. 

Berlin, den 19. November 1851. 
Koͤnigl. Direstion der Rentenbank für die Provirz Brandenburg. 








AP 49. 

Sreigaliuag 
der Paflage 
für die Fahr⸗ 
zeuge der 
Zeuerwehr. 
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DatentsErtheilunge 
(Erirasi aus dem Koͤnigl. Preuß. Staatd-Anzeiger IF 122, de Anto Berk, den 19 Ne. 1851.) 
Dem PMaurermeifter Aleranver Siibermann, zu Breslau, if unter dem 
14, November 1851 ein Patent 
anf eine durch Zeichnung und Befchreibüng erläuterte Dfen- Eonfirustiom, 
fo weit fie-als neu und eigenthümlich erkannt ifl, 
auf feche Jahre, von jenem Tage a an gerechnet, und für ben Umfang bes Preuß 
ſchen Staats ertheilt worben. 


(Eriract aus dem Königl. ren. Staate⸗Anzeiger N? 125, de dato Berlin, den 22. Nov. 1851.) 
: Dem Joſeph Watremetz, zu Aachen, iſt unter dem 15. November 1851 


ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung — Vorrichtung an 
Dampfkeſſeln, um dem Explodiren derſelben vermittelſt hörbaren Signa⸗ 
liſirens vorzubeugen, ohne Jemand in der Benußung befanuter Vorrich⸗ 
| tungen zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ben Umfang bes Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchroniæk. 
Des Königs ojehät haben den ——— und Fabrikbeſitzer, Commerzienrath 
Tamnau, zu Berlin, den Titel als, Gejeine: Eommerzienrath” zu verlcipen geruht. 
Die Verwaltung des Bandreibsams zu Teltow iß pyom 13. October d. J. ab dem 
. Major a. D. von der Kneſebeck commiſſariſch üb en worden. 
Der Regierungs⸗ Aſſeſſor Ouo Francke if bei dem Poligei- Präfbium in Berlin zur 


Being eingeireten. 
Sa St ee ur commiffarifehen — des Landraths⸗Anits zu Thorn bern⸗ 
fenen — irectors Barſchall iR der b een —e— — Sch midt des 
Arreſt⸗ und Correctionshauſes in Coblenz zum einſti Directer ver Straf⸗ Anhalt 
su Brandenburg ernannt worden. 
Der Ober⸗Arzt a. D. George Friedrich nie zu Potsdam, if als Wundargt 
erſter Claſſe und Geburtsbhelfer in den Königlichen Landen vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 
Der bisherige ie en Eontroffeur Cammerer if zum etatsmäßigeh Ehntrolleur 
beim ——— Nathenow, mit: Dem —— vom 18. Yanuar d. J. ernannt. 
loan zu Göpenid Ewald Friedrich Sophreu Carus if zum 
— vr reformirten Gemeinde gu AlisBanbeberg, der bisherige Prediger zu Branben 
burg Carl Auguf Hermann Rambohr zum evangeliſchen Srebiger ber Parodie Pan⸗ 
fow, in ber Superintendentur Berlin Land, der biöherige Disconus und Rector Earl Auguſt 
Kunze, zu Eipenid, zum evangeliihen Pfarr- Adjuneten cum spe succedendi für die 
Parochie Weſeram, in der Superintendeniur Alſtadt⸗BVrandenburg, und ber bisherige 
Prebiger zu Birkenwerder, —— Carl en um — Pforr⸗Abſuneten cum 
spe succedendi für bie Pa re Fr entur Branfee, beftellt worden. 
Dem Lehrer Dr. eigen der ſtaͤdt den böheren —e— — u Berlin, if ber 
Oberlehrer⸗ Titel verliehen worden. 


— —— — 
(Hierbei vier Deffentliche Ameiger.) 
Redigirt von der Königliche Regierung zu Potödau. 
Pettdam, arpendt in der U. ZB: Sa pn gen Bugamderel, 


os 
ben Jahren 1838 bis incl. 1851 in ven Kreisftänten des Regie⸗ 
wen! ‚und beiden niedrigſten Jahrespreife zu Reden ‘gekommen find. 
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Jar |, 
Den Raufleuten und allen "andern. Gewerbtreibenden, außer den Apothekern, 
bleibt ver Debit des Fliegenpapieks unh dar genautzten arſenikhaltigen Waſſer 
unterſagt. Berlin, den 26. Rovember 1851. Bu - 
 Königt Polizei⸗ Praſidiu m S BEE Be 

.2 e 1 a wine sen g. 55 
In Fotj⸗ mehrfacher Anfragen ver Koͤniglichen Gerichte , Vawaltunge 
Behörven machen wir befannt, daß die Preußiſche Banf- auf Grund Des & 2 ver 
Bank⸗Ordnung vom 5. Detober 1846 .inlänvifhe Staats⸗ und auf jeven Inhaber 
lautende Staͤndiſche, Communal⸗ und andere öffentliche Papiere für nun öffent, 
licher Behörden und Anſtalten Fanft und verkauft und daflr die gewöhnliche Provifion 
- von 4 Procent und die Maͤkler⸗Courtage von 1 per Mille berechnet. Die Behörden 
können. ſich zu dem Behufe unter Einfenvung der Geldbeträge, reſp. der zu ver- 
kaufenden Papiere an uns direct oder..an die nächfle Prooiagial„Banftelle wenden, 

- Berlin, den 22. November. 1851. 

Sonigl Preuß. Von/ Ditecortum. 
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Verfetz ungen. Intendaniur⸗Aſſeſſfe Neumanu gur Intendantur Sten Urmee⸗ 
Corps, Satenbansur Mfleiior Jacobs zur Intendantur 2ien Armee» Corps, Intendantur⸗ 
Gerreiaivr Buchholz zur Intendantur 2ten Armee⸗Corpsos, ntendantursGecretariatd- 
Aſſiſtent Rimpler zur Iutendantur Ifen Ar Armee⸗Corps, Magazin⸗Depot⸗Verwalter Seidel 
als ſolcher nach Aſchersleben, Proviant  Huıts- Aſſiſtent Schröder zum ⸗Amt: in 
Breslau, Proviant⸗Amts⸗Applicant —— em minder ur ame mung einer Aſſiſtenten⸗ 
Stelle zum Proviant⸗Anit in Pillau Selle zur Vahrnehmung 
einer Aſſiſtenten⸗Stelle zum Are — Proviani-Amis-Aiffent Langner al 
Magayin-Depot-Berwalter nad Beesfow. 


Bon dem m Renigl. Eonfiforium der Provinz — ſind die Candidaten: 
Johann Wilfelm Bruchmüller aus Neu⸗Rüdn 
Johann Earl Bilhelm Auguſt Alexander Ehr har! t ans geohden, 
edrich Anton Fiſcher aus Rehedorf, 
Johann Ludwig Michaelis aus Granfenfelbe, " 
Julius Theodor Miething aus Fu 
Guſtav nt Müller aus So 
Earl 2bipelm Heinrich Nagel ans Neu Ruppin, 
Gottlieb Reinhard Neumann aus 
— Lebrecht Alexander Ulrich amd — nn und 
Chriſtian Waubke aus Bade. | 
für wahl Sie sum Pridigtamte erflärt worden. " ' 
Beueriäf d-Eammiffarien. Zu Benseisih- Eommifarien und reſp. Sieellbenreiern 
im Zauch⸗ ——ã— Kreiſe — — gewaͤhlt: 
a) für den Gten Bezirk der Rittergutebefiger ea Nochow, ga Beim, «is Commiſſa⸗ 
rius und der Amtmann Heyfe, zu Redahn, als Stellvertreter, und - 
„’ für den 10ten * der r Gienienaus, yon Bogen, za Pleſſow Per ‚Enmmiiieriat, 
und dies ſeits beſtaͤtigt worden. 











Bermifchte Ressiäten . 
tebensrettung: | ö 


Die &iferfößne Friedrich Haaſe und Earl Friedrich, zu Grimnig, haben 
einen Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dieſe lobene⸗ 
werthe That hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 23. November 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


tebensretenng. 

Der eilfjährige Guſtav Herm, zu Liebenwalve, hat einen anderen Knaben 
aus der Gefahr des Ertrinkens gertttet. ‚Bir bringen biefe verdienſtliche That 
hiermit zur Öffentlichen Kruütiniß 

Potsdam, den 24. November 1851. 


: su Königl. Regierung. Mitfeiingtes Anne. <ı 
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Amtsblatt 
ber Königlichen Regieruug zu Potsdam 
| und Ber Stadt Berliw = 


‘ “nn era — — y4 


tück 50, Den 12. December 1851. 





Berorbunungen uud Bekanntmachuugen 
für Den Negierungsbezirt: Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Ä | Potsdam, den 28. November 1851. 
Durch neuere, wieverholte Beobachtungen hat ſich herausgeftellt, daß, außer 
ber bisher unter dem Namen ver Beſchäl⸗ oder veneriſchen Krankheit der Pferde 
befannten Krankheit, noch eine zweite, zwar anſteckende, aber bei weiten gutartigere 


NM 2381. 
Die Veſchaͤt⸗ 
krankheit der 


Krankheit der. Gefplechtstheile bei Hengften und Stuten vorkommt, melde bie in Pie 


in der Verordnung vom 22. September 1840 (Amtsblatt 1840 Seite 321, 322) 
feſtgeſetzten firengen Maaßregeln keinesweges erforhert. 

Die Verſchiedenheit dieſer letzteren Krankheit von der eigentlichen Beſchaͤllrankheit 
ſcheint nicht allen Thierärzten hinlänglich bekannt zu ſein, wie denn noch neuerlich 
Berwerhfelungen beider Krankheitsformen wirklich vorgekommen ſind. 

Deshalb iſt, im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Geheimen Staats⸗Minifters 
von Raumer, von der Königlichen Thierarzneiſchule, unter Zuziehung des Geftüts- 
Inſpectors Rodloff, aus Zirke, und des Dber-Roßarztes Dr. Knauert, bie hier 
folgende Belehrung über vie mefentlihen Eigenſchaften, die Achnlichkeiten und bie 
Unterſchiede beiver Krankheiten ausgearbeitet worden. Dabei iſt von Sr, Excellenz 
beſtimmt worden, daß in amtlichen Verhandlungen vie bisher unter ver Benennung 
ver Beſchälkrankheit begriffene, ſchwere und Iangwierige Krankheit mit diefem ein- 
mal eingeführten Namen auch fernerhin zu bezeichnen ifl, die gutartige Form aber, 
zum Unterſchiede, „Beſchälausſchlag“ over „Bläschenausfchlag der Gefchlechtstheile“ 
genannt werde, und daß die Beftimmungen ver gedachten Verordnung vom 22. Sep⸗ 
tember 1840 nur auf die eigentliche Beſchälkrankheit, nicht aber auf den Beſchäl⸗ 
ausſchlag anzumenven find. Bel dieſer Iekteren Kranfheit genügt es, bie mit‘ ders 
felben behafteten Thiere während ver Dauer des Uebels und drei bis vier Worhen 
nach erfolgter Heilung von ver Begattung auszufchliegen. \ | 


Koͤnigl. Regierung. Aptheilung des Innern. 


x ! 


[ 


| Belehrung Ä 
| über die fogenannte Befhällrantpeit der Pferde. 
Die in ‚ver neueren Zeit über bie fogenannte Beſchaͤlkraukheit (Schanfer- Krank, 
heit, veneriſche oder Nerven» Roanfheit) der Pferde angeſtellten Beobachtungen une 


L 1056 Kor. 
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Umterfuchungen haben gelehrt, daß unter diefem Namen fait überall zwei Krank. 
heiten begriffen werben, welche zwar das mit einander gemein haben, daß 
beive fi) zum Theil an ven Gefchlechtötheilen äußern, aud, daß fie nach der Bes 
gattimg bervortreten und ſich bei berfelben durch Anſtechung von einem Thiere zum 
anderen fortpflangen, — die aber doch is Ihrem Weſen un» ihren Folgen fehr 


verfchievden von einanver- find, und deshalb auch verſchiedene veterinairspolizeiliche 


Maaßregeln erfordern. 
Dieſe beiden Serankheiten finv: 
4) Die eigentliche Befhätfranfpeit, welche man auch Die bösartige 
Beiihältrantheit genannt hat, un 
2) Der Bläohensusfhles ber Weſclegtotheile oder der ſoge⸗ 
nannte Beſchälausſchlag, den man unrichtiger Weiſe auch bie gut⸗ 
artige Beſchälkrankheit genannt hat. 


J. Die eigentliche Beſchaͤlkrankheit 


iſt eine langwierige, durch den Begattungsact anftedenbe, fehr bösartige Krankheit, 
: melde an folgenden Merkmalen zu erfennen iſt: 


A Bei Hengſten. 


Die Thiere zeigen zuerſt etwas Reizung in den Geſchlechtstheilen, indem ſie 
ſich oft zum Uriniren fteilen, auch oft das Glied aus dem Schlauche hängen. Die 
Mindung der Harnröhre iſt etwas flärker geröthet, zumeilen ihre Schleimfaut 
—** aufgewulſtet, die Neigung zum Deden iſt groß, aber daſſelbe geſchieht 
doch oft nicht vollſtändig. Nach einigen Tagen findet ſich bald mehr, bald weniger 
ödematöfe Anſchwellung des Schlauches oder des Hobenfades, oft aud ber Ruthe 
Dinzu; an der letzteren iſt die Anſchwellung mehrentheils eingförmig. Im weiteren 
Berfaufe bildet ſich auch zwiſchen dem Schlaude und dem Nabel eine flache, öde: 
matoͤſe Geſchwulſt. Bel der Zunahme der Anfchwellung ver Ruthe hängt letztere 
gewöhnlich andauernd in Form eines flumpfen Kegels, in welchem vie Eichel vers 
ſteckt liegt, aus dem Schlauche hervor. Zumeilen findet man bei genauer Unter- 
ſuchung auch dunkelrothe Flecke, die aber nach einiger Zeit wieder verſchwinden, 
und in ſeltenen Fällen auch kleine Bläschen. Bei dieſen erſten Erſcheinungen find 
die Thiere anſcheinend ganz munter, der Kreislauf und das Athmen regelmäßig, 
bie Schleimhäute blaßroth und gehörig feucht, und ver Appetit iſt nur in den Fällen 
. etwas vermindert, wo die Geſchwulſt an ven Gefchlechtötheilen mit ungewöhnlicher 
Heftigkeit aufgetreten ift, und dem Thiere Schmerz verurſacht. Nach einiger Zeit, 
pie jedoch bei den einzelnen Thieren ſehr ungleich if, — erfiheint das Pferd mehr 
matt; e6 ruhet beim Stehen die Füße abwechſelnd, fenkt ven Kopf, läßt die Ohren 
(bla hängen, legt fi) gern nieder und heim Gehen erfeheint die Bewegung matt. 
Tod find dieſe Erſcheinungen bei Dferven mit vielem Temperament oft nur bei 
aufmerkſamer Vreobachtung wahrzunehmen. Dagegen Bat man ſie in ven Fällen, 
up. nas Uebel ſich idiopatiſch eutwickelt, gewöhnlich zuerſt bemerkt, ehe u Bere 
Sansıungen: an den MGeſchlechtätheiſen eingetreten waren. 
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"Wit Verlauf don zwei, drei und mehrmen Wochen mad: dem Begiun ber 
Krankheit finde man vie Haut mehr toden, was Haar glanzlos, oft auıh vir 
Hautausdünſtung widrig riechend und es entfliehen eigenthümliche Anſchwellungen 
des Gewebes des Haus an verſchiedenen Theilen des Körpers, namentlich zuerſt 
auf der Croupe, ſpäter auf den Rippen, am Halſe und an den Schenkeln. Dieſe 
Anſchwellungan ſind rundlich, in der Größe eines Zweigroſchenſtücks bis zur Größe 
einer lintertaffe, etwa 1 bie 2 Linien über die umgebende Haut hervorſtehend und 
derber als dieſe, dabei im ‚ausgebildeten Zuſtande ganz flach, in ver Negel ohne 
vermehrte Wärme und ohne Schmerz; nur die ſehr großen Anſchwellungen zeigen 
oft eine'Fleine Steigerung dar Temperatur und der Empfindlichkeit. Sie brginnen mit 
einem Ereisförmigen, etwas erhöhten Rande, iwelher mehrentheils dem Umfauge 
der Anſchwiellung entſpricht; ſich nach innen mehr und mehr augbreitet und hierdurch 
in etwa 24 Stunden Die Anſchwellung auch in der Mitte vervoellftändigt. Bis letzteres 
geſchehen if, fieht man in ver Mitte eins Feine Vertiefang, aber bei völliger Ausbil⸗ 
dung ift diefelbe gleichmäßig fach. Die Heimeren Anfıhwellungen bilden fi gewöhnlich 
ſchnell ganz gleichmäßig aus.. Zumeilen gehen zwei Anſchwellungen in. einander über. 
Sie beftehen vier bie acht Tage und felbft darüber hinaus; mehrentheilg verlieren fie 
fih, allmählig, zumeilen aber auch yplöglih, und oft erfiheinen währenn einzelne 
vergeben, neue Anſchwellungen an anderen Stellen wider. \ 

Diefe Hautanfchwellungen gelten, im Vereine mit den übrigen Erſcheinungen. 
als fehr harakteriftifhe Merkmale ver Befchälkrankheit, und das um fo mehr, als 
Anſchwellungen von ver angegebenen Befchaffenheit bei Feiner anderen Krankheit 
vorfommen. Mit Anjchwellungen von Infectenflihen haben fie Feine Aehnlichkeit, 
da fie immer von einem Mittelpunkte fi vergrößern und dieſer, die verlegte Stelle, 


-aud in ber ausgebilveten Beule verber ift und mehr erhöhet hervortritt. — 


Wurmbeulen figen in ver Regel unter ber Haut, And mehr Inotenartig rund und 
mehrentheile in Verbindung mit angeſchwollenen Lymphgefäßen, und im: Juneri 
bald Eiter enthaftenn. | u 

Am meiften könnte man fie in manchen Fällen für Neflelausfchlag haften, aber 
hierbei iſt die Krankheit acut, ploͤtzlich entſtanden, fo daß bis zu dem Erſcheinen 
der Beulen das Thier geſand oder doch nur ſeit einigen Tagen und mit gang 
anderen, in der. Regel mie gelind fieberhaften Zufällen erkrankt war. Außerdem 


. treten die Neſſelbeulen gewoͤhnlich in größerer Menge und über einen groößeren 


Theil des Korpers verbreitet: auf, find nicht fo regelmäßig rund und weniger detb 
als die Anſchwellungen bei ver Beſchäſkrankheit, und oft verändert fi ihre Größe ' 
und Form in einem Tage deutlich erkennbar. | a 
Nach und nad tritt eine auffallende Schwäche en. Der Gang wird ſchleppend, 
im Hintertheile wankend; die Sprunggelenke knicken beim Gehen und Stehen 
mehr wfamımen; die Thiere floßen. mit der Zehe oft an und dabei. knicken ſſe dann 
im Feſſeolgetenke mahrentheils nach vorn über. Hierzu, kommt eine eben fo auf⸗ 
fallende Abmagerung ver Croupe und der Hinterbacken, fo daß daſelhſt die Knochen. 


mehr hervortreien, während am Vordertheil noch wenig oder gar keing Veründe⸗ 


rung wahrzunehmen iſt. — 


nie 


Da 


Weiterhin findet ſich sumellen an verfchienenen Theilen ein Zittern der Maskeln 
und dann auch Lähmung des Bewegungsvermögens. Die Teitere betrifft zuerſt 
und am häufiaften die Muskeln eines Hinterfußes oft aber auch die eines Vorder⸗ 
fußes, eines Ohres, der Augenlieder und ver Lippen. Gewöhnlich werden bei einem 
Pferbe mehrere Theile nach einander aelähmt, und zwar mehrentheils an einer und 
verfelben Seite; wenn aber das Leiden einen hohen Grad erreicht bat, tritt zu⸗ 
weiten auch Lähmung des ganzen Hintertheils (Kreuzlähmung) ein. Die gelähmien 
heile find ohne Kraft, fo daß bie Thiere ſich auf vie Füße gar nicht flüßen 
‚binnen, fonbern viefelben ſchlaff herabbängen laſſen; eben fo hängen die Ohren, 
vas obere Augenlied und die Lipven an einer Seite herunter, ober die letzteren 
find nach der nit gelähmten Seite gezonen, daher das Maul ſchief und bie Auf⸗ 
nahme von Autter und Getränk erfhtwert, aber vie Empfindlichkeit und Wärme 
| befteht in ven gelähmten Theilen fort. Bei eingetretener Kreuzläͤhmung Tiegen bie 

Pferde andauernd mit dem Hintertheile varnieder, während fie mit dem Vordertheile 
ſich oft in die Höhe richten und vergeblich ſich bemühen, aufzuſtehen. 
„ Viele Patienten behalten Bis zu dieſem Grade bes Leidens, ja ſelbſt bis zum 

Tode noch guten Appetit und gute Verdauung, auch fafl ganz normalen Puls, 
und nur das Athmen erfcheint etwas mühfamer ausgelibt zu werden. Manche Pa- 
tienten zeigen abwechſelnd geringere Frefiluft,. aber alle magern nun fehr ab und 
werden immer ſchwächer, Tiegen ſich an verſchiedenen Stellen mund und vie meiflen 
fterben dann an Abzehrung und an gänzlicher Erfhöpfung; einzelne aber verfallen in 
bösartige Drufe, in Rotz und Wurm und geben an dieſen Complicationen zu Grunde. 


B. Bei Stuten. 


Auch bei den Stuten äußert fich die Beſchälkrankhelt zuerſt mit Erfcheinungen, 
welche auf eine Reizung ver Gefchlechtsorgane deuten; die Schleimhaut ver Schaam- 
lefzen und der Scheide erfcheint etwas mehr als gewöhnlich geröthet, und reichlid 
mit einem confifkenten, gelblich weißen Schleim befenchtet, welcher. hin und wieder 
smiarımenhängenve Flocken bilbet und aus dem natern Schaamwinkel abtröpfelt, fo 
daß die Ränder der Schaam und mehrentheils auch bie Schweifhaare von ihm be 
feuchtet erſcheinen; an der Schaam entſteht eine Aufchwellung, welche zuerſt am 
unteren Cnve. berfelben hervortritt und ſich zu dem Mistelfleifch, zu dem Euter 
und weiter ſenkt. Diefelbe ift fall immer oͤdematös (d. i. teigartig weich), kalt 
und unſchmerzhaft. Die Tiere ſtellen fh oft zum Uriniren, brängen vabei, ent» 
leeren aber nur Peine Duantitäten eines waſſerhellen Hans, und zumellen find fie 
ig ber Nierengegend etwas mehr empfindlich gegen einen Druck der Hand. 

Diefe Erfcheinungen haben mehrentheils eine große Aehnlichkeit mit der Roſſig⸗ 
feit und werben auch gewoͤhnlich für Aeußerungen viefes Naturtriches gehalten. 
Es muß aber jedem Kenner‘ auffallend fein, dag hier die genannten Zufälle gerate 
nach dem ſtatigefundenen Befchälen (Deden) hervortieten und daß fle auch näch 
ber Wiederholung deffelben foͤrtdauern, wogegen fie doch fünft bei gefunden Stuten 
fh unter dieſen Umftänven bald verlieren. “ " 
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Nach einiger Zeit — bei einzelnen PM erden aber eiwa nad acht Tagen bis 
vier Wochen und. noch fpäter — ändern füch jeboch tie Zufllle in ver Art, daß 
die Geſchwulſt ver Schaam fich verliert, daher die Testere ganz ſchlaff und faltig 
wird, ſpäter felbft zum Theil offen fleht, während vie Cliteris etwas angeſchwollen 
bervorfteht. Die Schleimhaut in ver Schaam nimmt ein gefbliches Anfehen an, 
erfcheint jedoch hin und wieder mit rothen Adern und Flecken beſetzt und etwas 
aufgefodert; noch fpäter wird fie fleflenweis blaßgrau, zumellen mit gelblichen 
Knötchen, mit Heinen Bläschen, felbft mit oberflächlichen Geſchwürchen (Erofionen) 
verfehen.. Der Schleim wird immer bünner, aber awch reichlicher abgefondert, fo 
daß er beſtaͤndig aus ver Schaum fließt, vie Schenfel und den Schweif befetelt; 
er wird mehr grau over grünlich, oder ſelbſt braͤualich und bildet durch Bertrodnen 
ſowohl in ver Schaam, wie auch an deren Rändern, am Schenkel und Schweif 
Braune Kruſten. Im diefen örtlichen Zufällen gefellen ſich bald früher, bald etwas 
fpäter auch, wie bei ven Hengſten, finde rundliche Anſchwellungen der Haut, immer 
zunehmende Schwäche, Abmagerung, beſonders bes Hintertheils, — Lähmung ein- 
Iner Theile und die Mehrzahl der Patienten flirbt am Abzehrung, im manchen: 
hen tritt bösartige Drufe, Roy und Wurm hinzu. u 
Die Dauer ver Krankheit ift bei Henaften und Stuten faft immer fechs bis 
acht Monate, zumeilen auch über ein Jahr. 
Bei der Seetion der an der Krankheit deftorbenen Thiere finden ſich haupt⸗ 


ſaͤchlich: große Abmagerung des ganzen Körpers, wunde Stellen vom Durchliegen 


an den Hüften, an ven Schultern u. f. w., die Haut fipe fe auf ven unter ihr 
befindfichen Theilen, zumeilen iſt fie noch mit flachen Anſchwellungen verfehen, da⸗ 
ſelbſt das Gewerbe derb und unter ihm etwas Serum, das Zellgewebe iſt fettleer, 
aber hin und nieder mit Blut, mit etwas Serum over mit gelblicder Sulze infiltrirt, 
befonders an ven Gefchlechtötheilen, welche oft noch Anſchwellung u. ſ. w., wie 
während des Lebens, zeigen. Die Hoden find welk, ihre Subſtanz iſt weich, zu⸗ 
weilen in Eiterung; — die Saamenfträuge angeſchwollen, mit gelblichen, ſulzigen 
Infiltrationen verfehen, übrigens blaß. Bei Stuten vie Gebärmutter blaß, ihre 
Schleimhaut oft anfgeledert, mit vielem zäben &chleim bedeckt, In feltenen Fällen 
it Meinen Geſchwüren verfehen. Cinzelne Lympheräfen, namentlich bie im Kehl⸗ 
gange umd in ber Leiftengegend, find angefchwollen, hart, zuweilen in eitriger Aufs 
fung. An den Baucheingeweiden finvet fih außer ver Bläffe, Magetkeit und 
Zuſammenſchrumpfung berfelben nichts Bemerkenswerthes. Chen fo größtentheile 
an den Bruflorganen, doch find faft immer die Lungen, das Herz und vie Gefäße 


. mit ſchwarzem Blute erfüllt; die Luftrößre emthält oft blutigen Schaum, und ihre 


Schleimbaut iſt geröfhet; und wenn Rotz oder Wurm mit der Krankheit verbunden 
war, findet man gewöhnlich die befannten Tuberkeln, und ſowohl In ber Naſen⸗ 
pöple bie Schleimhaut aufgelodert mit Geſchwüren verfehen, wie auch in und unter 
ver Haut Wurmbenlen, Geſchwüre und angeſchwollene Lymphgefaͤße. Wo mwährenn' 
des Lebens Ein Auge gelähmt oder mit ſchwarzem Staar behaftet war, findet man 


daſſelbe verkleinert, die Linfe träb,:ven Sehnerv dünner, aber zugleich derber uny 


gelblich gefärbt, Das Gehirn iſt weich und enthält im feinen Höhlen oft virl 


Serum. Die Hänte. des Nüdenmarks oft viel klares Serum enthaltend, die Spinn⸗ 
webenhant in ihren Gefäßen mit- ſchwarzem Blute erfüllt; das Rüdenmarf au meh 
reren Gtellen, befonvers in ver Lenden⸗ und Kreuggegend, ſehr erweicht. 


IL Der Blaͤschenausſchlag der Geſchlechtstheile oder der ſoge— 
| nannte Befhälausfhlag, | 
iſt eine ſchnell verlaufende, entzündliche Ausfchlags- Krankheit an ven Gefchlechts⸗ 
theilen: und zeigt ſich folgendermaßen: 
| | a) bei Dengfien: | 

Un der Oberfläche ver Ruthe und befonders am: mittleren Theile verfelben, zu⸗ 
weilen auch an ver Eichel und felbfi an; ter Harnröhrenmündung, entfiehen rund 
liche Knötchen von: ver Größe eines Hanfkorns bis zur Größe einer Heine Bohne. 
Diefe Kubichen finen im Gewebe ver Haut, find verb, vermehrt warm, ein wenig 
mehr empfindlich, als ‚nie übrige Haut, und, mo leptere von Natur weiß ift, ſehen 
fie auch etwas röther aus. Ihre Anzahl ift fehr verſchieden, oft beveutend. Bilden 
fih viele und große Knötchen, fo ſchwillt gewöhnlich das ganze Glied und zuweilen 
auch ver Schlauh und das Scrotum etwas an, und oft zeigt dann aud, währen 
einiger Zage, der Hengſt einen gelinden Grad von (Fieber, eimas weniger Mun⸗ 
terfeit und öfteres Uriniren. In einzelnen Fällen: hat man auch an ben: Hinter 
ſchenkeln und. an anderen Theilen gleichzeitig ähnliche Knötchen gefunven. 

Nah etwa fünf bis ſechs Tagen bilden fih die Knötchen zu pockenähnlichen 
Bläschen aus, melde eine gelblich weiße, Mebrige, geruchlofe Feuchtigkeit enthalten 
und nad) einigen Tagen entweder ohne Weiteres. zu bräunlichen Schorfen vertrodum, 
orer auch aufberfien, oder ihre Oberhaͤutchen verlieren, ihre Flüſſigkeit ausſchwigen und 
‚ kann eben fo vertrodnen; wo das. Oberhäutchen ſich ablöfet, erſcheint Die Stelle 
dunkelroth, ihre Raͤnder verdickt, wie Mitte ein wenig vertieft und mit Plebriger 
Feuchtigkeit bevedt, aus welcher fi eben: bald. ver Schorf bildet. Wirklice 
Eiterung entfleht nit. Die Schorfe find zuerfi gelbbraun, werden aber nad 
und nah dunkelbraun und fallen nah zehn bie fechszehn Lagen ab. An ihrer 
Stelle bleiben weiße, glänzende Narben, mehrentheils für lange Zeit fihtbar, zurüd, 

In einzelnen Fällen, die jedoch nur als feltene Ausnafmen von ver Regel zu 
betrachten find, nehmen die Bläschen eine aefdnvürartige Befchaffenheit an, ihre 
Ränder werden hart (calloes), ver Grund wird. tiefer und- fidert eine bräunliche 
Ftlüffigkeit aus, und die Heilung erfolgt erft nach mehreren Wochen, und. nur mit 
Hülfe von Arzneimitteln. | 

| | b) Bei Stuten. 


Zuerft ſchwillt die Schaam bald mehr, bald weniger flarf an und iſt dabei 
äußerlich glänzend, vermehrt warm und zumeilen auch bei der Berührung mehr 
empfinvlih; im Innern iſt ihre Schleimhaut. überall gleichmäßig. höher geröthes, 
und die Abfonderung vermehrt, ſo daß sin. Ausfluß von)weißlichem, ſpäterhin gelbe 
lichem oder gelbröthlichewm / zähen und gewuchlefen Schleim ßFattfindet. Nur is ſeltenen 
Bilden... beſodeas wenu⸗ —— am, MM tzieder geteplt- werden, 
æMeiat des Muofluſ mehnc any donal, ſeſhſt Be 1° le: 
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Wo vie Geſchwulſt ver Schaam ſehr aursgebreitet und heftig auftritt, geben 
bie Thiere gewöhnlich etwas gefpannt, und zeigen auch wohl viel Drang zum 
Uriniren, Wedeln mit dem Schweife, einzelne auch etwas fieberhafte Aufregung, 
andere aber etwas Abſpannung. Doch werben dieſe Zufälle mehrentheils nicht beachtet, 
weil man gewöhnlich die genannten Erfcheinungen als Zufälle des Roſſens betrachtet. 


Aber bald nach ver Entwidelung ver Geſchwulſt an ver Schaam finden ſich in ver 


äußern Haut berfelben, und oft auch im Innern an mehreren Stellen der Schleim» 
haut eine Anzahl Knötchen von berfelben Größe und von berfelben Befchaffenhelt,- 
wie fie an der Ruthe der Hengfle bezeichnet find, ein, und nach einigen Tagen 
bilden fi dieſe Knötchen in podenähnliche Bläschen um, melde ſich weiterhin 
ebenfall8 wie jene verhalten, und nach dem Abfallen ihrer Schorfe weiße glatte 
Narbenflecke zurüdlaffen. | 

Es bilden fih vie Bläschen, doch in feltenen Fällen, auch ohne Knötchen, 
mit Zurücklaſſung verfelben Narbe. | 

Die Abheilung ver Schorfe erfolgt auch hier in etwa zehn bis ſechszehn Tagen 
nad dem Eintritt der Krankheit. 

Die meiſten Pferde find während des Werlaufs ver Kraukheit, mit Ausnahme 
der bezefchneten gelinden Zufälle, bei dem Einttin verfelben fehr wenig ober gar 
nicht leidend; der Schleimaußflaß aus ver Schagm verliert fich nach ver Entwickelung 
der Bläsgen, und mit dem Abfallen der Schorfe ift die Krankheit gänzlich vorüber. 

Die Erfahrung bat gelehrt: 

1) daß dieſer Ausfihlag der: Geſchlechtstheile fi Sei Hengſten und ebenfo bei 
Stuten zuerft von felbft entwideln kann; 
2) daß er aber auch durch Anftedung von einem Geflecht auf das andere ver- 


breitet werben kann, wenn die damit behafteten Thiere, während des Beſte⸗ 


hens der Krankheit, zur Begattung mit gefunden verwendet werben. 
Berlin, ven 22. October 1851. | 
Königl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 


| | Potsdam, den 4. December 1851. 
In der Stadt Brück iſt vie Einführung der Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März 
v. 3. beendigt. Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 





Befanntmadhung. | 
. Dur die Belanntmadhung vom 22, Mai 1847 ift, mit Rüdfiht auf ven 
Umfland, daß die bei der Ausfuhr von.inläntifhem Branntwein gewährte Stener- 
vergüsung nad dem jeßigen Stande der Branntieindbrennerei nicht mehr im rich—⸗ 
tigen Verhäftniffe fleht zu dem Betrage ber wirklich entrichteten Steuer, auf Grund 
Allerhöchſter Genehmigung eine Herabfegung dieſer Steuervergütung angeordnet 
und zugleich vorbehalten worden, eine weitere Ermäßigung eintreten zu laſſen. In 


Verfolg deſſen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, ſtatt der 
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Beenmänikjen Steuervetautunz von:Aeun @llberpfetinigen füb. bas Dust Braut 
* au. 50 Procent Atopol mad Trails vom 1. April. 1852 ab in, ver: days 

igneten Faͤllen nur eine Steuervergktung von Acht Sitberpfennigen für das 
Da 8 Branntwein bewilligt werden wird, 





Berlin, oen 13. November: 1851. °" Der Finanz. Minifter. 
; von Stetten 
. a . * 





et ö "Golden, den 20. November 1851. 
gerne Criaß wird Hans ‚zur öffentlichen Seantnip oelicht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheiluag für die Maraltung ber der inlrecien Ein⸗ern. 
—__ 


Potsdam, den 9. December 1851. 


... Die-Durdhfäjnittepreife der verſchaedenen Betzeibeorten, ber Erbſen und der saufen 
Üenrrage x. haben auf des Marlt⸗ m Berlin im Monat November d. ‚3 betragen; 
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für ben Gentner Ho; 3 .'— ⸗ “ 
die Tonne Weißbier fee 6 5———— 
die Tonne Braunbier koſtete ..... A. dr. 
£ das Quart “doppelter Kornbranntwein - 5— . 
das Quart einfacher Kornbrangtwein - 2—6— 
Se Koͤnigl. Regierung. Abteilung‘ des Juneru. 





Potsdam, den 3. December 1851. 
Zu der am-18, Oetober d. 3. (Amtblatt Seite 330 IM 243) veröffentlichten 


De Weser: Zufanımenflellung derjenigen auswärtigen Behörden, melde mit Ausfertigung von 


ugmgvon ' 


, Paßtarten beauftragt find, wird folgender Nachtrag mit dem Bemerken zur öffent 
. lichen Kenntniß gebragt, dab unter den, in der vorgedachten Bufammenfittung NP 15 


* Fa Behörben aueſchlieglich nur bie Anpalt- Cötpenfepen Yehörden zu ver⸗ 
— fiehen ‚find. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


PR EI u ‚aba Aus hohe zur rung Fr nf Fon 


goö3 
ä ahtrag 
zu ber Sufammenfellung der mit Ausfertigung von Paßkarten beauf⸗ 


tragten Behörden der außer Preußen dem Paßkarten-Vereine ange- 
börigen Deutſchen Staaten. | 






Bezeichnung. Bezeidnung 
——— der mit Ausfertigung der Paßkarten beauftragten Bepörten. 


- für vie Landbewohner ihrer Bezirke. 


2) Die Herzogliche Polizei» Direction in Deffan und die Polizei⸗ | 
- Verwaltung ig Jerbſt, beide nur für die Einwohner biefer Städte. 


3) Die Bürgermeifter in den übrigen Städten des Landes für 


die Stadtangehörigen und die in den Stäpten Gröbzig und 


Sonversleben, au für die Bewohner aus den übrigen Orts 
fhaften der dortigen früheren Amtsbezirke. 





Verorduungen und Bekanntmachungen, 
welche Deu Megierungäbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 29. November 1851. 
‚Uster Berugnahme auf unfere Eircular- Verfügung vom 10. Augufl 1844, 
nad welder vie Eimahlung ver Erhöhung ver firirten Beiträge zum Domainen- 
Feuerſchäden⸗ Fonds 
mit 1 Set. pro 100 Thlr. ber Berfiherungsfumme ifter Caffe, und 
mit 1 Ser. 6 Pf. pro 100 Thlr. ver Verſicherungsſumme 2ter Claffe, 


"zum 1. December jeden Jahres an die hiefige Haupt: Inflituten- und Communals 


Caſſe erfolgen foll, werden die Theilnehmer des diesſeitigen Domainen⸗ Feuerſchäden⸗ 
Verbandes hierdurch au , die am 1. December d. J. fälligen Beiträge für 
Das Societäts-Zahr 1. Mai 1844 fpäteftens bis zum 15. December d. J. bei 
Vermeidung fofortiger. ererutivif s Einziefung an die gedachte Eafle zu berichtigen. 
Önigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung * directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 4. November 1861. 


Ja der Naht vom 12, 


zwar in der Nähe von New-Lutterow bei Flecken Zerhlin, Kreis Dfipriegnikg, zwei 


Packen, welche von zwei entſprungenen Unbekannten getragen wurden und 

neoetto 66,7% Pfund baumwollene Waare, 8 Pfund rohen Kaffee 
enthielten, von Grenzbeamten in Beichlag genommen worben. Da es niht ge 5 
lungen ift, ven Eigenthümer viefer Waaren zu ermitteln, fo werben alle Diejenigen, 
welche begründete Eigenthums⸗ Anfprüge an biefelben zu machen berechtigt fine, 
aufgefordert, binnen vier Wochen bei ber unterzeichneten Behörbe ihre Anſprüche 


‚geltend zu maden, widrigenfalls ver Waaren in Gemäßpeit des $ 60 des Zol- 






1) Die Herzogligen Kreis-Directionen zu Deflau und Zerdſt 


zum 13. Februar d. J. ſind im Grenzbezirk, und on 


IF 2886. 
, Beiträge zum 
"Domatsen- 
Beuerfäpen- 
Bonds pro 

1. Mat 185} 
betreffen». 

ill. 1894, Nov. 


N? 287. 


Aufcuf der 
unbelannten 
genthämer 
Yon zwei Paden 
mit baumwol⸗ 
enen Waaren 


(Enatifgkeben) 


und sobem 


Kaffee, welche 
ander Medien 
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(lag denom⸗ 
men worden 
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mefgeſehe vom 23. Januar 1838 xſentlah werben verkauft und der Elbe daraus 


zur Staats⸗Caſſe wird eingezogen werden. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung * bie Verwaltuag ber indirecten Steuern. 





— 


Verordnungen und Befauntmachungen 
der KRöniglihben Dber: Boft: Direction. 


Am 15. October dv. 3. ift bei dem 'hiefigen Pofl-Amte ein Geldbrief mit 
Zehn‘ Thaler Eaffen-Anmweifungen an Fräulein Otto, Gaftellanin zu Schloß 
Baſedow bei Malchin, aufgeliefert worden, welcher als unbeftellbar von Malie 
zurüdgefommen iſt. 

In Folge veffen wird der unbefannte Abſender hiermit anfgeforvert, ſich zur 
Rücknahme veffefden bei der unterzeichneten Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. 

- Potsdam, den 7. November 1851. 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗ Direction. 





Befanntmadung, | 
betreffend vie Ausreichung neuer Dividendenfgeine zu den Bank—⸗ 
antheil⸗Scheinen. 

Gemäß 8 10 ber Bank⸗Ordnung vom 5. Oxtober 1846 ( Gefegfominlung 
Seite 435) follen zu den Bankantheil⸗Scheinen neue Dipivenpenfcheine für die 
fünf Jahre 1852 bie 1856 einfchlieglich, ausgereicht werden. Die Sigenthümer 
von Bantantheil-Scheinen werden daber aufgeforbert, viefe (ohne ven Tegten Di- 
videndenſchein) mit einem boppelten Verzeichniffe verfelben, in dem Jeitraume vom 
9. Jannar bis zum 31. März 1852, in ven Bormittageflunden jedes Werl 
tages won 9 bis 1 Uhr, der Haupt: Bant-Gaffe zu Berlin, perfönlich ober durch 
onen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende doppelte Verzeichniß muß, 


in beiden Exemplaren, die Nummern ver Bankantheil⸗Scheine (jcder a 1000 Thlr.) 


einzeln nach deren Reihefolge, wie Stückzahl, bei jedem Stücke den Namen des 
eingetragenen Eigenthümers, enthalten und von dem Einreicher, mit Bemerkung 
feines Standes und Wohnorts, deutlich unterſchrieben fen. Die Haupt-Banf- 
Caſſe beſcheinigt auf dem Verzeichniß⸗Duplicat ven Empfang der Bankantbeil- 


Schrine und giebt daffelbe dem Weberbringer fofort zurüd. Die Bankantheil- 


Scheine erden mit ten neuen Dividendenſcheinen don der Haupt⸗Bank⸗Caſſe wo 


| möglich ſogleich, ſpaͤteſtens aber vom nächſtfolgenden Werktage ab, gegen Rückgabe 


des Verzeichniß⸗ Daplicatse und die daranter zu ſetzende Düitkung ausgehändigt, 
wobei die Bank fi zwar das Recht vorbehätt, die Legitimation des Inhabers bes 
Verzeichniß⸗ Duplicats und vie Gultigkeit der zu ertheilenden Quittung zu prüfen, 
ohne jedoch eine Verpflichtung hierzu zu übernehmen. Der rechtmãßige Inhaber 
des Verzeichniß⸗Duplicats wird daher erinnert, daſſelbe mit beim barauf befind⸗ 
lichen Empfangſchein der Haupt⸗Bank⸗Caſſe ſicher aufzubewahren und ſich dadurch 


gegen Verluſt zu ſchutzen. Diejenigen Inhaber von Bankantheil »Gcheines, welche 





mw 1 — 


— — — — | — ——— En —— — — — 


305 


die neuen Di iwidendenſcheine nicht bei der Haupt⸗Bank-⸗Caſſe in Berlin, ſondern 


bei einer Provinzial» Banfftelle, namentlig bei dem Banf-Directorium zu Breslau 
oder bei einem ver Banf-Comtoire zu Königsberg‘ in Preußen, Danzig, Stettin, 
Magdeburg, Münfler und Cöln, oder bei einer der Bank⸗Commanditen zu Ere- 
feld, Elberfeld, Elbing, Frankfurt an ver Ober, Görlitz, Halle an der Saale, 
Memel, Pofen, Stolp, Stralfund „ Tilſit, Thorn oder Gleiwitz in Empfang 
nehmen wollen, haben bies, in dem vorgedachten Zeitraume vom 5. Januar bis 
31. März 1852, der von ihnen gewählten Provinzial» Banfftelle, mit genauer 
Angabe ver Nummern ihrer Banklantheil- Scheine (aber ohne deren ‚Beifügung) 
zu melden. Spaͤteſtens 14 Tage nach dem Empfange dieſer Meldung wird jebe 
Provinzials Bankftelle die ihr von hier aus zuzufendennen neuen. Dividendenſcheine 
den Präfentanten ver betreffenden Bankantheil-Siheine ‚eben fo wie es für bie 
Haupt» Bank⸗Caſſe in Berlin angeordnet ift, ausreichen. Gedruckte Formulare zu 
den Verzeichniffen wird die Haupt⸗Bank⸗Caſſe in Berlin und jede oben bezeichnete 
Provinzial⸗Bankſtelle unentgeltlich verabfolgen. | 

Sollten übrigens Bankantheil⸗Scheine zur Beifügung ber neuen Divivenden- 
fcheine nicht in ver vorſtehend beftimmten Art perfönlich oder. durch einen Dritten 
übergeben werben, fondern etwa durch die Poſt oder fonft mit Briefen von außer⸗ 
halb eingeben, fo müflen die Bankantheil⸗Scheine den Abfendern ohne "Weiteres 
zurückgeſchickt werden, da fih die Banfverwaltung vieferhalb in n Sqriftweqhſet nicht | 
einlaflen Tann. | 


Berlin, ven 6. December 1851. J J 
Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗ Vart / Directorium. | 





BatentsErtheilung. 
(Ertract aus dem Königl. Preuß. Gtante-Ainzeiger 7134, de dato Berlin, den 3, Dee. 1851.) 


Dem Staplfabrifanten Friedrich Huth, zu Hagen, iſt umter dem 29. Nos 
vember 1851 ein Patent 
auf eine für new und eigenthlimlich erachtete Vorrictung, um n Wogenfebern 
ans Gußſtahl zu Härten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Unfan des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 





Perſonalchronrie. 


Der Doctor der Medizin und Chirurgie Julius Heinrich Eduard Thomae, ju 
Berlin, iſt als practiſcher Arzt, Wundarzt und Oeburtthelſer in den aöniglihen Lanben 
approbirt und vereibigt worben. 


„De, paciige Se md Benanı, Dr. meine, em griedrich Goithuf 
obert Tegener zu Berlin iſt auch als Geburtshelfer en Koͤniglichen Landen | 
probirt und verpflichtet worden. s “ u 


896 


| Nabmweifung 
ber bei dem Königlichen Kammergericte im Donate November 1851 
vorgefommenen Perfonal- Veränderungen. 


1. Der bisherige Appellationsgerichts⸗Rath zu Stettin, Wilhelm yon Stodpaufen 
iR zum Kammergerichte⸗Rath ernannt. 


1. Staats - Anwalt und Affefforen. 


Dem Staats-Anwalt von Bertrab if Behufs bes Uebertrins in Fürſtlich Schwarz: 
burg: Rudoiftädifihe Dienſte die nacdhgefuchte. Entlaffung aus dem Königlichen Preußiſchen 
Staatsdienſte unter Vorbehalt des Rüdtritts in denfelben bewilligt. 

Dem Obergerichts⸗Afſeſſor Robert Leopold von Keudell if in Folge feines befini- 
tiven Uebertritts zur Berwaltung bie Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

Der Referendar Friedrich Auguſt Apponius if aus dem Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Ratibor in das biesfeitige übergegangen und zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 


N. Referendarien 


Der Referendar Ernſt Earl Emil Lau if aus dem Departement bes Appellations⸗ 
gerichts zu Coolin, der Referendar Friebrich Cas pari aus ben Departement bes Appellations- 
gerichts gu Paberborn, der Referendar Lubivig Friedrich Otto Graf von Bredow aus dem 
Departement des Apyellationsgerihts zu Naumburg, ber Neferendar Eduard Albert Oscar 
Wieſter aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Glogau, der Referendar Earl 
Otto Petrenz aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Franffurt an ber Ober, 
ber Referendar Herrmann Joſeph Adalbert Lothar von Bönninghaufen ans dem Des 
partement des Appellationdgerichts zu Münfter, der Referendar Paul Piglofiewicz, aus 
bem Departement des Appellationsgerichts zu Pofen, der Referendar Carl Heinrich Bauer 
ausdem Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder in das biegfeitige übergegangen. 


Der Auscultator Dr. Adolph Jonas if zum Meferendar ernannt. 
Der Referendar Arthur Eduard Bernharb Heffe iR verflorben. 


Der Kammergerihts-Referendar Franz Paul von Kamede ift auf feinen Antra 
.an6 dem Juſtizdienſte entlaffen. Bram ? — 


IV Auscultatoren. 


Der Dr. juris Friedrich Brinkmann und die Rechts⸗Candidaten Ebuard Guradze, 
Herrmann Makower, Sigismund Joel Meyer, Auguſt Anten Mührer, Carl Johann 
Chriſtian Paſedag und Carl Ferdinand Guſtav Bork find zu Austultatoren ernannt 
und dem Stadtgerichte, der leztere dem Kreisgerichte zu Berlin zur Beſchaͤftigung überwieſen. 


Der Auscultator Franz von Gerhard if aus dem Departement bed Appellationg- 
gerichts zu Koͤnigoberg in das diesfeitige übergegangen und dem Kreisgerichte zu Berlin 
zur Beihäftigung überwieſen. 

Der Auscultator Rudolph Adolpph Heinrich Auguſt Freudenberg if verflorben. 


Als Poft- Erpedienten find beſtätigt und angeſtellt worden: 
der vormalige Poſt⸗Expeditions⸗Gehülfe Earl Friedrich Bollrath, 
der Militair- Invalide Earl Friedrich Schmidt und 
der Militair⸗Invalide Emil Wafferlein 
bei dem hiefigen Koͤniglichen Yo» Amt; 
| der vormalige Poft- Erpeditone- Behülfe Chriſtlan Friedrich Ludwig Collin bei ber 
Königlichen Por» Expedition in Angermünde, und‘ ' 
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ber e Untewoffisien im Garbe⸗Dragoner · Regiment, Friebrich Wilhelm Wil⸗ 
berg, bei dem Koͤniglichen Poſt⸗Amte in Brandenburg. 


Ders Reſtaurateur Schoppe, in Erkner, if die Berwaltung ber Pofl- Erpedition 
daſelbſt abgenommen worben. | | . 


Der Obrr-Prebiger Anton Wilhelm Eugen Weinmann, in Wilönad, if zum Su⸗ 
perintendenten ber Diözefe Wilsnack beſtellt worben. 


Dem Küfler und Lehrer Biltjehn Ludwig Eduard Friedrich Pracht, zu Liebenberg, 
iſt der Eantor-Titel beigelegt worben. 6 


Der Porkraltmaler Otto Schneider, aus Berlin, if als Zeichenlehrer am Friedrich⸗ 
Wilhelms Gymnaſium zu Nen:Ruppin angeſtellt worden. 


Bei der am 22. und 23. September d. I. in dem Schullehrer⸗Seminar zu Neuzelle 
abgehaltenen Enitlafiungs= Prüfung find folgende Seminarifien von dem Koͤniglichen Schul- 
Collegium der Proving Brandenburg für aufteluugsfähig im Schulamte erflärt worden: 


Eduard Noſſhack, ans Comptendorf bei Cotibus; Guſtav Hoffmann, aus Echönflieh 
bei Fürftenberg; Rudolp Fiſcher, aus Sellin bei Bärwalde; Friedrich Schwaden- 
walde, aus ichwerber bei Friedeberg; Albert Bürftenbinber, aus Blankenburg 
bei Berlin; Theodor Weichert, aus Geeren bei Liebenau; Julius Schneider, aus 
Dreitenwerber bei Friebeberg; Ludwig Zochert, aus Batersberg bei Leiſchin; Emil 
Großmann, ans Benau bei Soran; .Eauardb Vogel, aus Bosmar bei Somen⸗ 
walde; Albrecht Fäh ling, aus Chriſtiansburg bei Landöberg; Aloyfius Langer, aus 
Buben; Ferdinand Woliburg, aus Droſſen; Robert Fücker, aus Guben; Chriſtien 
Grüß, aus Drachhauſen bei Deib; Wilhelm Emmerich, aus Drofien; Heinrich 
Schulze, aus Coubus; Eduard Gladoſch, aus Friedrichsberg bei Landsberg; Leon⸗ 
ed Albrecht, aus Weißig bei Croſſen; Julius Langerſtein, aus Groß⸗Koöͤtzig 
bei Forſte; Guſtav Goßlau, aus Frankena bei Kirchhaim; Carl Gosky, aus Lands⸗ 
berg an der Warthe; Julius Padaly, aus Zettitz bei Croſſen; Earl Wollenberg, 
aus Lebus; Robert Weilich, aus Eroffen; Johann Beffert, and Lebus; Guſtab 
Maffengier, aus Prenzlau; Auguſt Hoffmann, aus Cottbus; Franz Baſche, 
aus Garätoga im MWerthebru; Feiebrih Schmidt, aus Manfhnom bei Ehifirin; 
Wilpelm Schulze, aus Werder bei Beedfow; Auguſt Lehmann, aus Groß⸗Loja 
bei Spremberg; Heinrich Schubert, aus Buben. 


2 Nachweiſung . 
der im Departement des Königlichen Kammergerihts im Monat 
November 1851 beftätigten Schiedsmänner. 


1) .Der NRittergutsbefiper Guſtav Gottfried Rohr, zu Streganz, für den fechöten länd⸗ 
lichen Bezirk des Becskow⸗Storkowſchen FKreifes, am 17. October 1851 verpflichtet; 


2) Der Kaufmann Heinrich Brehmer, zu Wilsnack, für die Stat Wilsnad, am 
19. Geptember 1851 Serpflichtet. = | 


2) Der Amtmann Friedrih Wilhelm Auguf Fähnlein, zu Bukow, für ben erfien 
Bezirk des zweiten Jerichowſchen Kreifes, am 1A. November 1851. verpflichtet. 
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’ Bermifhbte Wehbridten. 
Benennung’ eines neuen Wohnplaßes. 
Das auf der Feldmark Lichterfelde bei Neuflant: Eberswalde, wefllih von jenem 
Dorfe nnd nördlich vom Wege nach Steinfurt erbaute Forſthaus tft 


„Eartspöpe” 
benannt worden. 


Potsdam, ven 3. December 1851. 
Koͤnisl. Regierung. Nbtfeilung bee zum. 


tebengrettung. 
Der Dienſtknecht Friedrich Liſch, zu Danuenberg, hat einen Menfchen aus 
ber Gefahr des Ertrinkens gerettet und Dadurch dieſe öffentliche Belobigung verdient. 
Potsdam, den 30. November 1851. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebensgrettung. 

Die Büoner Wilhelm und Carl Spiegelberg, und des fegteren Sohn Carl, 
ſämmtlich zu Neuenzoll, haben vrei Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinkens ge 
rettet. Wir bringen dieſe verdienſtliche That Hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 30. November 1851. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Zunern. 


„Geſchenke ad Kirche 
Die Filialgemeinde Pernitz⸗Grimeiche, Parochie Golzow, —— Nerſtadi⸗ 
Brandenburg, hat auf eigenen Antrieb die Kirche zu Pernig mit neuen Fenſtern, neuen 
Stühlen, neuer —— — der gebliebenen Krieger, neuem Tauffteine verfeben laſſen, 
wozu die Befpann haltenden Wirthe und Bäbner, außer bem vom Herrn e bewils 
Material, X den geleiſteten * und Handdienſten 70 Tyhlr. —*8 haben. 
Im Laufe des Monats November hat: 
1) 8 eben reftaurirte Kirche zu Hönew, "Superintendentur Berlin-Land, von dem Ges 
Jeimen Hofkammerrath Herren amt, Outsbefiger daſelbſt, ein Erucifix und zwei 
Ikarleuchter, Alles von Gußeiſen, un 
2) die Kirche zu Ahrensfelde, in — Superintendentur, von Ingenannten awei 
fleine Glasvaſen mit Fünftlihen Blumen und eine ſchwarnuchen⸗ Bekleidung der 
Altararme zur Vervollſtaͤndi ung ‚einer durch Beraubung unbrauchbar gewordenen 
Altardecke zum Geſchenk ex 





(Hierbei drei Defentlige Ameigen) 


Redigirt von der Königliden Regierung zu Potobam. 
Yoloyam, qeerudt ia der 8. 20. Ganniden Bußbrudrrri 


Amtoͤblatt u 


der Königlichen Aeglerung gu Potsdam 
und eg gern | 





Allgemeine ——— 
Das Das visjäpnige 40fe Exit der Gefegfammlung für die Königfid, Preufifgen 


sn 3463. Bertrag zwiſchen Preußen und mehreren anderen Deutſchen Regie⸗ 
rungen wegen a Serpflichtung zur Uebernahme der Auszuwei⸗ 
ſenden. Vom 15. Juli 

NP 3464. Allerhöchſter Erlaß vom en October 1851, betreffend die Chauſſee⸗ 
gelb. Erbebung auf der Straßenfirede von. ber Erfurt» Gothaer. Chauſſee bei 
Erfurt Aber Hochbeim bis zur Herzoglih Sarhfen- Gothaiſchen Landesgrenze, 

N? 3465. Allerhöchſter Erlaß vom 23. October 1851, betreffend die Erhebung 
des Chanffeegelves auf der Chauſſeeſtrecke von einher in ber Richtung 
auf Wittgenau für eine halb e Meile, u 





Berorduungen aud Vekanutmachungen . 
| für ben a Votedam * * die Stadt Berlin, 


F ma 

Dur von —* 4 hen bon. id aa Dover iſt die. Berbin- 

ung ‚much der Preußiſchen Fo Linien mit denen Großbritanniens herge- 

ftellt. Ueber die Gebühren, g welche die tefegraphifchen Depefchen Oroß- 
britaunien Beförbert werben, geben bie biesfeitigen Telegraphen- Stationen 

| Berlin, ben 9. December 1851. ‚Senerals Poft-Amt. 


| Po tsdam, den 13. December 1851. 
Vorßtehend⸗ —— des — General» voſi⸗ Amis wird diemit 
zur engen | —— gebracht. 
J Konigl Re abcheilng des Innern. 


| Poriven, den 10. December 1851. 
‚In der Stadt Siranßßeng, iñ die Einfübrmns der. Gemeine Drang vom 


1. Din, Re 
Ko „Könige Fgisinge Werbalung des Sumem cu u .. ı. 
at u nas N) Eee Zu nid u uw vv 
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1. 1091. Aug. 
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Potédam, ven 16. December 1851. 
In der Stadt Rathenow ift die Einführung der - Bemeinte-Orbnung vom 
11. März v. 3. beendigt. Königl. Regierung. Abtpeilung des Zunern. 


Belauntwa Hu 
Mit Rüdfiht darauf, daß dem hiefigen Königligen emerbe- Steuer- Kante die 
Erhebung ver claffificirten Einkommenſteuer mit übertragen worden, {fl bemfelben, 
im Folge Allerhöchften Erlaffes vom 17. dv. M., fortan die Benennung: 
„Königliches Haupt - Steuer - Amt für birecte Steuern” 
Berlin, den 27. November 1851. 
Der General. Direstor ber Etenern. 
von Pommer« Eſche. 


Potsdam, den 10. December 1851. 
Borfebende Bekanntmachung des Herrn General-Dircctors der Steuern wird hier- 
mit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 


« 


DBerordnungen und Bekanntmachungen, 

welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlichlich betreffen. 
Potsdam, ven 9. Desembrr 1851. 

Bei den Bevöfferungeliften, deren Einreihung wir bis zum’ t. Februar des 
nächſten Jahres entgegenfehen, Tommen pro 1851 die bisherigen, im Amtsblatte 
von 1830 @eite 220— 223, 1843 Seite 301 u. 302, 1848 Seite 411 u. 412, 
1849 Seite il ep See 382 u. 383 usb 1850 Geite 398 u. 389 ertbeiiten 
mit ver Maßgabe zur Anwendung, daß bir frühen oygeodamete be⸗ 

ſond ere Nachweis der in Folge der aſiatiſchen Cholera eingetretenen Sterbe- 
fälle nad den verſchiedenen Altersftufen nit weiter erforberlih iſt. Diefe 
Sterbefälle find vielmehr nur mie bisher mit den übrigen Sterbefällen zufammen 
nachzumelfen und in den Spalten 87 und 88 für innere bitzige Krankheiten mit⸗ 
zuverzeichnen; außerdem haben die Herren Landräthe auch die im Amtsblatt von 


1848 Seite 11 vorgeſchriebene Ueberſicht von ven Wirkungen und dem Verlaufe 


- der: Cholera noch ferner einzureichen. 


Als Zubehör zur gewöhnlichen Bevölferungslifte find mit einzureichen: 
1) eine "ta wweifung der neugeſchloſſenen gemiſchten Ehen nad Amtoblatt 1840 
Seite 369 M 261; 
2) eine Nachweiſung ter Zwillinge⸗, Drillings⸗, Vierlings- und dergleichen 
Mehrgeburten nach Amtsblatt von 1826 Seite 274 N? 174; 
3) wenn Todesfälle an der Waflerfchen vorgefommen IA die im Amtsblatt 1850 
.ı Seite 398 N? 260: vorgeſchriebene befonvere Anzeige. 
I Die Herten Landräthe, ver Magifirat zu Brandenburg, d a8 Pollzei- —— 
rin zu Potsdam und das Polizei-Amt zu Charlottenburg haben 
4) noch die vorgedachte, im Amtellatt von 1849 Seite 11 vorgefchriebene —* 
weiſung von den Wirtungen und vem Verlaufed der Cholera zu liefern. 








401 Ä 
In Hinfiht ver Anden nad chriftlichen Diffidenter ‘haben bie vorgenannten 


Fr «Behörden, melde die Nachweiſung ad 4 einzureichen haben, und außerdem 


ſämmtliche übrigen ftäptifchen Polizei-Behörden dieſe Nachrichten zu liefern; in 
Bezug auf ſämmtliche andere Religionsformen aber Tiegt dies den Herren Geiſt⸗ 
lichen ob, welde die Geburts⸗, Heiraths⸗ und Sterbe-Regifter führen: Die An- 
zeige ad 3 ift von ven Herren Sandräthen, vem biefigen Polizei» Directorio, dem 

Magifirat in Brandenburg und dem Polizei⸗Amt zu Charlottenlurg unter alfen 
Umftänven, von den andern bei ber Ausführung diefer Verortning beiheiligten 
Behörden aber nur dann erforderlich, wenn die Bevölkerungsliſte Todesfälle in 
Folge der Waſſerſcheu nachweiſet; wegen ver Bevölferungslifte ſelbſt ſowohl, als 
wegen der Zubehörungen 1, 2, und 4 aber müffen die fämmtlichen bezeichneten 


Behörden und Beamten, fali⸗ kein Stoff dazu vorhanden iſt, beſondere Vacat⸗ 


Anzeigen einreichen. Wegen ver zu beobachtenden Kürze ıc. nehmen wir auf Amts⸗ 
blatt von. 1850 Seite 399 mad unfere befonvderen Verfügungen Bezug. 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. - 


Potsdam, den A. Derember 1851. 
Auf den Antrag des Magiſtrats zu Prenzlau haben wir ‚auf Grund des 8 56 


der. Gewerbe⸗Ordnang vom. 17. Januar 1845 und vorbehaltlich jeder fpäteren 


Abänderung und anderweiten Anordnung genehmigt, daß in bortiger Stadt Behufs 
Reinigung der Schornfleine drei Kehrbezirke eingerichtet werven. 

Der erfte Bezirk umfaßt ven Theil ver Stadt, welcher von dem Wallthore, 
dem Sharfrihtergange, der Roßſtraße, dem Markte und der Mübhlenftraße big 
zum Mittelthor, fo wie am Mittelgraben bis zum Uderfee ſuͤdlich liegt. 

Der zweite Theil umfaßt den Theil. der Statt, welcher von ver ebengedachten 
Linie, vom — *ð dem Mittelgraben und refp. Stattmauer entlang norbivärte 
gelegen ifl. 

Der vritte Bezirk‘ umfaßt den Theil der Stadt,” welder vom Mittelgraben 
weſtwärts liegt: die Neuſtadt, Linten-, Fiſcher⸗, Badeſtraße, die Neuftäptifche 
Vorſtadt und die Neubranvenburger Straße. 

Diefe Reviere find refp. ven Schognfleinfegermeiflern Zehn, Frid und Kar⸗ 
evt name worden, und wird folches biermit öffentlich befannt gemaqht. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iumern. - 

⏑— 

ekanntmach u 

Das Königliche PEARL hat im Einverfiäntniffe mit dem König- 
lichen Minifterium für Handel sc. beftimmt, dag, nachdem vie Einſchätzung ber 
zum Polizei- Bezirk von Berlin gehörigen Grunpftüde Behufs Erhebung der Tabade- 
feuer zur dritten @flaffe erfolgt ift, dieſe Steuer. fomohl für das Jahr 1851, ale 
auch für die nächſte Slaffifications- Periode 1832 hiernach erhoben werben (of, 
Berlin, den 9. December 1851. 


Koͤnigl. Haupt Steuer» Amt "für in! aͤndiſche Gegenſtaͤnde. 
N 


»> 


N 293. 

Betsirft die 
Kehrbezirke in 
ber Gtadt 
Prenlau. 

‘1. 768. Rov. 
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Berent, Eriheitum “9. 
(Eptraci ud dem Ränigl. Preuß. Stante-Angeiger AT 144, de dato Berka, ven 14. Der. 1851.) 
Dem Kaufmann 39H. 8. Prillwig, zu Berlin, if unter vem 9. Decem- 
ber 1851 ein Patent 
auf einen Bohrer für Ranorien- Bohr- Mafıyinen, um ellipfenförmige 
Querſchnitte herzuſtellen, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nad» 
gewieſenen Zufammenfegung, fo weit viefelbe ale new und eigenthümlich 
. erfannt if, ohne die Anwendung befonnter Theile zu beſchraͤnken, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ven * tea des Preußi⸗ 
Ihm Staats eriheilt morben. | 








Bertonalibrenik 
Die bisher vom Aſſeſſer Herrmann vertwalkte —— für A 
beim Kö in iR einſtweilen Poliger 


yeinlige Beugefen beim Keeisgericht zu 
Anwalt, Polizei- Affeffor Ballhorn daſelbſe, mit —&e worden. 
- Der Re gierungs⸗Aſſeſſor von Wichert iR zum Borfigenden der Dearts- Prüfungs 
Eommilfion ehr Bughändier und Buchdrucker ernannt. 
"Der Landrath von Stülpnagel: Dargiß, zu Brenzlau, iR zum Compatronau⸗ 
Comaiffarins an dem bortigen Gymmaſium ernannt worben. | 
pradifhe Arzt und Mundart Dr. med. Sufios ——2 Mar 
flügel, zu Berlin, iB auch als Beburtöhelfer in den KAniglichen Landen approbirt un 
verpff geet worden. 
Der bisherige Feldprediger Friedrich Otto Eduard Hengſtenberg, zu Berlin, if 
guim zweiten evangeliſchen Prediger bei ber reformirien Gemeinde zu Brandenburg bee 


worben. 

bösherige Prediger in Ringenwalde, Earl Friedrich Ernſt Sbrgel Mi cyan: 

weh — cum apa succedendi für Die. Plaue, ——— 

wi Brandenburg, befiellt worden. 

Der invalide Sergeant vom Garde Schüpen- Bataillon Emil Rudolph Robert Reinide 
iR als Forſtaufſeher in ber Balenpehe bei Berlin angeflellt worden. | 












Bermifchte Radricten. 
tebensretrtung 
Der: Arbeitsmann Daniel Heinrich Eifenfeld, af der Schäferei bei Sand⸗ 
haufen, hat einen Deufihen aus ver Gefahr des Ertrinfeng gerettet. Wir bringen 
dieſe vervienftlihe Handlung hiermit zur fenrfigen Kenntniß. 
Potsdam, den 10. Deeember 1851 
Rhnigi Doping. Steine dr Sa. 


— — 
(Hierbei vier Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Rönigligen Regierung in" Potedau. | 
Potsdam, aedruui in der U. V. Hapnigen Budiruan, 
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der Königlichen Regierung zu Yorsdam 
- und der Stabt WBerli. - - 


— — —— — 
Std 32, Den 26. December. S * 
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2466 Derhöchn —E vom 20: November 1851, die 
ecke — det Preußiſchen Gportefgefepe in die Sehen 


Br EN Ghhritmagı über die Alerpöhfte Beftätigung des —— * 
Attien⸗ Ba ei ikfte \ en 
9: Berrabee 1851. 


ltı 1 i 








Verordnungen ud Bekanntmachungen | 
für den Negierungöbezirf Potsdam und für die Stadt Berlin. 
\ „Potsdam, den 1%" Desember 1851. : 

" Das Königliche Finanz-Minifteium hat im Einverftändniffe mit dem Konig⸗ Mei: 
lichen Minifterio für Handel x, Beftimmt, daß bie bisherige Cinfhäpung der erleiten - 
Kreije des biesfeitigen Megierungs-Bezitfs zur Tabadfteuer auch für die Jahre, Dr Tot 
1852, 1853 und 1854 bei Erhebung biefet Steuer au runde gelegt werbe,. ıy, 2 De 
mas toir mit Bezug, auf die Befanttmahungen vom’ 16. Juni 1840 (Amtsblatt 
fiir 1840 Seite 189), vom 27, April 1843 (Amtsblatt für 1843 Seite 113), :, ! F 
vom 3. April 1846 (Amtsblatt für 1846 Seite 123) und, vom 24, März 1849 . 
(Amtebfatt fin 1849 Seite 89) piremit_zur öffentlihen Keuntniß bringen, | - I. “i 


. König. Regierimg. 
! anna für die PR) der indirecten — 
—— —— 








Potsdam und Berlin, den 17, Demi 1851. 2 
Du Urtheil ver Appell · Kammer des n zu om vom 24: No a8: 
vember d. 3. iſt die Vernichtung ver in diefem Jahre in E. N. Sonnewaide 2 Inh 
Bnäbenblung in Stuttgort und Wildbad erfgienen Schrift: niit. 
1 Rönig uud Ditter, Stimmen der Zeit. Gin Lintel-Album.“ -: 200 She: 
Worben, was ben Polizei-Behörden ‚und Beamten zur aan i 

and bekannt gemacht wird. er 

Königl. Degl 


‚sung. Wlefeng.tehämein: _ JE in een 
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Radweifung 
. der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat November 
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Ar 396. 


1851 beobagteten Wafferflänne. 
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Koͤnigl. Regierung. Echellang des Ynuern. 


205 
= Gartner; Verordnung. ö ei 
" Potsdam, den 17. Desembie 881. 
Hm eine FE ver; bei.ver Chatloitenburger Eiſenbahnbrücke durch bie NP 207. 
Spree geführten Berlin »- Hamburger Telegraßhen Leitung abzuwenden, verordnen Die Bapim 
wir Piermit auf Grund des & FL des Seiepes vom 11. März v. I. (Gefeg —E 





fenmlung 1850 Seite 265): . Telegraphen- 
) Das. Unfern der Fahrzeuge und Ankerſchieppes in einer Feen von Leitung an der 
- 4 Berge fe! unter» als —X der vorgedachten Brlde ft. ferner Cparlotten- 


burger Eiſen⸗ 

2). Cm Yr * Seehelu dorhz Defe Brüde wiht geſtale.. Es inlſen. nee behaart 
die Führer der betreffenden Fahrzeuge die Segel fallen laſen⸗ Weiche: RB 1. 987. Die. 

. Ver Brade bie Fee ug 

s Fr welche den vorſtebenden den. Beflammnapen eisen. Saal 

* —⏑——— 








VSerordaun· und — ⸗* 
weise den Negierungsbezirk Potsdam ansfehlieptich" Betteffeh. 
Petsdam, den 18. Detember 1851. 

Die don der hieſtgen Regierung - » Haupt » Caffe, ausgeftelften Dpietiüngen M 288. 
ing" ‚die-im ‚Monat Oitober d. 3. eingezahlten „Raufgelver 2. für" betäuperte Bussäunigung 
Dom en» und Forit-Objecte, „find nach "erfolgter vorfepriftsmäßiger Beidel- der Quitiungen 
higung, Seitens der Konigüchen Haupt- Verwaltung der. Staätefgulden, "den- hrs einge, 


jenigen Spesial-Caffen, an welche ‚die Zahlungen son ben Intereſſenten leiſtet yahlie Beräu- 
ER Auspndigung an die fepteren überfanpt worden. # ae. 


Gegen Rüdgabe der ertpeilten Inler ims ⸗Quiuun gen Fönnen — vite beſchei⸗ 

nigten Quittungen bei ben betreffenden Shrual.dh ffen in Empfang genommen 

an * wir — nöd, — gr he über die im Dont 
einge n ien - zur fung. von 

Genäppeit unferer achung vom 14.:Nlodember d. —e— ——e— 

den betreffenden „Oeigee- Bepöraen zur —— guheſandi fin. 


u mg nn San ar De 
— i ⸗ 





Verordanugen und Belauntmachnngen. - 
Y Königlichen Obeis Por: Direction. 
Iu Folge der ———— des Weges if und Hl MM 37. 
ber Renenpagen, ol — — 

wicht über Tenenhägen, * über‘, Balleneonıf gern Diner werben... Mair auns ver Doh- 
nahme auf vie Belanntmarpung in ve Beine: Yang Süd des Amts ka ꝓi⸗ 
der. Fießgen. — Bikini Vierburd it —— 
m Bemerken zn. enniwß ved Feigen vi —XX 





/ 


von Perfonen unterwege zeigen und Aut ⸗ Landeberg von jeht ab im 
Dorfe Ballensnsrf fiattfinnet. tfernung Bier — betrãgt: 

von Dobhlwitßz z Meils, von —æâ ſ DR aM 2; Meile. 

perenem, ven 19. Desember 1851. Der — 

| „Zn def Bertreng, "Der —* Boige. 

Bekanntmachun | 

Welver | 





Die fortdauernde Bermehrung der, bei der Greufkfgen Bant 
hat vie Nothwendigkeit herbeigeführt, Die Annahıne vom Capitalien 5 —— 
rückſichtlich derjenigen Gelder, zu deren Annahme vie Bank nach & 25 
Omdnung vom 5. October 1846 (Gefepfammlung Bag. 435) wäh. ve iſt, 
verhãttamßig zu beſchraͤnken. 

Wir haben aber ſaͤmmtliche Proeiagial Ban: Stellen und —* de Haupt 
"Bank Deyofiten-Gaffe hierſelbſt angermiefen, vie Befver,- ohne Untorſchich tes We- 
trages, welche zum weile ver zinsbaren Belegung zu 2 Prooent mit / Dreimonat⸗ 
licher Kündigung von ——* Brhorden und Taſſen, aus provinzialſtaͤndiſchen 
und ritterſchaftlichen Fonds, von Provinzial⸗Feuer⸗Societäten, Kreis-, Communal⸗ 
und Stadt ⸗Eaßſen, Qemeinden und Magiſträten, von Eiſenbahn ⸗QApewaltungen, 

akig Poipat- Bereinen angeboten werben, bis auf Weiteres abznichnen. 

‚Sollte. e6 den Intereſſenten nicht auf die Verzinſung, fondern nür atauf an⸗ 
kormen, Ahre, müßlgen Gelder ſicher zu verwahren und jederzeit darüber verfügen 

Tonnen, [7 wird die Annahme ver Gelder — in Beträgen von ‚mihyef 
ir Thlru. unb in durch Sehn theilbaren Höheren Summen. — zwar obıle a 
erfolgen, jedoch ift alsdann in ven betreffenden Einfendungsfihreiben die 8 
Einer anverzinslihen Bank⸗Obligation ($ 27 der Bank⸗ -Orpnung) 2 * ck 
beanträgen. Den Privatperfonen ſtehen vergleichen unverzinsliche 
der Bank ebenfalls frei. Berlin, ven 15. December 1831. 

Koͤnigl. Preuß. Haupt: DBant-Directorium. 
















En ’ PatentsErtheilung. 
—— au dem Alnigl. Vrenß. Stnaki-ingeiger AT 145, de — 
Moaſchiwenmeiſter L. Schwartzkopff, zu Magveburg, In Immer. bean 
1... 1851 ein Patent 
auf eine pe —— uud Befdreibang in per Zufanmenepung als 


len m zur entealfatten des —28 im — Durch 3 die 
Wieper benuzung der vicht reſorbirten ae Beguandt wird, opne 
Jemand in ver Anwendung befannter Theile zu rerpe 
auf ſechs Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und 3 den Umfang ve has 
den _ ante ertheilt worden. 
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Hierbei die Ehronotogifcye Viel ser Im Aten Duattale TEST ei 18 Fichen Br Haut 
und Vekanntmachungen, —* —— des eeblatis 1 ir dos Yafı Ar 
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Sacı und Namen: Regiſter 
| zum Jahrgang 1851 des Amtöhlatts 


‚ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
und 


Inhalts ⸗Verzeichniß 
des 


öffentfichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1881. 





Sach: Negifter zum Amtsblatt 1851, 





3. 
zltgaben, Saiftahrte, obım für bi Hanıku des 
Lovſpa —2 N (a Berl “. 

Tedın een. Borlef. auf In Sing landwiribſch. 

Era u teubigalirihen Afabenle n enanihl 
T en Akadem 

Sommer »& len Hi ige * —* "m Binter: 


———  oatn 
beien. . 
2  yam eignen — — Il. 8 
er 


Be 1 Maratige EN en. der de 


— e⸗ und U unge⸗Caſſen. Ver⸗ 
FE Ainkiex —— — an 303 siiner 
— Sterbe und Unterſtützungs⸗Caſſe. 


B. 


Bank⸗Angele aubeiten. Ent tung einer Bank⸗ 
gompandiie f Branffa —* —E * 
not ah, Berkauf von Siaats- 
und anderen Öffentlichen —**— für Rechnung öffenticher 
Behörden und o Bnfolen durch bie Bank. 383. Ausreichung 
neuer Dividendenſcheine gu den den Bantanipeil, Steinen. 394. 
Bele gung son — * Ye in Betreff 
aufahsn. Po e Vo fm etreff von 
Bauausfüp Ki gen dub Stotuls der 


e nn { Ba —— 
Seven len Bent ubgliern. Beamten des 


— + ber 55— ei⸗Beamten in 
— Zrernung des 


⸗ i en: Benin 1 denen m *5 — 1 n 
n 
ET Kr Da aue der Gefahr 


Ken aus ber etapı des 


des Ertrinkens. 8; des Arbeiters Weſſel in Reuflabt E.⸗W. 
wegen Bettung 1 nes Menſchen aus der Gefahr bes Ertrin⸗ 
tens. 37; des Stieffpopns bes Kreisgerichtsboten „eamig, 
Ludwig Senfl fiden und des Maurer, Lehrlinge Naundorf 
in Potsbam wegen NReitung eines Menſchen aus ber Ge- 
fahr des Ertriufeng. 88; des Schiffeknechts Kerfien und 
des Pag Dis "Sterin aus Spandau wegen Net: 
nes Menſchen aus der Gefahr des Eririntens. 86; 
ie ®Roffäthenfohnes Rlamann in Dannenberg wegen Ret- 
jung eines Menfchen aus der Gefahr des Extrinfens. 116; 
bes Büdnerfohnes Bauer in Lieb bei Storlow wegen 
Rettung eines Reufen aus ber Gefahr des Ertrinkens 116; 
8 Bühnerd und Webers Briefe und deflen Sohnes Sri tiefe 


egen Rettuug eines Menſchen aus ber Orfahe 
n 


in &ie 

des eiztnfens. 166; des Dienfjungen Buchwalder 
—— wegen "Rettung weier Kinder aus der Ge⸗ 
ae des Ertrinkens. 170; des Fiſchermeiſters Kobow und 
ohnes zu Amt 33 wegen Rettung zweier Men⸗ 
rtrintens. 214; ber Tageld ner 

Steffen und Schurke in Bülowäflege wegen Rei itung, eines 

Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens. 338; des Schup- 
maders Froft, des Barbiers 


Böhm, des Zimmergefellen Göhe und des Glaſers Büti⸗ 


ner in Werber „ne en Aeihung eines Menichen aus Tobes« 


fahr. 338; ienſtknechits Schurrmann in Reu-R 


enau egeu * eines Nenſchen aus der Gefahr des 


Eririnlenõ. 339; des Arbeitsmanoes Perret in Beamben- 
burg wegen Rettung eines Kindes aus ber Grlahr Bes 
——* 346; des Zimmergeſellen Polle ne in Spanda 
en Rettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrin⸗ 
a6; des Trompeiers Thiele in Berlin wegen Ret- 
cu 32 me and ber — Fa Giant * 
ne Haaſe un r rimn egen 
* eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens. 
83; des Knaben Herm In Siebenime e jvegen Rettung 
eine® Saaben aus der Befapr des Gririnfend. 383; dee 
Bäbnred Spiegelberg in Zi bei dobenlaaihen wegen 


1 


— 


ollnow, des Kaufmanns 


2 


Rettung eines. Venſchen aus ber Gefahr des Eririnkons. 
384; des Dienfifnechte Liſch in Dannenberg wegen Ret⸗ 
tung eines Menfchen aus der Gefahr des Ertrinkens. 398; 
der Büdner Wilhelm und Earl Spiegelberg und des letzte⸗ 
zen Sohnes Earl in Neuenzell wegen Rettung von drei 
Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens. 398; des Arbeits 
mannes Eifenfeld auf der Stammſchaäferei bei Sandhauſen 
wegen Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des 
Ertrinkens. 402. 
Bevölterungéliſten. Anfertigung berfelben. 400. 
Büher-Anyeigen. (S. auch Empfehlungen.) Heraus. 
gabe einer Sufammenfelung ‚der Preuß. Polizei - Straf: 
gefeße vom Obergerihte-Atlefior Sppow. 50. Heraus⸗ 
gabe eines Repertorii der Geſetze, Verordnungen und Ber- 
ügungen von 1846. bis 1830. vom pen. Bürgermeifler 
Schneiter in Angermünde. 270. Herausgabe einer Schrift 
unter dem Zitel: „Das heutige Geſinderecht in den Preuß. 
Stacten), vom E.⸗G. Referendarius a. D. Eggert in 
n. 294. 


€. 


Caffen-Anweilungen. Berbreitung von falſchen 
Kaiſerl. Oeſterreichiſchem Papiergelde. 9. 

Caſſenſachen. Einrichtung einer Königlichen Credit⸗ 
Inſtituis⸗Caſſe für Schleflen in Breslau. 71; Diäten und 
Bubstoften. Eıqnivakionen der Staatsdeamim. 117. Ber- 
waltun 
Kreis⸗Caſſen. 197. 

Chauſſeeſachen. Statutd. Templin⸗Zehdenicker Chauſ⸗ 
ſeebau⸗Geſellſchaft. Beilage zum 5. Stüd. Chaufſſeegeld⸗ 
Erhebung auf der Neu⸗Ruppin⸗Neuftädter Kreis⸗Chauſſee. 
83. Chaufſeegeld⸗Erhebung auf der Hennigsdorf⸗Cremmien⸗ 
Beetzer Eommunal» Ehauflee. 90. Chanfleegeld Erhebung 
auf der Berlin-DMoabiter Actien⸗Chaufſee. 132. auffee- 

eld⸗Erhebung auf der Bufterhanten- Buhholz » Lübbener 

etien-Chauflee. 138. Schließung des von ber Chauffſee 
von Potsdam nah Gütergotz Ainitihen den Gtattonenfleinen 
No. A5/a6. nach Nowawep nbgehenden Weges. 171. Er- 
bebung des Ehauff.egeldes bei der Stationd-Nummer 77. 
auf der Chaufler von Spandau in der Richtung auf Schön» 
walde. 189. Statut für die Witiftod- Zerniger Ehauffee- 


der Nieder :Barnimfihen und der Teltowfchen 


bau⸗Geſellſchaft. Erſte Beilage * 29. Stüd. Ehaufire- . 


gefb- Erhebung auf der Kreis-Ehauffee von Nen-Ruppin 
i8 zur Kreis⸗Grenze in der Richtung auf Eremmen. 2u1. 
EHanfleeneld- Erhebung -auf den fertigen Streden der Bran- 
denburg⸗Rathenower Ehauflee. 299. 
- * Elaffenfteuer. Inſtruction über die Beranlagung 
ber durch das Geſetz vom 1. Mat 1851. angeorbneten 
Claſſenſteuer. Erfte Bellage zum 21. Städ. Inſtruction 
über die Erhebung der Klaffenfleuer, über die Behandlung 
ber Ab» und 
este. @ ſche Ri 
ollecten. Evangeliſche Kirchencollecte Behufs bes 
Biederaufbaues_ber abgebrannten Aeneliien Pie in 
Kemlig. 150. Kirchemcollecte für ben Zweck der Buflawy 
Avolpd-Stiftung bei der diesfährigen Feier des Refor- 
mations⸗Feſtes. 322. Das Eollectenweien in Berlin. 323. 
Eommunalfahen. Einführung der Gemeinde⸗Ord⸗ 
anf 14. Aus zung der neuen Gemeinde⸗Ordnung. 32. 
Eintüßrung ber Gemeinde⸗Ordnung in Berlin. 39. ber: 


“nahme von Gemeinde⸗Aemtern bush Gtanisbeamtr. 112. KBelträ 


* 


* Sandlungebiener 


Jus nge und Reclamationen. Zweite Beilage ' 


N 


Sach⸗Regiſt er. 







Ernennung des Erei Kappert iu Wehen el, 
beriteienben MNitgliede irls TCommiſſin 171. Eros 
nung des Landrathe Freiherrn v. Schlotfeim zum Bor. 
figenden der Kreis-Commilfon des Teltower Kreifes. 1%. 
führung von EinzugtarDern und eine Abgabe zu 
Dedung des Ausfalls an Bourgerrechtsgeldern in Berlin 
201. Ernennung eines Drüigliedes der Bezirks Tommifſior 
für die Einführung der Gemeinde-Orbnung. 310. Ginfi} 
zung der Gemeinde-Drbnung in Potsdam. 312. Gm 
führung der Gemeinde, DOrbnung in Treuenbrießen. 3% 
Einführung der Gemeiude-Drbnung in Bräd. 391. Er 
führung der Gemeinde» Orbnung in Gtraußberg. 3% 
Einführung der Gemeinde-Drbnung in Rathenow. 200. 


D. 


Dienffie ß el. Entwendetes Steuer-Eontrol- Siegel. 31 
Dienfiflelten. . Berwaltung des Landrathamts Zen 
tgfchen ne: von Renfı une I: 
omainenfaden. Einzahlung auf. . 
1Efunge « Fapitalien für Domainen- und Forß⸗Objecte ic 
der De So Reslement tür das Drofsir. 
. » Aeglemen 1 2 

Zuhrweſen In Berlin. weite Beilage zum 4. Städ. 


2 €. 


epremeien, f. Orten. 
Eintommenfteuer. Inflruction über die Beranlegr:: 
der durch das Geſetz vom 1. Mai 1851 angeorbneten Es 
fommenfleuer. Zweite Bellage zum 21. Stüc. Ernennur; 
des Vorſitzenden der Einſchägungs⸗Commiſſton für Ser- 
lin. 161. Bezirks⸗Commiſffion für die Einko Te 
anlagung der Stadt Berlin.- 167. gıpeb der clai⸗ 
eirten Einfommenflener. 229. Inſtruction vie Bee 
gute » Eommilfionen zur Einkommenſteuer⸗ Beranlagune. 
lage zum 30. Stüd. Inftruction über die Behandien: 
ber Zu, und Abgänge, Heflitutionen unb Hefte bei ver 
claſſificirien Eintommenftener. Beilage zum 41. Städ. 


Eenbahn, Bngeiegenpeiten. Uebernahme m 
Aominifiration der Stargard » Pofener Eifenbahn v:: 
©taate. 203. 


Empfehlungen: einer Karte des heiligen Lankıı 
333; einer Schrift über Gpmnafil. 332. | 

Erinnerungs-Medatlie für Lebensrettung ı 
verliehen: dem Blonie ungenberg in Berlin. 66; der 
Gene: Reh In Berlin, 296: Dr um: 
ener n Berlin. ; Dem Zimm € Meʒt. 
in Beprbeflin. 345. ’ “ 


FR - 
P “ e 


Beuer-Polizel. Das feuergefährlihe Tabadrande 


361. Frelhaltung der Paflage für die Fahrzeuge der Keuc: 


wehr in Berlin. 879 
eier» Berfiherungswefen. 
Ausipreibeu pro IL. Senmefter 1850 die Städte te 
Kur. u De Niederfanfid. 16 Ergebar” 
r im Jahre a n dem Beurr- 
Societais⸗Verbande de latten ee der Karma vr 
NRieverlaufig und ber Diftricte Zäterbogt und Belzig. 9. 
ge um Domainen⸗Feuctfchaͤden⸗ pro 3. Rs 


euer Eaflengefort 











— — — — — — 


— — — — — — — — — — — 


1834. 144. Jdener⸗Taſſengelder⸗Ausſchreiben pro J. Sem. 
flex 1831 —* Städte der Kur⸗ und —*2X und der 
Riederlaufitz. 230. Extraordinaires Ausſchreiben an Bei⸗ 
trägen zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonde pro 1. Mat 
246. Reſultate der Berwaltung der Land⸗Feuer⸗Societaͤt 
ber Kurmark und der Rieberfaufis pro 1. Januar bis ult. 


Sach⸗Regiſter. 


an 1851 und Beurer. Eaffengelai- jusfepreiben. 253. Ueber- 


der Berwaltung der Städte-Feuer-Societät der Kur- 
und Renmart und ber Nieberlaufig für das Jahr 1850, 
Beilage zum 37. Gtüd. gaenturBenätigung: des 
Kaufmanns Ziemborff in Eremmen. 3; des Kauſmanns 
Lömwenflein in Luckenwalde. 10: bes Kaufm. Ramlow in 
Mittenwalde. 21; der Kaufleute Pichler und Behrendt in 
Berlin. 23; des Kaufm. Piper in Berlin. 48; des Kaufın. 
Schroͤder in Panlow. 50; bes Kaufm. Flöſſel in Berlin 56; 
des Raufm. Reumann In Züterbogk und bes Kaufm. Schulze 
in Dahme. 36; des Ga bofebefihers Inge in Potsdam 
und des Lientenants a. D. Dreyer in Bieſenthal. 64; des 
Benjamin Cohn in Berlin. 71; des Kaufm. Falk in Neu 
Ruppin in Stelle des Kaufm. Genß; des Apolhekers Thies 
in Alt-Lanksberg in Stelle des Apothekers Wendler und 
des Kaufn. und Borpänbtere Zahn in Neu-Ruppin. 79. 
bes Tabackshändlers Radeloff in Berlin in Stelle des Kauf⸗ 
manns John. 83; des Kaufın. Holy in Eöpenid und bes 
Kaufmanns Wolff in Kyrig. 92; ded Kreis-Boniteurd Ku⸗ 
nide in Storkow und des penſ. Ober⸗Steuer⸗Controlleurs 
Bode in Freienwalbe. 107; des Kaufm. Uthdemann in Wiült- 
f. Salarien-Eaffen-Renbanten Zobel in Lucken⸗ 
fe in Witißtock und des Buchhänd⸗ 
druderei-Befibers Colditzz in Züterbogl, 113; 
des Kaufm. Niendorf in Treuenbrießen. 121; des Tabacks⸗ 
Händlers Hennig und des Kaufm. Schröber in Berlin. 122; 


ig 
ber Kauflente Dettiof in Königs. Wufterdaufen, Schreber 
in Luckenwalde und Lambateur in Jvachimsthal. 135; des 9 


Amtmanns Flügge in Werbelow und des Gutsbefiberd Leh⸗ 
mann in Cremzow. 135; des vorm. Ranzlel-Secretaise Puff 
in Berlin. 136; des Kaufın. Zeaot in Lindow in Stelle 
des Kauſm. Lichtwerk, fowie der Kaufleute Krull in Zeh» 
benid und Hampe in Granfee. 143: des Kaufm. Böhnifch 
in Dahme in Stelle des Kaufm. Brandt. 163; des Pri- 


vat⸗Seecretairs Ried in Kyriß und des Kaufm. Köppen in 


Spaubau. 167; des Privat» Secretaire Fiſcher in Erem- 
men. 172; des Apothekers Schultz In Zeltow, bes Stadi⸗ 
Kämmerers Brenger in Dderberg und des Kornhändtere 
Rauch in Oranienburg. 183; des Raufm. Emden in Gpan- 
dan, des Kaufm. Stier in Nathenow, des Kaufm. F. R 


Edheßädt in Cremmen in Stelle des verſtorbenen Kaufın. 


3 W. Ehehädt, des Kaufm. Herfurih in Rauen und der 
andiung Dunkeiberg u. Franz in Brandenburg. 207; des 
Kaufm. Griebe in Berlin. 212; des Herrmann König in 
Berlin. 212; des Btadt-Serrelaice Hohenflein und bes 
Kaufm. Srüller in Rathenow. 217; bes Kauſm. Stempel 
in Kieb bei Beeskow. 249; des Thierarzies Jeniſch in 
Freyenſtein, des Diaurermeifters Birner in Luckenwalde und. 
des Kaufmanns Kühne in geapture. 282; bes and 
Sin in Gerewalde in Stelle des Rittergutabeflbers Walter 
n Sriebenfelbe. 262; des Kanfm. Frante in Berlin. 283; 
bes Schulgen Bünger in Grand, des Müptenbefigers Kie⸗ 
feler in Bug, des Bauerautsbeflbere Ballhauſen in Ra- 
gemege und des Lehrers Weidelt in Petersdorf. 313; des 
Su , Zunfer in Bernau. 319; des Auctions-Cömmiffer. 

riger in Prenzlau und bes Eaffen -Berwaltere Loöſch in 


Berlin. 56; des Th 
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Wiltenberge. 333; des —*5 errn und Kaufm. Lüdecke in 
Spandau. 349; des Effigfabrifanten Lamperß in Reuftadt- 
Eberswalde, des Stadt-Gerretaird Brüning in Treuen- 
brieden, des Seifenſiederei⸗Beſitzers Wenzke in Neuftadt- 
Eberswalde und des Maurermeifters Schramm in Freien. ' 
walde a. D. 352; des Nittergutsbefikers Schwichfe in 
Wabhlsdorf. 377. gentur-Mieberiegung: bes Kauf⸗ 
manns Heffe in Berlin. 7.; des Eifenwaarenhänblers Hent- 
fehel in Berlin. 25; des Kaufm. John in Berlin. 34; des 
Kaufm. Senff tn hotedam, 40: des Kaufm. Gewer in 
erarztes Zenith in Ereyenftein. 56; des 
Kaufen. Buſchmann in Eöpenid_umd des Kaufm. Löwen- 
flein in Luckenwalde. 92; des penf. Land» und Stadigerichs⸗ 
Rendanten Zobel in Eudenwalde. 121; ber Kaufleute Blanc⸗ 
bois ımb Liebmann in Berlin. 122; des Rittergutsbefigers 
9. Kraufe in Carmzow. 135; des Botabänbiers ebläns 
der in Berlin. 136; des Rathmanns Bufle in Zehdenick 
md bed Kaufm. Harm In Granfer. 143; des Kaufm. Böl- 
tow in Joachimsthal. 163; des Kauf. Engelbrecht in 
Kyritz und des Kaufmanns Lüvecke in Spandau. 167; bes 
Raum. Schreber in Luckenwalde. 172; des Kaufm. Köppen 
in Spandau und des Stadi⸗Secretairs Hopenflein in Ra⸗ 
thenow. 207; des Kaufm. Brohm und des Kaufm. Schnepel 
in Rathenow. 217; des Glaſermeiſters Kalllöſch in Bees⸗ 
low. 243; des Kaufm. Pieper in Berlin. 283; des Kaufm. 
Schröder in Pankow. 283; des Kaufm. Henning in Witt. 
fol. 319; des Rathsherrn Reiter in Prenzlau und ber 
Kaufleute Hoffmann und Römer in Wittenberge. 333; des 
Rathsherrn Moewes in Spandau. 349; des Seifenſiederei⸗ 
Beſitzers Wenzke in Reufadi- Eberswalde, des Kaufm. Jä—- 
nide in Xreuenbriegen und des Kaufmanns Müller in 
Neufladt s Eberswalde. 352; des Buchhalters- Striffer in 
Dranienburg und des Oberamtmanns Bohnfebt in Katten⸗ 
aufen. 377. | 
Forſtſachen. Bauholz. Berabreihung an Bexechtigte 
aus Königl. Korflen. 121. Ergänzung der Forftpolizeie 
Ordnung. 138. 158. Polizei⸗Verordnung über das Hüten 
in den Korften. 189. Berwenbung der ans Königl. Forſten 
frei oder gegen geringere als tarmäßige Bezahlung verabs 
reichten Bauhöfger. 196. Verwaltung der Forſt⸗Caſſe bes 
Reviere Jeierodorf. 227. Raff⸗ und Leſeholz⸗Berechti⸗ 
gung. —* 


& | 


Geiſtliche, f. auch Kirchenſachen. 

Geſchäftslokale. Berlegung der Eriminat-Abipei- 
Yung des Kreisgerichts in Berlin nach dem Hausvoigtei⸗ 
Gebäude. Al. AB. 30. Geſchäftelokal der Direction der 
Rentenbank und der Rentenbank⸗Caſſe für die Provinz 
Brandenburg. 184. Berfeanng bes Geſchäftolokals ber 
Standiſchen Städte, Feuer» Sorietäts. Direction ber Kur⸗ 
und Neumark und der Nieberlaufig. 314. Srelegung des 
Geſchaͤftelokals des Lientenanis des Berliner fünften Land⸗ 


efhente an Kirchen und Schulen. 37. 42. 66.- 

88. 116. 130. 138. 166. 170. 178. 186. 194. 214. 258. 
20%. 296. 340. 346. 384. 398. " . 

Geſey⸗Sammlung deren Inhalts-Anzeige. Alfles 

Stück de 1850. 1; Iſtes Stüd de 1851. 39; Aes Gtäd 39; 

Stes Stück 75; Ates Stück 89; Bted Stüd 103; 6tes u. 

ztes ©tdd 111; Stes u. Ited Stüd 123; 1Oes, Ilied m. 

j 


\ 
N 
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12te8 Städ 139; 13168 u. 141es Stüd 139; 183ies u. 16ted 
Stüd 167; 17te8 u. 18ted Stüd 179; 191.8, 20fles u. 
2iftes Stüd 187; 22fe8 Stüd 195; 23fes u. Zäfes Stüd 
203; 25fles Stüd 215; 20fee Stüd'227; ze © Städ 21; 
28088 u. 20fe8 Stüd 245; 30fles u. Sifes Glüd 265; 
32ſtes Stück 287; safe — See Stüd 315; 35feB, 36hed 
u, 37feg Stüd 327; a8feg Gtüd 247; 30ftes Gtüd 369; 
0fle8 Stück 39; Alfes © ck 203. 
Gef indewefen. Empfehlung einer, von dem Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius a. D. Eggert in Berlin unter 
dem Zitel: „Das Heutige Grknherät, in den Preußiſchen 
Siagun herausgegebenen Schrift 
Geſtütſachen. gefutenbe ung im Königt. Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gefiüt. 30. Nachweiſung ber Stationen, auf 
melden im Jahre‘ Ts Beſchäler des Brandenburgiſchen 
Sanpgehäie aufgefellt werben. 46. 
ewerbefahen. Declaration einiger Beſtimmungen 
ber Besorbfung vom 9. Februar 1849 in Gewerbe, Ange 
Iarnbeiten. 2. Richtigkeil einer Wange. 55. eäfung der 
Buchhändler. und Buchdrucker. 273. ingittig eitd- dıfiä- 
zung einer der Schaufpiel-Unternehmerin Charlotie von Gra⸗ 
venzeußh, genannt von Berg, ertheilten, angeblich entwen- 
beten — 202. Einrichtung von Kehr⸗ 
booten der Stadt Prenzlau. 401. 
®ranitbahnen in Berlin. Poligei-Reglement tüt 
bie Sranttbahnlegung In der Stabi Berlin für vie Jahre 
31851, 1852 u. 1833. Beilage zum 6. Stück. Straßen⸗ 
Areden, in denen die Bürgerfieige im Jahre 1851 mit Gra⸗ 
aitplatien zu beiegen fi find. 103. 


aneligaben-Berfißerungswelen, hau Beurs 
cherungsweſen. 

aufiranbei ſ. Gewerbelachen. 

Debammen. Beiträge e zum Land» Hchanmen-Konds 
son ben „yuben und Diffiventen. 62. Hebammen »lnter- 

Sungen. 106. Berzeichniß nn approbirier Hebammen 
ins Redietungsbeuirt Potsdam. n Berlin angeftellte 
Hebammen. 262. Ankündigung des Hebammen⸗ ale 
richts. 268. 297. 

I 


Jagdſachen. Schluß der Heinen Jagd. & 

Jahrmärkte. Berichtigung bee in ekiebenen Ka⸗ 
lendern enthaltenen unrichtigen Angaben in Betreff der 
Jahrmaärkte in der Brandenburger Neuſtadt. 89. Der im 
Juli 18651 zu Grünberg falt * Kram⸗ und Vich⸗ 
markt. 1804. Abhaltung F im Juli 1851 in Wriezen 
Ratifindenden Jahrmarkt, 200. Dertehr auf den Berliner 
Jahr⸗ und Weihnachts⸗Märkten. 3 

Juden, Beglaubigung ber Seht. und Sterbefäfle 
bei den —5 in Lindow. 144 

Jufſtizſach en. Berhilung des Kindermordes. 8. 208. 
Ber —— des Gerichtsbenrks ‚der Rreitgrrißle. Co 
miſſion zu Straßburg. 49., Anhängig geweſene Pro ie 
dei dem Konigl. Srabtgeriht ‚und —— 1 
ber Stabi Berlin. 183. Hdichtond «Veränderung be 
Gutes: „ver ber Mine "gmannk 2 261. Beginn d 
erſten Schwurgerichtsperiode bei dem Schwurgericht für 
die Sırlegerihie zu Berlin, Beeskow und Syandau. 285, 


‘ 


Anderwelie Zigtannenns ber ——— ſtonen 
zu Belzig nad Riem Jurisdi con über bie &x. 
wohne Bon er ira 37 


8. 


Rammer-Erepit-Eaffenfheine. ea ofung der 
vormals Sachfiſchen Kammer. Ertpit-Raffeiigeine. 159. 31: 
Zirchenfachen. Beflellung bes der The: 
Ioaie Ge hen m — Son bie zur Bert: 
fin gehö 


aher 
flätigung des —** —— Ener vang en a! 
Mreble n der „eoangel det en n Deniinse bien 
and Umgegend [J ombaut! 
147. Seheralıng m te PR Extrpenter- 
von Gegenſtaͤnden Erenenbrieger 
296. —5 iR der in — — 
neuen Kirchengemeinde geitennter Rulperaner. 377. 


riegsf uldenfen t. Erhebung der Kurm 
Brienafhufoen heuer priften —— artiqer 


e. 
Landarmenweſe leun 
kranker ind De kan, —— * 
Neberfiht ber —— * 
ben — *— —* nn — 
—— ide SCHE ſ. a 





Ziaedewn Fi em » —— onen — —— — 


ie e Gem * 


—— — 
ngen ber 
— 


ze fu en. 87. Laro 
sr, be — — fowie 
upfcaft un —35 bei Berlie. 10. | 


ar oe Beth an auswärk. 
92. Werhot ver * 


ig am ber, ve: 
—* gut ——— ber Gewerer 
Beipem enieten Baden «Kar . —— 


on an — fogmannte — ⸗ er Ä 
De s7Tı. unter de 
ungenſenche m en 
in Deanfer, Kreis Bu ar 64; Mn Fre 
Kreis Weſthavelland. 90; tn ern, ofen 


208; in Ruelsborf, Bund Rieverda * 





Weſhavelland. 
Dieſelbe hat ee hört auf ie Ber Au 
Leppin, Kreis Sn 103 anf dem 





Kreis Oftavelland. 205 — 5*55 — Rırts = 
fand. 31; auf bem Gr — Rırle en aaa: 
Stotyenbänen,. Kreiß Rates bern —— auf dem ver 

uhd, Kreis in 
AM. und A olunide, — 
Kreis Riterbarnimh. Im, In Be rt 

and. 215; im Kloferfe 

Manter, Kris Rappin. — 9 —— 81. 

rn} e M. 


Maaß⸗ und Gewi 


tdfa Berdiudicht 
Anwendung gefempeller a Orkethn. 035 ei a“ 
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af. und Sgtahtkeun, Anmefbing bes Inner- 
halb der Stabt Berlin gebornen Schlachiviehes. 128. 323. 
Zufaß zu dem Mahl⸗ u Schlachtſteuer⸗Regulative für 
die Stadt Potsdam. 977 

Markttpreife. Berliner, von Betreide ze. im Decem⸗ 


J ber 1850. 19. Januar 1851. 43. Februar. 67. 


13. 

De —— Ei — 188. Zum. 216. : Juli. 233. 

-817. October. 352. November. 

Be ah mis Drei des Getreides ac. im Res 

cn ‚Bestrt Potsdam im December 1850, 22 — 22. 

anuar 1851. AX— 45. Februar. 68-69: März. 104105. 

ung be ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes —5 — ꝛc. 

in der Stavi Dahme pro Rovember 1830. 21. Bori äpeiger 
Martints Marktpreis % Scheffel Hafer in Brestom. A 

Nachweiſung der Zafährigen He Durfihnite-Rartt, 

preile der Getreide⸗Fruchtarten ıc im Departement ber 

Königl. Grmesat-Eommiffion für die Kurmar earanbenbur® 

und In ben Städten Lübben und Wittenb bern ür Das Zahe 

1850. 324. Weberfiht der Dur Sm artini- Markt» 


preife des Roggens pro 1851, Behufs Berehnung der 


Bergütung der ereiße-Rente {n baarem Gelde. 371—373. 
ze au, De ⏑——— ro 1851, Behufd 
erechnung det V für die a durchmarf irte 
e Truppen ae reichte Konrage. 374. Martini 
Marktpreife zur —— des Zins⸗ und Pacht⸗Getreides 
der Domintal-Einfaflen. 3 
Mevieinat-Polljet ® nerbot bes Berfaufs arfenit- 
haltiger ZliegenvertifgungsmitteL 71. 192. Berbot des 
Haltens und des Berfaufs arfenikhaltiger Tapeten und 
zeugt auf den Lägern der Fabrilanten und Händler. 83. 
Berbot der Anwendung von Gefäßen und Geräthichaften 
aus Argentau in ben Apothtken. 112. Meldungen der 
Medicinalperfonen bei ben Stadt.» —* 155.' Verab⸗ 


Tolgung g vor © Hr an die conceffionirten Kommerjäger. 


x bei Anwendung von arfenikfha aiaen 
Ruvferfarben. u Berfauf des fogenannten Fliegen⸗ 
—— . 38]. 
dieinalfaden. Bacantes Kreio⸗Phyfikat im Rup⸗ 
he Kreife. 64. Er igeng des Phyſtiats des Stadt⸗ 
eifee, otsdam. 70 ſtiſche Verwaltung deſſelben. 
06. Barantes Fe Spftat des Oberbarnimichen Kreis 
* 206. Phyfikat des Siadikreiſes Potsdam. 242. 
Militair- Angelegenheiten. Bergätung der vurch 
Sanpifeferang aufgebrachten Ser ea gunge- Raturalien für 
zovinz Brandenburg. 13. . Ableitung der Milltair⸗ 
pi der ‚einjährigen Freiwilligen nad g folater Mobil. 
ung ber Armee. 15. Auflöfung der Drobinglal- ne 
Imbant des Garde⸗ und 3. Armee» Corps. 25. Unter⸗ 
ni der Militair⸗ mieten bei einbrechendem Kriege. 
Mage zum A. Stück. Sohenge e m fehlen der 
Anträge auf Berafinfiigung bed einjä r ion fr Igem 
Milttatrbienftes, 34. Anmefbung zum einjährigen fteiw 
gen Mititairbienfl. 47. Able ifung ber der —— ya 
tinjährigen Freiwilligen nach erfolg 
dee Arnee. 58. Kriedens- Diet toratlon v der Armee.” El 
um 20. Stüd, Berdeieatfung Militairpflichtiger. 216. 
usſcheiden derjenigen Mitglieder aus ar ilitair⸗Witt⸗ 
wen⸗Penflonirungs⸗Sociekaͤt, nei in den Dienft eines 
fremden Staates Übertreten. : 225. ebung der Erſatz⸗ 
Mmannfhaften. 216. Einrelchun der nträge auf Veir⸗ 
gänftigung, bes einjährigen freiwilligen itairdienſtes. 
Coniroll —** in Berg auf bir zu demath⸗ 


-.6 
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lien Berpältuifien Übergegangenen Wehrmänner. 261. 
Attefte über das Einkommen der im Civlidienſt angefell 
ten oder befähigten Invaliden- Penflons- Empfänger. 279 


Bergütigungsfäße für Lanblieferungen an Grau 
Grüße. 292. Anbringung von Reclamationen und 
gen auf Befreiung oder Zurüdfiellung vom Militatsdienft, 
auf Entlafflung oder Beurlaubung von beinfelden. 


309. 


Mobiliar» Brend» Entfqha digungsgelder. ©. 


Feuer⸗Polizei. 


O. 


Dris- und Etabliſſements⸗Benennungen. Dem | 
ans der früheren Piestower Mühle im 


Beeskow⸗Storkow⸗ 


gen Kreiſe dicht am S belfee 'entfiandenen ta 
fienbofl”’ Deigelegt. 37. 

ı auf dem Adperplan des Bür —* —— — in Granfe 

entflanbenen Gepöft, iR ver Name: „Garishoff‘‘ 

kat. 65. Dem in der Saortieine, — Grimulg, 


iffement il der Name: „, 


neuerbauten Königl. tat. Zoe — in die die Denen 
4 e ® 8 


aus am Hubertusfi 


elegene Wollſpinnerei und —6 weiche bisher 
amen: „Lindenderger Müpfe” neführt Ja, 334 

„Lindenberg“ genannt werben. 218. 

dem Aderplan des dem 1 Koulmann Kraufe zu i Al ges 

hörigen Bauernguts zu Schönomw hat ben Namen: „Schwe 


zerhof” erhalten. 214. Das auf der An 
mark belegene Stammfie Adergut hat den 


felde“ erhalten. 2 


bei 


Die bett —* be 


Anti 


üubez Feld⸗ 
amen: „Sterne 
8 auf der Feldmark Lichterfelde 


bei —— erbaute Forſthaus iR nCarlohohe⸗ 


benannt 


P. 


atpeha en. Legilimationsführun der Reiſenden durch 
Paßkarten. 28. Ausdehnnng des Paßkarten⸗Gebiets. 84. 
138. ieberfegung der Pähe auf der König. Beionafaft 


zu London. 137 


Ipefer Feſomamn in Aachen. 64 


anfe in Wrobersichen. 128. 
üffefoorf. 185. Kaufmann 


Stempel-Renifor Nendelsſohn in Berlin. 169. 
webermeifter Schloßmacher in —— I. 
in Betin. 193. human Priſfſwi 
mife r Bu Trier. 212. Mechani 
etzges in Krefeld nnd G. San 

21. en Renß Sohn In Aaıhe 


usferfigung von 

Patent-Aufbebung und Er! 
bauer Dannenberger in Berfin. 11. 
fhinenbauer Mann in Efberfeld. 11. 
in Berlin. 11. Kaufmann Fer! 


je farten. 33 


ſchung. —— 


abrikbefißer 
R Berfin. “ 


. — Borfig in 
erlin. 72. Kaufmann Efiltot Er nerlin. 118. 


ermeifer 


Schlofiermeiftee und Mas 


Borfl 
Shoe 


Leopold 


ems iA 


i8 in Berlin. 165. 


Seiden⸗ 
A G. Seyrig 
p no ®. 212. 
r in London. 
na 


ſchmidt Hedmann in Berlin. 263. We Sehne t . 
* na as. Mechaniker Das u. 3, Shee —— 


Schichtme B i 

in Ben Ki —— 
or n % 6 . 
Chin. 325. *. 


—*8 Ertheilung. 


——— in — 


31. 
51. 


Ben 


Een 


v. Secken 
* —* Ih \ 
Stempel⸗Reviſor a n Kor Berlin. 833 
echaniker Fesea in 38 
Schmidi Schmißz in —* 17. 25. Mechamfftre 
—* in Sarg. 2. 25. Eduard Colin in Aachen. W. 


Fabritant Bade) 


evdigen 


—* I 
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in Barmen. 51. Mafcpinenbauer Sigl in Berlin. 72. 
Glodengießer und Sprikenfabrilant Jauck in Leipzig. 82. 
Kaufmann Reuß Sohn in Aachen. 82. Maſchinenbauer 
Ziegler In Frankfurt. 108. Mechanilus Schaeffer in Vagde⸗ 
burg. 122. Saufmann. Priliwig in Berlin. 122. Mecha⸗ 
nifee Seyrig in Berlin. 12%: Büchfenmacher Teſchner in 
Bran Fur a.D. 128. Bildhauer Kamphaufen in Cöln. 145. 

Drugulin in Leipzig. 145. Bandagift Windler in Ber. 
din. 183. Karden- Fabrifant Lynen-Dumont in Stolberg. 


3156. Fabrikant Schöttler sen. in Magdeburg. 157. Louis 


Schönherr in Chemnig. 164. Apotheker Meifter in Frei⸗ 
berg. 165. Schloffermeifter Huth in Berlin. 168. Dr. 
von Hagenow in Greifswald. 184. Bergamts-Erpertanten 
von Düder in Rödinghaufen. 193. Riethmacher Schrey 
in Elberfeld. 193. Chemiker Fuchs in Straßfurt. 202. 
®. M. Blohmann und Kornhardt in Stettin. 223. Mas 
fee Schall in Berlin. 225. Papierfabrikanten Piette in 
Dillingen. 2235. Kaufmann Bauer in Potsdam. 2. 
Maſchinenmeiſter Sigl in Berlin. 231. Zifchlermeifter 
Nachisheim in Eoblenz. 239. Bombardier Herlitichta in Ra⸗ 
tingen. 239. Mafipinen-Babettbeiper Arndt in Berlin. 243. 
Director der Stettiner Gas⸗Anſtalt Blochmann in Berlin. 
270. Lehrer Wolff in Berlin. 284. Mechanikus und Op⸗ 
tikus Oldendorff in Berlin. 284. Kauſmann Elliot in 
Berlin. 284. Rnopffabrifanten Langenbeck in Elberfeld. 
284. Longin Gantert und Gurtweil. 204. Schloffermeifler 
Penz in Berlin. 325. Schloffermeifter Bafh in Berlin. 
325. Mechaniker Beermann iu Berlin. 325. Zechniter 
Kelde in Subendurg- Magdebnrg. 335. Schloffermeifter 
Shi in Elberfeld. 344. Mathematiker Schönemann in 
Brandenburg. 345. Babrikbefiger Weſenfeld in Barmen. 
336. Maurermeifler Siibermann in Breslau. 380. Joſeph 
Batremep in Aachen. - 380. Stahlfabritanten Huth in 
agen. 395. Kaufmann Prillwis in Berlin. 402%. Ma- 
chine nmeiſter Schwartloff in Magveburg. 306. 
fandbrtefe. Berloofung Polnifcher Pfandbriefe. 60. 
o lizeiſachen. Koften polizeiliher Vorunterſuchun⸗ 
gen. 9. ‚Poltgel-Btegtement für den Betrieb des fogenann- 
ten Omnibus⸗Perſonen⸗Fuhrwerks. Beilage zum 3. Stüd. 
Ausießung einer Belohnung für MWiederergreifung der ent⸗ 
fprungen Arbeitsieute Lehmberg und Schirrmeifter. 20. 
Das Schliitſchuhlaufen. 24. Polizei» Reglement für das 
Droſchken⸗Fuhrweſen in Berlin. Zweite Beilage zum Aten 
Stüd. Dfipriegniker Kreisblatt. 32. Deffentliches Thor, 
fuhrwert in Berlin. Al. Belanntmadung ortopollzeilicher 
Berorbnung in Nauen. 48. Ausfchung einer Belohnung 
für die Entvedung eines DMörderd. 63. Berfündigung 
ostspoligeilicher Berorbnungen durch den Stabt- und Rande 
freund des Angermünder Kreiſes. 79. Annahme von 
Aiegerinbern unter vier Jahren gegen Enigeld. 80, Er⸗ 
olgte Wicberergreifung ber Arbeitömänner Lehmberg und 
Schirrmeiſter. 85. Bekanntmachung ortspolizelliher Ber. 
orbnungen für die Stadt Bresfow. 1235. Betrieb des 
Omnibus Perfonen-Zuhrwerls in Berlin. 125. Die amts 
liche Kartirung neuer Anflebelungen. 133. Belanntmachung 
orispolizeilicher Berorpnungen für Spandau. 143. Wars 
nung für Auswandernde. 150. Anffihis-Berein für Halte 


kinder in der Stadt Berlin. 175. Die äußere Heilighal- 


F ber Sonn» und Feſttage. 180. Belannimaßpung Dri8- 
polizeilichee Verordnungen für Fehrbellin. 183. Die in 
dem neuen Strafgeſetzbuch vom 14. April 1851 enthaltenen 
Borſchriften über bie Polizei» Vergehen. 198. Belannt- 


Sad Regifter. 


madung o Sicher Berorbuungen für P 200. 
— —— — Beorbnungen rt Erem«- 
men. 208. oltzeifihe Verordnung über öffentlide Iheater- 
und ähnliche Borftellungen in Berlin. 219. 230. Polizei- 
Verordnung über öffentliche Luſtbarkeiten im Berliner Po- 
lizeibezitk. 222. Poligel-Berwaltung über Hoppentabe. 227. 
— Bermaftung über das Gut Summit: 236. Luflbar« 
eiten an Feiertagen. 236. Beachtung der fogmanunten 
Polizeiſtunde. 242. Bekanntmachung ortopolizeilcher Ber- 
orbnungen für zeppenil 261. Polizeiliche Meldungen in 
Berlin. 277. Aufhebung der mit den Grobe oglichen 
Regierungen von Mecklenburg⸗Schwerin und enburg- 
Strelitz in Beziehung auf bie Berpflihtung zur Uebernahme 
von Auszumeilenden abgeichloffenen -Conventionen. 231. 
Belanntmadung ortspolizeiticher Berorbnungen für Perle- 
berg. 306. Beförderung von Auswanbderern über London 
nah New⸗York. 333. 
2 ſtſachen. Berfchievene, mit dem 1. Jannar 1851 
im Bezirk: der Ober⸗Poſt⸗Direction pe Yotsdam eis . 
tenen Cours» Beränderungen. 4. Die den König. PoRen 
au gewährende Hülfe. 20. in, dem Anfcheine nad, Kiei- 
dungsftüde enthaltendes, bei dem Körigl. Poſtamte zu 
Witiſtock lagerndes Padet. 24. 70. Aufnahme von Doh. 
Neifenden. Beilage zum 7. Gtüd. Anderweitige Yeh- 
fegung von Entfernungen berfenigen Stellen, an welchen 
unterweges die Aufnahme von Perlonen zur Poſt flattfindet, 
70. Gourd-Beränderungen im Bezirke der Dber-Poh-Di- 
rertion au Potsdam. 92, Aufnahme von Poll» Reifenden. 
121. Erhöhung des eneTonengelbes bei der Berlin-Ren- 
Ruppiner Perfonenpofl. 155. Beflellung recommanbirter 
Briefe. 189. Unbeflellbarer Brief mit 1 Thlr. Kaſſen⸗ 
Anweiſung an Fr. Kabig in Eotibus. 217. 248. Im ben 
Wagen der von Paflow abaehenden Poſten vorgefondenrz 
Gegenftände. 217. 248. Unbeflellbar zurückgekommenes 
Dadet von Grund aus Dieyenburg an Beige in Berlin. 
218. 249. Unbeſtellbar zurüdgelommene Lifte von Stein» 
gaß In Potsdam an bie Witwe Müller in Berlin. 218 
248. Unbeſtellbar urddgetommene Padete. 218, 248. 
Cours⸗Veraͤnderungen im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction 
zu Potsdam. 237. Ermäßigung des Perſonengeldes bei 
der Perfonen»Poft zwiſchen Berlin und Neu-Ruppin. 234. 
Werths⸗Declaration bei Sendungen von Cours habenden 
Papieren. 262. Gebrauch der Franco⸗Couverts Geitens 
bed correipondirenden Publilums. 267. 271. Yortofreiheit 
für die zur Beifügung neuer Zins.Coupons zu verfenden: 
den Reumärkiſchen Schulpverfchreibungen. 275. In bem 
Gentpin-Babetberger Poſtwagen aefundenes Geldſtuck 277. 
313. Portopflichtigtelt der Sendungen tegen Regulirumg 
ber autsperrlichen und bäuerlichen Berhäftniffe. 299. Yoßs 
Beränderungen auf dem Paffow-Stralfunder Eourfe. 306. 
Nähere Bezeichnung des Befimmungsortes bei Briefen nad 
Nord: Amerila: 311. Bel der Königl. Ober-PoR-Dirertion 
u Berlin Sagernde, unbeflelbare Padet-, Geld⸗ und Werth⸗ 
enbungen. 320. 354. Unbeflelldare Fahrpoſt⸗Sendungen. 
322. 353. Undeſtellbar Iagerndes Pardket. 322. 353. Un⸗ 
beflellbar nach Freienwalde a. D. Jurädgelommenes Packe 
334. 363. Sqluß der diesjährigen Gerpon, Berbindung 
wiſchen Stettin und Gt. — 341. Benutzung don 
oſtfreimarken zur Bert tigung der Botengebühren für 
die exprefle Beflellung von Briefen. 342. In dem Wagen 
der Plau⸗Gloewener Perſonenpoſt aufgefundene Gegen⸗ 
ſtände. 344. 378. Bon Malchin als undeſtellbar zurück. 


—2— 
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getommenkt Brief mit zehn Thalern Kaffen- Anweilungen. 
56. 394. Benußung ber geflempelten Pofl- Eouverts zur 
Berfendung von Geld und geldwerihen Papieren ıc., fowie 
zu Adseffen für Kahrpofl»- Sendungen Yon geringen Ge- 
wichte. 339. Pofi⸗Dampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen Stettin 
und Kopenhagen und Schluß verſelben. 360. 369. Einrich⸗ 
tung einer Local» Perfonen Port zwiſchen Angermünde und 
Schwedt. 378. Verlegung der Poſtſtraße zwiſchen Dahl⸗ 
witz und Alt⸗Landsberg. 408. 
Preß⸗Angelegenheiten. Verbot der Schrift: 
„Socialiſtiſches Liederbuch von Pütimann“. 19 ; der Schrift: 
„National⸗Bibllothek der Deutſchen“. A7; der bei Wellen 
in Leipzig erfchtenen 3 Bände dramatiſcher Dichtungen von 
Rollet. 49; der Zeitirift: „Leuchtkugeln“. 67; der Druck⸗ 
fhrift: „Zur Dount der Contre- Revolution in Preußen 
von 9. d. Arnim’. 103: der in Brüffel erfcheinenden pol⸗ 
niſchen Zeitſchrift: „Demokrata polski”. 112; der in Gre⸗ 
men erſcheinenden Zeitfchrift: ‚‚„Bremer Tages. Ehronif“. 
117; der Zeitfchriften: ‚Sept wie fonfl’“ und „Thomas 
Barnes Hechte des Penfchen ' 119; der iften: „Der 
eutſche Mitltairflaat vor umd während der Revolution‘ 
und „König und Dichter". 123; der Schriften: „Reden ze. 
von Zudwigh’’ und „Die Fackel von Lubwigh”. 131; der 
Zeitſchrift: „Die Schildwacht“. 1505 ver Zeitfhrift: 
‚Deutiche Arbeiterhalle”. 162. Ausführung des —5 — 
fepe. 208. Berbot der Schrift: „König und Dichter, 
timmen der Zeit”. 403. 


| 8 
Dutttungen. Aushändigung der Quitlungen über 
eingraahite, Beräußerungs- und Adlöfungs-Eapitalien. 107. 


62. 205. Zufendung der von ber Königl. Haupt 


Berwalting der Staatsſchulden beiipeinigten Quiſtungen 
über gezahlie Abloͤſungs⸗Capitalien an die Koönigl. Gerichts⸗ 
behoͤrden, beziehungsweiſe deren Aushändigung an bie Ab» 
Iöfenden. 362, 


N. 


RemonterAntäufe pro 1851. 142. 162. - 

Rentenbanken. Ernennung bes Regierungsrathé u. 
Stempel⸗Fiscals Witte in Berlin zum zweiten Ditgliee 
ber Directlon ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
1. Auszahlung ver am 1. Oct. 1831. fälligen Zinfen ber 
von der Direclion der Rentenbank für die Provinz Bran⸗ 
denburg ausgegebenen Rentenbriefe. 294. Exfle Berloofung 
von Rentenbriefen. 356. Berloofle Rentenbriefe. 379. 


©. 


Salz. Salzverkauf von den Schiffern und Schiffsknech⸗ 
ten. 124. Abnahme des Salz⸗Zwangsquantums Seitens 
ber angepfiihtiaen Gemeinden. 381. 

anttäts- Polizei. Schleunige Aufnahme Geiſtes⸗ 
kranker in die Sand. Seren Knfal zu Reu-Ruppin. 223, 
—— bes Kohlendampfes. 334. Beſchaͤlkrankheit ver 


Shiebemännsr. Das Infitut der Schievemänner. 


Shuldverfgreibungen. Ausreihung neuer Zins: 
Coupons zu ben eumärffchen Schuldverſchreibungen. 127. 


- lung annehmbarer Entlaffunge-Zeugnifle für die 


Ausreihung neuer Zins⸗ Coupons Zu den Kurmarkſ 
Schuldverſchreibungen. 313. ? ——— m 
Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen - Unter. 
ſtützungs⸗Fonds. Weberfiht des Zuflandes des Schul 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtutzungs⸗Fonds für das 
Jahr 1850. 318. . : 

Schulſachen. Aufnahme-Prüfung für das Stminar 
für Stadifehulen in Berlin. 0. Bernere Sezeichnung fol- 
her Höheren Realſchulen, welche jet Erteilung annebmba- 
ver Entlaflungs-Zeugniffe für die Tandidaten des Baufaches 
befähigt erachtet find. 63. Einmiſchung der Eltern, Bor- 
münder und anderer Perfonen in die Schulzucht. 107. Be- 
zeichnung der Saldernſchen Höheren Büre chule zu Bran- 
denburg als eine ſolche, welche zur Ertheilung annehmbarer 
Entlaffungs-Zeugniffe für die Ganbidaten des Baufaches de- 
fäpigt erachtet worden if. 180. Schulamts« Bräparanden- 
Anftalt In der Provinz Brandenburg. 209. 270. Fernere 
Bezeichnung folder höheren Realſchulen, welche zur —* 
ndidaten 
des Baufaches befähigt erachtet find. 232. Brüfung der 
nicht in einem Seminar gebildeten Einitentärieher füt das 
Schulweſen. 277. Neuer aueijäpriger Lehrcurfus bei der 
Koͤnigl. Schiffsbauſchule in Stettin. 281. Bezeichnung ſol⸗ 
her Höherer Bürgerſchulen, welche zur Erthetlung armehm⸗ 
barer Entlaffungs - Zeugniffe für die Candidaten bes Bau⸗ 
faches befähigt erachtet worden find. 298. Werbeflerung des 
öffentlichen Schulweſens in den Jahren 1849 und 1850. 
300. Befähigung ver höhern Bürgerfihufe zu Perleberg 
dur Eripetlung annehmbarer Entlaffungs- Zeuguifle für die 

andivaten des Baufaches. 329. Verlegung des Schulleh⸗ 
rer⸗Seminars von Potsdam nach Eöpenid. 334. 

Seehandluygs-Prämienfheine. Berloofle. 207. 
Pe der noch nicht grasgenen Serien der Seehand⸗ 
fungs-Prämienfcheine. 280. Ziehung der zur Auslooſung 
befiimmten Seehandlungs- Prämienfrheine. 239. 271. 287. 

Seidenzucht. Nachweiſung der Seidenzlchter, weite 
im Sabre 1850 die Haspel»Anflalt_des Herrn v. Türk In 
Klein⸗Glienicke benußt Haben. 27. Nachweiſung der Seiden⸗ 

bier, welche im Jahre 1850 die Haspel-Anflalten des Sets 

enwaaren⸗Fabrikanten Beefe, des Seidenzühferse Rammlon 

in Berlin und bes Wirlhſchaftsbeamten Huſſack In Stolzen- 
felde benußt haben. 73. 

Sperren. Des Finow⸗ und Werbelliner Kanals. 8. 
ber Alt-Sriefader Schieuſe. 18. Der Straße von Kyrig 
nah Mirow über Doffow. 130. Der Drabthammer und 
Neuftädter Schleufe im Finow- Kanal. 166. r Schleu⸗ 
fenbrüde zu Neuemühle. 166. Der Landpaſſage über bie 
Zinnoier Zugbräde. 178. - Der Brüden über die Temnig 

et dem Vorwerk Damm auf den Wege nal) Brunne und 
im Garzer Damm auf dem Wege von Rhinow über Sie 
versdort nach Reuſtadt a. D. 186. Der Kanalbaltung zwi⸗ 
zwiſchen ver Reufädter und Ragöfer Schleuſe im Finow⸗Kanal. 
213. Bafpebung ber Sperre der Dräde im Barzer Damm auf 
dem Wege von nom über Sieversdorf nach Neuſtadt a. D. 
226. Der Schifffahrt auf der Notte zwiſchen Dittentwalbe 
und Rönigs-Wufterhaufen. 240. Der Schiffsfchleufe zu 
Storkow. 0. Der Havelbräde bei Spandau. 252. Der 
Brüden Rr. 55. u. 56, im Gaper Damm auf dem Wege 
von Rhinow .. Nenfladt a. D. 238. Des Fahrwaſſers 
bei der Redlitzer Gähre unweit Potsdam. 278. Der Langen 
Brüde bei Brandenburg. 338. Der Zugbrüde bei Hennige- 
borf. 345. 358. Der Brücke über ben Heinen Hauptlanaf 
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‘ie Bee. 30. Mer 8 uow' über Infle de⸗ 8 1850. u. L 

den Zugbrüde. 568. ** a, —A — — Balfenanfaft v. Branden⸗ 

Neuer, Finow⸗ und Berbeilien Kanals; ber faulen Ha⸗ burg am am Schlufſe r. 1850. Beilage Pe a4. Süd. 
wel and Des Lychener Kanals. 270. alfer-Polize — Breigebung des Eishaume auf d. 
Gtants-Angelegenheiten. Be Ben ber vorma⸗ Öffentl. Waflerläufen in d. S fin. 10. Berbot Der 
lioen ohenzollernſchen Fürſtenthümer in amtlichen Erlaſſen * den he, ori des Dberbammes bei Schwebt und der in 
. 168. —* en. 14. Verbot des Grabens von Saud 
— — e. Seo es Zinfen ber ſrei⸗ = ei 8 den Wällen des Draniend. Kanald. 2a. 
he des Jahreẽ 1848. 288. Künbigung Raweilune "der Waflerflände an ben San der Spree 










—* * in ber erfen Berfoofum gezegenen nad ber Havel im December 1850. 33. Jannarx 1851. 57. 
ber Treitvißligen Sant leide vom —5 91. F 120. ae. 151. Mai. 191. uni. 
De u 


* ke 200. u. — zum an . guſt. 203 N ee 233. Okto- 
1830. 200. r voeit am 200 en Grid. Conv er. 376. Rovember. 404. lizei⸗ Verordn. zur Si. 
ver Obligationen ie freiipillige —— Auch be3 —* und Leichtigkeit des 3 Em ei6berheßns s auf der 
1848. 298. z3 der Zinſen der freiwilli⸗ — oberhalb der Schleuſe bei Spandau. 8. Schiffe- 
6 —— Haieike des Jahres IB48. 31h. 347, 360. age durch bie Dre Did bei Wittenberge. 89. Voltzei- 
Staats .Bujeigen. —— auf Banfelben. 9. Pam für das Doͤlln⸗Fließ. Beilage zum 18. Städ. 


20. Beränberte N Verkehr auf d. Zeupiger Schi faprt ewäflern 131. Auf. 
GtaatefYuild » Documente. Amortiirie Staats⸗ Round bes en in Betreff der Be 1@äbigung b d. 
ſchuipſcheine. 107. Realiſation ber’ fälligen Zinecoupors derdamms bei S u. d. darin beleg. Brucken 
von Staatsp . 529. . poleiberoean. a * — — Sup Die bie Sum. 
Bteuer- eebit-@affenf@eine. Die en Dferter- sborfer-Schleufe. 195. Siromverengung b 
wine 1851 gesogmen Mummerh ber vormals Gängen ‘215 Schifffahrispoligei in Berlin. 250. Kerr 
. test » role Gaflenfrheine. 160. Berloofung vormals für d. Brebereiche a Havel oberhalb Zehdenick insbefondere 
er, je Preup. Steuer -Erevit-Gaflenigeine, 510. für db d. Berfehr bei und in der Brebezeigen Schleuſe und 
tenet. armen. Herabfeßumg bfr Ausfupr-Beuifica- bei ber Bredereiger Zugpräde. 233. — 
tion won inlaͤndiſchem Branniwein. 3 der Schleuſe zu Niede non befindlichen Krahnes. 
Btraßenbeneunnngen in und bei Berlin und- Felgeherern we som der Signale der Dambffihlffe. ze0. 
otsdam. Die bisherige Vallſtraſe doing Berbot des Abfebens von Holz ober anderen & 
Berlin Hat ben Ramen ! Eamwerenfrage‘ rg 278 Aänden auf den Buhnen und —E ufern ver © 


Schiffahrtsgewäſſern. 341. die über 
T. — 55 — „(Abende 2 a hehe Ri % En int 95 
enſpalter eiverordn. in 
—— — ber mit mil — bepflant fen Orunb- Der —* an ber. —* BE ‘ chutes 
—— 201. cn nceklon va der —Aã für 1832 
bis 1854. 208 | 3. 
Taub mmen. Des Taubflummen-Interricgte kum- _ \ 


Kae Lehrex | it a 

e an * >. wmitteln des Entwenders des 39 fadpen. Aufruf der unbekannten Gigenthäner 

| Rurfearchis, don ber oberiehifigen Gtaots » Eelegrapfen- 6 kn ine in Beälag gem Waaren, welche a ber = Diedienh 

Ken A mern m. Dolsbam. 1 De 83 5* —— — 
en Telegra alais n. Do ergetelte Ber. 

—* — der reuß. Telegraphenlinien mit denen Großbri⸗ deine » — eutbümer von ——— 90. 122. 161. 


detu db. Tele Juder, Bein, 

— —— —2— A Gil I Belag namen mare 20 He 
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33. Bartel, Amtsviener in Berl 
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Adam, Lehrer in Zen Ruppin. 36. Adam, Lehrer In 
Arensdorf. 79. Adler, pralt. Arzt x. in Berlin. - 86. 
Adler, Staatsanwalt in Berlin. 226. Albrecht, prakt. 
Arzt ıc. in Berlin. 145. v. Albrecht, Landrath a. D. in 
Teltow. 177. 190. Albrecht, Schulamtslandivat aus 
Beißig. 397. Mlsieden, D.R«@.-Ehel-Präfdent a. D. 
in Berlin. 81. 176. v. Alvenſsleben, Oekonomie⸗Com⸗ 
miffionsgehätfe in Berlin. 157. Ambohr, Kaufmann und 
Rathmann in Wuflerhaufen a. D. 358, Amiupde, Hebe- 
amme in Berlin. 263. Andrae. Schufamtslaubidat aus 
Zopper. 12. Andreffe, prakt. Arıt in Teltow. 350. 
Andrich, Lehrer .in Kehür. 210. Auſchätz, Lehrer in 
Guigöbel, 77. Anton, Kreigdote in Güterbogl. 165. An 
tonius,' Lehrer in Werber. 77. ars Schulamts⸗Cand. 
aus Zantod. 12; Apponius, Gericho iffeſſor. 396. 


Arndt, Lehrer in Resporf. 78. Arendt, Hebeamme in 


Berlin. 263. Arndt, Schulze in Elausborf. 338. Arndt, 


- Referend. 185. v. Arnim, Gräfin, Minifterin in Boyben- 


burg. 38. 9. Arnim, Kreispeputirter u. Rittergutsbet. in 
Milmersporf. 115. Aſchoff, Yollgelsufpeftor in Berlin. 
42. van Aften, prakt. Art sc. in Berlin. 33. Aubert. 


prakt Arzt * in Berlin. 65. Auerbach, prakt. Ant x. 


n Berlin 
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Baars, ullehrer in Baar 26. Baarſch, Leh⸗ 
rer in —R 1 Bahmank, Referend. 10 Ey 


Ding, Oberger.-Afleffor. 357. BadRübner, Bundarztic. " in 


in Berlin. 101.” Badt, prakt. Arzt ⁊c. in Berlin. 226. 
Bäbenrotp, Froige in Meryvorf. 35. Baͤnſch, Lehrer 
in Wriegen. 336. Baänſch diger in Alt⸗Bliesdorf. 


308. Bärwald, Stadtältefler u. Director in Berlin. 81 


176. Bädenroth, Superintemdent emer. in Sehrbeilin. 


803. Balles, prakt. Arzt sc. in Berlin. 1357. . Ball- 
. born, Rechnungsrath in Berlin. 81. 176. Ballhorn, 


goflaet » Afteffor in Berlin. 302. Ballien, Lehrer in 
zandenburg. 282. Balthafar, Lehrer in Rathenow. 
233. Balber, Lehrer in Bräffow. 153. Balzer, Orga⸗ 
ni in Bruſſow. 209. Bandow, Gchulamtscandidat aus 


Tucheband. 12. A Pofthalter in Eremmen. 137. ° 


Banfe, Scäuliehrer in Pribwall. 234. Barez, Geb. 
Ober-Med.-Kath in Berlin. 81. 176. Baruewig, Schul⸗ 
amts⸗Cand. aus Blienid. 86. Barſchall, inter. Landrath 
in Thorn. 380. Barfhidomw, Kruggutsbel. in Wullow. 
in. 136. Bartels, Dr. 
med. in Berlin. 176. Bartelb, Körfter in Melzow. 308. 
Bartels, Auskultator. 357. Barth, Rector in Bieſen⸗ 
tbal. 210. Bartholomäus, Förfter in Zoffen. 239. 
Baſche, Schulamts-Eand. aus Saratoga. 397. v. Baſ⸗ 
fewig, Wirtt. Geh. Rath in Berlin; Beil. z. 44. Stück. 
Bath, Rentier in Berlin. 82. 177. Bathe, Schulamis⸗ 
Cand. ans. Potsdam. 86. Bauer, Büdnerfohn in Ki 

bei Storfow. 116. Bauer, Diaconus in Belzig. 302.' 
Bauer, Referend. 398. Baumeifter, Lehrer in Lum⸗ 
lopen. 133. Berperer, Wentire in Brelin. 81. 177. 
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gastolb, Sörfter in Zoflen. 220. Bed, Obergerichts⸗ 
Affehor. 32. Bed, Kabrilant in Luckau. 78. Beder, 
Schulze in Waldieben. 53. Becker, Mühlenmeifter in 
Pimmelpforth. 115. DBeder, Lehrer in Charlottenburg. 
152. DBeder, Polizei-Gecretair in Berlin. 170. Beder, 
emer. Küſter und Schuliehrer in Grieben. 234. Beder, 
Amtmann in Trachwitz. W2. Beder, Kreis Dopfitue in 
Neu⸗Ruppin. 264. Begas, Dr., Kreio⸗Phyſikns in Neiſſe. 
11. Behm, Oberamtmann in Linum. 237. Behncke, 
Apotheker in Berlin. 81. Behniſch, Werkmeißer in 
Lüdenwälbe. 304. Behrend, Seidenzüchter in Alt⸗Töp⸗ 
ib. 27. Bebrend, Plantagenbeſitzer in Schulzendorf. 77. 
Behrend, Muſikus in Wuſtrau. 77. Behrend, Lehrer, 
in Cunow. 78. Behrendt, Küfter und Schullehrer⸗Ad⸗ 

net in Roͤglin. 336. Behrendt, Armen⸗Commiſſiono⸗ 

orſteher in Berlin. 338. Bepren 6, Heegemeiſter in 
Sarıow. 169. Behrens, Jager in Sarnow. 169. 
Beiersdorf, Amtmann in Lindow. 53. Below, För⸗ 
fer in Dölntrup. 7. 308. 325. Below, Nefexend. 73. 
Belß, Lehrer in Kielebufh. 76. Benede, Lehrer in 

otsbam. 239. Bentide, Apotheler in Berlin. 176. 

enſch, Schulamts. Cand. aus Seedorf. 86. Berg, Leh⸗ 
rer in Schildberg. 79. Berg, Lehnſchulze in Hindenburg. 
115. Bergamedi, Kanzlif in Berlin. 212. Berge» 
mann, Lehrer in. Klinfow. 76. Bergemann, ?ehrer in 


Bergemahn, Küfer und Schullehrer-Ap- ' 


. 76. 

funct in Thomsborf. 129. Bergemann, Schule in Lüfle. 
251. Bergemann, Qutspädhter in Zernickow. 264. 
Bergmann,  Referend. 114. Bertin, Gutsbefiger In 
Deut » Bufterhaufen. 130. Berthold, pralt. Arzt ıc. 
Berlin. 165. v. Bertrab, GStadts-Anwalt. 396. 
Bertram, Auskultator 186. Bertram, Neg.-Re- 
ferend. 202. Beſchoren, Schulamts⸗Cand. aus Fahren. 
walde. 86. Befeler, Babrikant in Berlin. 176. Beien- 
biet, Lehrer in Riemegt. 152. Befener, Lehrer in Wols 
g, 78. Beyer, Hebeamme in Biefenthal. 109. Beyer, 
ebeammme in Quitzöbel. 110. Beyer, prakt. Arzt ıc. in- 
erlin. 169. Beyifel, Dr., Lehrer in Berlin. 26. Bid, 


‚teL, Apotheker in Potsdam. 114. v. Bieberflein, Auskul⸗ 


tator. 231. Bienengräber, Inſpektor in Werben. 78. 
Bienengräber, Bürgermeifter in Reu-Ntuppin. 226. 350. 
— Amtmann, in Lichtenhayn. 115. Binder, Amt⸗ 

u Wulfersdorf. 77. Biſchoff, Dr., Lehrer in 
Berlin. 53. Bläfing, Polizei⸗Secretair in Berlin. 170. 
Blei, Auskultator. 357. Blell, Apotheker in Berlin. 
81. 176. Block, Küfer und Schullehrer in orale, 35. 
Blod, Lehrer in Beyersdorfl. 78: Blod, Lehrer in 
Krausnid. 78. Block, Zahnarzt in Berlin. 226. Bluhm, 


bam. 153. Bod, Forſter in Shwärze 136 Bod, Hebz 
amme in Berlin. 263. Bodenflein, Schleufenmeifler an der 
Ragöſer Schleufe. 18. Bodflein, Zufizrath in Neu-Ruppin. 


Thierarzt in Runsdorf. 2u. Bo —F etzky, Lehrer in Pots- 


285. 380. 

Böhm, Lehrer, in Plötzin. 76. Böhm, Kaufmann, in Wer⸗ 

der. 338. Böhmer, Bürgermeifler in Bernau. 53. int. Do⸗ 
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oltersborft. 337. v. Bönninghaulen, Referend. 396. 
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- Böttcher, Lehrer In Weſendahl. 76. Böttcher, Aus- 
eultator. 232. Böttcher, Fexerloͤſch⸗ open ins iu 
Rheinoberg. 233. Bohm, ner "in Liebenthal. 264. 
Bopnhoff, Kaufmann in Berlin. 82. 177. Bolle, Apo- 
theker in Angermünde. 8. Booch, Poh-Erpebiteur in Ober. 
Berg. 137. Borchart, SchulamtssEand. aus —A— 
86. Borchert, Kreiskaflen » Rendant in Potsdam. 218. 
Bork, Auscultator. 396. Bornitz, Prediger in Lichten⸗ 
berg. 165. ounell, Anseultator. 185. Bräfide, 
Conrector in Strasburg U-M. 210. Brandes, Poſt⸗ 
diteur in Alt-Huppin. 26%. Brandhorſt, Salarien« 
Koflen-Alfifient in Berlin. 115. Brandt, Oberförfler in 
ſtenhagen. 115. Brandt, YAuscultator. 146. Brandt, 
drer und Organif in Niemegk. 09. Brandt, Feld⸗ 
mefler. 244. dv. Brandt, Rittergutsbel. in Schmerwiß. 
251. Brandt, Tantor-, DOrganiften,, Küſter und Schul⸗ 
Iehrer-Adfunet in Zinna. 335. Branones, Bayerlicher 
Rammerbiener. 303. Bra Rrup, Schulamts⸗Cand. aus 
Wilpelmsane. 12. Bratring, Kammergerichts⸗Rath. 72. 
Braun, K.G.⸗Afſeſſor in 
an Amtmann in Eichholz. 296. Braune, Lehrer in 
nau. 77. Braune, Cantor in Spandau. 210. 
Braune, Lehrer In Spandau. 234. Braune, Käfer 
und Lehrer-Adjunct in Hennidendorf. 336. Bredow, Leb⸗ 
rer in Belgen. 79. Graf v. Bredow, Neferend. 396. 
Bree, Lehrer in Dom Daveiberg. 210. Breeſt, Conrek⸗ 
tor im Lenzen. 210. Brehmer, Kaufmann in Wilsnad. 
397. Breitbaupt, Pfarr⸗Adjunct in Herzberg. 147. 210. 
Breitbaupt, Prediger in Lindow. 186. Breitzmann, 
Ereis⸗ Phyſtjus in Templin. 26. Brendel, Kaufmann in 
Berlin. 337. Brengen, Stadtkämmerer in Oberberg. 7. 
Sretſchneider, Auscultator. 52. Briefen, Ausculta- 


tor. 36. Brinkmann, Dr. jur, Auscultator. 396.. 


— Lehrer in Dennewitz. 153. v. Broni: 
Towstp, Referend. 114. 202. Bronifch, Predigtamts⸗ 
Cand. aus Jeſſen. 115. Bruchmüller, Predigtamts⸗ 
Cand. aus Neu⸗Rüdnitz. 383. Brüd, Kanzl.⸗Secretair in 
Berlin. 170. Brüdner, Prediger in Reuhaufen. 194. 
Brüß, Dr., penf. Oberlehrer in Potsdam. 382. Brun- 
ner, Aufli rath in Kyrig. 285. 9. Brunnow, Admini⸗ 
ſtrator in Dedelow. 264. Brufenporf, Küfer u. Schul⸗ 
lehrer in Garzau. 336. Bublitz, Reg⸗Haupt⸗Kafſſenſchroi⸗ 
ber in Potsdam. 213. Buchbolz, Amtmann in Löwen⸗ 
berg 24. Buchholz, Kaufmann, in Liebenwalde. 310. 
Buchholz, Intendantur » Secretair In Berlin. 382. 383, 
Burner, Auscultator. 185. 285. Buchter, Lehrer in 
Beestow. 77. Buchwald, K.G.Neſerend. 114. Buch⸗ 
walder, Dienfliunge in Wendiſch Rietz. 170. Budach, 
Käfer und Lehrer in Merz. 210. Bupdpdee, Küſter und 
Schullehrer in-Alt-Rünidendorff. 129. Büchmann, Can⸗ 
tor in Spandau. 134. 210. YBüdling, Apotheker In 
benid. 338. Bundiger, Poftmeifter in Nenflabt E. W. 
Bünpdiger, Amimann in Sudom. 115. Bürftenbinvder, 
Schulamts⸗Cand. aus Blankenburg. 397. Büftrin, 
Steafanflalis-Infpector In Berlin. 122. Bütow, Ober. 
anıtmann In Bärenffau. 136. Büttner, Poligel-Sergeant 
n 
Bullrich, Gaßwirth In Teupitz. 333. Bumke, Gefan⸗ 
genwwärter in Berlin. 295, Bungenberg, Pionier in 
erlin. 66. Burghardt, Kehrer In eriß i1. Burk⸗ 
bardt, Lehrer in Stolzenhagen. 78. Buſachk Lehrer in 
Heineredorf. 76. Auſter und Scqhullehrer in Rangsdorf. 
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v. Calker, Auscult. 357. Callmeier, Regir-i 
feffor in Potsdam. 137. Eammerer, Controllent ig 9 
tdenow. 380. Cantian, RIR.-Neferend. 251.285. Coil 
Geh. Commerzien⸗R. in Berlin. 303. v. Carow, 8.9 
Afleflor. 146. Carus, Prediger und Schul⸗Inſpeetor a 
Röpenid. 210. Carus, Preb. in Alt-Ranpeb. 380. Cas pati 
Referend. 396. Caspaͤrſchock, Ger.-Ufleflor. 18. Eat: 
per, PollzeisSekret. in Berlin. 170. Elans, YolriEı 
fret. 170. Elericus, emerit. Lehrer in Himmelpfort. 3. 
Cochius, Domainmbeamter in Dreeb. 3a. 234. Cohn, 
pract. Art ıc. in Berlin. 129. 248. Cohn, Auscult. 18. 
Colberg, Dr. juris, Auseult. 326. Collin, Ober⸗Am— 
mann in Drenfe. 18. Collin, Pofl-Erpebient in Ange: 
münde. 396. Conrad, Schulamts.Eand. aus Hribrk 
dorf, 87. Coqui, Kanmerger.⸗R. 326. Eotta, dm 
in Berlin. 36. Erome, Hülfsprediger tn Berlin. 60. Cı- 
nom, Poftmeifter in Wriegen. 52. Ezilstp, Predigrin 
Spandau. 53. \ 


D. 


Daberkow, Domainen⸗Rath in Storlow. 165. 21 
Daehne, Schnelber in Brib..78. Dae hne, Regier- Run 
leidiener in Potsdam. 145. Dahms, Küfler u. Schuld 
ter in Langen. 36. Dambach, Auscult. 357. Dom 
köhler. Küfler'u. Schullehrer in Wallig. 130. Dandıt. 
Bundarzt in Berlin. 136. Dannpoff, BYürgermeihe » 
Joachimethal. 227. Dannpoff, Regier.-Gecret. in For 
dam. 244. Daume, Förfier in Melzom. 308. 345. Di 
videit, Hausvater in Berlin. 26. Defert, Bemft 
in Neuftadt E.⸗W. 85. dv. Deinert, Hebamme in &r 
lin. 263. Denide, Kaufmann in Berlin, 82.176. Den! 
Redt, Polizel-Pientenant in Berlin. 368., Defeler, ib 
ver in Prenzlgu. 153. Deter, Schulze in Schulen 
54. Dettmar, Lehrer in Gieversporf. 154. Deutld: 
Lehrer in Eoflenblatt. 77. Deutfch, Poftmeifter in —J 
lin. 326. v. Diemar, Referend. 357. Dierke, Ad 
gutebefiger in Behlow. 303. 9. Dieft, Regier..Reft 
in Potsdam. 145. Dietrich, Amtmann in Ganpberg. >* 
Dietrich, Hebamme in Berlin. 263. Dittmann, Pi 
amme in Carmyow. 110. Dittmar, Belpmefler. 3 
Berlin. 109. Dot’ 
belin, pract. Arzt ac. in Berlin. 51. 86. Doehler: Pr 
amme in-Berfin. 263. Dochn, Gntsbefiper In Sriedride- 
of. 337. Doering, Hebamme in Daber or 110. u 
ing, Intend. Secret. 147. Doerin ‚te er in Bror 
Beutben. 152. Zu Dohna, @raf in Kopenan. 78. DO 
mad, Küfer u. Schullchrer in Aprenafelbe. 35. Bonnt!, 
Gaſtwirth in Lömwenberg. 54. Donner, gHebammt M 
Krummenfee. 110. Doffe, Volizet-Raip in Berlin. 11 
Drasfele, Lehrer in Havelberg. 132. 210. Dreh 
Bauer in Natel. 53... Drege, Hebamme in Errlin. FT 
Dregier, Caffendiener in Potsdam. 11. Dreldel 
pract. Arzt 2c. in Berlin. 177. Deeffel, * 
Dreyer, Auscult. 185.357. Duchmert, Lehret ind 
drichefelde. 282. Dusrihg, Lehrer In Dormsmait: 
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germeiſter in Mittenwalbe. 357. 


"Amtmann in Gerswalde. 113. 


Schullehrer in Langnow. 336. 
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Dum laff gi er und S ullehrer in Schöpfurth. 336. 
Dunder, —5 — sc. in Berlin. 26. Dürdrl, Bir 


E. 
Ebart, Fabrikbeſitzer in Spechthauſen. 303. Ebers 
Schulamts⸗Cand. aus Wittenberge. 87. Ebers, Organift 


in Lenzen. 210. v. Edardflein, Regier.-Referend. in 
otsdam. 136. 169. Edert, Lehrer in Börsporf: 77. 


ger, Schullehrer in Bollensvorf. 36. Eggert 8.-©.-. 


Referend. a. D. in Berlin. 294. Ehle, Lehrer in Hohene 
Iobbefe. 78. E hard, Lehrer in Prettin. 77. Ehr- 
hardt, Kreisfguße in Waltersdorf. 171. Ehrhardt, 
Prebigtamte. Bam. aus Fröhden. 383. Ehride, Hebamme 
n Neu-Zrebbin. 110. Eichberg, emer. Küſter u. Schul« 
fehrer m — 120. Eichberg, Lehrer in Weſeram. 
152. 210. v. Eichendorff, Regier.⸗Aſſeſſor in Aachen. 
157. Einicke, Thierarzt in Boberow. 86. Eiſenfeld, 
Arbeitsmann auf der Schäferei bei Sandhauſen. 402. Eis⸗ 
mann, Lehrer in Düringshof. 76. Elteſter, Prediger 
in Potsdam. ıl. Emmerlch, Schulamts⸗Cand. aus Drof- 
fen. 397. Enverling, Caſſen⸗Secretair in Berlin. 170. 
Engel, Zörfter in Pinnow. 65. Engelke, Apotbefer in 
Berlin. 169. Engelten, Reg.-Affeffor in Potsdam. 295 
Engeld, Prediger in Salfenpagen 211. Erpmann, Dr. 
Divifionspredbiger in Berlin. 73. Erdmann, Dr. phil, 
Profeſſor in Berlin 102. 286. Erdmann, Lehrer in 
Bernau. 152. Erdmann, Santorin Lindow. 133. Ernft, 
Förſter in Streganz. 109. Eruſt, Prediger in Vehlow. 
251. Eveden, Referend. zu Berlin. 183. 


Faehling, Schulamtscandidat aus Ehriftiansburg. 
397. Sarın ein, Amtmann in Buckow. 397. Faehn⸗ 
ri, Auscultator. 185. Falk, Hebamme. in Zerrentpin. 
110. Fechner, Hebamme in Koffenblatt. 110. geilde 
inter. Rentamtd- Actuarius in Berlin. 236. Zeift, inter. 
Förſter in Bernöwe. 350. Felgentreu, Küfter und 
Schulfehrer in Rangsporf. 335. Fellenberg, Schulamts⸗ 
candivat aus Berlin. 87. —5 — Häufer-Adminiftrator 
in Berlin. 205. Feltzin, Hof⸗Tiſchl 
Sid, Banerwititve in Berhlin. 158. Bielig, Müplen- 
-meiflee in Zühlen. 33. Figur, Lehrer in Groß. Leine. 
76. Fineiſen, Bürgermeifler in Perleberg 251. Kind, 
Eingelberg, Prediger, 
in Zageldvorf. 770. Bingelberg, Prediger in Yuden- 
walbe. 303. Kifcher, Lehrer in Wilmersdort. 77. Fiſcher, 
Kaufmann in in. 81. 176. Fiſcher, Lehrer in Mahls⸗ 
dorf. 132. Fiſcher, Lehrer in Biefenthal. 152. Fiſcher, 
Referend. 185. 385. Fiſcher, Khrer in Berlin. 194. 
Fiſcher, Auscultator.. 232. Bumer, redigtamiscan⸗ 
didat aus Rehsdorf. 383. Fiſcher, Schulamtscandidat 
aus Sellin. 397. Fitzau, Referend. 146. Kir, Küfler 
und Lehrer in Merzwiele 211. Fleiſcher, Schulamts⸗ 
canbidat aus Luckenwalde. 86. Fleiſcher, Küfler und 


Aſſeſſor in Potsvant.” Beilage zum aafltır Stuͤck. Foer, 
fer, pract. Arat ac. in Berlin. 184. Kracher, Lehrer 
in Goereborf. 234. ranchon, Hebammte in Berlin. 267. 
Bande, Real in Berlin. 380. Sranfe, Peb⸗ 


ermeifter in Berlin. 54. 


Zleſche, Königl. Berichtes. 
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amme in Berlin. 263. Franke, Förſter in wemm. 
345. 382. Fr nd Oberlehrer in Berlin. 82. 177. Franz, 
Küfter und Saul ehrer in Budow. 129. Kreitag, Lehrer 
in Lütie. 210. Frenz, Bürgermeifler in Frieſack. 8. keenve 
mann, Lehrer in Pefflu. 152. Freudemann, Tiſchler⸗ 
meifter in Potsdam. Beilage zum Adflen Stüd. Freu⸗ 
denberg, Auscultator. 396. Freund, Lehrer in Mar- 
—* 77. Freyer, Hebamme in Berlin. 263. Friede⸗ 

erg, Dr. in Berlin. 77. Friedenthal, Dr. juris, - 
Neferend. 146. Ariederict, Geh. Regierungsrath a. D. 
in Berlin. 303. Friedrich, Dr., Lehrer in Potsdam. 382. 
rgriedrich, Kifherfohn-in Grimnig. 383. Briefe, Red 


. nüungs--und Caflen-Revifor in Berlin. 146. Fritze, Schulze 


in Alt⸗Toͤplitz. 32. Frobenius, Mufitus in Gelsdorf. 
716. Frobenius, Lehrer in Berlin. 336. Froehlich, 
Lehrer in Berlin. 86. Froehlich, Schullehrer in Mehls⸗ 
borf. 129. Froeblich, Intend. Secret. Aftiftent in Ber⸗ 
fin. 147. Broehner, Neferend. 357. Fromm, Neferend. 
316. Bromm, pract. Arzt 2c. in Berlin. 226. Brof,, 
Schuhmacher in Werber. 338. Füder, Schulamtdcanbi- 
dat aus Buben. 397. Führer, pract. Arzt 2c. in Berlin, 
382. Hüllgraff, Lehrer in Selhow. 76. Zülfgraff, 
Küfter und Shullehrir-Adjunct in Blankenfelde. 335. Für⸗ 
bringer, Sentinar-Director in Berlin. 277. Fürchow, 
Schulamtscandidat aus Groß-Reuenvorf. 12. dv. Fund, 
Freiderr, Intendant in Berlin. 147. Furbach, Auscultas 
tor. 185. Furbach, Juſtizrath in Berlin. 285. 


©. 


Gabcke, Schiedsmann in Wittſtock. 17%. Gabler 

rebigtamtscandibat aus Baireuth. 232. Bad, Königl. 

erichtö-Referend. 118. Gadebuſch, Apotheker in Ber- 
lin. 165. Gadow, Bäderfrau in Herzberg. 116. Gaeh⸗ 
ling, Lehrer in Brügge. 77. Gallun, Hebamme in Ber⸗ 
fin. 263. Gang, Stelmader in Seihow. 78. Ganges 
auge, Neferend. 146. Gantzer, Emilie, in Alt-Zöplig. 
27.: Gantzer, Dürsan-Borfeher in Berl. 156. Ganı- 
fin, Schneider in Germendorf. 77. Garmatten, yußlg- 
rath in Berlin. 285. Garte, Caſſirer und Buchhalter 
Berlin. 170. Galſt, Lehrer in Ratzdorf. 77. Gattig, 
Cantor in Stargarbt. 78. Gauger, Küfter und Schul 
lehrex in Mentin. 233. Gebhardt, Lehrer in Berlin. 
233. Geetz, Schule in Schwante. 42. Gefſert, Schuß 
amts⸗Candidat aus Lebus 397. Geier, Spree in Zemp- 
lin. 154. 210. Gellner, Schulamis.Gandidat aus Rheins. 
berg. 87. Gemberg, Oberprebiger in Meyenburg. 26. 
Genge, Schulamts-Landidat aus Oſtrow. 12. Genſen, 
Küſter und Schullehrer in Stüpnig. 129. 153. Genſichen, 
Stielfohn eines Kreisgerichtsboten in Yolsbam. 88. Gen⸗ 
fiden, Apotheker in AliReetz. 147. Geraſch, Küfter 
und Lehrer in Kriefhow. 210. Gerhard, emer. Schul- 
lehrer in Amalienhof. 36. v. Gerhard, Auscultator. 396. 
Gericke, Prediger in Rohrbeck. 65. Gericke, Lehrer in 
Berlin. 264. Gerlach, Küſter und Schullehrer in Stüd⸗ 
nig. 36. Gerlach, Lehrer in Berlin. 102. 286. v. Ber: 
lach, Auscultator. 232. v. Gerlad, Auscultator. 232. - 
Gerloff, inter. Förfter in Bärendidie. 101. Gerflung, 
Hebamme in Berlin. 263. Geßler, Kehrer in Angermünde. 
124. Geyer, Diaconus und Prebiger in Eharlottenburg. 
Gieſe, Kegier. Kanzleiniener in Potedam. 11. Gieſe, 
Ausculiator. 115. Giefe, Lehrer in Carow. 152. Gitſe⸗ 


2° “ 
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brecht, Dr., Profeffor in Berlin. 38. @iefede göhrr 
und Schulamts-Tandivat aus Alt⸗Garz. 234. Gieſecke 
Kaufmann in Berlin 337. Billa, Anfpeion in Daplı 
ge 338. Gladhorn, Schullehrer in Dabendorf. 234. 
abofd, Schulamt Eanpidat aus Bribrimabere: 397. 
Glauflägel, pract. Arzt zc. in Berlin. 402. @ obig, 


Lehrer in Syanban. 210. Glupe, is Arzt ıc. in Ber» 
fin. 65. :Gobbin, Gutsbeflger in . 36. Gob⸗ 
berfen, Kaufmann in Brandenburg. 5. Goeden, 


Wundarzt in Berlin. 264. Goerdede, pract. Arzt ıc. 65. 
Boedede, Kaufmann in Berlin. 337. Goehde, Aus 
eultator. 185. Goehler, Lehrer und Adjunci im gang. 

ſtaedt. 77. — hrmann, Schulze in Saalow. 
Goetſchke,L ee in Sonnenburg. 78. 
mergefelle in Werber. a Borkinmibt, Schuhmader 
in Coſſenblatt. 7. Goliſ 9, Schulamts⸗Eandidat aus 
Kontop. 12. v. d. Goltz, Baron, Domainen-Renimeifter 
in Wriezen. 33. 136. Soshy, Schulamts⸗Candidat aus 
Landsberg a. W. 397. Goßlau, Schulamts⸗Candidat 
aus Frankena. 397. v. Goßler, e nnoger qi⸗ Dixecior 
in Potsdam. Beilage zum A44ſten Stü ottgetren, 
Qutsbefiker in Waßmannsdorf. oelewern, 
Ober-Amtmann in Fahrland. 18. Beacber. Küfter und 
Lehrer in Jähusdorf. 211. Graebke, Lehrer ER Rote 
aefe 


NRNamenshegifter 


Goebe, am ‚ 


iin. 170. Baafe, Küfer und Schullchrer in Riedom. 
236. Dante, Biiherfohn In Geimutp. 383. Babelof. 
Lehrer in Neu⸗Langerwiſch. 76. Haberland, Saul- 


amts- Kandidat aus Schimmer. 87. Daenih, Parr 
Adiuuct in Werder. 147. Sarufel, — c* — 
didat and „aut. 2. v. iſter, Auscultator. 


da —F eeme * or 

535 uen. - 

Br n, "ine “ Ceputh. 8 ahn, % * 
auin, Poſtimeiſter in Neu: ‚Rupp n. 52. ©. 


sceultator. 112. 

ale, Ritter- . 
Eee 15 in „aahteneorf. d4 . DHalfflein, Lehrer im 
üttlenmw Hammer, Auscultator. 358. Dante, 
Lehrer in Garni 77. HPankow, Säulamtslandi- 


Kay. Hankow, Lehrer in Kap. 212. 
ii —Aæãâ in Berlin. 81. Bankleiz, 
Berlin 101. Harmuth, ——— — 
Harnecker, Stadtraih in Berlin. 
— dꝛ dindin in — a. D. 52 
Parnif fd, Referend. Hartmann, Prediger im Pe 
v. —— 6. YoR- Grpebtteus und Lieutenoni 
a. D. in Meyenburg. 264. Bafeloff, Kreisbote ia Si 
texbogl. 165. Haſſe, a in Polsvanı. 
aun, Rreis- — Yüterb Ir Saußelm 
ctor und Pred Strahburg 210 Days, 
Dr. med., in Berlin. 81. 176. BHeecfe, f 
britant. 73. 76. Heffter, Obergerihts.Afleflox in Reu- 


v. Da 
Dr. 8 e here 
in Abrensi 
186. 


bed. 133. Graebke, Lehrer in Beestow. 333. v. 
prakt Arzt. ꝛc. in Berlin. 35. Graefe, ——— Ruppin. 226. Heilbron, Auscultator. 185. 232. Hei⸗ 
52. Graupner, Schulamts⸗Candidat aus Sprember nede, „gute —58 8. Beinsih, Director in Pros: 
v. —88 en. v. Berg, qcuici umeru⸗ Ian. 7 E5 uß vd a 118. 
rin. Gregoriug, enger In > in Berlin. 147. Peinaet, Dr rotiau. Deife, dere —8* 
Stift Yale rule 170. Grell, Ein- ſchulze iu Dr, Ze Seife 6, Chen in Groß⸗ dorf. 
wohner in Caputh. 8 Briefe, Bübner und Leber in 211. Heife, Hebamme in Berlin. 263. Heitz, Poli zei⸗ 
Lieutenant un —— — in Berlin. 176. eilt 


Liepe. 166. Griefer, Rector in Templin. 210. Grip» 
"pain, PoR-Berwalter in Briefad. 268. Griffen, ei 
Peebiget in Potsdam. Beilage zum Asfln S 

.d. Groeben, Auscultalor. 337. Gronau, —88 
fer in Reiersdorf. 82. Große, „ oslanimeifter in Bran⸗ 
denburg. 73. Große, Neferend. 185. Große, „geaet. 
Arzt ıc. in Berlin. 385. Großmann, Cantor und Leh⸗ 
rer in Bernau. 211. Großmann, Apothefer in Ne 
Barnin. 395. Großmann, GSchulamts:Eandidat aus 


Bernau. 397. Grube, Sehe in Potsdam. 36. Brus 


ber, Kreis-Chirur Lußenwalde. 38. Brüneb es 
Lehrer. 77. Grünfeld, Hebanme in Berlin. 263. Grüß, 
SaulamtesGandidat aus Drachhauſen. 397. Grütiner, 


Küfter und Schuliehrer in Brüfenwalde. 36. Grunens: 


that, DBürgermeifler in Zeltow. 302. Brunert, Lehrer 
in Berlin. 382. Grunow, Lehrer in Spandau. 210. 
Günther, Schulledrer in Darienthat. 129. Süntper, 
Ay rg in Berlin. 161. Günther, Referend. 357. 

feld, Amtmann. 42. Güterbof, Auscultator. 358. 
Gumbinner r. med. in Berlin. 81.176. Gummert, 
Küßte und Schullehrer-Abfunct in Pollen. 233. Guud⸗ 
lab, Küſter und 
radze, Auscultator. 396. v. Bureßtp-Gormid, Appels 
ationeger| ts⸗Rath in Blankenburg. 158. Gurflt, 
ıned., N. Medicinal-Ratd, Director und Brofeffor in 
Berlin. 286. GButhle, Schulze im anzig. 36. 
Sutfmann, Schulze in Ktein-Schauen. 3 


Haack, Bürgermeifter Ban 237. 0.9008, Ranb- 
rath in ‚pefelbt, 113. Baal e, Ranzlei-Gecyetait In Ber⸗ 


chullehrer in Schönwalde. 336. Gu⸗ 


. Hellfritz, 
Bam i 4 a ne in Seilershof. 232 
n 


Brauner in Nowaweß. 358. 


scultator, 231 eims, Dante in Gie⸗ 
Fr 53. Rn enberg, —8 — 
Henkel, Hebamme in Ranzig. 110. Graf Henkel 
N Donneramert, Auscultator. 114. 115. Henne, Lebe 
zer in Gruna. 78. Hennig, Cantor in Zinne. 78. Den- 
nig, Anscullator. 126. ennig, Real. Referend. in 
otedam. 202.; in Reuftadt E.W. 257. Hennig, Esel 
Neuhof. f. 337. Henning, Pedamme in Zie iD. 110. 
Ben) Sntenpenhurzat in Berlin. 337. enſchel, 
Börker n Bärendidte. 101. Henſchel, Dr. med., 
in Bed e Beni@el-Schben d, pract. Urt. ıc. in 
Berlin. Henfel, Lehrer in Franienfelde. 76. Hen- 
ſel, —— in Berlin 170. Hensler, Lehrer 
in Eanig 211. Hentf&el, Dr. med., in Berlin. 81. 
Herder, Lack —— aus Werbeiow. 87. 
e 


— ae 

l. Herm der 
ne Srrigis.äfiefor. 18. Herotd, Seprer in Giians- 
berg, 158. Herold, Auscultator. 232. Berrmann, 
emer. Rector in Breienwalbe. 36. Herrmann, Yuscul 
tator. 183. —— etßbruch. 211. Perr⸗ 
mann, Apotheker in Freienwalde a. O. 278. Herrmann, 
Affeffor in Berlin. 02. Herter, Kandrentmeiker in Vols 


bam. Beilage m 
vofeffor ein Beta. 1 102. 286. Herz z, Lehrer in 


6. Ö Auscullator. 185. 285. 
—5 in "Könige. ui aufen. 138. Heſſe, 


effe, 
Marienfpring. 211. delle, Keſerend. Pe fe, age 


x - 


N 








 . Iehrer in Arnimdpayn. 129. 


Lehrer in Havelberg. 36. Heuduck, Vürgermeißer in 


Dverberg. 7. Heuer, Hebamme In Kyritz. 199. Hey⸗ 


denreid, Wundarzt ıc. in Potsdam. 380. Heyer, Su, 
perintendent in Priswall. 209. 
Putilig. 337. AR, and, Lehrer in eitbripehagen: 77. 
v. Heyne, Referend. 285. Hepſe, Amtmann in Red- 
bahn. 383. Hielſcher, Organifi in Urſchkau. 76. Pil- 
Dach, Lehrer in Bliudow. 153. Hildebrand, 8. ©. 
Referend. 18. 
343. Bine, Sörfler in Sellenwalde 65. Hinze, Schul⸗ 
lehrer, in Klein⸗Glien. 238. Hinze, verehel. Schiffseigen- 
ihlimer in Sreyenhagen. 340. Hippe, Küfer nnd Schul⸗ 
Dirfch, pract. Arzt ce. in 
Berlin. 109, Hirfpberg, Auscultator. 232. v. Hirich- 
feıd, Auscultator. 358 Bobauf, Rittergutobeſitzer in 
Storkow. 36. .Hoepfner, Schulamts⸗Candidai aus 
Potsdam. 86. Hoffer, Küfter und Schullehrer emer. 
in Neu-toegow. 234. Hoffmann, SchulamisCandidat 
3* Zogenan . 12%. Hoffmann, 8. ©. Referend. 18. 
offmann, 
Regier. Kanzfeidiener. 145. Hoffmann, Auscultator. 183. 
Hoffmann, Küfter und Lehrer in Plan. 211. 9Boff- 
mann, Schulamts⸗Candidat aus Schönflief. 397. Hoff: 
mann, Sthulamis.Eanbidat aus Cottbus. 397. Hoffs 
mann, Prediger in Zageledorf. 382. polimeifter. 
Brigade:Roßarzt und Schmieden⸗Vorſteher in Berlin. 102. 


286. Hohmann, Lehrer in Bernheide. 133. Bolberg, 


Divifione- Prediger in Zorgau. 115. Holfelder, K. 
Afleflor. 326. 
junet in Lüdersdorf. 33. v. Holftein, Heferend. 72. 
v. Holgendorf, Gutäbefiter in Wilſikow. 264. Hopf, 
Bauergutsbefter in Neuenhagen. 358. Horn, Kantor und 
Lehrer in Raihenow. 336. Howe, Hebamme in Berlin. 
263. Hud, Stadtgerichts⸗Secretair In Berlin. 295. 
guebler, Polizei⸗Rath in ‚poreban. 264. Hulbner, 
uscultator. 232. Huguenel, Sanitätseroth in Treuen- 
beißen. 356. v. Humbert, 8. ©. Affeffor. 251. Land» 
ratd. 357. Hundt, Lehrer in Eroß-Breefe. 210. Huf 
fa, Wirthſchaftsbeamter in Stolgenfelve. 75. 76. Huth, 
Poligel-Pauptmann M Berlin. 170. Butloff, Lehrer in 
randenburg. 337. 


Jacob, Hebamme in Berlin. 263. Jacobius, Wund⸗ 
arzt in. Berlin. 101. Jacobs, Intend.-Referend. in Berlin. 
147. Jacobs, Intend.-Affeflor. 382. 383. Jacoby, Bü- 
reau⸗Affifent in Berlin. 58. Jaeckel, Lehrer in Lindow. 
153. Jaenichen, Bärgermeifter in Aiemnenf- 128. Jae⸗ 
nichen, Cantor in Zeflin. 211. Jaenſch, Lehrer im Dech⸗ 
fel. 211. von Jagow, Rittergutsbel. in Quigöbel. 8. 384. 
Zagomw, Lehrer in Wamlid. 77.. Zahn, Hauslehrerin aus 
Schwerin. 147. Jahn, Ober-Prediger in Fürſtenberg. 211. 
FJahn; Dr. phil., Subrector u. Lehrer in Schwedt. 234. 
Jahnke, Schulamts-Eand. aus Heinrihsfele. 87. Zande, 
Lehrer in Steinfurid. 153. Jaueuſch, Auscultator. 73. 

aniſch, Referend. 231. Janke, Gerichts⸗Aſſeſſor. 232. 
any, Schulamts.Eand. aus Brenlenhofswelve. 12. Ide⸗ 
"Ier, Prebigtamts-Eand. aus Joachimsthal. 115. Iden, 
Babricant in Göttin. 252. 
264. Zenichen, penf. Poſtmeiff. in Barutp. 194. Jenſen, 
Auscultatox. 337. Jentſch, Sqhulamts⸗Cand. aus Linde⸗ 
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NamensRegifer. 


Hey, Färbermeifler in, 
„Stadt⸗Cämmerer in Bernau. 33. 


ilgenberg, Büreaugehülfe in Berlin. 


aumeifter in Berlin. 81. 176. Hoffmann, 


olmberg, Küfler- und Schullchrer-Ap- 


396. Keyßner, NReferend. 326. Kiede, 


Zeed, Poſt⸗Expediteur in Kletzkle. 
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rode. 12. Ylties, Auscullator. 357. Illiger, Bürger 
meifter in Rheinsberg. 136. Johl, Schulvorſieher in Ber- 
lin. 81. 177. John, Dr. iu Proslau. 74. 238. Jonas, 
Auseultator. 357. Jonas, Referend. 396. Jordan, 
Jordan, K.⸗G.⸗ 
Referend. 146. Jorban, Auscultator. 185. Joſt, 
Hebamme in Potsdam. 109. Joft, Ober⸗Amtmann in 


- Nemenhagen. 147. Youanne, Reftrend. 185. 233. Jo⸗ 


frant, Küfter u. Schullehrer in Ball. 336. Jueterbog, 
Auseultator. 185. Yung, Dr. med. in Berlin. 81. 176. 
Yung, Hebamme in Berlin. 263. Zunge, Hebamme in 
Berlin.-263. Zungfer, Bppoitelen-Sngroflator in Une: 
fen. 78. Jungk, Greviger Berlin. 27. 


e. | 
Kabiſch, Kanzlei-Rath in Berlin. 336. Kargler, 
rediger in Ahrensdorf. 77. Kaehler, Pollzei-Gecretair 


‚iu Berlin. 170. Raehler, Lehrer in Berlin. 279. Kaetzke, 


Conrector in Strausberg. 154. 210. Kaetzke, Tantor in - 
Sallenhagen. 21). Kagel, Lehrer in Lüdersdorf. 77. KRah⸗ 
nert, Caffendiener in Poisdam. 11. Kaifer, Lehrer in 
Konkolewo. 28. Kaiſer, Tiſchlermeiſter in Berlin. 177.- 
Katfer, Prediger in Berlin. 231. Kaldrad, Eonrector 


- in Zreuenbrießen. 210. Kalkhoff, Salar.Caſſen⸗Aſſiſtent 


in Berlin. 295. Kaminski, Wundarzt in Berlin. 308. 


v. Zaee 2.0-Beferend. 39%. Kamradt, Schulledrer 


in Neuſtadt E.⸗W. 234. Ranow, Schulamts⸗Cand. aus zußg 
fen. 86. Kapp, Referend. 231. Karbe, Rittergutsbeſ. in 
Lichterfelde. 38. 303. v. Kardorff, Referend. 337. v. Rare 
Redt, Rittergutöbef. in Freßdorf. 205. Rarften, Neferend. 
73. Katerbow,'Küfter u. Schullehrer⸗Adjunct in Tarmow. 
335. Katoli, Hebamme in Berlin. 263. Kaul, Amimann 
in Sollcante. 257. Kanlfe, Lehrer in Falkenberg: 152. Kay⸗ 
fer, Amtmaun in Ahlimbomähle. 115. Kapſer, Steuerrath 
in Berlin. 197. Kapfer, Auscultator. 251. 326. Kefer- 
fein, Rector in Eroffen. 211. v. Keffenbrind, Reg.-Re- 
ferend. in Poisdam. 38. Keibel, Gutsbef. in Klein-Ludom. 
268. 337. Kelch, Handiungspdiener in Berlin. 296. Kem⸗ 
nis, Schullehrer⸗Adjunci In Alt-Trebbin.. 36. Keppler, 
Qutsbef. u. Klienten. in Blumenthal. 186. Kerlow, Büd⸗ 
ner in Alt-Töplig. 27. Kerfien, Schiffsknecht in Span⸗ 
dau. 88. Keßler, prakt. a zc. in Berlin. 109. 325. 
Keßler, Schulze in Groß⸗Machnow. 338. Kettliß, - 
Stabtrath in Brandenburg. 26. von Keudell, Gerichte⸗ 
affeffor. 183. ‚von Keudelt, Affeffor in Potedam. 136. 
ehrer in Wit⸗ 
tenberge. 238. Kielmann, Lehrer in Hobenfelde. 77. 
Kienaf, Lehrer in Beppen. 78. Kieſelbach, Körfter in 
DBernöwe. 350. Kießling, Schulamts-Eand. aus Ber- 
nau. 87. Kilger, Polizei⸗Afſeſſor in Berlin. 81. 176. 
Kipping, Dber-Prebiger in Bernau. 209. Kerich, Pre 
diger in Berlin. 232. Kirchner, Prediger in Spandau. 42. 
Kirchner, Referend. 73. Kirchner, Superintendent in 
©ranfee. 210. Kirſch, Schulamts.Eand. aus Quben. 12. 
Klaeber, Lehrer in Brandenburg. 233. Klacber, Küfter 
u Schullehrer in Niebel. 336. , Klamann, Roffätbenfohn 
in Dannenberg. 116. Klamann, Lehrer in Beelih. 152: 
Klapper, Seidenzüchter in Boblau. 78. Klar, Schul⸗ 
amts-Kand. aus Rendſchütz. 12. Kleemann, Referend: 18. 
Klein, Schulamts⸗Cand. aus Wriezen. 87. Kleiner, 
Prrviger in Reipzig. 211. Kleiſt, Schulamie-Eand. aus 


\ 
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AltTopliz. 87. Klenkow, Lehrer in Mt-BWriegen.- 158. 
Kletſchke, Rentmeiſtir in Könige» Wufterhaulen. 338. 
Klimpfch, Lehrer in Jeitip. 211. Rlingner, Ausculta- 
tor. 357. Kliver. Auscutlator. 285. Klix, Predigtamte⸗ 
Cand. aus Fibbenichen. 232. Klotzſch, Referenvar.' 52. 
von Rlützow, Auscultator. 251. Kluge, pract. Arzt ıc. 
in Berlin. 129%, Knad, Lehrer in Angermünde. 35. 
Knauert, Dr. Dber-Robarzt in Berlin. 385. v. d. 
Kneſebeck⸗Karwe, Beuerlöfh - Eommiflartus. 234. 
vd. Kneſebeck, Mojora. D. u. Landrath in Teltow. 380. 
Kniebuſch, Departemend-Thierarzt in Proskau. 74. 238. 
Kntebuf, Auscuttator. 232. Knuth, Lehrer in Drof 
fen. 212. Kober, Eonrector in Pripwall. 238. Koberg, 
"  Poftmeifler in Havelberg. 52. Kobilinsky, Lehrer in 
Radojewo. 78. Kobom, Fiſchermeiſter in Beslin. 214. 
Koh, Kantor in Redekin. 78. Koch, Schulamto⸗Cand. 
aus Kleinow. 87. Koch, Hebamme in Blankenburg. 110. 
Koch, Büreau-Affiftent in Berlin. 147. Koch, Prediner 
in Friedrichsfelde, 186. Roc, Lchrer in Langenow. 210. 
238. Kodeget, Küfer u. Lehrer in Zammendorf. 211. 
Koeber, Amtmann in Gräfendorf. 337. Kochler, Re 
gifftrator in Berlin. 82. 177. Koehler, Schullehrer in 
. Buchholz. 336. Koeller, Referend. 185. Koenig, Eon- 
ſul in Gallap. 72. Koenig, Schneider in Rübersporf. 76. 
Koentg, Eonreetor in Ritto. 154. Koenig, Lehrer in 
Krampfer. 230. König, Hebamme in Berlin. 363. Koe⸗ 
nia, Büren: Affient in Berlin. 295. Koeppen, Lehrer 
in Damme. 8. Koeppen, Schulamts⸗Cand. aus Damme. 
86. Koeppen, Hebamme in Freienwalde. 109. Koeppen, 
Küfter- u. Schullehrer⸗Adjunct in Möglin. 129. von Koep⸗ 
pen, Referend. 326. Koerner, Doflmeifler in Spandau. 
52. Koethe, Superintend. in Alt-Döbern. 209. Kolrep, 
Rector u. Lehrer in Pritzerbe. 129. Koop, Anscuftator. 232. 
Kopf, Kantor in Leuthen. 209. Kopp, Maurer In Hel- 
ligenfee. 78. Kortmann, Kunflhärbler in Berlin. 303. 
Kotfe, Lehrer in Beraholz. 76. Kothe, Hebamme in Ber- 
lin. 263. Krack, Domalnen-Rath in Berlin. 10. 236. 
Kraetſchell, Prediger in Blankenfelde. 42. Kraft, Pfarr- 
gbjunct n Lüdersdorf. 380. Krahn, Kreisger.- Rath in 


erlin. 285. Kramiſch, Amtmann in Wendiſch⸗Willmere⸗ 


dorf. 338. Kramm, Prediger in Zettig. 211. Kratſch, 
Adergutsbef. in Dauer. 337. Kraufe, Schneider in Tre⸗ 
bus. 76. Krauſe, Eigenthümer in Berlin. 78. Krauſe, 
Lehrer in Dobberzin. 152. Krauſe, Lehrer in Klein⸗Zie⸗ 
then. 132. Krauſe, Lchrer in Fürſtenwälde. 211. Kraufe, 
Lehrer, in Groß⸗Soerchen. 211. Krauſe, Kaufm. in Tel 
tow. 218. 302. Krausnick, Geh. Ober⸗Regier.⸗Raih in 
, Berlin. 39. Krausnid, Hebamme In Berlin. 263. Krebe, 


Yr., Kreisphyftfus in Züterbogf. 11. Krebs, Auscultator. 


186. Krefeldt, Kauſm. in Königs» Wuflerhaufen. 358. 
Krella, Hausdiener v. Portier in Berlin. 58. Kreſſin, 
Schulze in Groß⸗Muß. 53. Rriep, Lehrer in Rudow. 28. 
Krieger, Regier.» Affeflor in Eon. 7. von Kriegs» 
heim, Rittergutobeſ. in Deflow. 54. Kriele, Iniend.- 
Referend. in Berlin. 147. Kriele, Prediger in Friede⸗ 
bergfchkrug. 211. Kripinger, Eantor u. Schullehrer in 
Stolpe. 233. Kroder, Dr. in Prosfayu. 74.2538. Kroe⸗ 
Her, Neferend. 146. Krönig, Regier..Rath in Potsdam. 
350. Krohn, Hebamme m Grtamalte. 110. Kroll, emer. 
Küfter- u: Scyuflehrer-Atjunct in Hindenburg. 36. von Kro⸗ 
ſigk, Begier.-Affeffor in Potsdam. 82. Kräd, Hebamme 
in Berlin. 268, Krüger, Lehnſchulze in Prieroo. db, Krüs 
’ . 


Sdreau⸗Aſſifent in Berlin. 337. Kruſchke, 


Ramen-Hegiften. 


ger, Lehrer in Eofienblatt. 77. Krüger, Diaconus u. 
Prediger in Storfow. 86. Krüger, Hebamme in Gö⸗ 
ride. 110. Krüger, Lehrer in Meinsporf. 152. 210. 
-Krüger, Lehrer in Ziebomw. 210, Krüger, Schulze in 
Garrey. 232. Krüger, Lehrer in Gorgaſt. 70. Krüger, 
Küfer u. Schullehrer in Rofenwintel. 335. von Krüger, 
Polizei⸗Secre⸗ 
tair in Berlin. 170. Kruſchwitz, Lehrer in Linderode. 211. 
Kuberta, Lehrer in Spahdau.-257. Kuehlewein, Hit. 
terqutöbef. In Piestow. 78. Kuehn, Lehrer in Treuen: 
brießen. 154. Kuehn, Schmichemeifter in Sondbberg. 252. 
Kuchne, Rittergutsbrf. in Alt-Langerwilch. 232. Kueſel, 
Küfter u. Schulfedrer in Niemerlang. 129. Kueſel, Buch— 
balter u. interim, Rendant in Berlin. 186. Kublmey, 
Schulze in Kuhtowitz. 32. Kujack, Lehrer in WWriezen. 
154. Rulick, Plantagenbefißer in Schenfenrorf. 76. Ku. 
Lied, Lehrer in Mogen. 76. Kuliſch, Feldmeſſer. 147. 

Kunau, Auscultator. 231. Kunert, Lehrer inkSacro. 211. 

Kunge, Eantor in Prigwalf. 153. Kun 9 arr⸗Adjunct 

in Weſeram. 380. Kuphal, Maurermeiſter u. Ratböherr 


‘in Spandau. 12, Kur), interim.- Amtöbiener in Berlin. 


136. AKuſchel, Lehrer in Brandenburg. 234. 


8. 


Ladbdemann, Küſter n Schullehrer in Fühnsdorf. 35. 
Lahn, Küfler u. Lehrer in Langen. 129. Lahn, Küfkr 
u. Lehrer in Bülpe. 234. Lamby, praft. Arzt se. in. Ber 
lin. 86. 239. Lamprecht, emer. Küfter u. Schullehrer in 
Banzgendorf. 336. Lange, Schulamts.Kand. ans Dipp 
manndborf. 86. Lange, Hebeamme in Berlin. 268. 
Lange, Geh. Reg. u. Schule. in Potsdam. Beilage zum 
44. id Langer, Schulamts-Kand. aus Guben. 597 
Langerffein, Schulamts-Kand. mus Groß⸗Kötzig 397. 
Langewiſch, Kanztift in Berlin. 212. Langner, Ma- 
azin-Depot-Berwalter in Beeskow. 383. Lasfer, Aus 
ultator. 185. Rau, Lehrer in Berlin. 233. Lau, Re 
rend. 396. Leberecht, Lehrer in Strauplg. 209. Leser, 
Hebeamme in Berlin. 263. Lefeldt, Auscultator. 146. 
Lehmann, Friederike, in Michendorf. 28. Lehmann, 
Küſter u. Schullehrer in Henningsdorf. 35. Lehmann, 
vorehel. Epauffee-Einnehmer an ben Rehbergen bei Berlin. 
8. Lehmann, Amtmann in Krügersdorf. 54. ' Lep- 
mann, Lehrer in Jacobsporf. «6. Lehmann, Lehrer in 
schäle. 76. Lehmann, Echneiver in Kerbendorf. 77. 
ehmann, Lehrer in Brenkenhofsfließ. 78. Lehmann, 
Lehrer In Sloine. 78. Lehmann, Schuhmacher in Sof 
fenblatt. 78. Lehmann, Lehrer in Vetſchau. 78. Leh⸗ 
mann, Schulamts⸗Kand. aus Jüterbogk. 86. Lehmann, 
Schulamis⸗Kand. aus Pechüle. 86. Lehmann, Kantor 
in Oranienburg. 152, Lehmann, Lehrer in Luckenwalde. 
153. 304. Lehmann, Küfer u. Lehrer in Trebatſch. 210. 
Lehmann, Lehrer in Schüibenforne. 212. Lehmann, 
Käfer u. Schullehrer-Abjuntt in Küffow. 2385. Lehmann, 
Schulamts-Kand. aus Groß⸗Loja. 337. Lehn, Wiltwe in 
Bernau. 76. Lehnert, Kammergerichtsraih. 326. Lei. 
polz, Referend. 251. Teifering, Dr. pbilos., Kreis 
thierarzt u. Mepetitor in Berlin. 102. Leif, Hebamme 
in Berlin. 263. Leif, Kaufmann in Wriegen. 310. Feifte, 
Brebiger in Gantifow. 147. Leim, Oberförfter in Groß⸗ 
hönebel. 85. 101. Lemcke, „Pollzet-Danpt-Kaflenbnd- 
Halter in Berlin, 370. Lemm, @utobefiger in Rudow. 
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337. Leo, Amtmann ia Dahnsborf. 251.. Leon, Hof 
tammerratd. 114. Leopold, Küfler u. Schullehrer in 
Reu-Bolm. 335. Lerche, Gerichts-Aflefior. 326. Leffer, 

zalt. Arzt ıc. in Berlin. 157. Lebin, Auskultator. 337. 
Eihiendein, prakt. Arzt sc. in Eremmen. 101. Lid» 
terfefd, Lehrer. 77. Lteber, Kämmerer in Wriegen. 35. 
Liebholdt, Kaufm. in Berlin. 337. Sehe Lehrer in 
Zernickow. 77. Lielegang, Reg.-Bür-Af ‚{n Potsdam. 
109. Lieſegang, Predigtamts⸗Kand. aus Perleberg. 113. 
Lehrer dafeibfl. 233. Liehe, Schulamts⸗Kand. aus Mi 
chelsdorf. 87. Liedmann, Bür.-Affif. in Berlin. 78. 
Lind, Apoth. in Berlin. 82. 177. Lindelmann, Aus⸗ 
ultator. 146. Lindner, Hebamme in Berlin. 263. 
Lionnet, Prediger in Berlin. 26. zur Lippe, Graf, 
Staatsanw. in Polsd. 226. Lippold, Dial. in Zoflen. 
338. Liſch, Dienfilneht in Dannenberg. 398. Lisco, 
Neferend. 185. Liftemann, Lehrer in Berlin. 232. Litt⸗ 
mann, Hebamme in Berlin. 263. Lidmann, Bla 
Hüttenbefiger in Alt⸗Globſow. 54. Loch aut emer. Kantor 
in Priperbe. 336. Loewe, Intendantur-Rath. 147. Loewe, 
Gerichis⸗Aſſeff. 185. Loewicke, Gaſtwirth in Neu Zittan. 
337. London, prakt. Arzt ı. in Köpnid. 301. Loock, 
Konrekt. in Beeskow. 152. 233. Lorenz, Lehrer in Wen- 
fidendorf. 76. Lorré, Hauptm. d. Schutzmannſchaft in 
Berlin. 81. Polizeihauptm. 170. Loth, Deſtill. in Berlin. 
240. Roth, Schule in Rieben. 32. Lotiermann, 
Auskult. 285. Lottermofer, Auskult. 232. Loyde, 
Gerichtsmann in Camp. 115. Lucas, Küfter u. Schullehrer 


in Rilftfow. 36. Lucke, Förſter in Zechlin. 109. Luckert, 


Luckwaldt, Maurermſtr. in 


Lehrer in Wolſchow. 153. 
65. Lüdes 


Schwedt. 178. Zuerde, Pred. in Lindenber 
mann, Schulamts-Kand. aus Einbenberg. 

Rathsmaurermſtr. in Prenzlau. 337. Lädide, praktifcher 
Arzt 2c. in Potsdam. 357. Luſch, Regifkzaturbiener in 
Berlin. 38. Lu, Lehrer in Rathenow. 233. Lympius, 


- Kammergerichterat. 231. 


M. 


Maaß, Lehrer in Brandenburg. 35. Maaß, Schulze 
in Rürpnid. 34. 9. Maaßen, Ober» u. Geh. Reg. . 
In Potsd. 114. Maentel, Lehnichulgengutsbel. in Nächſt⸗ 
Neuendorf. 345. Maerker, Amim. in Wend. Rietz. 58. 
agnie, Lieut. a. D. in Oraniend. 337. Magnus, 
Predigtamts-KRand. aus Göhren. 232. Mahlitz, *8* 
in 3elerig. 232. Mahlo, Pol.⸗Inſp. in Berlin. 10. Mahb⸗ 
lo w, Kreisihufge in Kähnsborf. 232. Makower, Aus. 
fultator. 396. Malecki, 8. ©. Ref. 326. Manden- 
berg, —5 in Berlin. 263. Mangelsdorf, Leh⸗ 
rer in Prenzlau. 13. Mangel, Amimann in Booß. 8. 
Marggraf, Schulvorſteher in Berlin. 81. 177. Als 
kers, Ser. Aſſeſſ. 18. 114. Marks, Poherpeb. in Paſſow. 
18. 266. Markus, Rand. in Berlin. 176. Markwart, 
Amtm in Pinnow. 8. Marquardt, Schulamtsland. aus 
Lipfe. 12. Marauardt, Lehrer in Berlinden. 79. Mar⸗ 
tide, Infp. in Mefeberg. 234. Martin, Küfter in Poted. 
36. Martin, Maria, in Berlin. 78. Martins, Aud« 
tult. 357. Marz, Referend. 357. Maffengier, Schul- 
amtöfand. aus Prenzlau. 397. Matte, penſ. Körfter in 
Benfidenvorf. 128. Matthes, Lehnſchulze in Feefl. 115. 
232. Matthes, Krägre In Eanin. 232. Mattpiä, 
Depoſitalkafſen⸗ Aſſiſtent In Berlin. 1%. Map, Bürgeemfr. 


6. Lüdicke, 


46 


in Alt· Landoberg. 198. Maurer, Rend. u. Del.-Yufp. in 
Spandau. 278. Maper, pralt. Arzt ꝛc. in Berlin. 221. 
Mechel, Schulamtskand. aus Jüterbogk. 86. Meier, 
— in Groß u. Klein-Lüben. 86. Meinhardt, Rend. 
Breslau. 71. Meißner, Bauergutsbef. in Wildberg. 
53. Meißner, Pred. in Buchholz. 101. Meißner, 
Debamme in Schünow. 109. Meißner, Käfer u. Schul 
in Wefelik. 233. Memminger, Proviantamtis- Affifent 
in Pillau. 383. Mende, Lehrer in Dahme. 36. - Mer 
ed, Rektor in Zreuenbricpen. 210. Meng, Krelsger.- 
ftuar. u. Kalkulat. in Wriegen. 136. 231. Mertens, 
Stadtfecret. in Perleberg. 31. Metzger, Lehrer in 
Beyerodorf. 76. Metzner, Kauf. in Eöpenid. 357. 
Meyen, Ser.-Aflefl. in Angermünde, 226. Meyer, Bür. 
Affitent in Berlin. 1% Meyer, Lehrer in Lenzen. 153. 
Meyer, Lehrer in Neu-Ruppin. 154. Meyer, praktiſcher 
Arzt ac. in Berlin. 226. Meyer, Lehrer in Prenzlau. 336. 
Meyer, Zimmergefelle in Fehrdellin. 345. Meyer, Aus- 
fult. 396. Meyeromwip, Anslult. 232. Meyng, Käfer 
u. Schul. in Annenwalde. 36. Meyring, Auslult. 185. 
Michaelis, Regiſtrator in Berlin. 337° Michaelis, 
Predigiamtskand. ans Krankenfilve. 383. Micnley, Ram - 
tor und Lehrer in Breslow. 36. Miculep, Schneider in 
Madlitz. 76. Mießner, inter. Förſter in Wenſickendorf. 
128. Miething, Jud gtzun and. aus Paplitz. 383. 
Mietzſchke, Squllebrer in Jachzenbrüch. 234. Miktifch, 
Förſter in Ragellud. 72. Milieoty, Gutebeſ. in Rei-, 
&henwalde 54. Mittelbach, Superint. in Ruß. 338. . 
Moedebeck, Handlungédiener in Berlin. 252. 00h» 
ring, Kantor in Krampfer. 210. v. Moerner, Reg. R. 
in Berlin. 356. Mogwitz, Zörfler in Sperenberg. 239. 
Mohaupt, Schulamtsfand. aus Prenzlau. 87. ohr, 
Bartmanffeher in Potsdam. 76 Mohrhauer, Kaufm. 
in Brandenburg. 26. Moll, Intend.- Ser. in Berlin. 
382. Moltenbauer, Forſter in Streganz. 109. Morig, 
Lehrer in — — 77. Moſer, Reg. R. in Potsdam. 65: 
Moßner, Auskult. 357. Mühlmann, Prev. in Beve⸗ 
ringen. 358. Mührer, Auskult. 396. Müller, Zörfter 
am Störik- Ger. 65. Müller, Lehrer in Poppegazten. 
76. Müller, Lebrer in Doöblig. 77. Müller, Lehrer 
in Rosie. 77. Müller, Lehrer in Mepenburg. 153. 
Müller, Auskult. 185. Müller, Domainen-Rentmeißer 


‚in Potsdam. 202. 285. Müller, Kantor in Lehnin. 210. : 


Mälter, Lehrer in Wiben. 211. Müller, Pol.sGecret. 
in Potsdam. 257. Müller, Küſter u. Schullehreradjunkt 
in Phöben. 835. Müller, Küfter u. Schull. in Kolrep. 
336. Müller, Lehrer in Meyenburd. 336. Müller, 
Stadtrath in Potsdam. Beilage zum Ak. Stüäd. Müller, 
Dr, jur., Referend. 357. Müller, Predigtauts-Ranpivat 
aus Solvin 383. Münhdow, Waiſenknabe. 170. 
Mumme, 8.9. Auslult. 18. Muthe, Küfler u. Schull. 
in. ®öllin. 336. Mylius, Kaufm. in Berlin. 82, 177. 


R. / 


Nagel, Caflendiener in Potsdam. 11. Nagel, 
Hebamme in Pavelberg. 110. Nagel, Predigtamis⸗Can⸗ 
bidat aus Reu⸗Ruppin. 383. Nathanfon, pract. Arzt se. 
in Berlin. 212. Natter, Schulamts⸗Candidat aus Pots« . 
dam. 86. AKaude, Juſtizrath in Berlin. 285. Nauhaus, 
Rertor in Granſet. 233. Naundorf, Maureriehrling in 
Potsdam. 88. Nebling, Poſt Erpedient in Potedam. 337. 


16 ” 
Negendant, Mühlenmiher in Bufenberg. 251. Reife, 


Lehrer in Luckenwalde. 335. Reithardt, prac. Arzt ıc., 


in Berlin. 295. Neth, Käfer und Schullehrer in Stolpe 
129. Retzker, Lehrer in Cottbus. 210. Renbaner, 
Sürean⸗ Aſfiſtent in Berlin. 8837. Reubert, Hebamme 
in Berlin. 122.263. Neugebauer, int. Förfer in Ren- 
Mmähl. 239. Neupaus, Prediger in Wittſſod. 251. Ner⸗ 
mann, Bataillons⸗Arzt in Potsbam. 70. 107. Reumann, 
Dr. in Berlin. 81. 176. Reumonn, Intendaniur-Affeflor 
in Berlin. 147. 383. Reumann, emer. Küfter u. Lehrer 
in Buckow⸗Carpzow. 336. Neumann, Predigtamie- 
Candidat aus Petkus. 3863. Neunbaus, Lehrer in 
- Dreeß. 154. Nicolaus, Schulze in Klein⸗Beeren. 337. 
RNieblich, Regierungsratb in Luckenwalde. 335. 357. 
Nieſe, Eonrector in Uckermünde. 302%. Nitſche, Schul 
lehrer in Rowaweß. 129. Ritſchke U., Bensdarm in 
Potsdam. 8. Nitfchke, Amtmann in Pinnow. 42. Nit⸗ 
ter, Cantor und Lehrer in Borbrud. 211. Rir, Lehrer 
in Nieverzier: 78. Nitzſch, Conrector in Charloitenburg. 
2333. Noda, Rector in Laarfow. 77. Noethling, Poſi⸗ 
Erprbitions,Gehälfe in Baruth. 157. Noppens, Schuh⸗ 
macher in Coflenblatt. 78. Roffad, Schulamts⸗Candidai 

- aus Cömptendazf.. 397. 


O. 
Obertuſchen, Ausculiator. 73. Deblert, Lehrer in 


Nauen. 133. Deltze, Kreis“ Phyfitus in Neu⸗Ruppin. 


64. 264. Defferwiß, Prediger in Linow. 210. Ohm, 
gerichti. Auctions -Eommiflarius in Charlotienburg. 146. 
Ohm, Lehrer in Baflow. 152. Oppermann, Kaufmann 
in Beeskow. 295. Orbky, Lehrer in Groß⸗Teeplitz. 211. 
Oſtermann, Hebamme in Berlin. 263. Ottermann, 
Serretaie in Piebenberg. 115. Dover, Regier.-Sertek.- 
Aſſiſtent in Potsdam. 244. 


Paalzow, ydge in Lohme. 350. Pach ali, Taylor 

in Letſchin. 211. ga alt, Previgtamts-Eandid. aus Del: 
gelin. 232. Pachaly, Schulamis. Candidat aus Zeitlitz. 
7. Paetz, Lehrer in Henze. 153. Pagel, Schuamts⸗ 
Candidat aus Toppel. 87. Palm, Referendar. 326. 
Pappeſch, Hebamme in Berlin. 263. Paproth, Cantor 
und Lehrer in Alt⸗Landsberg. 130. Parey, Hebamme in 
den. 109. Paris, Gerihte-Afieflor. 231. Parthey, 
„Kuseultator. 385. Pascal, Lehrer in Gieſendorf 77. 
aſchke, Referend. 114 Paſebag, Auscultator. 396. 
aſewaldt, — in Alt- Zehlendorf. 837. Pattri, 
eſdmeſſet. 147. Patzig, Gärtner in Berlin. 77. Patzke, 
olizei-Hayptmann In Berlin. 170. Paul, Lehrer in 
raunsdorf. 154. Paul, Schulze in Kleinmarzehns. 232. 
sul, Hebamme in Berlin. 263. Pauli, Prebigamte- 
andidat aus Berlin. 232. Pauli, Prediger in Berlin. 
232. Paulid, Käfer und Schullebrer in Gleihen: 233. 
dn2y, Intend Rath in Berlin. 147. Pegert, Gerichts. 
fleffor. 18. Peblemann, Geh. Regierungeratp in Ber 
Iin. 167. Pehlemann, Auscultator. 185. dv. Peldraim, 


Feldmeſſer und Lieutenant. 335." Penzler, Archibiaconus 


in Zoflen. 858. in Ktein.Breren. 76. 
leberg. Küfer und Schullehrer in Carnikow. 130. Per⸗ 


fi 
lit, eher in Mepenburg. 1299. Perret, Arbeitsmann 


Perl, Lehrer er⸗ 


396. 


ient in 
kn ‚ Prediger 
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in Brandenburg. 346. Ertert, Lehrer in-Berge. 152. 270. 
Peters, Gaſtwirth in Eichftäpt. Deterien, Yolgei 
zaih in Berlin. 81. 176. Petſch, Seidenzüchter in 
Toplitz. 27. la .Petrenz, Refermp. 
396. Petrufchki, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 202. Põ tzer. 
örſter In Pichelsberg. 185. Peveſtorff, Lehrer in 
itiſtock 336. Pfaffenländer, Ortsvorflefer in ber 
Haſenheide. 337. Pfeifer, Lehrer In Gdrfrnwerber. 153. 
pie fer, Börfter in Erkner. 165. Pflug, Gutsbeſiter 
n Melden. 8. Philipp, Prediger in Kienik. 211. Pied, 
Lehrer in Berlin. 7. la Pierre, prac. Arzt ze. in Ber. 
In. 42. Pietſch, emer. Schullehrer in Papenborf 2326. 
Pietzker, 8. G. Afleffor. 1. Piglofiemicz, Ref . 
ttarid, Kaufmann in Oranienburg. 337. Pin. 
cow, Kanzlei⸗Secretair in Berlin, 170. Pingel, Kaftellan 
und Bote in Berlin. 326, infert, Bärbermeifter ta 
Granzow. 358. Plaehn, Buisbeflger In Banzendorf 234 
fan, Küfter und Schullehrer in Ropisdorf. 233. von 
laten, Wittergutsbefiger ‘in Körig. 33. v. Platen, 
reis. Depatirter in Wulicke. 295. J7 Oberprediger 
in Rauen. 303. v. Plotho, Freiherr, in Berlin. 81. 176. 
von Pohhammer, Kreis⸗Phpfikus in Potsdam. 356 
Zelas, ehrer in Stremmen. 76. 152._ Polle, Kantor 
n Sreienwalde a. D. 154. Volle, Lantor ıc. in Alt- 
Landsberg. 336. Pollehne, Zimmergefelle in Spandau 
346. Pollnow, Barbier im Werder. 338. Pomme, 
Meferend. 326. Pomtow, Adjunct und Lehrer in Ber 
lin. 86. Poppenberg, Gafwiri in Niemegk. 337. 
ragt, Schulamts⸗Candidat aus Lirbenderg. Pracht, 
antor in Liebenberg. 397. Praetorius, Habrifbefiger 
in Clothal. 337. Preis, Lehrer in Spandau. 154; Pres, 
Lehrer in Soldin. 79. Prinz, Dr. 8. G. Referend. 136. 
Prinz, Lehrer in Spandau. 210. Prinz, Küller und 
ullehrer in Ebin. 336. dv. Proff⸗Jeniſqh, Kreikerr, 
Dr., Landgerichts „ Afleflox. 326. Yuhlmann, Dr. is 
Dahlem. 337. . 
D. 


Quad, Kreis-Kafien-Rendant in Berlin. 197. Dual, 
—— in Bereton: 2 Fr nun, Zute rautzbefier in 

. 37. v. Quaſt, ergu er in . 2%. 
Quehl, Pfarr⸗Adjunct in —— 1806. an 


R. 


‚ _Raaz, Lehrer in Berlin. 239. Raboloki, Lehre 
in Aentebeeg. 233. Radach, Bolizel-Infpector der Straf. 
Anflalt in Brandenburg. 122%. Radad, Rindant u. Deko. 
nomie⸗Inſpector in Spandau. 278. Rademaker, Ghul 
amts.Cand. ans Gorß⸗BWubiſer. 12. Radon Yor-Erpe 
otsdam. 857.” Raeder, Büreau-Wififtent in 

Iin.12. v. Raesfeld, 8..@Referend 18. Racth- 
in Saatzze. 137, Rakow, Amtnann in 
elogrieben. 53. Rambopr, Prebiger in Pankow. In. 
Ramiſch, Heferend. 326. Ramm, Müblenmeifler in 
Boltenmühle. 53. Rammlow, Seidenzüdter in Berlin. 
75. 76. ante, Hebamme in Berlin. 263. Rafc, Rr- 
Nfiraturblener in iin. Fl 2 ie, eehrer in Mi- 
. 79. Regeler, verehel. Krugpäcter, in Dafelbera. 
66. Redfeld, Schulamts-Eand. aus Klein-Lübblhom. 12 


Rehfeld, Hebamme in Wiemar. 110. Rehfeldt, Lehrer 














cult. 73. 


Jabnofelde. 79. 
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in’ Keineu6ichew. 78. Nehfeibt, Lehrer in Prihwalt. 
336. Rehwaldt, Schuliehrer in Kleinow. 233. 
Hebamme In Berlin. 263. Reiche, Feldmeſſer 147. Rei⸗ 


Oendad. inter. Oberförfter in Alt⸗Schadow. 82. Reis 


chenbach, Previger in Bandlik. 104. Reichhelm, Su⸗ 
perintendent in Belzig. 302. eimann, Hebamme in 
Berlin. 268. Reimmann, Prediger in NRikow. 303. 


v. Rein, Hebamme in Berlin. 268. Reinede, Lehrer 
in Prenzlau. 153. Reinide, Schulamts-Eand. aus Ora⸗ 
nienbarg. 87. Reinicke, Forfl-Auffeher in ber Hafenheide 
bei Berlin. 202 Reimſch, 
Remy, Prediger in Angermünde. 86. Rendſchmidt, 
Neferend. 183. Rettig, Aulamts-Eand. aus Brieekow. 
12. Rettig, Lehrer in Coilam. 77. v. Rheinbaben, 
Baron, Ritiergutspächter in Saunen. 3. Rhode, Aus 


Lehrer in Grünefelo. 153. Richter, Fabrikant in Zinna. 
26. Richter, Seidenzücter in Ulleredorf. 27. Richter, 
Lehrer in Berlin. 36. Richter; Schulamts⸗Cand. aus 
Zinna. 6. Richter, Feldmeſſer in Berlin. 850. Rick⸗ 
feß, Hebamme in Berlin. 263. Riem, Staatsanwalt in 
Berlin, 226. Riefe, Amtsdiener in Berge. 86. Rietz, 
Lehnfihulge in Btiefendorf. 115. 252. Rkmpler, Intend.s 
Gefret ent in Berlin. 147. 383. Rindfleifh, Rek⸗ 
tor in Joterbogk. 209. Ringk, Schullehrer in Storkow. 
36. 234. Ringk, Lehrer in Graͤbendorf. 77.. Riſch, 
Städiraih in Berlin. 186. Riſch, Hebamme in Berlin. 
263. Ritter, Schulamts-Eandidat aus Neuendorf. 86. 
v. Rochow, NRittergutsdef. in Golzow. 383. v. Rochow, 
Lieutenant in Pleſſow. 383. Rodenfetn, Polizei⸗Sekret. 
in Berlin. 170. Rodloff, Geftuͤls⸗Inſpect. in Zirke. 385. 
Noedeline, WBürgermeifter in Spandau, 778. v. Roe⸗ 
der, Landrath in Angermünde 178. Roevder, pract. 
Arzt zc. In Berlin. 257. Rochr, Küfer n. Lehrer in Tuche⸗ 
band. 211. Roeſeler, Hebamme in Berlin. 122. 263. 
Noefener, Rechnungéeraih in Berlin. 257. Noeener, 
Schulamts⸗Cand. ans Gophienthal. 12. Noeftel, Amt 
mann. 58. Rohland, Hebamme in Berlin. 263. Rohr, 
BRiltergutebefipee in Streganz. 897. Roland, Prediger 
in Groß. Bieten. 86. Rolke, Cantor in Exoften. 211. 
Rokoff, Schulamts⸗Cand. aus Pröbel. 87. Roloff, 
Lehrer in Senfenhanen. 154. Rombderg, Dr., Auscult. 
52. Nofenthal, Bote u. Exekutor in Brandenburg. 86. 
Non, Briefteäger in Berlin. 33. Rother, Rektor in 
Pleſchen. 77. Rotiſtock, Sellermeifler u. Stabwerord⸗ 
neter, in Trenenbrietzen. 8. Rubach, Apotheler in Rix⸗ 
borf. 7% Rudbolphi, Prediger in Schönpagen. 382. 
Rüder, Lehrer. in Richtenow. 154. Rüdiger, Lehrer in 
Schwedt. 154. Rügen, Schulze in Berkendrüd. 337. 
Rühl, Geh. eped. Setret. und Calculator in Berlin. 147. 
Rühle, enthümer in Alt⸗TCTrebbin. 214. NRüplide, 
Mufitus in Jüterbogk. 76. Näling, Gerichts⸗Aſſeſſor. MI. 
v. Rüts, Imtend.- Afteflor in Berlin. 382. Ruhbanm, 
prak. Arzt ıc. in Berlin. 7. Rupnde, Kaufm. in Potse 
dam. Beil. zum 24. Stück. Rump, Auslalt. 357. Rum⸗ 
ſchöttel, ann in Bootz. 8. Runze, Lehrer in 


iin. 31. 31. 


©. 


Sad, prakt. Arzt se. in Berlin. 129. Sabrotzky, 
chulamis⸗Sandidat aus Zůllichau. 12, Salbach, A-&.s 


. 


- 


eibe,. 


Wundarzt ıc. ‘in Berlin. 31... 


Ribbeck, Oberger.-Affeffor. 146. Richard, 


v. Rußdorf, prakt. Arzt ıc. in Bere 


Referendar. 285. v. Saldern, Rittergutsbeſitzer in Wils⸗ 
nad. 8. v. Saldern⸗Ahlimb, Graf, Kammerherr auf 
Ama. 147. v. Saliſch, Auskultator. 114. v. Sa: 
Kid, Graf, Obergerichts⸗Aſſeſſor. 387. Salzke, Schul 
amts-Cand. aus Zauer. 12. Salzmann, Referend. 114. 
Samfı, Wundarzt in Teltow. 239. Sandberg, Schul 
amts⸗Cand. aus Kehnin. 86. Saro, praft. ıc. a Berlin. 
169, Saffe, Dberamtm. in Beeskow. 54. 77. Sauer 
land, gofmeifter in Perleberg. 52. Sauerland, Leh- 
zer in Sentzke. 153. Schacht, Apothefer in Berlin. 81. 
177. Schadorf, Kaufmann in Beeskow. 295. Scha⸗ 
dom, Prediger in Weißenfee. 147. Schaebde, Lehrer in 
Gütergoß. 76. Schaede, Lehrer in Zehlendorf. 76. 
Schaefer, Prediger in Güflow. 65. Schaefer, Cantor 
in Reipzig. 211. Schaefer, Prediger in Gütergoß. 257. 
Schaeffer, Eantor u. Lehrer in Jcherig. 210. Schaef⸗ 
fer, Kaufmann. 237. Schaller, pract. Arzt ıc. in Ber- 
tin. 109. Scharnhorſt, Straf-AnftaltssInfpector in Ber, 
iin. 122. Schatz, Hebamme in Brielow. 110. Schau- 
namigty, Schulamts-Candidat aus Kienik. 1%. Scheel, 
Poltzei Danpt- Saffen-Bucpalier in Berlin. 170. Schees 
sing, Upothefer in Berlin. 178. Schelowski, Strafe 
anftaltd » Director in Spandan. 278. Siheffler, Lehrer 
in Alt-Schöneberg. 192. Scheffler, Oberförfter in Leh⸗ 
nin. 232. Scheibe. Lehrer in Gottow. 153. 210, 
Scheibe, Eantor u. Lehrer in Linderode. 211. Schei- 
deli, Reg.-Serret.-Affiftent in Potsdam. 244. Schel. 
ler, Apotheker in Berlin. 176. Schenk, Inſpector in 
Bttenigl. 337. Scherz, Rittergutsbefißer in Kraenzlin. 193. 
Schierhorn, Lehrer in Braudenburg. 152. Schinkel, 
Oberförtter a. D. in Natersporf. 82. Schlaechter, Plan« 
tagenbefiger in Koͤnigsſtärt. 76. Schleemüller, Predi⸗ 
ger in Arensporf. 211. Schlegel, Schllamts.Candid. aus 
zenshorf. 12. Schlegel, Arbeits-Infpector in Spandau. 
278. Schlegel, Lehrer in Trebatfch. 282. Schleiffarth, 
ebamme in Berlin. 263. Schlefinger, pract. Arzt ıc. 
Berlin. 231. v. Schlicht, Decon.-Eommifl. in Berlin.- 
129. v. Schlieben, Referend. 326. Schlomka, Schul 
amts. Cand. aus Gr.Teupitz. 12. Schloſſauer, Eigen- 
thümer in Berkenbruitk. 78. Schlote, Hebamme in Trem⸗ 
men. 110. v. Schlotheim, Freiherr, Landraih in Teltow. 
177. 190. Schlüter, Lehrer in Wuſterhauſen a. D. 154. 
Schlüßler, Förfter in Erin. 239. Schmalfuß, Lehrer 
in Spreenhagen. 154. Schmauch, Ausfultator. 185. - 
Schmeling, Predigtamtis - Kandivat aus Berlin. 113. . 
v. Schmeling, Reſerend. 326. Schmidt, Schulamis; 
Eand. aus Zülihau. 12. Schmidt, Prufivial-Secret. in 


‚Berlin. 82.177. Schmidt, Schulamtd-Eand. aus Krahne. 


Schmidt, Schuliehrer in Dabendorf. 130. Schmidt, 
Lehrer in Charlottenburg. ‘152, Schmidt, Cantor in 
Gramzow. 152. Schmidt, Lehrer in Groß» Ziethen. 153. 
Schmidt, Lehrer in Rieder- Kinow. 133. Schmidt, 
Auscultator. 185.. Schmidt, Bürenw-Affiftent in Berlin. 
186. Schmidt, Auscultator. 232. Schmidt, Predigt«. 
amts⸗Cand. aus Sonnenberg. 232. Schmidt, Srebiger 
in Derwiß. 264. Schmidt, Dr, Geh.⸗Med.⸗Rath in Bere 
lin 269. 297%. Schmidt, Auscaltator. 357. Schmidt, 
inter. Straf-Anf.-Dir. in Brandenburg. 380. Schmidt, 

R-Erpedient in Potsdam. 386, Schmidt, Schulamtds 

and. aus Manfıhnow. 397. Schmidt, Geh. Hoflammer- 
rath in pönow. 398. Schmidtke, Sniend.- Secret. in 
Berlin. 187. Schmidtodorf, Lehrer in Reu-Ruppin. 36, 


- 3 


. Buabalter in I aerlin. 38, 


48 


Schmock, 323438 Beidenburg. 153.210. Schae 
zt In Yolsdom. 42. Sqchneider, Eat iger 
in Groß⸗Kreußtz. Kr enden Rendant in 6 
ch upfabrifant in Berlin. 81. 177. 
Ohneider, —X Schneider, ——— 
in Luckenwalde. 33. Schneider, —— in Reu⸗ 
—— | 207. gun Ehulamfs-Faud. and B Bil 
Qualen, ent. Bürgermeißer in Ans 
—*8 = 8 fler, Kaufmann in Putlitß. 5 
ch õn, Schiffer in — 8. Schöppa, Can, 
in Spiegel. 211. Saolmeper, Referend. 114. Scholz, 
Auscult. 185. Scholz, Forſter in „again. u. Schöo⸗ 
nert, Stadirath in Brandenburg. 26. Schoppe, Reflaus ' 
zatrur in Erkner. 397. Gott, Hebamme in Potsdam. 
110. Schreck, Dürcan-Afffent in Berlin. 12. Schrei⸗ 
ber, Canior in Spaatz. 77. Schreiber, Lehrer in Da⸗ 
"melad, 1353. Schröder Büceau-Biffient in ‚Bey, 12, 
Schröder, Rector in Sir lonad 
De Feu in Xeriin. 72. Odröber, nienbant in 
147.. Ghröder, Auscull. 25 q roͤder, Inne 
—X in Berlin. 237. Shröber. "oebomme in 
‚23. Göäröder, Eontroll. in Berlin. 382. Osröteı, 
——— in Berlin. 382, 383. Schröter, 
Doßmelhe in Biuee 52. Shubarih, Nuscultotor. 
Schullehrer in Aaınzow. 233. 
ar y\ au Ouben. 397. SHüß 
Dr. med 8. sap! Lehrer in Rrumorf 
88. Sch ü In Baus in Be 7. Schuhmacher, 
Hoſwirih in baberland. 8. Schohmache ei Frl Echmie⸗ 


Hubert, Küſter u. 
83.35 „ Sgulamd Land 


bemeißcr im zepenbagen. 310. Gchultz, Aufier u. Schuß 
lehrer in Budow. 36. Schul J— — in Cre⸗ 
welin. 88. Schult —8 dem Chariis⸗xanken⸗ 
hauſe in Berlin 1 7. et, er in‘ 1. Babew. 
170. Schultz, Bol * 33 m Berlin, 184, Sauik, 
Bürgermeifter in Girasburg M. 78. Squlß, 


Saul, prast: ae x. 


in 

Pa N Börher in FAIR Hr 186. pin m IL, 
ehe n Polebam. 353. Schultze, Eantor in Sachſen⸗ 
dorf. 211. Schultze, inter. Domalnen-Bentm. in Wriezen. 
231. Schultze, Lehıgr in Berlin. 232. Sqhultze, Schul 
’ Ieörer 5 iu — 234. Schultze, —A— in * 

Schultze, Apoib: in Perleberg, 2 Schul * 
ulz, 


ültze, —2 857. 
E Hulamis.Canid. aus Lotzen. 12. Schulz, Schulamise 


SE 


Candid. aus eigen. 12. Gäuls, Schulamts⸗Candid. 


aus Ölindow. 87. ee: ‚ Amtmann in Beikerteibe, 113, 
n 


Schulz, Jntend.⸗GSecrei. in Berlin. 147. Schuld, Lchrre 
in Beeskow. 3%. © ats rehrer in —— 152. 
Squiz, Lehrer in Alt⸗Krüſſow. 153. Schulz, Lehrer in 


Al partımanncharf. 18 Schulz, Lehrer in Dom Havel⸗ 
. berg. 210. , Stodt. Secret. in Züterbogk. 278. 
Schulz, Squlch g7 — 335. Sqchulz, Scholze 
in putenbort. 337. ul, Amtmann in Gallun. 338. 
Schulze, Eonrect. in FA entwalbe. 36. Squlze, Lchrer 
in. Groß ˖ Glienide. 77. —— Lehrer in am. 17. 
chulze, Lehrer in Belzig. 152. Saulıe dermflr. ia 
I-Ruppln, 200, Schulze, Kork-Inip. in —* Hölle. 331. 
Fly ze, S Werder. 327. — —— 
, ——; cRB 


. 36. Schröder, Sn. 


Namen⸗Reagiſten 


ieden, —— & Kreieger⸗ 807. Sqhurk⸗ in 
Sie ss Schm 4 ee ke aus 8 acid ——* —*— ——— 00 





838, 
ußer, 


Schwachenwalde, 
a A 
@ 117 N) 
Br 210 Sähwenle, 4, Bine Bomfebt. 


hg ss. Schwichten berg, in Krangen. 78, 
Sgwigen, Aris-Kaf- in Berlin. 197 
wind, Auscaftafor. 183. * KH er; Schr 

—EE 154. Geehaufen, Butsbe a Saähle. 
115. —— Debamme 110. Seidel. 
Oberförfter in Tegel. 8% Geiart, 68 — —— 

wg U-M. 172. Seidel, Geh. P 
um AMßen Stuͤck. Seidei, — ot·Berwalter is 

chereleden. 383. Satisrt, Pollei- @scret, it Berlin. 

170. Geiffert, Lehr. in Sees 22. Beifigt, Lehrer 


ae * —— 337. & lie, Provioni⸗ 
€ use elle, 
amıs.Aflihent im Glen aus, u Selipeim, Schulamis⸗ 
Cand. aus Bianka. * Genger, Küſter u. Schel 
ſchrer in Rangtvorf. 8 out, —— * 
in Brandenburg. 26. ‚ Prbanme in Gr.» 
109. Settegaß, * im "Prostan. 7a 232. 
ern. 1 —4 Arzt x. in Berlin. 86. ‚ Siber, Bu 


46. Siebert, Küßer u. % 


Gi a raid 76. 


2* 22. Sim in 
—— tat. 232, 285. Sipperliug, Cantor in D 

232. Stawmczyneti, Wunvarzt in Berlin. 136. Sueibd⸗ 
lage, Ausculiai. 22%. 


‚ Bübner in 


l BB. 
pier 4 Lehrer in dieß, Cantot 


‚ in Siraeburg U-DR: 188. Gpinola, Dr. ph Lehrer 
in Bein, 8 ⸗ p a ilon., —F 


102. 286. Springeieint, Rittergusabel. 
Barbende. 115. Sprodsoil, Lehrer in Kien 1% 


Stachow, Kammer 6rath. 226. Gtadebrandt, 
verebel. Squlze, in S fe. 66. Staedler, Dr. Ober 


lebret in Berlin. 380, Stappeubed, Plarr-Apjunc in 
offenbtatt. 86. Starke, Buchdrud ia Berlin, 

81. 177. Starke, NReſerend. 15%. Strömen, Seins 

meiler. 147. Steh ow, Dr, Dberiebrer in Berlin, 238 

Stefſar, Ehefran eines Kircheworſtehere in Gladem. 88. 

Steifen, Stabdi⸗Secret. in Otrasburg UM. 378. Steſ⸗ 

en, Tagelöhner in Bütoweflrge. 28. Steffens, Köw 
in Grams. 109. Stegemann, Aderbürger in 


lau. 237. Stehmann, Schulvorñcher in bom. 
age zum Adflen Steinaun, pract. Ürzt sc. au 
keine 


129, Eteinert, — in Breslau. 78. 
ufen Nittergutsbei. ia Wündehofe. Be. * GSttir⸗ 
aufen, Kreisgerichterath in Potsdam. Beilage zum asftıa 

Steine, Fräulein in Nenkirchen. 8382. Stelter, 
* in Dentſch⸗Rixdorf. 152. Sielmaser, Hebamme 
in Berlin, 263. Stephan, Eontrolleur in Breslan. Ti. 
Giephan, Eafclator in Berlin, 170. Stepdany, Be 
He eier. 18. Sterin, Schiffs⸗Eigenth. in Spaudau. 
88. Stiene, Barbier tn Berl n. 78. 2. Stodhaufen, 
Kernmrrger Htsraih. 396. Stoe, Auscolt. 326. Etoes 
‚ Dr. pbilos. m Prof. in Berlin. 102.296. Gtolt, 
—* tu Proctan. 74. 238. Btös@, Eehrer 1a 








— — — — — 


Anscultat. 326. 


— m — — — — — — — 


Tewagg, tele in 


- 


— mNanmena⸗negäfkter. 


Gr.⸗Vuſtow. TR — — 338, 
©traffiner, 3 n Schöneberg. Sireib- 
an, ——— Id. aus GroWaſſerbur * 87. Gtre⸗ 
emann, Apotheker in Berlin. 81. 3. ——— 
Strieve, Lehrer in B 
154, Stubbendorf, Outspädter in Fre‘ en 
benrauch, Schloßprediger in est 303. Stäbing, 
act. Arzt in Berlin. 109. 198. v. Stälpnagel-Dars 
Bit, Londrath in Prenzlau. 402. „Stürmer, Hebamme 
Berlin. 263. tälgel, Lehrer in Brandenburg. 152. 
Stumpf,’ Oberprediger in Wollenberg. 211. Sueßbier, 
Lehrer in Pleffow. 15%. Sulzer, Iutendant.Affefl. 147. 
T % 
Tabbert, —— in Reben. 171. Taddel, Bes 
zichie-Affeflor. 186. —8 oligei-Berzeiair in Ber 
Tin. 170. Täuber, Ap Ayo theler lin. 237. 
Geh. Commerzien⸗Rath in Berlin. 380. zegen, 
in Berlin. 263. araener, yrad. Arzt in 
in. 305. Tegge, Küſter und Schullehrer⸗Adſuuci in 9a 
penborf. 3129. Teichert, Kammergerichts⸗Referend. 
Zelle, Prediger in Lunow. 303. Tepobl, Recior fr 
Freiemvalde a. O. 234. Tesmer, Guiebeſitzer in Wal 
tesborf. 838. Zeuber, pract. Urt ac. in Berlin. 1. 
dam. 233. Thaer, Landee⸗Oeco⸗ 
nomie⸗ Mögelin. 200. That, Cantor und Egub 
lehrer in ben; 129. Thebing, pract. Arzi 3. 
Berlin. 177. Zbenertauff, Lehrer” in —ã6 
Theume, Auskultater. 186. Thiedede, ——— 
Berlin. do. lee emer. Küfler und Schulichrer in 
— 36. Thiele, de tamts - Canbina} aus Bio 
fenburg. 113. Thiele, Lehrer in Prenzlau. 133. Thiele, 
eher in Lychen. 156. Thiele, Daurermeifter in Cöpe⸗ 
. 3350. aubiemann, Schulamts⸗Candidat aus Rey 
Den. 318. Thieme, Lehrer in Gapuih. 233. Thienell, 
eferend. 118. Thies, Apoibeter” in —— 42. 
Thomae, pratt. Arzt ac. in Berlin. 39%. Thon, Küßee 
und Schullehrer in Görne. 
Groß⸗Tzſchackedorf. 211. Thurley, Hebamme. in Ca⸗ 
ꝓuth. 110. Tiedke, Confirmandin in Wittenberge. 130. 
Tieke, Schneider in Basmanneborf., 76. Tiemann, 
enborf. 147. Timm ıttenliex 
Brüffow. 358. Töpfer, ‚Bebamme in Berlin. 268. 
Torrauer, prast. Nrzi ar. in Berin. 320. Trebes, 
Säulamte „Eandibct aus —8 * * 
Kreisphyfilne und Hofrath in Freien 206. 
off, eh de Lehrer in Robhlodorf. 1 —— 
amme in, 208. Schr, 1 in Angere 
137. ader, Lehrer 2 et AN 
Zyeblide, PA be Fahrland. 840. 


u. . 
5 nis. Kandidat aus Loffow. 28%. ühfe, 
—* Bir ieb Bra 22. v. Btaneti, Anstattator, 
ri or 


„Afieffor. 72. U Arzt ıe. 
be Beriim, 
388, Unruß, 


uirich —— Gar are aus Große 
deiner in Preslaii. Ey — ——— 
a Bitißod. 508. ' 


Sebamme in 
Hoat aus Gosmar. 397. 


—— 


36. Thumann, Lehrer im. 
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Balentin, vehret In Grm 77.. Behfe, Küfter und 
Lehrer in Gellmersvorf. 210. en Dr. Me, in Berlin. 
81. 177. Berfiändig, Lehrer in Königswalbe..79. Veto 
ier, ustultator. 232. Biedeg. Gutobefiber in Löpten. 

838. Biert, Polizeii Tommiſſar ın Berlin. 81. 176. Bone, 
aumgarten. 110. Bogel, Schulamts⸗Can⸗ 
Boigt, Referend. 18. Boigt, 
Lehrer in Behlen. 28. Boig P Lehrer in Schwulen. 78. 
Boigt, Lehrer in Rofenthal.- 152. Boigt, Eonrector ie 
Bavelberg. 13B. 210. Boigt, Schiedemann in Branfee. 


372. Boigt Händen, &chre in Qäfew. 77. Vollrath, 
Fa otsdam. 396. Borftand, Soleinnehe 
157. Borwert, Kaufınann in job 
die * En ** in Angermunde. 182. ern er, 
kehrer in Blei dorf. 76.3 
‚ m. 


Wachller, Fabrifant in Berlin. 177. Wagner, Predi— 


m und Rector im a Breitenberg 0. ®. 210., Wagner, 


berförfter in Proskan. 238. Wahl, pract. Arıt x. in 
Sen 20 Bam, Fofettr in Oemberg. 17. 
v. Wallenberg, Gerichts-Affeffor. 118. Ballr Küſter 
und Saulichrer in Groß. Kienih. 36. 336. Bangemann, 
Lehrerin in Breienwalde a 508. v. Wartenberg, 
—— a D. in Berlin. 346. Bafferlein, 
—2 in Potsdam. 396. Waubke, Bredigtomts- 

ndidat aus Bacha. 383. Weber, Lehrer in Reu-Rups 


pin. 134. Ben Behrer in Mittenwalde. 154. Wed, 


heim. 28. Wedding, gzetzu⸗ or 185. 


Pfarrer im Koders 
v. Wedett, 


9. Bedell, Oberſi⸗ieutenant in Göriß. 


Austultator. 337. Wehling, Lehrer in Gelivam. 153. 
Beidert,. 


Beibner, Oberlehrer in Berlin. 81. 176. 
chulamto⸗Candidat aus Seeren. 397. Welland, Lehr 
zer in Braſchen. 28. Weilich, Schulamts. Candidat aus 
Erofien. 397. Beinmann, Superintendent in Wilsnad. 
337. Welfe, WBundarzt in Berlin. 193. 357. Weiſe, 
Kantor in Steaupig. 209. Weis, Kreisibierarzt und Bes 
petitor in Berlin. 286. Weißinger, Schulamts. Eandie 
dat aus Unter⸗Genin. 12. Weitling, Lehrer in Crem⸗ 
men. 262. Weitling, Käfer und Sauliepres-Apjunct 
in Germentorf. 386. Wels, Lehrer in Bernau. 234. 
Wendt, Schulamte-Candivat aus Potsdam. 87. Wens 
Bide, Königl. Sänger in Berlin. 81. 177. Benner, 
vi1-Supermumerorius in Potsdam. 22.285. Wenpef, 
Auskaltator. 231. Werdermann, Bürger in Branfee. er 
Bert, Zörſter am Stoöritz⸗See. 65. Wert, Körer 
Kagelluch. 72. Werner, Lchrer in ——— I, 
— Ehre in drichswalde. 210. Werner, 


eba . 
—* Weſiei, 
—335 Urzt ꝛc. in Berlin. 120. Weſtendorf, Lehrer aus 

u . 235. Weſtphal, Oberförſter in Groß⸗Schöne⸗ 
be. 101. Wetzel, Schalamts⸗Candidat aus ne Bartig. 87. 
y. Wiert, KegtersAfeffor in Potsdam. 802. its 
debach, Nittergutsbefiderin in Mockrow. Biedes 
mann, Wundarzt in Drittenwalde. 202. Bitael, mm. 
A in Rambow. 36. Bieland, — in 
Dertin. 393. Bieſe, Ausfuftator, 146. Bi teen, 


Refercodar. 3° 896. Biggert, Scynlze in 
8° 


® 


“ 


- in Berlin. 147. 


Friederike Caroline Bubernid. 1109. Ein in Reufabt E.⸗W. 
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Wilberg, Poll-Erpebient in Brandenburg. 397. Wilde, 
—— in’ Neu⸗Ruppin. 31. Bilde ‚ Obers und 
Beh. Regier⸗Rath in Dresden. 114. Wildens, Staatd- 
Aawalt in Berlin. 226. Wilde, Stadigerichts⸗Secretair 
Wilhelm, Schulamts⸗Candidat aus 
Rudau. 87. Wilhelmi, Superintendent in Beeskow. 210. 
Wille, Referend. 52. Wilke, Schulamits⸗Candidat aus 
Dverberg. 87. Wilke, Intend. Rath in Berlin. 147. 
Wille, Schullehrer in Zeſch. 335. Wille, Küfler und 
Schullehrer in Sputeudorf. 335. Wille, Küfler, Orga 
nifi und Schullehrer in Stangenhagen. 129. Wille, geb» 
amme in Berlin. 263. Wille, Kanzlei⸗Secretair in Ber⸗ 
iin. 244. Witzig, Lehrer in Berlin. 345. Wimmer, 
Domainenrath In Zehbenid- 115. 227. Winter, Paſtor 
emer. in Paaren. 166. Wirth, Lehrer in Sablatf. 211. 
v. Wißmann, Auskultator. 52. Wißmann, Lehrer in 
Lichterfelde. 153. Witte, NRegierunge-Rath in Berlin. 1. 
Witte, Regifraturdiener in Berlin. 58. Witte, Amts 
mann in Rabenflein. 251. dv. Wittenhorſt⸗Sonsfeld, 
Bürgermeifter und Lieutenant a. D. in, Rathenow. 325. 
Witter, pract. Arzt ac. in Berlin. 177. Wölfer, Bür 
germeifter in Lindow. 136. Wölfert, Prediger in Arie 
Drihswalde. 210. Wölker, penf. Pofi-Berwalter in Frie⸗ 
fad. 2654. Wölkerling, Auslultator. 185. Wöller, 
Schulamts⸗Candidat aus Bangendorf. 87. -Wohlers, Ne 
gierungs⸗Rath in Polsdam. 7. Wohlfahrt, Feldmeſſer. 244. 
v. Wolfersdorf, Polizei⸗Inſpector und Premier⸗Lieuten. 


a. D. in Branvenburg.. 278. Wolff, Kreis: Richter in 


‚278 Zierack, Lehrer in 


rzeichniß « 2 

7’. Wolter, Eigenihäuter in Oramienburg. 7. Won. 
neberger, Lehrer in Zechin. 211. Wonnebergexr, Can 
tor, Küfter und Lehrer in Zoffen. 129. Wrede, Rector 
in Sonnewalde. 211. Wride, Kreisſchülze in Lodto. 252. 
v. Wrochem, Juſtizrath in Berlin. 285. Würf, Dr. ıned. 
in Berlin. 81. Wüttig, Küfer und Schullehrer in Paren. 
35. Wulkow, Rector in Sriefad. 210. Wullow, San 
tor in Treuenbrieten. 210. Wuthe, SchulamisEnnpidat 
aus Mitienwalde. 8. Wuthe, Lehrer in Dölln. 282. 


Zänler, Lehrer in Dobrilugk. 76. Zakrzewski 
Hebamme in Berlin. 263, Zander, Schulamis⸗Candidat 
aus 2ehnin. 87. Zaſtrow, penſ⸗ Foͤrſter in Pinnom. 6> 
v. Zaſtrow, Neferend. 146. v. Serie, GSraf, Referent. 
185. Zeidler, Lehrer in Etzholz. 27. Zetfiger, Haupt. 
Sehrer in Berlin. 177. Zelle, Austultator. 185. Z3en- 
mer, Lehnſchutze in Weſendorf. 115. Ztegener, Rector 
und Diarconus in Wendiſch⸗Buchholz. 23%. Ztegner. 
Rector in Baruth. 35. Ziegner, Diaconus in Buchholz 
Yuenburg. 210. Zimmer 
mann, Hebanıme in Berlin. 263. Zimmermann, Heb⸗ 
amme in Berlin. 263. Zimmermann, Schatze in Wen⸗ 
difch » Wilmersdorf. 338. Zimmermann, Börfter in 
Schwemm. 382. Zinnow, Lehrer in Dobbrilow. 77. 
Zochert, Schulamts-Eandivat aus Baiersberg. 367. 35% 
ner, Austultalor. 332. Zogbaum, Schulamts-Eazpidal 


—— 5% Wolff, Cantor und Lehrer in Rathenow. 130. aus Treuenbrietzen. 87. Zoli, Lehrer in Braunsberg. 134. 

olff, Cantor in Wittenberge. 153. Wolff, Gymna- Z3ſgieſche, Hector in Straußberg. 210. p. Zätom, 

alstehrer in Berlin. 257. Wolff, pract. Arzt 2c. in Meferend. 185. Zwehlke, Küfter und Lehrer in Sophien 

erlin. 357. Bollburg, Schulamts⸗Candidat aus Droſ⸗ Ahak 211. Zwirner, Regierung und Ban-Raih in 
en. 397. Wollenberg, Schulamts⸗Candidat aus Lebud. Köln. 147. 
— 
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Inhalts-Verzeichniß Des Öffentlichen Anzeigers zum. Amtsblatt 1851. 





A. BE, 


Abgaben. Aufpebung des Damm und fog. Deidfel. 
zolls in Strausberg. 1299. 


Angebaltene Perſonen. Gin zu Baruſh angehal«- 
tener, in das Land-Armenhans zu Straußberg eingelieferter 
taubflummer Menſch. 197. Gin im Dorfe Melchow bei 
Renfladt E-W. wegen Bettelns angehaltener taubflummer 
Menib. 573. Ein in Neuftadt E.⸗W. wegen Bettelne 
angehuliener taubflummer Menſch. 701. Ein auf dem 
Rittergute Kudhorſt verhafteter, wahrſcheinlich biöpfinniger 
Menſch. 1088. Eine in Brück verhaftete Perſon, angeblich 


* 


aufgegriffener, in das Landarmenhaus zu Straußberg abe . 


gelieferter Menſch. 1237. 
Anzeigen. Ueber die Erlangung einer Summe von 


mm efähr 200,000 Thlın. ertheilt Auskunft das Commifſions⸗ 


B veau in Labed. 32. 68. 


% 


Auctionen. Berfallene Pfänder bei der Yfanbieiherin 
Wittwe Roth in Berlin. 8. 73. Zine⸗ und Pachtgetreide 
anf dem Getreibeboden des Rentamts zu Belzig. 20. Oder 
kahn des Sciffers Damen; aus Saarbor 3a Branden- 
burg. 22. Verſchiedene Gegenſtaͤnde im Schuizengericht zu 
Büdwig. 32. Repoſitorien, Receptirtiſche und Apotheler⸗ 

eräthe in der Büchlerſchen Apotheke zu Prenzlau. 8Ba. 112. 

eiten, Küchengeräih und Möbel in ber ehemaligen Gerichts. 
diener⸗Mohnung zu Oreifenberg. 84. Zwei Kühe auf dem 
Hofe des Amtmanns Bombert in Greifenberg U. M. 112 
Schmiede⸗ und en Bandierfteug km Kreiogericht 
zu —— 112. Fabrikwerkzeuge am Wilhelmsplah A. 
n Potsdam 144. Nobiliar⸗Nachtaß des Poß⸗ Erpebiteur⸗ 
JZordan in Oderberg. 168. 188. Möbel und Hausgeräthe 
auf ver Gehegemühle bei Angermünde. 170. slahn des 
Schiffers Schley in Oberberg. 184. 212. 239. Pferde bes 
2ten Artillerie Regiments. 210. 238. Gin Billard mü 
äuöchör im Pallaf Barbarini * otsdam. 216. Möbel, 

chmiedehandwerkzeug sc. im Hatfhaufe zu Werber. 216. 








. ‘ 


Gin Pferd ber öpfänb. Fuß Garde» Datierie No. 1. in 
Barutd. 226. Oberkahn der Schiffer Wittmannſchen Erben 
in Lehnin. 245. Glaswaaren, Braufübeln, Bottiche, Kauf⸗ 
maunegüter, NRepofitorien, Haus, Küchen⸗ und Wirth⸗ 
fhaftögerätbe u. dgl. im Haufe des Kaufmanns Brüder 
in Wilenad. 248. Uhren, Möbel, Wirthſchaftogeräthe, 
SleibungeRäte rc. in der Rauenerfir. 89. in Potsdam. 272. 
Zwei Kuͤhe auf dem Templin bei Potsdam. 278. Mobillars 
Nachlaß des Zahnarztes Glaubitz in Potsdam. 278. Drei 
Kühe, zwei Schweine, eine Role und ein Pfeifentifb auf 
ber FR emühle bei Angermünde. 256. Berfallene Pfänder 
in der Pfandleihe des Kaufmanns Gohn in Prenzlau. 
290. 354. 444. Eine Fournier⸗Schneidemaſchine im Ges 
zichte-Rocale zu Wufterhaufen a. D. 300. Bäume in ber 
Baumfchule des Meyerſchen Schulzenguts au Staffelde. 301. 
Oderkahn des Scifers Kayfer in Moabit. 324. 340. 365. 

. Herzen» und Damen-Kleider im Ratphaufe p Pritzwalk. 325. 
ferde des Sten Ulanen⸗Regiments in Fürfſenwalde. 340. 
verfahn des Schiffers Wille in Basborf. 348. 373. 408. 
Nachlaß⸗Effecten des Salzſellers Zlothen in Pritzwalk. 3 
Hferde im König. Ober-Marflall» Gebäude in Berlin. 
367. 417. Nachlaß⸗Gegenſtaͤnde in der Schügenfir. 2. in 
Dotsdam. 374. Bier Kühe auf dem Gehöft des Gutes 
befigerd Loſſow in Cruſſow. 374. Weflen, Tücher, wollene 
und baummollene Zeuge im Ratbhaufe zu Prigwall. 377. 
Eine Zille nebft Zubehör am Bauplatz des Schiffsbau⸗ 
meifters Schulte bei Spandau. 460. Ueberzählige Pferde 
ber Sten veitenden Batterie zweiten Artillerie .Itegiments 
in Gary a. D. 489. Verſchiedene Gegenflände Junkerſtr. 55. 
in Potsdam und in Werder. A850. Verſchiedene Gegen. 
fände im Rathhauſe zu Werder. 521. Mobiltar-Nadlap 
der verehel. Bötichermeifter Meyer in Angermünde 522. 
Berfhiedene Gegenſtände Waifenflr. 13. in Potsdam. 342. 
Berfallene Pfanpflüde in der Wohnung des Pfandleihers 
Landsberger in Berlin. 563. 631. 710. Berfallene Pfand» 
Rüde in der Wohnung des Pfandleihers Gerlach in Ber⸗ 
lin. 563: 632. 710. Mobiliar⸗Nachlaß der verehel. Bauer 
ierach und der verehel. Fürſt in Ehorindhen. 366. Ber- 
chiedene Gegenflände Holzmarktſtr. 7. in Potsdam. 566. 
erfallene Pfandflüde in der Wohnung des Pfandleihers 
zul in Berlin. 585..656. 754. Mehrere Kühe auf dem 
mie ee 593. Berfallene Pfanpflüde in ber Woh⸗ 
nung des Pfandleihers Golpberg In Berlin. 605. 681. 778. 
Alte Shaufieegeräthfchaften in der Wohnung des Zimmer- 
meiferd Grube in Oranienburg. 624. Alte Chauflcege- 
zäthichaften in der Wohnung des Chauſſee⸗Auffehers Luchte 
in Granſee. 624. Verſchiedene Gegenftände Junlerfir. 55. 
in Potsdam und in Eaputh. 626. Zwei Kühe der Arbeitd- 
Leute Hoffmann und Hopenflein in Krahne. 626. Mobillar- 
Nachlaß des Rentiers von Winterfeld In Schwedt. 634. 
Verfallene Pfänder in der Wohnung des Pfandleihers 
Reichenbach in Berlin. 648 710. 801: Verfallene Pfänder 
in der Wohnung des Pfandleihers Ilrael in Berlin. 
661. 754. 827. Berfallene Pfänder in der Wohnung des 
fanbieipers Iſrael (früher Rieß) in Berlin. 662. 755. 827. 

- mei Pferde, eine Ziege und verfchiedene Sachen iu der 
Wohnung des Weinbergsbefitzer Darts in Werber. 706. 
Mofchinenbausiitenfilien in der Dr. Kufablſchen Mafcdinen- 


Jubalts⸗Verzeiqhniß x 


bau-Anftalt in Berlin. 738. 792. Verſchiedene Gegenftände ' 


Charlottenfir. 96. und 97. in Potsdam. 740. Berfchiedene 
Begenflände Brandenburgerfir. 46. in Potsdam. 767. 
Pferde im Ober Marfall» Gebäude in Berlin, 789. 815. 


Oderkaͤhne der Witlive Herzer, nachher verehel. Heyne, in 
—* leuſe. 791. 816. 848. Verſchiedene Degenflänbe 
in der Wohnung der Wittwe Euen in Ketzin. 794. Bere 
ſchiedene Gegenkände in der Mauerfir. 11. und in ber 
Friedrichstr. 9. in Potsdam. 573. Mehrere Hammel auf 
dem Bute Schmelze. 873. Oderkähne des Holzhändfere 
Schmidt in Berlin. 882. 915. 946. Ein Billard nebfl 
Zubehör, drei Trämeaur und Rohrſtühle in der Schüben- 
firaße 20. in Potsdam. 900. Eaffirte Acten auf den Bo⸗ 
ben bes Kreiönerihts in Potsdam. 020. Berfchieene 
Material» und Manufactur⸗Waaren in der Wohnung bes 
Handelsmanns Lahndt in Steinbed. 948. Berfchiedene 
Waaren in der Eoncursfache der Kaufleute Herlt und 
Paul in Eremmen. 90. Nachlaß. Effecten bes Fri. Wiele 
in Potsdam. 958. Kleiderzeuge und Kleiderſtücke im Haufe 
des Seilerntiftere Quandt in 
Nachlaß des Predigers Drefiel in Angermünde. 994. 
Mobiliar⸗Nachlaß des Körfters Bartels’ in Melzow. 994, 
Verſchiedene Gegenſtände auf dem Rittergute Jagow. 994. 
Einige und 70 Stück ausrangirte Klepper und Zugpferde 
bed Sten Ulanen-Regiments in Wittlod. 998. Mehrere 
Baulichleiten Behufs des Abbruchs in der Königl. Rhin⸗ 


torfgräberei bei Xermomw. 1014. Ausrangirte Dienfipferbe . 


des G6ten Küraffier- Regiments in Brandenburg. 1032. 
Mobiliar » Radlap der verwittweten Korflcaffen - Rendant 
Kupke in Bernau. 1032. 1085. Berfallene Pfänder in ber 
Wohnung des Pfandleiher Pohl in Berlin. 1042. 109%. 
1159. Schaafe auf dem Vorwerke Schönhoff. 1044. ‚Vieh 
auf dem Markte vor dem Rathhauſe in Oberberg. 1044. 
Oderkahn des Rentierd Schmidt in Berlin. 3049. 1095. 
1137. Möbel, Betten und Kühe im Rathhauſe zu Prig- 
wall. 1062. Unbrauhbare Acten im Rathhauſe zu Spans 
dau. 1062. 1085, Einen Perfonen-Poftwagen in’der Poſt⸗ 
Erpebition zu Pritzwalk. 1085. Caffirte Acten im Gerichtd« 

Charlottenburg. 1085. Nachlaß⸗Gegenſtände im 


aufe zu 
Kiofehsehäune zu Angermünde. 1085. Dad» und Mauers 
u Sribwall. 1108. 


fleine_auf der Achteiſchen Ziegelei 
Drei Kühe und ein Pferd beim Rathhauſe in 
1108. Caffirte Acten im Gefangenpaufe zu Rathenow. 
1130. Haus und Wirthſchaftsſachen 2c. bet dem Handeld« 
mann Weber in Dreeß. 1130. , Mobiliar-Nadlaß der 
Wittwe Bogler auf dem Vogelerſchen Holländerguie im 
Zietenfaue. 1130. Kühe, Zerfen, Kälber, eine Uhr und 
ein Kleiverfecretair auf bem Hofe des Eigenthümers Heven⸗ 
brod in Schönhagen. 1154. Oderkahn der Schiffer Wie⸗ 
nedefchen Rachlafmafle in. Prigerbe. 1170. 3218. 1271. 
Mobiliar » Rahlap des Gerichtodieners Baumhauer in 
Gramzow. 1176. Ein Stuhlmagen, Sielengefchirre und 
andere Möbeln und Pausgeräibe auf dem Hofe des Eigen» 
thümers Haevenbrod in Bandagen. 1176. Mauer- und 
Dachſteine, ein Wagen, ein Pferd und eine Kuh auf der 
Zierachſchen Rathsziegelei bei Freieienwalde a. D. 1192. 
Berfchiebene Gegenftände auf dem. Hofe des Bauers Ber⸗ 
nau in Mechow. 1200. Eifen, Rüftern, Pappeln, Weiden, 
Obſtbäume, fowie ein Wohnhaus, zwei Ställe und eine 
Kornſcheune zum Abbruh auf dem Bernfhen Grundftück 
in dem Mühlenholz bei Havelberg. 1200. 1256. Wer⸗ 
ſchiedene Gegenflände in dem Kaufmann Donopfchen Haufe 
in Gramzow. 1228. Verſchiedene Gegenftände im Ader- 
bürger Wilkeſchen Haufe auf dem Kieß bei Zoflen. 1228. 
Caſſirie Acten als Maculatur im Nebengebäude des Kreis⸗ 
gerichts zu Potsdam. 1255. Ein Pferd mit Geſchirr, ein 


szeiäwall. 


a 2 


Bro malt 993. Mobiliar⸗ 


20 


2 | 

. Wagen, eine Ruh sc. bei dem Schneidermeiller Bogel in 
aprland. 3235. Eine Beuerlöfhiprige ‚in der Köpnider- 
aße 8. in Berlin. 1255. Tuche, Budslins u. vergl. auf 
e Pfanblammer bes SKreisgerichis zu Prenzlau. 1256. 
Dverkahn des Schiffers Wegener aus Alt» Frielad in. Alte 
% pin. 3260. 1303: 1336. Möbel, Hausgeräth und zwei 
ik im Rathhaufe zu Pripwall. 1280, Oderkahn der 
Wittwe Bed in Salverndberg. 1303. Kaufmannswaaren 
und andere Gegenſtände im Haufe bes Kaufmanns Rein⸗ 
ardt in Gieversvorf. 1308. Möbel und andere Gegen⸗ 
ände in ber gm tlichen Pfandkammer zu Schwedt. 1332. 
ine Quantität Wolle in der gerichtlichen Pfandkammer zu 

Schwert. 1332. _ a 
Aufforderungen: zur Anmeldung der Anfprüde am 
den Nachlaß bes in Berlin derflorbenen Commerzienratds 
£effing 5. 90; zur Anmeldung ber Anfprüde an die Caſſe 
des Rönigl. Cadettenhauſes in Potsdam. 12; 
dung der Forderungen an bie 
in Berlin. 64. — ber vereinigten Artillerle⸗ und Ingenieure 
Schule in Berlin. 72. — der Direction der Allgemeinen 
Kriegsſchule in Berlin. 72; zur Anmeldung der Forderung an 
die Kafle des Kommando des Koͤnigl. Kadetten⸗Corps und an 
- 906 Kadettenhaus in Berlin. 78: zur Ermittelung eines Tauf⸗ 
- fheins der Hntmacher Johann Chriſtian Bogelihen Ehe⸗ 
leute und des Zauffcheins ihrer Tochter. 112; zur Anmel⸗ 
dung der Borderungen an die Caſſe der Rilitair⸗Kurſchmidts⸗ 
Eieven. 128; an die Erben der in Wriezen verſtordenen 
Sep. Beyersporff zur Empfangnahme eines Depoftal- Bes 
Randes bei dem Kretsgeriht in Wriezen. 146; an den 
Einliegerſohn Goldfuß aus Pirow und Genoflen ober deren 
Erben gar Empfangnahme von Depofital⸗Beſtänden bei dem 
Kreiggericht in Perleberg. 187; zur Anmeldung der An⸗ 
ſprüche an die Adminiſtrations⸗Caſſe des-Remonte- Depots 
Värenklau. 166; des Gaſtwirths Hannemann in Buſchkrug 
bei Bris zur Exrmittelung des Urheber eines Gerüchts. 170; 
sur Abholung von Waaren, weiche in der Kolonie Bären» 
thin von einer fremden Dannsperfon zurüdgelaflen find 
und tm Kreis. DBüreau zu Kyritz afferpirt werden. 2185 
x Anmeldung der Anſprüche an den Nachlaß der Frau 
aforin von NAeefelp - bei dem Juſtizrath Hinſchius in 
Berlin. 244. 357. 289, 330. 444; an die unbefannten Erben 
ber verw. Kupferſchmidt Hepdemann in Wriegen zur Em⸗ 
pfangnahme eines Depofitalbeflandes bei dem Kreisgericht 
u Wriegen. 269; zur Empfangnahme verſchiedener Depo⸗ 
aldeſtaͤnde bei dem SKreisgericht zu Potsdam. 321; an 


ben Seconde » Heutenant v. Koscirloki aus Szarley zur 


Meldung bei dem Commando der Aten Divifion in Frie⸗ 
ſack. a4hã; zur Theilnahme an einem, gegen 200 Morgen 
. großen Orundftäde im niederen Oberdruch durch ven Schirm. 
5* Lehmann in Wriezen. 400; an den ehemaligen 
usketier Reimann aus Schmiebeberg jr Meldung bei 
vem Commando des 3ten Bataillons Loften Landwehr⸗Re⸗ 
giments In Berlin. 422; jum Nachweiſe der Anſpruͤche 
% verſchiedene Depofltatbeftände bei dem Kreisgerichte u 
mplin. 437; zum Rarhweife der Anfprähe an verfchies 
bene Depofitaibeſtaͤnde bei dem Krefsgerichte zu Witiſtock. 
458; zur Anmeldung der Anfprüde an der Nachlaß des 
Hentiers Imberg bei dem Zuftizrath Witte 1. in Berlin. 
465. 485. 314; zur Anmeldung der Anfprüche an bie Kaffe 
des Koͤnigl. mediciniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Inftituts In Berlin. 562; an den Dr. Herrmann und Ges 
noſſen zur Anzeige Ihres Aufenthaltsoris an vie Strtlert 


dur Anmels' 
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afſe ver Garniſon⸗Kirche 


perſon in einem Graben zu 


- 


fe Buchhandlung in Yotödam. 895; zur Empfangnahme 
verſchiedener Depofitaibeflände bet dem le u 
Neu⸗Ruppin. 623; an die Erben des für todt erfiärten 
Kürſchnergeſellen Haſenbald oder Pafebalg aus Raugard 
zur Meldüng bei dem Kreisgerlipte zu Raugard. 719: an 
die Intereffenten bei Yubtilaton von 201, bei dem Stadt⸗ 
gerichte zu Berlin deponirten Teflamenten, 724; zur il⸗ 
nahme an der Errichtung einer Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik, 
unter D. 31. im Beiſtner Intelligenz Comtoir, 756; zur 
Mittheilung der von dem verhafteten Zimmergefellen Krü⸗ 
ger aus Bernau eiwa verübten Beträgereien an die Kreis 
gericht⸗⸗Commiſſion zu Liebenwalde. 769; jur Empfang» 
nahme mehrerer” Depoſitalbeſtände bei der Kreisgerichts- 
Commiſſion I. u Neufadt E.⸗W. 769; zur Empfangnohme 
mehrerer Depofitalbeflände bei dem Kreisgericht gu Brau⸗ 
benburg. 804; zur Empfangnahme zweier Depoktälbeflände 
bei dem Kreisgericht zu Jüterbog. 82); an den Bäder 
geleem Beitge aus Udermände zur Bingeige feines jebigen 

ufenthalts. 834; zur Empfangnahme verithiedener Bepo— 
fitatbeftänbe bei dem Kreiögericht zu Yerleberg. 840, bite 
831, zur lebernahme der Heizung der Belhäftszinmer 
und AÄrbeitslokale der Königl. Regierung zu Potsdam. 
844. 871; zur Entvedung und Veberführung der Thäter 
des an die Ziegeleipähterin Witwe Domann auf ber 
Qutsziegelei von Staffelde verübten Mordes. 868; zu 
‚Mittdeilungen über die von der Wiltwe M verädten 
Detrügereien an das Kreisgericht zu Brandenburg. Y11; 
jur Theilnahme an einer Handlung in der Rähe von Wer⸗ 
now in Medienburg- Schwerin. 947. 970; zur Empfang 
nahme von drei Depofitatmaflen (Kiihmann, BVöhr und 
Sommerfeld) bei dem Kreisgeriht zu Templin. WO; jur 
Anmeldung der Aniprücde an den vom Gensdarmen Brandt 
in Perleberg in Beſchlag genommenen Kaffe und Zuder 
bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amt in Warnow. 10135 zu Witthei« 
fungen in Bezug auf die dem Kofläthen Schuide in Groß⸗ 
briefen durch einen Schuß zugefügten Berwurdungen an 
die Kreisgerichts⸗Commiſſion Il. zu Deijig, 1088; an die 
Snterefienten bei Publication mehrerer im Depofilorto des 

eis gericht⸗ gu otsdam befindlichen Teſtamente. 1111; 
an die verepelicht geweſene Gipp geb. Wurzel zur Em⸗ 
pfangnahme ber für fie im Depofitorio des Kreidgerichts 
su Beeskow befindlichen Brücknerſchen Kaufgelder. 1111; 


- an die Berwandten des in Dahlhauſen verforbenen Arbeitös 


mann Spindler zur eldımg bei dem Rechtsanwalt Hell 
hoff in Prigwall. 1122; an bie Pplizeibehörden zur Drits 
theilung des Aufenthalts ber unverehel. Evelmann ans 
Lindow an das Kreidgericht zu Brandenburg. 41275 an 

Fit on mehrerer im Depoſi 
des Kreisgerichts zu Wriezen befinditchen Teſtamente. 13275 
an Georg Heinrich Witte aus Predocht zur Einpfengnahme 
feines Batererbes und Meldung bei dem Redtsanmwalt 
bw in — 12413 zur Mittheilung des Aufent⸗ 


die Intereſſenten bei torio 


alte des Schuhmarhergefellen Jann aus Grimmen on vie 

taats· Anwaltſchaft zu Greifswald. 1246; an die Rekru⸗ 
ten Bergemann und ef zur Meldung bei dem Commando 
des 1ſten Bataill. (Spandau) often Eanptwehr-Regumente 
in Berlin. 1287. 

Aufgefundene Leih name: eines unbefannten Dan» 
nes in der Elbe nahe ver Wahrenderger Fährflelle 19. 33. 43. 
— in einer Tannen. Schonung bei Schrepkow. 19. — auf 
ber Bornimer Feldmark. 63; einer unbefannien Frauen 

Spandau. 98; ring unbitanne 





Inhalts Bergeihnig x 


ten Maunss iu der ide untueid Möplich. 105, — am lin⸗ 
fen Spreeufer unterhalb der Moabiter Brücke. 105. — in 
einer Kiefern - Schonung unweit des Dorfes Neuendorf 
neben der Beeskow⸗Fürſtenwalder Ehäuffee. 1905 eines neu⸗ 
ebornen Kindes auf der Feldmark des Dorfes Treskow 
ei Ren-Ruppin. 359. — in der Doffe bei Neuſtadt. A21; 
einer unbelannten Frauensperſon in ber Havel bei Pots- 
dam. 310. — in einem Graben bei Spandau. 323; ‚eines 
unbelannten Mannes am linken Spreeufer bei Gtralau. 
532. — in der Iinter-Spree bei Moabit. 532. — im Forfle 
rediere Neu⸗Schlave bei Eöpenid, 575. — in der Pavel 
beim Spandauer Förfterhaufe. 749. — auf der Berlin- 
Potsdamer. Eiſenbahn in der. Nähe von Schöneberg. 737. 
— {u der Jungfernhaide bei Berlin. 738. — in der Spree 
iſchen Strafau und dem Markgrafen⸗Damm. 785; eines 
indes im Dorfe Hohen-Schöndaufen. 7864 eines unbe» 
annten Mannes in der Spree hinter dem Bauplaße bes 


Schiffbauers Jordan bei Alt» Moabit. 823. — in einer 


Wege 


v 


Schonung auf der, Mariendorfer Feldmark. 831. — am 
Wege von Stehom nah Nennhauſen. 839. — in ber 
RKügenwalder Forſt unweit Porap. 892; eines jungen 
Mannes, angeblihen Maurergefellen A. Müller, im Ge⸗ 
fungniß gu Spandau. 959; eines unbelannten Mannes bei 
der Havel unfern Döberig. 10545 eines unbefannten Mans 


'nes im Kanal oberhalb der Interims⸗Brücke des Eharlot- 


tenburgs Zegeler Weges. 1072. 1163: einer Leibesfrucht 
mändlichen Geſchlechts in der Havel- vor dem Potsdamer 
Thore bei Spandau. 1080; reines unbekannten Mannes in 
der Nähe der von Berlin nach ZWeißfenire führenden 
Cauſſee. 1100. — eines unbefannten Mannes in der Nähe 
des herrſchaftlichen Gartens zu Amt Friedland. 1126. —- 
eines unbelannten Manned am Zegeler Sce auf einem 
in der Zegeler Forſt. 1203. — eines unbefannten 
Mannes in der Lieper Forſt. 1220. — eines undekannten 
Mannes bei vem Schießßande des Büchſenmachers Wege» 


ner in der Aungfernpaide bei Berlin. 1309. - eines undes 


kannten Mannes im Straul-Sce bei Straußberg. 1317. . 
Auseinanderfeßungen, Ablöfungen, Dienfls 


_ regulirungen und Bemeinheitstheilungen. Ab- 


loͤſung und Amortifation der Amis⸗Abgaben der dem Do⸗ 
mainensRentamte Alt-Ruppin agabenpflitigen Cinfaflen 
zu Serzlin. 85. 147. Borladung der ntereffenten bei 
mebreren Auseinanderfegungen, welche bei der Königlichen 
Generat » Eommiffion für die Kurmark Brandenburg zu 
Berlin ſchweben. 196. 284. Abfchluß der Recefle über bie 
Abiöfung und Amortilation der für den Königl. Domainen⸗ 
Kiscus auf mehreren bäuerlichen Grundſtücken im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam haftenden Reallaften. 541. 597. 622. 
6BH. 702. 739. 773. 794. 709. 847. 857. 904. Vorladung 


“ der Intereffenten in mehreren Separationd.Nblöfungs- und _ 


Dienf-Begulisungefagen durch die Königl. General⸗Com⸗ 
wifflon für Die Kurmark Branvdenburg. 813. 880, Ablös 
fung der aus ben Ortſchaften Ketzür, Gortz, Quten-Paaren 
dent Beſitzer der Rittergüter Ketzüc und Döberig zuſtehen⸗ 
den Abgaben und Leiſtungen. 1224. 1287. Ablöfung ber 
von den Grundbefitzern zu Greb⸗ an den Befißer bed dor⸗ 


tigen Rittergutes zu entrichtenden Abgaben. 1250. 1311. _ 


D. 


Bauſachen. Grmiitelung eines lnternehmers der 
Erneuerung einer Uferſchaͤlung an ber Berlin-Dranisubute 


“ don und bei dem Actuarius a. D. Schneider in 





| 43 
nee Ehauflee bei Birkenwerder. 169. Ausführen ber Er-⸗ 
baudng eines neuen maſſiven Küfler- und Schnfdaufes zu 
Richel. 323. Ausgebot der Maurer, Zimmer, und Dach⸗ 
dederarbeiten bei Erbauung eines Ratrinen-Gebäudes auf benz 
ofe des Cadettenhauſes in Potsdam. 323. Audgebot bes 
lederaufbaues des Förfler-Etabliffements Pichelberg. 364. 
403. Bildung eines Bereind der Maurer» und Zimmermeffter 
in der Ukermark 2c. zur Unterdrückung des Pfufchereien und 
Hebung der Bauhandpwerfer. 378. egedol bes Repara⸗ 
turbaues des Korftauffeherhaufes in _ Böpow. 485. Ause 
pebot des Baues eines Kieferfaamen« Darrhaufes im Forſt⸗ 
fauf A elobern, 626. Ausgebot des Aufbaues eines 
neuen Foͤrftergehöfts bei Schönwalde. 1270. 1302. 
. "Belohnungen. Zuſicherung einer Belohnung für die 
Ermittelung eines Anflifterd eines Brandes bei dem Bäder 
meifter und Materialien Rürnberg in Joachimsthal. 475. 
Zuficherung einer —— für die Ermittelung des Anſtif· 
ters des Brandes bei dem Steinfehmeifter Sacco in Pots⸗ 
bam und bes Entwendens von Möbeln aus der Wohnung 
deſſelben. 491. Zufiderung einer Belohnung für die Ent 
deckung des Anflifters des Brandes der bei Katharinenhof 
unmeit Cunersdorf beiegenen Mühle. 940. 


Deriefefunge-Hngelegenpeit, Bertefelung eined 
Weidereviers des Buchbindermeifters Frank und Genoflen 
in Perleberg. 805. 934. 1020. En 


Beſchädigungen. Der Fenſter, Laternen und Fah⸗ 
nen mehrerer Babnwärter-Buden an der Berlin, Hambure _ 
ger Eifenbahn. 627. 

Blechglähöfen⸗Anlagen. Des Fabrilbeſitzers Hirtz 
in Berlin. 303. ’ 

Brauerei-Anlagen und Beränderungen. Des 
Brausrelbefigers Wagner in Berlin. 479. Brennöfen-An- 
lagen bes Porzellan» Malers Otto in Zreienwalde a. D. 
624. Des Steingutfobrifanten Deft in Berlin. 657. Deg 
Fabrikbeſitzers Schumann in Alt-Moabit. 662. Des Baron 
nn g ein > Anzei Zagliqes 

er⸗, Kupferſtich⸗ ꝛc. Anzeigen. g 
cheinen der neueſten Berliner Morgen Jeitung „die 
eit” bei Hayn in Berlin. 248. Golbbergers britter 
Jahresbericht bei Schulze in Cremmen. 278. 380. Reper⸗ 
torium aller im Polizei- und Communaldienſte ergangenen 
Geſetze, Verordnungen und Berfügungen vom Schnetter. in . 
Angermünde. 302. 336. Das neue Strafgelegbud bei 
Hayn in Berlin. 266. Das Straigeſetzbuch nebft Erläute⸗ 
rungen und ber Pollzei-Gerichts-Orbnung und die neuefle 
Gefeßgebung der Jahre 1848—1851 bei Heymann in Ber⸗ 
fin und Saunter in Stettin. 466. Das Straige etzbuch in der 
Dederichen Geheimen Ober-Hofbucppruderei in Berlin. 490. 
Katalog zur Jnonfeie-Aaflellung in London ia der Deders 
fhen Geb. Ober-Hofbucgpruderei in Berlin. 522. Anwei⸗ 
fung zum Bettmachen ver Schweine bei der Direclion bes 
fandwirthfchaftlichen Induſtrie⸗Comtoirs in Berlin. 566. 
Der Stadt- und Landbote des Kreifes Teltow, redigirt von 
Dr. Andreas Sommer. 768. Repertorium der erſchiene⸗ 
nen Gelege 30. von 1846 big 1850 von Schnetter in der 
Binolifigen Buchhandlung zu Angermünde. 9A8. Auszug 
aus dem Strafgeſetzbuch ald Wandſableau auf einem — 
rlin. 
1044. Beginn eines neuen Abonnements auf bie, in Neu⸗ 
Kabts(Eberw. erſcheinende Zeitihrift: Preuß. Stadt» und - 
Land⸗Bote. 1308. - 


* 


u | 
€. 


Cement⸗Fabriken. Des Maurermeiflers Schüttler 


in Alt-Moabit. 774.- _ 

Cichorien⸗Fabrikanlagen. Des Kaufmanns Dehne 
in Berlin. 615. 

Eitattonen, f. Borladungen. 

Coaks⸗Oefen. Der Direction der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahn in Brandenburg. 1028. 

oneurs⸗Aufhebung. Ueber das Vermögen bes 
Particullere Schulenburg in Berlin. 80. 1leber Das Ber- 
mögen des Bädermeifters Henning in Berlin. 173. Weber 
das Bermögen des Kaufmanns Löffler in Berlin. 969. 
Leber das Bermögen ded Kaufmanns Wildemann In Ber- 
lin. 1028. Leber das Bermögen des Schneinermeifters 
Neumann in Berlin. 1094. - Hebee das Bermögen der 
Rentier Brennſchützſchen Eheleute in Berlin. 1143. Weber 
dad Bermögen der Kaufleute Stettiner und Lewy in Ber- 
fin. 1212. Weber das Bermögen des Kaufmanns Wanno⸗ 
vius in Berlin. 1254. ! 

Concurs- Eröffnung. Ueber das Bermögen des 
Stridgarnfabrifanten Schindowsky in Berlin. 12.35. Ueber 
den Nachlaß des Tabackshändlers Francke in Berlin. 36. 
Ueber das Bermögen der Wittwe Traube in Rathenow. 56. 
Ueber das Bermögen des vormaligen Kaufmanns Große 
mann in Berlin. 64. 79. 110. Ueber das Vermögen des 
Särbereibefißers Konen in Berlin. 65. Ueber den Nachlaß 
des in Berlin verfiorbenen Geh. Calculator Hayn. 65. 
Ueber das Bermögen des Kaufmanns Abel in Berlin. 65. 
Heber das Vermögen des Kaufmanns und Weinhändlers 
Prahmann in Berlin. 73. 109. 132. Weber das Vermögen 


des Kaufmanns Daegner in Berlin. 74. 109. 132. Weber, 


den Nachlaß des in Spandau verfiorbenen Hauptmanns 
von Derben. 79. Weber den Nachlaß des Stellmacher« 
meifters Albrecht in Berlin. 103. Ueber den Nachlaß des 
in Peffin verfiorhenen Förſters Neumann. 110. Lieber das 
Vermögen des Kaufmanns Bollmar in Berlin. 124. 165. 
182. Ueber das Vermögen des Conditors Probfl in Ber- 
fin. 141. Weber das Vermögen bes Dr. Begnn in 
Springbleiche 155. Ueber das Vermögen der Kaufleute 
und Schleifer Herit und Paul in Eremmen. 155. 182. 208. 
Veber das Vermögen des Kaufmanns Bröder in Wilsnach. 
182. Ueber den Nachlaß des in Retzow verflörbenen 
Bauers Laake. 261. 354. A70. Leber das Bermögen 
des Baumeifterd Schulze in Berlin. 268. Ueber das 
Bermögen des Gutsbeſitzers Friedrich in Berlin. 275. 290, 
312. Veber das Bermögen des Kaufmanns Ernſt in Ber- 
iin. 283. Ueber das Vermögen des Dr. Wesflein in 
Springbleiche. 296. Weber das Bermögen des Kaufmanns 
Denant In Berlin. 321. 339. 363. Ueber den Nachlaß des 
in Brandenburg verflorbenen Kaufmanns Steindorf. 
369. 470. 372. Weber das Bermögen ded Kaufmanns 
Kraufe in Berlin. 369. 399. 424. lieber das Vermögen 
des: Kaufmanns Maaß in Berlin. 399. A24. 459. Ueber 
das Bermögen der Kaufleute Behafeld und Balvenius in 
Berlin. 412. A283. A60. Ueber das Vermögen des Kaufe 
mannd Helbig In Schwebt: 448. 572. 682. Ueber das 
Bermögen des Mühlenmeiflers Runzler in Berlin. 465. 
478. 515. Weder das Bermögen des Kaufmann Bufchen- 
Hagen in Berlin. 478, 315. 537. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Coranna in Berlin. 485. 733. Weber das 
Bermögen des Kaufmanns Wilsnach in Meyenburg. 537. 


YunbaltsrVergeiänig«. 
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356. 578. Ueber das Bermögen bes Kauferaune Cobn 
in Berlin. 549. 378. 614. Ueber das Bermögen des 
Steinmeßmeiftere Bauer in Berlin. 549. Ueber das Ber- 
mögen des Banquiers Philippi in Berlin. 557. 578. 614. 
Leber ten Nachlaß des Hofraths und Dr. med. Schwan 
in Berlin. 592. 614. 638. lleber das Bermögen ber Kauf: 
leute und Fabritunternehmer Dreyer und Schütte in Ber- 
in. 392. 615. 638. Weber den Nachlaß des Gutsbefigers 
von Katte in Berlin. 605. 637. 671. Ueber den Nachlaß 
des Kaufmanns Blumenthal in Berlin. 638. 671. 687. 
Ueber das Bermögen des Schioffermeifters Bey in Berlin. 
687. 719. 754. Ueber den Nachlaß des Profeflors und 
Directors ber Sculpturen-Gallerie des Königl. Muſeums, 
Bildhauer Tieck i. Berlin. 733. Leber den Nachlaß bes in 
Berlin verfiorbenen Refaurateurs Kroll. 759. 787. 813, 
Heber den Nachlaß des in Berlin verfiorbeuen Kaufmanns 
Rawengel. 788. 813. 834. -Meber das Bermögen des Kauf. 
manns Reinhardt in Berlin. 814. 834. 869. Ueber den 


Nachlaß des verfiorbenen Kriegsraths Heynich in Berlin. 


814. 835. 870. Ueber den Nachlaß des in Spandau ver: 
ſtorbenen Maurermeifters Blümner: 859. 954. 10847. ler 
das Vermögen des Kaufmanns Eichhorn in Freienwalde 
a. D. 870. 904. 954, Weber das Bermögen ded Kaufe 


‚manns Wildemann in Berlin. 895. 918. 945. Neber das 


Bermögen des Kupferfchmiebemeifters Krafft sen. in Ber 
fin. 919. 945. 962. Weber das Bermögen bes Kaufmanns 
Noack in Berlin. 963. 982. 1015. Ueber bas Vermögen 
des Kunftgärtners Zaenide in Berlin. 982. 1006. 1036. 
Ueber das Bermögen ber Rentier Brennſchützſchen Eheleute 
in Berlin. 983. 1006. 1036. Leber .ven Naächiaß der un⸗ 
verebelichten Kiewieb in Berlin. 1006. Weber ben Nachlaß 
der Ehefrau des Glaswaarenhändlers Haafe in Berlin. 
1058. Leber den Nachlaß der verwittweten Weinhäsdfer 
Hoffmann in Berlin. 1083. Weber den Nachlaß des Bran- 
eigners Sieg in Neu-Ruppin. 1083. 1102. 1121. Veber 
das Vermögen des Kaufmanns Schmidt in Berlin. 1062. 
1103. 1121. Ueber das Bermögen der Kaufleute Stettiner 
und Lewp in Berlin. 1128. 1)42. 1167. Veber bas Ber- 
mögen des Kaufmanns. Wannovius in Berlin. 1128. 1142. 
1167. Ueber das Vermögen des Maurermeifters Achtel in 
— 1128. 1182. 1168.Neber den Nachlaß des 

entterd Wendt in Berlin. 1150. 1168. 1197. Weber das 
Vermögen des Maurermeiftere Kamann in Berlin. 1188. 
Ueber das Bermögen bes Kaufmanns Göbel jn Berlin. 
1188. Ueber das Bermögen des Weinhändfers Hirſch in 
Berlin. 1233. Ueber das Bermögen des Kaufmanns Strie- 
mer in Berlin. 1241. 1269. 1301. Weber das Bermögen 
der Kaufleute Gebrüder Euhner in. Berlin. 1277. 1801, 
1330. Ueber das Bermögen des Kaufmanns Höpfner in 
Wrirzen. 1292. Weber das Bermögen bes Kaufmanns 
Zehlide In Kyrik. 1301. Weber das Vermögen des Für, 


-bermeifters Eichhorn in Mittenwalde. 3334, 


Creditverfahren. Gegen die Witwe Kollaf in 
Berlin. 36. Leber den Nachlaß des L.⸗ u. St.Gerichts⸗ 
Aſſeſſors Opitz in Bersfow. 36. Gegen den Eriminal« 
gerichts⸗Secretair Jung in Berlin. 42. Gegen den Fiſch⸗ 
händler Dojahn in Berlin. 141. Ueber den Nadylaf der 
Drofeffor Körtefehen Eheleute in Lüdersvorff. 144. 173. 223. 
Ueber den Nachlaß ber Witime des Regierungs- Afſeſſors 
Deder in Potsdam. 244. 267. 289. Ueber ken Nachlaß 
ber Wittwe Riefenfiahl in Spandau. 261. 289. 31%. Ge- 
gen den Regier.⸗Referend. a. D., Landwehr⸗ Lirutenant 


. 
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: bes — ab Sahzliheflgers bedmann n in 
Berlin 237; Aölenbefper :Köppen. und Gteeiihorft 
m Mebsmberger Mühle. 357; des Areipinenfabritensen 
—* in Berlin. 615; 7 ‚Brauerei beſizers Wagner in 
Berlin. 624; des Zinmermeiſters Bilimann in — 
Burg: 648; des Drau, u. Brennsreibefißers Jahn in Witte 
662; des Kabrikbefigers Kronheim in Berlin. 6715 
bes Rittergutsh eis v. Treokow in Zrieprichsfelne. 6825 
der Beil er ber a nbesaesfigen Rastunfabrit in x Bedlin 
733; des Bädkermeiftere 
toniten-Nuftlt Bei Betbanien * 2 Berlin, 75 736; Ir ——— 
fabzi n Berlin. 736; des Kalkbrennereibe⸗ 
fiders eaule in Gaulkem, 760; des Mechanikus Spapier 
in Geilin. 788; des Kaufmanns Humblot In Berlin. Tan; 
des Gutipädiere Heyden in WBanorf. 7 6 Tome 
merzienzaths Elliot in Berlin 845; —— — 
Kitterſchaftora⸗ 
Rittergutabeſigers v. Wolfersdorf in @ 
utfabrikauten Schmidt in Berlin. 870; des Freiherren v. 
eidel in aezen 885; des Ritterqutsbe Bers v. 
—— | In —— 9”. 806; auf dem Grundſtücke Oranien⸗ 
— u. 93 in erlin. 915; der Herren 
get (mit 0. Söhne "in Berlin, 9; des Ritter ulöbee 
8. Ehrikiani in Kerſtenbruch. 946; des Kaufmanns 
onest in Brandenburg. 949; des Baumwollenwaaren⸗ 
Apemiıre Falkenberg. t, erlin. 069; hs Heufm. uad Holz⸗ 
ers Rampmeier in Berlin. 988: des Mafchinenbauers 
22 in Berlin. 992; der Eigenthümer Strache u. Ges 
en in vi Macenid. 992; dee Herren Freund et Co, 
in. 1007 änigl. ‚Hültengmie in Kiienfpalieret 


815; des 
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1007 deo Bär neibe befiters Engel — 1014; 
Amtemanus Deyie in Redapn. 1038; der Ge ide Due 
ger in Prigwall. 1058; per erren —— ot Sim . 


{in Bexlin, 10859; 283: Rau a 


1089; had Bärbarei- ung Drudesalbe 

am: dea üblenmeiftere Wegener in Brandenburg. 1150; 
Engelmann in Berlig 1158; des Ritter 

in a Biber in Örkleudert, 1173; —9— Waſ ine 

eimann in Liepe. 1197; des Seidenfärberg ſcher 

Merlin. 1198; dee Seivenfärberg Better in Onlin. 11985 

Be Be rate 
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4242; Des Malin enbeumeifiers und Farb engiepereibefigere 


fiters Grüne in Berlin. 


' 55 in Berlin. 1270 A h, der Charite⸗Direclion in Berlin. 


niabrilanien Bobliſch in Berlin. 
1302, 
erlin, 1335. 
fäple. aa oldene und ſilberne un andere 
Gegenftaͤnde als muthmaaßlich geftohlen in Befi enom⸗ 
„men in ber Wohnung des Kaufmanng Schmulewitz eriin. 
17. Verſchiedene Gegenſfände ale muthmaaßli 6 ber in 
Beſchlag genommen von dem Rreisgeri tap randenburg. 
-18._ Ein. Packet mit 300 Stöd Friedri NY or u. 2 Preuß. 
Eaflen-Harveifungen a 50 Thir. aus einem Briefbeuich auf 
ver YoR-Station zwiſchen tteuberg und Potsdam. 106. 
Servieiten, Servietten Zeug und Gi aan auf dem Weih⸗ 
nachtom mazft in Dahme. a ig — —— des 
Gaſtwirths Bullrich in Teupitz. 180. rere dem Ar⸗ 
beitsmaun Herms von dem ei cht zu Brandenburg 
ale muihmaaſslich geſtohlen Kr Gegenflände. 
189. Ein goldener Ben a bei Dem Dieb» 
Reht —— 206. & le des Shandb⸗ 


21278; des Gigarren 


—A Hoppe in 
Dieb 


r 


a tt in Berlin. 
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Zuahalts 


wirds Lerm in. Syarbais fi 5* muthmaaßli 
geſtohlener Fraueumauiel. 208; ſchledene, dem Fed 
wirtergefellen Schaeffer in Brandenburg abgnomthene, 
muthmaaßlich geſtohlene Sachen. 265. Spuhmaderwaaren 
und Bictnalien ver Schuhmachermeiſter Stern und Dis 
aus. Reu-Rupvin auf ver zwiſchen EligRäpdt und 
Vehlefanz. 367. Be tebſtähl an einem Plan⸗ 
Marktwagen auf der ——ã— Chauffee bei Berlin. 367. 
Berichlevene Mänziorten aus dem Büreau des Landraihe⸗ 
mntes zn Teltow. All seine fitberne, — Cylinber⸗ 
Ubr in Branbraburg. 487. Mehrere de in Prt 
548. Berfchienene —E— —A— alle 
In Wempenbarg. 484. Mehrere Städe bei dem Kaufmann 
Pärſch, u. Raffitape, — * Cigarren u. Gelb bet dem 
Raufmann Gsrike in Brandenburg. 533. 4 fifberne 
Ihren bei einem Wemacher In Oranienburg. 395 Gime 
Deilchkame und ein Halbquartmaad bei einer oft voſtraften 
fon in Potsdam F Imutptmaagtie gehöyin In Be 
chlag genommen. 668. Eine gofpene felsye auf dem 
Vorwerke Briefener- —8 668. Ber even 
Rände bei dem Krüger Wagener in Liepe. 70 
polbene Cylinderuhr u. eine göfdene Brode als —— 
ich geftohlen in Befchlag genommen bri dein Krei 
a Opativau. 715. Ein Ionen es Tamtott- (onen € 
Kleid u. ein votbfeidened nu dei einem — 
von Langendamm als anfıheineub TH 
denommen. 7858. Berfihiedene Gegenſtaͤnde bet dem ae 
waͤchter Wipprecht in Eichen dem —— Dinze in 
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— — ven Ginliener € 

Käfer. Grepler In Borg. 

aus der Wohnung Yes obere Jändie 

786. Verſchiedene Georuftän aus der — tu ws 
—A— Dantfert Ben Repyin. © 868. ee entüee 
nd Servietten als —* init entwendet in ia 
jenommen auf dem KA tat in —— 
Mannshemden, Dandt neh 
Paufe in AR in —— wog {dee 
jefetten Richter mk verfihltbenen BGegenſt Inden Auf We 
Ehanflee zwiſchen Bpanbau uhd Ctaafın: 970. Beim Hi 
Rleidu de aus einem Stallgebäude in Wrlegen. 102. 
—e— eres u. Gemeine⸗Maͤniel der 1. Suwadron des 
. ee — —⏑—— in Brandenburg. 1042. Wire Pas 
die Sodlleder als mulhmaaßlich geſto fen im —** ge⸗ 
rommen bei dem Königf. it irectoriu In Yotsdant. 
1061. Ein Leiterwagen mit 8 Pferden des Bauers Wuthe 
us Lüversdorf. 109. Ein Zuchmantel u. eine Tuchhoſe 
‚ei eier wegen Diet {6 beftraften Perſon in Beſchlag 
zenommen im Poltzel-Bürean gu Brandenburg. 1101. Ver⸗ 
"hiedene Gegen ſt "einem in Schönfließ — — uns 
Mifprungenen Individuum ale muldmaaßfich ge 

zenommer im Pansvoigiei« Gerigis-@rbäne in Berk. 
1127. Garn u. Strümpfe vom Brarlimagen des Pändels- 
nannes dankow aus Brandenburg auf dem Wege —8 
Spandau und Seegefeld. 1131. —— * 
Jahrmarkte in Golßen als tea Rohlen in Be⸗ 
chlag genommene Sachen. 5. Ein Bettlaten, eine 
Fia ien⸗Nachtjacke m. eine Bibi dom Boden ver Weiß. 
dierbrauerei im Gebäube des 3 annis⸗ Eoſters In Dem 


üde and 227 Spr. in der 
Bopnung des Biderneifers Bahn in Brandenburg. 1258. 
Ein Herreninantel in Plau 

a heitendefehungen u Bernäftigungd 
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Belegung ber 1iten 
in Bentamid« ctoren, —— Gärtner und Bistbinafterinnen 
empfiehlt Beide) in Reuflabirbersw. 1280. Beiehun 
Bürgermeißerfielle in Buchow. 1299. Belegung der ie 
crio⸗ſſen· Rechnungsweien sined Beipeauifehees und Holzdepot⸗Verwalters iu Spa 
wünfht bei rd Rınitek.afle in Beeskow. 766. VFiꝝ yow. 12099. Belchung ber Lehrerfielle in Braunsdogf. 1307. 
in bar Stadt Kusuenbriegen. Bi2. Mi. Kin Sam | findet ein Gugagement auf dem Kittergute 















ein Engegemest Dust ven Kau Saarow. 1 
in Babenfanihen. 8%. Desomemienänipertoren, 
Heörtner und Wirthipniterinuen Tönnen E. 
darch Gelvel in Nendadt⸗Eberew. 850. 
Ichrer-@telle an ber Stodiicäufe Eifenbapn. Angelegenheiten. Uusloofung von 


. Ein Müller und Holzasbeiter ſucht ale Brioritäts.ctien ber aufgelöften Berlin⸗Potedamer Eilen⸗ 
vder ein Uuterlouumen durch Deefe —— 68. 112. 1244. Auslooſung von Prio⸗ 
Ein Greiber ſiodet eine anie Bicle rit ver Bertin-Anhaltiichen Eilenbapn-Befel hafk 
aut der Rönigl. Sbexiexfierei Molrploß. oug. Dee» 302 de Bufperung einer Bel etohnung für Emile 
ein ber delung — gers der Drahtlei zum electro⸗ 
etaire, OEſuner u. BWirtbiepafterinnen ——— — Telegraphen der Niederſchleſiſch. Märkiſchen 
Iöanen. erhalten dur Seidel in Meußadi-Ebertm. Giimbahn. 210. er , aretoofung ber, Prioritäte-Obligas 
800. Def ung der. — Behrexflelle ia Schöpfurih. Honen Serie I. iederſchlefiſch⸗ N aͤrliſchen 
vo 2 * an der —— —— 694. 241. 703. Convertiiung und 
des Diacomais an Ausjahlung der NRominalsBelräge der gefündigten Priorie 

Slow. 900, Abrlepe des Bctra 'täte: Obligationen Gerie I. und II. er Rieperf leſiſch⸗ 
Märliigen Eilenbabn⸗ 





came einer Ari Geſellſchaft, ſowie Ausgabe neuer 
— an ber —X in apıne. “ torisäts“ Obligationen u Mi bie Gennal Dirretion ur - 
chung van 2 Behrerhe Ben an Der Sriigele n Anger ebandiunge⸗Socieiãt. 796. Lieferungen 
e. 938, ge Girlie der n Lehrerin am iaban Des —* auf br Kuerigtehig. Bürfiigen 
Bü —2*— in 32 92. Ay Wiſendahn ag Berlin und Fraukfuri. 789. 815. 
Dan. Penlonaies Rungz Subunjunt, bet Wem Danphtcher Marin Hubatitiden Kiienbapn-@eieiticft.1176 ‚Sn de 
e eyrer Rs a 
Auckhabn in Potodqm. 070. Beſe ‚einer Ben geraten raten yııd, Anlagen des Eiſengießereibeſitzers 


erſteſle au ber GStabdiſchule in 

ber Cantor⸗, Orgeniſten · uad Eireloimam. ru * Schmoock⸗Smok in Potsdam 
in Grriomtualbe 0. D. 0. 3 Nacht⸗ au Be ie md Antiquar. 388. Ru⸗ 
—— — hung "einer Sehtets feine Apotheke. 216. Bulspäcde 
und Oätieysebigeriele in „bersw. 1084, 8 ai am en empfiehlt den —— 
u won 2 **. in — 5 — 5* * 209. —* ggmann in Sehuin em. em⸗ 

eſer an urfas für a (foren aurermeifter Grund» 
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ben Schuß 
einee Dreuusrei er in. 213 die underehelichte mie. 
in Reufabb@berew. 1184. Belebung der Aten Nachtw⸗ ; ben Arbeitsinann Chircmeifter aus Wriegen. 106; den 
Relle in. Spandow. 116%. Driepuns Der Rathsdienerſtelle⸗ Doctor ber — Meyen aus Berlin. 109; * and⸗ 
in Fehrbellin. 1173. 18 bis 20 Arbeiter Anden Aecorde laugsdiener Cohnheim aus Frauſtadt. 154; die ſep. Hands 
Arbeit anf der Ziegelei Hermsdorf bei Berlin. 1175. 1200. arbeiter Mehnert, iebt verehel, Arbeiter Hahn aud % 
Mehrere Hauslehrerſtellen find Im befeßen durch Seidel in terbogk. 163; den Dachdecker Zeriner aus Reuſtadt *8 
Neuſtadt⸗Ebersw. er hr ———— hafterinnen 169; den Laudwe Burbur aus Ali⸗Ki 
löuuen Stellen Reuftadt Ebersw 


$r. 
den Bäderg und Yanpwehrmann Gi * aus 
1200. 1236. Bür casa pn “ Bam ber das Biolin, Berl, 1 280 den — G-Meferendariusg Dr. Mirus. 
ſpiei 53 Yat, win Unerlommen geſucht untere D. Zul; die Böükiine Rarge webt. 266; den Banbelsgehüls 
188. im — in Berlin. 1900. „Sin DältG- den Revi aus Mauem, 287: den Dienkknert Hene and 
arbeiten * Et Beben 2 bei dem Megißrat in GSpandau. Ma nase. 2063 den Schuhmachergeſellen Sauer aus Pas 
1802. und — velberg. 320; bie 4 Zettinger, genannt Leo, auch 
ia —— — in Un⸗ Dienp, ou ans Fried 320; den Schuhmacher Bar⸗ 
. 1229. Ein Kanzler — ECK —* Sich aus Perleberg. 520; den Deronomen d. Nubgii aus 
I in Reuftabi-Ebereiv. 1336. Bepenneißez —* DS; ben Müller len Müller aus Wuſterhau⸗ 
fucht eine uch Refe in Berlin. 1058. n Dat fen den igen Schaufpieler Tredlaf, 

üft wird aefacht Sun Mhner in Derl AAB; — und —Aa 5 9 Kaas aus Pos 
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denburg. 286; bie unverehel. Nöding aus Zühfen. A084 
den Tagrarbeiter Hönow aus Fürflenwalve. 539; den Uhr⸗ 


fen BWittenburg und den Schuhmacher Wittenburg aus Ber» 
Kin. 3915 den Schornfleinfegergefellen und Garde⸗Reſerve⸗ 
Schützen Kunf aus Kempen. 611; den Riteraten Dr. philos. 
Bettziech in Berlin. 636; den Mehipänpfer Dabms aus 
Berlin 644; den Defonom Bohm aus Böhmerheide. 6605 
den Doctor der Philoſopie Nauwerk aus Ney-Streit. 661; 
den Bädergefellen Schweigert aus Rathenow. 668; bie 
unverehel. Berner aus Groß⸗Daberkow. 741; ven Regier.- 
Referend. a. D. Schramm. 766; den Arbeildmann Doring 
aus Straßburg. 812; den Arbeitädurfchen Fritz, auch Abra- 
jom genannt, aus Schwedt. 812; den Weißgerbergefellen 
ol aus Prenzlau. 832; ben Arbeitsinann Spann aus 
Prenzlau. 832; den Arbeitemann Wernide aus Wiech⸗ 
mannsvorf. 832; den Arbeitsmann Ziemke. 833; den Dach⸗ 
deelkergeſellen Röder in Alt-Landeberg. 840; den Schmiede 
meiſter Mertens in Yerleberg. 840 675. 923; den Mi 
lergeſellen Rothenbach. 851; ben Arbeitsmann Bennede 
aus Berlin. 868; den Schiffselgentpämer Geride aus Ber 
Hin. 899; den Kageffgmibtgeieien Klewe and Edmporfl. 

. 9425 die verehel. Kaufmann Uhlig aus Brüffow. 968; den 
Arbeitomann Reinhardt aus Berlin. 968; den Ricmerlchr- 
ing Metblow aus Berlin. 968; den Breftfepneider Engel 
aus Birkenwerder. 971; den Arbeiltmaun Roßbach aus 
Berlin. 971; den Arbeitsmann Rautenberg aus Berlin. 
971; den Zifchlergefellen Felgenträger aus Berlin. 971; 
den Sthihmacherlehrling Baatz aus Berlin. 971; ven 
Schneidermeifer Kraah aus Potsbam. 971; den Garuwe⸗ 
bermeifter Goſchneck ans Rheinsberg. 872; den Arbrlis- 
mann Luifchle aus Goſen. 980; den Tiſchlergeſellen Elaafie 
aus Berlin. 989; den 
ben Arbeitsburfhen -Sihert aus Nordhauſen. 980; bie 
Tagelöhner Johann und Chriſtian Hübner. 989; den Ar 
beitömann Pilari “aus. Berlin. 3003; den Pofamentier 
- Bauer aus Berlin. 1003; den Arbeitsmann Krohne aus 
Liebenwalde. 4013; den Arbeitsmann Donner atıs Berlin. 
"1018; den Kaufmann Eadpariichen Eheleute aus Berlin. 
1028; den Arbeitsmann Müller aus Berlin. 1081; den 
Arbeitoburſchen Pfeiffer aus Berlin. 1041; den Maurer 
efellen Dögen aus Wriezen. 1041; den Schuhmacher 
agner aus Berlin. 10425 den Arbeltsmann Leeit aus 
Be nmalbe a. DO. 1085; bie unverehel. Schruͤder ans 
otsdam, 1063: den Deconom früheren Handlungsdiener 
9. Rudgiſch. 1068; den Müllergefelien Zuftel aus Laſto⸗ 
wiß. 1078; ben sabadefabrifanten Andree aus Neuftabt 
E.⸗W. 1078; den Bürger Guſtav Oppermann in Wriezen. 
1078. 1101. 11185; den Arbeitsmann Schindler aus Frie⸗ 
drichswalve. 1088; den Zimmergefellen Looſe aus Burg. 
berg. 1089; den Schiffer Keil, aud Pape genannt, aus 
tödam, den Kürfiänergefelten Fiddecke aus Jüterbogk, 
en Webergeſellen Hauptvogel, genamt Klllling, aus Dos 
birlugk, die verehel. Schneipermeifter Eodatis aus Potsdam 
und den Bäckergeſellen Suter aus Storkow. 1107; den 
Dienfifnecht Lange und den Arbeitsmann Feick. 1118; ven 
immergefellen Achard aus Rathenow. 1131; den Sihloſ⸗ 
agelrilen Gützlaff aus Moabit. 1149; den Schuhmacher 
Voigt aus Putliß, den Arbeitsmann Flügge aus Kyrig, 
den Arbeitemana Specht aus Yriewalt und den Kolonie 


tin. 294. 826. 
ſten Grünthal aus Krandendorff, 1148; den Eifenbahnar- - Tlam Brand B 
beiter Pollmann. 11365 Ben Doctor ber Philoſophie Has . 
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t 
en Arbelannun Dre aus Granger. 
macher Heinsberg aus Bernau. 561; den Quäfhr-Affiften- . 


Rektor Mätze aus Bernſtadt. o80; 


lin. 527; des 







opf. 116:7 vn’ 


erbergefelien Reichmaan ans Yalewall. 1168; 
zbeitinnann Wichmann aus —37 1105; den Gchtffer 
Pinte aus Miyelsdorf. 1171; von Tagelöhner Schagle 
ans Gaurn und den Tagelühner Voigt aus Pürken 
den Dienfturat Ofmeiker. 1108; ven Genpunngrigriein 
e ⸗ 

Anuer, ven — Rordheim, —— — 
Senthe, die unverehel. Reihe and ven MWagenlalirır 
Eiferle aus Berlin. 1194; der Dienſiknecht Gute and 
—— bi ueredel. Mufltus Zrude aus 

3231 ; vie unverehel. ans ——— deu Tiich⸗ 
fergefellen Ruhe aus onyen. 18215 ben [7 
Schlenſe aus ver Zechliner Glashutte. 3327; 

dreier, den Schueider Eichler iund Geuoſſen aus 
12346; den eider ——— mus @örlg. 12703 ben 
Müllirgefeiten Rothenbach aus Mahlow. 1278; Die verchel 
Dundarbeiter Borchert aus Raum. 1274; ben Brumen⸗ 
machergeſellen Michele aus Schwedt. 1826; den Arbetie⸗ 







mann Schmid aus Reu Pohenſter. 1828. 
Erkenntnifſe, kriegeßrechtliche. Gegen den Mili⸗ 
—— —* Köshling aus Berlin. I; dra 5 Grugel 
aud sifen. :63; den ——— * vormaligen 
Schiffeknecht Bauch, genannt Hubert, aus . 68; den 
edemal. Gecondpestinutenant Rüfew aus Braubenbarg. 
77, den Untervfftzier Yagel: aus AttsBaek. 338; ben Ka 


haus aus Havriberg. 187; den Grenadier Gudath ans 
Königsberg in Pr. 236; ven Soldaten Woolyh Bexrkheim 
ans Berlin. 2485 bie Musketiere Blesneweti aus lot 
now, Gchwablowefi aus Rivom, Kaczmir 
akrzewo, Motierelt aus Lubowo, Ginivereti ads Bu 
olendowicz aus Borat uns Kubiflal aus €} 
403 ; den Her Brumme aus Potsdam. 4085 den Jäger 
Squmann aus Schönfeldt. 418; die Mü 
Gleiſsner aus Potsdam und Kowalk aus ‚620; ven 
Muskerier Linſto, genaunt Inte, aus Berlin. 668: deu 
Mustetier Arndt aus Berlin. 933; dem Yä Kofgnid 
aus Urſchka. 939; ven Jaäger Schiebler aus Berlin. 
Bühller Brude aus’ Beisborf. 1003; den Dashiangsener 
er aus 3e . 3 de 
mis eiber ans DBeriin. 1078; den Musketier Kai 
aus Klein⸗Goörik. 1100; den Oberjäger Rüdert ans Lie⸗ 
benwaſde. 1229; den Greuadier Diet) aus Berti umd den 


kin 
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Büftier Rauſch ans Stralfand. 1238, 


Särberei Eningen: des Kaufmanns Weile in Ber: 
ärbereibefigers Varſchel in Berlin. 1058, 
Beuerveriiherungsweien. Nebernahme son Fener⸗ 
verficherungen der Aachener uud Münchener Suse 
fiberungs-Befelifgaft durch den Hanpt⸗kAgenten älter in 
Potsdam. 2A., beögl. den Agenten Krauſe in Tel⸗ 
tw. 326. 332 Wapdt der sten für die Yriwat-Lanı 
Sener. Eafle der Ausgebaueten der OR- und Weſt 
——— Bela — 
en @ Ber * ya ⸗ 
Bauer, Mobir 







———— e u Forig. 326. Ri 
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yet Beidiitpäit yro 1860: 350. eitaga.· 
der Haupt s Direction der Mobiliar, Brand» und 
en ⸗Ver 6 Geſellſchaft zu Brandenburg. 366. 
Ä t eo Batertändifchen Feuer⸗Verſiche rungs · Ge 
vlufchaft In Elberfeld. 370. Behätigung bes Apothriers 
Thies in Alt- Landsberg ald Agenten ber Feuer⸗ Ver ſiche- 
uns. Gefelifhaft Colonia. 878. 402. erungssexband 
ſchen den Müblendeſtzern ber Spandauer und Rauener 
Umgegend sad ber Magdeburger Feuer⸗Verſicherungẽ⸗Ge⸗ 
ſelſchaft, und Wahlen des Kreisvorſtebers umb der Ver⸗ 
kaumsmimner. 763. Ausichreiben der Priegnitzichen Laud⸗ 
er» Cafe. 766. Berficherungs⸗Verband zwiſchen den 
i der Alt⸗Landsberger, Copnider, Berliner 
and Beruuuer Umgegend und der Magdeburger⸗Feuer⸗Ver⸗ 
ſteherungs⸗Oeſellſichafi, und Wahlen des Kreisvorñehers und 
der Bertraususmänner. 768. Verſi sverband zwifchen 
den Düpienbefigern der Umgegend von Potsdam und Wer, 
ber und vor Magdeburger Feuer⸗Verſiche rungs«Geſellſchaft, 
Vahlen des Krelsvorfiegers und dee Vertrauen gman⸗ 
ner. 702. Berfüherungsverbann zwiſchen den Mühlenbe⸗ 
figern der Umgegend von Gegnſer und Liebenwalde und 
der Magdeburger Zeuer- Berficherungs» Befellihaft, und 
Wahlen des Kreisvorfiehers und der Bertrauensmänner. 
792. 818. General» Berfammiung der Bauern-Mobiliars 
Brand wo Frage ng6-@efelifchaft. zu er 822, 
Vebertragung der Special Agentur für die Preuß. Rational- 
s@elsüüfchaft in Stettin am den Buchbinder 
edemann tu Storkow. 838. Gemezal-Berfammiung der 
ud-Beuer-Goristät der Ofl«unb Weſtpriegnitz. 846, Fauer⸗ 
Caſſen⸗Geiber⸗Ausſchreiben an die Miegliever der Private 
Land. Beurrs&afle der Ausgebaueten over Geparirien 





der 
- DR und Weſſpriegnitz. 874. Berfiherungsverband zwiſches 


€ 
den befigern der Oſt- und Weiipriegnih und ber 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, und Wahlen 
der Kreis⸗Vorſteher und der Bertrauendmänner. 898. Ber 
—— zwiſchen den Mühlendeſitzern ber Offt⸗ 
riegnig und der Magbeburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſell⸗ 
Halt und Wahlen des Kreis⸗-⸗Vorſtehers und der Ber- 
teauensmhuner. 806. Berficherumgsverband zwifchen ben 
Mäüpteubegeru der Mittenwalder, Zoflener, Zrebbiner und 


Teltower Umgegend und der Ragbeb urger Feuer. Berfiche- 
11 


—— and Wapien des Kreisvorſtehers und 
der Bertenuensmänner. 916. Berfiherungs-Auträge für bie 
⸗ a-Anſtait Borussia nimmt an der Agent 

in. Otraupberg. 970. Berfiherungs-Anträge für vie 
»Berficherungs » Befellichaft Borussia nimmt an der 

ent Müller in Mittenwalde. 1060. 1098. Uufnahme 
neuer Mitglieder für die Priegenitzſche Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
ffe. 1090. Beiträge für die Mobillar- Brand» und 
Hagelſchaden⸗ Berfiherungs » Gefelliehaft zu Brandenburg. 
1180. General⸗Verſammiung der Schwenter Hagelſchaden⸗ 


u. Mobiliar⸗Vrand⸗Verſicherũngo⸗Geſellſchaft. 1280. Agen- - 


kurs Riederlegung des Rittergutsbeſitzers , Oberamtmanns 
Bohnftent in. Ka ufen und Befellung bes Ritiergute, 
ers Schwichle in Wahldorf als Sperial- Director ber 
agelfchaden⸗ une Dobikiaz» Brand - Berfiherungs « Befell- 


zu Schwedt. 130%. 

Forſtgerichtstage: bei der Königl. Kreisgerichts⸗ 
mwitflon I. zu Schwedt. 12; bei dem Königl. Kreis 
in Ren:Ruppin. 18; bei der Königl. Kreisgerichte- 

om. zu 


@ 

t 

ifiom. zu Göpenid. 37; dgl. zu Jdachimsthal. 42; 
————— Rreisgenicte ⏑—⏑—— 23 43; 


a 
. bei der Rreisgerihts-Commiffion zu Bee 
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bei der Körigl. Krctsgerichts⸗Commiſſfien IL. zu Neueste 
Ebergwalde. 37; bei dem Königl. Srriögeriht an Tenmiin. 
87; bei der Konigl. Kreisgerichts«Eommilion Ju Draniens 
burg. 575 bei des Königl. Kreiegerichts-Deputation zu Bels - 
dig. 66. 66; bei der Koͤnigl. Kreisgerihts -Kommilfion zu 
Boitzenburg. 75; bei dem Königl. Kreisgericht zu Anger 
münde. 80. bei. der Königl. KreisgerihidCommilfion zu 
Bernau. 88; bei dem Königl. Kreisgericht zu Potsdam. SB; 
bei ber Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Zoflen. 015 
besgl. zu Oderberg. Bi; degl. zu Zrebbin. 91; degl. 
Keuflabt-Eberswalde, 92; bei dem Känigl. Kreisgericht iu 
Spandau. 108; bei der KöniglL Kreiögerichts« Komme . 
fon II. zu Zehdenid. Ina; bei ber Königl. Kreisgerichto⸗ 
Commi U. zu Freienwalde a. O. 104; bei der Königl. 
Kreisgerichts⸗Commtſſion zu Licbeamwalde. 125; dgl. zu 
Straußberg. 125; bei dem König. Kreisgeriht zu Bees⸗ 
fow. 133; bei der Königl. Kreisgerichts. Eommiffion zu 
Frtedland. 226; desgl. zu Charlottenburg. as. 200 332. 
260. 303. 615. 942. 1058. k150; bei der Koͤnigl. Gerichts⸗ 
tags-Eommifflon zu Gramzow. 245; bri dem Königl. Areis- 
geriht — Biegen. 1150; beider Königl. Rreisgerichtd« . 
ommiſiſion zu Altekannsberg. 1246; bei ver Königl. Kreis⸗ 
arrichts« Deputation gu Havelbarg. 1266 5 desgl. zu Rathenaw. 
bei der Königl. Kreisgerihts. Commilßen 1. zu Sewebt. 
‚2292; dgl: Commiſſion IE. au Neuſtadi⸗Eberswalde. 1318. 
bei dem Königl. Kceisgesicht zu Wittſtock. 1318; desal. zu 
Angermünde. 1335; bei der Königl. Kreigerichts.Gommife 
fion zu Rönige- KBufterhaufen. 1335; bei dem Rönigl: Kreis. 
‚gericht zu Neu⸗Ruppin. 1336. 


Basbersitungs-Anftalten: bes Kaufınauns und 
Sasätyerfabrifauten Schuler in-Berlin. 844; dee Schanb⸗ 
wirthe Sarmalin in Luckenwalde. 1224 
. Befundene Sachen. Eine Ziehbörfe mit Gold In 
dem Apartement des Daufes Ro. 543. in Der Wollweber- 
Azaße zu Brandenburg. 3. Gin Eifen und eine Schürze 
33. Kin Saug 
mefler am Plage-Sce bei Liepe und ein Sad mit Roggen 
am Kirapia zu Angermünde. 533. Gin goldene Epfinder- 
Damen-Uhr im Hauſe Karlsſtraße No. 12. in Berlin. 53. 
Berihiedene Gegenflände, zum Gewahrlam Des Stadige⸗ 
richte gu Berlin abgeliefert. 74. 121. 129. 180. Eine Pfer- 
dedede, mit F. W. gezeichnet, zwiſchen Lindow und Froöhns⸗ 
dorf. 77. Berihisdene Gegenftaͤnde in öffentlichen Fuhe⸗ 
werten zu Berlin. 98. 562. Ein BermeflunnssDienfifiegel 
bei dem Magiftrat zu Dahme. 129. Ein Paletpt, ein Ta- 
ſchentuch, ein Eßloͤffel und ein Theelöffel bei dem Kreisge- 
richt in Beeokow. 133. Ein Mantel und ein Kober dur 
Sammerfhmidt in Parmen. 248. Ein Päckchen mit 3 Thlr. 
3.©gr. auf Ber Straße in Perleberg. 405. Verſchiedene, 
bei dem Kreisgericht in Potsvam als gefunden abaelieferte 
Sachen. 430. 467. Ein Schaafpelg auf der Berlin-Hom- 
burger Chauſſee zwiſchen Wuflerhaufen a. D. und Büdwis. 
731.. Zwei geldwertde Papiere auf der Feldmark Neu⸗ 
Lewin. 732. 769. ine Spannkette auf dem Grundfäd 
des Hülners Heinrih in der Klein⸗Marzehner Bauernheide. 
812. Kin Stück Leinwand, von dem Schumacher Hifter⸗ 
mann in Perleberg aufaefunden. 893. In oͤffentlichen Fuhr⸗ 
werten in Berlin gefundene Begenkänne: 1061. Berigie- 
Deut, bei dem Stadigericht in Berlin. als gefunden abge». 


“ -  ZabaktscVBergeihänif « 


Helene Geſder une Vecten. 1084. 


Our 
in. 2186. 1266. Aageblich in einer Wohnung bes 
aufed „Depsenfi. Ro. 3. ‘ 

. 3211. Ungebli gefundene Gelder und Gfferten 
bei dem 8 gericht 
näget mit * Kette und eine Blichſe bei ber Kreiege⸗ 
inte ommifflon in Veelig. 1223. Auf dem Moltenmarkt 


in Srandenburg gefundener Darlehns⸗Caffenſchein. 1227 
"1238. Eine lederne 


Geldkatze mit 9 Thlr. 15 Ger. in 

Kyrih 1326. Eine ſeine ne Jade und Hole in der Müro⸗ 

wer Heide und eine Tonne mit ca. 5 er. Eifen, in ber 

Oder am neuen Zoll gefunden, ſowie eine ———8* bei 
den Webermeiſter Miete in Ungermünde. 

Semeinpeitstbeitungen. ſ. Huselnanberfepungen. 

Gerbere 8 des Fuhrmanns Ackermann in 


Fiter 
Des — Dit Dtto in Beeſskow. 1262; des Lo} 
gerberö und Lederzurichters Defer in Potsdam. 1278. 
Beripieten * bhaltung ber ———— zu Teu⸗ 
VO; ve ar . 20; desgl. zu an Martgeafs 
pfeote. 20; Dal. * — 20; Bee. au Gra 
87; deogl. ’w: Öwenberg. 32. 1254; deegl. au Oroß * 
nis. 37; desgi. zu Sehne. 66; desgl. zu Bräd. 1266; desgl. 
IL —— desgl. zu Sieden Zechlin. 131535 Deal. 
ri 
u Bewerbf eine, verlorne: bes Handelomanns Mofer 
in Neu⸗Ruppin. 428; des Einnehmers Sol, in Stras⸗ 
burg U. M. 435; des Kaufmanns Löwenheim in Oranien⸗ 
burg. 317; des Schiffers und Handelsmanns Ebert in 
Creinmen. 619; des Handelsmanns Sußmann in Stors 
tow. 660; des Handelsm. Schutze in Alt⸗Markgrafpieske. 


884; den Hambeiem. Lupe aus Schönwalde. -920; bes 
ändlerd Schulze in Lunow. 939; des Biehhändiers 
imm aus Poratz. 10545 de Biehhännters Lucke 


ermann 
and Zehlendorf. 1072; des Pandelemanns Rave aus Bran⸗ 
. 1971; gefoblene: des Pandelsmanns Biefau 


un d m Shefran in Spandau. 1011. 


9 


Benstuestigerunge ⸗»Geſellſchaften (ſ. auf 
enerverficherungsweſen). Empfehlung ber Leipziger Ge⸗ 
chaft ie —** er Hagelſchaͤden⸗Vergütigung. 302. 
Seihäftsberist der Duringſchen Bagelfhaben Verſiche⸗ 
Fr nah ae — 318. en —— * 
erungen der Fe e gegen Page en 
bie neue Berliner Bags el⸗Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft. 420.  Em> 
pfehlung der Hage — —— für — — 
Germaänia“ in Berlin durch Puhlmanu in Potsdam. Al 
am. desgl. durch Müller in Mittenwalde. 462. desgl. vs 
ven Gmeral-Agenten Marz in Berlin. 490. Mebertrag eirogun 
Der General⸗Agentur für bie Baar. ——— 
Len ft in Erfurt an den Expedienten 
316. Berſicherung Yon —5*— bei der Dagel 
Verfiberungs-Geieltdatt in Pyrig. 522. Ernennung des 
Domainenpäßters 9 ann in Liegzow zum Directorial⸗ 
Su us om der Medi ber iſchen Bagellihaben ‚Befge 
haft. 642. Für eine Hagel» und Baziepoens 
Geſellſchaft werden Agenten gefucht. 1 


8 
— Auogebot ——ã— 


t in Berlin. 1222. 126. 3wei Wagıı-- 


erbers Walther in Berlin. 676; ' 


236. Verlegung des Büreaus 
dem 85 8 icht zu 


* Acbelun für das Train :Dupst US a. Auve 


Corps. 1280 

Heirathe efude. in @ Geitääitmenn (8 der Räte 
von Berlin, verheirathen. —2 
O. Sun a 
Berlin. 1062. . 

Dunde. Ein Hum, Race zwiſchen Yubel und 








lohnung angepeigt werben. 676. 

entlaufen den ıc. Gößeen in Berlin, 

{R entlaufen von dem Dominium 

in na. Abhanden gelammtener — in Bes 
Sppotpefen-Regultrung: ber Dörfer Beollensrerf 

und Garisworf. 840. 925. 1029; ber Bauer und Roffäthen: 

Höfe zu Coffenblatt. 1187. 1208. 1280. 


Sesdianen. «Ein gut beſtandenes Zagdrevier wird 
untılaren Ausiluß ber Güter » Gemeiaſchaß 
yollaem ben Kaufmann Bollmar in Berlin und veffen 
Gteittiner uns Zönigehug i. re. 182. 208. 

der Gioabkanwaltf bei 

Bertin. s2U. a i ber 


nigl. Kreisger 
Nrelogerichi⸗Tommi 8 
——— — 
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Kaltöfen- ⸗Aulagen und Beränberungsu: bes 
Kaufmanus Zanile in Zbariotsenburg. 47 Fe 7 | 
befigere Teeliß in Ha 

Kauf: f. a. Pachtge * 
Neuſtadi GB u 
tenſtraße 28. in Berli 
wm Berliner 
pen Comtoit. 768. Shut in * A: Breitchr. 2 


oibam. 708. ehnbenbäume ee — 
waltung in Berlin. 984. —— — dur Hilde 


und Comp. in Berlin. 1200. . 

Könti ungen: —— Pfanbbriefe. A. 11. 88. 
91. 107. 115. 346. 101. 218. 29. 303. 083. (f. auch ©.) 
Königsberger Stadt: Dbligatiouen. &. 36. 55. 677. 713. 
749; Aur: und Neumärkſcher Dianpbeisfe. 18. 636. IEME. 

Kur: und Reumärkihe Pfandbriefe (fi. au 
Kündig Bunker): Mehrere verloren gegamgene Kur⸗ ud 
Reumär Pfandbriefe und Coupons. 10h. 7204, u. 


Eine Braustel 
Mausrfel * 







Amfchreibung des auf dem Gute agent, 
nicht con gen Rurs und Renmnärticen — 
Re. 8727. — 1188, Bicder ge Borihein Inain cache XI 






ven Banquices Bafſenge und 


verloren egangene Kurmnärltıhe © —— and Are 
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Anbalbto⸗ßVerzeuücheniß x 


e. 


Lederfabriken: ded Weißgerbers Wieſe in Berlin. 788. 
— Vaſchiven yım Niederoderbruch. Malio⸗ 


‚ 13; leinene Waaten für die Miltair⸗Boöiſen⸗ 
Häufer in Potcebdam und . 87. 108. Domenind, 
el. un am für das Militatr » Diänchen - WBailen: 
haus yı fs SE. 108. Drod und Bourege für can: 
tomimenbe ppen des Garde» Korps. 108. 142. Brobp 


\ 


Gteafänfait nı 
dbrob Tür die Strafandalt zu 
‚else fürdie ickend 


——— in Berlin. 1199. 
nitffe für 


un —S — He die Milkeir-Magasine des Garde⸗Torps 


tu Berlin Sem Reine gun Pflaſterung der Straßen 
im As —* He Berlin 1 Meterpeine zur Gorb 
8 —⏑ tar Felde gu Berk. 


ſechung ver Aiycnider 
183. Kartoffeln für die Straf:-Anflatt in Spandau. 188. 


Sp 
‚Butter für das Königl. große Mititale » Batfenpaus in 


otsdam und das Juſtitut ta Pretzſch. 188. 210 ls 
203— für das ig 9 größe — 28— Soalende⸗ in 
214. orn und Bonrage 1 r die Mili- 
iair. agazine in Spandau. "as. Zorf war Torfarus für 
Ya Sirafünftalt zu Drandenburg. 225, Torf für die 
—— — zu 2 270. Papier für das Konigl. 
or —— n Paedam nud des Inſticut 
Ptetſch 323. 340 —* r für die Geljfacıexei im 
Bali a0. — in Kyritz. A405. Kiehnen⸗Klo enden für 
k @iatifonsufeitin in Batoanı.. SI8. BAY. 
Brod * Fourage für bie Truppen der 6. Diviſiom Bill 
Sal an für die Factorei gu Rheinsberg. 835. 871. 
Bleiih, Gemüſe, Holy und Stroh für die Truppen ber 
6ten Divifion. 844. Tiſch⸗ und Koch⸗Buttier für dos Königl. 
dtfenbau m und das Imſitut 
u Pretzſch. 871. 896. . Yahe eine für Di Miniſteriab⸗ 
ver Oherewpafl-irecion ya 
alten e. der über rection zu 
2*8 2) 0-77 die. Papirrfabrit in Oohen· 
ofen. Htoht für die Stenfaukait in. Brau⸗ 
wenbwp: 2. ‚Biennöl, Lichte, Seife und Zibchthean für 
as Köntgl. große Bititeir-Batfenpanis ie Potsdam. ioba, 
Fee Troctente Lebensmittel für dag Konigl rk 
air⸗Weiſenhaus in Poisdam- 1018. 1037. B 
vor Reoh Tür den Niirterober rung» Diekiorattendr 
en: ME Bichnalim. und fonflige Wirthſchafto⸗Bedarf⸗ 
von med Sigebod für das ode DAN 2* 
—3 groBe In 
Wiepfinaftsbeohstaifte für 


Wolsbahn. 1002. 1075. 
Bucnsenburg. 1009. Rommid« une Beide 
—— 1069. Ehauſſee⸗ 
orfer Chauffer. 184. Baum⸗ 
trämpier für das größe Milltatr⸗ 
Baifenpans in Doitvam, 1084. 1105. Brodkorn und 
Böurage für dr —— star: „m Berl, Eharlotten- 
burg, Spandau, ES: nd Brandenburg. 
Aral, WBirtpfofte.Berärkuife (ür die. nase Gtrafanfait 
‚Bertin. 1105; —* VBrennholz für die Eonigl. Por⸗ 
ODetonomie⸗ Bedüurf⸗ 
af zu. Spandau. 1249, 


R upftädger für bi —— ban..1230. 
** MAN Kopffieine m ven, a nt dem 


mm in Berfin “usgefü Gtenpeunpfiafterungen 


Yerıden 
4807. :1338. Bol and Tori: Aufuhe für zes. —** 
on re 


m Pottdim. 13 L 


8 
M. | 


* ste —— des Pfingii- Jahrmarktes in Gram⸗ 
3. gung eines Druckfehlers hinfichtiich eines 
—E in Lackenwalde. 108. vn. Richtige Bes 
— der Yahrmärkie in Ofterburg. 236. * altung 
» und Pfetve- Märkte in Oranienburg. 320 . Jahre 
märte in Tangermünde. 343. Berichtigung eines Japt- 
marktages in —533 8 Bieh⸗ Pferde⸗ una Schweine 
Mark in NeusRuppin. oo. Bieter Krammmarkt in ver 
Stadt Dändeberg. 1080. 1103. 1131. Berichtigun 
Yahrmarlitia ges in Bucholt. 1091. Abhaltung em 
marftes in Brück. 117 
Maſch —— — — — Dos 7 pes— 
eds. umd Paninrfuce (1. Acgehuche 
1 Be un aqhGgeſuche ll. 
Militair-Reclamationen. — Me der 
aus dem Fi uch⸗Belzigſchen Kreife bei Prüfung ber Recla⸗ 
mations-Berträge als Sn Pig anerfannten Mann» 
fchaften. 432. 963, Sigung u v Eniſcheidung über die 
Zurückſtellungs agefuche von eferbiften 2b Laudiwehrmän, 
nern für den Nieverbarnimfäpen Kreis. Namentliche 
Liſte der aus dem Aievesbarnimfigen Brei bei Prüfung 
der Reclamationen für den gel einer Mobilmachung als 
umabtömmtih anerkannten unſchaften. 912. Nament- 
liche Liße der aus dem Berslon- tvrlonigen Kreiſe dei 
ung ber Reelamations-Unträge ale — an⸗ 
erkaunten Reſerviſten und Lanpwehrmämnes. 1004. 1201. 
Mtlitair-Wittwen⸗Penftons ae —8 
ton. —— fhetoen ae ber —— Diem eine eine —— — 


Mae Fre Aufforberuu 3— — rigen 
en Beiträge an die Mit —E e. 1172. 

may len⸗Anlagen unb Deränbetungen. Des 
—— Zuge m‘ 106; we Mallere 


dom. *5 3 des thin beſttzer⸗ z — 
226. enmeißers 1 Mopenburg in —** za 
des duaktemme ehier in Trebtin. 276 idien 
meiflers erste bei Karkow. 283.5 des —— 
Hahn in Dechtow. 322.; des Müllers Panfen in Prem 
Kuto Drähte. 322; —— — Ton in 338 
des Müll lm Troppenz in Glleuicke. 363.3 
* —ã— en ——— —— 
lenmeiders "2 









nd en Balew. 808.; ves Mü dr 
Ienmeifters Ahlen in Beieh. 813.; vᷣtenmei 
—— in Ziußs. 632.; des drüstenmenn ers R 
pe. 689.; bed Dınedenwiftere Tr In® 
ben. 688.; des — Audgrühn in —— 
637.3 dee üptenbe fipena Negendank tn Bullenderq. * 
des Wäsknbefipers Wicle in. Willmersverf. SR; ' 
Müllers OH in Werder. 710., des Ga aftwirthe 
ermäupe, 734. 767 ; des Mäplenmeifters Ich, Fk 
renehorf 736.3 des Wäplenmeihtere Qumtan in 
756 ; es IM "E Kurth in Berlin. 





lendbe u. 
Mablenmeißere Kurth in Damm bei Süteedont, 687. 7. 
Miplenmeiltens "Het in Dahme. 878.; vs Diülr 

in Sütgendorff. 870.5 des Bauerd Pohlmann in Rn ui 
908.5 des Mätere Hafıı In Matient atienithal. Ri: deo Ou 


befiters Haberland in —X 935.; des Tauchmacher⸗ 
En in Treuenbriegen 946., des „de6 Mählenmeiers Shut; 
1028 Gvaniee. 063, in Lehmgrube. 
des Drüftenmieißers Ehlede in in Branbenburg. 1083,; 
Rotbaperrn Baumann in Reu-Ruppin. 1108; ber 
Maller⸗Wittwe Wolff in Blantenfelde. 1104.; des Müh⸗ 
lenmeiſters Zimmermann in Ganzer. 1143.; des Möbtens 
meifers Meißner in Granfee. 1168.3 bed mi hlen beſchei⸗ 
ders Stengel in appem. 1188. ; des Shrene Plath iu 
Spandow. em: es Mühlenmeiftere Gärtner in Bufler: 
baufen a, D 120; den britbefigern Gebrüder Iden in 
Brandenburg. 1880,; des Mühplenmeifters Wolter anf dem 

Tornow bei Potsdam. 1331. 

Müptenihüpen. Umbau der Arde und Gentung bes 
Bagtaum ein f. 9. —— dem Amte Goid⸗ 

3.3 Byägang ver Boflermählen in Berlin. 988. 


D. 


—Odfen. Ein Ochſe it dem Büdner Zlehe and —* 
dorf a dem — Trebbin hohlen 988. 


P. 


Pachtgefuche ſ. a. Kauigeſuche. Cine Gas ober 
Schankwirihſchait durch Seidel in Neuſtadt E⸗W. 68. All. 
Eine Gafwirthſchaft durch Seidel in Neu . 
Ein Gut von 300 bis 360 Morgen durch Seidel in Reu⸗ 
Rost E.B. 923. Eine Gaßwirthſchaft mit Sänbereien im 
Oberbarnimſches eu⸗ oder deſſen Rühe durch Seidel in 
Neuſßadt E. W. o 
— —— Des elluer⸗ Beimoid aus Döl: 
niß, 33. Des 9a ——— eyh aus Berlin. 62. Des 
Zifpiergefeden Görſch aus Berkin. 179. Des beintichen 
Veberiäufers und Pofamentiergefelen Roſenzwei Bug and 
VWarſchau. 179, ndeismoannes Gchmieclerwti aus 


Byſtiten. 189. Des " Bedergelelm Penvayueli aus Bir 
towo. 237.. Des Ziummergefelin Ban and Wolken: 
2317. Des Urbeitsmannes lenter au 6 Rüdersborf: 206. 


: Des Särinerg Zapf aus Thierbach. "330. gan Schmicde⸗ 
gelelien Schulz aus Albrechtepoef. 333.. Des Ellinbahn⸗ 

rbeiters Lachmann aus Neumwiele. 395. Des Buhhanda 
Iumasgehäfien Straub aus: Eüfrin. 475. Des Kafka 
macers Drichel aus Küllſtädt, 644. Des. Papierfabrilen, 
ten Petih ans Renbieienborf. 65%. 8 Rellerts‘ Koll⸗ 
mans aus Hamels. 698. Des eſellen Lnop aus 
— 

2 N wie ege 

Des Paraikulier⸗ Saat, abe Berlin. 819, 


ellen Rieger aus Bogelebor B Bädregeichen 
agen aus ——— chtero 
eege ad Flomowo. 88. Des —ã— — ock ans 


21 Des Eilsnwaaren-Kabretfanten Maren aue 
Nemiſcheid. * Des Brauer ebülfen Mieckley aus Bären« 
1168. 8 Reliners Wit aus Hanshagen. 1241. 

8 5 Tr he Steuer aus Wolteredorfer Schleufe. 
1220. An Schiff⸗knecht Wille aus Wottersporfer Schieufe. 
1220. Des Schuhmarhergefelin Büßon aus Gpanbau. 


1278, 
N ifarrüekten, erledigt ¶. Diensten). : 


Renten Berficher 
— AAnenmen der 


Go —2 —— 
tauſch ui anf das Out —— 


3 u alt8 Bereit € 


Pferde, angehalten Eine braune Stute auf der 
eſdinark des Ritterguts Blaukenfelde. 620. Eine ſchwarze 
v7 auf vem Pferdemarkt in Spandau. 933. 

ferde, entlaufen. ine bunfefbraune Stute bes 
Adienmeiſters May and Neu Drühte 3 
beaune Stute Des Koſſäthen Loremp im die: 80 
Eine braune und eine 


Pferde, gegezu u : Ken 
brame Giute des Krügers Scherf. in Außbier. 33. Cine 
Schwarze Stutt des Kofätken Tornow in Naffenfeibe. 381. 


uR-Nn efegenbeiten. Ein in Bird r 
—* 38 near | in Strtlin —2 
ver Brief wit einem Staatsſchuloſchein über 100 Thlre. aud 


einem Bankſchein über 100 Thfr. IR an den Befinununge- 
Öerdersort Sl Behr auf Pads wen dem Rang 
Voſtamt iu Prenzlau. 822. 


R. 
„Beiferonten, verlorene: des Arbettamamas Yolekart 
us Potadam. 905 
®. Knfatten. —— 


Renten Berfinerun —— — 
terbogk a 255* 


des Kaufmann 
—— In 
——— 


8 Ruf-Babriten: bes * yosbern in Berlia. 


vu & | 
— On meljsDeien Anlagen: bed Nedaud:s Thomas 


Egielige pfanbbriefe ke ah: "Yatauie 
—— Sehlefigen Pfanbbeiche: — 
von, auf die Dersibaft ade 6 und — ander, 


— Sa gen DR A vum par 23. sack *5 Dom, 


en 24 318. 395. 716. Bertoofi von Ehk- 

chen Pandbriefen.. 702. 1023. Umtaufh vor 'SOR DEM 

a — ‘des Gntes —— — gekuͤrdigten 

—— * —— ar 
Gert son dem Be 


—— Lrateunes 2555 —E——— 
gie © . 

un vom , bene lien meißee Herbig jun. verbraunte Schicke 

& zit —— en: des Mn jeßrrei-B8- 
A in Berlin. ” Souns 


—ãA ae Babzilen: des des Kaufmanns 
er ni in Berlin. Berlin. 868; des Schwarzfeiffabrilanten Robi- 
ats hatrigeine und Sqhuld⸗ Berſchreibungen 
fr Staatte 


ber siwi nieige. Usifihreibung eines ven 
Kaufmann - w iR — grhdt 
fehrind. A orſcheia gelomumruer 


Slnatsigutbigrin. bes bes Hm le LEE — 
160,380. über 100 Thlx. 25. —— Li EL Be 
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Inbatttslergetänig * 33 


er DR: 5 a ana 


DR 83 Is elomarar rock ufdfchein des invaltden 
Nr. 81,345. Litt. F. 
ie ni har 2 Ehre je orwerksbeſther Bartidh 
‚Gtriegau ge —5 yargeditih abtänden gefoms 
* Schuldberf freiwilligen Staatean, 
lethe. 5. Wieder * —— gelonmene Fa 
(deine ng gelte nbor in Schetkidan. 106. Ange 
dem je gr eopimte Fa Bat 
% Bine Yin gefommener Stadts- 
ſchuldſchein Kaufnanns Ehrenderg in Bremen. 106. 
geblich Ri dem 33 I nna : N — ver⸗ 
loren gegangener, am ann 
bog? adreffirt getoefener Srantelgu dein. rg keder 
zum Vorfchein —— ee, des Obriften 
a. D. 9. Waltter in Per Vor⸗ 
ſchein ir 
aus dniß zur 
gebot von bier — Kaufmann 
n, vn 


ever zum 
Ede des Fr —ã— Geor 
—5 — ein. 163. Auf 
Wibard in Liebau —*88* 
gr euer Derborbenen Staatsiihulpichrinen. 163. 
379. 631. eder m 30 A orfomment Staat 
(Befigeine 


Kir Briefe. 1 — 2 — Bor 
n — — — denget Alfter 
5— — E R 9. geug 
gebt oem taatsſchuloſthein der Mademoiſ. Flukiger 
lener Staatefhufuf ein * 
ga * — Fehler. ittwen⸗ und Watfen-Ea 
lich & nınrener ner Stantafgufbiein b "rs 
— athe Hrüper in Witoglaw. ngebli 
entwendetet Staatoſchuibſchein ber ai in Priftrig. 376. 
Angebtich entwendeter Staats ſchuloſchein neh der ar 
lade der Zimmmergeieflen in 8 Fa e. 
verloren egangenet zisatel ven en . — * 
in Drew dein 9 reoRImIELN 
Staats —* ves —— — —* Krüger in Wi⸗ 
toslaw. 488: — Bee der Kirche zu Fla⸗ 
—— gı g cheiut. 795. 317. angeh: 
9, detbtam Erueisfguniar des —— Danſchẽ in 
HA FAR re Wieder zum Bo em nie mene Staatd- 
des Oetonomen EX ahlwitz. 320: 
en eÖ N) 15 fan Rn 
. 620. An ener Staatslchn n 
Biltwe Dad ge —* 068. Angeblich der Ehefrau 
des Kaufmanns Engel F air eberg 1. Pr. geflohlene 
——ãA 739. blich ver verwittw. Calcu⸗ 
un ertemeper in Berlin in nden gekommener Staat6- 
—— 787. — au Vorſchein gefommene, dem 
vormaltgen Rendanten Avamati zu Kruchvider Mühle an- 
gt 9 grtohiene euer! zeibengen det freiwilligen 
0. Wieder zum Borfchein gekommene, dem 
Dberlaneogeriihte Kuffoe a. D. Grafen Hoverden-Pienken 
in Hänen angebfig gechienen Staalsſchuldverſchreibun⸗ 
eder zum Borſchein gelommenen, vem Pre 
iger inte in Graneberg angeblich geftodlener Staats⸗ 
ſquboſchein. #32. Wieder zum Vorſchein gekommene Staats⸗ 
utdſcheine des Pfarrers Otirsbach in Pleismar. 840. 
— chgeſtohlene Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
atsameihe ber Mühlenbefigeg Gebrüder Adamal In 
—3 540. Angebi {u — Th u 
1ba ene Sta N e un 
Härten * —X ſiemiutzen Anleihe. 921. An⸗ 


‘ 


gebt vi verbramie Stactefihufsieet 

öpme tn Olganitz. 934. Amoritiation des dem Gerichts“ 
Dtrector Funke in Meißen abpänden gefonmenen Staates 
ſchuldſcheins Nr. 101, Vo Litt. F. üter 100 Thlr. 1011. 
Umſchreibung von der Kirche de amershelm ge⸗ 
hörigen Staats. ige Litt. r. 29,511 und 
185,159. 1017. Angeblich dem Aitfiper. Kühne in Daplen- 
warsieben entivendete Schuldverſchreibungen der Teetiilligen 
GStantsanfeife. 1055. Angeblih dem Bauer und Schulgen- 


" Vofsbeffger Bůge in Kätifom verbrannte Schuldverſchreibung 


ver freitmilligen Anleihe von 1848. 1064. Wieder zum Bor. 


ſchein gefommene, dem Lederdändler Elveſſer in Bifhofswer- ' 
ber angeblich geftohlene Ban ofen 


Anleihẽ. 1139. Arghuo Hoibefitzer Jiemen in 
entwendeter Staats — rt ng blich der — ** 
weten Oberfi v. Pirch in Berlin geflobfene Staatsſchuldfcheine. 
1148. Angeblich im Nachlaffe des Sattlermeiſters Junghans 
in Breslau vermißte Staatefgutf eine. 1165. Wieder zum 
Vorſchein gefommene, ongeblih dem Stadtgerichts⸗Rath 
Maurer in Brandenburg deſtohlene Schufpverfrelbungen 
der freiwilligen Ainfeipe von 1848. 1195. Angeblich vem 
pen! ent. Bau Anfpert index in Danzt a abhänden gekom⸗ 
ıtene Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe. 1208. 
Wirder zum Borſchein gefommener, angeblich der Demotf. 
Bfudiger geftohiener Slaatsſchulvſchein. 1229. Angeblich 

elfsmaun Hodenfein in Burg gefloplener Staats. 
— — 1806. Angeblich dem —— „guliueburger 
in Breslau ‚grfobiener Staatsſchuldſchein. 1306. Wieder 
um Borichein gefommene, angeblih dem T. 2. Eitron hi 
ittkowo geſtohlene ——6 ungen der freiwilligen 
Anleihe. 1317. —— dem Borfihein AR 
lich dem Appellationsgerihts:Rat na bach in Hamm 
Roblene Schufbverf zeibungen reiwilligen Anfelde. 
1317. Angeblich geftoblene Sufboreichreibungen ber frei⸗ 
willigen Anleihe von 1848. 1334. Angeblich dem Bräuleln 
v. —— in Lenz geſtohlene Staatsſchuldſcheine. 1334. 

Steckbriefe, erlaſſene. Leinewandhändler Sachſe. 1. 
S miebe egefelle Muller. 9. Unverehrlichte Nebfelbt. 17: 
Sqhumachergeſelle Leder. 17. Kaufmann Reichenbach. Al. 
Lithograph and Redacteug Steinthal. 61. Ehocoladen. und 
Bonbon-Fabritanfen Klir Vater und Sohn. 61. 211. Ehe, 
frau des Kammerjägers Strauß. 62. Ferdinand Bäpr. 62. 
Arbeitsmann_ Riegel. 62. Zußbereitergefelke Ziehe. 69. 
—— Michael. 77. Arbeitsmann Schulz 97. Dienſt⸗ 

fneht Schulze, 97. Bäder, früher Müller, Boigt. 108. 


Tif 34 Fuchs. 113. Schlächtergeielle Sifer. 129. 


fderfnedt Buriſch. 137. Zagearbeiter Klatie. 138. Ber- 
edel. Arbeitsmann Reuter. 145. Arbeitsmann Engelbarbt. 
145. Berefel. Kunftreiter Rofenbad. 153. Buchhändler 
Gerhard. 161. Schrififieller Ebgar Bauer. 161. Kauf- 
mann Kledebufch.” 161. Privasichreiber und ehemal. Un- 
teroffigler Kraufe. 162. Maurerhandlanger Schulz. 162. 
Arbeiter Mann. 162. Ehemal. Actuarius Diewald. 169. 
Schiffer Müller. 179. Schuhmarhergefelle Enawer. 180. 
Mitttair-Sträfling Schäfer. 187. — Mie⸗ 
lay. 187. Ruedi Michelo. 180. Schiffer © 205. 
Arbeitsmänner Sitber und Greß. 203. Uhrmacher —8 
a5. Wittwe Müller. 213. Invalide Tredert. 213. Ber- 
ehelichte Speiſewirth Sommerfeldt. 217. Dienſtknecht Mül- 
ler. 233. Berehel. Arbeltemann Rohve. 241. Schulamt. 
Aspirant Schüler, 201. Regierungs-Referend. Dr. Micue. 


3 


Tiſ med 8 Prehn und Schloſſergeſelle Thiele. 187. Flei⸗ 


ine des Gutsbefibers 


der freiwilli en 


e er angeb» - 
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- 241. Dienſttnecht Deüller. 265. gornpänbies 8 . 
265. Berehel. Arbeitsmann Reuter. 273. Bu ol 
mann oder Putzmann. 279. Arbeitemann Schirrmeiſier. 
287. Kellner Gerlach. 295. Cigarrenmacher Kauritzel, 
such Kade. 295. Stellmachergeſelie Schön. 295. Band» 
Iumgebienee Mätler. 319. ‚Schneidergefelle Herrmann. 327. 
Softtergefelle Baumann. 343. Schiffer Oppermann und 
Köbiſch. 343. Lanbwehrmann Beyer. 
Grubel. 375. Dienſtknecht Groß. 375. Privatſchreiber 
. Schrader. 379. GSchulamts- Präparenne Mihalsiy. 403. 
Töpfergefele Wilde. .A1S._ Tuchmacher Lehmann. 421. 
- Bertitiwete Arbeitsmann Böhrirg. 421. Musketler Kai⸗ 
fer. 429. Barbier Danker. 429. Schneidergefelle Dreſſelt. 
439. Dienfiluecht Henning. 447. € . 
247. Redacteur Krande. 455. . . 
Berehel. Tiſchler Streuber. 463: Dienſiknecht Geritz. 463. 
Epemal. Aorfifchreiber Rupen. 468. Unverebel. Witte, ges 
nannt Hillermann. 475. Kaufmann und Babrifbefiber Hel⸗ 
big. 483. Yüfllier Gottwald. 483. Arbeitsmaun Billert. 
483. Uhrmacher Radczewoki. 493. Kaufleute Steinthal 
und Behrendt. 301. Kaufmann Schneider. 500. B 
bilippt. 309. Arbeitsmann Kroſchke. 309. 
itting. 310. Sntendantur- Gerretair Wittenberg. 
hiffer Heinide. 331. Webergefelle Büchner. 331. Che 
mal. Kaufmann Egerland. 331. Drechslermeiſter Torge. 
332. Ein ca. 40 Jahr alter Menſch, angebtich Arbeits; 
mann. 532. Inverehel. Köppen, au Hinffup genannt. 
339. Privat-Secretatr Edelmann. 539. Arbeitsmann Rich⸗ 
ter. 353. Schneidergeſelle Kachold. 361. Handelsmann 
Elias. 361. Kutſcher Bork. 367. Dienfiinegt Schulz. 375. 
Unverehelichte Marx. 583. Dienfitnecht Meergann. 383, 
Maler und Lithograph Böhmer. 391. Kolportene Haus⸗ 
dörfer. 591. Schneidergelelle Rieger. 305. Dustetier 
Lehmann. 603. Johann Dapid — 611. Arbeits⸗ 


mann Schulz. 611. Moſes Preßburger. 619. Bäderges- 


ſelle Sutor. 619. Dienſtknecht Hamann. 627. Kellner und 
Bandelsmann Meding. 635. Knecht Baumbod. 635. Zus 
machergeſelle Lorenz und Arbeitömann Herfe. 635. Dien 

knecht Müller. 633. Bädergefelle Roſtock oder Nottflod 
und unverehelichte Menzel oder. Menfel. 643. Ehemaliger 
DOrtsfteuer-Erheber Cpriftians. 644. Tuchmacher Lehmann. 
659. Handlungsdiener Meifelbach. 659. Deconom, früher 
Banbfungspiener, v. Rudgiſch. 659. Schiffer und Hand⸗ 
arbeiter Voigt. 667. Pandſchuhmachergeſelle Zetſche. 667. 
Hondlungsdiener Sauer. 675. Handlungsdiener Perig. 
675. Dienfifneht Müller. 675. Gärtnergepälfs Ruſchka. 
676. Schuhmachergeſelle Wendorf. 677. eberge ſelle 
Nie. 685. Arbeltomann Ernfl. 693. 1099. Tuchmacherge⸗ 
“ felle Ehlers. 693. Lifeleur Krauſe. 701. Kiftenmader 


Kiel. 701. Schornfleinfe ergefel Welinig. 707. Zimmers - 
iſſtairſträſflng Staudinger. 723. 


meifter Schlegel. 713. 
Brauelgner Stange. 723. Cigarrenmacher und Handlungs. 
diener Kiefel. 731. Dienfilnegi Schulze. 739. Arbeits, 
maun Witte. 741. Hausknecht Leif. 739. Gepar. Zim⸗ 
mesgef. Bolgt. 757. Schornfleinfegtraef, Säule. 757. 934. 
iiichräfng George. 765. Arbeitem. Huth. 765. Chem. 
Schornfleinfeger Micpele. 777. Schmirbegef. Wegener. 785. 
Uhrmacher Kranz. 83. Maurergefelle Wliet 788. Sohn 
des Schmidis und Gaſtwirths Klugow. 793. sauna 
gefelke Bol. 795. Kaufmann Bolle. 803. Sattlergeſelle 
Baumann. 803. Arbeitämann Nöfeler. 811. Schneiders 
geſelle Weinhold. 813. Kupferſchmidemeiſter Krafft. 819 


Sn 


Inbhbalts⸗VBerzeiqhniß x. 


- mann u. Buisbefißer 
1273. Webergefelle Löther. 1273. Mällergefelle Müller. 1283. 


‚4 







Tiſ . 810, € 81%. 
er nn Kaufmann 9 8* Ir 
beitemann Gierſch. 847. Arbeiter Net u- Gchneldergefelle 
Behlow. 851. Tuchmachergeſelle Lüdede. 851. Arbeiismanu 
Spann. 839. Raufmanı Donap. 867. Hıbeitsmann Hahn. 
867. Bauer Ried. 867. Arbeitsmann Rober 873. Unver⸗ 
ehelichte Haake. 883. Kutidder Hiriäburg. 891. Alempner- 
ß elle Nefſchata. 891. Stadtkaämmerer Meves. 891.- Ar⸗ 

mann Thomas. 909. Handelsmann Korfſche Ehelente. 
9. Brloatiipreiber Schrader. 917. Arbeitzmann Schaltz. 
917. Schneibergeſelle Behlow. 917. Nällegeſelle Müller. 
918. Schmiedegeſelle Ziehms. 918. Schlächtermeiſter Yoß. 
918. Arbeitsmann Schulze 919. Fiſcherknecht Curth. 941. 
Arbeitemann Dunder. val. Unvexehelichte Beltner. 941. 
Tochmachergeſelle Haeſecke. 941. Schläcdtergefelle Bohm. 
959. Arbeiter Blumenräder. 967. Arbeilsmauu Kunkel, 
oder Wolfram. 967. Unverthel. Genſecke. 967. Unverehel. 
Schubert. 968. Literat Dr. phil. Beitziech. 979. Arbeiu⸗ 






mann gauf. 987. Schneidergefelle Schorbſch oder Schorſch. 


noerehel. Grünefeld. 987. Arbeiiömann Peter. 988, 
Arbeitsmann Niendorf. 1003. Bädergefelle Raczlomety. 
1003. Oberger.-Affeffor Bucher u. vormal. Regier.⸗Refe⸗ 
rend: Schramm. 1011. Dienfilueht Sengebuſch. 1017. 
Dienſiknecht Mend. 1025. Schornfeinfegergeielle Schüler. 
1025. Unverehel. @eltner. 1033. Aırbeildömann Brandt. 
1041. XZifchlergefelle Marggraf. 1053. Arbeitemann Pahl. 
1053. Milltair⸗Sträfling Grahlow. 1053. Buimadhergel. 
Neumann. 1061. Zohann Fricdrich Wilfelm Möfer. 1063. 
Delonom Schulz. 1071. Berehel. Kammerjäger Strauß⸗ 
1079. Pandlungediener Böttcher. 1079. Particulier Klinge. 
beit. 1079. 1177. 1289. Ehauffeearbeiter Ted. 1067. Fiei _ 
ſchermeiſter Bogentnet. 1087. Arbeitemann Wilde. 1057. 
Arbeitimann Freſe. 1091. Dienfjunge Dieirid. 1009. Ar⸗ 
beitemann Diederi. 1099. Angeblider Actuarius Rül- 
fer. 1100. "Unverehel. Schneider. 1107. Mautergeiclie 
Dahme. 1117. Arbeiismann Wendt. 1117. Tuchmocer⸗ 

efelle Rettig. 1117. Arbeiter Newig. 3125. Hanslardt 

alther. 1125. Schlaͤchtergeſelle Kielemaun. 11%. Gold 
fhläger Henke. 1125. Bormal. Actuarius Kleinert. 1126. 
3148. Litograph u. Redacteur Steinthal. 1139. Cigarres- 
macher Reitig. 1147._ Dienfifunge Pinnow, au Goch 
1147. Arbeltsmann Teſchendorf. 1147. Mehl. u. Vorloſi⸗ 
Händler Voß. 1155. Bürger eaue. 1155. Schiffseigen⸗ 
Ihlmer Linde, 1163. Uhrmacher Beindberg. 1164. Ehemal. 
Privatfgreiber Schmiel. 1171. Rector Märke. 1177. Reh 
ter Bibeau. 1193. 1265. Steuer-Einnefmer Römer. 1194. 
Kaufmann — 1201. Unverehel. —— 1201. Ar⸗ 
beitomann Helle. 1203. Dienſtmagd Simbrowoky. 1208. 
Müllergefelle Fleiſchfreſſer. 1211. Jimmergeſellen ann u. 
Steege. 1219. Bädergefelle Wiende. 1219. Rekrut Berge 
mann. 1219. Rektut Pfaff. 1220. Schmiedegeſell Drüller. 
1229. Dienflineht Meergan. 1237. Unverehel. Geniede. 
1237. Kaufmann Altmann. 1245. Unverehel. Bogel, auch 
Bogeler. 1285. Ehemal. perrich. Jäger campioni. 1245. Un- 
verehel. Randrod. 1257. Züchnergefcle Menzel. 1265. Kauf 
Hellwig. 1273. Zimmerpoller Achard. 


Schmiedegeſ. Wolter. 1281. Arbeitsmann Billert. 1281. 
Dienfilnedt Müller. 1289. Arbeitsmann Rolff. 1289. Or 
conom Rüdgifch. 1297. Handlungsdiener Meiſſelbach. 1297. 
Sqhmiedegeſelle Fritz. 1207. Schneidergeſelle Leyſer. 1298. 


Arbritemann Kropne. 1298. Underehel. Daale. 1305. Tas 
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Banquier Philippi. 
anquier pipe 


Invalide 


Jabalts⸗Verzeiqhuniß x. 


gelößner Herſe. 130%. Bombardier Höllger. 1305. Un⸗ 


verehel. Holimann. 1317. Arbeitömann Moöfer. 1317. Des . 


conom Bohm. 1325. Arbeitsmann Schnuß. 1225. Unver⸗ 
ehel. Terhow. 1333. Epemal, Kaufmann Bennede. 1338. 


Steckbriefe, erledigte und aufgebobene. Ehe⸗ 
mal. Baumeiſter Hager. 17. 

Sägen Beitſchert. 33. Leinwandhändler Sachſe. Al. Ehe⸗ 
mal. Land⸗ u. Stadiger.⸗Sekret. Lindau. 88. Unverehel. 
Rehfeldt. 80. Farbergeſelle Behrendt. 105. Wehrmann 
Michael. 113. Arbeitsmann Schulz. 120. Bediente Bach⸗ 


mann. 153. Tiſchlergeſelle Prehn. 179. Bäckergeſ. Caccia. 


206. Berehel. Arbeitsmann- Rohde. 257. ienſtknecht 
Der. 296. Schloſſergeſ. Thiele. 303. Kornhandler Köl⸗ 
w. 311. Fleiſcherknecht Buriſch. 319. Schuhmachergeſ. 
eder 319. ‘Privatichreiber 
ger Schuiß. 335. Arbeitomaun Schirmeiſter. 335. Stell⸗ 
machergeſ. Schön. 359. Gträfling Lehmberg. 373. Uns 
verehel. Müller. 375. Tiſchlergeſ. Schmale, 403. Schiffer 
Glaube. 484: Cigarrenmacher Thiede. 484. Cigarrenma⸗ 
er Kawitzel, auch Kade Ben und Kellner Gerlach. 484. 
tebert. 484. Fiſcherknecht Eurid. 491. Schiffer 
öbifch. 539. Küfllier Gottwald. 543. Unverehel. , 
enannt Hillermann, auch Libn. 558. Unverehel. Tiichler 
treuber. 353. Lehrer Michalsky. 361. Knecht Michels. 
575. Arbeitsmann Richter. 375. Arbeiter Riegel. 583. 
383. Kutſcher Borf. 384. Arbeitsmann 
Kroſchke. 6 enfiluecht Schulz. 636. Ehemal. Actua⸗ 
rius Diewald. 643. Arbeitomann Helms. 651. Kutſcher 
Borl. 667. Tuchmachergeſ. Lehmann. 677. Colporteur 
Bausbörfer. 693. Ehemal. Amtsſteuer⸗Erheber Chriſtiaus. 
701. Arbeitsmann Herſe. 701. Arbeitsmann Schuh. 713. 
Bäckergeſ. Sutor. 731. Schneidergeſ. Dreſſelt. 731. Eis 
arrenmacher u. anbiungen euer Kiefel. 737. Dienſtknecht 
—* 763. Schmidegeſelle Wegener. 831. Kahuſchiffer 
itting. 847. Burſche Prebburger. 867. Chemal. Actua⸗ 
ziug Diewald. 883. Dienfilneht Groß. 892. Bädergef. 
Roſtock oder Rottſteck u. unverehel. Menzel oder Meniel. 
899. Arbeitsmann Kober. 918. Syäleı echt Heiſe. 933. 
Ardeitsmann Huth. 933. Schorn fegergeielie Schulze. 
934. Dienfilneht Müller. 949. Maurergeſ. Schilbe. 959. 
Ürbeilömann Spann. 971. Arbeitsmam Gierth. 979. 
Schneidergeſ. Weinhold. 987. Arbeilsmann Kunkel. 1008. 
Bilhelm Lehmann. 1011. Unverehel. Grünefeldt. 1011. 
iſeleur Krauſe. 1081.. Schneidergef. Rieger. 1058. Ur 
eitemann Brandt. 1063. Arbeitsmann Hahn. 1072. 
Dienſttnecht Sengebuſch. 1091. Maurergef. Dahme. 1131. 
Arbeitsmann Wendt. 1181. Tuhmachergel. Rettig. 1131. 
Angeblier Attuarius Müller. 1155. Ehaufieearbeiter Teil. 
1163. Unverehel. Schneider 1171. Dienfjunge Pinnow, 
auch Ewald. 1177. Tabackshändler Kofler, genannt Lucht. 
1178. Sträfling Rohrbach. 1193, Cigarrenmacher Rettig. 
1203. Schlädtergel. Kielemann, 1220. Arbeiter Schirr⸗ 
meiſter. 1237. Arbeitsmaun Diederid. 1237. Bormal. 
Actnarius Kleinert. 1246. Bäckergeſ. Wiende. 1226. Ber 
ehel. Invalide Kuhnert. 1246. Gärtner Hobuſch. 1258. 
Unverehel. Vogel, auch Vogeler. 1265. Tagearbeiter Olu⸗ 
menrõder. 1265. Webergeſ. Lothner 1290. Fleiſchermeiſter 
Wagenknecht. 1298. Uhrmacher Deingberg. 1298. Arbeits⸗ 
mann Heſſe. 1205. Arbeitsmann Billert. 1325. Oeconom 
——— Tagelöhner Herſe. 1325. Züchnergeſ. Men⸗ 


Pr) 


17. Schmiedegetelle Müller. 25. 


Kraufe. 319. Maurerhandlans . 


‘ 
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2. 


TöpfereisAnlagen der Ziegferwitiwe Hinze in Alt 
Landsberg. 479. De t 
Brandenburg. 632. Des Maurerpoliers Grabow in Nauen. 
755. Der Eigenthümer⸗Wittwe Döring in Strasburg U. 
M. 1224. Des Töpfermeifters Pritſch in Buchholz. 1330. 

Torf. Herabfeßung der Berkaufspreife für Torf Im 
den Koͤnigl. Rpin-Torfgräbereien bei Behrbellin. 542. 

V. 

Vagabonden⸗Verzeichniſſe. 80 — 87. 430 —- 431. 
788 —789. 1825. - 

Berkäufe von Grundſtücken, gerichtliche. Grund⸗ 
ſtück der Bictnalienhaͤndler Audehmſchen Edeleute in Berlin. 
14. 118. 224. 332. Rentier Apel in Berlin. 38. 156. 234. 

rtieulier Anader in Berlin. 95. 201. 313. 418. 327. 

eifenſieder Atifh in Berlin. 156. 254. 356.. Halbbüdner 
Arndt in Golzow. 203. Berehel. Töpfer Amann In Joachims⸗ 
thal. 254. 388. 690. Schmiedemeifler Amtoft in Angers 
münde u. Oberberg. 374. 691. 808. Strumpfwirtermeifter 
Aſimont in Berlin. 382. 684. 807. 930. 1023. 1136. Tiſch⸗ 
fermeifter Anton in Zühlsvorf. 640. 781. 886. Seifenfieder 
Aliſch In Berlin. 662. 976. 1070. Bäder Appoldt in Zinna. 
890. 1009. 1096, Lohgerbermeifter Arndt in Angermünde. 
1080. 1152. 1242. Commiffionair Abel in Berlin. 1076. 
1184. 1293. Berehel. Tiſchlermeiſter Ambos in Züterbogf. 
1162. Squeidermeiſter Arnim-in Hopenfelde: 1169. Erbe 
achts⸗Borwerk Adermannspof. 1251. Geſchwiſter Bartha 
n Deutſch⸗Rixdorf. 16. Wittwe Bennedeihen Erden in 
Ren-Ruppin. 24. 134. 231. Berehel. Kaufmann Bandow 
in Berlin. 31. 119. 224. 355. 471. Bärermeifler Bed in 
Lichtenberg. 38. 126. 228. Tiflermeifter Bod in Pride 
welt. 39. Wittwe Bölfe in Luckenwalde. 43. 158. 256. 
@tafermeifler Braun in Berlin. 50. 152. 253. 391. 504. 
321, ärbermeifter Bartels in Beeskow. 51. 157. Mühlene 
meifter Ballerſtaͤdi in Rühſtädt. 31. 175. 292. Schuhmacher⸗ 
meifter Bidel in Prenzlau. 52. Gtellmachermeifter Blan⸗ 
fenburg in Berlin. 58. 155. 2354. 391. 504. 598. Fiſcher 
Behrendt in Oranienburg. 59. Mühtenbefiger Borchardt 
8 Reu⸗Mühle in der Eggersdorfer Heide. 59. 157. 253. 

3. 306. 606. Schudmachermeiſter Baxksmann in Spane 
dau. 39. 138. -Maurerpolier Beſchetznick in Berlin. 73. 
178. 285. 417. Wentier Brennſchütz in Berlin. 75. 
174. 285. 326. Bittwe Bersporff in Berlin. 76. Ehefrau 
des Rentier Breunſchütz in Berlin. 76. 175. 291. Geſchwi⸗ 
ſter Bügler in Reuftadt E.W. 83. 202. Witlme Bochow 
in Ereienwalde. 83. Wittwe Brüdmann in Berlin. 93. 
199. 309. Wittwe Borkdorf in Berlin. 94. 200. Victua⸗ 
Iienhändier v. Gaftwirth Bolze in Potsdam. 110. 201. 313. 
Bädrrmeifter Berner in Lengen. 112. 203. 316. Dlaurers 
polier Berger in Beitz. 126. 229. 325. Zuchicheerermeifter 
Breuer in Bittflod. 135. 232. 334. Berehel. Büdner Beder 
in Vienenwalde. 136. Tuchmachermeiſter Brunzlow im 
Strausberg. 168. Berehei. Töpfermeillen Barann in Lys 
den. 184. 298. 398. Aliſitzer Büngerfihen Erben in Witt, 
od. 204. Geh. Gerretair Borflell in Beslin. 11. 314. 
419. 550. 638. 775. Bürger Buch in Angermünde. 239. 
332. 226. Adermann Dunge u. Geſchwiſſer Goeriſch in 
Sandberg. 20. Verehel. Biſchoff in Berlin. 262. 356. 
472. 309. 711. 860. Biehhalter Bandekow in Berlin. 268. 


- 


8 Töpfermeifters Engelmann jun. in 
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393. 306. Geſchwiſter Baumann zc. in Berlin. 291. 4%. 
327. 632. 775. 882. Kaufmann Bonnell in Spandan. 299. 
434. 529. Berw. Fuhrmann Beder in Reu⸗Ruppin. 300. 
207. 510. Kaufmann u. Gaſtwirth Beyer in Havelberg. 
‘324. 428. 331. 665. 780. 908. Steinmehnei erizam 
in —8 324. 435. 552. — Blan⸗ 
kenſtein in Schönberg. 345. Eigenthümer Bindemann in 
veienflein. 347. Kohäthe Brüdmann in (lausdorf. 347. 
emoifelle Barnid u. Tifehlermeifter Erpmann in Berlin. 
365. 473. 600. 712. 829. 955. 
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in Rathenow. 1225. 1324. Hutmader Wallmannſchen Er⸗ 
den in Wufterhaufen a. D. 1254. Zifchlermeifler Wegr« 
ner In Joachimsthal. 1303. Buchhalter Weiß in Berlin. 

1307. Schneidermeifler Zeller in Berlin. 30. 173. 283. 

Verw. Hausvater Zolchow in Eremmen. 52. 176. 277. 

Boͤuchermeiſter Ziehmsſchen Eheleute in Cremmen 81. Schif 

fer Zieihemannſchen Eheleute in Burgwall. 160. Mühlen⸗ 

meifler Zander bei Angermünde. 183. 202. 426. 528. 640. 


"780. Witiwe aiehe in Züterbogk. 185. 271. Berehel. Zi 


rach in Groß⸗Ziethen. 317. 424. 551. 649. Berehel. Schmidt 
Zapfendosf und der Geſqwiſter Fetting ih Friedrichswalde. 
324. 436. 560. Buͤdner Zinnow in Ferch. 370. Caſſen⸗ 
Sekretairs Zindler in Berlin. 606. 713. 861. 955. 1048.  " 
1159. Berehel. Büdner Zorn in Lichtenberg. 699. Reflaus . 
rateurs Ziegler in Charlottenburg. 818. 938. 1080. 1143, 
1236. Gattlermeifter Zemmin in Straßburg 'U.-M. 830. 
939. 1031. Käfer und Schullehrer Zinnow in Dobbris 
dom: * Ackersmann Zwerg in Straßburg U.M. 1078. 
1162, 1271. . . 
-  Berläufe von ®rundffüden, außergerichtliche. 
Bodwinpmühlen- Grundflüd des HHübfenbeftbers Bein in 
Stendell. 8. - Gaſtwirthſchaft des Adolph Mulla in Wufter- 
aufen a. D. 34. Gin frequenter Gaſthof durch Leitner in 


erlin. 44. Ein Wohnhaus in Wangerin durch den Tiih- - 
lermeiſter Eourtoid daſelbſt 112. 


| in Bodwindmühlen« 
Grundſtück in Reichenwalde. 1360. Bierhüfnergut des Kaufe 
manns und Büter-Eommiffionairs Cohn in Wuſtermark. 
168.204. Rittergut Kloſterhof bei Kyritz 170. Ein Grund⸗ 


"Rd mit 32 Morgen Ader bei Berlin dur den Wirth, 


Größe Hamburgerfirnße Ar. 3. u. 6. in Berlin. 170. Bürs 
erfielle des Kürfchnermeilters Zechlin in Zriefad. 186. 
ockwindmühle des Mühlenmeifters Müher in Herzberg 

186. Gin Wopnhaus nebſt Zubshör durch Hermes in Wer⸗ 

ben. 196. ine Bäderei in Eludow durch den Büpner - 

Schmidt in Fahrland. 216. Wohnhaus des Fr. Erdmann 

In Sriefad. 247. Ein Haus In Berlin unter Adreſſe sub A.N. 
rt. Friedricheſtraße Rr. 183. in Berlin. 248. 272. . Gafl« 

— „den tiefen Brunnen” bei Treuenbrietzen. 
6. Ein in der Nähe der Eifenbahn befegenes maſſives 

Etabliſſement durch Seidel in Neuſtadt E.⸗W. 277. 

Sqmiede⸗Grundftück des Schulzen Huth in Golm. 277, 

Kolonifenflelle der Paulpfchen Erben. in Soppiendorf. 277. - 

294. Die Holgpläne der Pfarre u Rübnip mit dem Hole ° 

beftande. 290. Bauergut des G. Mochow in Spreenhageit. 

325. 349. Mühlengrundſtück des Carl Müller in Banzen- 

dorff. 325..349. 376. Gaſthof des Gaſtwirths Arndt in 

Buferhaufen a. D. 348. A62. Ba inbmäßlengeundRüc nebſt 

Bäckerei des Mällermeiſters Büttner in Rathenow. 349. 

Ein Grundftück an der Spree bei Erkner durch Vollgold 

in Berlin. 349. Grundflüd bes Heiraths -Ausflaltungs- 

Berelnd zu Spandau in der Stadt Oxanienburg. 364. 
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deuburg. 302. 528. 102. Ein im An; 
legenes But von 310 Mora durch Seidel in R 
€:8. 110. Ein —— — Ri Riye von 


.W. durch Seidel daſeibſt. 
Telegraphen⸗ ——— bei — — 5. VPoſt⸗ 


30. ere 
Boom nehörige, am Binow- tanal * nt. g. —535 
vie. 460. Wirthichaft der —— — KNyove ia 
ne ‚Sa ia Pro Tan —* 
.Ein Gaftho wer ern von 

Yolsdam durch Geldei in —— 489. Ritter⸗ 
—— 92. 321. As —* 

riffero Lavewin tn Groß-@otifors. 492. 338. Ein Hans 
mit einer Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Werkſtelle durch ven 
Schmirdemeiſter Oripmann in Potsdam 300. 321. 
MWohntaus der Giant Eon une ne Bufterpouien a. D. 319. 
Grunpfiide der Erben Schun ifers in 
Tremmen. 521. 565. Bicaiie nd B zu Ch 
flodt am Bober. 537. 337. Ei ee mit 
Fra und der En me .htipfett, Bam Arapı 

in Prenzlau. 343. Eine mit Brauerei durch Ge⸗ 
‘orge in Sebvenie 524, * es Alaunwerk bei Freien⸗ 
walde a. D. 363. 613. Brundfikl des —— — eſe 


unweit bei Brig , Kemamt Bat a 598. 626. 
Wohnhaus des Aderbur ns — Bernatı * 
Eine Bäckerei dur . 366. 


ber Stadt. Eommune Eranbenbung er at 
chneidemuble nebſt a se ndeteien von vem 

m Amte_ Lieben gehörigen —* de If. 508. 1062. Zwei yır 

a6 ver Gtadt⸗Commune Perleberg 9 . g. dir —F ediere. —ã Ping Sorpalierei in 
tenhaus 616. Mäßlengrundfläd des Kentiere et "einer atftabt vurch Selvel in Reufiaet E. 1090. 
daveiberg. 618. Bldnerſtelle nebſt Bäderei * Acker⸗ n Dot: ren und Drfilielfous-@e- 
meiſters Bernau tn m Sopom. 626. Ein Hans vr 9 tanz, 
Breitefiraße Nr. in Potodam. 626 Bopmhaus 
—— 8 —— in Zoffen. 649, Era 
Brent b Major — erfeld in Fürſtenwalde. 650 

me one nom 5. den Gaſtwirih grei 

Adt in Potſsdam. 6 Armendaus der Stadtgemeinde 

ilsnack. 668. —E des Gaſtwirthe Guhrt r —— ut Reuburg. 
Bernau. 078. Die zu Daft hele em bat un Domai⸗ er. 11 
nen-Borwerf, artenid ge gepörtae Te em and Ham⸗ a Reden. 1127.  Mäbtenbefigung iſters 
mi Wieſe. 7 auf vom . Kamps — Borchard in —— r1M. G fawntoert dei Berim- 

erg —3 — ——x durch den —* D walde a. D. 1 118. Zwei Winvmäpien mit einer 

munn in Bavelderg. 706. Cine Bäderei vurch ven Müh⸗ Dderet in Geraden Auttiono Tommiſſarxius Schmooc⸗· 
lenmeifter Reckling in Werder. 738. Eine Bockwindmühle ap otödam. I Bohnhans der Gebrüder Dri- 
durch Redling In Werder, 738. Cine Derillätion und orf. es. "efien wg des . und Böll 
Brauerei dur Seidel in Reufladt E.W. 738. Ein Hate» Gemefts Yanty in Sieveredorf. 17 Get Meder⸗ 
rialg vo in der Nähe von Berlin vurch ocel in Rus chöndauſen. 1299. Ein Gemyeisgrnnnim in einer Stadt 
®. 7138. Das Löpmannfche Bauergehoft in Ma⸗ im der 38 von Seruin durch Seive in Rrafent E-W. 
riendorf. 756. Bauergut des Wilden Grue in Satzkorn. 1200. Eine ſiskaliſche Wieſe in ver Felvmark Be 1828, 
703. Blbnerflelle des Gaffe in Drangetshorfl. TE Daft: Boyndhaun⸗ —** eat u Bd» 
wirthſchaft, eine Scheune und ein Aderplan der EB rriruvſcad der —ãã— 
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Örferei gehnin. 1173. 120 Baubs er in der 
g 1240. Bau und Squeldehölzer und 
Br vie dl ir LT, a Kite m Katktan e zu Bernau. 1228. Baus und 
aub. ur De > N em Menzer Korftrevier. 1236. Baus und 
7 Ye Rüberetorter Borf. 1815. Brennholz 

5— * 8 * gud 00 Reieröperfer Forfrevier, 1331. 
I: Bengllen Berläufe ver fateb ene Gegenſtände. Kolben 
hof ia einer — * — im a and den Nübersporfer Kalkfteinbrüchen. 20, Cigarren bei 
*8 gi det dur Yen Kaufmann Lauben In d dem Zuktiono⸗Kommifſſarius Schmoock⸗Smok tu Potsdam. 
1336. 4. Maulbeerhäume und Saamen bei Heefe in Berlin. 


















6. O. 

Berlänfe von Be —* er Copa 186.. Obſtbäume und Weinſtöcke durch Chriß in Charlot⸗ 
dant⸗ Foaſweierx. 8. * d Rae aus But 204. Bonbergeriäe —— bei 
Ran Barkkzeoieren bes a. q. 21. Ban, Belle n Potsdam u. f. w. 212. 286. 338. AA6. 322. 530. 
But und Breanfol aus Dem —* —A er. 10. 674. 722. 784. 846. 890. 986. 1226. 1288. 
21. wog eine⸗ —5 De jopien bei. Kernke in Berlin. 216. Brauerei⸗Uten⸗ 
„He Muhrüd. 2. Baus und Ereaphe aus dem Gore _ Wittwe PRN m Wittſtock. 247. 278. 301. - 

‘ senieg Henheüd. 37, ‚iden-Borle aus bem Örtngur Düngeraips bei 8 in Berlin. 277. 302. 318. 349. 
Zorfiuenier. 58. Kirfem-Dauhälger ⸗ Oberfoxſexrei 377. a2. 454 Erbſen, Widen, Baker, Brau⸗ und 
ARuppie, A. € ie qug ben Re Drraumalz be bei Walter in Torsbam.. 277. Rieraat, Lu- 
Fe ws Forſtbe —— hir, 188, van cern, Gras, und andere Sämereien bei Bufle in Potsdam. 

ve au Gig en⸗Echiffe⸗ us der Dberi 278. Kohlen, aber, al und dergl. bei’ Grobe Soͤhne 
erei Naubrüd. 104, eg m * u Reg- Glienider in Berlin. 2778. SaatsErbien Oberwallßraße Re, 13. in 
. 208 Bau⸗, Rube und Brand aus dem Berlin 301. Gin Flügel⸗Fortepiano am Kanal Nr. 38. 
Davelharger Bechsevier, hr Eu Kan ol gu Q dbem. 301. Ari Ered * —— — bei —25 
A), —2 ae a * am n. 8 Rheiniſche Müplenkeine, M 
XX Are a Teufizaße r. 3. in ha —E 342. Ein Sergelb Pr 
‚sesfl un. Nüngebes. — 6, Ruh ee u — a Berlin. zo. Eifen, Stahl und Ble bei 
aus. dar Dberiöshexei Ne Ze 5 tod. 195. Bau⸗ chulze u- —X in Berlin. 377. Mählenfteine bei Goli⸗ 
und Nwbbolz gr ui are enbrüd. 108. Dan ammer in Berlin. 377. 822. Schmiedehandwerkzeug bei 
|) | Rey - ( . 310. Bialie I In —— hei Kyri. 377. Gr ran Pla 
— * . 21A. « och 4 Be in ber eberlage Zirgelfitaße 
der 262. Bau⸗ n Baia 4238, 100 Schöck Rohr durch 
and ver D g. 412. Ale Sorten 


ı 
R 


ae 


Dat. und ir 9 Ian abelber 
330. Fi * aus dem di: —I an in olebam. 466. Kränter:Seife 


Deife A Fe A 634. 692. 764. 810. _- 
evieren des BE ran wi au, x eglenburger Stute mit Bop- 
pol ans dem le Aus —T— 

orſtbez 19. —*— | eh de in Berlin Blädhen. Dianpfäbe 












be er. Ge in Berlin. 560. Kaffeebrenn- 

m Profeſſor Schneider In Seufabt EB. bei Fuchs in 
rennholz gus Dem Forürevier De * änfer Geireide Kocn fowie 27 ein⸗ 
hollan⸗ — — sanniwueine | bei Pe In 018. 
ffee⸗ en und pop bei in 
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irn ng Gall ent 














aa Fer Bela, dem dm Degeibaur und 
* — Kühnza anns⸗Stroh⸗ 
— te — in Bertin. 722. Drau⸗ 


tennereimafg bei Walter in Potsdam. 740. Leimpünger 
8 alihshoe bei Rummelsburg. 740. Bei.Chaiſen auf 
hofe in Seslow. 818. Riefen-Gtauberoggen bei 
Röhinanfer Kiefeler in Bus kſche Mühle dei Stor- 

0. 8 . Gin So wagen, Breiteh sabe Nr. 14. In Pots- 
En 38* — bei Fa and Deere in 
m. 1 ⸗ en endauer 
J am 1060. Kücen-Abgänge in der neuen Straf- 


rlin. 1106. * iſche Sure mente 
gi er An Dre —3 — EN —* 


se Ei I in te in. 


8 
—54 * De in Ber. 


— fe an Eran- 
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kenfeſde. 1242. 1293. Sprungböde in der Stammfihäferei 
zu aut u Züßer. 1242. 1271. Rapp pstuchen in ber Delfabrit in 
ittenberge. 1236. Schanfvieh auf dem Gute Prillwißz. 
1271. Rappokuchen in der Deimühle von Flügge u. Comp. 
in Brandenburg. 1280. 
erlorene Sagen. Wiederauffindung des don bem 
Stauipiel-Direltor Keller als verloren angemeldeten Schle⸗ 
figen Pfandbriefee. 206. Eine Wagenwinde auf dem 
ege von Treuenbrießen nach Potsdam. 970. Eine Dop⸗ 
pelwinde amifgen Werneuchen u. Werfiphul. 1280. 
Bermißte Perfonen. Eine Zrau von 39 Jahren, 
beffeidet it einer ſchwarzen Pollajade. 84. Maurerge- 
ſelle Zutter aus Wriezen. 279. 335. Die taubflumme Toch⸗ 
ter des Büdners u. Schäfers Kung in Werneuchen. 1201. 
Verpachtungen und Bermietpungen. Des Kaf- 
feehaufes zu Kohlpafeybrüd bei Potsdam. 24. Der hol⸗ 
Iändifchen -Winpmüple des Franz in Frieſack. 22. Der 
Eau In eld⸗Orbeſtelle zu Neuhoff. 36. Der Fifcherei auf 
Mündenfee der Stadt Angermände. 43. 36. Des 
Seh mieveberart Kirchenackers. 28. 150. Des Stäntoroer 
Kirchrnackers. 48. 150. 
Quartſchen. 74. 107. Einer Runfadetnerei in einer Pro⸗ 
vinzialftadt dur) Seidel in Reufladt EB. 84. Der am 
. Bannfee beim Dorfe Stoipe belenenen Schneiterfhen Zie- 
elei⸗Befitzung. 112. 124. Der Chauffeegelv-Erbebimg bei 
aßdorf. 142. Der Ehauffergelv- Erhebung bei Schmarſow 
135. 261. Der Ehauffsenetb. Erhebung bei Berge. 66. 183. 
210. 269. 290. Der Schmiede des Gafıoirt & 


in Wittenberg. 178, Der Chanffeegeld-Erpebung bei Groß: 


Schönebed. 188. Der Köntgl. Domaine, Meunbe agen bei- 


reienwaſde a. d. DO. 209. 237. 269. aufieeneld- 
bebung bet Wartenberg, 210. 237. 2 De den Gra⸗ 
fen v. Königsmark gehörigen Ritterguts Stöffin. 215. 252. 
Der Chaufleegelb-Erhebung bei Blumberg. 226. 283. Des 
Kirchenaders zu Flieth. 
Angermünder Kreife. 248. Eines Gafihofes an einer fre- 
guenten Chaufſee durch Seidel in Neuſtadt E.⸗W. 248. 
er Windmühle bei Ferbitz. 272. Der Chaufſetegeld⸗Er⸗ 
hebung bei Trampe 276. Der Chauſſeegeld⸗Erhebrung bei 
Bierraden. 276. Der EChauffeegeld-Erhebung bei Staaten. 
290, 312.339. Des herrſchaftlichen zmtapn es nebft Stäl- 
—len und Hausgarten in Krausnid. 297. Der Ir 
‚ Erhebung bei Blumberg. 312. Dir € —— 
bei Friedrichsfelde 313. 359. 399. Der Chauſſee eb-&r 
Hebung bei Birkenwerder. 323. 355. 416. Der Chauſſte⸗ 
eid - Erhebung bet Dr Hal ri 863. A16. 401. 
auerguts der Biengeſchen Erben in Groß-Beftin. 364. 
Der Fiſcherei in den zur Königl. Bieſenthaler Forft ie 
igen Sten und Gemäflern. 425. Eines an ber 
. beiegenen Vorwerks durch Stumpe in Erfner. 438. 
Chaufſeegeld⸗Erhebung bei Blumenthal. Ag. Der, dem 
Stift „ureugelke gehörigen Borwerke Zreppefn, u. Oſſendorf 
460. Der Chdauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Bernau. .a61. 
380. Der Rittergüter Wendifh-Apfeborf u,  Hopen-Kupnd- 
borf. 480. Der *— auf den Lenitz⸗,, dem Pinnow⸗ 
"und dem Lubow⸗See ımd auf der Havel bei Oranienburg. 
381. 657. Der zur Parzellarverparhtung beflimmten Grund. 
flüde der Domaine Neuenhagen. 485. 515. Des zum Nach⸗ 
lafle des Bauers Urban nebörigen Bauerguis in Leibſch. 
542. Der Kirſchen der Alleen und Plantagen bes Kitter- 
uts Kroppfläbt. 590. 618. Der Ehauffeegeld- Erhebung 
rt Wernitz. 592. 616. 639. Der, der Armentafle ber ©. 


, 


Iuhbalts:Bergeidnigin 


Des König. Domainen - Amts _ 
robfihen ' 


238. 332. (Eines Ritterguts im, 


Des "bu 


gerigt zu Prenzlau. 3. 328.560 


Kikotai ⸗, Marien. und Möfteftöte in Berlin gehörigen, 
ehemals Werfi fen Wieſe Hei Rixdorf 672. 685. Der 
Chauſſeegeld⸗ Er ebung su Sermeborf. 705. 720. 735. Des 
a aan en —— ven a: 

. une «Er 
bedung de Briefad u. MBuferhaufen haufen aD. 735 Der Er 


ebun Ablagen. Stätirgefil für bie —— 
eubr * 735. es Domainen⸗Vorwerks . 793. 
856.928. Einer Bäderel durch den T eiſter ⸗ 


ten in Plaue. 821. Der zum Dominium m ven 8 
gen Windmühte. 898. Der Milch auf ein 
dur) den Kaufmann Brauer in Berlin. 922, er 
Brennerei anf einem Ritter gute dur Seidel in Rentabt 
E.W. 923. Der Domaine —— ers. 
De Ghauffergefb. Erhebung zu Sieglitz. 043. 978. 1022. 
Der Garnfiſcherei in der Dane yom  Diebel.Gee bis > 
Der Ehaufiegen.@rhebungen te det Süterbogt u. zu Strabel 
Der auffeegeld» u u. zu Reu 
007. 1037. Eines Platzes made" dem 1 Beatet 
here in Berlin durch Rohrded. 994. Der Chaufftegeld⸗ 
erhebung dei bei —— 998. Der Chaufſergeld⸗Erhe⸗ 
bung b . 1007. 3038. 1069. 1351. 1168. Der 
Ghenflergehr —*— ung bei Raflenhelde. 1087. 2008. 1112. 
gu Chauſſeege ch — bei Werftphul. 1108. Der 
gb. In der ündhebreg. 1422. 1144, Der 
Je Henfihen Ziegelei te 6-WBufierhaufen. 1129. Der 
bauffergefb- Erhebung zu Kl n-Jetpen. 1198. Des Raffır- 
Yaufeo u Kohlhaſenbrück durch Simon in Potsdam. 1200. 
. Der Chauſſeegeld⸗Erhebung je Rei *. 1212. 1282. 
10. Der zum Nachlaſſe des B Here Rettig ge· 
hörigen Grundfiüde beim Meſſingwerk. 122, Dnd s 
eid ee en AR 1318. 
ebeflelle an be Hebräde bei Neufiabi €. ER. 
1202. son Sf AR. auf ir Sten der Stadt Mache. 
erg 
Verſicherungs⸗Vereine. Gntlaflung bes Com⸗ 
miſſarius Anwander von dem Directorium des Potsdamer 
Vieh⸗Verficherungs⸗Vereins. 402. 
Borladungen, gerichtliche. Des Leinwand — 
Sachſe aus Werben durch das Stabdigericht zu Berlin. 1. 
"Des Laufburſchen u. Bäckergeſellen Gieſeler durch Das Stadi⸗ 
na erh * 48 ae Du ve Sell. 
ug in feiner eidungsſache —— rn 
gu erlin. 1. 114. Der Släubigre des Kaafmonus Kühne 
n Yolepam. 2. Des Bereiterd Harm aus et 
das Schwurgeticht zu 1 Berieterg. 2. 89. 
ers Bartels aus ea erle durch das Pr 
— 2. 90. Des Schuhmachergelellen Sankt Av aus pe 
velberg durch das —* ja Sechauſen. 3. 112. 
Möllergejellen Botpenbad dur ae u. Gamer. 


nnfebt aus Hindenburg durch das Kreie zu Zero 
pfin. 3. 118. 219. Der Gläubiger des verRorbenen Fl 
—5 claff ge⸗ Fur ad Dur das Kreisgericht zu An 

de. 5.7 echtigten an die von Denn 


Anfpruchsber 
Rinne org für feinen Sohn den Staptferretaie m. 


fpäteren Kämmerer Albrecht In Lenzen als Radant bes 


erichts » Depofitorfi ben aelite en m 117. 222. 
Des Pandelomanns S in — — 
bu das Stadtgericht zu —2 ji 117. 222. Dir @äu- 


biger des in Berlin verflorbenen —— 854 6. 
Dee Auſprucheberechtigken an mehrere verloren gegangene 


- 











x 


bhgetionenüber Ropksaklen, vorläh aufverfepiebenen Orund- 


Rüden in den Hypot 6 Stadtgerichte zu Bers 
lin eingetragen Yehen. 6. 148. 306. 337. 361. 897. Der 
Anſpruchsberechtigten an bie verloren gegangene Ansferti- 


gung des Tehlaments des Gaſtwirths Neffin, aus welchem 
2000 Thir._für die Geſchwißer Neffin auf dem 
" Dreweiden GrundRäd zu Prenzlau eingetragen‘ Rehen. 7. 
117. 165. 183. 206. Der Släubiner des in Sellenwalbe 
verſtorbenen Hegemeiſters Muß. 7. 72 Des Chriſtian Lud⸗ 
wig Prager aus Pripwall, oder deſſen Erben, buch das 
Rreisgericht zu Bitiſtock. 8. 149. 331. 302. 678. 881. Der 
Glaͤubiger des Kaufmanns und Lederhändlers Mareuſe in 
Wriegen. 9. 33. Des Weißgerbergeſellen 
Ben dur das Kreis» und Schwurgericht zu prenglan. ®. 
828. 568. Der Glaͤubiger des Kaufmanns Siefert in Pote⸗ 
dam. 10. 33. 33. Der. Anfpruchsberechtigten an vier ver⸗ 
foren gegangene Pfand», Depofitals und Schuldſcheine durch 
. das Iabigeriät zu Berlin. 10. 34. Der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an die von dem verflorbenen interimiſtiſchen Auctions« 
Commiſſariuo Möfer in Berlin befelite Amts. Caution. 11. 
34. Der Gläubiger des in Berlin verfiorbenen Kaufmanns 
ſchel. 11. 34. Der Anſpruchsberechtigten au die von dem 
Aufer-Apminifirator Kuiſcher in Berlin beflellte Amte⸗ 
a 


ution. 11. 34. Dee Glaͤubiger bes in Berlin — 


nen Spielwaarenhändlers Schorn. 11. 116. 222. 266. 289. 
311. Der Yuhaber von 3 verloren geaangenen Wechſeln, 
anegeſtellt von M. Stern zu Stolp. 26. Des Fäzberges 
felen Rettig ans Krojanle durch die Kreisgereichts⸗Depu⸗ 
tation zu Rathenow. 26. Des Schriftficers Saas aus 
gu durch das Stadigeriiht zu Berlin. 26. 171. Der 
füubiger des in Witikod verfiorbenen Schneidermeiſters 
Brügger. 27. 70. Der Glaͤubiger des in Wittſtock verſtor⸗ 
benen Garnwebermeiſters Havendt. 27. Der Släubiger des 
in Berlin verkorbenen Apothekers Schulg. 27. 36. 78. 102. 
Der Gläubiger des in Berlin verfiorbenen Lohgerbermeiſters 
Sgrörfter. 28. 148. 180. 206. 235. Der Gläubiger des 
in Berlin verfiorbenen Polizei⸗Inſpectors Gfellius. 28. Der 
Anfpruchsberechtigten an die, von dem früheren Actuarius 
und SportelsEaffen-Rendanten in Könige» Wufterhaufen, 
jebigen Kreitgerihts « Gecretate Singmann in Potsdam, 
vem früberen Depoftal-Rendauien in Oranienburg, jetzi 
‘ Bürean-Afftenten Anhalt in Berlin und dem früheren De 
. yoßtabRendanten, jetzigen Kreisgerichts⸗Secretair Elchor 
n Liebenwalde beflellten Amis: Eautionen. 28. 72. Der 
Anſpruchsberechtigten an bie, von dem verflorbenen interi⸗ 
miſtiſchen Depofital- und Salarien⸗Cafſſen⸗Rendanten Zill 
dei dem früheren Juſtiz⸗ Amt Potsdam beflellte Amis-Gau- 
tion. 20. 35. 78. 102. „Dre Stäubiger der in Wriezen 
. Rorbenen Zimmerpolier Rollichen Eheleute. 29. 149. 181. 


207. 235. Des Mehipändlere Dahms durch das Kreiege⸗ 
Des Schuhmachermeiſters 


vicht zu Berlin. 35. 146. 231. 
und Geſchirrhaͤndlers Winftock in feiner Eheſcheidungs ſache 
durch das Stadigericht gu Berlin. 43. 150..251. Der ver⸗ 
ehelicht geweſenen Kammerdiener Futanowoka aus Witikowo 
vder deren Erben durch das Kreisgericht zu Wriezen. 43. 
-218. 379. 370. Des Bauerfohnes ähriſtian Selle und des 


Tiſchlergeſellen Mertens aus Vehlow oder deren Erben durch 


Das Kreisgericht zu Wittfiod. AS. 192. 406. 545. 747. Der 
-Anfpru@sbereitigten an Doeumenten, welche aus dem Be⸗ 
- girl deu Kreiogerichte zu Perleberg verloren gegangen find. 

26. Dee Rode Kozlowoky in feiner Ghehpeibungsfache 
durch das Stadigericht au Berlin. 26. Des Sthornſtein⸗ 
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fegrrpefellen Kunft auß Kempen dur das Kreiegericht 
Beestow. Ab. 171. Der Gläubiger des Saugmgulehe 
fiters Meyer in Staffelde. 47. 145. Des Sattlergefellen 
Kodert, dir fepar. Voß, des Baurrfohnes Richter, des Büd- - 
ners Hildebrandt und des Tifchlers Bogel ober deren Er⸗ 
ben durch das Kreisgericht zu Potsdam. 47. 222, 381. 
Der Hanbelöfrau Wittwe Nehe, der verw. Thorfchreiber 
Dreyer und Genoflen oder beren Erben, durch das Kreide 
gericht zu Potsdam. 47. 221. 381. Des Häuelers Havekoſt 
aus Ciemloſen in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreie⸗ 
Oh zu Perleberg. 48. Des Schneiders Schuh in feiner 
eſcheidungoſache durch das Stadigericht zu Berlin. 54. 
185. 249. Der Eigentpümer verfchievener Depoſitalmaſſen 
bei dem Kreisgericht zu Beeslow. 54. Der Anfpenchabrs 
rechtigten an drei verloren gegangene Stamm⸗Actien der 
Magdeburg» Cöthen- Halle» Keipgiger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
und einer Actie der vereinigten Hamburg Magbebur, 
Dampffchifffabris⸗Geſellſchaft durch das Stadt⸗ und Kreie⸗ 


. nericht zu Magdeburg. 54. 171. 279. Der Anſprucheberech⸗ 


tigten an den, von der Königl. Bank in Münfter dem Ma⸗ 
jor von Pſuhl in Stolp über 1300 Thlr. Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſche Prioritäts-Actien ertheilten Bank⸗Pfandſchein. 
55. 78. 102. 132. Der Militair⸗Sträflinge Gieisner aus 
Potsdam und Kowalk aus Pyrow duch das Comman⸗ 
Danturgericht zu Eöin. 63. Der Kofprapsberedtigten an 
Dpveumente, welche aus dem Bezirk des Kreisgerichts zu 


Beeskow verloren gegangen find. 69. 100. 131. 164. Des 


Ubrmachers Jacoby aus Joſſen duch das Rreisgericht zu 
Beestow. 70. 172. Des Schlofſergeſellen Birckholz aus 
Eilenburg durch das Kreisgericht zu Reu-Ruppin. 70, 172. 
2890. Der Realprätendenten des zum Nachlaſſe des ver. 
Rorbenen Ziihlers Hartmann gehörigen Büpnergrundflüdes 
Nr. 49. au Kuhbier. 72. Der Anſpruchsberechtigten an die 
bon dem ehemaligen Gerichtodiener und GErecutor Baum⸗ 
Jaurr bei dem vormaligen Juſtiz⸗Amte Gramzow beflellte 
mie » Eaution. 72. 123..172. Der Anſpruchsberechtig⸗ 
ten an Documente, weiche. aus dem Bezirk des Kretsge⸗ 
richte zu Perleberg verloren gegangen find. 77. 101. 130. 

Der Blänbiger des i. Berlin verft. Zadagiften Battwinfel. 7%. 
194. 306. 337. 362. 405. Der Erben des für todt erflär- 
ten Sohnes der Scharfrichter Teltowſchen Eheleute aus Per» 
leberg durch das dortige Kreisgericht. 86. 192. 304. 33). 
339. 396. Des Handelsmannd und Kürſchners Blumen- 
thal aus Wittfiod durch den Eriminal» Senat des Kam⸗ 
mergerichte zu Berlin» 89. Des Doctor der Philofopbie 
Bettzieh aus Werben durh das Stadtgericht zu Berlin, 
Aene Berlin-Hamburger Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 90. 191. 
234. 265. 285. Des Doctors der Philoſophie Nauwerk 
aus Reu⸗Strelitz durch das Stapigericht gu Berlin. 100. 
480. Des Webers Dehiert ans Lindenberner Mühle in 
feiner Ebeſcheidungsſache durch das Kreisgericht zu Jüter⸗ 
bögt. 192. 192. 305 Der Gläubiger der in Neuſtadt 
E.W. verſtorbenen I a Roͤhlſchen Eheleute. . 
102. 103. 304. Der Anſpruchsberechtigten an eine verlo- 
sen gegangene, für ben Schuhmachermeiſter Friedrich zu 
Prenzlau über 100 Thlr. gültig gewelene Schuldverſchrei⸗ 
bung des Schneidermeifters Scheld zu Werbelow. 103. 193. - 
308. Der Gläubiger des in Spandau verfiorbenen Haupi⸗ 
manns v. Derben, 103. 172. 250. Des verfchoflenen 
Salofieraeielen Eifenmengee aus Brandenburg und Ge 
en oder deren Erben bush das Kreiögerichts Zu Brau⸗ 
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denburg. 113. Der Erben der in Berlin verftocbenen un. 
verehel. Thomas dur das Gtadigericht daſelbſt. 116. 280. 
Al. 630. Der Erben des in Potsdam verfiorbenen Haupt- 
manns a D. v. Rhein durch das Kreisgericht daſelbſt. 
116. 281. A42. 630. " Des verfchollenen Ernft Ludwig 
Maaſch aus Siegelitz, oder deffen Erben durch das Kreis- 
gent t zu Zemplin. 117. 281. 443. 631. Der unverebel. 
ding aus Zühlen durch vie Kreisgerichts⸗Commiſſion 

u Mfeinsberg. 122. 220. 329. Des Uhrmachers Heins⸗ 
aus Bernau durch die Sreiegerichto. om on Zu 
Alte Landeberg. "122. 220. 329. Des Privat, Gerreinirs 
Bufſtrow aus Polen durh das dortige Kreisgericht da⸗ 
ſeſbſt. 122. 219. 329. Des Tanearbeitere Hönow aus 
Bürftenwalde durch das Kreiögericht zu Frankfurt a. O. 
122. 221. 329. Der Gläubiger des in Dresden verſtor⸗ 
- denen Geheimen Commerzienraihs Henoch aus Berlin. 
123. 230. 388. 433. 458. 76. Des Lieuienanie a. D. 
Refener aus Berlin in feiner Eheſcheidungsſache durch das 
Stadtgericht dafeibfi. 123. 223. 330. Der Gläubiger des 
Kaufmanns Hende in Berlin. 123. 230. 388. 423. A539, 
276. Der auegeiretenen Cantioniſten 30). Fr. und Fr. W. 
Oäreenfeld, Mathes und Wendt aus Alt- Gießen durch 
pas Kreiogericht zu Wriegen. 124. 194. 280. Der Bläu- 
biger bes in Lychen verflorbenen Zimmermeiſters Menzel. 
324. 194. 2381. Der Anſpruchéberechtigten an mehrere, 
aus dem Bezirk des Kreitgerichs zu Perleberg verloren 
Lerrgene Dokumenie (Obligation der Käthner — ** 
eleute zu Krinitz ⁊c.) 139. 219. 352. 305. 422. 456. 
Des ehemaligen PoR-Erpeditiond-Gehälfen Rudolph aus 
Berlin dur das Kreisgeriht zu Plefchen. 140. 279. 430. 
Der Efläubiger des Dr. phil. Gumbinner in Berlin. 120. 
223. 354. 398. A23. 459. Der Gläubiger des ehemaligen 
Kaufmanns Bofle in Berlin. 140. 194. 282. Der Inba⸗ 
ber eines verloren gegangenen, von Geörs und Schmidt 
in Görlitz audgeftellten, auf Breeft und Gelpcke in Berlin 
gras enen und von diefen an bie Ordre Cohn und Bathe 
n Meſerig gerirten Wechſels. 11216. Des Rektors Mache 
aus Bernfiadt durch das Stadtgericht zu Berlin. 133. 486. 
797. Des Schneidergefellen Pohl aus Potsdam durch das 
Kreisgericht zu Leobſchutz 154. 240.353. Der Anfpruchsberech- 
tigen an die Amts⸗Cautionen des penſ. Actuarins Richter 
in Bernau, des verflorbenen Actuarius Schottky in Dranien» 
burg und des penf. Exekutors Abefler- Säuberlich. 154. 193. 
231. Der Inhaber eines von H. Levy in Königsberg in 
Br. ausgeſtellten, an die Ordre Bödler in Berlin gerir- 
‚ verloren gegangenen Wechfels. 164. Den Anſpruchs⸗ 
berechtigten an den, als Dofument über 318 Thlr. 27 Ser. 
6 Pf. für die Geſchwiſter Wendt angefertigten, verloren 
geöngenen Rezeß Über den Nachlaß des zu Goldbeck ver⸗ 
orbenen Holländerse Wendt. 155. 267. 388. Der An⸗ 
fpruchsberechtigten an die Amts⸗Cautionen, welche von dem 
h igen Geheimen Revifor Ney in Potsdam als Rendanten 
dem bormaligen Land» und Stadtgericht zu Neuſtadt 
E.W. und von dem penf. Gerichtsboten und Erecutor 
Kerften daſelbſt beſtellt worden find. 181. 282. 389. Des 
Jägers Schiebler aus Berlin durch das Bericht des brit- 
ten Armee-Corps. 193. Des Detonomen Bohm aus Böh⸗ 
merheide durch das Kreisgericht zu Berlin. 197. 305. 413. 
Deo Tuchbereiters Nefchte in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Stadtgericht Zu Berlin. 197. 306. 414. Der 
ulpendeberetigten an die Amts-Eaution des Hulfo⸗Exe⸗ 
Intors Schreiber in Berlin. 198. 251. 309. Der Dläubl- 
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ger ber Königl. Haupt-Theater- Kaffe, der Königl. Hofe 
conomie-Berwaltung und der Verwaltung ber Königl. 
Bärten in Berlin. 207. 307. Asl. 447. 512. 536. Der 
Stäubiger des Maurerpoliers Kunft in Berlin. 208. 309. 
443. 478. 518. 836. Der Anipruchsberechtigten . an Die 
Amts⸗Cautionen des penſ. Landreiters Adermann in Gün- 
texberg, des Calculators Senne, des Secretairs Meyer, 
des Gerretairs Zanoweli, des Eivil- Gupernumerarins 
Neuendorf, des Gefangenwärters Hey und des Rendanien 
Medlenburg in Angermünde, des Gerichtsdieners Achilles 
in Oberberg und des Gerichtsdieners Schley in Schwedt. 
08. 308. Al6. Der ausdgetrcienen WMilitairpfichtigen, 
Geldgießer Diſcher aus Berlin und Genoflen dur das 
Stabigericht zu Berlin. 217. 303, 387. Des Müplenbe- 
ſitzers Saſſe aus Schlawe in feiner Eheſcheidungsſache 
bush das Kreisgericht zu Beeskow. 223. 830. AA2. Des 
frühern Gaſtwirihs Kaulide aus Briestow in feiner Che 
fcheidungsfache durch das Kreisgericht u Brankfunt. 223. 
331. 443. Der Gläubiger des in Alt-Lewin verſtorbenen 
Müpfenmeifters Siewert. 223 281. 331. Des ehemaligen 
Regierungs:Refrendarius Schramm durch das Stabigeridht 
u Berlin. 233. 523. Des Bädergeiellen Schweigert aus 
athenow durch das Kreisgericht zu Brandenburg. 223. 
830. 441. Der Anſpruchsberechtigten an fieben, augebli® 
geſtohlene Bank⸗Obligationen. 234. 327. 207. 11. 333. 
353. Der Gläubiger bes in Granzow verfiorbenen Dienf- 
knechts Wolff. 242. 305. 380. Der Anfpru@eberegkigien 
an Rapitalien, weiche aus verloren gegangenen D en⸗ 
ten in den Hppothekenbüchern des Kreisſsgerichts zu Tem⸗ 
plin für die verehel., Scplächtermeifler Oppermann, geb. 
Grabow und Eenoflen eingetragen ſiehen. 242. 351. 493. 
Dis Stubenmalers Schlächter in feiner Epefihrivungsfade 
durch das Gtadigeriht zu Berlin. 243. 353, 502%. Der 
unbelannten Erben der in Berlin verſtorbenen Gräfn 
v. Echmettow. 243. 389. 371. 753. 026. 1066. Der Bläu- 
biger des in Berlin verfiosbenen Geheimen Galssiators 
Bapı. 244. 282. 331. Des Muſikus Schieboldt aus Ha⸗ 
velberg in feiner Eheſcheidungsſache durch das & 
zu Perleberg. 257. 353. Der Anſpruchsberechtigten an Ras 
pitalien, welche aus 27 verloren gegangenen Dokumenten 
in den Hppothekenbüchern des Kreisgerichis au Dranden⸗ 
burg eingetragen flehen. 237. 382. 494. Die Dien 
Scheer aus Kanı bare das Kreisgrricht zu Perle 366. 
353. 468. Der Anſpruchsberechtigten an die Amis.Caution 
bes verfiorbenen Salar ienkaſſen⸗Controlleur und Gportel- 
Revifors Gottſchald in Beeskow. 267. 389. 508. - Mi⸗ 
litairſträflinge Schäfer ans Gerswalde und Mielay ans 
Zullichau durch das Gommandanturgericht zu Koblenz. 273. 
Der Erben des in Breetz bei Lenzen verſtorbenen Erbii 
utsbefiters Briefe. 278. 380. 524. 354. 376. 613. Der 
fäubiger des in Retzow verſtorbenen Bauers Raale. 273. 
380. 502. 537. 356. 377. Des Privatlehrers und Cigar⸗ 
renmachers Reich in feiner Eheſcheidnngsſache durch das 
Stadigericht in Berlin. 275. 382. 526. Der Unſpruchsbe⸗ 
rechtigten an 13 abhänden gekommene Derlin- Deisdanı- 
Magdeburger fünfprorentige Prioritätſs⸗Eiſenbahn⸗LActien. 
287. 413. dI8. 637. 852. 884. 019. 943. Der Mäöbl- 
fnappen Würfel aus Schweidnitz und Gonderheff aus 
Sachſa in der Unterfuhungsfache wider den Dampimüh- 
Ienbefiger Huth u. Comp. dur das Kreisgeridt in Tor⸗ 
an. 288. 381. 498. 766. 879. 905. Des itsmannes 
tele aus Berlin durch das Kreiogericht vaſtibnn. ARB. 
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379. 49. Dier Unfpeugsbereihtigten an vie Amts⸗Cau⸗ 
tion des yenf. Gerichts⸗ und Amtsdteners Nagel in Fehr⸗ 
belliu. 206. Des Schnittiwaarenhändlers Thal aus Gro⸗ 
chow durch die Kreisgerichts- Deputation zu Rathenow. 
sı1. 652. 995. Der Anſpruchsberechtigten an Kapitafien, 
weiche aus zwei verloren gegangenen Pppotheken⸗Doku⸗ 
menten in den Hypothelenb rn der Kreisgerichts⸗ Com⸗ 
miſſion zu Brüffow eingetragen ſtehen. 311. 414. 347. 
Des Schornfleinfeger- Befellen Reumann aus Potsdam 
durch das Kreisgeriht zu Spandau. 320. 414. 345, 
Der Anfprupsberecbtigten an zwei, angeblih abhanden 
ekommene Banco » Anweilungen, refp. des königl. Bank. 
omtoirs zu Königsberg I. Y., an die Ordre Lore und 
des Koͤnigl. Banf-Eomtolrs zn Ein an die Ordre Kahl. 
baum in Berlin ausgeflellt. 335. 439. 567. 612. 636. 069. 
Des Arbeitsmannes Schindler aus Friedrichswalde durch 
das Rreisgeriht zu Templin. 336. Ar. 560. Der Ans 
ſprucheberechtigten an ein auf dem Aderbürger Schultze⸗ 
fhen Grundfſücke zu Eharlottenburg für die Dreitſchen 
Erben, event. die Wendelichen Kinder eingetragenes Kapi⸗ 
tal. 386. Des Zimmerpoliers Achard aus Rathenow 
durch den Schwurgerichtohof au Brandenburg. 337. 571. 
8235. Der Gläubiger des Kaufmanns Bröder in Wils⸗ 
nad. 339. 413. 302. Der Gläubiger des in, Angermünde 
verfiorbenen Schneivermeiftere Bäreniprung. 844. 415.303. 
Der Btäubiper des in Wriegen verfiorbenen Schneider- 
meiftere Wiſlich. 360. AIS. A69. Der Gläubiger des Dr. 
bil. Klee in Berlin. 360. A69. 370. 613. 637. 670. 
er Gläubiger des in Berlin verſtorbenen Rechtsanwalts 
und ue Sompreit, 301. 470. 370. are —— 
arbe au n in ſeiner Eheſcheidungsſa 
durch das ——E zu Berlin. 363. 469. 307. Des 
Musketierd Arndt aus Berlin durch das Divifionsgericht 
in Eöfn. 367. Der Anfpruchsberectigten an einen, von 
der Königl. Darlehnscafſe zu Königsberg, dem Gutsbe- 
fiter Prieß in Wahlenthal ausgefertigten, angeblich ver- 
foren gegangenen Pfandfchein. 368. AGBS. 595. Der An 
ſpruchsberechtigten an die von dem jebigen Kreisgerichts⸗ 
Secretair Herrmann in Baruth als inter. Rendant bei dem 
früheren Jufiz,Amte Potsdam, dem ietzt penf. Rechnungs. 
rath Foͤlſch in Potsdam ale Depofital-Rendant und dem 
Kreiegerichte⸗Secretair Wilterg in Potsdam als Stempel- 
vertheiler beſtellten Amts⸗Cautionen. 368. 301. 631. 671. 
686. 718. Des Sohnes des Altfigers Heidemann aus Ha- 
lenbeck und des Tiichlergefellen Albredht aus Gar) oder 
Deren Erben durch das Kreisgericht zu Witiſtock. 369. 546. 
747. 901. 1065. 1205. Der Gläubiger des in Thoms⸗ 
dorf verſtorbenen Pächtees Genzmer. 397. 269. 346. Des 
——i Wierzbicki aus Erin durch die Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Rathenow. 397. 300. 596. Der Erben des 
für todt erffärten ehemaligen Kurſchmidts Saarburg durch 
die Kreiſgerichts⸗Commiſſion zu Nauen. 399. 548. 754. 
903. 1066. 1207. Des Jägers Koſchnik aus Urſchkau durch 
das Eorpsgeriht des ten Armee⸗Corps in Berlin. 404. 
Des Blei Gergeletim Schröder aus Penzen dur die 
Kreisgerihte -Deputation zu Rathenow. 404. 501. 629. 
Der Anfpruchsbereihtigten an Kapitalien, welche aus vier 
verloren gegangenen Urkunden in den Hppothefenbüdern 
bes SKreiögerihts zu Perleberg eingetragen fichen. 406. 
499. 628. 669. 683. 710. 852. Der Gläubiger des in 
Reu-Ruppin verfiorbenen Sicuer-Einnehmers Daege. 407. 
500. 028. 670. 686. 778. Der ubiger des Dr. med. 
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Brud in Berlin. 312. 524. 798. 832. 860. 893. Der An 
fpruchsberechtigten an die von dem verfiorbenen‘ @erichte- 
boten und Erecutor Bernide in Beeskow beftellte Amts⸗ 
Caution. 423. 348. 655. Der Anſpruchsberechtigten an die 
Amts-Eautionen dcs penf. Gerichtsdieners und Gefangen- 
wärters Kurz in Pritzwalk und des Hülfsboten Müller in 
Witiſtock. 431. 526. 631. Der Inhaber von 11 verloren 
Benangenen, von Dppenheim un. Söhne und Genoflen aus⸗ 
Geftellten Wechfel. 437. Der Gläubiger des in Senften- 
hütte verflorbenen Büpners Polad. 448. 524. 506. Der 
Erben des in Vierraden verfiorbenen Earl Theodor v. Ko⸗ 
narsly. 448. 596. 798. 951. 1132. 1282. Der Anfpruches 
berechtigten an die, für den Tuchmacher Meyer in Prenz⸗ 
Sau auf dem Waſſermühlengrundſtück Nr. 1. zu Ablimbe- 
mübhfe, früher der verehel. Arnold gehörig, sinaetzogen 6% 
weſenen 40 Thlr. 458. Des Gläubiger des in Joachims⸗ 
tbal verftorbenen Handelsmannes Rofenthal. ABB. 498. 34. 
Der Inhaber der von Louis Pahl auf eigene DOrdre zahl⸗ 
bar audgeflellten, an die Gebrüder Schneider in Stettin 
girirten, angeblich verloren gegangenen beiden Wechſel. 464. 
Des Schiffseigenthümer Gehride aus Alt» Moabit durch 
Das Kreisgericht zu Berlin. 464. 576. 678. Der GBlänbi- 
ger des in Schwebt verfiorbenen Kartbausbefipers Düpr. 
464. 370. 708. 750. 787. 812. Der Gläubiger des Färbe- 
reibeſitzers Konen in Berlin. A64. 525. 597. Des Arbeits 
mannes Prog aus Walsieben in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Kreisgeriäht zu NeusRuppin. 475. 569. 678. Der 
Gläubiger des in Görne verſtorbenen Krüger Münſter. 
476. 346. 620. Des Fufiliers Bracke aus Zeisdorf durch 
das Divifionsgericht zu Brandenburg. 477. Der Glanbi— 
ger der in Golzow verflorbenen verebel. Zollpächter Wegel. 
477. 5326. 571. Des Schiffsknechts Räfe aus Kienis durch 
das Kreidgericht zu Spandau. 484. 596. 708. Der An» 
fpruchsbererhtigten an die, dem Juſtizrath Jordan in Ber- 
lin angebiid im Jahre 1848 verbrannten Staatsſchuld⸗ 
heine und Neumärkiſche Schuldverſchreibnugen. 510. 567. 
651. 743. Der Gläubiger der Eaflen der Truppentheile 
und Berwaltungsbebörden des ten Armee⸗Corps. 512. Der 
Gläubiger des in Jeſerich verkorbenen Bahnwärters Roß⸗ 
berg. 314. 378. 055. Den Intereflenten bei Publikation 
von 17 im Depofitorio des Kreisgerichts zu Angermünde 
befinpliden Zeflamenten. 325. Der Gläubiger der Eaflen 
der Truppenthelfe ac. des GardeCorps. 534. Der Glaͤnu⸗ 
biger des in Witiftod verſtorbenen Schuhmachermeiſters 
Neukranz. 336. 372. 629. Der Anſpruchsberechtigten an 
ein, auf dem Weber Rieckſchen Grundſtück zu Fabrenwalde 
für den Bauer Sy in Berkholz eingetragenes Capital. 540. 
650. 773. Der Erben des aus Pinnow bei Warnow gte 
bürtigen, in Hamburg verfiörbenen Arbeitsmannes Main. 
540. Des Lotterie-Dber-Einnehmers Kaure in feiner Ehe⸗ 
ſcheidungsſache durch das Stadtgeriht zu Berlin. 341. 
655. 772. Des Schloſſermeiſters Grützmacher aus Bier. 
raden in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht 
zu Angermünde. 347. 652. 770. Ders früheren Dragoners 
‚Körner aus Angermünde in feiner Eheſcheidungsſache dur 
das Kreisgericht daſelbſt. 347. 654. 771. Des Regierungs- 
Neferendarius, Dr. juris Mirus durch den Eriminal-Senat 
des Kammergerichts zu Berlin. 347. 654. 771. Der Qläu- 
biger des Steinfemeifters Bauer in Berlin. 348. 629. 709. 
Der Gläubiger des in Alt⸗Schöneberg verfiorbenen gehei⸗ 
men Ealculators Weidlich. 548. 630. 709. Der Anſpruchs⸗ 
bereshtigten an Rapitalien aus 9 Documenten, welche im 


’ 


. &iemon. 585. 679. 826. 869. 894. 914. 
. biredtigten an die, von dem Salarien⸗Caſſen⸗Rendanten 
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Sezirk des Rrelsmeriihis zu Wittſtock verloren gegangen 
find. 354. 653. 770. Der Gläubiger des verſtorbenen 
Schiffers Wienede aus Prißerbe. 356. 655. 800. BA3. 8609. 
894. ‚Der Anſpruchsberechtigten an die verloren gegangene 
Ausfertigung des in der Coloniſt Thürnagelſchen Nachiaß⸗ 
ſache abgeſchiofſenen Erbrezeſſes ald Document über 35 Thlr. 
eingetragen auf 
Ranft. 556. 597. 635. 710. 772. 826. Des Müllergefelien 
Zufled aus Lafrowig durch das Kreisgericht zu Wriezen. 
362. 634. 772. Des Balkenhauers Müller aus Sievers» 
dorf in feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht 
gu Reu-Ruppin. 362. 654. 771. Der Intereflenten bei 


Nr. 4. zu Rathsdorf und Nr. 39. zu Alt-_ 


Iuhalts-Derzgeihniß x. 


Yublication von 8 im Depofitorio des Kreisgerihts zu . 


Zemplin befindlichen Zeftamenten. 371. Des Kriegsreſer⸗ 


viſten Riedel aus Groß⸗Rinnersdorf durch die Kreisgerichts⸗ 


Commiſſion zu Bernſtein. 376. Des Zifchlergelellen 
Schleuſe aus Zechliner Glashütte durch das Kreisgericht 
gu Templin. 577. 678. 824. Der Anſpruchsberechtiglen an 
die Adnminifrations» Cafe des Königl. großen Militair- 
Wailenyaufes in Potsvam. 577. 679. 826. 868. 805. 914. 
Der Anfprubsberechtigten an die im Hppothekenbuche der 
Stabt Templin auf die Namen der Wittwe Schägig und 
des Barnwebermeiflers Strahl eingetragenen Morgenlän- 
der. 388. Des Arbelidmannıs Ritter aus Haſelhorſt in 


das Gamifon: Gericht zu Colber 
für todt erflärten Michael Krumnow aus Golzow. 656. 


⸗ 


ſeiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht zu Span⸗ 


‚bau. 384. 681.827. Der Anſpruchsberechtigten an das, auf 
dem Gulvenſteinſchen Bauerhof zu Röpersporf für ven Bauer 
Ziele daſelbſt eingetragene Kapital, 584. 679. 799. Der 
Blänbiger des in Groß⸗Berge verflorbenen Mühlenmeifers 

Der Anſpruchs⸗ 


Schaltze in Brandenburg verwaltete Häufer-Adminifirationg. 


Caſſe. 385. 687. 825. 869. 895. 914. Der Anſpruchsbe⸗ 
rechligten an 16 abhänden gelommene Berliner Stadt-Ob» 
ligationen. 603: 745. 875. 910. 943. 960. Des Arbeits; 
mannes Krohne durch das Kreisgericht zu Berlin. 604. 707. 
824. Der Gläubiger des in Brandenburg. verforbenen 


- Kaufmanns Steindorf 604. 747. 878. Yil. 944. 961. Des 


Maſchinenbauers Lindner aus Berlin in feiner Epefchei- 
dungsſache durch das Stadigericht zu Berlin. 605.. 709. 
854. Der Anfpruchsberectisten an ein Kapital von 1200 
Thir., welches der Brauherr Lehmann und Tuchmacher⸗ 
Jüterbogk dem Auszugshüfner Schütze 
in Langenlipsporf nad der verlören gegangenen Ausferti- 
"gung des Kaufvertrages vom 21. Junt u. 235. November 
:1847 verfchulden. 605. 751: 881. 914. 944. 962. Der An 
ſpruchsberechtigten an Kapitalien aus 8 Dofumenten, welche 
im Bezirke des Kreisgerichts zu Jüterbogk verloren gegon⸗ 
‚gen find. 612. 746. 876. Des Oberiäger Rüdert aus 
iebenwalbe durch das Gericht des Sten Armee-Eorps. 620. 
Die Doctors der Philoſophie Hotepf aus Berlin dur 
den Criminal⸗Senat des Kammergerichts in Berlin. 620. 
748. 8729. Des Knechts Mohnke aus Gartz im Medienburg- 


das Kreisgeriht zu Neu⸗Ruppin. 620. 750. ° 


Sırilip Dura ) 

usa. Des Müllers Gülßow aus Ocker in feiner Eheſchei⸗ 
dungsſache durch das Kreisgericht zu Perleberg. 621. 708. 
852. Des Lieutenants a. D. Reſener aus Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache durch das Stadtgeriht zu Berlin. 621. 
709. 855. Der Kaufmann Caspariſchen Eheleute aus Ber⸗ 
Jin durch das Kreisgericht zu Perleberg. 623. 708. 825. 
Dre Anfpru eure gem an Kapitalien aus 3 Dofumen- 
sen, weiche im Bezirke der Kreisgerichts-Tommilfion zu 


I} 
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Oranienburg verloren gegangen find. 620. 732. 877. Des 
Eifenbapnarbeiterse Hollmann durch das Kreisgericht zu 
Berlin. 637. 748. 853. Der Anfprugsbereihtigien an bie 
von dem Stadtgerichtoboten Krüger in Berlin befellte 
Amts⸗Caution. 638. 681. 753. Des Bauerfohne Behrend 
aus Glaſow dur das —— zu Berlin: 624. 731. 
Der Coloniſtenſöhne und Schiffsknechte Earl und Ludwig 
Drtmann aus Sacfenhaufen dur das Kreisgericht zu 
Berlin. 645. 751. 853. Der Gläubiger der Cafſen der Trup⸗ 
en und Berwaltungsbehörben des IL. Armee-Eorpd. 645. 

erjenigen Derfonen, welche über das bei dem Stadtgericht 
zu Berlin in Haft befindliche Frauenzimmer, angeblih Ca⸗ 
roline Richter aus Sonnenwalde, und den Berbleib ihres 
unehelihen Kindes Auskunft geben förnen. 616. Der As 
ſpruchsberechtigten an 6, resp. auf Friedrich Behrend in 
Rehagen, Johann Friedrich Nitſche In Ruhlsdorf, Bottileh 
Noack in Rehagen und Johann Gottfried Krüger in Cum⸗ 
mersdorf ausgeflellten, durch Brandſchaden verloren gegan- 
genen Serhandlungs - Obligationen. 647. 752. 855. 885. 
9:3. 942. Des Muskeliers Kaifer aus Klein⸗Göricke dar 
9. 647! Der Erben des 


Der Bläubiger der Hauptcafle des Potsdamſchen großen 
Mititair-ZBalfenhaufes zu Berlin. 660. 772. 902. 944. 961. 
981. Der Gläubiger des in Berlin verfiorbenen Kaufs 
ann 77. *8 ner —R8 Dr ae 
prußädere n an kin Tür Dorothea a rehdo 

auf dem Kaufmann Blumenfeldtſchen Wohnhauſe nm 
Auppin eingelegtes Kapital. 661. 773. 903. Der Anfpruchs. 
berechtigten an Staatsſchuldſcheine, welche der Lehrer⸗Witt⸗ 
wen» und Waiſen⸗Caſſe des Berlinifchen Oymnaflums, dem 
Rector und Prediger Rähnprich in Wieſenburg, dem Gym⸗ 
naflal-Director, Profeffor Dr. Bellermann in Berlin, dein 
früheren Poſt⸗Expediteur Huber in Gnadau, dem Kofläthen 
Falkenberg in Grünefeld, dem Kofläthen Benke in Preus⸗ 
nis umd.dem Kaufmann Eunow in Berfin, resp. entwendet, 
abhanden gelommen und verbrannt find. 668. 74a. 823. 
901. Der Wläubiger des in Wittſtock verſſorbenen Schneider⸗ 
meiflers Peters. 686. 798. 925. 961. 981. 1004. Der Me 
befannten Erben der verw. Altfiger Bleich in Himmelpforth, 
der unverehel. Schmidt, genannt Beimer, und Dittimann 
in Haßleben, des Dihfendirten Schemel in Elauspagen und 
des Topfbinders Harnifh in Zehdenid. 687. 854.. 997. 
1132. 1286. Des Inhabers des angeblich verloren ge⸗ 


‚gangenen, vom Kaufmann Barsdorf in Hamburg anf den 


Eontad und Klemme in Berlin girirten 

260 Thlr. 694. Der Anfpruchsbereiptigten an bie verloren 
gegangene Ausfertigung des Erbpergleichs vom 27. Auguft 
und 28. December 1820, gültig Als Schuld. Document über 
3000 Thlr., Batererbe für die Geſchwiſter Hoffmann zu 
Prierosbrũck, eingetragen auf dem Biebegichen Grundſtücke 
dafelbfi. 697. 855. 997. Der Anfpruchsberechtigten an die 
Amtd-Eaution des ehemalige Rendanten des Depofitorti 
des Rurmärkifchen Pupillen⸗Collegii, Rechnungs⸗Raths a.D. 
Meyer in Berlin. 698. 856. 973. 1005. 1034: 1057: Der 
unverehel. Tuchow buch die Kreisgerichts - Deputation zu 
Babefberp. 698. 753. 799. es Schneiders Koch 
aus Verkehrt⸗Grünow in ſeiner Eheſcheidungsſache durch 
das Kroisgericht zu Angermünde. 703. 798. 928. Der 
Anſpruchsberechtigien an die von dem Reatbeamten Bufle 


Kaufmann Deiring in Berlin gezogenen, an 
in Bed über 


. ausgeftellte Obligation, aus weiber auf dem Bädermeifter 





' 


Weſtphalſchen Grundflüde in Spandau ac. für bie ver. 
witimete Dr. Ockel noch 2000 Thlr. eingetragen fliehen, 
und welche verloren gegangen iſt. 705. 805. 928. 1020, 
1057. 1074. 1101. Der Inhaber von zwei ber Handlung 
Fetſchow u. Sohn in Berlin verloren gegangenen Wechſeln. 
716. Der Anſpruchéberechtigten an A verloren geangena 
Urkunden, aus welchen Kapitalien in den Hypothekenbüchern 
des Nreisgerichts zu Perleberg eingetragen fichen. 717. 952. 
980. 1004. 1033. Der Gläubiger des Orfonomen Schwarz 
in Friedersdorff. 718. 708. 878. Des Hausmanns Zelle 
aus Efperence in feiner Ehefcheidungsfuche durch das Kreis⸗ 
gericht gu Landsberg a. W. 718. 523. 952. Der Gläubi- 
ger des Kaufmanns Wilgnad in Meyenburg. 723. 854. 
972. 1004. 1034, 1057. Der Erben des Samuel Friedrich 
Weile aus Spandau, der underehel. Unger gus Berlin 
und des Jägers Tornow aus Nieder: Reucndorf. 732. 902. 
1045. 1206. Des Grenadierd Meth aus Berlin durch das 
Seriht der 1. Barde- Divifion zu Potsdam. 732. Der 
Büfiler Rauſch aus Stralfund durch das Bericht des 
n Barde-Divifion zu Potsdam. 732. Der Gläubiger des 
3. Moabit verflorbenen Schiffe. Eigenthümers Randt aus 
Amalienhof. 733. 805. 880. Der Erben des in Oder⸗ 
berg verfiorbenen Pofl-Erpediteurs, früheren Privat, Ges 
exretairs Jordan. 753. 927. 1067. 1230. Des Johann 
Auguft Wilhelm Haupt aus Berlin duch das Stabige- 
richt zu Berlin. 758. Des Shiffers Hinge aus Michels. 
dorff durch das Kreidgericht zu Brandenburg. 766. 878. 
995. Der Inhaber von 13, angelblih dem Kaufmann 
Kolbe in Berlin entivendeten Wechſel. 777. Der unverehel. 
Malle durch das Kreisgeriht in Berlin. 803. 925. 1017. 
Des Zimmergefellen Looſe aus Burgberg durch das Kreis- 
gericht zu Perleberg. 804. 879. 952. Der Anſpruchsberech⸗ 
figten an die Amts-Caution des früheren Hausvoigtei⸗Ge⸗ 
fangenen-Auffebers Merkel in Berlin. 804. 856. 903. Des 
Dienfiinehts Schweiger aus Neu⸗Lewin durch das Kreis⸗ 
geriet zu Berlin. 812. 926. 1018. Des Droſchkenkutſchers 

ankrath in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadt; 
gerigt zu Berlin. 820. 928. 1019. Der Gläubiger des in 

erlin verſtorbenen Kaufmanns Ramwengel. 821. 927. 973. 
1005. 1035. 1057. Der Gläubiger des in Felchow verflor- 
benen Büdners und Victualienhändlers Kielblod. 832. 902. 
972. Der Gläubiger der Kaufleute Herlt und Paul in 
@remmen. 833. 953. 1066. 1102. 1119. 1141. Der Erben 


der in Neu» Ruppin verflorbenen Ehefrau des Pferdehänd⸗ 


ler von der Hardt, au Hort und von Hort genannt. 
833. 972. 1133. 1286. Des Schneivergefellen Zeig aus 
Neu⸗Globſow und event. deflen Erben durch das Kreidgericht 
zu Neu-Ruppin. 833. 972. 1133. 1286. Der Gläubiger 
Des verflorbenen Schneidermeifters Marhold in Berlin. 
834, 881. 927. Der Gläubiger des in Berlin verfiorbenen 
Kaufmanns Blumenthal. 843. 953. 1067. 1092. 1119. 1141. 
Des ehemaligen Vice-Unteroffiziers Bufchner aus Torgau 
dur das Commiandanturgericht zu Wittenberg. 844. Der 
Gläubiger des in Spandan verfiorbenen Maurermeifters 
Blümner. 859. 973. 1067. 1092. 1120. 1131. Des Arbeiters 
Michels aus Wolgaſt durch das Kreisgericht au Anger- 
münde. 893. 996. 1110. Der Gläubiger des in Prebig 
verforbenen Zue ere und Frachtfuhrmanns Ogkler. 894. 
953. 1018. Der Anſpruchsberechtigten an die, dem Kauf- 
mann Wiefe in Bromberg und der evangelifchen Kirchen. 
upd Schul-Cafle * Reichenbach in Schlefien angeblich ent- 
wendeten Staatsſchuldſcheine. 894. 931. 1019. 1093. Der 
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Inhaber der, dem Kaufmann Bölide in Prenzlau angeb⸗ 
lich verloren gegangenen Wechſel. 899. 997. 1110. Des 30» 
dann Joachim Far Friedrich Ernſt Peters aus Lenzen, ober 
deflen Erben durch die Kreisgerihts-Tommiflton zu Lenzen. 
900. 1046. 1208. Des Unteroffiglere Schröver aus Callies 
durch das Bericht der 1. Barde-Dioifion in Berlin. 903. 
Der Anfpruchsbereptigien an eine, auf den Namen der 
Frau Süfdenpfennig in Colbitz Tautende, angeblich verloren 
genangene Bank-Obligation. 911. 995. 1109. Des Müp- 
enmeifters Schulze aus Gramzow dur das Kreidgericht 
iu Angermünde. 911. 996. 1092. Der Regatarien der in 

erlin verflorbenen verwittweien Kaufmann Campe. 934. 
1068. 1230. Der Anfpruchsberechtigten an die von dem 


- Banl-Eomtoir in Königsberg auf das Hauptbant.Directos 


rium in Berlin ausgellellie Anweifung zur Zahlung von 
430 Thirn. an bie Ordre des Kaufmanns Lord. 945. 1018. 
1132. 1165. 1196. 1222. Des Arbeiters Harend aus 


Denſow durch die Kreisgerichts Eommifflon gu Oderberg. 


962. 1045. 1132. Des Militairpfliddiigen Reimann aus 
Scqhmiedeberg dur das Gericht der 6. Divifion in Treuen⸗ 
brießen. 962. Der Anſpruchéberechtigten an ein, auf dem 
Grunpflüde der Sattlermeifter Sprungichen Eheleute in 
Prenzlau für die feparicte Mandellow eingetragenes Ca⸗ 
pital. 968. 1068. 1137. Der Gläubiger des in Lychen ver» 
Rorbenen Bädermeifterd Schmidt. 982. 1046. 1110. Der 
Inhaber des von dem Juwelier 3. Sachs auf I. Hirſch⸗ 
mann in Berlin gezogenen, angeblich verloren ‚gegangenen 
Wechſels. 989. Des Schiffbauergefellen Schaumburg aus 
Eüftrin dur das Kreisgericht zu Reu-Ruppin. 990. 1065. 
1156. Des Schmiedegeſellen Schul aus Albrechtadorf 
tur das Kreisgeriht zu Neu-Ruppin. 990. 1066. 1156. 
Des Scharfrichterknechts Binder aus Bernau durch den 
Sriminal-Senat des Kammergerichts zu Berlin. 990. 1092. 
1206. Des Ladirmaarenfabritanten Schüller in feiner 
Eheſcheidungẽeſache durch das Stadtgericht zu Berlin. 991. 
1094. 1207. 1313. Der Gläubiger der unter der Firma: 


-„Berlinifge Butterhandlung‘ in Berlin beflandenen Sp 


cietät. 991. 1313._ Der Gläubiger des in Pinnow verflor- 
benen Schäfers Eid. 992. 1046. 1111. Der Anſpruchs⸗ 
bereiitigten an bie, von dem Actuarius Reuterig und den 
Hülfsgerichtspienern Schultz und Knaack in Perleberg be⸗ 

eliten Amts-Gautionen. 1015. 1113. 1210. Der Anfpruche- 
erechtigten an die, dem SHoflieferanten und Kaufmann 
Beder in Berlin entwendeten Potsdam. Magdeburger Eifen- 
bahn-Actien und Dividendenfheine. 1033. 1130. Der An⸗ 
ſpruchberechtigten an die von dem Kreisgerichts-Secretaiy 
Nieyer in Neu-Ruppin als früheren Rendanten der Gala» 
rien⸗Caſſe und des Depofitorii des vormaligen Stabtgerichte 
an Pritzwalk befleflte Amts - Kaution. 1035. 1135. 1261. 

er Gläubiger des in Berlin verfl. Reflaurateurs Kroll. 
1035. 1135. 1260. 1299. 1329. Der Gläubiger des in Ber- 
lin verftorbenen Maurermeifterd Reichert. 1035. 1134. 1286. 
1329. Der Anfpruchsberechtigten an cin, auf dem Wohn- 
haufe des Kaufmanns Schwemer in Reu-Ruppin für den 
Kaufmann Julius Lewy eingetragenes Kapital. 1036. 1133. 
1231. 1268. 1299. 1329. Der Gläubiger des Kaufmanns 
Dargener in Berlin. 1043. 1135. 1233. 1269. 1300. 1330. 
Der Wittwe Krüger aus Bieſenthal durch das Kreisgericht 
zu Brandenburg. 1046. Des Tinienfträflingg Schilde aug 
Rowaweß durch das Commandanturgericht zu Erfurt. 1047. 
Der Inhaber mehrerer, dem Kaufmann Meißner in Stet- 
tin verloren gegangenen Wechſel. 1056. Des ehemaligen 
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Oekonomen Rackow aus Zehdenick Buch das Schwurgericht 
su Prenzlau. 1073. Der unverchelichten Died aus Britz 
öurih das Kreisgericht zu Berlin. 1078. 1179. 1282. Der 
Glaͤubiger des Kaufmanns Eichhorn zu Freienwalde a. O. 
1074. 1182. 1313. Des Partieuliers Klingebeil aub Bu⸗ 
eig! durch das Stadigericht zu Berlin. 1079. 1177. 1289. 
. Der Anfpruchsberechtigten an mehrere, auf dem Lehn⸗Ritter⸗ 
ute Wutide eingetragene Capitalien. 1080. 1179. 1282, 

e Gländiger des Kaufmanns Denant in Berlin. 1082. 
- 1182. Der Gläubiger des in Kyritz verfiorbenen Wund⸗ 

arztes Frye. 1082. 1111. 1157. Der Anfprudabeneptigten 
an eine, dem Stadtrihter Schuhmacher abhanden gekom⸗ 
mene Bank⸗Obligation. 1083. 1181. 1284. 1328. Der An- 
fprurbsberechtigten an die von den Gtadigerichts.Erecutos 
zen Wedderkopf und Rehfelbt in Berlin veſtellten Amts⸗ 
Cautionen. 1083. 1134. 1207. Der Gläubiger des Arbeits- 
mannes Spitz in Kyrid. 1088. 1138. 1209. Der Anfpruche- 
berechtigten an ein, auf dem Wohndauſe des Böttchers 
Dandt in Zoahimstbuf für den Aderbürger Mundt und 
deſſen Kinder eingetragenes Capital. 1083. 1207. 1312. 
Der Gläubiger der Wiltwe Fleiſchhammer in Berlin. 1102. 
1158. 1231. Der Gläubiger des in Cappe bei Zchdenid 
verſtorbenen Büpners und Schiffer Paarmann. 1107. 1157. 
1231. Der Anfpruchöbrrechtigten an einen, dem Banquier 
Bimonfon in Berlin gehörigen,. auf dem. Gute Roſenthal 
eingetragenen, verfäffßten Rurmärligen Pfandbrief. 1409. 
1204. 1309. Des Vergoldere Bardau in feiner Eheſchei⸗ 
dungsfache durch das Stabigericht zu Berlin. 1112. 1208. 
Des Haustnehts Leiſt durd das Stadtgericht zu 
Berlin. 1118. Der Gläubiger des in Frieſack verflorbenen 
Alerbürgers Stavemann. 1119. 1181. 1258. Der Gläu- 
biger der Kaufleute Behnfeld und Baldenius in Berlin. 
1420. 1208. Der Gläubiger des Kaufmanns Lottner in 
Berlin. 1120. 1209. Der Gläubiger des in Frieſack ver- 
Rorbenen Fuhrmanns Mat. 1120. 1183. 1261. Der Gläu⸗ 
biger des Kaufmanns Buſchenhagen in Berlin. 1121. 1209. 
Des Knechts Michel aus Werbellin durch die Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion zu Joachimsthal. 1127. 1206. 1318. Des 
Landwehrmanns Staudinger aus Berlin durch das Com⸗ 


mandanturgericht zu Spandas. 1134. Der Anſpruchsberech⸗ 


en an drei, dem Aderbürger —5 auch Schultze in 
Charlottenburg. Ba A geitohfenen Bank⸗Obligationen. 
1140. 1229. Der Gläubiger des in Neu-Ruppin verflor- 
Braueigners Sieg. 1140. 1230. Der Gläubiger des in 
Berlin verftorbenen Stridgarnfabrifanten Schindowoky. 1142. 
1232. Der Unfprumsberedhtigten an die von den frühes 
ren Gerichtspiener Lönider in Wriezen beflellte Amts. 
Caution. 1142. 1183. 12335. Der Realprätendenten des 
von den Gebrüdern Pätz, resp. dem Arbeitsmann Kuhfahl 
beieffenen Grundftüde in Warthe. 1149. Des Bädergefellen 
Meyer durch die Kreisgerichts- Commilfien zu Eharletim- 
burg. 3149. 1232, Der Anfpruchöberechtigten an 6 Capi⸗ 
talien, welche aus verloren gegangenen Documenten in den 
Hypothetenbüchern des Kreisgerigts zu Wriezen eingetras 
gen find. 1165. 1239. Der Gläubiger des in Wernidow 
Herftorbenen Einliegers Sudrow. 1166. 1195. 1221. Der 
Gläubiger des in Greifenberg U.⸗M. verforbenen 
Schuhmachers und Töpfermeifterd Wendt. 1166. 1232. 
1312. Der Gläubiger des in Zatzke verſtorbenen Büdners 
@ieleler. 1167. 1209. 1261. Des Weberso Garbe In feiner 
Eheſcheidungsſache durch das Stadigeriht zu Berlin. 1167. 
1260. Der Anfprumsberechtigeen an mehrere, aus dem 
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Depofitoriv des Königl. Landgerichts, Jetzigen Kreisgerichts 
zu Berlin geſtohlenen Kur⸗ Kumärkiiden ——— 
bungen. 1172. Der Anſpruchsderechtigten an 5 Capitalien, 
weiche ans verloren gegangenen Dorumenten in den Hy⸗ 
pothelenbüchern des Kreisgerihts zu "Angermünde eingetra- 
gem ſind. 1378. 1309. 8 Re jerunge » Referenvdariug, 

r. jur. Mirus durd den Criminal» Senat, des Königl. 
Kammergerichts zu Berlin 1185. 1290. Der Unſpruchsbereqh⸗ 
tigten an mehrere, aus dem. Depofitorio des Landgerichts, 
jent en Kreisgerichts zu Berlin, dem Hülſenbuſcher Hospi⸗ 
tal» Fonds, der evangelifchen Kirche zum Dombrowo, der 
Schloßkirche zu Kottibus entwendeten und dem Prediger 
Doye in Luckenwalde verbrannten Staatsſchuldſcheine. 1166. 
1255. Der Realprätendenten an die, im Beſihe resp. des 
Braueigen Riele, des Tuchſcheerers Deigart und der Tuch⸗ 
machermeiſter Abelihen Erben in Prihwalk befindlichen 
Grundſtücke. 1187. 1283. Der Anſpruchsberechtigten an 
die Amts-Eantionen des Brgermeifters und früheren De 
bofitat-Eaffen„Rendanten Sander in Coͤpenick, des Depar- 
tements- Eaffen- und Rechnungs⸗Reviſors, früheren Sala⸗ 
rien, und Depoftal-Eaffen-Rendanten Friefe in Berlin, des 
Protocolführere und Depofital⸗Rendanien Elaffe in Bernau, 
des Hälfshoten Weinreid ‘in Oranienburg und bes Hülfs⸗ 
boten Zöpfer in Mittenwalde. 1187. 123%. 1887. Der 
Inhaber von zwei, ah die Handlung Anhalt un» Wagner 
i. Berlin girirten, angeblich verloren gegangenen Wechſel. 1193. 
Der Anfpruchsberechtigten an einen, von ber Dartebnd-Eaffe 
u Königsberg i. Pr. für den Oberantmann Schmelzer in 

2.» Srieben ausgefertigten, verloren gegangenen Pfand⸗ 
ſchein. 1196. 1284. Des Schweinehändiers Schönfeid aus 
Dolln durch Die Kreisgerichts⸗Deputation zn Rathenow. 1196. 
Des Zimmerpolierd Sant in feiner Ehrſcheidungsſache 
durch das Stabtgericht zu Berlin. 1196. 1285. Der Gläu⸗ 
biger des in Potsdam verforbenen Seconde.» Lieutenants 
von Wipleben. 1197. 1260. Des Ziegrfeigevülfen Woſſing 
aus Joachimothal durch das Kreisgericht zu Angermünde. 
1202. 1310. Des Schneidergeſellen Zeit aus Neu⸗Globſow 
durch die Rreisgerihte- Commilfion zu Rheinsberg. 1211. 
1310. Des Arbeitsmannd Berger aus Wriegen dur bie 
Kreisgerihts . Eomnifflon zu Alt- Landsberg. 1212. 1310. 
Des Dändlers Wilms ans Perleberg in. feiner Edeichei⸗ 
bungsfarhe durch das Rreisgericht zu Perleberg. 1212. 1312. 
Der Inhaber von zwei, von Schaner u. Comp. gezonenen, 
an bie Drdre der Herren Breeſt und Gelpfe in Berlin gi- 
rirten, angeblich verloren gegangenen Werhfel. 1222. Der 
Gläubiger des zu Amtsfreibeit bei Zehdenick verſtorbenen 
Dandelsmannes Sommerfeldt. 1224. 1287. Der Anfprud®. 
bereshtigten an bie Amts⸗Cautionen des früheren Safarien- 
und Depofltaf-Eoffen-Rendanten in Zreuenbriegen, fegigen 
Ereisgerichts. Secretair Schule in Jüterbegt un» dee ver; 
ftorbenen Gerichtsboten und Erecutors Bürger in Dahme. 
1227. Des Schneidergeiellen Zöllner aus Boris darch die 
Kreisgerihts. Deputation zu Rathenow. -1232, Des Bäder, 
gefellen- Katoll aus Kottwig durch die Kreisgerichts- Depu⸗ 
tation zu Rathenom. 1233. Der Anſpruchsberechtigten an 
den von der Rönigl. General⸗Staats⸗Caſſe Über die Amto⸗ 
Eaution des Eontrolleurse Schafft bei der General Com⸗ 
miffond.Eafe in Stargard auegeflctlien, angeblib abban« 
ben gefommenen Cautionsſchein. 1238. Der Anſpruche⸗ 
bere&tigten an den von dem Königl. Haupt⸗Bank⸗Dirckto⸗ 
rium dem Holzhändler Henfel in Berlin. ausgefestigeen, an« 
geblich abha srfommenen Pfandſchein. 1231. Des 
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Iunbalts-Bergeignig x - 


Tageldhner⸗ und Büdnerſohnes Peter Werricke aus Klein⸗ 
Simide, oder deſſen Erben durch dad Kreisgericht Be 
otedanı, 3239. Der Gläubiger des Diaurermeiflers Achtel 
priemalt 1239. Der Gläubiger des in Berlin verſtor⸗ 
Deitillatengs Sander. 1239. Der Anſoruchsberechtigten am 


den Nachlaß des in Schwedt verſtorbenen Rentiere von Wins _ 


derfelp. 1240. Des verfhollenen Seemanns Koppe u. Conſ., 
oder deren Erben dur das Stadtgericht zu Berlin. 1280. 
Der Anſpruchsberechtigten an bie Amts-Cautionen des 
Eiotf-Bupernumerarius Zürtich in Lychen, des Kreisgerichts⸗ 
Secretairs Brabandt in Templin, des früheren Sportel⸗ 
und Depofital-Eaflın-Rendanten Schulze in Boitzenburg, 
des früheren Salarien- und Depofital-Eaflen-Renvanten in 
Zehdenick, Herfort in Templin und des Büreau-Affifienten 
Reuling in Templin. 1241. Der Anfprucpoberepfigter an 
die, der Wwe. Paul angeblich abhanden gelommene Berliner 
Stadt-DObligation. 1248. 


den Hppothefenbüchern des Stabtgerichte zu Berlin einge⸗ 
teagenen Capitalien. 1248. Der Anfprucheberechiigten an 
das, uriprängli für die Geſchwiſter Zenker auf dem 
Grundflüde des Tiſchlermſtrs. Prehn i. Berlin eingetragene, 
dem Rentier Anger sen. cebirte Kapital von 3000 Thirn. 1249. 
Der Gläubiger des in Straßburg U.-M. verftorbenen 
Schubmachermeiſters Hahn. 1249. Der unbelannten Erben 
der in Strausberg verfiorbenen Wittwe Löwenthal und des 
Dienſtknechts Gutinecht. 1249. Der Gläubiger des Kauf: 
manns und Stearinlicht⸗Fabrikanten Oehmichen in Berlin. 
1250. Des Dienfl. Stengel aus Groß⸗Krausnick durch das 
Stadigericht au Berlin. 1253. Der Anfpruchsberechtigten 
an die Amis⸗Caution bes penſ. Gerichtsdieners Wopibrandt 
in Neu-NRuppin. 1254. Der unbelannten Erben von 19 
in Berlin verfiorbenen Perionen, der unverhel. Gärtner, 
genannt Schneider, und Genoflen. 1267. Der Gläubiger 
des in Angermünde verflorbenen Kaufwebers Wille. 1268. 
Der unbefannten Sntereflenten der Hagermeiſterſchen Fidei⸗ 
Commiß⸗Maſſe in der —— ache des Ritterguts 
Ludwigsaue. 1268. Der Anſpruchsberechtigten an ein Ca⸗ 
pital von 2000 Thirn., welches aus bem verloren gegan- 
genen Theilungs⸗-Rezeſſe über den Nachlaß des Mühlens 
meifters Böthner in Wuſterhauſen a. D. auf der Bierraden- 
Trühle des Johann Gotthilf Böther für den Handlungs. 
Commis Joel eingetragen. flieht. 1268. Der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die, resp. der Kirchen» Gafle zu Popelken, 
der unperebelichten Dittmann, jetzt verehel. Eckert zu Nieder- 
Küpper und dem Regierungs⸗Secretair Mende zu Brom⸗ 
berg enimendeten, verbrannten und abhanden gekommenen 
Staatsſchuldſcheine. 1275. Der Anfpruchsberechtigten an 
6 Capitalien, weiche aus verloren gegangenen Documenten 
in den Hypotbefenbüdern des Kreisgerichts zu Perleberg 
eingeiragen fleben. 1275. Des Buchhändlere Loewendberz 
Durch das Stadtgericht zu Berlin. 1276. Des Bäckermeiſters 
Klatſchinsky aus Danzig durch das Kreisgericht zu Spandau. 
1276. Der Gläubiger der in Polsdam verfiorbenen ver 
wittweten General-Landichafts-Räthin Baronin v. d. Trenk 
1277. Der Gläubiger des Kaufmanns und Bade-Anflalt- 
befigers Maß in Berlin. 1277. Des Knechts Meyer aus 
Travehn durch die Areisgerichts-Commilflon zu Alt-Kande- 
berg. 1290. Der verwitiweten Hauiboiſt Hahnhold, Igeb. 
Lehmann, oder deren Erben durch das Stadtgericht zu Ber- 
Sin. 1290. Der Anſpruchsberechtigten an ven, von dem 


Königl: Haupt-Banf-Directorlum auegefertigten Dopofltal- ' 


"Wittenberge. 1310. 


Der Aunfpruchsberechiigten an &_ 
Verloren gegangene Documente und die aus denfelben in 


51 


fein Über ein, der Preuß. Hanpt-Bant zur Aufbewahren 
Übergebenes, mit dem Ramen &. W. —— ——* 
nes Packet. 1291. Der Anſpruchoderechtigten an die Amts 
Eaution des Gtadtgerichts-Erecutors Zepernid in Berlin. 
13%. Der Gläubiger des in Lindow verſtorbenen Steuer 
Einnehmers Carvin. 1300. Des mechaniſchen Künftlers 
irthe dur dag Krelsgeriät u Berlin. 1035. Der Uns - 
pruchsderechtigten an bie im Beſitze der verehel. Edelmann 
und ber Kinder des verfiorbenen Büch ſenmachere Hüloman 
in Rauen befindlichen Gärten. 1036. Der Steinhauer 
Andrae und Armieder aus Wiesbaden und resp. Rottweil 
aus Würtemberg durch die Kreisgerichts-Eommilfton zu 


W. 


Wachso tfuch⸗Fabriken. Des Wachstuch⸗Fabrikanten 
Orth in Berlin. 1104. 

WMWaiſenhäuſer. Haupt⸗Verſammlung des Stiftungs 
vereins des Civil⸗Waiſenhauſes in Potsdam. 585. Haupt 
Berfammlung des Stiftungsvereins der Klein Gtlienider 
Waiſen⸗Auſtalt für die Provinz Brandenburg. 920. 

Wanderbücher, verlorene. Des Satilergefellen 
Klein aus Weinsdorf. 33. Des Müllergefcllen Stieg aus 
Henfenhagen. 138. Des Sattlergeſellen Waſtian aus Mün- 

en. 187. Des Schmievegefellen Billert aus Cuſtrin. 359. 

e6 Klempnergefellen Mennig aus Obelgönne. 359. 03. 
Des Tifchlergelellen Unger aus Eibenflod. 359. 403. Des 
Schuhmachergeſellen Pfaff aus Berlin. 403. Des Bädır- 
gefellen ‚Bönide aus Gernrode. 603. 

Wanderpäffe, verlorene. Des Barbiergehülfen 
Kluge aus Birnbaum. 97. Des Schuhmachergeſ. Beestow - 
aus Burg. 129.. Des Müllergef. Lademann aus Breslau. 
296. Des Seilergel. Sallmann aus Schweidnitz. 387. 
Des Schuhmachergeſ. Katzker aus Ujefl. 811. Des Zlei⸗ 
ſchergeſ. Nickel aud Malta. 875. Des Bädergel. Raddatz 
aus, Dollnow. 884. Des Nagelſchmiedegeſ. Marquardt 
aus Neu⸗Wirſchkowitz. 1117. Des Bäckergeſ. Lanfau aus 
Ohra. 1155. Des Webergeſ. Haller ans Waldmünchen. 
1193. Des Schioffergef. Tänzer aus Eckartsberga. 1297. 

Warnungs-Anzeigen. Des Uderbüsgers Räthke 
in Kreienflein, feiner drau irgend etwas zu borgen. 68. 
Des Inſpektors Zeuge in Heinersdorf, ſeinem Sohne Carl 
Kranz irgend etwas zu borgen. 334. Des v. Kling in 
Demertpin, feinen Barten ıc. zu betreten. 377. Des Bauers 
Schultze in Unbefandten, feinem Sohne irgend eiwas zu 
borgen. 1146. 1170. Des Schiffgeigners Heine aus Zer- 
penichleufe, feiner. Ehefrau, geb. Wendt in Beiersdorf, 
Geld zu bergen. 1296. 1336. . 

Waſſerbebe⸗Maſchinen, nicht Dampf⸗Maſcht⸗ 
nen. Des. Oberamtmanns Behm und des Torfgräberei⸗ 
beſitzers Bonay in Linum. 74. Der Torfſtich⸗Unternehmer 
Wehde u. Genoflen in Linum. 166. Der Torfftich⸗Unter⸗ 
nehmer Treue und Kelch im Wuflrauer Luch. 237. Des 
Kaufmanns Sauerland im Wufrauer Luc. 297. Des 
Biegelenbefiher Braune in Ravewege. 465. Des Herrn 
v. Ribbeck im großen Luch bei Ribbeck. 639. Des Guts⸗ 
befiters Oppen in Mariannenhof bei Alt: Geltow. 734. 
Der Torfgräbereibefiger Wegener u. Staege in Linum. 
1197. Des Kaufmanns Bäbenroth in Brandenburg. 1262. 

Wittwen-Berpflegungs-Anfalt. Verzeichniß der 
Intereſſenten, weiche mit einem Beitrage gur Kalle der alls: 
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meinen Witiwen⸗ Serpflegungs :Anfalt in Rädkanb ge- 
Flieben find. 141. 278. Excluſion von Jutereſſenten ber 
allgemeinen Wittwen-Penfions- und Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
471. Mortification verloren gegangener Receptionsicheine 
der allgemeinen Bittwen-Berpflegungs-Anftalt. 554. 
Wohnungs⸗Anzeigen. hrmachers Rabert in 
Potsdam. 72922.. * > 
Bollfpinnerei-Anlagen. Des Kaufmanns Kohle 
bach jun. in Zippelsfoͤrde. 885. 


>. 


| Ziegelei-Anlagen. Des Ziegeleimeiſters Schröder 


Inhalts-Verzgeignif x 


in Bobdin 404, Des Braueigen und Ziegelibefigere 
Schuwardi jun. in Ratpenow. 236. Des Grundbefißers 
Dambed in Bielie. 237. Des Ziegelers Schünemann in 
Ahrenodorf. 312. Des Zieglermeiſſers Müller in- Wand⸗ 
litz. 845., Des Zieglermeiters Wille in Freienſtein. 4224. 
Des Ziegiermeifterd Mäller in Belten. 657. Des, Ritter: 
gutsbeſitzers v. Kalkreuth auf der Feldmark Wittftock. 814 
Zinſenzahlungen. Bon Kür⸗ und Neumärkſchen 
Bfanpbriefen. 107. 130. 820. 
Zündwanren⸗Fabriken. Des Zänbwaarenfabrifan- 


"ten Schikowsky in Berlin. 188: Des Rentiers Zerhlin in 
Berlin. 845. - 
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